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BE Der heutigen Nummer des Amtöblattes ift die Nummer 1 des Schulberorönungs- 


blattes für das Jahr 1903 beigefügt. 
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Das Sachregiſter zum Amtsblatt für dad Jahr 1902 ift vom 14. d. Mts. ab bei den 


Kaiferlihen Poftanftalten des Regierungsbezirfs zum Preife von 50 Pf. zu beziehen. 


Subalt: | orig im Verlehr mit franzöfiihen Kolonien in Weſtafrila. Notirung forftverforgungäberechtigter Anwärter. 


erzeihniß der in die Aerztelammer zn Mitglieder ꝛc. 
uloorfteherinnen. 
Meliungen und für Schneider in der Stadt — Abhaltung von Schweinemärften } 
träge zu Kleinbahn⸗Genehmigungsurkunden. S. 3-10. Frübjahrs-Prüfung 
the —— über die Berpfl 
nieihen der Stabt Hanau. Erled 


Mittelihullehrer ꝛc. Prüfung der S 
Aenderung von Gemeindebezirldgrenzen. Na 
für den Enjäbrigefreimilf ent — Sta 
häufern ꝛt. ©. 10/11. 


©. 1/2. Bufammenfeßung der Priüfungstommiffion für 
Errichtung von ru unge für Schlofier x. im reife 
mn der Stadt Wolibagen. ©. 2 


ng von Kranken in den Landtranken⸗ 
gte Stellen. ©. 11/12. General-Berfammlung der Ent: und 


Bewãſſerungs⸗Geuoſſenſchaft Nievertaufungen. Berichtigung. Perfonalien. ©. 12 


Berorbusungen und Belauntmachungen der Kailers 
lichen und Königlichen —— — 


1. Vom 1. Januar 1903 ab find Poſtanweiſungen 
nah ben franzdfifhen Kolonien Dahomeh, 
Elfenbeintüfte, Guinea, Kongogebiet, Ober 
Senegal und Senegal bis zu 500 Franken 
zuläſſig. Das vom Wbfender zu entrichtende Franko 
ift das gleiche wie für Poftanweifungen nach fFrant- 
reich felbft, doch erftredt fich die Franfirung nur bis 
Paris, während für bie weitere Lebermittelung eine 
Gebühr von !/, Prozent für vie erften 100 Franken 
und von 1/, Prozent für die überſchießenden Beträge 
von dem Einzahlungsbetrane in Abzug gebracht wird, 
Zu fchriftlichen Mittheilungen bürfen die Abfchnitte 
ber Boftanweifungen nicht benugt werben, Ueber bie 
fonftigen Bedingungen ertheilen bie Poftanftalten auf 
Erforvern Auskunft. 

Berlin W. 66, am 24. Dezember 1902, 

Der Stantsjelretär des Reichs» Boftamts, 
Im Auftrage: Grob, 

2. Die Regierungsbezirte Gumbinnen und Hildesheim 
werben bis auf Weiteres für Notirungen forftverforgungs« 
berechtigter Anwärter gefchloffen. 

Berlin W, 9, Leipzigerplag 7, am 20. Dezember 1902. 

Minifterium für Lanpwirtyfbaft, Domänen 
und Forften. 9. A.: Unterfcprift. 


Berordunngen und Belauntmachungen 
der Königlihen Provinzialbehärden, 


Gemäß $. 7 der Allerhöchiten Verordnung vom 
25. Mai 1887 (©. S. ©. 169) wird hierdurch 
befannt gemacht, dab für die Jahre 1903, 1904 und 
1905 in die Yerztefammer für die Provinz Hefjen: 
Naſſau gewählt worden find: 


I. zu Mitgliedern: 
a. in dem te Na bes Regierung 
bezirfs Eajjel. 

1) Dr. Baur in Wächteröbach, 2) Medizinalrath) 
Dr. Brill, Kreisarzt in Eſchwege, 3) Sanitätsrath 
Dr. Fey in Gafjel, 4) Sanitätsrath Dr. Hart- 
mann in Hanau, 5) Geheimer Medizinalrath Dr. 
Krauſe in Caſſel, 6) Geheimer Medizinalrath Dr. 
Merkel, Kreisarzt in Biegenhain, 7) Dr. Sarde- 
mann in Marburg, 8) Geheimer Medizinalrat 
Profeſſor Dr. Küſter in Marburg, 9) Santätsrath 
Dr. Raabe in Fulda; 

b. in dem Wahlbezirfe des Regierungs— 
bezirfs Wiesbaden. 

10) Dr. Boensgen in Nafjau, 11) Dr. Ebenau 
in Frankfurt a / M., 12) Sanitätsrath Dr. Hitzel in 
——— v. d. 9., 13) Sanitätsrath Dr. Daube in 

tanffurt a/M., 14) Dr. lud in Camberg, 15) Ge 
heimer Medizinalrath Dr. Grandhomme, Streis- 
arzt in Frankfurt a/M., 16) Dr. Hübner daſelbſt, 
2 Dr. Kirberger dajelbit, 18) Sanitätsrath Dr. 
Elouth in Wiesbaden, 19) Dr. Fridberg in 
Frankfurt a/M., 20) Dr. Heder in Wiesbaden, 
21) Sanitätsrath Dr. Marcus in Frankfurt a/M,, 
22) Dr. Staffel in Wiesbaden, 23) Sanitätsrath 
Dr. Jaffé — a/M., 24) Kreisarzt Dr. 
Schauß in Marienberg, 25) Dr. Coeſter in 
Wiesbaden. 

HI. zu Stellvertretern: 
a. in dem Wahlbezirke bes Regierungs— 
bezirks Caſſel. 

1) Dr. G. Brill in Eſchwege, 2) Dr. Eyſell 
in Cajjel, 3) Medizinalrath Dr. Heinemann, Kreis— 
arzt in Franfenberg, 4) Profeſſor Dr. von Büngner 
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in Hanau, 5) Medizinalrath Dr. Schutten in 
Gajiel, 6) Dr. S faeffe in Caſſel, 2% —— 
in Rotenburg a/F., 8) Geheimer Sanitätsrath Dr. 
Führer in Wolfhagen, 9) Sanitätsrath Dr. Abe 
in Marburg; 

b. in dem — N des Regierung? 

bezirf3 Wiesbaden. 

10) Dr. Nohſtadt in Frankfurt a/M., 11) Dr. 
Neuter in Ems, 12) Sanitätsrath Dr. Thilenius 
in Soden i/T., 13) Dr. Altſchul in Frankfurt a/M., 
14) Dr. Schleufner in Homburg v. d. 9., 15) Dr. 
Proebſting in Wiesbaden, 16) Dr. Baerwindt 
in Frankiurt a/M., 17) Profefjor Dr. Weintraud 
in Wiesbaden, 18) Dr. Hohenemſer in Frank— 
furt a/M., 19) Dr. Hirſchberg daſelbſt, 20) Dr. 
Hezel in Wiesbaden, 21) Dr. Eiermann in Frank: 
furt a/M., 22) Dr. Wibel in Wiesbaden, 23) Ktreis⸗ 
arzt Dr. Petſchull im Diez, 24) Dr. Rofer in 
Wiesbaden, 25) Dr Schellenberg dajelbit. 

Eafjel am 30. Dezember 1902. 

Der Ober- Präfident. Zedlitz. 
4. Die Königlich: Prüfungstemmiffion für Mittels 
ſchullehrer und Rektoren ift für das Jahr 1903 
aus folgenden Perſonen zufammengefegt: 

1) Provinzial» Shuraty Dr. Otto hier, Bor 
figenber, (evangelifche Religion); 2) Regierungs» und 
Schulrath Martin bier, (Deutfh); 3) Realgymnafial- 
Direlter Brofeffor Breuer in Wiesbaden, (Mathematik 
und Naturwiffenfchaiten); 4) Oberrealfchul- Direltor 
Dr, Quiebi bier, Franzoſiſch u. Engliſch); 5) Seminar» 
Direktor, Schulrath Lotz in Dillenburg, (Päpagogif) ; 
6) Seminar» Direltor Dr. Frengel in Homberg 
(Gefchichte und Geoyraphie); 7) Seminar» Oberlehrer 
Kramer in Fulda (latholiſche Religion). 

Die Prüfungstommiffion tritt hier zufammen. 

Die Prüfungstermine werden von dem Königlichen 
Provinzial» Schulfollegium veröffentlicht. 

Gafjel am 30. Dezember 1902, 

Der Ober» Präfivent. Zedlitz. 
5. Am 23. März d. 9. foll in Gafjel die Prüfung 
ver Schulvoritcherinnen abgehalten werben. 

Zu derſelben werden nah $. 23 der Prüfungs» 
Ordnung vom 24. April 1874 nur folde Lehrerinnen 
zugelaffen, welche ven Nachweis ihrer fittlichen Unbes 
ſcholtenheit und ihrer förperlichen Befähigung, fowie 
einer mindeftens fünfjährigen Lehrthätigfeit zu führen 
vermögen und minbejtens zwei Jahre in veutjchen Schulen 
unterrichtet haben, 

Die Meldungsgeſuche find bis fpäteftene zum 
15. Januar d. 9. an uns einzureichen. Im benfelben 
ift ausprüdlich anzugeben, ob bie Prüfung für Bolfs- 
fhulen oder für mittlere und höhere Mädchenſchulen 
gemünfcht wird, Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel- 
blatt ber volljtändige Name, der Geburtsort, 
bas Alter, die Confeſſion und der Wohnort ber 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtefchein; 


3) die Zeugniffe über bie empfangene Schulbilpung 
unb bie beftandenen Prüfungen; 

4) ein Seugniß über bie bisherige Lehrthätigkeit; 

5) eim amtliches Führungs» Zeugniß und 

6) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegele 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über ben 
Gefunpheitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen 12 Mark und find 
vor dem Eintritt in bie Prüfung zu entrichten, 

Im Uebrigen vermweifen wir auf die oben angeführte 
Prüfungs» Dronung (fiehe Gentralblatt für bie ge- 
fammte Lnterrichtd« Berwaltung in Preußen, 1874, 
©. 341 fl.) und bemerfen, daß bie Prüfung ber 
Schulvorfteherinnen grumdfäglich in derjenigen Provinz 
abzulegen ift, in ber die Bewerberin ihren Wohnfig hat. 

Gaffel am 1. Januar 1903, 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 


Berordnungen uud Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


6. Eine Anzahl beiheiligter Gewerbetreibenver bat 
bei mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle 
biejenigen, welde in dem Kreiſe Melfungen das 
Schloſſer⸗, Schmiebe-, Klempner» und Rupferfchmiebe- 
Handwerk als ſtehendes Gewerbe felbitftändig betreiben, 
en ob biefelben ver Regel nach Gefellen und 
ehrlinge Halten oder nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Grund des $. 100 Abf. 1 
ber Weichägewerbeorbnung in ber Faflung des Geſetzes 
vom 26, Yuli 1897 (R. ©. Bl. ©. 663) den König» 
lichen Landrath, Herrn von Afchoff zu Melfungen 
zu meinem Kommiffar zur Ermittelung, ob die Mehr« 
beit ver betbeiligten Gewerbetreitenden im Bezirk ver 
geplanten Zwangeinnung der Einführung des Beitritts- 
zwang® zuftiimmt, beftellt, (A. IL 15897.) 

Gafjel am 23. Dezember 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. 9. V. Mauve. 

7. Nachdem bei ber Abitimmung ſich vie Mehrheit 
ber betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
bes Beitrittszwanges erflärt hat, orbne ich hiermit an, 
daß zum 1. April 1903 eine Zwangsinnnung für das 
Schneiver- Handwerk in dem Bezirk der Stavt-Gemeinbe 
Hersfeld mit dem Sige in Hersfeld und dem Namen: 
Zwanzsinnung der Schneider in ber Stadt Hersfelo 
errichtet werbe, 

Von dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schneider» Handwerk 
betreiben, gleichviel, ob fie Gefellen und Lehrlinge 
bejchäftigen over nicht, diefer Innung an. (A. II. 162 19.) 

Gafjel am 26. Dezember 1902. 

Der Regterungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
8. Im Yahre 1903 werden in ber Stadt Wol 
außer ben bereits bejtehenden Märkten verjuchsweife 
zwei Schweinemärkte und zwar am 4. Mär und 
7. Oftober abgehalten. (A. I. 16172.) 

Gafiel am 24, Dezember 1902. 

Der Regierungs« Präfivent. I. B. Maupe, 





9. Durch rechtöfräftigen Beſchluß bes Sreisaus- 
fchuffes des Kreifes Ziegenhain vom 5. November d. 9. 
find auf Grund bes $. 2 ver Lanbgemeindeorbmun 
für bie Provinz Heffen-Nafian vom 4. Auguft 189 
bie Grunbftüdsparzellen Nr. 52/8 nes Kartenblattes 11 
ber Gemarkung Todenhaufen in Größe von 0,0156 ha 
und Nr. 72/32 dafelbft in Größe von 0,0488 ha aus 
dem forfifisfalifchen Gutsbezirk Oberförfterei Toben- 
haufen ausgefhieden und dem Gemeinvebezirt Rinfingen 
zugetheilt worden, während bie Parzellen Nr. 27/2 des 
Rartenblattes 9 der Gemarkung Linfingen in Größe 
von 0,0618 ha und Nr. 30/6 ⁊c. bafelbjt in Größe 
von 0,0530 ha aus dem Gemeindebezirk Linfingen aus- 
—— und dem genannten Gutsbezirk Oberförfterei 
ovenbaufen zugetheilt worben find. (A. IV. 11932.) 
Eoffel am 31. Dezember 1912, 
Der Regierungs- Präfivdent. 9. V. Mauve. 


10, 2. Nachtrag 
zu der Genehmigungsurkunde für die Kleinbahn Geln- 
baufen—Bieber— Lochborn (Speflartbahn). 

Der Nachtrag vom 9. Januar 1899 zu ber ber 
Speffartbahn- Ultiengefellfchaft zu Coin unter dem 
20. Augujt 1895 ertheilten Genehmigung zur Her 
ftellung und zum Betriebe einer Kleinbahn von Geln- 
haufen nach Bieber—Lochborn wird im Einvernehmen 
mit der Königlichen Eiſenbahndireltion zu Frankfurt 
a/Main durch folgende Beftimmungen ergänzt, die an 
bie Stelle des zu ftreichennen vierten Ubfages („Im 
Mobilmahungsiale" u. f. w. bis „geregelt*) des $. 2 
Biffer 7 a. a. O. treten: 


8.1. Währenp bes mobilen Verhältniffes 
find die Einberufenen ber bewafineten Macht (Heer 
und Marine) und bes Lanbfturmes behufs Erreichung 
des Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenklaſſe, nöthigenfalls unter Zurüdftellung 
alles anderen Berfonen- und Guterverlehrs, ohne Fahr- 
karte zu koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulaſſen, 
und zwar: 

a, die Mannfhaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Borzeigung des Geftellungsbefehls oder anderer 
Pilitärpapiere, 

b. bie Deannfchaften des Lanbfturmes innerhalb bes 
betreffenden Korpsbezirkes auf Grund ihrer münd⸗ 
lihen Erklärung, daß fie dem Lanbfturm ange 
hören und eingezogen find, 

e. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Lanbfturmes 
auf Vorzeigung einer Beſcheinigung ber Orts. 
behörde über Zwed und Ziel der Reife, 

Der Ausweis oder die münvliche Erklärung erfolgt 

ben Kontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten Ausweife 
kann abgefehen werben, wenn geyen die münblichen 
Angaben über Zwef und Ziel der Reiſe Bebenten 
nicht beftehen. 

8.2. Die Kleinbahnverwaltung Hat bie auf bie 
Feftfegungen unter $. 1 bezüglichen, von der Zivil 
ober Mlitärverwaltung für erjorberlich erachteten 


Bekanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen zu 
laſſen. 


8. 3. Um der Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmachungss 
falle zu beanfpruchenden Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirlelommando von brei zu brei Jahren 
Angaben über die voraueſichtliche Zahl der im Mobil« 
machungefalle auf ihrer Bahn zu beförbernden @in« 
berufenen fowie über bie vom biefen zu benugenden Züge, 

Bei wefentlichen Abweichungen werben biefe Angaben 
auch in der Zwifchenzeit gemacht. 

. 4 Unträge der Kleindahn auf Zurüdftellung 
von Betrieböbedienfteten rom Waffendienft im Mobils 
machungsfalle, foweit das Perfonal bienftpflichtig ift 
oder ald ausgebilvet dem Lanpfturm II. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nad Berirlefommandos — 
an ben unterzeichneten Regierungspräfiventen in Form 
von Liften und vierteljährlichen Nachtragsliften nach 
dem Diufter 20 der Wehrordnung zu richten, 

8. 5. Die nachträgliche Entſchädigung wirb ver 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförverung ges 
langten Mannfchaften nach ten Säten bes Militär- 
tarifd gewährt. Die erforberlichen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feitftellungen zu 
mahen Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirlskommando zu fenden, in beffen Bezirk ber Ein» 
berufene die Reife angetreten bat. Das Bezirfs- 
fommanbo fendet bemnächft die Liquidation an bie Inten⸗ 
dantur bes ftellvertretenden Generalftabs der Armee. 
(A, II. 16294.) 

Caſſel am 10, rg? 1902, 


Der Regierungs- Fräfisent, Trott zu Solz. 


2. Nachtrag 
zu ber Genehmigungsurfunde für die Hanauer Kleinbahn, 

Der Nachtrag vom 9. Januar 1899 zu ber der 
Hanauer Kleinbahn» Altiengefellichaft zu Hanau unter 
dem 9. März 1846/1. Oktober 1897 ertheilten Geneh— 
migung zur Herjtellung und zum Betriebe einer Klein- 
bahn von Hanau nah Hüttengefäß mit Wozweigung 
nah Langenfelbold wird im Einvernehmen mit ber 
Königlichen Eifenbahndireltion zu Frankfurt a Main 
durch folgende Bejtimmungen ergänzt, die an die Stelle 
des zu ftreichennen vierten Abfages („Im Mobilr 
machungsfalle* u. j. w. bis „geregelt*) des $. 2 
Ziffer 7 a. a. O. treten: 

8.1. Während bes mobilen Berhältniffes 
find die Einberufenen der bewafineten Macht (Heer 
und Marine) und des Landfturmes behufs Erreichung 
bes Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenflaffe, nöthigenfalls unter Zurüdjtellung 
alles anderen Berjonen- und Güterverfehrs, ohne gahr⸗ 
forte zu koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulafjen, 
und zwar: 

a. die Mannfhaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Vorzeigung des Geftellungsbefehls oder anberer 
Mititärpapiere, 
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b. die Mannfchaften des Lanbfturmes innerhalb des 
betreffenden Korpsbezirkes auf Grund ihrer münd⸗ 
lichen Grflärung, daß fie dem Landſturm ange» 
hören und eingezogen find, 

c. Kriegsfreiwillige und Freiwllige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer Beicheinigung ber Orts- 
behörde über Zweck und Ziel der Reiſe. 

Der Ausweis oder bie mündliche Erflärung erfolgt 

ben Kontrelbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung ver unter a, bezeichneten Ausweiſe 
fann abgejehen werden, wenn gegen bie mündlichen 
Ungaben über Zwed und Ziel der Meife Bedenken 
nicht beſtehen. 

8. 2, Die Hleinbahmverwaltung bat die auf bie 
Veftjegungen unter 8. 1 bezüglichen, von ver Zivil» 
oder Wiiitärverwaltung für erforberlih erachteten 
— auf ihren Bahnhöfen anſchlagen zu 
a en, 

8.3. Um ber Kleinbahn fchen im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmachungs⸗ 
falle zu beanfpruchenden Leiftungen zu geben, erhält 
fie ven dem Bezirfstemmando von brei zu drei Jahren 
Aagaben über die vorausfichtliche Zahl der im Mobil» 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförbernden Ein⸗ 
berufenen jowie über die von biefem zu benugenven Züge. 

Dei wejentlihen Abweichungen werben biefe An» 
gaben auch in der Zwifchenzeit gemacht, 

8. 4. Unträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von VBetriebebebienjteten vom Waffendienft im Miobil« 
madhungsjalle, ſeweit das Perfonal vienftpflichtig ift 
oder als ausgebildet bem Xanpfturm Il. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nach Bezirfdfommannos — 
an ben unterzeichneten Regierunyspräfiventen in Form 
von Yijten und vierteljährligen Nachtragsliften nach 
dem Mufter 20 der Wehrorpnung zu richten, 

8.5. Die nachträgliche Entjchäpigung wird ber 
Bahnverwaltung für bie wirklich zur Beförderung ge- 
lanyten Wannjchajten nah ven Sägen des Militär- 
tarif6 gewährt. Die erforderlichen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feititellungen zu 
machen. Die Yiquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirtsfommando zu fenvden, in deſſen Bezirk der Ein- 
berufene bie Reiſe angetreten hat. Das Bezirks- 
lommando jendet demnächſt die Liquidation an die Inten- 
bantur des ftellvertretenden Generalftabs ber Armee. 
(A. 11. 15294.) 

Cafjel am 10. Dezember 1902, 


5 8.) 
Der Regierungs⸗Präſident. Trott zu Sol, 
2. Nachtrag 
zu ber Genehmigungsurlunde für bie Kleinbahn 
Kleinfpmaltalden— Brotterode, 

Der Nachtrag vom 9. Yanuar 1899 zu ber bem 
Kreife Schmalkalden unter dem 12, Juli 1897 ertheilten 
Genehmigung zur Herftellung unb zum Betriebe einer 
Kleinbahn von Kleinſchmallalden nach Brotterode wirb 
im Ginvernehmen mit der Königlichen Eifenbahndireltion 





— Se — — — — —— — 
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zu Erfurt durch folgende Beſtimmungen ergänzt, die 
an die Stelle des zu ſtreichenden vierten Äbſatzes 
(„Im Mobilmahungsfalle“ u. ſ. w. bis „geregelt“) 
bes 8. 2 Ziffer 7 a. a, O. treten: 


8. 1. Während des mobilen Berbältniffes 
find die Einberufenen ver bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Lanbfturmes behufs Erreichung 
des Gejtellungsorts mit allen fahrplanmäßisen Zügen 
in jeber Wagentlaffe, nöthigenfalls unter Zurückſtellung 
alles anderen Perſonen und Güterverlehrs, ohne Fahr: 
karte zu koftenfreier Benugung ber Bahn zugulaffen, 
unb zwar: z 

a, die Mannfchaften bes Beurlanbtenftanbes gegen 
Borzeigung des Geftellungabefehls ober anderer 
Militärpapiere, 

b. die Mannſchaften des Landſturmes innerhalb bes 
betreffenben Korpsbezirfes auf Grund ihrer mänd« 
lihen Erklärung, daß jie dem Landfturm ange» 
hören und eingezogen find, 

c. Kriegsfreiwilige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer rg der Orts» 
bebörve über Zweck und Ziel ver Reife, 

Der Ausweis oder bie mündliche Erklärung erfolgt 

ben Kontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung ver unter a, bezeichneten Ausweife 
farm abgefehen werven, wenn gegen bie mündlichen 
Angaben über, Zwei und Ziel der Reife Bedenken 
nicht befiehen. 

8. 2, Die Kleinbahnverwaltung hat bie auf vie 
Feftfegungen nnter $. 1 bezüglichen, von ber Zivil- 
oder Weilitärverwaltung für eriorverlih erachteten 
Bekanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen zu 
laffen. 

8. 3. Um ber Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für bie von ihr im Mobilmachungs- 
falle zu beanfpruchenven Yeiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfstommando von brei zu drei Jahren 
Angaben über die vorausfichtlihe Zahl der im Mobil- 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu befördernden Eine 
berufenen fowie über bie von dieſen zu benugenben Züge. 

Bei wefentlihen Abweichungen werden biefe Ans 
gaben auch in der Zwifchenzeit gemacht. 

$. 4. Anträge ber Kleinbahn auf Zurädftellung 
von Betrieböbedienjteten vom Waffendienſt im Mobile 
machungsfalle, joweit das Perfonal vienftpflichtig ift 
ober als amdgebilvet dem Landſturm II. Aufgebote 
angehört, find — getrennt nad Bezirkkskommandos — 
an ben umterzeichneten Regierungspräfiventen in Form 
von Liften und vierteljährlichen Nachtragsliften nach 
bem Wiufter 20 der Wehrorbnung zu richıen, 

8.5. Die nachträglige Entſchädigung wird ber 
Bahnverwaltung für bie wirklich zur Beförderung ge- 
langten WMannfchaften nah den Sätzen bes Militär- 
tarif6 gewährt. Die erforberlihen Angaben find von 
ben Kontrolbeamten auf Grund iprer Feitftellungen zu 
machen. Die Yiquidation ift zur Prüfung an dae 
Bezirkolommando zu fenden, in beffen Bezirk ver Gin. 





berufene die Reife angetreten Hat. Das Bezirke- 
kmmanbo ſendet bemnächit vie Liquidation an bie Iuten- 
dantur bes ftellvertretenben Generalſtabs der Armee. 
(A. II. 15294.) 
Caſſel am 10, — 
(L. 5.) 
Der Rezierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 


2. Nadtra 

zu ber Genehmigungsurfunde Pr bie Kleinbahn 
Kirhhain— Schweinsberg (Ohmthalbahn). 

Der Nachtrag vom 9. Januar 1899 zu ber bem 
Kreife Kirchhain unter dem 8. September 1897 er- 
teilten Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe 
einer Kleinbahn von Kirchhain bis zur Landesgrenze 
bei Schweinsberg wird im Ginvernehmen mit ber 
Röniglihen Eiſenbahndireltion zu Frankfurt a/Main 
durch folgende Beftimmungen ergänzt, die an bie 
Stelle des zu ftreichenven vierten Abfages („Im Mobil- 
machungsfalle“ u, ſ. w. bis „geregelt“) bes 8. 2 
Biffer 7 a, a. D. treten: 

$1. Während des mobilen Verhältniffes 
find die Ginberufenen ver bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Landfturmes behufs Erreichung 
bes Gejtellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenklaffe, nöthigenfalls unter Zurüditellung 
alles anderen Perfonen» und Güterverfehrs, ohne Bahr» 
forte zu koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulaffen, 
und jwar: 

a. bie Mannfchaften des Beurlaubtenftandrs zegen 
Vorzeigung des GBeftellungsbefehls ober anderer 
Militärpapiere, 

b. die Diannfchaften des Landfturmes innerhalb tes 
betreffenden Korpsbezirles auf Grund ihrer münd⸗ 
lichen Erklärung, daß fie dem Landſturm ange» 
hören und eingezogen find, 

e. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landfturmes 
auf Vorzeigung einer Beſcheinigung ver Orts- 
behörbe über Zweck und Zıel ver Reife, 

Der Ausweis ober die mündliche Erklärung erfolgt 

ben Kontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten Answeife 
kann abgefehen werben, wenn gegen die münblichen 
Angaben über Zwed und Ziel der Reife Bedenken 
nicht beftehen. 

8. 2. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf bie 
Feftfegungen unter $. 1 bezüglichen, von ver Zivil 
oder Militärverwaltung für erforderlich erachteten Be— 
kanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen zu laffen. 

i Um der Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Morilmachungs- 
falle zu beanfpruchenden Leijtungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfsfommanto von drei zu drei Jahren 
Angaben über die vorausſichtliche Zahl der im Mobil» 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförbernren Ein- 
berufenen fowie über bie von dieſen zu benugenren Züge, 

Dei wejentlihen Abweichungen werven diefe Angaben 
auch in der Zwifchenzeit gemacht. 


8. 4, Unträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von Betriebebebienfteten vom Waffenbienft im Mobil- 
madungsfalle, foweit das Perfonal dienſtpflichtig ift 
ober als ausgebildet dem Lanpfturm II. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nad Bezirlgkommandos — 
an ben unterzeichmeten Regierungspräfiventen in Form 
von Liften und vierteljährlichen Nachtrageliften nad) 
dem Mufter 20 der Wehrerbnung zu richten. 

8. 5. Die nachträgliche Entſchädigung wird ber 
Bahnverwaltung für bie wirklich zur Beförberung ge» 
langten Mannfchaften nach den Sägen des Militär, 
tarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feſtſtellungen zu 
machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirfsfommando zu fenden, in beffen Bezirk ber Ein 
berufene die Neife angetreten hat. Das Bezirle- 
tommando fenbet demnächft die Liquidation an bie Intens 
dantur des ftellvertretenden Generalftab® ber Armee. 
(A. II. 15294.) 

Gafjel am 10, u 1902. 


. 8.) 
Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 


2. Nachtrag 
zu der Genehmigungsurkunde für die ſtleinbahn 
Wäctersbah— Birftein, 

Der Nachtrag vom 9, Januar 1899 zu ber ber 
Aktiengeſellſchaft Wächtersbah— Birfteiner Kleinbahn 
zu Gelnhaufen unter vem 3. November 1897 ertheilten 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 
Meinbahn von Wächtersbah nach Birftein wirb im 
Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Frankfurt a/Main durch folgende Beftimmungen 
ergänjt, bie an die Stelle des zu ftreichenben vierten 
Abfayes („Im Mobilmachungsfalle* u. f. m. bie 
„geregelt “) des $. 2 Biffer 7 a. a. O. treten: 

$. 1. Während des mobilen Berhältnifjee 
find die Einberufenen ver bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Landſturmes behufs Erreichung 
bes Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenlaffe, nöthigenfalls unter Zurüditellung 
alles anderen Berfenen- und Gütgrverlehrs, ohne Fahr⸗ 
karte zu koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulaſſen, 
und zwar: 

a. die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Vorzeigung des Geftellungsbefehls oder anderer 
Militärpapiere, 

b. die Vrannfcaften des Lanbfturmes innerhalb bes 
betreffenden Korpebezirles auf Grund ihrer münd⸗ 
lichen Erklärung, daß fie dem Landſturm ange- 
hören und eingezogen find, 

ec, Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer Befcheinigung der Orts⸗ 
behörbe über Zweck und Ziel ver Reife, 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung erfolgt 

den Kontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a, bezeichneten Ausweiſe 
fann abgefehen werben, wenn gegen bie mündlichen 


Angaben über Zwed und Ziel der Reife Bedenlen 
nicht beftehen, 

$. 2. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf bie 
Feftiegungen unter $. 1 bezüglichen, von der Zivil- 
ober Militärnerwaltung für erforberlih erachteten 
— auf ihren Bahnhöfen anſchlagen zu 

$. 3, Um der Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmachungss 
falle zu beanfpruchenden Yeiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfsfommando von brei zu brei Jahren 
Angaben über bie vorausfichtlihe Zahl der im Mobil» 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförbernden Cin« 
berufenen ſowie über bie von biefen zu benugenben Züge. 

Bei wefentlihen Abweichungen werben biefe Angaben 
auch in ver Zwifchenzeit gemacht, 

$. 4. Anträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von Betriebebebienfteten vom Waffendienſt im Mobil 
machungsfalfe, foweit das Perfonal bienftpflichtig it 
oder als ausgebildet dem Landſturm II. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nach Bezirfsfommanbos — 
an dem unterzeichneten Regierungspräfidenten in Form 
von Riften und vierteljährlichen Nachtragsliften nach 
bem Mufter 20 ver Wehrorbnung zu richten. 


8.5. Die nachträgliche Entfchärigung wirb ber 
Bahnverwaltung für bie wirklich zur Beförderung ge 
langten rn nad ben Sägen bes Militär 
tarif6 gewährt. Die erforberlihen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feititellungen zu 
maden. Die Liquidation ift zur Prüfung an bas 
Bezirlslommando zu fenden, in beffen Bezirk ber Ein- 
berufene bie Reiſe angetreten hat. Das Bezirks- 
fommanbo fenbet bemnächft bie Liquidation an bie Inten- 
bantur bes ftellvertretenden Generalftabs der Armee. 
(A. II. 15294.) 

Caſſel am 10. Dezember 1902, 

L.S 


(L. 5.) 
Der Regierungs- Präfident. Trott zu Sol. 


2. Nachtrag 
zu ber Genehmigungsurtunde für die Kleinbahn 
Grifte—Gubdensberg. 

Der Nachtrag vom 9. Januar 1899 zu ber ber 
Altiengefellihaft Grifte--Gudensberger Kleinbahn zu 
Gubensberg unter dem 7. Yanuar 1898 ertheilten 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 
Kleinbahn von Grifte nach Gudensberg wird im Gin« 
vernehmen mit der Königlichen Eifenbahnpirektion hier 
felbft durch folgenee Benimmungen ergänzt, die an bie 
Stelle des zu ftreichenden vierten Abjages („Im 
Mobilmachungsfalle* u. ſ. w. bis „geregelt“) des 8. 2 
Biffer 7 a. a. O. treten: 

8.1. Während des mobilen Verhältniſſes 
find die Einberufenen der bewafineten Macht (Heer 
und Marine) und des Landſturmes behufs Erreihung 
des Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 


in jeder Wagenklaffe, nöthigenfalls unter Zurüditelluug 
alles anderen Perfonen» und Güterverkehrs, ohne Fahr⸗ 
karte zu koſtenfreier Benutzung ver Bahn zuzulaſſen, 
unb zwar: 

a. bie Mannfchaften des Beurlaubtenftanbes gegen 
Vorzeigung des Geftellungsbefehld oder anderer 
Mititärpapiere, 

b. tie Mannfchaften des Landfturmes innerhalb des 
betreffenden Korpebezixtes auf Grund ihrer münd⸗ 
lichen Erklärung, daß fie dem Landfturm ange 
hören und eingezogen find, 

c. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer Befcheinigung der Orts- 
behörbe über Zweck und Ziel der Reife. 

Der Ausweis ober die mündliche Erklärung erfolgt 

dem Sontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten Ausweife 
tann abgefehen werben, wenn gegen bie münblichen 
Angaben über Zweit und Ziel der Reife Bedenken 
nicht beftehen. 

8. 2. Die Kleinbahnverwaltung hat die auf bie 
Feftfegungen unter $. 1 bezüglichen, von ber Zivil» 
oder Militärverwaltung für erforberlich erachteten 
EURE auf — Bahnhöfen anſchlagen zu 
aſſen. 

8. 3. Um ver Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmahungs- 
falle zu beanfpruchenben Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirkskommando von drei zu drei Jahren 
Angaben über die vorausfichtliche Zahl der im Mobil» 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförvernden Ein 
berufenen jowie über bie von biefen zu benugenben Züge, 

Bei wefentlichen Abweichungen werben biefe Angaben 
auch in ver Zmwifchenzeit gemacht, 

8. 4. Anträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im Miobil« 
machungsfalle, foweit das Perfonal vienftpflichtig ift 
oder als ausgebildet dem Lanpfturm II. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nach Bezirkglommandos — 
an den unterzeichneten Regierungspräfiventen in Form 
von Liften und vierteljährlihen Nachtragsliften nad) 
dem Muſter 20 ver Wehrorbnung zu richten, 

8.5. Die nachträgliche Entſchädigung wirb ber 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung ges 
fangten Mannfchaften nad den Süßen bes Militaͤr⸗ 
tarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feitftellungen zu 
machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Peyirtefommando zu fenven, in deſſen Bezirf der Ein 
berufene die Meife angetreten hat. Das Bezirkes 
tommando fendet demnächit die Liquidation an bie Inten- 
bantur des ftellvertretenven Generalftabs der Armee. 
(A. II. 15294.) 

Gafjel am 10, DE: 1902, 


(L. 8.) 
Der Regierungs+ Präfident. Trott zu Solz. 


2. Nachtrag 

zu ber Genehmigungsurlunde für die Kleinbahn 
Bernshaufen-—Hergesvogtei (Trufebahn). 

Der Nachtrag vom 9. Januar 1899 zu ber ber 
Zrufebahn Attiengefellihaft Wernshaufen — Hergesvogtei 
zu Schmaltalven unter dem 1. Uuguft 1898 ertheilten 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 

leinbahn von Wernshaufen nach Hergesoogtei wird 

im Einvernehmen mit der Königlichen Eifenbahndireltion 
zu Erfurt durch folgende Beitimmungen ergänzt, die 
an tie Stelle des zu ftreichenven vierten Abſatzes 
(„Im Mobilmahungsfalle* u. ſ. w. bis „geregelt“) 
bes 8. 2 Ziffer 7 a. a. O. treten: 

$. 1. Während bes mobilen Verhältnifies 
find die Ginberufenen der bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Lanbfturmes behufs Erreichung 
bes Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenklaffe, nöthigenfalls unter Zurüdftellung 
alles anderen Perſonen und Güterverlehrs, ohne Fahr⸗ 
forte zu Boftenfreier Benugung ver Bahn zuzulaffen, 
und zwar: 

a. tie Mannfhaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Borzeigung ded Geftellungsbefehld oder anderer 
Militärpapiere, 

b. die Mannfchaften bes Lanpfturmes Innerhalb des 
betreffenden Rorp&bezirkes auf Grund ihrer münb- 
lihen Erflärung, daß fie vem Landſturm ange 
bören und eingezogen find, 

c. Kriegsfreiwillige und Freiwillige bes Landſturmes 
auf Borzeigung einer Befcheinigung ber Orts⸗ 
behörde über Zweck und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder bie mündliche Erklärung erfolgt 

ben Rontrolbeamten gegenüber, 

Bon Beibringung der unter a, bezeichneten Ausweife 
kann abgefehen werven, wenn gegen bie mündlichen 
Angaben über Zwei und Ziel der Reife Bedenken 
nicht beſtehen. 

8. 2. Die Kleinbahnverwaltung Hat die auf bie 
Feftfegungen umter 8. 1 bezügliden, von ber Zivil- 
oder Militärverwaltung für erforberlich erachteten Be- 
Kanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen zu laſſen. 

8.3, Um ver Kleinbahn fchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für bie von ihr im Mobilmakhungs- 
falle zu beanfpruchenven Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirlokommando von drei zu brei Jahren 
Angaben über bie vorausfichtiiche Zahl der im Mobil» 
madungsfalle auf ihrer Bahn zu beförbernden Eins 
berufenen fowie über bie von diefen zu benutzenden Züge, 

Dei wejentiichen Abweichungen werben diefe Angaben 
auch in der Zwiſchenzeit gemacht, 

8. 4. Anträge der Klembahn auf Zurückſtellung 
von Betriebebedienfteten vom Waffenbienit im Mobil 
madhungsfalle, ſoweit das Perſonal vienftpflichtig ift 
ober als ausgebildet dem Landſturm Il. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nad) Bezirfsfommandos — 
an den unterzeichneten Regierungspräfidenten in Form 
bon Liſten und vierteljäyrlichen Nachtrageliften nach 
dem Diufter 20 der Wehrordnung zu richten. 


8.5. Die nachträgliche Entfhäpigung wird ber 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung ge- 
langten Mannfchaften nah den Sägen bes Militärs 
tarifs gewährt, Die erforberlien Angaben find von 
den Kontrolbeomten auf Grund ihrer Feititellungen zu 
machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an bas 
Beirtsfommando zu fenden, in beffen Bezirk der Ein- 
berufene die Reife angetreten bat. Das Bezirkes 
fommando fenbet vemnächft die Liquidation am bie Inten« 
bantur des ftellvertretenden Generalftabs der Armee, 
(A. 11. 15294.) 

Gaffel am 10. Dezember 1902, 


6 8.) 
Der Regierungs-Präſident. Trott zu Solz, 


1. Nachtrag 

zu der Genehmigungsurkunde für die Bab Orber 

leinbahn. 

Die der Altiengeſellſchaft Bad Orber Kleinbahn 
zu Gelnhauſen unter dem 25. Juli 1900 ertheilte 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 
Kleinbahn von Wächtersbah nah Orb wird im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Eifenbahndireltion zu 
Frankfurt a/ Main durch folgende Beftimmungen ergänzt, 
die an bie Stelle des zu jtreichenben vierten Abſatzes 
(„Im Mobilmachungsfalle* u. f. w. bis „geregelt") 
des $. 17 Ziffer 7a. a. O. treten: 

&.1. äbhrend bes mobilen Berhältnifjes 
find die Einberufenen ber bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Landſturmes behufs Erreichung 
des Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenklaffe, nöthigenfall® unter Zurüdtellung 
alles anderen Perſonen und Güterverfehrs, ohne Fahr- 
farte zu Eoftenfreier Benugung ver Bahn zugulaffen, 
unb zwar: 

a, die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Vorzeigung des Geſtellungsbefehls oder anderer 
Militärpapiere, 

b. die Mannfchaften des Lanpfturmes innerhalb bes 
betreffenven Korpsbezirtes auf Grund ihrer münd⸗ 
lichen Erklärung, daß fie dem Lanbfturm ange 
hören und eingezogen find, 

c.’Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer Befcheinigung der Orts⸗ 
behörbe über Zweck unb Biel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung erfolgt 

den Kontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a, bezeichneten Ausweiſe 
kann abgejehen werben, wenn gegen bie münblichen 
Angaben über Zwei und Ziel ver Reife Bedenken 
nicht beſtehen. 

$. 2. Die Kleinbahnverwaltung bat bie auf bie 
Feftfegungen unter $. 1 bezüglihen, von ber Zinil« 
oder Militärverwaltung für erforberlih erachteten 
— auf —9 Bahnhöfen auſchlagen zu 
aſſen. 


8. 8. Um der Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmachungs- 


falfe zu beanfpruchenden Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirkölommanbo von brei zu brei Jahren 
Angaben über die vorausfichtliche Zahl der im Mobil» 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu befördernden Ein- 
berufenen fowie über die von biefen zu benutzenden Züge. 

Bei wefentlihen Abweichungen werben biefe Angaben 
auch in der Bwifchenzeit gemacht. 

8.4, Anträge der Kleinbahn auf Zurüdjtellung 
von Betrieböbenienfteten vom Waffendienſt im Mobil- 
machungsfalle, foweit das Perfonal bienftpflichtig ift 
oder al® ausgebilbet dem Lanbfturm II. Wufgebots 
angehört, find — getrennt nach Bezirksfommandos — 
an ven unterzeichneten Megierungspräfibenten in Form 
von Liſten und vierteljährlichen Nachtragsliften nach 
dem Mufter 20 der Wehrorbnung zu richten. 

8.5, Die nachträgliche Entfhäpigung wirb ber 
Bahnverwaltung für bie wirflih zur Beförderung ge- 
langten Mannfcaften nah den Sägen bes Militär 
tarifs gewährt. Die erforberlichen Angaben find von 
ben Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feſtſtellungen zu 
machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an bas 
Bezirkelommando zu fenden, in deſſen Bezirk ber Ein- 
berufene die Reife angetreten hat, Das Bezirks. 
fommanbo fendet demnächſt die Liquidation an die Inten« 
dantur bes ftellvertretenden Generalftabs der Armee. 
(A. II. 15294.) 

Gafjel am 10. Dezember 1902. 


F S.) 
Der Regierungs> Präfident. Trott zu Solz. 


1. Nachtrag 
zu ber Genehmigungsurlunde für bie Kleinbahn 
Eaffl— Naumburg. 

Die der Altiengeſellſchaft Kleinbahn Gaffel—Naum- 
burg zu Gafjel unter vem 14, Dezember 1901 ertheilte 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 
Kleinbahn vom Staatsbahnhof Wilhelmshöhe nach 
Naumburg wirb im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eiſenbahndireltion Hierfelbft durch folgende Beſtimm⸗ 
ungen ergänzt, die an bie Stelle des zu ftreichenben vierten 
und fünften Abfages („Im Mobilmadhungefalle* u. f. w. 
bis „geregelt“) des $. 18 Ziffer 7 a. a, O. treten: 

8.1. Während bes mobilen Verbältniffes 
find vie Ginberufenen der bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Lanbfturmes behufs Grreichung 
bes Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zü,en 
in jeber Wagenflafje, nöthigenfalls unter Zurüdftellung 
alles anderen Perfonen- und Güterverfebrs, ohne Fahr⸗ 
farte zu koſtenfreier Benugung ber Bahn zuzulaffen, 
unb zwar: 

a, bie Mannfchaften des Beurlaubtenftanbes gegen 
BVorzeigung des Gejtellungebefehls oder anderer 
Militärpapiere, 5 

b. die Mannfchaften bes Lanbfturmes innerhalb des 
betreffenden Korpsbezirkes auf Brund ihrer münd⸗ 
lihen Erklärung, daß fie dem Landſturm ange- 
hören und eingezogen find, 


c. Kriegsfreiwillige und freiwillige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer Beſcheinigung ber Orte- 
behörbe über Zwed und Ziel ver Reife. 

Der Ausweis oder bie mündliche Erflärmig erfolgt 

den Kontrolbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten Ausweiſe 
kann abgefehen werden, wenn gegen bie münblichen 
Angaben über Zweck und Ziel der Reife Bebenten 
nicht beftehen. 

$. 2. Die Kleinbahnverwaltung hat bie auf bie 
Feitfegungen unter $. 1 bezüglichen, von ber Zivil« 
oder Militärverwaltung für erforderlich erachteten 
— auf ihren Bahnhöfen anſchlagen zu 
aſſen. 

$. 3. Um der Meinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmahungs- 
falle zu beanfpruchenden Yeiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfslommando von drei zu brei Jahren 
Angaben über bie vorausfichtliche Zahl der im Mobil 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförbernden Ein— 
berufenen fowie über bie von biefen zu benugenten Züge. 

Bei wefentlichen Abweichungen werben biefe Angaben 
auch in der Zwifchenzeit gemacht. 

$. 4. Unträge der Kleinbahn auf Zurüdftellung 
von Betrieböbevienfteten vom Waffenvienit im Mobils 
madhungsfalle, foweit das Perſonal vienftpflichtig ift 
ober al® ausgebildet bem Yanpfiurm II. Aufgebots 
angehört, find — grtrennt nach Bezirfsfommannos — 
an ben unterzeichneten Negierungspräfidenten in form 
von Liſten und vierteljährlichen Nachtragsliften nach 
dem Mufter 20 der Wehrorbnung zu richten. 

8.5. Die nachträgliche Entſchädigung wird ber 
Bahnverwaltung für die wirflih zur Beförderung ger 
langten Mannſchaften nah ven Sägen bes Militärs 
tarifs gewährt. Die erforberlichen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer fFeitftellungen zu 
machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirkskommando zu fenden, in deſſen Bezirk ver Eins 
berufene vie Reife angetreten bat. Das Beirke- 
lommando fendet demnächſt die Liquidation an die Inten- 
bantur bes ftellveriretenden Generaljtabs ber Armee. 
(A. II. 15294,) 

Gafjel am 10, — ——— 


(L. 8.) 
Der Regierungs» Präfivent. Trott zu Solz. 


1, Nadtrag 
zu ber Genehmigungsurtunde für die Große Eaffeler 
Straßenbahn. 

Die der Altiengefellihaft Große Eaffeler Straßen» 
bahn zu Gaffel unter dem 8. Auguft 1900 ertheilte 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe ber 
eine Theilftrede der Gafjeler Straßenbahn bilvenven 
Linie von der Ede der Luther» und Giehbergftraße in 
Gaffel durch den Grünen Weg, die Orleansitraße.und 
Wolfhagerſtraße nah Wothenditmold wird im Ginver« 
nehmen mit ber Königlichen Gifenbahnpireftion hier- 
felbft durch folgenve men ergänzt, bie an 


die Stelle des zu ftreichenden vierten Abfages („Im 
Mobilmahungsfalle* u. f. w. bis „geregelt”) des 8, 5 
Ziffer 7 a. a. D. treten: 


8. 1, Während bes mobilen Berbältniffes 
find die Einberufenen ver bewaffneten Macht (Heere 
und Marine) und des Lanbfturmes behufs Erreichung 
des Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßıgen Zügen 
in jever Wagenllafje, nöthigenfalls unter Zurüdftellung 
alles anderen PBerfonen- und Güterverfehrs, ohne Fahr- 
karte zu koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulaffen 
unb zwar: 

a. die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Borzeigung des Geftellungsbefehle oder anverer 
Milttärpapiere, 

b. die Mannfchaften des Landſturmes innerhalb des 
betreffenren Korpsbezirkes auf Grund ihrer münd« 
lihen Erklärung, daß fie dem Landſturm ange» 
hören und eingezogen find, 

c. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Lanpfturmes 
auf Vorzeigung einer Beicheinigung der Orts 
behörde über Zwed und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung erfolgt 

den Kontrolbeamten negenüber. 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten NAusweife 
fann abgefehen werben, wenn gegen bie mündlichen 
Angaben über Zweck und Ziel der Reife Beventen 
nicht beftehen. 

8. 2. Die Sleinbahnverwaltung hat bie auf bie 
Feftfegungen unter $. 1 bezüglihen, von ver Zivil— 
oder Militärverwaltung für erjorberlih erachteten 
Bekanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen zu 
lafien. 

8. 3, Um ber Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmahungs- 
falle zu beanfpruchenven Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfefommando von drei zu brei Jahren 
Angaben über die vorausfichtliche Zahl der im Mobil» 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförbernden Ein- 
berufenen fowie über bie von dieſen zu benugenben Züge, 

Dei wefentlihen Abweichungen werben diefe Angaben 
auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 

8. 4. Unträge der Kleinbahn auf Zurüditellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffenbienft im Mobils 
machungsfalle, foweit das Perfonal bienftpflichtig ift 
ober als ausgebildet bem Lanbfturm II. Uufgebots 
angehört, find — getrennt nah Bezirksfommandos — 
an ben unterzeichneten Regierungepräfidenten in Form 
von Liften und vierteljährlihen Nachtragsliften nach 
dem Mufter 20 der Wehrorbnung zu richten. 

8.5. Die nachträgliche Entfhäbigung wird ber 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförverung ge- 
langten Mannfchaften nach den Sügen bes Militär: 
tarifs gewährt. Die erforberlichen Angaben find von 
den Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feftitellungen zu 
maden. Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirlslommando zu fenden, in deſſen Bezirk ver Ein- 
berufene bie Reife angetreten bat. Das Bezirks⸗ 


kommando fendet demnächſt die Liquidation an die Inten» 
bantur des ftellvertretenben Generaiftabs ber Armee, 
(A. II, 15294.) 

Gafjel am 10. — 1902. 


Der Regierungs» Präfivent. Zrott zu Solz. 





2. Nachtrag 
zu der Genehmigungsurfunde für die Herfulesbahn. 

Die dem Fabrifanten Guſtav Henkel zu Wilhelms» 
höhe unter dem 28, Dezember 1901/28. April 1902 
ertheilte Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe 
einer Kleinbahn vom Staatsbahnhof Wilhelmshöhe 
nach dem Herkules mit Abzweigung nach dem Gleftris 
zitätewert zu Wilhelmshöhe wird im Ginvernehmen 
mit der Königlichen Gifenbahnpireftion hierfelbft durch 
folgende Beftimmungen ergänzt, bie an die Stelle des 
zu ſtreichenden vierten Abfages („Im Mobilmahungs- 
falle“ u. f. w. bis „geregelt*) des $. 7 Biffer 7 
a. a. D. treten: 

$. 1. Während des mobilen VBerhältniffes 
find die Cinberufenen ber bewaffneten Macht (Heer 
und Marine) und des Lanpfturmes behufs Erreichung 
des Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeber Wagenklafje, nöthigenfalls unter Zurüditellung 
alles anderen Perfonen- und Güterverfehre, ohne Fahr» 
karte zu koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulaſſen, 
unb zwar: 

a, bie Mannfcaften des Benrlaubtenftandes gegen 
Vorzeigung des Geftellungsbefehls oder anderer 
Militärpapiere, 

b, die Mannſchoften des Landfturmes innerhalb bes 
betreffenden Korpsbezirfes auf Grund ihrer münd⸗ 
lien Erklärung, daß fie dem Landſturm ange 
hören und eingezogen find, 

c. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Borzeigung einer Befcheinigung der Orts- 
behörde über Zweck und Ziel ver Reife, 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung erfolgt 

ben Sontrolbeamten gegenüber, 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten Ausweiſe 
kann abgefehen werben, wenn gegen bie mündlichen 
Angaben über Zwei und Ziel der Reife Beventen 
nicht beftehen. 

$. 2. Die Kleinbahnverwaltung hat wie auf bie 
—— unter 8. 1 bezüglichen, von ber Zivils 
oder Militärverwaltung für erforberlih erachteten 
— auf ihren Bahnhöfen anſchlagen zu 
affen 


$. 3. Um ber Meinbahn ſchon im Frieden einen 
—— Anhalt für die von ihr im Mobilmachungs⸗ 
falle zu beauſpruchenden Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfsfommando von brei zu drei Jahren 
Angaben über die voransfichtliche Zahl der im Mobil« 
machungsfalle auf ihrer Bahn zu beförvernden Ein» 
berufenen ſowie über die von biefen zu benugenven Züge, 

Dei wefentlichen Abweichungen werben dieſe Angaben 
auch in der Zwifchenzeit gemacht. 

2 


$. 4. Unträge ber Meinbahn auf Zurüdfteffung 
von Betriebsbepienfteten vom Waffendienft im Mobil- 
macungsfalle, foweit das Perſonal dienſtpflichtig ift 
oder als aufgebilvet dem Landſturm II, Aufgebots 
angehört, find — getrennt nah Bezirfsfommannos — 
an den unterzeichneren Regierungepräfiventen in Form 
von Liſten und vierteljäbrlichen Nachtragsliſten nad 
dem Muſter 20 ver Wehrorbnung zu richten. 

$. 5. Die nachträgliche Entſchädigung wird der 
Bahnverwaltung für vie wirklich zur Beförderung ges 
langten Mannjchajten nach ben Sätzen des Militaäͤr— 
tarif gewährt. Die erforderlichen Angaben find von 
ben Kontrolbeamten auf Grund ihrer Feſtſtellungen zu 
machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirkslommando zu fenven, in deſſen Bezirk ver Gin. 
berufene die Reife angetreten bat, Das Berirks- 
fommando ſendet demnächſt die Liquidation an die Inten- 
bantur des ftellvertretenden Generalftabs der Armee, 
(A. II. 15294.) 

Eaffel am 10. Dezember 1902, 

(L. S.) 
Der Regierungs- Yröfivent. Trott zu Solz. 


BVerordunngen und Velauutmahungen 
anderer Kaiſerlicher und Königliher Behörden. 
11. Diejenigen jungen Yeute, welche fi der Frübjahre- 
Prüfung für ven einjährig » freiwilligen Militardienſt 
des Jahres 1903 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor dem 1. Februar 1903 bei ber unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und dabei anzugeben, ob, wie 
oft und wo fich ver Geſuchſteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungstemmiffion bereits uuterzogen bat, fowie 
in welden zweı fremden Sprachen bie Prüfung 
erfolgen ſoll. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein jtandesamtlicher Geburtsfchein ; 

2) eine nach dem nachiolgenden Muſter ausge- 
ftellte und beſcheinigte Erllarung. 

3) ein Unbeſcholtenheits⸗ Zeugniß, das für Zögs 
linge von höheren Schulen ( Gymnafien, NReal- 
gumnafien, Ober: Realfchulen, Progymnafien, Real- 
ſchulen, Reaiprogyinnafien, böheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten ehranftalten ) 
durch ben Düefter ver Yebranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, ober ihre 
borgefegte Dienftbehörve auszuftellen iſt. 

4) ein von dem Prüfling jelbft gefchriebener 


Lebenslauf. 

Sämmtlide Papiere find in Urſchrift einzureichen, 
Caſſel am 23. Dezember 1902, 

Die Prüfungs- Kommiffion für Einjährig « Freiwillige, 
von Below, 





Erflärung 
des gefeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjäprig- Freiwilliger, 


Ih ertheile hierdurch meinem Sohn (Mündel) 


geboren am. . . EEE 


10 


meine Eimvilligung zu feinem Dienfteintritt als Ein- 
jährig- Freiwilliger und erfläre gleichzeitig —— 
a. daß für bie Dauer des einjährigen Dienſies bie 
Koften des Unterhalts, mit Einſchluß der Koften ver 
Ausräftung, Belleivung und Wohnung, von dem Bes 
werber getragen werven follen 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber ur Tragung 
ber Koften bes Unterhalts mit Einſchluß ber Koften der 
Ausrüftung, Belleivung und Wobnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte umd daß, ſoweit 
die Koften von der Wilitärverwaltung beftritten werben, 
id mid dieſer gegenüber für bie Erfagpfliht des 
Bewerbers als Selbftihulpner verbürge. ö 
—J . ben. 19... 


Unterjchrift be . 


* * * 


Vorſtehende 
und zugleich, daß der Bewerber — Ausfteller i 
ber obigen Grllärung nad en Vermögensvers 


hältniffen zur Beitreitung ber Koſten fähig ift, wirb 
hiermit obrigkeitlich befcheinigt. ö 
i . 19.. 


. ben „ 
(L. S.) 
Unmertung: 

1) Je nachdem die Erklärung unter a oder unter 
b. abgegeben wird, ift der Zert uuter b. oder unter a, 
zu burdhitreichen. 

2) Werven die unter b, bezeichneten Verbindlich 
feiten von einem Dritten übernommen, jo bat tiefer 
eine beſondere Grllärung hierüber in folgender Form 
auszufiellen: 

Gegenüber dem F 
TER EB u 0 —— J 
ber fi zu feinem Dienſtantritt ale Einjährig ⸗ Frei⸗ 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalis mit Einichluß ver Koſten 
ber Ausrüjtung, Velleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienites. Soweit die Koften 
bon ber Wiilitärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ih mich viefer gegenüber für vie Erſatzpflicht des 
Bewerbers als Selbjtjchulnner. io 

. — ven . 


Vorſtehende Unterfehriit sc. 

3) Die Erklärung unter b. fowie die Erflärung 
bes Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn ver Grilärenne nicht kraft des 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts an ren Be— 
werber verpflichtet ift. 


Belauntmahungen communalftändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde zc, Behörden, 
12. Im Nacpjtehenden werden einige ftatiftifche 
Ungaben über die Verpflegung von Kranken in ben 
ftänpifchen Lanbfrantenhäufern, fowie ber Irren-Heils 
anftalt und ben Iren» Pflegeanftalten des Bezirks- 
Verbandes des Regierungsbezirts Caſſel während des 
Etatsjahres 1901 veröffentlicht. 
Gajjel am 28. Dezember 1902. 
Der Landeshauptmann in Heffen. Freih. Riedeſel. 


. * 


. .. 
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13. Anleihen der Stabt Hanau. 
Ziefung am 30, September 1902. Auszahlung 
am 31. Mär; 1903. 

I. Anleihe vom 30 September 1880 
(Privilegtum vom 30, Juni 1880 I. Reihe) zu 4 °/, 
XXI, Zieyung. 

Lit. A, Nr. 68, 76, 125, 131, 145 & 1000 Mt, 
git. B. Nr. 13, 67, 129, 166, 226, 270, 277, 336 
a 500 Dit, vit. O. Nr. 62, 98, 112, 114, 164, 348, 
422, 441, 493, 543, 735, 764 & 200 Mt. Rüds» 
ftändig: Lit. B. Nr. 332 & 500 ME, und O. Nr, 276 
A 200 Mt. 

U. Anleihe vom 1. April 1888 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 II. Reihe) zu 34 °/, 
XIII. Ziehung. 

Lit. A. Nr. 33, 51, 122 & 1000 Mt. kit. B. 
Nr. 66, 81, 91, 219, 253, 304 à 500 Mt. Lit. C. 
Nr. 9, 362, 438, 456, 491, 588, 669, 683, 737 
a 200 Mt. NRüdjtändig: Lit, O. Nr. 145, 270 
à 200 Mt. 

II. Anleihe vom 1. Oltober 1889 IL Serie 
zu 34°, XIII. Ziehung. 

Lit, A, Nr. 152, 164, 175 & 2000 Mt. Lit. B. 
Nr. 177, 235 A 1000 Mt. Lit. C. Nr. 259, 278, 
283, 323, 346, 385 à 500 Dit, it. D. Nr. 390, 
465 à 200 De. Rüchſtändig: Lit. CO. Nr. 236 
& 500 ME. 

IV. Anleihe vom 1. Oktober 1889 IL Serie 
zu 35 °/, XI Ziehung. 

fit. A. Nr. 21, 76 à 2000 Mt. vLit. B. Nr. 145 
a 1000 Mt, Kit. C, Nr. 83, 108 à 500 Dit, 
tit. D. Nr. 6, 35, 139, 221, 235 & 200 Mt. 
Rüdftändig: Lit. D. Nr. 122 à 200 wik. 

V. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/, 
IV. Ziehung. 

it. A. Nr. 41, 48, 130, 221, 290, 292 
a 2000 ME. Lit. B. Nr. 47, 69, 155, 187, 249, 
287, 304, 377, 380, 430, 449 à 1000 Dt. kit. C, 
Nr 29, 94, 150, 250, 262, 261, 285, 290, 299, 
360, 372, 405, 425, 499, 548 & 500 Mt. vi D. 
Nr, 15, 44, 165, 267, 268, 353, 397, 415, 418, 
518, 638, 691, 648, 696 à 200 Mt. Nüditändig: 
Lit. D, Nr. 405 & 200 Wit. 

Hanau am 6. Oftober 1902. 

Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 


@rledigte Stellen, 


14. An der evangelifchen Volksſchule zu Rothen- 
ditmold ift eine Stelle für eine Lehrerin zu bejegen. 
Lehrerinnen wollen ihre Bewerbungen unter Voriage 
ber Zeuaniffe bei vem Ortefchulinfpeftor, Rektor Heut 
zu Rothenditmold, innerhalb 14 Tagen anbrin;en, 

Das Grundgehalt der Stelle beträst 1100 Marf, 
bie Ten 120 Mark und die Miethsentſchädigung 
150 Marl, 

Caſſel am 24. Dezember 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Dörnberg, Landrath. 


15. Un ver ev. Schule zu Lielwegen foll zum 
1, April 1903 eine Lehrerſtelle befegt werben, 

Das Grundgehalt derfelben beträgt 1050 ME, 
der Einheitafag ber Alterszulage 130 Mt. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Meldungs—⸗ 
ejuche bis zum 5. Februar 8. 3. dem Ortsfchulinfpeftor, 
Se Fiſcher in Obernklirchen einreichen, 

Rinteln am 31. Dezember 1902. 

Der Königliche Landrath. von Ditfurth, 


16. Die katholiſche Schulftelle zu Rönshaufen 
ift zum 1. April 1903 anberweit zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME. 
neben freier Wohnung, ber Einheitefag der Alters- 
zulage 120 ME. 

Bewerber wollen fi unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 25. Yanuar 1903 bei dem Königlichen Orts- 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Haas zu Eichenzell 
melben. 

Dem Bewerbungsgefudh ift ein Ausweis über bie 
Militairverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 31. Dezember 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. Steffens. 


Sonftige Belanntmachungen. 


17. Bekanntmachung ver Ent» und Bewäfferungs- 
genoffenfchaft zu Nieverlaufungen. — Dienstag 
den 27. Januar, nahm. 1 Uhr: General«- 
verfammlung bei Gaftwirih Werner. 
Tagesorbnung: 1. Rechnungsbericht. 2. Wahl 
des Vorftands und des Schiedegerichte. 
Nieverlaufungen am 28. Dezember 1902. 
Der Genofjenfchaftsvorfteher: 
9. Birlenftamm. 


Berichtigung. In dem Artifel 1041 der Nr. 55 
bes Amtsblatts vom vorigen Yahre muß es ftatt „vom 
10. Februar f. 36. ab” „vom 20, Februar k. 38. 
ab” heißen. 


Beamtenperional = Radrichten. 

Ernannt: der Sefretariats- Hülfsarbeiter Söper 

um Gefretär bei der Verwaltung bes Provinzial 

Berbanbes ber Provinz Heffen-Naffau, die Sefretariats- 

Hülfsarbeiter Mögling, Reuterfhan, Ungewidel, 

Schäffer, Schleid, Loeber un Meg zu 

Sefretären, die Kanzlei» Hülfsarbeiter Lenz, Biered 

und Weber zu Kanzliften der Landes» Berjicherungs- 
anftalt Heffen-Naffau, 





ber Amtsanwalt, Hauptmann a. D. Engler in 
Hanau zum Amtsanwalt auch bei dem Amtsgerichte 
in Winbeden, 

an Stelle des von Trebfa verzogenen Sparkafjen- 
rendanten Paul Kimmel ver Stabtlämmerer Konrad 
Ritter zu Treyſa zum Stelivertreter des Stanbes- 
beamten für ven Standesamtebezirt Treyſa, 

zu etatemäßigen Wärtern: die Wärter Bappert 
und Stieler beim Landkrankenhaus in Caſſel. 

Beftellt: der Pfarramte-Ganpivat Krommes zum 
Gehülfen des Pfarrers Rommel in Wernawig. 

Uebertragen: dem Speziallommijfar, Regierungs- 
affeffor Scherer unter Verfegung von Wolfhagen nach 
Hersfeld die weitere Verwaltung der Speriallommtifion 
* Hersfeld, und dem bisher in Hersfeld befchäftigten 

egierungsaffeffor Heß unter Verſetzung nach Wolf- 
hagen bie einftweilige Verwaltung ver Speziallommifjion 
zu Wolfhagen. 

Beftätigt : der zum Bürgermeifter ver Stadt Iınmen» 
haufen gewählte bisherige Stabtfefretär Hottejan zu 
Uerdingen. 

Berlichen: ven pralt. Aerzten Dr. Schwarzkopf 
Dr. Pfannkuch, Dr. Eyſell, Dr. Menche, und 
Dr. Sebold in Caſſel, Dr. med. Koch in Rinteln, 
Dr. Manns in Schlüchtern und Dr. Wiederholp 
in Wilhelmshöhe der Charakter als Sanitätsrath, 

dem Domänenpächter, Oberamtmann Freife zu 
Bingartes der Charakter ald Amtsrath, 

dem Domänenpächter Kloftermann zu Iohannes- 
berg der Charakter als Oberamtmann, 

der Charakter als Rechnungsrath: dem Provinzial 
Steuer-Sekretär Heide, dem Königlichen Rentmeifter 
Uffelmann zu Eſchwege und dem Buchhalter Sol» 
veen zu Obernlirchen, 

ber Charakter ald Kanzleirath: den Kreisſekretären 
Daumgart in Friglar und Köhler in Fulda, 

dem Haupt» Steueramts- Affiftenten Diefing in 
Marburg der Amtstitel Hauptfteneramts- Sefretär, 

dem Domänenrentmeifter, Domänenratb Soft« 
mann zu Gaffel der Rothe Adler-Orden 4. Kaffe, 

ber Kronen-Orben 4. Klaſſe bem Bergwerkspirektor 
Schulte zu Obernlirchen und dem früheren Buch» 
brudereibefiger und Redalteur Reuder in Homberg, 

bem Oberfteiger Rüger bafelbft das Kreuz bes 
Allgemeinen Ehrenzeichen und bem Grubenmaurer 
Ranke dafelbft das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Benfionirt: der Kreisjelretär Schneider zu Hanau 
zum 1, Januar 1903. 


I Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 1. 
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Medigkrt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gebrudt in der Hof» und BWalfenbaus-Buhdruderei. 


Schulverordnungsblatt. 
Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 
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Ausgegeben Mittwoh den 7. Januar 


1903. 





1. Im Verfolg meines Erlafjes vom 2. April 1902 
— U. II. 5871. U. III, U. I. A, U, III. D. — 
orbne ich folgendes an: 

1. Die in meinem Auftrage von ver biefigen Weid- 
man n'ſchen Buchhandlung ausgegebenen „Regeln 
für die deutſche Rechtfchreibung nebſt Wörterverzeichnif, 
1902* (Ladenpreis 0,15 ME), welche zufolge Verein- 
barung ber deutſchen Bunvesregierungen untereinander 
und. mit Defterreich fejtgeftellt worben find, treten mit 
Beginn des Schuljahres 1903/4 bei allen Schulen 
und Seminaren an Stelle des im Jahre 1880 ein- 
geführten Buches „Regeln und Wörterverzeihniß für 
die deutſche Rechtjchreibung zum Gebrauh in ben 
preußifchen Schulen. Berlin, Weidmanmn'ſche Bud: 
handlung.“ und find von dem genannten Zeitpunfte 
ab für den Unterricht in der beutjchen Rechtichreibung 
fowie für die Schreibweife in den Arbeiten maßgebend. 
In dieſem find jedoch Schreibungen, die zwar ben 
- bisher geltenden Vorſchriſten, nicht aber den neuen 
„Regeln ꝛc.“ entjprechen, vor ber Hand nicht als 
Fehler zu behandeln, ſondern nur als von ben lekt- 
genannten abweichend zu kennzeichnen, 

2. Bon Lehrbüchern für den grunplegenden beutjchen 
Schreib⸗ und Leſeunterricht ſowie für den Unterricht 
in der beutfchen Nechtfchreibung find von Beginn des 
Schuljahres 1903/4 ab nur folde zur Ginführung in 
die Schulen zuzulaffen, die bem neuen „Regeln ꝛc.“ 
entiprechen. Bereits eingeführte Lehrbücher der bezeich- 
neten Art bürfen, fofern ihre Benugung bei Aus— 
laſſungen over unerheblichen, in ver Klaſſe vorzu— 
nehmenben Uenberungen einzelner Leſeſtücke, Säge oder 
Wortformen fich in Einklang mit den neuen „Regeln 2c.* 
bringen läßt, auch noch im Schuljahre 1903/4, aber 
nicht darüber hinaus, weiter gebraucht werben. 

Sonftige neu erjcheinende Schulbücher forwie neue 
Auflagen ver bereits eingeführten bürfen nur dann zu« 
gelaſſen werben, wenn fie in ber neuen Rechtichreibung 
gebruct find. Für die im Gebrauche befindlichen Aus— 
gaben von Schulbüchern ift, fofern dieſe nicht zu ber 
oben bezeichneten Gattung gehören, eine Uebergangszeit 
von fünf Jahren, (bis zum Scluffe des Schul« 
jahres 1907/8) zu gewähren. 

Sollten in Betreff ver Zuläffigleit eines Schul» 
buches wegen ber Rechtſchreibung Zweirel entjtehen, 
fo ift, um vie Gleihmäßigfeit bes Verfahrens zu 
fihern, bis auf weiteres eine Anfrage darüber an mich 
zu richten, 


Die Schulauffichtsbehörben haben zur Ausführung 
biefer Verordnung das Erforberlihe zu veranlaſſen, 
insbefondere auch darauf zu halten, daß vom 1. April 
1903 ab vie Schulleiter und Lehrer felbjt in bem 
gefammten Schuldienſte die neue Rechtſchreibung zur 
Anwendung bringen. (U, 11, Kr. 2690 U, III, U, III, A. 
UV, 111, Dı 

Berlin. W, 64, am 16. Oftober 1902. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrits- und 
Mevizinal» Angelegenheiten. Studt. 
An die Königlichen Provinzia-Schullollegien und die Königlichen 
Regierungen. 

Vorſtehenden Erlaß theilen wir den Herren Sreis- 
fulinfpeftoren und Ortsfchulinfpeltoren fowie ven 
Staptfchulveputationen des Bezirks mit dem Auftrage 
mit, denfelben nicht blos den Schulleitern und Lehrern 
der öffentlichen Schulen ſondern auch ven Vorjtehern 
und Vorfieherinnen ven Privatjchulen Ihres Auffichts- 
freife® rechtzeitig zur Kenntniß zu bringen und ihnen 
die Anwendung ber neuen Rechtsfchreibung mit Beginn 
bes neuen Schuljahres, jowie bie genaue Befolgung 
der übrigen in dem Grlafje hervorgehobenen Punkte 
zur Pfliht zu machen. In ver nächiten Kreislehrer« 
fonferenz ift der Gegenftand zur Verhandlung zu 
bringen. (B. 16372.) 

Gafjel am 11. November 1902, 
Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
An die Herren Kreisfhulinfpeltoren, Ortsfhulinfpelteren und an 

die Stadtſchuldeputationen te8 Bezirks, 
2. Trotz der Erlaffe meines Herrn Amtsvorgängers 
vom 3, Juni 1893 — U. III. A, 1243 — und vom 
7. Mai 1894 — U. III. A. 1047 — werben immer 
von Neuem Klagen darüber laut, daß in zahlreichen 
Vollsſchulen faſt ausſchließlich Unterrichtsmittel gebraucht 
werden, deren Verkauf wohlthätigen Stiftungen für 
Lehrer und ihre Angehörigen zu Gute kommt, ober 
welche von Yehrervereinigungen herausgegeben find, ohne 
daß ihr Werth benjenigen anderer Unterrichtsmittel 
übertrifft ober auch nur erreicht. 

Ganz befonvers lebhaft aber find die Klagen barüber, 
daß auch bei ver Beichaffung einfacher Yernmittel, wie 
Zeichen. und Schreibhefte, deren Anfertigung weitere 
geiftige Arbeit nicht beanfprucht, ſolche bevorzugt oder 
gar ausfchließlih verlangt werben, deren Vertrieb 
durch Lehrervereine felbft erfolgt oder deren Verfertiger 


oder Lieferanten auf Grund von Abmachungen oder 
auch freiwillig Beiträge zu Zweden von Wohlthätigleits- 
einrichtungen für Lehrer und bveren Angehörige zahlen, 
Jene Klagen heben hervor, daß jogar durch mehr oder 
minder auffällige, für ven Werth tes Yernmittels 
belanglofe Kennzeichen, wie Farbe des Umfchlages over 
befondere Marken, eine Kontrole über bie Herkunft des 
Lernmittels geführt wird. Gin folches Verfahren würde 
durchaus unzuläffig und geeignet fein, bie wohlberech— 
tigten Intereffen ver kleineren Gewerbetreibenven em 
pfinblich zu ſchädigen. 

Ich erwarte, daß die Königliche Regierung bei ber 
Genehmigung des Neu» over Weitergebrauchs von 
Lehr- und Yernmitteln bie oben angezogenen Erlaſſe 
voll zur Ausführung bringt, und daß fie etwa beftehenven 
Mißbräuchen auf dieſem Gebiete mit allem Nachprud 
entgegentritt. Gegen Xeiter und Xebrer, welche etwa 
das angegebene Verfahren bei bem Wertriebe von 
Heften ꝛc. begünftigen follten, würde im Disciplinar- 
J—— fein. (U. 111. A. Nr. 1358 U, 111. €, 
, 111. D. 

Berlin W. 64, am 27. September 1902. 

Der Miniſter der geiftlihen, Unterrichte- und 

Mepizinal- Angelegenheiten. 3. V. Wever. 

An ſämmtliche Königliche Regierungen, 


Borftehenden Erlaß theilen wir zur genauen Befol- 
ung mit. Es wirb fi empfehlen, daß einheitliche 
— — über die Beſchaffenheit der Hefte 
durch die Schulbehörden (Schuldeputationen und Schul» 
vorjtände) unter Beiraty von Lehrern aufgeftellt und 
den Yieferanten thunlichjt allgemein bekannt gegeben 
werben. Genügen Hefte dieſen Beitimmungen, fo find 
fie im Unterrichte zuzulaffen ohne Rüdjicht darauf, 
woher fie befchafft find. In Sonderheit darf es nicht 
geitattet werben, baß fie deswegen eine Zurüdweifung 
vom Gebrauche erfahren, weil fie beftimmte Kennzeichen 
nicht zeigen. 

Die Herren Schulinfpeftoren weifen wir an, biefen 
Erlaß wie die oben angezogenen beiden älteren Erlaſſe 
ſowohl ſelbſt forgfältig zu beachten, als auch ihren 
Inhalt, am beiten auf ben amtlichen Konferenzen, 
allen Yehrern zur Kenntniß zu bringen. (B. 15318.) 

Gaffel am 5. Dezember 1902. 

Königlide Negierung, 
AUbtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
An die Herren Kreis» und Ortefchılinfpeltoren, fowie an bie 
Stadtſchuldeputationen des Bezirks. 
3. Da bie bei dem Fonds unter Kapitel 121 Titel 35b 


„zu Entſchädigungen für die Theilnahme an amtlichen . 


Kreistonferenzen‘‘ verfügbaren Mittel nach ven bei 
ihrer Einftellung in ven Staatshaushaltsetat getroffenen 
Abmachungen ausſchließlich für die an öffentlichen 
Volksſchulen angejtellten Lehrperſonen beftimmt find, 
bürfen aus biefem Fonds ben an mittleren Schulen 
angejtellten Lehrperfonen Entjchäbigungen nicht gewährt 
werben, Wo das bisher geſchehen ift, ift in Zukunft 
bavon abzufehen. 


Gleichzeitig beftimme ich in Ergänzung bes Erlaſſes 
vom 17. Oftober 1899 — U. III. A. Wr. 1680 — 
Gentralblatt Seite 789, daß Lehrperfonen an Mittel- 
fhulen von ber Verpflichtung zur Theilnahme an ben 
Kreislehrerfonferenzen zu entoinden find, wenn ihnen 
baburch befondere Koften erwachfen würden, (U. I. A. 
Nr. 2500.) 

Berlin W, 64, am 22. September 1902, 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts» und 
Diedizinals Angelegenheiten. 
Im Auftrage: v. Chappuis. 
An die Königlihen Negierungen. 


Vorftehenden Erlaß bringen wir zur Kenntniß ber 
Herren Kreisfchulinipeftoren und Leiter der Kreislehrer⸗ 
Tonferenzen. 

Gafjel am 11. Dezember 1902, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
4. Die ven uns bereits bei ihrem erftinaligen Ers 
feinen im Schulverorbnungsblatte Nr. 2 des Jahres 
1893 ©. 8 empfohlene und ſeitdem in ben meiſten 
biesjeitigen Vollsſchulen eingeführte Schulwanpfarte 
ber Provinz Heffen-Naffau von Karl Heßler 
ift kürzlich in 2. Auflage im Verlage von Georg Yang 
zu Leipzig erfchienen. Preis aufgezogen mit Stäben 
14 ME, Wir empfehlen auch die neue Auflage biefer 
Karte zum Unterrichtsgebrauche in ven uns unterftellten 
Schulen, vie, wie bie Zeitverhältniffe es nothwendig 
gemacht haben, am verfchievenen Stellen umgeänbert 
und verbefjert worben iſt. So find die Ortszeichen 
von Eaffel und Frankfurt aM, infolge ver Anglieverung 
der Nachbarorte erweitert und auch bie inzwifchen 
gebauten Bahnlinien eingezeichnet worben. Das Terrain 
zeigt verfchiebentlich eine plaftifchere Darftellung als 
bei ber erften Auflage. Sämmtlihe Nachbarländer ber 
Provinz find rings durch große Anfangsbuchftaben ihrer 
Namen näher bezeichnet worden. 

Caſſel am 9. Dezember 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen ⸗ und Schulfachen. 
d. Mir machen auf folgendes, bei Ferdinand Hirt, 
Königl, Univerfitäts- u. Berlagsbuchhandlung zu Breslau 
kürzlich erfchienene Werk empfehlend aufmerkjam: 

E. von Seydlitz'ſche Geographie» Ausgabe C. 
Großes Lehrbuch der Geographie, Wusgeftattet mit 
284 Karten und erläuternden Abbildungen in Schwarz- 
brud, fowie 4 Karten und 9 Tafeln in vielfachen 
Farbendruck. 23, Bearbeitung, unter Mitwirkung vieler 
Fachmänner beforgt von Prof. Dr, G. Dehlmann, 
gr. 8°, 704 ©. Halbfranzband 6 Mit. 

Diefe 23. Bearbeitung des großen Lehrbuches (Aus- 
gabe C) der Geographie von E. von Seyplig ftellt 
eine eingehende Durcharbeitung und zugleich eine Er» 
weiterung bes früheren Buches dar. Gewachſen ift 
fie abermals durch eine beveutende Vermehrung 
bes Anfhauungsftoffes, wobei eine beträchtliche 
Anzahl älterer Bilder, Karten und mathematifcher 


[|| 0 


Figuren durch zwedmößigere erfegt unb fo viele neue 
und zum Theil nur für ihren Zwed entworfene binzus 
gefügt worben find, daß bie Zahl der Anfchauungsmittel 
troß des Fortfalles einiger entbehrlich geworbenen won 
227 auf 284 gejtiegen ift. 
Caſſel am 18. Dezember 1902, 
. Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 

6. Zur Anſchaffung für die Kreislehrerbibliothefen 
empfehlen wir nachftehende, im Verlage ver Dürr’fchen 
Buchhandlung zu Leipzig erfchienenen Werke: 

1) Schöppa, bie Beitimmungen, betreffend bie 
Bolle- und Mittelfchule, vie Lehrerbildung und 
bie Prüfungen der Lehrer nebjt dem Gefege über 
bie Beauffichtigung des Unterrichts» u. Erziehungs- 
wefens, fowie ben wichtigften dazu erlaffenen 


Minifterialverfügungen, 7. Auflage, weitergeführt ' 


bis zum 1. September 1902. Start. 1,50 ME; 

2) Piychologie und Logik mit Anmwenbung auf Er- 
ziehung und Unterricht. Unter Mitwirkung von 
Direftor Dr. Jahn, herausgegeben von Dr. Karl 
Heilmann, Königl. Seminarbirefter, 7. und 
8. verbefferte Auflage. Nach den neuen Lehr- 
— bearbeitet. Mit 48 Abbildungen. Preis 

"’ 

3) Deutſchland von Heute. Gin Ergänzungsband zu 
jebem Volle» und Fortbildungsichul » Refebuche. 
Theil I. Meer und Flotte, herausgegeben von 
Reltor Dr. Wohlrabe. (PR. 18645.) 

Gafjel am 12, Dezember 1902. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
7. Wir maden auf bas folgende, zur Benugung 
beim naturkundlichen Unterricht geeignete Buch aufs 
merkſam: Methodik der naturkundlichen Fächer in ver 
Bolksſchule. Zum Gebrauh in Seminaren und zur 
Vorbereitung auf bie zweite Lehrerprüfung. Bon 2, 
Buſemann, Königl. Seminarlehrer, Verlag von Mar 
Woywod in Breslau, Preis 1,50 Mt. (8. 18181.) 
Caſſel am 5. November 1902, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulfachen. 


Berſonal—-Chronilk. 

Berliehen: dem Hauptlehrer Ferdinand Krack 

zu Orb, Kr. Gelnhauſen, den Lehrern Leithäußer 
zu Großenwieden, Kr. Rinteln, Emmerich zu Rhina, 
Kr. Hünfeld, dem Lehrer und Kantor Gerhold zu 
Zennern, Kr. Friglar, und dem Lehrer Steinbreder 
zu Obernfirchen, Sr. Rinteln, aus Anlaß ihrer Penſionirung 
ber Adler der Inhaber des Königl. Hausorbens von 
—— ben Lehrern, Kantor Steinbod zu 
engeröhaufen, Landkr, Caſſel, Seyb zu. Bergen, 
Landfr. Hanau, Dilcher zu Walplappel, Kr. Eich» 
wege, aus Anlaß ihres fünfzigjägrigen Dienftjubiläums 
ber Adler der Inhaber des Königl, Hausorbens von 
Hohenzollern mit ver Zahl 50, dem Hauptlehrer Giefe 
zu Caſſel aus Anlaß feiner Penfionirung der Königl, 


ſtronen ⸗· Orden 4. Claſſe und bem Lehrer Stoppel zu 
Eichen, Lanpfr. Hanau, und bem Rektor Iffert zu 
Caſſel aus Anlaß ihres fünfziajährigen Dienftjubiläums 
ber Königl. Kronen-⸗Orden 4. Claſſe mit der Zahl 50. 


Zu Ortsfhulinfpeftoren ernannt: ber 
Pfarrer Hecht zu Hattenvorf, Kr. Rinteln, über bie 
Schulen feines Kirchſpiels, ver Pfarrer Luiken de 
Haan zu Grebenftein, Sr. Hofgeismar, über bie ev. 
Schule zu Burguffeln, ver Pfarrer Lienzler zu 
Waldensberg, Kr. Gelnhaufen, über die Schulen zu 
Waldensberg und Breitenborn, ber außerorbentl, 
Pfarrer Schlott zu Oberzell, Kr. Schlüchtern, über 
bie ev. Schulen zu Oberzell und Züntersbad, ver Pfarrer 
Muhl zu Wafenberg, Fr. Ziegenhain, über die Schule 
bafelbft, der Pfarrer Köber zu Harmuthfachfen, Kr. 
Witzenhauſen, über die Schulen feines Kirchſpiels, der 
Pfarrer Alles zu Lohne, Kr. Friglar, über die Schulen 
feines Stirchfpiels, der Pfarrer Nolte zu Ransbadh, 
Kr. Hersfeld, über die Schulen feines Kirchfpiele, der 
Pfarrer Weber zu Spedswinfel, Kr. Kirchhain, über 
die Schulen zu Spedewintel und Erfsvorf, ver Pfarrer 
Hertting zu Schmalfalven über die Schulen zu 
Näbherftille, Mittelftite, Breitenbah und Grumbach, 
ber auferorbentl. Pfarrer Bod zu Abterode, Sr. 
Efchwege, über die Schulen zu Abterode, Vockerode 
und Wellingerove, der außerordentl. Pfarrer Hütteroth 
zu Schredsbadh, Kr. Ziegenhain, über die Schule da» 
jelbft, der Hülfspfarrer Bodenberg zu Melfungen 
zum Ortsfchulinfpeftor über die Schulen zu Schwarzen« 
a und NRöhrenfurth, der Pfarrer Hillenbrand 
zu Neuhof, Ar. Fulda, über vie Schulen feiner Pfarrei, 
ber Pfarrperwefer Wehner zu Hattenhof, Hr. Fulda, 
über die Schulen zu Hattenhof, Sterzell, Rothemann 
und Büchenberg, ber außerordentl. Pfarrer Klappert 
zu Weidelbah, Kr. Melfungen, über die Schulen zu 
Weidelbach, Vockerode und Biſchofferode. 


Ernannt: der Lehrer Tonn zu Chohno, Reg. 
Bez. Poſen, zum Lehrer an ber ev. Schule zu Liek⸗ 
wegen, Sr. Rinteln, der Lehrer Ehlich zu Seehaufen- 
Lüdingworth, Reg. Bez. Stabe, zum Lehrer an ber ev. 
Schule zu Ellingehaufen, Kr. Homberg, ber Lehrer 
Dörr zu Opersberg, Reg. Bez Wiesbaben, zum 
Lehrer an ber ev. Schule zu Trodenerfurth, Kr. Homberg, 
bie geprüfte Lehrerin Schubert aus Heuborf zur 
Lehrerin an ber kath. Schule zu Allendorf, Str. Kirch» 
bain, ver Rektor Staberod zu Heſſ. Oldendorf, Kr. 
Rinteln, zum Mitglieve des Stadiſchulvorſtandes baf. 


Beſtätigt: die Wahl ver auftragswelfe befchäftigten 
Lehrerin Elfe Reichhardt zu Eafjel zur einftweilig 
angeftellten technifchen Lehrerin und bie Wahl ber 
technifhen Lehrerin Minna Bidell zu Hanau zur 
endgültig angejtellten technifchen Rehrerin an ben ftädt. 
Bürgerſchulen zu Gaffel, die Wahl des Lehrers Finke 
zu Thale i / H. zum Lehrer an ben ftäbt. Vollsſchulen 
zu Marburg, die endgültige Anftellung ver bisher 


einftweilig angeftellten Lehrerin an ver höheren Mädchen» 
ſchule zu Marburg Charlotte Kappes, die enbgültige 
Anftellung der bisher einftiweilig angeftellten Lehrerin 
an ben ftäbt. VBolksfchulen zu Marburg Bertha Müller, 
bie Berfekung der Zurn- und SHanbarbeitslehrerin 
Jariſch an der Mäpchenbürgerfchule zu Marburg an 
die höhere Mädchenſchule vafelbft. Ä 


Berfegt: bie Lehrer Nolte zu Pilgerzell, Kr. 
Fulda, an die kath. Schule zu Eichenzell, Kr. Fulda, 
Sänger zu Meißenbah, Sr. Wigenhaufen, an bie 
Stapifhule zu Großalmerove, Sr. Witenhaufen, 
DBlumenftein zu Belmeven, Kr. Wigenhaufen, an 
die ev. Schule zu Rüdingen, Kr. Hanau, Kahl zu 
Gundhelm, Kr. Schlüchtern, an die ev. Schule zu 
Unterweifenbom, Kr. Hersfeld, Wollenberg zu 
er . Gelnhaufen, an die ev. Schule zu Keſſel⸗ 
tabt, Kr. Hanau, Mittler zu Herbelhaufen, Kr. 
Sranfenberg, an die Staptjchule zu Raufchenberg, Kr. 
Kirchhain, Gonnermann zu Fürftenwald, Kr. Hof 
eismar, an bie ev. Schule zu Wabern, Kr. Fritlar, 

eber zu Sinbersfelb, Kr. Kirchhain, an bie kath. 
Schule zu Kirchhain, Hebeler zu Uvenhaufen, Str, 
Hofgeismar, an bie ev. Schule zu Goßfelden, Sr, 
Marbıng, Görge zu Großfrogenburg, Sr. Hanau, 
an bie fath. Schule zu Hafeljtein, Kr. Hünfelo, Knippler 
zu Momberg, Kr, Kirchhain, an die kath. Schule zu 
Fechenheim, Kr. Hanau, Hans zu Büchenberg, Kr. 
Bulda, an die fath; Schule Neufes, Kr. Gelnhaufen, 
Bott zu Ioffa, Kr. Fulda, an die kath, Schule zu 
Eichenau, Kr. Fulda, Brehl zu Höf und Haid, Str, 
Fulda, an die kath. Schule zu Orb, Kr. Gelnhaufen, 
Brand zu Biedebach, ir. Hersfeld, an die ev. Schule 
zu Harle, Kr. Melfungen, Klöpfel zu Braunhaufen, 
Kr. Rotenburg, an die ev. Schule zu Hüttengefäß, 
Lanbfr. Hanau, Rohde zu Licherode, Kr. Rotenburg, 
an bie ev. Schule zu Nieverbeiheim, Kr. Homberg, 
Brüning zu Liehwegen, Kr, Rinteln, an die Stadt- 
ſchule zu Obernlirhen, Kr. Rinteln, bie einftweilig 
angejtellten Yehrer Schröder zu Ransbach, Kr. Hersfelp, 
an die ev. Schule zu Roppershain, Sr. Homberg, 
Stüdrath zu Gettenbab, Kr. Gelnhaufen, an bie 
ev. Schule zu Hailer, deſſ. Kr., Sad zu Alsberg, 
Kr. Gelnhaufen, an bie fat. Schule zu Sinversfeld, 
Kr. Kirchhain, und die Lehrerin Hawrylud zu Groß» 
frogenburg, Kr. Hanau, an bie kath. Schule zu Fechen- 
beim, Kr. Hanau. 


Endgültig angeftellt: bie bisher einftweilig 
angejtellten Lehrer Kerel zu Rönshaufen, Sr. Fulda, 
Ries zu Naufis, Kr. Rotenburg, Töpfer zu Lande— 
feld, Kr. Dielfungen, Kraus zu Stleinfeelheim, Kr. 
Kirchhain, Garlowig zu Neuenbrunglar, Kr, Melſungen, 
Gramm zu Dietges, Kr. Gersfeld, Steinbad zu 
Willingshain, Kr. Hersfeld, Baum zu Baafe, Fr. 
Hofgeismar, Rüger zu Erlksdorf, Fr. Kirchhain, Helm 


Cafiel. — Gedrudt in der Hof- 


zu Allendorf, Kr. Frankenberg, Schuch zu Nieber- 
rodenbach, Landkr. Hanau, Ruppel zu Wettefingen, 
Kr. Wolfhagen, Schick zu Wettges, Kr. Gelnhaufen, 
Fifcher zu Breuna, Kr, Wolfhagen, Hoßfelb zu 
Rodenhaufen, ir. Marburg, Bechthold zu Steinbach- 
Hallenberg, Kr. Schmalfalten, der bieher einftweilig an⸗ 
geftelite Rektor Nölte an ver Stabtjchule zu Wolfhagen, 


GEinftweilig angeftellt: vie Schulamtsbewerber 
Semler zu Laudenbach, Kr. Witenhaufen, an ver 
ev. Schule daſelbſt, Stamm aus Gungelshaufen, 
Kr. Ziegenhain, an ber ev. Schule zu Rittmannshaufen, . 
Kr. Eſchwege, Baift zu Ansbah, Kr. Hersfeld, an 
der ev. Schule daſelbſt, Engelharpt zu Rabolpe- 
haufen, Sr. Homberg, an der ev. Schule vafelbft, 
Wörner zu Hellitein, Kr. Gelnhaufen, an ber ev, 
Schule daſelbſt, Schlütz zu Mahlerts, Kr. Hünfeld, 
an ber fath. Schule daſelbſt, Schrey zu Pilgerzell, 
Kr. Fulda, an der fath. Schule daſelbſt, Meijter zu 
Derneburg, Kr. Rotenburg, an der ev. Schule dafelbit, 
Schüler zu Salzberg, Kr. Homberg, an ber ev. 
Schule daſelbſt, Streder zu Nüft, Kr. Hünfeld, an 
der kath. Schule dafelbft, die Schulamtsbewerberinnen 
Müller zu Großauheim, Ar. Hanau, an ber fath. 
Schule bafeldft, Yuy zu Hainzell, Kr. Fulda, an der 
fath. Schule daſelbſt, Böhnert zu Kleinſchmalkalden, 
Kr. Schmalfalven, an ver ev. Schule dafelbft, Katharina 
Blattner zu Großfrogenburg, Kr. Hanau, an ber 
kath. Schule dafelbft. 


In den Rubeftand verfegt: ver Haupflehrer 
Krad zu Orb, Kr. Gelnhaufen, die Lehrer Eckhardt 
zu Nieverbeisheim, Kr. Homberg, Steinbreder zu 
Obernlirhen, Kr. Rinteln, Rüppel zu Berneburg, 
Kr. Rotenburg, Scheuch zu Hüttengefäß, Kr. Hanau. 


Entlaffen: bie Lehrer Debnharbt zu Herle 
feld, Kr. Melfungen, behufs Uebertritts in ven Schul- 
dienft des Reg. ⸗Bez. Düſſeldorf, Schröder zu 
Wolfsanger, Landkr. Caſſel, und Schäfer zu Hinkel— 
bof, behufs Uebertritts in den Präparandendienjt, ber 
Lehrer Walther zu Roßbach, Kr. Gelnhaufen, behufs 
Uebertritts in den Schulvienft des Reg-Bez. Wiet- 
baden, der Lehrer Wolf zu Staufebadh, Kr. Kirchhain, 
bebufs Uebertritts in den Schulvienft des Reg.» Bez. 
Wiesbaden, ber Lehrer Nolte zu Welfebe, Kr. Rinteln, 
behufs Uebertritts in den Schulvienft des Reg.» Ber. 
Düffelvorf, der Lehrer Kerel zu Rönshaujen, Fr. 
Fulda, behufs Uebertritts in den Schulvienit des Reg.» 
Bez. Wiesbaden, die Yehrerinnen Brey zu Großauheim, 
Kr. Hanau, behufs Uebertritts in den Schulpienft des 
Reg. Bez. Arnsberg, Spengler zu Rinteln auf ihren 
Antrag. 


Geftorben: ber Lehrer Sandrod zu Reihen» 
ſachſen, Kr. Eſchwege. 


und WailenhaussBuchdruderet. 
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Inhalt: Inhalt der Nummern 51 u. 52 des Reichs⸗Geſetzblatts und der Nummern 49 u. 50 der Geſez⸗Sammlung. Poſwerlehr mit 


den Befagungen S. M. Schiffe im den weftindifhen Gewäſſern. S. 13. Einrichtu 
Eimihtung einer Boftagentur in Agome Palime (Togo). 


(China). 
—— in Fes und Marräleſch (Marocco). 
Ichaftsfunde, 


einer deutſchen Poitanftalt in Nanking 


Aufbebung des Poſtanweifungsdienſtes bei den beutichen 


Anhaltungen von Prüfungen der Fehrer an Taubftummen- Aırftalten, 
ehrerinnen der franzöfifchen und engliſchen Sprache, der 


Handarbeitölchrerinnen und der Lehrerinnen der Hauswirt⸗ 


©. 14/15. Bufammenfegungen von Kommiffionen für Prüfungen der Lehrerinnen der franzöſiſchen und 


engliſchen Sprade, der weiblichen Handarbeiten, derjenigen Lehrerinnen, die itre Vorbildung nicht im einer zur Abnahme 
von Entlafjungs- Prüfungen berechtigten Anftalt empfangen haben, der Lehrerinnen der Hauswirtidaitstunde. S. 15/16, 


Regeln fur die deutſche Rechtſchreidung. Abhaltun 
chaften. 


Garniſonorten fiir Dezember 1902. SO 


von Fohlermtärkten ꝛc. in der Stadt Kirchhain, 
Errichtung einer Zwangsinnung für Barbiere in der Stadt Eſchwege. 


Berſeuchte Orts 
©. 16. Marti» und Yadenpreiie an ben 


fientliche Berlofung feitens des landmirtjchaftlichen Vereins zu Franlfurt Dt. ©. 17. 
Sammlung zum Beiten der Trinkerheilanſtalt Waldernbach. Sprechſtunden ber Gewerbeaufſichtsbeamteu. 


Früpjahrs: 


prüfung jur den einjährig -freitvilligen Militärdienſt. &. 18/19. Gröffnung neuer Lehrturſe an der Maſchinenbauſchule 
Duisburg. Abhaltung einer ner in Hanau und Gafjel. Einrichtung einer Eelegrapbenanftalt in Fürfiens 
wald. Wufgebote von Spartaſſenbüchern. &. 19. Erledigte Stellen. Perjonalien. &. 20. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 

Die Nummer 51 des Reichs⸗Geſetzblatts, welche 
vom 31. Dezember 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

ir. 2916 vie Vereinbarung zwifchen dem Deutfchen 
Reiche und Belgien zur Regelung bed Verkehrs mit 
Branntwein und Spirituofen an der dentjch-belgifchen 
Grenze, vom 1. Auguft 1902, 

Die Nummer 52 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 31. Dezember 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2917 das Zolltarifgefeg, vom 25, Dezember 1902, 


Inhau der Geſetz-⸗ Sammlung für die Königlichen 
Vreußiſchen Staaten. 

Die Nummer 49 der Geſetz-Sammlung, welche 
vom 24. Dezember 1902 ab im Berlin zur Ausgabe 
gela ae: enthält unter 

. 10409 die Verordnung wegen Einberufung ber 
beiden Häufer des Landtags, vom 22. Dezember 1902. 

Die Nummer 50 ver Gefeh- Sammlung, welche 
vom 30. Dezemder 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Kr. 10410 den Staatövertrag zwiſchen der König- 
lich preußifchen und der Königlich ſächſiſchen Regierung 
über die Ausbezirfung der im Königreich Preußen 
gelegenen Yanpgemeinve Zeißholz aus dem Königlich 
jächjifchen Schulverband Oßling, vom 26. Juli 1902, unter 

Kr. 10411 die Bekanntmachung der Wiinifterials 
Erllärung vom 7. Oftober 1902 zu dem zwijchen ver 
Königlich preußifhen und der Söniglih fächfifchen 
Regierung abgejchloffenen Staatenertrag über bie 
Ausdejirlung der im Königreich Preußen gelegenen 
Landgemeinde Zeißholz aus dem Königlich ſachſiſchen 
Schulverband Oßling vom 26. Yuni 1902, vom 
22. Dezember 1902, und unter 


Nr. 10412 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a. M., 
vom 23. Dezember 1902, 


Bersrdunngen und Belanntmachungen der 
Kaiſerlichen und Königlichen Gentralbehärden. 


18. Für die Dauer der Blodape gegen Venezuela 
werben folgende Poftjendungen an und von Perjonen 
ber Bejagungen S. Di. Schiffe in den wejtmeijchen 
Gewäjjern, fojern fie zwiſchen vem Warine- pojibureau 
in Berlın und den Marine-Sciffspojten jener Schiffe 
zum Austauſche fommen, als Gegenſtände ver Feldpeſt 
portofrei beförbert: 

Gewöhnliche Briefe und Drudfachen bis zum 

Gewichte von bu g einſchließlich, ſowie Poftlarten. 

Ferner werben portofrei befördert alle Poſtan— 
weifungen von Perfonen ver Schiffsbeſatzungen. 

Für Bojtanweijungen bis zum Betrage von 00 ME, 
einfpliegid an die Swiffsbejagungen kommt eine 
Gebühr von 10 Pf. zur Erhebung. 

Die Bıiefe und Druckſachen müffen in ber Auf- 
ſchrift mit vem Vermerke „Feldpoſtorief“ verjehen jein. 
Bei Pojtkarten und Pojtanweifungen ijt die Bezeichnung 
Poſtlarte“ und „PBoftanweifung in „Feld-Poſtlarte“ 
unde, Feld ⸗ Poſtanweifung“ abzuändern. 

Im übrigen bleiben im Poſtverlehre mit den Be— 
fagungen ver bezeichneten Schiffe, jowohl bezüylich der 
zur Beförverung zugelafjenen Sendungen als auch hin« 
fichtlich ver Tagen und jonjtigen Berjenvungsberingunyen, 
die bisherigen Vorfchriften in Kraft. Pulete nach und 
von den Schiffen werden durch die Poſt nicht befordert. 

Berlin W. 66, am 11. Januar 1908. 

Der Staatefelretär des Reichs» Poftamts, 
Kraetke. 
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19. In Nanking (China) ift eine deutfche Poſtanſtalt 
eingerichtet worden. Ihre Tätigkeit erſtreckt fich auf 
ben Briefpoft», Zeitungs- und Poftanweifungsdienft 
fowie auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen 
Pafeten mit oder ohne Nachnahme und von Briefen, 
Käftchen und Paleten mit Wertangabe und mit ober 
ohne Nachnahme, 
Ueber bie Zaren und Verfenbungsbebingungen geben 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W. 66, am 5. Januar 1903. 
Der Staatsfefretär des Reichs» Poftamts, 
3. V.: Sydow. 
20. In Agome Palime (Togo) iſt am 1. Januar 
eine Poſtagentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit 
ſich auf den Brieſpoſt⸗, Zeitungs- und Poſtanweiſungs⸗ 
bienft erfiredt. Nachnahme ift bei eingefchriebenen 
Brieffendungen zugelafjen. Die Taren und Verſendungs⸗ 
bebinaun,en find biefelben wie vie der übrigen Poft- 
anjtalten des Togo» Schußgebiets. 
Berlin W. 66, am 9, Januar 1903, 
Der Staatsfelretär des Neichs- Poftamts, 
J. U: Gieſele. 
21. Infolge der Unruhen in Marocco iſt der Poft- 
anweifungspienft bei ten deutſchen Boftanftalten in 
Fes und Marraleſch bis auf weiteres eingeftellt worden. 
Poftanweifungen und Brieffendungen mit Nachnahme 
nach dieſen beiden Orten lönnen daher vorläufig nicht 
angenommen werben, 
Berlin W. 66, am 8. Januar 1903, 
Der Staatsjelretär des Reicht» Poftamts, 
3. U: Gieſeke. 


Verordnungen und Belauntmahungen 

der Königlihen Provinziaibehörden. 
22, Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer an 
Taubitummen-Anftalten haben wir Termin auf den 
18, Auguft 1903 in Gamberg, Regierungsbezirk 
Wiesbaden, angeſetzt. 

Diejenigen Geiſtlichen, Kandidaten der Theologie 
oder Philologie und Volksſchullehrer, welche ſich diefer 
Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, haben ſich bie 
zum 1. Februar d. 3. fchriftlich bei uns zu melden, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) eim felbftgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Zitel- 
blatt der volljtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, vie Konfejfion und das augenblidliche 
Amtsverhältnis des Bewerbers angegeben ift; 

2) die Zeugnijje über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerjitäts-Bilpung, fowie über vie bisher 
abgelegten Prüfungen ; 

3) ein Zeugnis über bie bisherige Tätigkeit bes 
Bewerbers im Taubftummen =» Unterrichte; 

4) ein ang: I Führungszeugnis; 

8 ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über nor- 
malen Geſundheitszuſtand. 

Die Prüfung findet in der Taubftummen-Anftalt zu 

Camberg ftatt, und haben fich die Eraminanden, fo» 
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fern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, am 18. Auguft 
d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem Direktor ber 
genannten Anftalt perfönlich zu melven. 

Im Übrigen nehmen wir Bezug auf bie Prüfungs» 
Orbnung für Lehrer und Vorfteher an Taubftummen- 
Anftalten vom 27. Yuni 1878 (f. Gentralblatt für 
bie gefamte Unterrichts. Verwaltung in Preußen, für 
1878 ©. 388 fe) 

Gafjel am 3. Januar 1903. 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 

o Um 18, März d. J. foll Hierfelbft bie 
fopriftlihe und am 23ften veffelben Weonats bie 
mündliche Prüfung für Yehrerinnen der franzöfifchen 
und der engliihen Sprache abgehalten werben. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche ſich ver Prüfung 
zu unterziehen gevenfen, haben ihre Melpungsgefuche 
unter Beifügung ver erforverlichen Zeugniffe bis zum 
20. Februar d. I. an ums einzureichen und es ift in 
dem Geſuche anzugeben, ob bie Ablegung der Prüfung 
in beiven Sprachen und wenn nur in einer, in welcher 
von beiden beabfichtigt wird. 

Zu der Prüfung werben nur foldhe Bewerberinnen 
zugelafien, welche das 19. Lebensjahr vollenvet und 
ihre fittliche Unbejcholtenheit, fowie ihre kürperliche Be- 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen 
haben. Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatte der volljtändige Name, ver Ort und ber 
Tag der Geburt, die Konfeffion und der Wohn- 
ort ber Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Tauf- bezw. Geburtsſchein; 

3) Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und über efwa fchon beftandene Prüfungen ; 

4) ein amtliches Führungszeugnis; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejftelltes Zeugnis über ven 
Gefunpheitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen -für jeve Erami- 
nanbin 12 ME. und 1 ME. 50 Pf. Stempel und find 
bei ber, fchriftlichen Prüfung zu zahlen, 

Im Übrigen verweifen wir auf die Prüfungs: Orbnung 
für Lehrerinnen der franzöfifhen und der englifchen 
Sprache vom 5. Auguft 1887 (f. Gentralblatt für die 
gefamte Unterrichts» Verwaltung in Preußen, 1887, 
©. 636.) Caſſel am 3. Januar 1903, 

Königliches Provinzial-Schullollegium. 
24. Um 30. März d 3. unb ben folgenven 
Tagen foll die diesjährige Prüfung für Handarbeits— 
Lehrerinnen hierfelbft abgehalten werben. 

Bewerberinnen haben ihre Melvungsgefuche unter 
Beifügung der erforberlihen Zeugniffe bis zum 
1. März d. 9. und zwar die im Lehramt ftehenben 
Bewerberinnen burch die vorgefegte Dienftbehörve, bie 
übrigen unmittelbar an uns einzureichen. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein Geburtsfchein ; 

R ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt der vollftändige Name, ber Geburtsort, 


bas Ulter, die Konfeffion und der Wohnort ver 
Bewerberin angegeben ift; 

3) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnis über ben 
Gefunpheitszuftand ; 

4) bie Zeugnifje über die empfangene Schul» bezw. 
Lehrerinnenbilvung; v 

5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbilpung in der 
Anfertigung weiblicher Handarbeiten und bei Lehre⸗ 
rinnen auch über ihre bisherige Wirkfamfeit, und 

6) ein amtliches Führungs Zeugnis, 

Die Prüfungs: Gebühren betragen für jeve Erami» 


nandin 6 Mark. 

Im Übrigen verweifen wir auf die Prüfungs-Orb- 
numg für bie Handarbeits-Lehrerinnen vom 22, Oktober 
1885 (f. Gentralblatt für die gefamte Unterrichts 
Berwaliung in Preußen, 1885, ©.733 Nr. 204). 

Gafjel am 3. Januar 1903, 

3 Königliches Provinzial-Schultollegium. 
25. Zur Ubhaltung der bier (Gießbergſtraße 11) 
ſtattfindenden Prüfung für Lehrerinnen der Haus: 
wirtichaftsfunde haben wir Termin auf ben 21, März 
b. 3. (fchriftliche Prüfung), bezw, ven 26. beffelben 
Monats (mündliche Prüfung) angeſetzt. 

Zu biefer Prüfung werben zugelaffen: 

1) Bewerberinnen, bie bereits eine lehramtliche 
Prüfung beftanden haben; 

2) fonftige Bewerberinnen, bie eine ausreichende 
Schulbildung nachweifen und bei Beginn ber 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Anmeldungen zu ber Prüfung find bis zum 
1. März d. 3. an die Königliche Regierung des Bezirks 
zu richten, in welchem bie Bewerberin wohnt. Die 
im Schuldienfte ftehenden Lehrerinnen haben ihr Zu- 
laſſungsgeſuch auf dem orbentlichen Dienftwege einzu- 
zeichen, bie übrigen Bewerberinden unmittelbar bei ber 

egierung. 

1) Der Meldung ber Bewerberinnen, welche bereits 
eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, find beizufügen: 

a, ein felbftaefertigter, mit Namen und Datum 
unterjchriebener Lebenslauf, der im Anfang ben 
vollftänpigen Namen, ven Geburtsort, das Alter, 
bas Religtonsbefenntnis, den Wohnort, nötigen- 
fall® mit mäherer Adreſſe angibt, 

b. bie erworbenen Prüfungszengniffe, 

e, ein Nachweis über die Ausbildung der Bewerberin 
in ber Hauewirtſchaftslunde. 

Der Ortsjchulinfpeftor oder Rektor (Direkter) fügt 
ber Meldung bei deren Weitergabe ein Zeugnis über 
bie bisherige Wirlſamkeit ver Bewerberin bei. Steht 
bie Bewerberin nicht in einem Dienftverhältniffe als 
Lehrerin, fo hat fie ein Führungszeugnis der Orts 
behörde (Polizeibehärbe) oder ihres Pfarrers beizufegen. 

2) Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 

a. einen Lebenslauf wie bei Nr. la, 

b. einen ZTauf- ober Geburtefchein, 

e. ein Gefunpheitszeugnis, das von einem zur 
Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte 
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längftens drei Monate vor ber Melpung aus 
geſtellt ift, 

d, die Nachweife über vie Schulbilpung ſowie über 
bie Ausbildung der Bewerberin in ver Haus- 
wirtfchaftefunde, 

e. ein amtliches Führungszeugnis, ausgeftellt von 
ber Ortsbehärbe (Polizeibehörve) ober dem Pfarrer. 

Bor dem Beginn der Prüfung hat jeve Bewerberin 

eine Prüfungegebühr.von 12 ME. zu zahlen; im Falle 
bes Beftehens ber Prüfung ift außerdem eine Stempel» 
gebühr von 1,50 Mt. für das auezujtellende Zeugnis 


zu entrichten. 

Im Übrigen wirk auf die Prüfungs-Orbnung für 
en nen vom 11. Januar 1902 ver- 
wiefen. 


Gafjel am 3. Januar 1903, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 

26. Zu Mitglievern der Kommiffion für die Prüfung 
ber Lehrerinnen ber franzöfifchen und englifchen Sprache, 
welche nah Maßgabe der Prüfungsorbnung vom ten 
Auguft 1887 (S. Eentralblatt für die gefamte Unter« 
richteverwaltung in Preußen, 1887, ©. 636) im 
Sabre 1903 in Caſſel abgehalten wird, find ven uns 
ernannt worben: j 

1) der Provinzial-Schulrat Dr. Otto Bier, 
Vorſitzender, 2 der Direktor der higfigen höheren 
Mäpchenfchule Dr. Krummacher, 3) ver Profeffor 
an der hiefigen höheren Mäpchenfchule Dr. Hormel, 

Caffel am 3. Januar 1903. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium, 

27. Zu Mitgliedern ver Kommiffion für die Prüfung 
ber Lehrerinnen ber weiblichen SHanbarbeiten, melde 
nah Maßgabe ver Prüfungsorbnung vom 22, Oltober 
1885 (S. Gentralblatt für die gefamte Unterrichts- 
verwaltung in Preußen, 1885, S. 733) im Jahre 
1903 in Gaffel abgehalten wird, find von uns er- 
nannt worben: 

1) der Direftor ber biefigen höheren Mäpchen- 
fhule Dr. Krummacher, Vorſitzender, 2) vie 
Infpizientin des  Hanbarbeitsunterriht® an ben 
biefigen ſtädtiſchen Mäpchenfchulen Fräulein Förfter, 
2 die Handarbeitslehrerin an der biefigen höheren 

ädchenfchule Fräulein Bufch, 4) Frau Dr. Wachs 
bier. Gaffel am 3. Januar 1903, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
28. Die Kommiffionen für die im Jahre 1903 abzu- 
baltenden Prüfungen verjenigen Lehrerinnen, bie ihre 
Borbildung nicht in einer zur Abnahme von Entlaffunge- 
prüfungen berechtigten Anftalt empfangen haben, finb 
in —— Weiſe zuſammengeſetzt: 

. Brüfungstommiffion zu Caſſel. 

1) Provinzial» Schulrat Dr. Otto bier, Vor—⸗ 
figenver, 2) Regierungs-» und Schulrat Martin 
bier, 3) Dr. Krummacher, Direktor ver biefigen 
höheren Mäpchenfchule (Pädagogik), 4) Fräulein von 
Käftner, Schulvorfteherin hier (Deutſch u. Gefchichte), 
5) Dietrich, Oberlehrer an ver biefigen höheren 
Mädchenſchule (evangelifche Religion), 6) Kramer, 

1* 


Seminars» Oberlehrer in Fulda (fatholifche Religion), 
7) Feitel, Profeffor am ber biefigen Oberrealichule 
(Franzöfifh und Englifh), 8) Roſenkranz, Rektor 
ber Bürgerfchule 2 bier (Mathematit, Naturkunde und 
Geographie), 9) Klein, Lehrer an ber hiefigen höheren 
Mäpchenichule (Mufit). 

I. PBrüfungstommiffion in Montabaur. 

1) Provinzial» Schulrat Dr. Otto Hier, Bor« 
figenver, 2) Geheimer Regierungs- und Schulrat Dr. 
Roß in Wiesbaden, 3) Seminar-Direltor Hölfcher 
zu Montabaur (Pädagogik), 4) Seminar» Oberlehrer 
Müllers zu Montabaur (Fatholiiche Meligion), 
5) Brofeffor Reborn, DOberlehrer an ver Elifabethen- 
ſchule zu Frankfurt a/M. (angelifche Religion), 
6) Fräulein Hülsmann, Seminarlehrerin zu Mons« 
tabaur (Deutfh, Naturkunde und technifche Fächer), 
7) Dr. Marr, Gymnafial-Dberlehrer zu Montabaur 
(Franzöfifh und Engliſch), 8) Schäfer, Seminar- 
lehrer zu Montabaur (Mathematik), 9) Walter, 
Seminarlehrer zu Montabaur (Mufit), 10) Schiel, 
Seminarlehrer zu Montabaur (Gefchichte u. Geographie). 

Il, Prüfungstommiffion zu Wieebaden. 

1) Provinmial-Schulrat Dr, Otto bier, Bor 
figender, 2) Geheimer Neaierungs- und Schulrat Dr. 
NRof zu Wiesbaden, 3) Schulrat Weldert, Direltor 
der höheren Mäpchenfchule im Wiesbaden (Deutfch, 
4) Profeſſor Reborn, Oberlehrer an der Glifabethen- 
ſchule in Frankfurt a/M. (evangelifche Religion), 
5) Seminar» Oberlehrer Müllers zu Montabaur 
(kathelifche Religion), 6) Fräulein Emma Schmipt, 
Oberlehretin an der höheren Wräpchenfchule zu Wies- 
baden (Franzöſiſch), 7) Profefior Dr. Bruns 
wid, Oberlehrer an ver höheren Mäbchenfchule 
zu Wiesbaden (Pädagogik und Englifch), 8) Profefier 
Laug, Tberlehrer an ver höheren Mäpchenfchule zu 
Wiesbaden (Matbematif und Naturkunde), 9) Rektor 
Müller zu Wiesbaden (Geſchichte und Geographie), 
10) Speyer, Lehrer an ber höheren Märchenfchule 
zu Wiesbaden (Mufif). 

Die Prüfungstermine werden von bem Königlichen 
Provinzial» Schulfollegium veröffentlicht. 

Caſſel am 30, Dezember 1902, 

Der Ober- Präfivdent. 3. B.: Fromme, 
29. Auf Grund des GErlaffes des Herrn Minifters 
der neiftlichen ꝛc. Ungelegenbeiten vom 11. Januar v. 9, 
— U. Ill, A, 2608 — haben wir eine Kommilfion 
zur Prüfung von Lehrerinnen der Haus— 
wirtfhaftsfunde mit dem Site in Gafjel ge 
bildet und zu Mitgliedern verfelben für das Jahr 1903 
ernannt: 

I. Ordentliche Mitgliever. 

1) ven Königlichen Kreisſchulinſpeltor, Stadtſchulrat 
Bornmann, als Vorfigenden, 2) jfräulein Förjter, 
Borfteherin ver Hauehaltungsfchule des Frauenbildungs⸗ 
vereind, 3) Fräulein Weinberger, Vorſteherin ber 
Kochſchule des Frauenbildungsvereins, 4) den Reltor 
ber Bürgerfchule 10 Jacobi, 5) ben Rektor ver 
Bürgerfhule 2 Rofentranz, 6) ben Oberlehrer an 
ber Oberrealjchule Dr, Fennel. 
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I. Außerorbentlide Mitglieper. 

1) den Oberlehrer an vem Wilhelms - Gymnafium 
Dr. Schreiber, 2) ven Oberlehrer an dem Friedrichs⸗ 
Gymnafium Dr. Heermann. 

Der Termin für die im laufenden Jahre abzu- 
baltenbe Prüfung wirb befonbers befannt gegeben werben. 

Gaffel am 5. Ianuar 1403, 

Königlihes Provinztal-Schulfollegium. 

Berorbuungen und Belauntmahungen 

der Königlichen Regierung. 

80. Nach Beichluf des Königlichen Staatsminifteriums 
vom 23. v. Mis. find für bie Schreibweife in bem 
amtlichen Verlehre der Behörden vie im Auftrage bes 
Minifteriums der geiftlichen, Unterrichte- und Medi— 
zinal» Ungelegenheiten herausgegebenen, in ver Weib 
mann’fchen Buchhandlung zu Berlin 1902 erfchienenen 
„Regeln für bie veutfche Rechtschreibung nebft Wörter» 
verzeichnis“ vom 1. Januar d, I. ab maßgebend. 

Der beftehende Vorrat an Formularen, Stempeln 
und Siegeln kann aufgebraucht werben; neue Formulare 
find in der neuen Rechtfchreibung zu druden, 

Wegen bed Gebrauchs der in dem Wörterverzeichnis 
vorgefehenen Doppelfchreibungen einzelner Wörter bleibt 
weitere Bejtimmung vorbehalten. 

Das Staatsminifterium erwartet, daß auch bie 
fommunalen und fonftigen nicht ftaatlichen Behörden bie 
neue Rechtichreibung zur Anwendung bringen. (P. 32.) 

Gafjel am 6. Januar 1903. 

Der Regierungss Präfident. Trott zu Solz. 
31. Im Jahre 1903 werben in der Siadt Kirchhain 
3 Fohlenmärkte und zwar am 14. Juli, 12, Auguft 
und 27. Oftober abgehalten werben. Mit dem 3. März 
ftattfindenden Rindvieh- und Schweinemarft wirb ein 
Schafmarkt verbunden werben. (A. II. 16527.) 

Gafjel am 3. Januar 1903. 

Der Regierungs- Präfident. Trott zu Sol. 
32. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verſeucht: 

Schweinefeude 

Stabifreis Eaffel: Caſſel (Stabt). 

Kreis Schmalkalden: Schmalkalden (Stabt). 
(A. III. 298.) 

Gaffel am 10, Januar 1903, 

Der Regierungs«Präfivent. I. B. Maupe, 

38. Nachdem bei der Abitimmung fich die Mehrheit 
ber beteiligten Gewerbetreibenven für bie Ginführung 
bes Beitrittözwanges erflärt hat, orbne ich hiermit an, 
dab zum 1. April 1903 eine Zwangsinnung für das 
Barbier- und Frifeur-Handwerf in dem Bezirk ber 
Stadtgemeinde Eſchwege mit dem Site in Eſchwege 
und bem Namen: Zwangsinnung der Varbiere und 
Frifeure in der Stadt Eſchwege errichtet werbe, 

Von dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Barbier- und Friſeur— 
Handwerk betreiben, gleichviel, ‚ob fie im der Regel 
Geſellen oder Lehrlinge bejchäftigen oder nicht, biefer 
Innung an. (A. 11. 16647.) 

Gafjel am 6. Januar 1903. 

Der Regierungs» Präfident. J. U. Schenk, 
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86, Der Herr Ober» Präfivent Hat durch Erlaß 
vom 31. v. Mis. Nr. 11578 genehmigt, daß zum 
Beſten der Trinkerheilanftalt zu Waldernbach im Laufe 
bes Kalenderjahres 1903 eine einmalige Sammlung 
freiwilliger Gaben bei ven fatholifchen Einwohnern ver 
Provinz Heflen-Naffau durch polizeilich legitimirte und 
mit paginirten Sammelliften verfehene Sammler ver- 
anftaltet werben barf. 

Die Polizeibehörven tes Bezirks wollen dafür forgen, 
bag der Sammlung feine Hinderniffe in ben Weg 
gefteit werben. (A. II. 76.) 

Caſſel am 9. Januar 1903, 

Der Regierungs- Präfivdent. 3. V. Mauve. 
37. Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
bie Gewerbeauffihtebeamten des. hiefigen Regierungss 
bezirls beftimmte Sprechftumben für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer feftgefegt haben und zwar: 

1) der Regierungs- und Gewerberat zu Gaffel 
(Regierungsgebäude I. Stod Zimmer 23) an jevem 
Sonnabend von 11—124 Uhr; 

2) ber Gewerbe» Infpektor zu Gaffel (Bureau: 
Emilienftrafe 1) an jevem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, Bormittags von 8 bis 94 Uhr, und Sonn- 
abends, Vormittags von 9 bis 12 Uhr; 

3) der Gewerbe- Infpeftor zu Fulda (Bureau im 
Schloß) an jevem 1. und 3. Sonntag im Monat, 
Bormittage von 8 bis 94 Uhr, und an jedem 2. 
und 4, Montag im Monat, Vormittags von 8 bis 
10 Uhr; 

4) der Gewerbe-Infpeltor zu Efchwege (Bureau: 
Friedrich » Wilhelmstraße 21) am jevem 1. unb 3, 
Sonntag im Wonat, Vormittags von 8 bis 94 Uhr, 
und an jebem 2. und 4. Sonnabend im Monat, 
Vormittags von 8 bis 10 Uhr. (A. II. 68.) 

Gafjel am 6. Januar 1903. 

Der Regierungs- Präfident. I. A. Schenk. 


Verordnungen und Belauntmahungen 
anderer ſtaiſerlicher und Künigliher Behörden. 
38. Diejenigen jungen Leute, welche fich der Frübjahre- 
Prüfung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt 
bes Jahres 1903 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor bem 1, Februar 1903 bei ber umterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und babei anzugeben, ob, wie 
oft und wo fich ver Gefuchiteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungstommiffion bereits unterzogen hat, fowie 
in welchen zwei fremden Spraden bie Prüfung 
erfolgen ſoll. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein ftanbesamtlicher Geburtsfchein; 

2) eine nach dem nachfolgenden Mufter ausge 
ftelite und befcheinigte Grflärung. 

3) ein Unbefcoltenheits » Zeugnis, das für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real 
gumnafien, Ober» Realfhulen, Progpmnafien, Real- 
ſchulen, Realprogymmafien, höheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lehranftalten ) 
burch den Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen 
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jungen Leute durch bie Polizei» Obrigkeit, ober ihre 
vorgefegte Dienftbehörde auszuftellen ift. 
4) ein von bem Prüfling felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 
Sämtliche Papiere find in Urfchrift einzureichen. 
Gaffel am 23. Dezember 1902. 
Die Prüfungs- Kommiffion für Einjährig » Freimillige, 
von Below. 


Erklärung 


bes geſetzlichen Vertreters zu dem Dienſteintritt als 


Einjährig · Freiwilliger. 


Ih erteile hlerdurch meinem Sohn (Münbel) 


geboren amzu 2* 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als Ein» 
jährig» Freiwilliger und erfläre gleichzeitig . 

a. baf für die Dauer bes einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung, von bem Be» 
werber getragen werben ſollen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
der often bes Unterhalts mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung ımb Wohnung für bie Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
die Koften von der Militärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für bie Erfagpfliht bes 
Bewerbers ald Selbſtſchuldner verbürge. 

. . bet... 


Vorftehenbe Unterfchrift ve. . -» 
und zugleich, daß ber "Bewerber * Ausfteller . ; 
ber obigen Erklärung nad en Bermögensver» 
bältniffen zur Beitreitung der Koften fähig ift, wird 
biermit obrigkeitlich befcheinigt. BR 


———— . ben. 
(L. S.) 
Anmerkung: 

1) Ie nachdem die Erklärung unter a. ober unter 
b. abgegeben wird, ift der Tert unter b. ober unter a. 
zu burchitreichen. 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich⸗ 
feiten von einem Dritten übernommen, fo bat biefer 
eine beſondere Grllärung hierüber ‚in folgenber Form 
auszuftellen: 

Gegenüber bem 
geboren el - ı » 2 2 co ee 
ber fich zu feinem Dienftantritt als Einjährig- Frei- 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koſten des Unterhalts mit Einfluß der Koften 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienſtes. Soweit bie Koften 
von der Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ich mich biefer gegenüber für vie Erfagpfliht des 
Bewerbers als Selbſtſchuldner. F 

. den. .. 


” ’ * . * * [3 





Borfiehende Unterfchrift sc. 

3) Die Erklärung unter b. fowie die Exrflärung 
bes Dritten bedarf ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht kraft des 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts an ten Bes 
werber verpflichtet ift. 


39 Die Königliche Maſchinenbau⸗ und Hütten- 


u Duisburg eröffnet am 1. April. 9. 
in beiden Abteilungen: 

1) Maſchinenbauſchule für Schloffer, Schmiebe, 
Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Ges 
werbetreibenve; 

2) Hüttenfhule für Eifen- und Metallhütten- 
leute und -Gießer, Arbeiter von Kofereien, Glas« 
bütten, Zementfabrifen und der hemifchen Groß— 
inbuftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 
foftenfrei zugejandt. 

Die Anftalt gehört nah Ziffer 3 der Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsorpnung für bie mittleren 
und unteren Staatseijenbahnbeamten zu ven „aner« 
launten Fachſchulen“, deren Reifezeugnilfe für die An— 
nahme zum Werlmeiſterdienſt folgende Bergünftigungen 
gewähren: Nur die Reifeprüfungen ver von der Staate- 
eifenbahnverwaltung anerfannten Fachſchulen gelten als 
Nachweis der erforberlichen theoretifchen Kenntniffe, 
($. 37,4 ver Prüfungsoronung.) Solange Bewerber 
mit folchen Zeugniffen vorhanden find, dürfen andere 

erber nicht angenommen werben. Die Letzteren 
haben eintretendenfalls eine befonvere Prüfung abzu= 
legen und zwar auch dann, wenn fie das Reifezeugnis 
einer nicht anerkannten Fachſchule befigen. — Win, 
El. vom 23, Mai 1900. — 

Duisburg am 5, Januar 1903, 

Der Direltor Bedert. 
40. Die nächfte Huffchmieve- Prüfung findet bier 
am Samftag ven 21. März 1903 jtatt. 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
7. März 1905 an ven Unterzeichneten zu richten, 

Gleichzeitig find dabei der Geburtsjchein, etwaige 
Zengnifje über bie erlangte technijche Ausbildung, eine 
Erflärung, baß fich der Melvende noch feiner Prüfung 
unterzogen, anderenfall® unter Nachweis über Ort und 
Zeit der früheren Prüfung und der berufsmäßigen 
Beichäftigung hiernach, einzureichen, fowie die Prüfungs 
wbühren im Betrage von 10 Mark zu entrichten, 

Hanan am 29, Dezember 1902. 

Der Borfigende der Prüfungs» Kommiffion. 
Collmann, Königl. Kreistierarzt. 
41. Der nächſte Termin ber durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
ufbeihlaggewerbes wird hierfelbft am Montag ven 
. Mär; 1903, Vormittags 8 Uhr, abgehalten werden. 

Meldungen zu biefer Prüfung find unter Einfenpun 

einer Präfungsgebühr von 10,06 ME. (durch vie Bot) 
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bis fpäteftend den 28. Februar an ben Unter 
zeichneten zu richten, 

Mit ver Melvung zugleich find einzureichen: 1) ber 
Geburtsfcein, 2) etwa vorhanvene Zeugniffe über bie 
erlangte technifche Ausbildung (Gefellen-, Meifterbrief 
u. bal.), 3) eine ſchriftliche Erklärung barüber, ob der 
Melvenvne fih ber Prüfung fhon einmal erfolglos 
unterzogen hat. 

Iſt letzteres der Fall, fo ijt ein Nachweis über 
Ort und Zeitpumft ver früheren Prüfung, fowie über 
die berufsmäßige Befchäftigung nach dieſem Zeitpunkte 

erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten kann bie 

rüfung nicht wiederholt werben, 

Gaffel am 28. Dezember 1902. 

Der Borfigende der Hufſchmiede-Prüfungs⸗Kommiſſton. 
Ziege, — a NINE 
tr. 9, 


42. Im dem Orte Fürftenwald ift in Vereinigung 
mit der Pofthülfftelle vafelbft eine Zelegraphenanftalt 
mit Fernfprehbetrieb, Unfallmelvevienjt und öffentlicher 
Fernfprechitelle in Wirtfamfeit getreten. 
Gafjel am 8. Ianuar 1903. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirellion. Hoffmann. 


a communalftändiicher, tädtiicher 
und Gemeindes ıc. Behörden. 

45. Das auf den Namen bes verftorbenen Florian 
Hau zu Wiefen lautende Einlagebuh Nr. 130 vom 
2. Iunt 1897 über urfpränglid 600 Mark, ver 
Sparkaffe des ftänbifchen Leih- und Pfandhauſes 
babier, ift, wie glaubhaft gemacht worben ift, abhanden 
gelommen. 

Gemäß $. 9 der Beftimmmmgen über ben Spar- 
kafjen» Verkehr bei dem Leib» und Pfanbhaufe wirb 
folches mit dem Bemerlen befannt gemacht, baf ben 
Erben ein neues als zweite Ausfertigung bezeichnetes 
Einlagebuch audgeftelt werben wird, wenn midht 
innerhalb dreier Monate von Heute an der etwaige 
Befiger des Ginlagebuhs feinen rechtmäßigen Befig 
durch Borlage des fraglichen Sparlaffenbuches nachweijt. 

Fulda am 10. Januar 1903, 

Die Direktion bes ftänpifchen Leid» und Pfandhauſes. 
9. Rang. 


44. Das auf den Namen des Heinrich Schütz 
und Ehefrau zu Neuftabt lautende Einlagebuch Nr. 2629 
ift angeblich verloren gegangen. 

Gemäß 8. 22 unferer Sparlaffen- Satungen wirb 
dies hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß 
ber etwaige Defiger aufgefordert wird, feine vermeint- 
lichen Anſprüche binnen brei Monaten vom Tage ber 
erften Einrüdung am gerechnet, bei ber unterzeichneten 
Direktion geltend zu machen, wibrigenfalls nach Ablauf 
ber Friſt Er Sparkonto gelöfht, unb bem ſich aus⸗ 
weifenden Verlierer ein neues Einlagebuch ausgefertigt 
werben wird, 

Neuftadt am 10. Januar 1903. 

Die Direltion der ftäptifchen Sparkaffe, 
Huber, 


@rledigte Ötellen. 
45. Die evangelifhe Schufftelle zu Bösgeſäß iſt 
vom 1. Mär; 1903 ab anberweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnumg 
1000 Mart, ver Einheitsfag ber Alterszulage 120 Mart 
und bie Vergütung für Kirchendienſt 100 Mark. 

Bewerber wollen Gefuche nebit Zeugniffen innerhalb 
3 Woden an den Ortsjchulinfpeftor, Herm Pfarrer 
Kranepupl in Kirchbracht einreichen, 

Gelnhaufen am 7. Januar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
dv, Gröning, kom. Landrat. 


46. An der Boltsfhule in Niederborfelben ift 
eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt rer Stelle beträgt neben freier 
Dienſtwohnung 1150 Mark und der Ginheitsfag der 
Altertzulagen 130 Darf, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebft Zeug» 
niffen innerhalb 14 Tagen an ben Herrn Lolalſchul- 
infpeltor Pfarrer Riemenfchneider zu Oberborfelven 
einreichen, 

Hanau am 5. Januar 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
von Beckerath, Landrat. 
47. Die 1. Schulſtelle zu Wetteſingen ſoll vom 
1, April d. J. ab nen befegt werben, 

Das Grunpgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mark, der Einheitefag ber Alters» 
zulage 120 Mark und vie Vergütung für den Kirchen» 
b 150 Darf. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche 
unter Beifügung ber erforverlihen Zeugniffe binnen 
14 Tagen an ben Ortefchulinfpeftor, Heren Pfarrer 
Bagner zu Wettefingen einreichen, 

olfpagen am 3, Januar 1903. 
Der Königlihe Schulvorſtand. 
vd. Buttlar, Landrat, 
48, Bewerber um tie am 1. April 1903 zur Ers 
ledigung kommende Schulftele in Sielen wollen ihre 
mit den vorgefchriebenen Bengniflen verfehenen Mel- 
dungsgefuche innerhalb 3 Wochen an den Herrn 
Ortefhulinfpeltor, Pfarrer Schligberger zu Sielen 


en. 

Das Grunbgehalt ber Stelle beträgt 1000 Mark 
neben freier Wohnung und Hansgarten, Kirchendienſt⸗ 
vergütung 150 Mark, Alterözulage 120 Mark. 

Hofgeismar am 7. Januar 1903, 
Der Königliche Schulvorſtand. 
3 B: Wider, Sreisjelretär. 
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49. Bewerber um bie am 1. April er. zur Er 
levigung kommende 2, Lehrerftelle zu Hohenkirchen 
wollen ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniſſen ver» 
fehenen Melrungsgefuhe binnen 3 Wochen an ben 
Ortsfchulinfpektor, Herrn Pfarrer Stippich zu Hohen» 
lirchen einreichen. 

Grundgehalt 1000 Mark neben freier Wohnung, 
Einheitsfag der Alterszulage 120 Marl, Dem jegigen 
Stelleninyaber wurde für einen Teil des ſtirchendienſtes 
eine wiberruflihe Zulage von 150 Mark, fowie eine 
erhöhte Alterszulage von 150 Mark bewilligt; dieſe 
Zulagen werben vorausſichtlich auch dem Nachfolger 
bewilligt werven. 

Hofgeismar am 9. Januar 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 

I. DB: Wider, Kreisjelretär, 
50. An der evangelifchen Stadtſchule zu Rinteln 
fol vom 1. April d. 98. ab eine Lehrerftelle befegt 
werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Mart, 
ber Ginheitsfag der Alterdzulage 150 Marf, vie 
Mietsentfchänigung 300 Marl. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche bis zum 
15. Februar d. 36. dem Lolalfchulinfpeftor Rektor 
Pfarrer Kolbe bier einfenben. 

Rinteln am 7. Januar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Ditfurth, Landrat. 
51. Eine fräptifche Forftaufjeherftelle, mit welcher 
ein Yahreseinfommen von 800 Mark verbunden‘ ift, 
foll bejegt werben. 

Berechtigte Bewerber Haben ſich unter Vorlage ber 
nötigen Zeugniffe innerhalb ber nächften acht Wochen 
bei dem Unterzeichneten zu melben, 

Kaumburg i/H. am 10, Ianuar 1903, 

Der Magiſtrat Dorft. 


Beamtenperjonal: Rachrichten. 

Eruaunt: der Pfarrverwefr Hedemann zu 
Mündhaufen zum Pfarrer dafelbft, 

auf ordnungsmäßigen Borfchlag der Pfarramts- 
Kandidat Klingelhöfer zum Iutherijchen Pfarrer in 
Steinbad) » Hallenberg, 

ber Referendar Peters zum Regierungs-Referenbar, 

Berlichen: dem Rechtsanwalt und Notar Dörffler 
in Marburg ver Eharafıer als Yuftizrat, 

bem #reisarzt Dr. Zülch in Wolfhagen ber 
Charakter als Medizinalrat. 

dem Sirchenverwalter, Zahlmeifter a. D. Rabenau 
in Hanau ber Note Anler-Orven 4, Klaſſe. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 2. 
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Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 1 des Reichs-Gefekblatts, welche 
vom 12, Yanuar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2918 das Gefek wegen Abänderung bes Zuder- 
fteuergefege8, vom 6. Januar 1903. 


Juhalt der Gefeg- Sammlung für die Königlichen 
reußiſchen Staaten, 

Die Nummer 1 ver‘ Gefek- Sammlung, welche 
vom 14, Januar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10413 die Verfügung des Yuftigminifters, 





betreffend vie un bes Grundbuchs für einen, 


Teil des Bezirks bes 


mtsgerichts Biedenkopf, vom 
2. Januar 1903. 





Verordnungen und ——— der 
Aaiſerlichen und Königlichen Zentralbehörden, 
52. Die Regierungsbezirte Marienwerber und Lüne« 
burg werben bis auf weiteres für Notierungen forft- 

verjorgungäberechtigter Anwärter gefchloffen. 
Berlin W.9, Leipzigerplag 7, am 31. Dezember 1902. 


Minifterium 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
53. Belanntmahung, 
betreffend 


I. die Erfegung der Vorprüfung und ver 1. Haupt» 
prüfung für den Staatsbienft im Baufache durch bie 
Diplomprüfung und 

I, die Zulaffung der ftaatlich geprüften Bauführer 
umd Baumeifter zur Doktor» Ingenieur - Promotion, 

1. Die Vorprüfung und die 1. Hauptprüfung für 
ben Staatsdienſt im Baufache werben durch vie auf 
Grund der Diplomprüfungsorbnungen von 1902 neu- 
—— eine Vor» und Haupiprüfung umfaſſende 

iplompräfung an ben Technifhen Hochſchulen vom 
1. Upril 1903 ab erjegt. Während einer ÜÜbergangs- 
zeit von etwa einem Jahre werben aber noch die Vor- 
prüfung und 1, Hauptprüfung für den Staatsbienft im 


Baufache baneben in einem noch näher feftzufegenben Um« 
fange abgehalten. Nach Ablauf der Übergangszeit 
werben die Regierungs-Bauführer vorbehaltlich der mit 
Braunfchweig und Hefjen noch zu treffenden Verein— 
barungen nur aus ben Diplom- Ingenieuren entnommen 
werden. Die nah bem 1. April 1903 geprüften 
Diplom» Ingenieure find aber bereits wie vie ftaatlich 
geprüften Bauführer berechtigt, fi zur Ernennung. 
zum Regierungs-Bauführer und zur Ausbildung im 
Staatebaubienjte zu melden, Die Auswahl unter ben 
Bewerbern erfolgt unter Berüdjichtigung des Bedarfs 
ber Staatsbauvermwaltung. 


Die bis Ende März 1904 bei ben preußifchen 
Techniſchen Prüfungsämtern und ben ihmen gleich“ 
gejtellten Prüfungsämtern in Braunfchweig und Darın- 
ftabt abgelegten Borprüfungen erfegen bei ber jpäteren 
Ablegung der Diplomprüfung die in den Diplom 
prüfungsorbnungen vorgefehene VBorprüfung, ebenjo 
erjegt die von ben Studierenden bes Diafchinenbaufachs 
bis dahin nach den Vorſchriften über die Ausbildung 
und Prüfung für den Staatsvienft im Baufache vom 
1. Juli 1900 zurüdgelegte praftijche Elevenausbildung 
bie in ben Diplomprüfungsorbnungen vorgefehene ein» 
jährige praftifche Tätigkeit. 


Der Diplomprüfung bleibt auch bei der Neuregelung 
bes Prüfungswefens für den Staatsbahndienſt der 
Charakter einer alademifchen Prüfung gewahrt. Zur 
Teilnahme an den Diplomprüfungen — Vor- unb 
Hauptprüfungen — werden aber für jebe bei den Tech» 
niſchen Hochſchulen beftehende Abteilung ein ftänpiger 
Kommifjar des mitunterzeichneten Miniſiers der öffent« 
lien Arbeiten over nach Bedarf mehrere folche beftelit, 
welche, ohne daß ihnen eine unmittelbare Einwirkung auf 
das Prüfungegefhäft zufteht, befugt find, von allen 
Prüfungsvorgängen Kenntnis zu nehmen. Bei ver 
Hauptprüfung «tritt ferner eine Mitwirkung von Bau- 
beamten ein. Zu biefem Zwecke werden Baubeamte 
auf Vorſchlag ber Abteilungen der Technifchen Hoch» 
ſchulen durch den Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Mevizinals-Angelegenheiten nach vorgängigem Ein- 


vernehmen mit dem Minifter ver öffentlichen Arbeiten 
zu Mitalievern ber bei den Techniſchen Hochfchulen 
beftehenben Prüfungsausjchüffe berufen. Die Zahl der 
Daubeamten foll in feinem Prüfungsausfchuffe mehr 
als ein Drittel der Gefamtzahl ver Mitglieder betragen. 

II. Staatlich geprüfte Baumeiſter find fortan ohne 
weiteres berechtigt, fich zur Doktor-Ingenieur-Bromotion 
zu melden, Staatlich geprüfte Bauführer, die zu ver 
Promotion zugelaffen werben wollen, haben zunächit 
ben Grab eines Diplom» Ingenieurs zu erwerben. 
Während einer Übergangszeit bis Ende März 1906 
wird aber zu biefem Zwede von ven ftaatlich geprüften 
Bauführern nur die Anfertigung einer auf ſechs Wochen 
berechneten Diplomarbeit verlangt, während bie münds 
liche Prüfung ganz wegfällt. 

Nähere Vorſchriſten zur Ausführung ber vor« 
ftehenden Beftimmungen bleiben vorbehalten, 

Berlin am 27. Norember 1902. 

Der Minifter Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts ber öffentlichen Urbeiten, 
u. —— —— Budde. 
tudt. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
54. Belanntmadhung, 
betreffend bie Einberufung des Kommunallandtages bes 
Regierungsbezirts Gafjel und bes Provinziallandtages 
ber Provinz Heffen-Naffdu. 


Des Könige Majeftät haben die Einberufung bes 
Kommmmallandtages des Negierungsbezirts Caſſel auf 
Montag den 9, Februar d. 9, 
fowie bie Ginberufung des Provinziallandtages der 

Provinz Hefjen-Nafjan auf 
Montag den 16. Februar db. 9. 
nach ber Stadt Caſſel anzuordnen geruht. 

Die Eröffnung des Kommunallandtages und bes 
Provinziallandtagesd wird am ben bezeichneten Tagen 
jevesmal Nachmittags 5 Uhr im Ständehaufe Hierfelbft 
ftattfinben, 

Caſſel am 8, Januar 1903, 

Der Ober» Präfitent. Zeplig. 
55. Die biesjährige Entlaſſungs-Prüfung in dem 
Königlihen Schullehrer - Seminar zu Homberg ift auf 
ben 20, Februar, an welhem Tage die fchriftliche 
Prüfung beginnt, und die folgenden Tage angefegt. 
Die mündliche Prüfung nimmt am 26jten desf. Mte. 
ihren Anfang. 

Zu dieſer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts- Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniſſe ihre 
fittlihe Unbefcholtenheit und ihre förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben, 

Diefe Lehramts-» Kandidaten haben fich bis zum 
1. Februar d. 9. unter Einreihung: * 

a) des Geburtoſcheins, 

b) des Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienft- 

fiegel® berechtigten Arztes über normalen Gefunds 
beitszuftand, 


c) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber- 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 

bei nus zu melden, Bei der Prüfung haben viefelben 
felbjtgefertigte Probezeichnungen und Probefchrifter vor» 
zulegen, =: & 

Im Übrigen verweifen wir auf die Prüfungs 
orbnung für Bolfsfchullehrer vom 15. Oltober 1872 
(Zentralblatt für vie gefamte Unterrichts + Verwaltung 
in Preußen, 1872, ©. 635 fl.). 

a" am 10. Sanuar 1903. 

Önigliches Provinzial-Schullollegium. 
56. Die viesjägrige Entlajiungs-Prüfung in dem 
israelitiihen Schullehrer- Seminar bierjelbft ift auf 
ben 24. Februar, am welchem Tage bie fchrift- 
liche Prüfung beginnt, und bie folgenden Tage angeſetzt. 
Die mündlihe Prüfung nimmt am 3. März ihren 
Anfang. 

Zu biefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts» Kandibaten zugelaffen, welde das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittliche Unbefcheltenheit und ihre Förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiejen haben, 

Diefe Lehramts- Kandivaten haben ſich bis zum 
1, Februar d. 3. unter Einreichung: 

a) des Geburtsjcheins, 

b) des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
beitszuftand, 

ec) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber- 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 

bei und zu melven. Bei ver Prüfung haben biefelben 
—— Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 
zulegen. 

Im Übrigen verweiſen wir auf vie Prüfungs- 
ordnung für Volksjchullehrer vom 15. Oftober 1872 
(Zentralblatt für die gefamte Unterrichts Verwaltung 
in Preußen, 1872 ©. 635 fl.). 

Caſſel am 10. Januar 1903. 

Königliches Provinzial-Schullollegium. 


Berordnungen uud Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


57. Den Kanzleigebilfen Hermann Schinbewolf 
zu Helmarshaujen habe ih auf Grund bes $. 36 ber 
Reichtgewerbeorbnung und Ziffer 62 ver minifteriellen 
Vorjchriften über den Umfang der Befugnifſe und 
Verpflichtungen fowie über den Gefchäftsbetrieb ber 
Berfteigerer vom 10. Juli 1902 (Sonverbeilage zur 
Nr. 36 des Amtsblatis für 1902) zum beeivigten 
BVerjteigerer für den Wmtsgerichtsbezirt Garlshafen 
bejtellt. (A. II. 232.) 
Gaffel am 13, Januar 1903, 
Der Regierungs» Präjivent. J. B, Mauve. 

58. Den Prozefagenten Bernhard Norwig zu Borken 
habe ich auf Grund des $. 36 der Reichsgewerbeordnung 
und ber Ziffer 62 ver minifteriellen Borjchriften 
über ben Umfang ver Befugniffe und Verpflichtungen 


fomwie über den Gefchäftsbetrieb ber BVerfteigerer vom 
10. Juli 1902 (Sonverbeilage zu Nr. 36 des Amts⸗ 
blatts für 1902) zum beeivigten Verfteigerer für bie 
Amtsgerichtsbezirte Borken und Jesberg bejtellt. 
(A. II. 353.) 

Caſſel am 15. Januar 1903, 

Der Reyierungs - Präfivent. I. B. Maupe, 

59, Zufammenftellung ver Einnahmen; welche ven 
Gemeinvelafjen des Regierungsbezirfs Caſſel durch den 
Berlauf des im Jahre 1902 geernteten Obftes zuge» 
floffen find, 


Sie. | 
Ar. | Kreiſe. 


N Ertrag des im 


Namen | 
Jahre 1902 ge⸗ 
ver Obftes. 





| + 


Eihwege ... . 


DS ο 
= 
5 


hhain ..... 
14 | Marburg ..... 
15 | Melfungen .... 
16 | Rinteln... .. . 
17 | Rotenburg ... . 
18 | Schlüdtern ... . 
19 | Schmalfalven... . 
20 | Witenhaufen ... 
21 | Wolfgagen .... 
22 | Ziegenhain ... - 


Summa . 
(A. III. 8991/02.) 
Caſſel am 19. Ianuar 1903, 
Der Regierungs» Präfivent. 9. V. Maupe, 
60. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Schweineſeuche. 
Stadikreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 
Landkreis Hanau: Marföbel. 
Kreis Shmalfalden: Schmalkalden (Stadt). 
(A. III. 539,) 
Gafjel am 19, Januar 1903, 
Der Reuierungs-Präfident. Trott zu Solz. 
61. Im R. Gärtners Berlag, Hermanı Heh— 
felder in Berlin ift die Königlich Preußiſche Urzneis 
taxe für das Jahr 1903 erjchienen und von genannter 
Verlagshandlung wie von allen inländiſchen Buch— 
handlungen zum Preife von 1 ME, 20 Pi. zu beziehen. 
(A. II. 16635/02.) Gaffel am 6. Januar 1903, 
Der Regierungs- Präfivent. 3. U. Schent. 
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62. Nachweiſung ver gemäß dem $. 9,3 Abf. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Gefeges 
vom 24. Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feft 
geftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge ver höchſten 
Tagespreije für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufjchlage von fünf vom Hunbert, welche 
für die Vergütung der im Monat Januar 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find. E 





a Durdfänittöbetrag 
Bezeichnung Haupt file ben Zentner 
des Lieferungs- arftort 

verbandes. martiort. haſer. Eis 
FREIE 
1] Stapttreis Gafiet [Gaitet . . .| 7161] 3185| 2159 
2] Landkreis Gafjel | dal... .| 7161| 3185| 2/59 
3] Kreis Efchwege .Eſchwege 7351 3115 2163 
4] - Wigenaujen| dal. . . .| 7135| 3115] 2/63 
5I +» Friglar. . PFritzlar 709] 3168| 315 
6] = omberg . | bal. ... „| 7109 3168 315 
71 = iegenhain | vgl. ... .| 7/09] 3/68 | 3115 
8 »- Fula.. . [Fulda 7177| 3168| 368 
91 » Hünfeld „| dal... .| 7177| 3168] 3168 
105] = Gersfeld „| dal... „| 7177| 3168| 3168 
1] »- Schlüchtern] dal... .| 7177| 3168| 3/68 
12] Stabtkreis Hanau | Hanau 7190| 3/52 |*2]34 
13 | Landkreis er bal. . 7190| 352] 2134 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal, . . „| 7190] 3352] 2]34 
15] = Hersfeld . | Hersfeld. „| 7149] 3,68 | 2189 
16] » Hofgeismar | Hofgeismar | 7135| 2198| 2121 
17] - Wolfhagen | vgl... .] 7135] 2198 an 
18] =» Marburg . [Marburg .| 7188 3,68 2163 
19] » Kirchhain „| dgl... .| 7188| 3,68] 2/63 
20] = Srantenberg| dgl. .. .| 7/88] 3368] 2163 
21] - Rotenburg [Rotenburg .| 7161| 3,54] 263 
22| » Melfungen | dat... . „| 7161] 354] 2,63 
23| - Ninteln . „ |Rinteln . . aa 3115| 263 
24] +» Schmalfaßben | Schmalfatden] 8/93 420 316 


Borfiehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
er Kenntnis gebracht. (A. I. 252.) 
Gafjel am 14. Januar 1903, 
3. V. Mauve. 


Der Regierungs⸗-Präſident. 

Berordnungen und Bekanutmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Röniglicher Behörden. 
63. Diejenigen jungen Leute, welche ſich der Frübjahre- 
Prüfung für den einjährig- freiwilligen Militärdienſt 
des Jahres 1903 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor bem 1, Februar 1903 bei ver „ unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und babei anzugeben, ob, wie 
oft und we fich der Gejuchiteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungstommiffion bereits unterzogen hat, fowie 
in welden zwei fremben Spraden bie Prüfung 
erfolgen foll. 


Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein ftandesamtlicher Geburtsfchein ; 

2) eine nad dem nachfolgenden Mufter ausge 
flelte und befcheinigte Erklärung, . 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeugnis, das für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real» 
ghunnaſien, Dber-Realfchulen, Progymnafien, Real- 

ſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lehranftalten ) 
durch ben Direltor der Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, oder ihre 
vorgeſetzte Dienftbehörde auszuftellen iſt. 

4) ein von dem Prüfling felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 

Sämtlihe Papiere find in Urfchrift einzureichen, 
Gaffel am 23. Dezember 1902. 

Die Prüfungs» Kommiffion für Einjährig » Freiwillige, 
von Below, 


Ertlärung 
bes gefeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig- Freiwilliger. 


Ih erteile hierdurch meinem Sohn (Münbel) 


. . ” . * * - . ’ 


geboren am. . . Eee REES 
meine Ginwilligung zu feinem Dienfteintritt ald Ein» 
jährig + Freiwilliger und erfläre gleichzeitig 


* 


a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung, von bem Be» 
werber getragen werben jollen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einfchluß der Koften der 
Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
die Koften von der Militärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für die Erfagpflicht des 
Bewerber als Selbftfchulpner verbärge. Fr 

PF . ben. . = 


Vorſtehende Unterfchrift de . 
und zugleich, baf der "Bewerber — Ausfteller ; 
ber obigen Erflärung nad en Vermögensver⸗ 
hältniffen zur Beftreitung der Koften fähig ift, wird 
hiermit obrigkeitlich befcheinigt. u 


er — „ben. 
(L. 'S.) 


Unmerlung: 

1) Ie nachdem bie Erflärung unter a, ober unter 
b. abgegeben wird, ift der Text unter b. oder unter a, 
zu burchitreichen. 

2) Werben vie unter b, bezeichneten Verbinplich- 
feiten von einem Dritten übernommen, fo hat tiefer 
eine beſondere Grllärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 


2 


Gegenüber dem 
geboren m. 2 0 0 0 0 oe 0 ey 
ber fi zu feinem Dienftantritt als Ginjährig- fFrei- 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
der Koften des Linterhalts mit Einfchluß ver Koften 
der Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für vie 
Dauer bes, einjährigen Dienſtes. Soweit bie Koften 
von ber Militärverwoltung beftritten werden, verbürge 
ich mich biefer gegemüber für die Erſatzpflicht des 
Bewerbers ald Selbſtſchuldner. ö 
a, u a 19.. 


. ’ . . * * J “ ‘ 


Vorſtehende Unterſchriſt zc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie bie Erklärung 
bes Dritten bedarf ber gerichtlihen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärenve nicht kraft bes 
Gefeges zur Gewährung des Unterhalts an ven Be- 
werber verpflichtet ift. 


64. Königlihe Vereinigte Maſchinen— 
baufhulen zu Dortmund, 

; Pl 15. April 1903 beginnen bie neuen Lehr- 

urfe, 

Abteilung I: Königliche Höhere Mafdinen- 
baufchule für Mafchinen- und Eleltrotechnifer. Diefe 
höhere Fachſchule foll Betriebsbeamte für bie 
Mafchinentechnit und vie mit ihr verwandten Fächer, 
fowie Mafchinentechniler für Sonjtruftionsbureans 
beranbilden und künftigen Befigern unb Xeitern 
mafchinentechnifcher Anlagen die Gelegenheit zum Er» 
werbe ber erforderlichen technifhen Kenntniffe und 
Fertigkeiten geben, 

Aufnahbmebepingungen: Die zur Aufnahme in 
bie unterfte Klaffe ver höheren Maſchinenbauſchule er» 
forberlichen Kenntniffe Lönnen nachgewiefen werben: 

1. durch Vorlegung eines Zeugnifjes über ben 
erfolgreichen Beſuch ber Unterfelunda oder einer ber 
Unterfelunda entfprechenden Klaſſe einer höheren Lehr⸗ 
anftalt der allgemeinen Unterrichtsverwaltung, den Nadh- 
weis genügender Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen 
und den Ausweis einer mindeftens zweijährigen praf« 
tiſchen Werlftatts. Tätigkeit. 

2. durch Vorlegung des Befähigungszeugniffes zur 
Aufnahme in die höheren Mafchinenbaufchulen, welches 
burh bie Wblegung ber von bem Winifter für 
Handel unb Gewerbe votgejchriebenen Prüfung erworben 
werben kann, und ben Nachweis einer mindeſtens drei⸗ 
jährigen praftifchen Tätigleit, von ber mindeftens 
zwei Jahre der MWerkjtatts« Tätigkeit gewidmet fein 
mußten. 

Der Kurfus ift zweijährig. Jährliches Schulgelv 
150 Marl. 

Abteilung II: Königlihe Maſchinenbauſchule 
für Maſchinenbauer, Schloffer, Schmiede und ähnliche 
Gewerbetreibenbe, Die Schule bietet künftigen Betriebs- 
beamten, ſowie künftigen Befigern Heinerer Werkitätten 
Gelegenheit, ſich die nötigen Fachlenntniſſe zu er 
werben, Bon den Yufzunehmenden wird eine aus— 


reichenbe Volloſchulbildung und eine vierjährige praftiiche 
Urbeitözeit verlangt. Der Kurfus ift zweijährig. Jahr⸗ 
liches Schulgeld 60 Marf. 

Abteilung II: Abend- und Sonntagsfhule 
mit Fachunterricht. Für die theoretifche Ausbildung 
der Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an vier Abenden 
der Woche von 8—9+ Uhr und am Sonntag- Morgen, 

Allgemeines, 

Zeugniffe: Die beiden erften Abteilungen gehören 
zu den technifchen Schulen, beren Reifezeugniſſe 
bei der Bewerbung um technifche Beamtenftellen im 
Staatsbienft von den fiaatlichen Behörben vorzugs- 
weile als Nachweis einer ausreichenden Fachbildung 
angefehen werben. 

Aufnahme: Neue Schüler werben in allen Ab- 
teilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
im April und im Oftober, Es ift gleich, zu welchen 
von diefen Terminen der Eintritt erfolgt. 

Anmeldung: Die Anmeldungen find möglichft 
früßzeitig fohriftlich zu bewirken, 

Stipendien: Bepürftigen Schülern kann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipenvienfonds 
bes Staates ober ber Werkbeſitzer eine Unterfiäkung 
in Gelb gewährt werben, 

ı Programme mit Befchreibung ber umfangreichen 
Neubauten, ſowie ver Laboratorien für Mafchinenban 
und Elektrotechnik koſtenfrei durch 

bie Direftion. 


65. Der zu Lichtenau, Kreis Witenhanfen, ver- 
ftorbene Metropolitan Kaſpar Ludolph hat im Jahre 
1736 eine legtwillige Verfügung errichtet, nach welcher 
er u. a. ben Mitgliedern feiner und feiner Ehegattin, 
geb, Meg, Familie, den Zinfengenuß eines Legates 
von 6300 Mt, vermacht hat. Die Aufficht über riefes 
Legat wirb von ber unterzeichneten Behörde geführt, 

Nah den Beftimmungen ver Stiftungsurlunde find 
zum Bezuge ber Zinfen des Legats berechtigt: 

1, die männlichen Verwandten, welche eine Pro- 
feffion erlernen, in bem Jahre, im welchem fie 
das 20, Lebensjahr vollenden; 

2. vie Verwandten weiblichen Geſchlechts, ſobald 
fie ſich verheiraten, und fofern fie fich micht 
verheiraten, in bem Jahre, in welchem fie das 
25. Lebensjahr vollenden; 

3. bie ftubierenden Verwandten während ber Dauer 
ihres Studiums. 

Die Zinfen eines jeven Jahres werben an bie in 
bemfelben Berechtigten mit der Maßgabe verteilt, daß 
der Anteil der zu 1 und 2 bezeichneten Verwandten 
im dem Betrage von 300 Mt. feine Grenze findet 
und baß ber nähere Grab ter Verwandtſchaſt ven ent» 
fernteren ausfchlieft. Im denjenigen Jahren, in welchen 
bie unter 1 und 2 bezeichneten Verwandten in ben 
Zinfengenuß fommen, lönnen Studierende an demfelben 
nicht teilnehmen. Ebenſo bleiben Verwandte, beren 
Anſprüche in das jedesmal fiebente Jahr fallen, außer 
Berüdfihtigung, da in biefem Yahre ein nicht zur 


25 


Familie gehörenber Stubierenver ein Stipenbium aus 
Mitteln der Stiftung erhält. Diejenigen Verwandten 
ber Metropolitin Ludolphſchen Cheleute, deren 
Berechtigung im Jahre 1898 eingetreten ift, werben 
aufgeforbert, ihre Anſprüche an ben Zinfengenuß bes 
Legats, bei Bermeibung der Nidhtberüädfid- 
tigung unter Nachmeifung ihres Verwandtſchafts- 
verhältniffes zu bem Stifter bezw. deſſen Eyeirau bie 
zum 1. Juni db, 9. dahier geltend zu machen. 
Die Verwandten männlichen Geſchlechts, melde 
ch einem Stubium gewibmet haben, haben folches 
dur amtliche Atteſte, aus welchen auch vie Dauer 
des Studiums hervorgehen muß, nachzuweiſen, ebenfo 
haben bie Verwandten männlichen Geſchlechts, welche 
ein Handwerl erlernt haben, dies nachzuweiſen. Ferner 
haben die Verwandten weiblichen Geſchlechtes nachzu⸗ 
weifen, ob und event. wann fie fich verheiratet haben. 
Rotenburg af. am 9. Januar 1903. 
: Der Königliche Landrat Tuerde. 


66. Die Aufnahme» Prüfung für bie biefige 
Präparanden-Anftalt findet am 16. und 17. März 
d. 3. ftatt. Den bis zum 1. März mir einzureichenden 


- Meldungen find beizufügen: 


1) vie Geburtsurkunde, 

2) Impf- und Wiederimpfungsfchein, 

3) Schulgeugnis bezw. Führungs» Atteft, 

4) Erklärung des Vaters, für die Ausbildungsfoften 
während der Präparandenzeit auflommen zu wollen, 
mit ber Befcheinigung der Ortsbehörde, daß er 
über vie erforberlichen Mittel verfüge, 

5) ein nach vorgefchriebenem Formular ausgeführtes, 
von einem zur führung eines Dienftjiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Geſundheitszeugnis. 
Das Formular kann von mir bezogen werden, 

6) ein felbitangefertigter Lebenslauf. 

Da tie I. und II. Kaffe faft befegt find, kann 
die Aufnahme hauptſächlich nur in die III. Klaſſe 
erfolgen. Die Bewerber müſſen fonfirmirt fein und 
eine gute Vollsſchulbildung befiken. 

Homberg am 7. Januar 1903. 

* Der Königliche Seminar- Direltor, 
Dr. Frenzel. 


Belauntmahnngen tommunalftändiicher, jtädtticher 
und Gemeinde ꝛc. Behörden, 


67. Das auf ven Namen „Ausführungs-Kommiffion 
in der AZufammenlegungsfache von Nieberurff“ 
lautende Sparkaſſenbuch Nr. 1765 über 217,82 ME, 
ift angeblich abhyanben gefommen, 

Gemäß $. 21 unferer Sagungen machen wir biejes 
mit dem Bemerfen befannt, daß ein neues, als zweite 
Ausfertigung beſonders bezeichnetes Sparlafjenbuch 
audgeftellt wird, wenn innerhalb breier Monate ein 
Einfpruch nicht erfolgt. 

gesberg am 15. Januar 1903. 

Spar» und Vorſchußkaſſe. 
Hungershaufen, Vorſitzender. 


Erledigte Stellen. 


68, Für die evangelifchen Schulen in Bergen und 
Enkheim foll vom 1. April d. 9. ab eine geprüfte 
nicht vollbefchäftigte Hanbarbeitslehrerin bejtellt werben. 
Die ihr zuftehende Vergütung beträgt jährlich 450 DIE, 

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche und Zeugniffe 
binnen 3 Wochen an ben Königlichen Schulvorjtand 
zu Hänben des Herrn Metropolitans von Stard 
in Bergen einfenben. 

Hanau am 8, Januar 1903, 

Der Königlihde Schulvorſtand. 
v. Bederath, Landrat. 


Beamtenperional = Rachrichten. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Hoffmann zum 
Umtsrichter in Neufirchen, Kreis Ziegenhain, 

vie Rechtslandidaten van Hove, Telgmann unb 
Plate zu Referenvaren, 

ber bisherige Hülfspfarrer Schminde zu Groß- 
almercde zum Pfarrer in Rodenfüh, Kaffe Sontra, 

die Regierungsſelretäre Auffarth und Kühlborn 
zu Rechnungsräten, 





der Megierungsfupernumerar Wittekindt zum - 


Negierungsfekretär, 

der Bürgermeifter Reußwig zu Niebermittlau zum 
Standesbeamten für den Standesamtobezirk Niever- 
mittlau (Kreis Gelnhaufen), 

an Stelle des aus dem Gemeinbeamte geichiebenen 
Bürgermeiſters Dickhaut in Schredsbach der neue 
Bürgermeifter Friedrich bajelbft zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Schredsbadh, 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeiftere Wide 
in Wolfhagen der neue Bürgermeifter Schneider 
dafelbjt zum Standesbeamten für den Stanbesamtss 
bezirt Wolfhagen, 

der Bürgermeifter Bender in Spangenberg zum 
Amtsanwalt, 

der Forjtfaffenrendant und Stabtverorbnete Meurer 
bafelbjt zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ber bisherige Unteroffizier Rödel zum Schugmann 
bei ver Königlichen Polizei» Direltion Hanau. 

Beftellt: der Kreisfetretär a. D. Schneider in 
Hanau zum Kirchenverwalter bajelbit. 

Beauftragte: der Pfarrer extr. Shmidtmann 
mit Verſehung der Pfarrei Galvern, 

Übertragen: die Verwaltung einer. Oberpoſt⸗ 
faffenbuchhalterftele in Gumbinnen dem Poſtſekretär 
Schmidt aus Rinteln, 


UÜberwieſen: ber Regierungsrat Graf von Schlitz 
genannt von Görtz und Wrisberg zu Coblenz ber 
Königlichen Regierung zu Caſſel zur weiteren bienft« 
lihen Berwenbung, 

ber Regierungsrat Haffel zu Eafjel ver König» 
lichen Regierung zu Schleswig zur weiteren bienftlichen 
Berwenbung. 


Übernommen: ber Regierungsaffeffor Eiffen- 
garthen, früher zu Homberg, in bie allgemeine 
Staatsverwaltung. 


Berfegt: der Speiallommiffer, Regierungsrat 
Koehler von Hersfeld in das Kollegium ver General- 
fommijjion zu Merfeburg, 

ber Gerichtsaſſeſſor Dr. Harry Schmidt in ben 
Bezirk des Dberlandesgerichts in Pofen, 

der Ober» Pojtpraftitant Brendel von Minden 
(Weftf.) nach Rinteln. 


Beigelegt: dem Poftvireltor Schlüter in Gaffel 
ber Rang ber Räte vierter Klaſſe. 


Euthoben: der Hausverwalter Otto von feiner 
Stelung als Hausverwalter des Lanbfranfenhaufes zu 
Hersfeld unter Überweifung an die Zentralverwaltung 
bes Bezirksverband des Regierungsbezirls Caſſel 
zur Beſchäftigung. 

Ausgeſchieden: der Gerichtsaffeffor Dr. Kauf— 
mann aus dem Juſtizdienſt in Folge feiner Zulaffung 
zur Rechtsanwaltjchaft beim Landgericht in Caſſel. 


Benfioniert: der Gerichtsfchreiber, Sekretär Glagel 
in Rotenburg a/F., 

ber Kirchenverwalter, Zahlmeifter a. D. Rabenau 
in Hanau auf feinen Antrag vom 1. Januar 1903 ab, 

der Oberpoftaifiitent Ohlhorſt in Gaffel unter 
Verleihung des Titels „Poftjefretär *, 

vom 1, April 1903 ab: ver Yandesrentmeifter Fried» 
richs, der Sekretär Strüning bei der Heffifchen 
Branbverficherungs-Anjtalt, der Straßenmeiiter Jökel 
in Oberfuhl, ver Wegebauauffeher Weber in Hilvers 
und ber Pfleger Kohl beim Landeshofpital in Haina, 

vom 1. Januar 1903 ab: ver Wegewärter Stoß 
in Mottgers, Kreis Schlüchtern. 

Entlaffen: ver Schugmann Braun II. zu Gaffel - 
auf Antrag. 


Geftorben: ver Amtsgerichtsrat Klemme in Roten» 


burg a/F., 
der Oberlanpmefjer Goettze in Rotenburg. 
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ET Te Tr re 
Srhalt: Termin für die nächfte Zurnlehreriunen = Prüfung. —— Prüfung. Prüfung für gern E. 27/28. Auf: 


nahme Prüfung in dem Königlihen Schullehrerieminar in —— um in dem iöraelitiichen 
Zinsſcheine zu Staatsichulpverjchreibun 28/ 
Fernſprechanſchlüſſen. Auflöjung der Hans Sauermild 


Ausreihung neuer 


——— * Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 

üniglichen Zentralbehörden. 
9. Für die — «Prüfung, welche im 
Frühjahr 1903 in Berlin abzuhalten it, babe ich 
Termin auf Donnerstag dem 4. Juni 9. 
und vie folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen ver in einem Lehramte jtehenven Be- 
werberinnen find bei ber ——ã Dienftbehörbe 
reg bis zum 1. 1903, Meldungen 
anberer Bewerberinnen bei ie Königlichen Re 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls 
bis 1. April 1903 anzubringen. 

e in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizeipräſidium in Berlin 
bis zum 1. April 1903 einzureichen. Iſt der augen- 
Slicliche Aufenthaltsort einer Bewerberin micht ihr 
— Wohnſitz, ſo iſt auch der yore anzugeben, 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn fie genau ber Prüfungsorbnung vom 
15, Mai 1894 entjprechen und mit den im 8. 4 
berjelben vorgefchriebenen Schriftftüäden orbnungsmäßig 


eben 
Die über Gefundheit, Führung und Xehrtätigkeit 
— ** den Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit aus» 
fein. Auf eine zuverläffige Feftftellung bes 
teen ift befonders Gewicht zu legen. 
Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 
Berlin am 24. Dezember 1902. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts» u. Mebizinal» Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schwarklopff. 


*523 und Belauntm => 
Ber chen ee. 
70. Zur % ver Neltorat sPräfung haben 


wir Termin auf ven 18. Juni d. 9. angejekt. 
Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Kanpivaten des 
höheren Lehramtes ober ver Theologie, welche ſich 
biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben Kir 
bis zum 1. März d. 3. jcpriftlich bei uns zu melden, und 
zwar bie noch nicht im Schulvienfte jtehenden Bewerber 
e, die im öffentlichen oder privaten Schul· 
bienfte ſtehenden Lehrer auf dem vorgeſchriebenen 
Dienftwege. 


Schullehrerſeminar bierielbit. 
/29. Berfeuchte Ortfcaften. Anmeldung von 
Erin  Erledigte Stellen. ©. 29/30. Perjonalien. 30. 


Der Meldung find beizufügen 

1) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt der vollftändige Name, ver Geburtsort, 
das Alter, das Religionsbelenntnis und das augen- 
blickliche Amtsverhältnis des Bewerbers anzu- 


geben jinb; 

2) bie Zeugniffe über bie bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitätsbildung und über bie abgelegten 
Seren in Urſchrift oder beglaubigter Abjchrift. 

Die nit im Schuldienfte ſtehenden Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 

2 ein amtliches Führungszeugnis und 
ein Gejuncheitszeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen iſt. 

In der Meldung ift die Art der Schule anzugeben, 
für deren Leitung die Befähigung gewünfcht wird. 
— übrigen verweiſen wir auf bie Prüfungs- 
für Reftoren vom 1. Juli 1901 (f. Zentral: 
blatt ft Ar an | Unterrichts » Berwaltung im 
Preußen, S 


. .). 
Gafjel am * Januar 1903. 
Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 


71. Zur Abhaltung der Prüfung ver Lehrer an 
Mittelihulen haben wir Termin auf den 12. Juni 
db, J., an mweldem Tage die fchriftlihe Prüfung 
beginnt, und die folgenden Tage feſtgeſetzt. 

Diejenigen Geiftlihen, Kanbivaten der Theologie 
ober bed höheren Tehramtes und Bollsfchulfehrer, 
welche fich dieſer Pe zu wg“ beabfichtigen, 
haben ſich bis zum 1. Diärz d. J. fchriftlich bei uns 
zu melben, und zwar bie noch nicht im Schuldienfte 
ſtehenden Bewerber unmittelbar, die im öffentlichen 
oder privaten Schuldienjte ftehenden Lehrer auf dem 
vorgejchriebenen Dienftwege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) eim jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der volljtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, das Religionsbefenntnis und bas 
—— Amtoverhaltnis des Bewerbers 
anzugeben ſind 

2) die Zeugniſſe über bie bisher empfangene Schul- 
oder Univerjitätsbildung unb über bie abgelegten 
Prüfungen in Urfehrift oder beglaubigter Abfchrift. 


Mn 


Die nicht im Schulbienfte ſtehenden Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszeugnis und 

4) ein Gefunpheitszeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift anzugeben, in welchen Fächern 
ber Bewerber vie Lehrbefähigung zu erlangen beab- 
fi'htigt, fowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe für 
die häusliche Arbeit befonver® erwünfcht fein würde, 

Im übrigen verweilen wir auf bie Prüfungs- 
orbnung für Lehrer an Mittelfchulen vom 1, Yuli 
1901 (f. Zentralblatt für die gefamte Unterrichts» 
Berwaltung in Preußen, ©. 649 fl.). 

Gafjel am 18. Januar 1903. 

Königlihes Provinzial-Schulkollegium, 
72. Die diesjährige Aufnahme- Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer - Seminar in Homberg ift auf 
den 26. März (jchriftlidhe Prüfung) und auf ben 
27 ften desſ. Mte, (mündliche Prüfung) angelegt. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
bildung in BVollsjchulen, Mittelfhulen, Realſchulen, 
Gpmnafien, Präparanden-Anftalten ober privatim em⸗ 
pfangen haben, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fi bis zum 5. Februar d. 3. unter 
Beifügung 

a) bes Geburtsfcheines, 

b) eines Impfideines, eines Revaccinationsfcheines 
und eine® Geſundheitsatteſtes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels bered- 
tigten Arzte, 

e) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehrauſtalt kommen, eines Führungs · 
atteſtes von dem Vorſtand derſelben, für bie 
anderen eines amtlichen Atteſtes über ihre Unbe— 
jcholtenheit, 

d) der Erflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel zum 
Unterhalt res Afpivanten während der Dauer 
feines Seminarkurfus gewähren werte, mit ber 
Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nötigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminarbireftor, Herrn Dr. 
Frenzel in Homberg zu melven. 

Im übrigen verweilen wir auf die Vorſchriften 
über die Anfnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. Oftober 1872 (f. Zentral» 
blatt für die gefamte Unterrichts - Verwaltung im 
Preußen. (Oftoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gafjel am 18. Januar 1903. 

Königlihes Provinzial⸗Schulkollegium. 
73. Die viesjährige Anfnahmes Prüfung in dem 
ieraelitifhen Schullehrer- Seminar bierjelbft ift auf 
den 23. März d. 3. (fchriftliche Prüfung) und auf 
ven 24. desj. Mis. (mündliche Prüfung) angeſetzt. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor⸗ 
Bildung in Volksſchulen, Mittelfchulen, Realſchulen, 
Gomnafien, Präparanden:Anftalten oder privatim em- 


pfangen haben, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 20. Februar d. 9. unter 


Beifügung i 

a) bes Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines NRevaccinationsfcheines 
und eines Gefunbheits» Atteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegeld berech- 
tigten Arzte, 

ec) für biefenigen Afptranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Yebranftalt kommen, eines Füh— 
rungs-Atteftes von dem Vorſtand berfelben, für 
die anderen eines amtlichen Atteftes über ihre 
Unbeſcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt bes Aipiranten während ver Dauer 
feines Seminarkurfus gewähren werbe, mit ber 
Beſcheinigung der Ortsbehörbe, baß er über bie 
dazu nötigen Mittel verfüge, 

bei dem Seminarbirigenten, Herrn Dr. Lazarus 
bier zu melven. 

Im übrigen verweifen wir auf bie Borfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul- 
lehrer- Seminaren vom 15. Oftober 1872 (f. Zentral- 
blatt für die gefamte Unterrichts - Verwaltung im 
Preußen. Oftoberhejt 1872 ©, 611 fll.). 

Caſſel am 18. Ianuar 1903. 

Königliches Prorinzial-Schulkollegium. 


Berordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


74. Die Zinsfheine Reihe II, Nr. 1 
bis 20 zu den Schuldverfhreibungen ber 
Preußiſchen fonfolivierten 31/, vormals 4 pro» 
zentigen Staatsanleihe von 1883 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1903 Bis 
31. Dezember 1912 nebft ven Grneuerungsfcheinen 
für die folgende Reihe werben vom 1. Dezember 1902 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin 
Ss. W. 68, Oranienftraße 92/94, werftäglih von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Aus- 
nahme ver drei legten Gefchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werben. 

Die Zinsfheine find entweber bei ber 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder durd bie 
Regierungs-Hauptlaffen fowie in Frank— 
furt aM, durd die Kreisfaffe zu beziehen. 
Wer pie Empfangnahme bei der Kontrolle 
felbjt wünſcht, Hat ihre perfönlid ober durch 
einen Beauftragten die zur Wbhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Zinsfchein- 
anmweifungen) mit einem Verzeichnifje zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 umentigeltlih zu 
haben find. Genügt dem Cinreicher eine mumerierte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, jo ift das Ver⸗ 
zeichnis einfach, wünſcht er eine ausbrüdliche Be— 


i k fo ift es boppelt zen Die Marke 


f 
ober angsbefcheinigung ift ber Yusreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurücdzugeben. 

Dur die Poft find die Erneuerungs- 
[heine an die Kontrolle ver Staatspapiere 
niht einzufenden, da biefe fih in Bezug 
auf Die Zinsfheinausreihung mit ven Im- 
babern ver Scheine nidt in Schriftwechſel 
einlaffen fann, 

Ber die Zinsfcheine durch eine ver oben genannten 
Prosinziallafjen beziehen will, Hat dieſer Kafje vie Er- 
neuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichnis ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer Em» 
pfangsbejheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern, 
Formulare zu biefem Verzeichniffe find bei ben ge— 
dachten Provinziallaffen umnb ben von ben Königlichen 
Regierungen in den Amtshlättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ver Schulpverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsfcheine abhanden gelommen find; 
in biefem Falle find die Schuloverjchreibungen an bie 
Kontrolie der Staatöpapiere ober an eine der genannten 
Provinzialfaffen mittels beſonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 15. November 1902. 

Hauptverwaltung ber Staatsjchulven. 
v. Hoffmann. 


Die vorjtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie in berfelben 
begeichneten Formulare von ber hiefigen Regierungs- 
Hauptlafje und ben Kreislaſſen unferes Bezirks ver- 
abreicht werben. (K. 2329.) 

Caſſel am 21. November 1902. 

Königliche Regierung. Liftemann, 
75. Im Regierungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
Schweinefeude. 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 

Kreis Hofgeismar: — (Geſundbrunnen). 

Landkreis Hanau: Marköbel. 

Kreis Schmalkalden: Schmalkalden (Stadt). 
(A. III. 722.) 

Caſſel am 26. Januar 1903. 
Der Regierungspräjibent, 
Berurdunngen und Belauntmahungen 

anderer ſtaiſerlicher und ſtüniglicher Behörden. 
76. Zur Anmeldung neuer Anſchlüſſe an das Fern—⸗ 
ſyrechnetz für den erſten Bauabſchnitt 1903 iſt ber 
15. Februar als Schlußzeit feſtgeſetzt worden. 

Anmeldungen, vie ſpäter eingehen, können erſt im 
Herbſt berüdfichtigt werben, es ſei denn, daß die An- 
ge die Mehrfoften übernehmen, welche ver 

eichalaffe durch die Wrbeiten außerhalb des Bau⸗ 
planes entftchen. 

Minden (Weitf.) am 18. Ianuar 1903. 

Der Kaiferliche Oberpofipireltor, Kempte. 


Trott zu Sol;. 


Belauntmachungen lommunalftändifcher, ſtädtiſcher 
und Gemeindes ꝛc. Behörden. ; 

77. Wegen beabfichtigter Wuflöfung ber Hans 
Sauermild Stiftung werben die Nachkommen des 
ehemaligen Ratsherrn Hans Sauermilch hierdurch 
aufgeforvert, fich Finnen 2 Monaten, nach Beröffent- 
lichung biefer Belanntmachung, bei der unterzeichneten 
Stelle unter Vorlage eines Ausweifes zu melden. 

Nah dieſer Zeit eingehende Meldungen können 
nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Heſſ. Lichtenau am 21. Januar 1903. 

Die Verwaltung der Sauermild Stiftung. 
Peter, Bürgermeifter. 


Erledigte Stellen. 


78 Die lutheriſche Pfarrftelle zu Caldern, zu 
welcher bie Univerfität Marburg zu präfentieren bat, 
ift erledigt. Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
mit den nötigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
zum 25. Februar d. 3. an bie Königliche Univer« 
fitätbeputation einreichen. 

Marburg am 23. Januar 1903. 

Der Rektor ver Königlichen Univerfität, Birt. 
79. An ver evangelifchen Vollsſchule zu Dörn- 
hagen ift eine Lehrerftelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Dit. neben freier 
Wohnung oder entfprechender Mietsentihäpigung und 
der Einheltsfag der Alterdzulage 150 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen beim Herm Ortoſchulinſpektor, 
Pfarrer Moft in Dörnhagen einreichen. 

Caſſel am 17. Januar 1903, 

Der Königlihde Schulvorjtand, 
Dörnberg, Landrat. 
80. Die 2, Lehrerftelle am der ewangelifchen Volls— 
fhule in Sterzhaufen fol zum 1. März dv. 9. 
anberweit befegt werben. 

Befoldung: 1050 ME. Grunpgehalt, 150 Mt. 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche — nebſt Seminar- und Dienſt⸗ 
zeugnifjen — jind bis zum 15. Februar bei vem Land» 
ratsamt in Marburg einzureichen. 

Marburg u. Sterzhaufen am 19. Januar 1903, 

Der Königliche Landrat. 
I. B. Dürr, Regierungsaffeflor. 
81. Die 1. Schulftelle zu Wettejingen foll vom 
1. April d. 3. ab neu befegt werden. 

Das Grunpgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME,, ver Einheitsſatz der Alters- 
zulage 120 ME. und die Vergütung für den Kirchen⸗ 
Bienft 150 ME, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche 
unter Beifügung ber erforderlichen Zeugniffe binnen 
14 Tagen an ben Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Dtto zu Wettefingen einreichen. 

Wolfhagen am 3. Januar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftanv. 
v. Buttlar, Landrat, 


N 


82%, Die 2. Schufftelle zu Genfungen foll vom 
41. April d. J. ab anderweit befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1050 Dit., ver Einheitsfag ver Dienftalterszulage 130 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeug» 
niffe bis zum 25. Februar d. I. an ben Herrn Orte: 
ſchulinſpeltor, Pfarrer Heußner in Genfungen einreichen. 

Melfungen am 20. Januar 1903. 

Der Königliche Schulvorjtand, 
von Aſchoff, Yanprat. 
85. Die Schulftelle zu Naufis ift alsbald ander: 
weit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 ME., vie Bergütung für den Kirchendienft 150 DRE. 
und der Cinheitsfag der Dienftalterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche und Zeugniffe 
bis zum 15. Februar d. I. an den Herrn Ortsfchul- 
infpeftor, Pfarrer Doemich zu Obergube einſenden. 

Melfungen am 21. Sanuar 1903. 

Der Königlide Schulvorftand. 
von Aſchoff, Lanprat. 
84. Un Hiefiger Stadtſchule ift vorausfichtlich zu 
Oftern d. I. bie Stelle einer Lehrerin zu befegen, 

Bei endgültiger Anftellung: Grundgehalt 1000 ME, 
Einheitefag der Alterszulage 100 Dit, Dienftwohnung 
ober Mietsentſchädigung von 166 Mt. 60 Pf.; bei 
einjtweiliger Anftellung: Grundgehalt 800 ME,, Dienft- 
wohnung ober Mietsentfchäpigung von 166 Mt. 60 Pf. 

Meldungen mit Lebenslauf, Prüfungs- und Führungs» 
zeugniffen belegt, werben bis zum 15. Februar er. 
entgegengenommen. 

Srohalmerone am 23. Januar 1903. 

Die Staptfhulvdeputation. 


Beamtenperjonal = RNachrichten. 

Ernannt: die Rechtsfandivaten Beder und Bret- 
bauer zu Referenbaren, 

der Stellenanwärter Reismeier zum Gerichts- 
diener bei dem Amtsgericht in Langenfelbolv, 

der lommiſſariſche Landesrentmeifter Dohme zu 
Wolfhagen definitiv als folder, 

vom 1, April d. 9. an: die Gefretariatshülfs- 
arbeiter Möller und Schunf zu Sefretären, 

bei dem Landeshofpital Haina: die Pfleger Rub- 
webel I und Schaub zu etatsmäßigen Pflegern, 

bie Straßenmeifteranwärter Repp in Rofenthal, 
George in Neufirhen, Kr. Ziegenhain, Stehl in 
Dberfuhl, Walter in Tann, Källmer in Genfungen, 
zu Straßenmeiftern, 

ber frühere Polizeifergeant Shüg zum Grften 
Oberpfleger bei der Fandesheilanftalt in Marburg, 

der Sergeant Heife zum Schusmann bei ber 
Königlichen Polizeivireltion bier. 








Übertragen: dem Lanbesrentmeifter Maus bie 
Berwaltung ver Landesrenterei I — Stabtfreis Eaffel — 
endgültig. 

Verſetzt: der Amtsrichter Rocholl im Brotterode 
als Landrichter an das Landgericht in Lüneburg. 

Berlichen: dem Lanvesbaurat Stiehl in Caffel 
der Charakter als Geheimer Baurat, 

bem Rihard Frank bier der Titel „Königlicher 
Mufikoirektor *, 

ber Rote Arlerorven 3. Klaſſe mit der Schleife 
dem Generalfuperintenventen Pfeiffer in Caſſel, 

der Rote Adlerorden 4. Klaffe: ven Amtsgerichts- 
räten Gößmann in Hanau und von Borberger 
in Marburg, Collmann, Kreistierarzt zu Hanau, 
Küllmer, Domänenrat zu Caffel, Müller, Ober- 
bürgermeifter zu Gaffel, Pauli, Forftmeifter zu Vecker⸗ 
bagen, Sprengel, :sorftmeifter zu Melfungen, Dr. 
Steinmeifter, Poligeipräfident zu Gaffel, Dr. Sunfel, 
Kreisarzt und Geheimer Mebizinalrat zu Hanau, 
v. Stodhaufen, Vorfigender ver Landwirtjchafts- 
fammer, Mitglied des Bezirksausſchuſſes, 

ber Königliche Kronenorden 4. Klaſſe: Dr. Heffe, 
Direktor der landwirtſchaftlichen Winterfchule zu Mar- 
burg, 
der Adler der Inhaber des Königlichen Hausorbens 
von Hohenzollern: Born, katholifyer Hauptlehrer zu 
Marburg, Rihberg, evangelifcher Lehrer und Kantor 
zu Ihringshaufen, Landkreis Gaffel, 

das Allgemeine Ehrenzeihen: Winter, Regierungs- 
kanzliſt zu Gafjel, Kirchenältefter Homburg in Kelze, 
den Bürgermeiftern Burfarb zu Opperz, Kreis Fulba, 
Wigel zu Oberweifenborn, Kreis Hünfeld, Haar- 
bufch zu Lobenhaufen, Kreis Melfungen, Schaake zu 
Hatterode, Kreis Ziegenhain, Kurz zu Riebelsdorf, 
Kreis Ziegenhain, Fiſcher zu Altenbrunslar, Freie 
Melfungen, Hohmann = Roßbach, Kreis Hünfeld, 
Bahmann zu Wichte, Kreis Melfungen, Wüller 
zu Landefeld, Kreis Dielfungen, Gröling zu Wenbers- 
haufen, Kreis Wigenhaufen, Sinning zu Ererobe, 
Kreis Rotenburg a/F., dem früheren Bürgermeifter 
Mauf zu Albshaufen, Kreis Kirchhain, den Gemeinde» 
rechnen Schmidt zu Bracht, Kreis Marburg, 
Pfeiffer zu Ellenberg, Kreis Melfungen, Rigel zu 
BDieber, Kreis Gelnhaufen, dem Gemeindewaldſchützen 
Ludwig zu Hesfem, Kreis Marburg, dem Gemeinde» 
walbhüter Brand zu Wölbe, dem Ortsdiener Muth 
zu Wahlert, Kreis Schlühtern, dem Schugmanne- 
wachtmeifter Seipel zu Gafjel, dem Sreisboten 
Müller zu Frankenberg, dem Strafanftaltsauffeher 
Eichberg zu Caſſel-Wehlheiden, vem Gerichtöpiener 
Pape in Melfungen, 

Entlafjen: die Schugmänner Lerch und Frante 
in Gaffel auf Antrag. 
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Inhalt: — der Nummer 2 der Geſetzſammlung. 
bnahme von — — —— 


einer —— für Schneider ꝛc. im Stadt- und Landkreiſe Hanau. 
aM. zum Honorar-Vize-Konſul für Spanien. 
Neue Statuten der ftäbtijchen 


Frankfurt ! 
in Marienburg. Anleihen der Stadt Hanau. 
Stellen. Perjonalien. ©. 33, 


Inhalt der Gefegiammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 


Die Nummer 2 ver Gefekfammlung, welche 
vom 27. Januar 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10414 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend bie Unlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
ber Bezirle der Amtsgerichte Braubach, Gitoille, 

öhft a. M., Marienberg, Montabaur, Naftätten, 
beim, Wehen, Weilburg, Dillenburg, Herborn, 
Hochheim, Ioftein, Langenſchwalbach, Selters, Ufingen 
und Wallmerod, vom 14. Iannar 1903, unb ıumter 

Nr. 10415 die Bekanntmachung des Yuftizminifters, 
betreffend bie Bezirke, für die während des SKalenver- 
jahres 1902 vie Anlegung des Grundbuchs erfolgt ift, 
fowie bie Bezirke, für welche das Grundbuch auch in 
Anfehung der von der Anlegung urfprünglih aus- 
genommenen Grunbftüde als angelegt gilt, vom 
20. Januar 1903. 





Berordunngen und Belanntmachungen der 
Kaijerlichen und Königlichen Zentralbehörden. 


85. Im Laufe der legten Wochen find an ver- 
fchiebenen Orten einzelne falſche Zinsfcheine von Schuld» 
verjhreibungen der preußifchen konſolidierten 31/, pros 
zentigen Staatsanleihen von 1885 und ‚1890 zum 
Borjchein gefommen, durch welche benjenigen Perfonen, 
bie folhe in Zahlung angenommen haben, Berlufte 
entftanben find. 

Wegen gerichtlicher Verfolgung der Berfertiger dieſer 
Scheine ift das Grforderliche veranlaßt. 

Wir machen inbes hiermit noch befonders barauf 
aufmerkſam, daß für falfhe Zinsjheine in 
leinem Falle von uns Erjag gewährt wird, 

Das Publikum kann fi vor Berluften ver er- 
wähnten Art dadurch fchügen, daß es die Annahme 
bon Zinsjcheinen im Privatverfehr ablehnt, da diefelben 
nicht dazu bejtimmt find, als Zahlungsmittel zu dienen, 
Die Zinsfcheine haben lediglich den Zwed, von ben 
dazu beftimmten Kaſſen eingelöft zu werben, 

Berlin am 21. Januar 1903. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulven. 
v. Hoffmann. 


Fralihe Zinsiceine. 
Anftalt vorgebildet find. . 31. 


Prüfun 


von Lehrerinnen, die nicht im einer zur 
Berfeuhte Orticaften. Errichtung 
Ermenmung des Kaufmanns Baunad in 
frentliche Berloiung des Komiteed für den Luxuspferdemarkt 
tlaffe zu Better. S. 22. Erfebigte 


Verordnungen und Belanntimachungen 
der Königlichen Provinzialbehärden. 
56. Am 4 Maid. J. und an den folgenden Tagen 
fol in Gaffel vor ver dazu ernannten Kommiffion 
bie Prüfung derjenigen Lehrerinnen abgehalten werben, 
die nicht in einer zur Abnahme von Entlaffungsprüfungen 
berechligten Anftalt vorgebilvet worben finnd. Der münb- 
liche Teil ver Prüfung wird am 7. Mai d. 3. beginnen. 

Bewerberinnen haben ihre Meldungsgefuche unter 
Beifügung der erforberlichen Zeugnifje bis zum 5. April 
d. 3. am uns einzureichen. In dem Meldungs- 
gefuche ift ausprüdlich anzugeben, ob bie Prüfung für 
Vollsſchulen oder für mittlere und höhere Mäpchen- 
fhulen gewünfcht wird. 

Der Melpung find beizufügen: 

1) ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel- 
blatt der vollftändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeffion und der Wohnort ber 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtsfchein; 

3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und bie etwa fchon beftandenen Prüfungen; 

4) ein amtliches Führungszeugnis und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftjiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnis über ben 
Gefundheitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nanbin 20 Mark und 1 Mark 50 Pf. Stempel unb 
find bei ver fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweifen wir auf die Prüfungsordnung 
für Lehrerinnen vom 24. April 1874 (f. Zentralblatt 
für die gefamte Unterrichts -Berwaltung in Preußen, 
1874, ©. 334.) 

Wir bemerken no, baf in der Meltung ober bem 
Lebenslauf von jeder Bewerberin beutlih und genau 
anzugeben ift, wo und von wem fie für den Lehrberuf 
vorbereitet worben ift, mamentlich in welcher Weiſe 
und in welchem Umfange ihre praktijch » päbanogifche 
Borbildung erfolgt ift, im welchen Lehrgegenſtaͤnden 
unb auf welchen Stufen jie einzelne Verfuchsleltionen 
fowie fortlaufenden Klafjenunterricht erteilt hat und 
von wem ihre Lehrarbeit geleitet und kontrolliert wurbe. 

Gafjel am 20. Januar 1903. 

Königliche Brovinzial-Schulfollegium. 


Berordunungen und Belanntmachungen 
der Möniglicen Regierung. , 
87. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verjeucht: Zei fol 
Schweinefeude. 

Stabikreis Caſſel: Cafjel (Stadt). 

Lanbfreis Hanau: Marköbel. 

Kreis Schmalkalden: Schmalkalven ar 

Gaffel am 1. Februar 1903. (A. III 884.) 

Der Regierungspräfident. 9. ®. Maupe, 
88. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehrheit 
ber beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
bes Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1, Mai 1903 eine Zwangsinnung für das 
Schneider» und Mützenmacherhandwerk in dem Bezirk 
des Stadt» und Lanpkreifes Hanau mit dem Sige in 
der Stabt Hanau und dem Namen: „Zwangsinnung 
der Schneider und Mütenmacher im Stabt- und 
Landkreife Hanau * errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibenbe, welche das Schneider» und Müten- 
macherhandwerf betreiben, gleichviel, ob fie Gefellen 
ober Lehrlinge befchäftigen oder nicht, dieſer Innung an. 

Caſſel am 27. Januar 1903. (A. II. 765.) 

Der Regierungspräfident. 3. U. Schenk. 
89 Nach einer Mitteilung des Herrn Minifters 
der auswärtigen Ungelegenheiten ift ber Kaufmann 
Aerander Baunach zum Honorar» Bize- Sonful für 
Spanien in Frankfurt a / M. ernannt worden. 

Ih bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
damit Herr Baunacd in feiner neuen Amtseigenfchaft 
im biefigen Regierungebezirf Anerkennung und Zus 
lafjung finde. (A. I. 706.) 

Gajjel am 26. Januar 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. 4. Graf Görg. 
90. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 
jür ven Luruapferbemarkt in Marienburg vie Erlaubnis 
erteilt, in Verbindung mit dem viesjährigen, am 
18. Juni ftattfindenden Pferbemarkte eine öffentliche 
Berlofung von Pferden, Wagen und anderen Gegen- 
jtänden zu veranftalten und die Lofe — 200000 Stüd 
zu je 1 ME. — in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Die Zahl der Gewinne beträgt 3384 im Gefamtwerte 
von 88000 ME (A. II. 1092.) 

Caſſel am 30. Januar 1903, 

Der Regierungspräfident, 3. A. Schenl. 


Belauntmahungen lommunalftändiicher, jtädtticher 
und Gemeinde ꝛc. Behörden. 

91. Anleihen der Stadt Hanau 
Ziehung am 30. September 1902. Auszahlung 
am 31. Mär; 1903, 

I. Anleihe vom 30. September 1880 
(Privilegium vom 30, Juni 1880 I, Reihe) zu 4 °/, 
XXI, Ziehung. 

Lit. A, Nr. 68, 76, 125, 131, 145 & 1000 Mt. 
Lit. B. Nr. 13, 67, 129, 166, 226, 270, 277, 336 
& 500 Mt. Lit, C. Nr. 62, 98, 112, 114, 164, 348, 
422, 441, 493, 543, 735, 764 à 200 Mt, NRüd-» 


ftänbig: -_ B. Nr. 332 & 500 Mt, und O. Nr. 276 
a 200 Mt. 
OD. Anleihe vom 1. April 1888 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 II. Reihe) zu 34 °/, 
XII. Ziehung. 

Lit, A, Nr. 33, 51, 122 & 1000 Mt. Lit. B. 
Nr. 66, 81, 91, 219, 253, 304 à 500 Mt. Lit. C. 
Nr. 9, 352, 438, 456, 491, 688, 669, 683, 737 
a 200 Di. Rüdftändig: Lit, C, Nr. 145, 279 
a 200 Mt. 

III. Anleihe vom 1. Dftober 1889 II. Serie 
zu 34°), XII, Ziehung. 

Lit, A, Nr, 152, 164, 175 & 2000 Mt. Lit. B. 
Nr. 177, 235 & 1000 Mt. Lit. C. Nr. 259, 278, 
283, 323, 346, 385 & 500 Mt, Lit. D. Nr. 390, 
465 à 200 Mi. Rüdjtändig: Lit. C. Nr. 236 
a 500 ME, 

IV. Anleihe vom 1. Oktober 1889 L Serie 
zu 34 %/, XI. Ziehung. 

Lit. A. Nr. 21, 76 à 2000 Mt. Lit. B. Nr. 145 
à 1000 Mt it. C. Nr, 83, 108 & 500 Bit. 
git, D. Nr. 6, 35, 139, 221, 235 & 200 Dit. 
Rückſtändig: it. D. Nr. 122 & 200 ME, 

V. Unleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/, 

IV. Ziehung. 

Lit. A. Nr. 41, 48, 130, 221, 290, 292 
à 2000 Mt. Lit. B. Nr. 47, 69, 155, 187, 249, 
287, 304, 377, 380, 430, 449 à 1000 Mt. Lit. O. 
Nr. 29, 94, 150, 250, 252, 261, 285, 290, 299, 
360, 372, 405, 425, 499, 548 à 500 Mt. Lit D. 
Nr. 15, 44, 165, 267, 268, 353, 397, 415, 418, 
518, 538, 591, 648, 696 & 200 Dit. NRüdftänbig: 
&it. D. Nr. 405 à 200 Mt. 

Hanau am 6. Oftober 1902, 

Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 

92. Es wird hiermit zur äffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß für vie hiefige ſtädtiſche Spar- und 
Borfchußlaffe unter dem 17. Dezember 1902 neue 
Statuten von bem VBürgermeifter und ber GStabt- 
verorbnetenverfammlung feftgefegt und von bem n 
Oberpräfidenten zu Gaffel auf Grund bes $. 52 bes 
Geſetzes über die Zuftändigfeit der VBerwaltungs- und 
Berwaltungsgerichtsbehörben vom 1. Wuguft 1883 
beftätigt worben find, jowie weiter, daß die nach $. 26 
Nr. 6 biefes Statuts genehmigte Kreditgewährung in 
laufender Rechnung (KontosKorrentverfehr) vom 1. April 
1903 an, nah Maßgabe ver von den obengenannten 
ftäbtifchen Behörven unter dem 17, September 1902 
feftgefegten und von dem Herrn Regierungspräfiventen 
unter dem 30. Dezember 1902 genehmigten Bebingungen 
zur Ginführung fommt. . 

Die neuen Statuten mit den Bebingungen über 
den Kontos Korrentverfehr werben allen Intereſſenten 
der Sparfaffe von dieſer umentgeltlih verabfolgt. 
Außerdem werben ben Cinlegern bei der erjten Vorlage 
ihres Einlagebuchs die neuen Statuten im Einlagebuch 
vorgeheftet. 

Wetter am 15. Januar 1903, 


Der Bürgermeifter, Weffel. 
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Erledigte Stellen. 
93. Die lutheriſche Pfarrſtelle zu Caldern, zu 
welcher die Univerfität Marburg zu präſentieren bat, 
ift erledigt. Bewerber um biefe Stelle wollen ihre 
mit den nötigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
zum 25, Februar d. I. an bie Königliche Univer« 
Titätedeputation einreichen. 

Marburg am 23. Januar 1903. 

Der Rektor ver Königlichen Univerſität. Birt. 
9. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Volts- 
ſchule in Dainrode foll zum 15, April d. 3. ander⸗ 
weit bejegt werben. 

Befoldung: 1000 ME. Grunbgehalt, 120 Mt. 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 
56 ME, Vergütung für den Kirchendienſt. 

BDewerbungsgefudhe — nebft Seminar« und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 25. Februar an ben 
Königlichen Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Wein- 
rich in Geismar u 

Frankenberg am 30. Januar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
I. V. Weis, Freidveputierter. 
9. Un der Bftufigen (16 Klaffen) evangelifchen 
Bollsſchule in Fehenheim ift am 1. April dv. 9. 
eine frei werdende Lehrerftelle neu zu beſetzen. 

Mit der Stelle find ein Grundgehalt von 1400 ME, 
und eine Mietdentfchäbigung von 400 DE, verbunden, 
Der Einheitsfag ber Dienftalterszulagen beträgt 150 ME. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 
3 Wochen an den Herrn Reltor Schilling in Fechen- 
beim einfenben, 

Hanau am 26. Januar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederath, Landrat. 
9%. Die neugegrünbete zweite Lehrerſtelle an ver 
evangelifhen Bolksfchule zu Neumorfhen, mit 
weder Kirchendienft nicht verbunden ift, joll vom 
1. April d. 3. ab befegt werben. 

Das Einlommen der Stelle befteht in 1050 DIE, 
Grunpgehalt, 130 Mi. Altersjulage neben freier 
Wohnung oder entjprechenver Mietsentſchädigung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugnijje bis 

m 1. März d. J. an ven Herrn Ortsjchulinfpeftor, 

farrer Roth zu Altmorfchen einfenven. 

Melfungen am 19. Januar 1903, 

Der Königliche Schulvorftanv. 
von KA Ad Landrat. 
%. An hieſiger Stadtſchule iſt vorausſichtlich zu 
Viern d. I. die Stelle einer Lehrerin zu beſetzen. 

‚ Bei endgültiger Anftellung: Grundgehalt 1000 Mit, 
Eingeitsfag der Alterszulage 100 Dit., Dienftwohnung 
ober Mietsentihäbigung von 166 ME, 60 Pf.; bei 





einftweiliger Anftellung: Grundgehalt 800 ME,, Dienft- 
wohnung oder Mietsentſchädigung von 166 ME. 60 Pf. 

Melbungen mit Lebenslauf, Prüfungs» und Führungs» 
zeugniffen belegt, werben bis zum 15. Februar or, 
entgegengenontmen. : 

Großalmerode am 23, Januar 1903, 

Die Staptfhuldeputation. 
98. An der evangelifchen Vollsſchule zu Langen- 
ſelbold ift eine Lehrerinnenftelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1050 ME, 
der Ginheitsfag der Alterszulagen 110 ME, und bie 
Mietsentfchäbigung 200 DIE, 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgefuche nebft 
Zeugniffen binnen 14 Tagen an ben fiellvertretenden 
Borjigenden des Schulvorftandes Herrn Pfarrer Huf- 
nagel zu Langenſelbold einreichen. 

Hanau am 22, Januar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. 8. Balentiner, Regierungsaffefior. 


Beamtenperſonal⸗ Rachrichten. 

Ermannt: der Privatdozent in der Mebizinifchen 
Fakultät der Univerfität Göttingen Profeffor Dr. 
Aſchoff zum orbentlichen Profeffor in ver Mebizinifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg, 

ber Metropolitan Gleim zu Neukirchen zum 
Superintenventen ber Diözefe Ziegenhain— Homberg, 

ber 1. Pfarrer zu Neukirchen, Superintendent 
Gleim zum 1. Pfarrer in Ziegenhain und 

ber Pfarrer Hellwig zu Holzhaufen, Klaſſe 
Grebenftein, zum Pfarrer in Abterobe, Klaſſe Allendorf, 
der Forſtaſſeſſor Hendel zum Oberförfter unter 
Übertragung der Oberförfterftelle Sillium, Reg.- Be. 
Hildesheim, 

ber Rechtslandidat Herwig zum Referendar, 

der biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Warnte 
zum Gerichtsfchreiber bei dem Amtsgericht in Feldberg, 

ber fommiffarifhe Staptjchreiber Weber zu Neu- 
firdhen zum weiteren Stellvertreter des Standesbeamten 
für ven Stanbesamtsbezirt Neuficchen (Kreis Ziegenhain). 

Berliehen: dem Totenbeſchauer und Kirchenälteften 
Siebert zu Ytha das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Ausgeihieden: aus dem Zuftizdienft: die Gerichts- 
affefjoren Bobrik infolge feiner Übernahme in ben 
Dienft des Auswärtigen Amtes und Dr. Koref infolge 
feiner Zulaffung zur Rechtsanwaltfchaft bei dem Lands» 
gericht in Hanau, 

Venfioniert: ber Pfanpfchreiber Bietz beim Leih- 
haus in Gafjel vom 1. Mai d. 9. an, 

ber Gerichtsbiener Feuerſenger in Treyſa. 

Geftorben: der Referendar Dr. Roos, 
der Kreisbote Felſch in Hersfeld. 
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Suhalt: Inhalt der Nummer 2 des Reichsgeſetzblatis. Reineinkommen der Heſſiſchen Staatseifenbahnunternehmung Schließung 


des Regierungsbezirls Königsberg für Motierungen ee pPpereeiger Anwärter. 
. 35 bis 40, 
Trihinen ꝛc. Beftellung des Gerhard Stofmann zum beeibigten Berfteigerer, 


betrefiend den *etrieb der Schlagwettergruben. 


Berſeuchte Oxtichaften. 


Swangsinnung für Schneider :c. 





Inhalt des Reichegeſetzblattes. 

Die Nummer 2 des Reichsgeſetzblatis, welche 
vom 2. Februar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2919 die Belanntmachung, betreffend bie dem 
internationalen Übereinfommen über ven Gifenbahn» 
frachtverlehr beigefügte Lifte, vom 24. Januar 1903, 
und unter 

Nr. 2920 die Bekanntmachung, betreffend ven 
Betrieb von Anlagen zur Herjtellung von Präjervatios, 
Sicherheitspeſſarien, Suspenforien und dergleichen, vom 
30. Januar 1903. 


Berorduungen und Belanntmahungen der 
Kaijerlihen und Königlichen Zentralbehörden, 
99. Gemäß 8. 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14, Juli 1843 (G. ©. ©. 152) wird das Rein⸗ 
eintommen ver Heffifchen Staatseifenbahnunternehmung, 
foweit es ber Beſteuerung durch die abgabeberechtigten 
preußifchen Gemeinden im Bereiche der oberheſſiſchen 
Eifenbahnen (Fulda, Großenlüder, Salzſchlirf, Geln- 
haufen, Lieblo8 und Oberbimbadh) unterliegt, für das 
Steuerjahr 1902 auf 1820 ME, Hierdurch feitgejtellt. 

Berlin am 2$. Januar 1903. 
Der Minifter ver öffentlichen Arbeiten. 
Budde. 
100. Der Regierungébezirk Königsberg wird bis auf 
weiteres für die Notierungen forftverforgungsberechtigter 
Anwärter geichloffen. £ 
Berlin W. 9, Yeipzigerplag 7, am 28. Januar 1903, 
Minifterium 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
I U Weſener. 
Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Propinzialbehörden, 
101. DergsBolizei-Berordnung 
für den Betrieb der Schlagwettergruben im Ber: 
waltungsbezirfe des Stöniglichen Oberbergamts 
zu Clausthal. 


Auf Grund der 8. 196 und 197 des Allgemeinen 
Berggejehes vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des 





Polizei⸗ Verordnung betr. das Berfahren beim Biehſchlachten. 
in den Städten Hofgeisinar, Carlshaſen x, a eines öffentlichen 
Eledigte Stellen. S. 41/42. Bolloerfammlung der Handwerlslammer. Berionalien, ©. 4: 


Berg = Polizei = Verordnun 
Ergebnis der —— des Fleiſches aul 
Anderung von — — 
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eges. 


Geſetzes vom 24. Juni 1892, und nachdem dem 
Vorjtande der Sektion III. der Stnappichafts » Bes 
rufsgenoſſenſchaft Gelegenheit zu einer gutachtlichen 
Außerung gegeben worden ift, verordnet das unters 
zeichnete Königliche Oberbergamt für die Schlag- 
wettergruben feines Verwaltungsbezirls, was folgt: 


1) Allgemeine Beftimmungen. 


8.1. Steinfohlengruben, in welchen Schlagwetter 
nachgewiejen find, unterliegen ald Schlagwettergruben 
den nachfolgenden bejonderen bergpolizeilichen Bes 
jtimmungen. 

Unter Schlagwettern (Örubengafen) im Sinne diejer 
Polizeiverordnung find alle Gasgemifche zu verftehen, 


. welche mit der Benzin-Woetterlampe zu erkennen find. 


Wo mehrere Betriebsabteilungen vorhanden find, 
kann jede diejer Abteilungen als bejondere Grube 
im Sinne der gegenwärtigen Verordnung behandelt 
werden. 

Welche Steinfohlengruben oder Betriebsabteilungen 
hiernach als Schlagwettergruben zu behandeln find, 
bejtimmt in jedem Falle das Oberbergamt. 

Werden Steintohlengruben neu angelegt, jo trifit - 
das Dberbergamt nach Anhörung des Bergwerks— 
eigentümers Beitimmung über die Anwendung der 
gegenwärtigen Verordnung auf diejelben. 

Sobald fich jchlagende Wetter in einer Betriebs- 
abteilung zeigen, welche noch nicht vom Oberberg— 
amte als Schlagwettergrube erklärt worden ift, jo iſt 
dem Bergrevierbeamten hiervon in jedem einzelnen 
Falle schriftliche Anzeige zu machen, 

Jede Wettererplojion, ed mag diejelbe einen Unfall 
hergeführt haben oder nicht, ift dem Bergrevierbeamten 
—* ſchriftlich anzuzeigen. 

$. 2. Auf allen Schlagwettergruben müſſen für 
die Zetterberjorgung umindeitend zwei, durch ein hin—⸗ 
reichend jtarkes Gebirgsmittel von einander getrennte 
Tagesöffnungen vorhanden jein. 

Bon Dielen beiden Offmungen jull die eine zum 
Einziehen, die andere zum Ausziehen der Wetter dienen. 

Ausnahmen von dieſer Regel bedürfen der Ges 
nehmigung des Oberbergamts, 

l 
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$. 3. Auf jeder Schlagwettergrube muß für eine 
regelmäßige Wetterverforgung Vorkehrung getroffen 
jein, derart, daß Anjammlungen jchlagender Wetter 
unter gewöhnlichen Umftänden überall in den gang— 
baren Bauen vermieden werden und fümtliche zu= 
gängliche Arbeitspunfte und Streden ſich dauernd 
in einem zur Arbeit und Befahrung tauglichen Zu: 
Stande befinden. 

Größere Grubengebäude find in mehrere, bon 
einander unabhängige Wetterjtromgebiete zu teilen. 

Die Wetterverhältniffe der Schlagwettergruben 
find auf Erfordern des Bergrevierbeamten durch be= 
fondere Wetterbetriebspläne und Wetterrifje erfichtlich 
zu machen. 

Der Betriebsführer iſt verpflichtet, die Wetter: 
verhältnijje der Grube ſtets jorgfältig zu ee er 
und bei der weg Austährung des Betriebes 
für Herjtellung und Erhaltung einer geregelten und 
ausreichenden Wetterführung in den Grubenräumen 
Sorge zu tragen. Sind in dringenden Fällen von 
den ıhm unteritellten oder ihn vertretenden Auffichtss 
beamten bereit3 Anordnungen getroffen, jo bat der 
Vetriebsführer diefelben zu prüfen und ausdrücklich 
zu genehmigen oder abzuändern. Die nötigen Ans 
weifungen müſſen von dem Betriebsführer in der 
Negel Ichriftlich erteilt werden. 

8.4. Die ausichliegliche Wetterverjorgung durch 
natürlichen Wetterzug it verboten. 

Wo die Schornjteine der Dampffejfelanlagen zur 
Bewetterung benutzt werden, was nur mit bejonderer 
Genehmigung des Oberbergamts zuläſſig it, muß 
daneben noch eine andere Bewetterungsvorrichtung 
in Bereitichaft ſtehen. 

Die Anwendung von Wetteröfen ijt nur zuläffig, 
wenn Einrichtungen getroffen find, welche einerjeits 
die Speifung des Ofens mit frischen Wettern ſowie 
einen etwaigen gefahrlofen Rückzug des Ofemwärters 
ficher ftellen, andererjeit$ die Entzündung der Gruben- 
wetter an den Dfengajen ausjchlichen. 

Der Gebraud) von FFeuerförben unter Tage ift 
verboten. 

8.5. Die Menge der einer rg re 
in der Minute zuzuführenden frischen Wetter muß 
mindejtens zwei Kubikmeter auf den Kopf der größten 
unterirdiichen Belegichaft einer Schicht betragen, wobei 
ein Pferd gleich vier Mann gerechnet wird. 

Für diejenigen gegenwärtig in Betrieb ſtehenden 
Schlagwettergruben, in welchen eine verhältnismäßig 
bedeutende Ausdehnung der Baue nach der Täufe 
zu oder im jtreichender beziehungsweife querichlägiger 
Richtung vorläufig nicht ım Ausjicht ſteht, find mit 
Genehmigung des DOberbergamts Ausnahmen von 
dieſer Vorſchrift zuläffig. 

Auf den übrigen gegenwärtig in Betrieb ſtehenden 
Schlagwettergruben müſſen die Einrichtungen, welche 
erforderlich find, um die Wetterführung nad) Maß— 
gabe der vorjtehenden Vorſchrift zu verftärfen, im 
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der in jedem einzelnen Falle von dem Oberbergamte 
feftzujeßenden gt ausgeführt werden. 

In jeder Schlagwettergrube müjjen nad) An— 
weiſung des Bergrevierbeamten Mefttellen (Wetter: 
jtellen) eingerichtet und unterhalten werben. 

8.6. Die zur Erzeugung des Wetterzuged bes 
ftimmten Triebwerke find in jolcher Stärke zu beichaffen 
und zu erhalten, daß die vorgeichriebene Mindeſt— 
wettermenge jederzeit verjtärft werden kann. j 

Die Hauptventilatoren müſſen mit jelbjtverzeich- 
nenden Vorkehrungen verjehen jein, welche die erzeugte 
Deprefjion fortlaufend angeben. Die Diagramme find 
mindejtens 2 Monate im Majchinenraum aufzube- 
wahren. 

Zur Ausführung diefer Vorfchriften kann das 
Oberbergamt dem Bergwerfsbefiger auf dejjen Antrag 
angemejtene Friſten bewilligen. 

F. 7. Die ag Un ie der Wetterwege find 
im allgemeinen jo zu wählen, daß bei ausreichender 
Wetterverforgung eine Gejchwindigfeit des Wetters 
zuges in der Minute von 240 Metern im einziehenden 
und von 360 Metern im ausziehenden Wetterjtrome 
nicht überfjchritten wird. 

Den Hauptiwetterrvegen ijt ein Querjchnitt von 
mindejtens drei Quadratmetern zu geben; die Streb- 
orte jollen mindejtens zwei Drittel Duadratmeter 
freien Querfchnitt haben. 

Die Feſtſetzung etwa nötig werdender größerer 
und die Zulajjung geringerer Uuerjchnitte bleibt im 
einzelnen Falle bejonderer Anordnung des Oberberg- 
amts vorbehalten. 

$. 8. Die friichen Wetter müfjen von Tage auf 
dem fürzejten Wege bis auf die vorhandenen Bau— 
johlen abwärts jo geführt werden, daß jede Bauſohle 
unmittelbar mit friichen Wettern verjorgt wird. 
Wenn Wetter, welche bereits zur Wetterverjorgung 
einer tieferen Sohle gedient haben, den Betriebs- 
punften einer oberen Sohle — ſo müſſen 
dieſelben auf letzterer durch a ührung genügender 
Mengen friicher Wetter aufgefriicht werden. 

‚ Auf Verfügung des Bergrevierbeamten gelten im 
Einzelfalle aud) Teilungsitreden ald Sohlen ım Sinne 
diejer Beſtimmung. 

In den Bauabteilungen müjjen die einzelnen 
Wetterſtröme in der Regel aufjteigend geführt werden. 

Ausnahmen von diejen Regeln bedürfen bejonderer 
Ichriftlicher Genehmigung des Bergrevierbeamten. 

$. 9. Die Zahl der von einem und demfelben 
Wetterjtrome zu verforgenden Betriebspunfte darf nur 
jo groß jein, daß die Wetter an dem legten dieſer 
Bauer noch die erforderliche Friſche und Reinheit 

eſitzen. 

Ein erheblich verdorbener Wetterſtrom muß auf 
dem kürzeſten Wege zum Ausziehen gebracht werden, 
ohne noch andere betriebene Baue zu berühren. 

$.10. Schächte, Querſchläge und Strecken müſſen 
entweder mit Parallelbetrieb oder unter Nachführung 
von Wetterſcheidern hergeſtellt werden. 
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Bei ſöhligen Betrieben darf die Entfernung des 
Arbeitsortes vom letzten Durchhiebe beziehungsweiſe 
vom Ende des Wetterſcheiders in keinem Falle mehr 
als zwanzig Meter betragen. Treten vor ſolchen 
Ortern ſchlagende Wetter auf, ſo muß in demſelben 
die Nachführung von Wetterſcheidern auch bei Parallel⸗ 
betrieb vom legten Durchhieb ab bis nahe vor Ort 
erjolgen. 

An Stelle der Wetterfcheider können, ſofern es 
durch bejondere Umjtände bedingt und ohne Gefahr 
tunlich it, auch Wetterröjchen, Wetterzüge, Wetter: 
gardinen oder ausreichenden Querjchnitt bietende 
Betterlutten Anwendung finden. 

Das Anfteigen treichender Streden ſoll in der 
Regel nicht du als eins zu Hundert betragen. 

Überhauen müfjen durch bis vor Ort reichende 
Bewetterung fchlagwetterfrei erhalten werden. 

Handventilatoren dürfen nur auf Anweiſung oder 
mit Genehmigung des Betriebsführers angewandt 

und nur im friichen Wetterjtrome aufgejtellt werden. 
Dabei iſt die Anordnung jo zu treffen, daß die zu 
entfernenden Wetter, ohne mit den frijchen Wettern 
in Berührung zu fommen, in den abziehenden Wetter: 
jtrom geführt werben. 

——— müſſen, wenn ſich nach ihrem 
Stillſtande an den von ihnen zu bewetternden Betriebs⸗ 
punkten Schlagwetter bemerfbar machen, während der 
belegten Schicht ohne Unterbrechung betrieben, und 
wem dieſe Betriebspunfte nicht fortdauernd belegt 
find, mindejtens 2 Stunden vor deren Wiederbelegung 
in Betrieb geiegt werben. 

Alle VWetteritreden und Wetterdurchhiebe, welche 
für die Wetterführung entbehrlich geworden find, 
müſſen in dauerhajter Reife luftdicht abgejperrt werden. 

$.11. Wettertüren müfjen jelbjtichliegend und da, 
wo es auf einen dichten Abjchlug ankommt, oder wo 
in Folge des Grubenbetriebes ein lebhafter Verkehr 
durch diejelben jtattfindet, mindejten® doppelt und in 
jolcher Entfernung von einander eingerichtet fein, 
daß eine der Türen ſtets geichlofjen ift. 

Überflüffig gewordene Wettertüren müſſen aus— 
ng des Betriebs: 


gehängt werden. 

$. 12. Ohne befondere —— 
führers dürfen Änderungen an den Vorrichtungen zur 
Regelung des Wetterzuges nicht vorgenommen werben. 

Kommen Beihädiqungen der zur Wetterführung 
dienenden Einrichtungen oder jonjtige Unregelmäßig- 
feiten der Wetterführung vor, jo jind die betreffenden 
Grubenbeamten und Arbeiter verpflichtet, dem Bes 
trieböführer oder dem zumächjt zu erreichenden Auf 
jchtsbeamten ſofort Anzeige hiervon zu — 

Das abſichtliche Anzünden brennbarer Wetter iſt 
berboten. 

$. 13. Nicht belegte Grubenräume müſſen in 
deutlich erfennbarer Weiſe abgejperrt werden. Das 
unbefugte Betreten derjelben it verboten, 

$. 14. Das Austreten jchlagender Wetter aus 
alten Bauen in die übrigen Grubenräume ijt durch 
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Abſchließung oder durch Bewetterung ber alten Baue 
zu verhüten, 

Nähern ſich Betriebspunfte alten Bauen oder 
ſolchen Stellen, an welchen Anfammlungen jchlagender 
Wetter zu vermuten find, jo muß vorgebohrt werden. 

. 15. Jeder Betriebspunft muß, ſofern nicht 
Ablöjung vor Ort jtattfindet, vor dem Anfahren der 
Belegichaft durch befonders damit — zuver⸗ 
läſſige Perſonen (Wettermänner) auf das Vorhanden- 
ſein —** Wetter mit der Wetterlampe unter: 
jucht werden. 

Mit befonderer Genehmigung des Oberbergamtes 
fann obige Worjchrift für einzelne Gruben- oder 
Betriebsabteilungen dahin gemildert werden, daß nur 
an dem auf einen Ruhetag folgenden Tage dieſe 
Unterfuchung durch Wettermänner ausgeführt werden 
muß, an den übrigen in regelmäßigen ren 
folgenden Tagen aber der etsältelte jeder Kamerad⸗ 
ichaft verpflichtet ift, vor Beginn der Arbeit die 
Unterjuchung auszuführen (vorzuführen). 

Werden bei diejer Unterfuhung Anjammlungen 
jchlagender Wetter gefunden, jo find diejenigen Grubens 
räume, in denen die jchlagenden Wetter jich gezeigt 

ben und im welche dieje Wetter ohne weitere Auf⸗ 

iſchung des Wetterftromes ihren Abzug finden, zu 
jperren und die zur Bejeitigung der Gefahr erforder- 
lihen Vorkehrungen jofort zu le . 

Ohne bejondere Genehmigung ded Betriebsführers 
darf der Betrieb in ſolchen Grubenräumen nicht wieder 
aufgenommen werden. 

8. 16. Sobald an Arbeitspunften Anzeichen von 
Gefahr bemerkt werden, haben die Arbeiter den ge 
fährdeten Betrieb zu jperren, ſich zu entfernen, die 
Stameraden zu benachrichtigen umd dem zumächit zu 
erreichenden Aufficht3beamten Anzeige zu machen. 

Auch in dieſem Falle ijt alddann nach Vorfchrift 
des $. 15 zu verfahren. 

$. 17. Die zur Einleitung des Abbaues (Bors 
richtung) dienenden Streden, insbejondere die Abbau— 
jtreden, jowie der Abbau dürfen — von den Fällen 
gugelaffener Abwärtsbewetterung abgejehen — in 
feiner Bauabteilung ausgeführt werden, welche nur 
durch eine Grund» oder Teilungsjtrede ausgerichtet 
ift, bevor für diefe Bauabteilung nicht der Wetter: 
durchichlag nach einer oberen Sohle erfolgt und ein 
vorſchriftsmäßig beichaffener Wetterjtrom hergeftellt ift. 

$. 18. Auf jeder Schlagwettergrube muß eine 
bejtändige Beauffichtigung der — im 
ganzen und im einzelnen durch beſonders Damit 
beauftragte zuverläffige Perjonen jtattfinden. Auf 
Anforderung des Bergrevierbeamten find zu Dem 
Bwede bejondere Beamte anzuftellen. 

3) Schiefarbeit. 

$. 19. Die Schiegarbeit ift — ſofern nicht ſchon 
ihre Anwendung für eine Schlagwettergrube oder für 
einzelne Bauabteilungen oder Flötze einer ſolchen 
jeitend der Bergbehörde gänzlich unterfagt worden 
ift — verboten vor allen Vetriebspunften, an welchen 
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ſich Anfammlungen oder Ausftrömungen fchlagender 
Wetter — Grubengaje — durch die Wetterlampe 
bemerflich machen. 

Diejed Verbot erjtredt fich * 
Grubenräume, welche mit nicht ſchlagwetterfreien Be— 
triebspunkten in naher Wetterverbindung ſiehen. 

Das Verbot bleibt ſo lange in Kraft, bis die 
erforderlichen —— en zur Beſeitigung von 
Gefahr (8. 15) getro fen jind und der Betriebsführer 
fejtgejtellt hat, daß der betreffende Betriebspunft und 
die mit bemjelben in der en Weiſe in 
—— ſtehenden Grubenräume frei von Schlag— 
wettern find. 

Ferner iſt die Schießarbeit in ſolchen Gruben— 
räumen verboten, in welchen ſig feiner trockener 
Kohlenſtaub bildet, ſofern nicht Sprengſtoffe oder 
Sprengverfahren angewandt werden, bei welchen eine 
Entzündung des Staubes erfahrungsmäßig aus— 


gel Ye iſt. 

Dieſes Verbot erſtreckt ſich auf diejenigen Gruben» 
räume, welche mit den ſolchen Kohlenſtaub führenden 
—— denſelben Wetterteilſtrom gemeinſam 

aben. 

In allen Fällen muß vor dem Wegtun eines 
Schuſſes feſtgeſtellt werden, daß innerhalb einer Ent— 
fernung von zehn Metern Anſammlungen von Schlag» 
wettern nicht vorhanden find. 

Das Beſetzen der Schüffe mit Kohle ift verboten, 

4) Beleuchtung. 

$.20. Auf Schlagwettergruben ijt die Anwendung 
offenen Grubenlichtes unter Tage verboten. Es dürfen 
nur Wetterlampen angewandt werden. 

Innerhalb des einziehenden friſchen Wetterjtromes 
darf indejjen in den 2 ächten jowie auf den Füll— 
örtern offened Grubenlicht gebraucht werden. In 
ausziehenden Scächten bedarf die Anwendung des 
offenen Grubenlichtes der befonderen Genehmigun 
des Bergrevierbeamten. Das Oberbergamt fann * 
Antrag die Verwendung offenen Grubenlichtes unter 
Vorſchrift beſonderer Bedingungen für ganze Gruben 
oder iebsabteilungen geſtatten. 

Jedoch iſt die Anwendung des offenen Gruben- 
lichte für alle diejenigen Arbeiten verboten, vor 
welchen die Schiegarbeit wegen Anfammlung oder 
Ausjtrömung von Schlagwettern gemäß $. 19 diejer 
—— verboten oder beſchränkt iſt. Es dürfen 
dort nur Wetterlampen angewandt werden. 

Die Anwendung elektriicher Lampen an jolchen 
Stellen — außer zu Nettungszweden — bedarf der 
bejonderen Genehmigung des Oberbergamts. 

$. 21. Die Wetterlampe muß folgenden Ans 
forderungen entiprechen : 

a. Die Abſchließung des VBerbrennungsraumes muß 
jo hergeftellt und erhalten werden, daß dieſer 
Raum an feiner Stelle durch, eine mehr als 
0,25 Quadratmillimeter große Öffnung mit der 
Außenluft in Verbindung jteht. 


auf alle —— 


b. Das Drahtgewebe muß aus gleich ſtarlen 
Drähten von 0,30 bis 0,42 Millimeter her— 
geftellt jein umd die Majchenweite darf nicht 
über 0,25 Qudratmillimeter betragen. 

. Die Lampe mu mit Einrichtungen verjehen 
jein, durch welche eine dichte Verbindung der 
einzelnen Teile untereinander fichergeitellt wird. 

. Die Lampe mu mit einem Verſchluſſe verjehen 
fein, welcher eine Slontrolle des Offnens tun- 
lichjt ermöglicht. 

Inſoweit infolge der vorstehenden Beitimmungen 
Veränderungen an den in Gebrauch ftehenden Wetters 
lampen erforderlich find, müfjen diejelben innerhalb 
der von dem Oberbergamte hierzu bewilligten Frijten 
dur Ausführung gebracht werden. 

$. 22. Die Wetterlampen find von den Gruben: 
verwwaltungen anmzuliefern, aufzubewahren und in 
Stand zu halten. 

Das Auffichtsperfonal und die Arbeiter haben 
fi) bei dem Empfang der Wetterlampe von dem 

uten Zuſtande derjelben zu überzeugen. Wird ein 

hler bemerkt, jo iſt die Wetterlampe zurüdzugeben. 

em Schluß der Schicht ijt die Wetterlampe an 
der ——— ahzugeben. 

8. B. Das Offnen der Wetterlampe in der 
Grube ohne —— Erlaubnis des Aufſichts— 
beamten iſt verboten. Nur das Aufſichtsperſonal iſt 
befugt, mit unverichlofjener Wetterlampe zu fahren. 

as Aufjihtsperjonal hat die Bergleute mit der 
jachgemäßen Handhabung der Wetterlampe vertraut 
zu machen und zu erhalten. Die Wiederinjtandjegung 
erlojchener oder * unbrauchbar gewordener Lampen 
darf in der Grube nur an beſtimmten Punkbkten 

(Lampenftellen) und nur durch hiermit bejonders bes 

auftragte zuverläjfige Perſonen jtattfinden. 

Ausnahmen von diefer Vorjchrift find zuläffig 
bei Lampen, welche ſich mit einer inneren Zünd— 
vorrichtung im verjchlofjenen Zuſtande wieder ans 
zünden lajjen. 

An den Lampenftellen müfjen Erſatzlampen vors 
rätig gehalten werben, deren regelmäßige Inſtand— 
haltung in der Zampenfaue ($. 25) zu erfolgen hat. 

$. 24. Das Mitführen von Rauchtabak, Tabaks— 
pfeifen und Feuerzeug — außer Stahl, Stein und 

Schwamm — ift den Arbeitern vor allen denjenigen 

Arbeiten unterjagt, vor welchen die Anwendung des 

offenen Grubenlichts gemäß $. 20 diefer Verordnung 

verboten ijt. 
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5) Zampenfauen. 

8.25. Die Aufbewahrung der Wetterlampen hat 
in bejonderen Näumen (Lampenkauen) unter Aufficht 
eines Lampenaufſehers (Lampenältejten) zu erfolgen. 

Jede Wetterlampe muß eine bejondere Nummer 
tragen und bei der Aufbewahrung in der Lampenkaue 
an einem mit derjelben Nummer bezeichneten Hafen 
hängen. 
er 3 ift eine Lifte zu führen, aus welcher neben 
dem Namen der betreffenden Perjon die Nummer 





ber für dieſe bejtimmten Wetterlampe erfichtlich ift. 
Die Ausgabe der Lampen hat in UÜbereinftimmung 
mit den Angaben der Lifte zu erfolgen. 

Der Lampenauficher ift für den guten Zuftand 
der Wetterlampen zunächſt verantwortlich. 

Der Betrieböführer ift verpflichtet, forigeſetzt dafür 
" Vorgen, da fich die Wetterlampen in gutem Zus 
tande befinden, ordnungsmäßig unterhalten und in 
hinreichender Anzahl vorrätig gehalten werden. 


DBenzinbrand. 

$. 26. Bei Benzinbrand find für die Anlegung 
der Lagerräume für Benzin und den Verfehr in 
derjelben die einfchlägigen Beitimmungen der Landes: 
— maßgebend. 

Die Niederlegung von Benzin in die — 
und die Entnahme von Benzin aus ihnen darf nur 
durch den hiermit betrauten Beamten oder durch 
ſolche Perſonen erfolgen, die von letzteren ausdrüds 
ih damit beauftragt find. 

$. 27. Das Reinigen und 
lampen darf nicht in denfelben Räumen geichehen, 
Die Fülle und Neinigungsräume find feuerficher — 
uſtellen und müſſen von den Lagerräumen voll⸗ 
Hänbig, von den Ausgaberäumen aber durch eine 
Band, in welcher fich verſchließbare Öffnungen oder 
Türen befinden dürfen, getrennt jein. Die Gebäude, 
in welchen fich die Füll- und Neinigungsräume be- 
—35 müſſen mindeſtens zehn Meter von Einzieh— 

ächten oder Einziehſtrecken entfernt ſein. 

$. 28. Für die Beſchaffenheit der Fülle und 
Kemigungsräume gelten folgende Beitimmungen: 

1. Der Rauminhalt muß für jeden in dem Füll— 
und Neinigungsraum bejchäftigten Arbeiter in der 
Kegel mindejtens zehn Kubikmeter betragen. 

2. Die Räume müſſen mit ausreichender Lüftungs» 
vorrichtung verjehen * 

3. Der Bodenbelag muß aus Stoffen hergeſtellt 
fein, welche das Benzin nicht anſaugen. 

4. Die Arbeiter müfjen leicht ins Freie gelangen 
fönnen. Die in Verbindung mit den Fülle und 
Neinigungsräumen ftehenden Ausgaberäume müſſen 
einen bejonderen Ausgang haben. 

5. In den Fülle und Neinigungsräumen, jowie 
den damit in Verbindung ftehenden Ausgaberäumen 
dürfen fich feine durch) Feuer geheizte Ofen befinden, 

$. 29. Hinfichtlich des Betriebes in den Fülle 
und Reinigungsräumen gelten folgende Beitimmungen: 

1. Es darf in den Näumen feine offenes Licht 

benußt, auch nicht geraucht werden. 

2, Das Prüfen der Zündvorrichtungen darf in 
den Räumen nur bei geichlofjenen Lampen erfolgen. 

3. In diejen Näumen ijt die größte Neinlichkeit 
zu beobachten. Insbejondere find alle Abfälle ſofort 
in verdeckt zu haltende eiſerne Behälter zu werfen, 
welche nach jeder Schicht zu entleeren find. 

An allen Eingangstüren zu diefen Näumen 
it das Verbot des Betretens mit offenem Licht, des 


üllen der Benzins 


Rauchens und des Zutritt3 von Unbefugten in augen» 
fälliger Weife anzubringen. 

$. 30. Die Entnahme von Benzin aus den Lager: 
räumen und die Überführung in die Füllräume, darf 
nur bei Tageslicht erfolgen, wenn nicht bieje Über— 
führung durch eine Rohrleitung unmittelbar bewirkt 
wird. 

Falls ſolch eine Rohrleitung angewandt wird, 


muß diefelbe im Lagerraum oder dicht bei demfelben, 


jowie im Füllraume mit einer leicht erreichbaren 
Abſchlußvorrichtung verjehen, jowie jo eingerichtet 
fein, daß das Benzin aus dem Lagerraum fich nicht 
bei einem Ledwerden der Rohrleitung von jelbjt in 
den Füll- und Reinigungsraum ergiegen Tann. 

Die Abichlugvorrichtung im Füllraum muß ſtets 

ejchlofjen fein, wenn feine Uberführung von Benzin 
tattfindet. 

$. 31. Bu den Fülle und - Reinigungsräumen 
darf das Benzin nur in metallenen, dichten und gut 
verichlojfenen Gefäßen vorrätig gehalten werden, Die 
nicht mehr ald je dreißig Liter faſſen. , 

iger müjjen mit einem Benzinſtands⸗ 
eiger verjehen und fo eingerichtet fein, daß ein 

erluft von Benzin bei dem Füllen der Lampen 
nach Möglichkeit vermieden wird. 

Unter jedem Füllgefäß muß ein Behälter angebracht 
fein, der groß genug ift, um bei einem Lechverben 
des Füllgefäßes den gejamten Inhalt desjelben auf- 
zunehmen. Diejer Behälter muß an jeiner tiefjten 
Stelle mit einem in eine feuerfichere Senfgrube im 
Freien führenden Abflugrohre verjehen jein. 

$. 32. Der Lampenauffeher ift für die Berolgung 
der Vorschriften über den Betrieb in den Füll- und 
Reinigungsräumen zunächſt verantwortlich. 

$. 33. Zur Ausführung der vorjtchenden Vor: 
fchriften über die Einrichtungen bei Benzinbrand kann 
das Oberbergamt dem Bergwerföbefiger auf deſſen 
Antrag angemejjene Frijten gewähren. 

6) Schlufbeftimmungen. 

$. 34. Dieje Verordnung ift durch Verleſen und 
ftändigen Aushang in der Schachtkaue der Belege 
jchaft befannt zu machen. 

$. 35. Ausnahmen von den vorjtchenden Be 
— en und deren Bedingungen bleiben der Be— 
—*28 des Oberbergamts vorbehalten, ſoweit 
nicht der Revierbeamte nach dieſen Beſtimmungen 
hierfür zuſtändig iſt. 

$. 36. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
unterliegen, jofern nach den beitehenden Gejegen nicht 
eine härtere Strafe verwirkt it, der Verfolgung und 
Beitrafung nach den $$.208 und 209 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 in der Saffang des 
Geſehes vom 24. Juni 1892. 

$. 37, Das DOberbergamt behält fich vor, für 
einzelne Schlagwettergruben im Bedarfsfall weiter- 
gehende Beitimmungen zu erlafien. 


$. 38. Die gegemvärtige Verordnung tritt am 
1. April d. 3. in Kraft. Gleichzeitig tritt die bis— 
herige Berg: Bolizei-Berordnung für den Betrieb der 
Schlagwettergruben im Bezirke des unterzeichneten 
Oberbergamts, vom 23. Februar 1888, außer Straft. 
Clausthal am 19. Januar 1903. 
Königliche Dberbergamt. 


Berordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
102. Im 2. Halbjahre 1902 find im Regierungs— 
bezirt Gaffel von 1744 amtlichen Fleiſchbeſchauern 
154 363 Schweine unterfucht werben. Daven waren 
4 trichinds und 30 finnig. Bon ben in ber Stadt 
Caſſel unterfuchten 13140 Schweinen waren 1 trichinds 
und 3 finnig. (A. Il, 859 2. Ang.) 
Eafjel am 4. Februar 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. B. Maupe, 
103. Der ehemalige Schneider und Kriegeinvalibe 
Gerhard Stodmann zu Heſſiſch-Oldendorf ift auf 
Grund des $. 36 der Reichögewerbeorbnung und ber 
Ziffer 62 der minifteriellen Borfchriften über ven 
Umfang der Befugniffe und Verpflichtungen fowie über 
ben Gefchäftsbetrieb ver Verfteigerer vom 10. Juli 1902 
(Sonverbeilage zu Nr. 36 des Amtsblatts für 1902) 
zum beeibigten Verfteigerer für den Amtsgerichtsbezirf 
Heſſiſch⸗Oldendorf beftellt worden. (A, II. 1048.) 
Gaffel am 4. Februar 1903. 
Der Regierungspräfivent. 3. V. Maupe, 
104. Durch rechtsfräftigen Beſchluß res Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Marburg vom 20. Dezember 1902 
ift auf Grund bes $. 2 der Landbgemeinbeorbnung für 
die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguft 1897 bie 
Grunpftüksparzelle Nr. 109 des Kartenblattes 5 der 
Gemarkung Gölbe in Größe von 0,5608 ha aus dem 
Gemeinbebezirfe Cölbe ausgefchieden und dem forft« 
fisfalifchen Gutsbezirfe Oberförfterei Oberrosphe zu— 
geteilt worben. (A. IV. 656.) 
Gafjel am 3. Februar 1903. 
Der Regierungspräfivent. 9. DB. Maupve, 
105. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
chweineſeuche. 
Stabtfreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 
Landkreis Hanau: Marköbel. (A. III. 1132.) 
Gaffel am 9. Februar 1903, 
Der Regierungspräfivent. 9. B. Maupve, 
106. Polizei-Berorbnung 
betreffend das Verfahren beim BViehfchlachten. 


Auf Grund ver 88. 6, 12 und 13 der VBerorbnung 
über die Polizeiverwaltung in ben neu erworbenen 
Landesteilen vom 20. September 1867 (Geſetzſamml. 
S. 1529), fowie des $. 137 des Gefetes über vie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 195 ff.) verorbne ich unter Zuftimmung 
des Bezirlsausfchufjes für den Umfang des Regierungs- 
bezirfs Caſſel folgendes: 
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8.1. Das Schladten fämtlihen Viehs mit Aus- 
nahme des Federviehs darf nur mach vorhergegangener 
Betäubung durch Kopfichlag oder mit Unmwendung von 
Apparaten, welche ven fofortigen Tod bes Tieres 
berbeizuführen geeignet find, jtattfinden, 

Der Genidjtich ift verboten. Die Betäubung von 
Großvieh iſt nur von Fräftigen, barin geübten Perjonen 
und zwar erft dann vorzunehmen, wenn das zu tötenbe 


Tier gehörig feſtgebunden ijt und feine Augen verbunden 


worben find, 

Bon Mesgerlehrlingen allein darf bie Betäubung 
niemal® ausgeführt werben. Auf biejenigen fälle 
(Unglüdsfälle und plötzliche Erkrankungen), in benen 
die Notfchlachtung erforverlich wird und die Betäubung 
fih nach den tatfächlihen Verhältniffen nicht ausführen 
läßt, findet diefer $ feine Anwenbung, ebenfowenig auf 
bas nach jübijchem Ritus übliche Schlachten (Schächten). 

8. 2, Bor eingetretenem Tode ift das Aufhängen, 
Abhaͤuten, fowie Abbrühen des ſämtlichen Schlachtoiehs 
und das Rupfen des Federviehs verboten. 

$.3. Die Tötung der Schlachttiere muß ftets 
unmittelbar nach Beendigung der bazu bewirkten Vor— 
bereitungen (Nieberlegen, Knebeln, Berbinben ber 
Augen ufw.) geſchehen. 

$. 4. Das Schladhten (Töten) fämtlichen Viehs, 
einfchlieglich des Federviehs, darf nur in geſchloſſenen, 
dem Publikum nicht zugänglichen Räumen jtattfinden. 
Nur wo folche nicht im geeigneter Weife zur Verfügung 
ftehen, barf das nicht gewerbsmäßige Schlachten im 
Freien gefchehen, jedoch muß ber Schladhtplag möglichft 
fo gelegen jein, daß er nicht von öffentlichen Straßen, 
Wegen over Plägen aus zu überjehen ift. 

8. 5 Die Anweſenheit von Verjonen unter 
14 Yahren, mit Ausnahme ver Meggerlehrlinge und 
Gehülfen, beim Schlachten (Töten) ver Tiere ift vers 
boten. 

8.6. Das Schlachten (Schädten) nach jüdiſchem 
Ritus darf nur durch erprobte Schächter, deren Be— 
fähigung von dem zufjtändigen Rabbiner feftgeitellt ift, 
ausgeführt werben. Außerdem gelten dafür neben ben 
88. 2 bis 5 folgende befondere Beftimmungen: 

1. Das Niederlegen von Großvieh darf nur durch 
Vorrichtungen bewirft werden, welche jedes plötz⸗ 
lihe Ummerfen, ſowie jeve jchmerzhafte Ber 
fhädigung des Körpers verhindern. Die babei 
gebrauchten Seile müſſen feit nnd gefchmeitig fein. 

. Während des Nieverlegens muß ver Kopf des 
Zieres gehörig unterftügt und fo geführt werben, 
daß ein Aufjchlagen vesfelben auf den Fußboven 
und ein Bruch ber Hörner vermieden wird. 

. Bei dem Nieverlegen des Tieres muf der Schächter 
bereitö zugegen fein und unmittelbar darauf bie 
Schächtung vornehmen; dieſe muß ſchnell und 
fiher ausgeführt werden, 

. Wührend des Schäcdhtungsaftes unb ber ganzen 
Dauer der nah dem SHalsjchnitte eintretenben 
Muskelfrämpfe bis zum Gintreten des Todes 
muß der Kopf bes Tieres feitgelegt werben. 


r 
j 





8. 7, Für die Befolgung ber Vorfchriften biefer 
Polizei» Verordnung ift ſowohl ver Eigentümer bes zu 
ſchlachtenden Tieres, wenn er an Ort und Stelle ift, 
als auch verjenige verantwortlich, welcher die Schlacht- 
handlung vomimmt oder leitet. 

$. 8. Diefe Polizei⸗Verordnung findet auf öffent- 
lie Schlachthäufer, für welche vie gleichen ober weiter 
gehende Polizeivorfchriften bereits beftehen, feine Ans 
wendung. 

8. 9. Zuwiderhandlungen werben, ſofern nicht 
nach den allgemeinen Strafgeſetzen, insbeſondere nach 
$. 360 Nr. 13 des Strafgeſetzbuchs, ſchärfere Strafen 
verwirft find, mit Gelpftrafe bis zu 60 ME., an veren 
Stelle im Unvermögensfall entſprechende Haft tritt, 
beftraft. 

$. 10. Diefe Verordnung tritt am 1. April 1903 
in Kraft. (A. II. 16623.) 

Caſſel am 2. Februar 1903. 

Der Regierungspräfivdent. J. V. Mauve. 

107. Nachdem bei ver Abſtimmung ſich die Mehr— 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein— 
führung bes Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich 
biermit an, daß zum 1. Mai 1903 eine Zwangsinnung 
für das Schneider, Schuhmacher», Sattler, Bud» 
binver-, Mütenmacher- und Handſchuhmacher · Handwerk 
in bem Bezirk der Stabtgemeinven Hofgeismar, Carls⸗ 
bafen, Helmarshaufen und Trenvelburg mit dem Site 
in Hofgeismar und dem Namen: „Zwangsinnung ber 
Schneider, Schuhmacher, Sattler, Buchbinder, Muͤtzen⸗ 
macher und Handſchuhmacher in den Städten Hof- 
geismar, Carlshafen, Helmarshaufen und Trendelburg“ 
errichtet werde. 

Bon bem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibenbe, welche vie genannten Handwerke 
betreiben, gleichviel, ob fie Gefellen oder Lehrlinge 
bejchäftigen oder nicht, diefer Innung an. (A. Il. 1046.) 

Caſſel am 5. Februar 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. V. Mauve. 
Belauntmahungen lommunalſtändiſcher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde⸗- ꝛc. Behörden, 

108. Der öffentliche Weg, Kartenblatt 4 Nr, 92 
im Dorf 83 qm, foll eingezogen werben. 

Es wird dies mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß Ginfprühe binnen vier 
Boden zur Vermeidung des Ausjchluffes bei dem 
Unterzeichneten geltend zu machen find, 

Mönhhosbah am 5. Februar 1903. 

Der Bürgermeijter Hollftein. 

Erledigte Stellen. 
109. Geeignete Bewerber um bie infolge Berfegung 
ihres jeitherigen Inhabers zur Erledigung kommende 
Pfarrftelle zu Holzhauſen, Klaffe Grebenftein, haben 
ihre Meldungsgefuche durch Vermittelung ihres zu— 
ftändigen Superintendenten binnen 4 Wochen ie 
einzureichen. 

Gafjel am 3. Februar 1903. 

Königliches Konſiſtorium. 
v. Altenbodum. 


110. Geeignete Bewerber um die burch Verſetzung 
ihres feitherigen Yuhabers zur Grlebigung kommende 
erſte Pfarrftelle zu Neukirchen, Kaffe gleichen 
Namens, haben ihre Meldungsgeſuche durch Bermitte- 
lung ihres zuftänbigen Superintenbenten binnen 4 Wochen 
anher einzureichen, 

Bemerkt wirb, daß fich ber bemmächft zu beſtellende 
erjte Pfarrer von Neukirchen ohne beſondere Mehr» 
einnahme eine Anderung ber Parochialverhältnifie 
gefallen zu laffen hat. 

Gajjel am 4. Februar 1903, 

Königliche Konſiſtorium. 
v. Altenbodum, 
111. Die Sculftelle in Wahlshaufen kommt 
infolge Ablebens des feitherigen Inhabers alsbald zur 
Erledigung. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Wohnung, der Ginheitsfag ber Alters 
anlage 120 ME, die Vergütung für den Kirchenbienft 
15 ” 


Geeignete Vewerber wollen ihre mit den erforber« 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 3 Wochen 
bei dem Unterzeichneten oder dem Ortsfchulinfpeltor, 
Heren Pfarrer Schuchhardt in Oberaula einreichen. 

Ziegenhain am 7. Februar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schwergell, Landrat. 
112. Die 2. Lehrerſtelle an ver evangelifchen Volls⸗ 
fhule in Sterzhaufen foll zum 1. Wär d. 9. 
anberweit bejegt werben. 

Beſoldung: 1050 ME. Grumbgehalt, 130 Mt, 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung. 

DBewerbungsgefuche nebſt Seminar- und Dienft- 
zeugnijjen find bis zum 15. Februar bei dem Land» 
ratsamt in Marburg einreichen. 

Marburg u. Sterzhaufen am 5. Februar 1903, 

Der Königliche Landrat. 
3 V. Dürr, Regierungsaffeffor. 
113. Die 2. Schuljtelle zu Neuenbrunslar ift 
vom Mär; d. 9. ab neu zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 ME, 
ber Ginheitsfag der Dienftalterszulage 120 Mk. und 
die Mietsentſchädigung für einen verheirateten Lehrer 
100 DE, für einen unverheirateten 66 ?/, Mt. 

Bewerber um viefe Stelle wollen ihre Meldunge« 
gefuche und Zeugniffe bis zum 1. März d. 9. an ben 
Herrn DOrtsjchulinfpeltor, Pfarrer Heidelbach zu 
Wolfershaufen einfenden, 

Meljungen am 6, Februar 1903, 

Der Königlide Schulvorftand. 
von Aſchoff, Landrat. 
114. Un ber hieſigen Stadtfchule tft zum 1. April 
d. 3. bie Stelle einer Lehrerin zu befegen. 

Grundgehalt 900 ME,, Einheitsfag der Alterszulage 
100 ME., Mietsentſchädigung 150 Mt. 

Meldungen nebſt Lebenslauf, Prüfungs» und 
Führungszeugnifjen, ſowie ärztlihem Gefundheitsattefte 
find bis zum 18. d. Mts. dahier einzureichen. Noch 


wird bemerkt, daß bie Befähigung zur Erteilung des 
Unterrichts in weiblichen Handarbeiten von ben Be- 
werberinnen nachzuweiſen iſt. 

Melſungen am 3. Februar 1903. 

Die Stabtfhulveputation. Karthaus. 
115. Für die hiefige Bürgerfchule ift für Oftern 
d. 3. die Stelle einer Volleſchullehrerin neu zu befegen. 

Das Gehalt beträgt 1000 ME, 200 Mt. Miets- 
entjhäbigung, 120 Mt. Alterszulage. Für einftweilig 
angeftellte Lehrerinnen 800 ME. und 200 ME, Ber- 
gütung für Wohnung. 

Bewerberinnen, welde QTurm- und Hanbarbeits« 
unterricht erteilen können, wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe, eines Lebenslaufes und eines ärztlichen 
Zeugnijfes über ihren Gefunpheitszuftand bis zum 
25. I. Mts. bei der unterzeichneten Stelle melden. 

Gelnhaufen am 9. Februar 1903, 

Die Stadtſchuldeputation. 
116. Vom 16. April 1903 ab ift an der Bolksſchule 
zu Oberfuhl vie Stelle einer Lehrerin zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 800 Mi., ver Einheit: 
fa ver Dienftalterszulage 100 Mk., daneben wird 
eine Mietsentſchädigung von 120 ME, gewährt. 

Lehrerinnen "wollen ihre Bewerbungen unter VBors 
legung von Zeugnifjen bis zum 20. Februar bei dem 
Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer Jungmann zu 
Oberſuhl oder bei mir anbringen, 

Rotenburg a/F. am 28. Januar 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Zuerde, Landrat, 
Vermiſchtes. 
117. Wir laden hierdurch zu der am Donnerstag 
den 19. d. Mis. Mittags 121/, Uhr, hierfelbſt, 
Kölnifcheftr. 27 — ewangelifches Vereinshaus — jtatt- 
findenden Vollverfammlung ganz ergebenft ein, 
Tagesorbnung: 
1) Gefhäftsbericht (Ref. Sekretär); RE 
2) Erteilung des Gejellenprüfungsrechts an die freie 
Holzarbeiterinnung zu Zierenberg und an bie 
freie DMetgerinnung zu Eſchwege (Ref. Vor— 
figenber); 
3) Erhöhung der Einfchreibegebühr für 
Nichtinnungslehrlinge, 
4) Erhöhung der Geſellenprüfungs- 
gebühr, 
5) Wahl des Sefretärs (Ref. VBorfigenber); 
6) Erhöhung der Meifterprüfungsgebühr (Ref. Bor- 
figenber) ; 
7) Aufſtellung des Haushaltsplanes für 1903 (Ref. 
Seebinger); 


Ref. Ser 
Dinger; 


— — — — 





8) Abänderung des $. 57 des Kammerſtatuts (Ref. 
BVorfigender) ; 

9) Antrag ber vereinigten Gewerbevereine des ſtreiſes 
Marburg, bei der Königlichen Regierung für die 
länplichen GSewerbevereine im Wahlbezirk Mar- 
burg einen beſonderen Vertreter in der Hand» 
werfsfammer zu beantragen (Ref. Kammermitgl, 
Heufer— Marburg); 

10) Beſcheid ver Königlichen Regierung auf die Ein— 
gabe vom 5. Juli 1902 betr. Vergebung von 
Öffentlichen Arbeiten und Lieferungen an geprüfte 
WMeiſter (Ref. Vorfigenver) ; 

11) Mitteilungen. 

Eafjel am 9. Februar 1903. 
Die Handwerlslammer: 





H. Römer, A. Thanbeifer, 
Vorſitzender. Sekretär. 
Beamtenperſonal⸗Rachrichten. 


Ernannt: die Regierungsaſſeſſoren von Roques 
und von Rumohr in Caſſel zu Regierungsräten, 

die Speriallommiffare, bisherigen Regierungs— 
aſſeſſoren Scherer zu Hersfeld und Dr. Bonag 
zu Wigenhaufen zu Rerierungsräten, 

an Stelle des verjtorbenen Bürgermeifters Kerften 
zu Schemmern der Kaufmann und Boftagent Gobrecht 
dafelbft zum Stanvesbeamten für den Standesamts— 
bezirk Schemmern (Kreis Eſchwege). 

Berjegt: der Forſtmeiſter Gleinig zu Allen« 
dorf a / W. vom 1, April d. 3. ab auf die Oberförfter 
jtelle Hannover, 

ber Serichtsfchreiber, Sekretär Appel in Greben- 
ftein an das Amtsgericht in Notenburg a/F. 

Berliehen: dem Pfarrer und Dietropolitan von 
Stard zu Bergen der Rote Adlerorden 4. Klaſſe 
mit der Zahl 50, 

dem Werkmeifter Harnifchfeger zu Bab Orb 
und dem Werk und Schlauchmachermeiſter Poppe 
zu Gelnhaufen das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Entlafjen: der Referendar von Hanjtein aus 
bem Yuftizdienfte behufs Übertritts zur Allgemeinen 
Staateverwaltung. 

Penfioniert: der Pfarrer Bilmar zu Weidelbach 
vom 1. Januar 1903 ab, 

Geftorben: der Landesbauinſpeltor Lindenberg 
in Eſchwege, 

der Oberſelreiär Strube bei ver Schaplemmifjion 
in Caſſel und 

der Wegebauauffeher Weber in Hilvers, 

ber Oberlanbesgerichtsrat Ebenau in Caſſel. 
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Ortſchaften. Anderungen von Gemeindebezirtegrenzen. 


Voppelsdorf. 
Aufgebote von 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die Nummer 3 des Meichögefekblatts, welche 
vom 5. Februar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2921 die Belanntmachung, betreffend Änderung 
der Militärtransportorpnung, vom 2. Februar 1903; 
unb unter ° - 

Nr. 2922 die Bekanntmachung, betreffend Ände— 
rungen ber Unlage B zur Eijenbahnverfehrsorbnung, 
vom 2. Februar 1903. 


— und Belanutmachungen 
der glichen Regierung. 
118. Der Herr Oberpräſident bat durch Erlaß 
vom 29, v. Mis. Nr. 11701 gemebmigt, daß für pie 
Rettungsanftalt zu Hof Reith im Kalenverjahre 1903 
eine einmalige Sammlung freiwilliger Beiträge bei ben 
»evangelifhen Cinwohnern im Regierungsbezirte Caſſel 
— mit Ausichluß des Kreifes Rinteln — und in ber 
Stabt Frankfurt a/M. durch polizeilich Tegitimierte 
und mit paginierten Sammellijten verjehene Sammler 
veranjtaltet werben barf. 

Die Polizeibehörden des Bezirfs wollen dafür 
forgen, daß die Sammlungen nicht beanftandet werben, 
(B. 1653.) 

Caſſel am 7. Februar 1903. 

Der Regierungspräfivent. J. V. Maupe, 


119. Durh Beſchluß des Landesausfhuffes vom 
3. Januar d. 9. ift der bisherige Kafjenanwalt ver 
Alterszulagelafje für Lehrer und Lehrerinnen 
an dÖffentlihen Bolfsfhulen des Regierungs- 
bezirfs Gafjel, Landesrat von Dehn-Rotfelſer, 
für die mit vem 1, April d. I. beginnende neue 6jährige 
Amtsperiode wiedergewählt worden. 

Der Kaſſenanwalt hat nach dem Geſetz vom 
3. März 1897, $. 8, Abſ. 9 (Gef. ©. ©. 25) in 
Berbindung mit dem Gefeg vom 23 Yuli 1893, $.3 
(G. ©, ©. 194) die Intereffen ver Schulunterhaltungs- 
pflitigen gegenüber ver von ber unterzeichneten Re— 
gierung verwalteten Kaffe zu vertreten. (B. 860.) 

Gafjel am 22. Januar 1903. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 


partaſſenbũcher. Erledigte Stellen. 





Sammlung freiwilliger Beiträge für die Rettungsanſtalt Hof Reith. Wieder 


Youragepreife für Februar. ©. 43. Verſeuchte 


120. Nachweiſung der gemäß dem $. 9, Abf. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faffung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs- Gefegbl. S. 361) feit- 
geftellten monatlichen Ourchfchnittsbeträge der höchſten 
Zagespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Februar 1903 
verabreichten FFourage maßgebend jind. 


Durdfhnittsbetrag 






















































5 Bezeichnung für ben Zentner 
& | des Lieferungs⸗ 

= verbandes. 

je 

1} Stabikreis Gafjel |Eafjel . . . 

2] Landkreis Gafjel dgl. ... 

3, Kreis Gichwege . |Ejhwege . 

4 o » Wigenhaufen] dgl... . 63 
5] Fritzlar. . Fritzlar 3115 
6] = Homberg. | bel... . 315 
7] = Biegenhain | dal... . 3115 
8 - Aula... IFulda ... 3/68 
9] - Hünfelo „| dal.... 3/68 
10] = Gersfeb „| dal... . 3/68| 368 
1] ⸗ Sclühten] dal. ... 3681 368 
12] Stadtfreis Hanau | Hanau 3/68] 2/23 
13] Yanpfreis Hanau | dgl... . 3683| 223 
14 | Kreis Gelnhaufen | dgl. ... 368] 2123 
15] = Hersfeld . | Hersfeld. . 368] 2189 
16] — —— Hofgeismar 2194 231 
17I — olfhagen | dgl... . 294 231 
18] » Warburg . [| Marburg . 3,94 263 
19] » Kirchhain „| del... . 3/94] 263 
201 = Frankenberg] dal... . 394| 263 
21] » Rotenburg [Rotenburg . 354| 2,63 
22] »- Melfungen | bel... . 354| 2,63 
23] »- Ninteln.. . [Rinteln . 3115] 263 
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Vorftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
rn Kenntnis gebracht. (A. I. 1169.) 

Gaffel am 12. Februar 1903, 

Der Regierungspräfident. 9 U Graf Görg. 


121. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Schweineſeuche. 
Stadikreis Caſſel: Caſſel ma): 
Lanpfreis Hanau: Marköbel. 
Kreis Hünfeld: Michelsrombach. 
Caſſel am 16. Februar 1903. (A. III. 1331.) 
Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
122. Dur rechtsfräftigen Beſchluß tes Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Marburg vom 20. Dezember 1902 
find auf Grund des $. 2 der Landgemeindeorbnung für 
bie Provinz Heflen-Naffan vom 4, Uuguft 1897 bie 
Grundftüdsparzellen Nr. 96/55 des Startenblattes 1 
und Wr. 69/45, 70/45 und 71/45 des SKartenblattes 2 
ber Gemarkung DOberförfterei Rofberg in Größe von 
zuſammen 0,1978 ha aus dem Gutsbezirke Oberförfterei 
Rofberg ausgeſchieden und dem Gemeindebezirfe Roß- 
berg augeteilt worben. (A. IV. 657.) 
Caſſel am 3, Februar 1903, 
Der Regierungspräfident., 9. V. Mauve. 
123. Durch rechtsfräftigen Befchluß des Kreisaus- 
fchufjes des Kreifes Schlüchtern vom 13. Dezember 
1902 iſt auf Grund des $. 2 ver Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4, Auguſt 1897 
die Grunpftüdeparzelle Nr. zu 68/4 des Kartenblattes K. 
der Gemarkung Schwarzenfels aus dem Gemeinbebezirte 
Schwarzenfels auegefchieden und dem Gutsbezirke Ober- 
förfterei Sterbfrig zugeteilt worden. (A. IV. 753,) 
Caſſel am 6. Februar 1903. 
I. V. Mauve. 


Der Regierungspräſident. 

Berordnungen und Belaunımahungen 
anderer Ratierlicher und Königliher Behörden, 
124. Die Aufnahmen in vie Königliche lanpwirt- 
fchoftlihe Alademie Bonn-Poppelsporf in Ber 
bindung mit ber Wheinifchen Frieprich » Wilhelms» 
Univerfität Bonn für da® Sommer: Halbjahr 1903 
beginnen am 16. April, die Vorlefungen am 
22. April d. 9. 

Proſpelte und Lehrpläne verfenbet das Sekretariat 
ber Alademie auf Anfuchen koftenfrei, 
Auskunft über den Gintritt und ven Studiengang 


erteilt 
Der Direktor: 
Profefjor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungsrat. 
125. Der nächſte Termin ber durch das Geſetz 


vom 18. Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wird hierjelbit am Dienstag pen 
28. April d. I. abgehalten werben. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find unter Einſendung 
einer Prüfungsgebühr von 10 Mk. und 5 Pf. Beitell- 
geld bis fpäteftens ven 15. April d. 9, an ben 
Unterzeichneten zu richten, 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 1) ber 
Geburtsſchein, 2) etwa vorhandene Zeugniffe über bie 
erlangte techniſche Ausbildung (Gefellen, Meijterbrief 
u. bgl.), 3) eine jchriftlihe Erklärung darüber, ob ber 
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Meldende fih der Prüfung ſchon einmal erfolglos 
unterzogen hat, 

Iſt Tegteres ber Fall, fo ift eim Nachweis über 
Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung, ſowie über 
die berufsmäßige Beichäftigung mach diefem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten fann vie 
Prüfung nicht wiederholt werben, 

Marburg am 30. Januar 1903. 

Der Borjigenbe der Huffchmieve-Prüfunge-Kommiffion. 
Melde, Königlicher Kreistierarzt. 
Befanntmahungen tommunalitändiicer. ftädtiicher 

d Gemeindes ꝛ⁊c. Behörden. 

126. Bi ge am 4. d. Mts, ftattgefundenen Wahl 
ber ärztlichen Sachverſtändigen des Schiedsgerichts für 
Arbeiterverfiherung hier find für das Jahr 1903 vie 
nachgenannten hier wohnhaften Arzte wieder gewählt 
worben: 

1) Dr. med. Möhring, 

2) Dr. med. Krauſe. 

Gafjel am 9, Februar 1903. 

Schiedsgericht für Arbeiterverficherung. 
Der Borfigende: v, Bergen. 
127. Das auf ven Namen Elfa Feuf aus Bremen 
lantenbe Sparkaffenbuh Nr. 68822 über 78 DE. ift 
angeblich verloren worben. 

Der etwaige Befiger wirb aufgeforbert, feine ver» 
meintlichen Anfprüche bei der unterzeichneten Direktion 
binnen drei Monaten geltend zu machen, wiprigenfalls 
das Sparkonto gelöfht und ber Berliererin ein neues 
Einlagebuch ausgeſtellt wird. 

Caſſel am 11. Februar 1903. 

Die Direktion der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Andre. 
128. Das auf ven Namen ber Sath. Elif. Rothe 
zu Niederoorfhüg lautende Einlagebuch der hiefigen 
Sparlaffe Nr. 9418 über 1162 De. 50 Pf. ift ver 
Ioren gegangen, 

Der etwaige Befiger wirb aufgefordert, feine ver» 
meintlichen Anjprüche — unter Vorlage des Buches — 
binnen drei Monaten bei ber unterzeichneten Kaſſe 
geltend zu machen, andernfalls basjelbe für verluftig 
erflärt und ber legitimierten Berliererin ein neues 
Einlagebuch ausgejtellt wird, 

Gudensberg am 14. Februar 1903. 

Die Berwaltungsfommiffion ver Spartaffe. 
Kleim. U Meg. Rod. 
Erledigte Stellen. 
129. Un der evangelifchen Vollsſchule zu Voll- 
marshaufen ift eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 ME. neben freier 
Wohnung oder entjprechenvder Mietsentfchäbigung, der 
Einheitsjag der Alterszulage 130 Mt. und vie Ver— 
gütung für den Stirchendienft 150 DE, 

Dewerber wollen ihre Gefuche mebit Zeugniffen 
binnen 14 Tagen beim Ortsfchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Dippel zu Bollmarshaufen einreichen. 

Caſſel am 6, Februar 1903. 

Der Königlihe Schuloorftand, 
v. Dörnberg, Landrat. 





- 


130. An der enangelifchen Volksſchule zu Reichen» 
ſach ſen ift vie Stelle einer Lehrerin zu befegen, 

Das Einfommen ver Stelle ift auf 800 ME, 
Grundgehalt, 100 Mt. Alterszulage und 150 Mt. 
Mietsentſchãdigung feftgefegt. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
DOrtsfhulinfpeltor, Herrn Pfarrer Eberth zu Reichen- 
fachfen melden. 

Ejchwege am 10. Februar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
I. B. Hartdegen, Kanzleirat. 


131. Cine neu errichtete Lehrerftelle an der evangel. 
Bolleſchule in Oberfhönau foll zum 1, April d. 9. 
befegt werven. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 Mi., vie Alters- 
zulage 130 ME,, außerdem wird eine Mietsentſchädigung 
von 150 Mi, gewährt. 

Bewerbungen find unter Borlage ver Zeugniife 
und eines Ausweifes üser die Militärverhältniffe des 
Bewerbers binnen 3 Wochen an den Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Kraft in Oberſchönau einzureichen. 

Schmalfalven am 9. Februar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
3.8. Fleifhhauer, Kreisfelretär. 
132. Die Schul- und Küfterjtelle zu Dietges wird 
mit dem 1. Upril frei werven, 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1150 Mk., einfchließlih einer Er- 
böhung von 150 Mt. für die Befergung bes Kirchen» 
vienftes, verbunden. Der Ginheitsfag der Alters» 
zulanen beträgt 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugnuiſſe inner» 
Halb 14 Tagen an mich einfenven. 

Lahrbach b. Tann (Rhön) am 12. Februar 1903. 

Der Kreisjchulinfpeltor: Kiel, Pfarrer. 
133. Die im Regierungs-Amtsblatt vom 11. Februar 
d. 3. unter Nr, 113 ausgefchriebene 2. Schulftelle zu 
Neuenbrunslar iſt nit vom Mär; d. 9. ab, 
fonbern erft vom 15. April db. 3. ab neu zu befegen. 

Die Frijt zur Meldung um dieſe Schulftelle wirb 
bis zum 15. März d. J hierdurch verlängert. 

Melfungen am 14, Februar 1403. 

Der Königliche Schuloorftand, 
von Aſchoff, Landrat. 
134. Die Lehrerftelle an der evangelifhen Volks— 
ſchule in Wieſenfeld fol zum 1. Mai d. 3. ander» 
weit befegt werben. 

Befolvung: 1000 ME. Grundgehalt, 120 ME. Ein- 
heiltſatz der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 
106 Dit. Vergütung für den Kirchendienſt. 
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BDewerbungsgefuhe — nebit Seminar- und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 5. März an den König- 
lihen Ortsfchulinfpektor, Herrn Pfarrer Hedemann 
zu Mündhaufen im Kreife Marburg einzureichen. 

Frankenberg am 13, Februar 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 

3.8. Weis, Kreispeputierter. 
135. Für die Hiefige Bürgerfchule ift für Oſtern 
d. 3. die Stelle einer Volksſchullehrerin neu zu befegen. 

Das Gehalt beträgt 1000 ME,, 200 Mi. Miets- 
entfchäbigung, 120 ME. Altersyulage. Für einftweilig 
angeftelite Lehrerinnen 800 ME. und 200 Mi. Ber- 
gütung für Wohnung. 

Bewerberinnen, welde Qurn- und Hanbarbeits- 
unterricht erteilen können, wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe, eines Lebenslaufes und eines ärztlichen 
Zeugnijfes über ihren Geſundheitszuſtand bis ‚zum 
25. [. Mt, bei der unterzeichneten Stelle melden. 

Gelnhauſen am 9. Februar 1903, 

Die Stadtſchuldeputation. 
136. Für die evangeliichen Vollsſchulen in Bergen 
und Entheim foll vom 1. April d. 9. ab eine 
geprüfte nicht vollbejchäftigte Handarbeitslehrerin beftellt 
werben. Die ihr zujtehenne Vergütung beträgt jährlich 
675 ME. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgefuche und 
Zeugniſſe binnen 14 Tagen an ven Königlichen Schul» 
vorftand z. H. bes. Herrn Metropolitan von Stard 
in Bergen einfenven. 

Die Stelle gelangt nochmals zur Ausfchreibung, 
da in dem Wusfchreiben vom 1. Januar d. 9. ber 
Betrag der Vergütung irrig angegeben war. 

Hanau am 14, Februar 1903, 

Der Königlihde Schuleorftand. 
3. V. Balentiner, Regierungsaffeflor. 
137. Die BPoltzeifergeanten» und Staptpienerftelle 
der hiefigen Stat ift frei geworben und foll anderweit 
befegt werben. 

Das Gehalt beträgt jährlich 538 DE. (incl. Uni» 
formgeld, Beſoldungsholz und Benugung einer Dienft- 
wiefe) und vorausfichtlih ein Nebeneintommen von 
ca. 100 Di. 

Geeignete zivilverforgungsberechtigte Beiverber, welche 
nicht über 40 Jahre alt, vollfommen gefund, nüchtern, 
energifch, Fräftigen Körperbau befigen, können ſich 
unter Beifügung von Zeugniffen und eines felbft ge- 
fchriebenen Lebenslaufes bei dem Magiftrat zu Neu» 
firhen bis zum 15. März db. 9. melden. GSeche- 
monatliche Probezeit vor vefinitiver Anftellung bleibt 
vorbehalten, 

Neukirchen 6/3, am 16, Februar 1903. 

Der Magiftrat Hofmann, 
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Juhalt: Anhalt der Nummer 3 der Geſetzſammlung. Aufhebung der Feuerordnung vom 24. Februar 1818 für die Refidenzftabt 


Caſſel. Ausreihung von Zinsiceinen. S. 47/48 


Abgrenzung der Steueramtsbezirte Witenbaufen und Eſchwege. 


Auslofung von Nentenbriefen, Anderung des Tarif für den Kreisbafen zu Ninteln. Prüfung der Bewerber um Königliche 
Kentmeifterjtellen. ©. 48/49. Verſeuchte Ortichaften. 3. Nachtrag zur Genehmigungsurtunde für die Hertulesbahn. S. 49/60, 
Genehmigung zur Berlofung für das Fritzlarer Pferdemarttfomitee. Genehmigung für den PVierdezuchtverein für Elſaß— 


Lothringen zum Bertrieb von Lofer. 


Änderungen von Gemeindebezirlsgrenzen. 


©. 50/51. Beginn des Sommerſemeſters 


an der Königlichen tierärztlichen —— in Hannover und on dem landwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle. 


Einladung zur Genofienfchaftsver 
eines Öffentlichen Weges, 


ammlung der Heilen »Naffanijchen landwirtfchaftlihen Berufsgenofjenichait. Einziehung 
S. 52/53, Aufgebot eines Sparkaffenbuchs. Sabungen der ſtädtiſchen Sparkajje zu Schweind- 


berg. ©. 52 biö 57. Erledigte Stellen. Perfonalien. S. 57/58 





Inhalt der Gefegfammlung für die Königliden 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 3 ver Gefekfammlung, welche 
vom 13, Februar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10416 die Verfügung des Yuftigminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
der Bezirfe ver Amtsgerichte Eltville, Hachenburg, 
Hochheim, Idſtein, Montabaur, Naftätten, Niederlahn- 
ftein, Kennerod, Sankt Goarshaufen, Selters und 
Ufingen, vom 2, Februar 1903, 





Berordunngen und Belanutmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Zentralbehärden, 


138. Nachdem des Könige Majeftät mittelit Alfer- 
höchſten Erlafjes vom 27. Oltober d. 3. zu genehmigen 
gerubt haben, daß die Feuerorpnung vom 24. Februar 
1818 für die Mefiveniftant Caſſel (Sammlung von 
Gefegen :c, für bie kurheifiichen Staaten 1818 Seite 15) 
außer Kraft geilen! werde, habe ich auf Grund bes 
$. 14 der Allerhöchſten Veroronung vom 20, Sep» 
tember 1867 (G. S. S. 1529) beſchloſſen, dieſe 
Feuerordnung von dem Zeitpunkte ab aufzuheben, zu 
welchem die als Erſatz für dieſelbe beſtimmten orts— 
ſtatutariſchen und ortspelizeilichen Vorſchriften zur 
Einführung gelangt fein werben. 
Berlin am 22. November 1902. 
Der Miniſter des Innern. 
I. B.: Bifhoffshaufen, 

189, Die Zinsfheine Reihe VI. Nr. 1 bis 20 
juden Schulpverfhreibungen der 34 vorm, 
4°/,igen deutfhen Reihsanleihe von 1877, 
Reihe V. Nr. 1 bis 20 zu den Schuld 
berfhreibungen ber 3} vorm. 4°/, igen 
deutjchen Reihsanleihevon 1881 und Reihe Il. 
Rr. 1 bis 20 zu ven Schulpverfhreibungen 
ber 3%/ ,igen deutſchen Reichsanleihe von 1893 
über die Zinfen für die zehn Jahre vom 1. April 
1903 bis 31. März 1913 nebjt den Erneuerungs- 








ſcheinen für die folgende Reihe werben vom ber König» 
lih Preußiſchen Kontrolle ver Staatspapiere hierfelbit, 
S. W. 68 Dranienftraße 92/94 unten links, vom 
2. März d. 3. ab werktäglih von 9 Uhr Bor» 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme ber brei 
legten Gefchäftstage jeves Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine find entweder bei ber Kontrolle 
der Staatepapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen ober durch die WReihebanfhauptitellen, bie 
Reichsbankftellen und die mit Kajjeneinrichtung ver» 
febenen Reihebanknebenftellen, fowie durch diejenigen 
Kaiferlihen Dberpeftlaffen, an deren Sig fich eine ver 
vorgevadhten Bankanftalten nicht befindet, zu beziehen, 

Wer pie Empfangnahme bei der Kontrolle 
der Staatdpapiere ſelbſt wünfcht, Hat ihr per« 
ſönlich over durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
der neuen Reibe berechtigenden Erneuerungsfcheine 
(Zinsiceinanweifungen) für jede Anleihe mit einem 
bejonreren Verzeichnis zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenpa unentgeltlich zu haben find, Genügt 
dem Ginreicher eine nummerierte Marke ald Empfangs- 
befcheinigung, fo ift dad Verzeichnis einfach, wünfcht 
er eine ausprüdliche Beſcheinigung, fo ift es boppelt 
vorzulegen, Die Marke over Empjangsbefcheinigung ift 
bei ver Ausreihung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

Durch die Poft finn die Erneuerung® 
[heine an die Kontrolle der Staatspapiere 
nicht einzufenden, ba dieſe ſich in Bezug auf die 
Zinsfcheinausreihung mit den Inhabern der Scheine 
nicht in Schriftwechjel einlaffen kann. 

Wer vie Zinsfcheine durch eine ber obengenannten 
Bantanftalten over Oberpoftlaflen beziehen will, bat 
diefer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe 
mit einem boppelten Verzeichnis einzureichen. Das 
eine Verzeichnis wirn, mit einer Empfungsvejceinigung 
verjehen, jogleich zurüdzegeben und iſt bei Aus» 
hãndigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. Formulare 
zu dieſen Berzeichniffen find bei den gedachten Aus— 
reihungsftellen unentgeltlich zu haben. 
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Der Einreihung der Schulbverfchreibungen bevarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur bann, wenn 
bie Erneuerungsfcheine abhanden gefommen find; in 
biefem Falle find die Schuldverſchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatöpapiere oder an eine ber genannten 
Bankanſtalten und Überpojtfaffen mittelft beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin am 18, Februar 1903, 

Reihejchuldenverwaltung. 


Verordnungen und Belanntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


140. Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß vom 1, April d. 9. ab ver zum Bezirfe des 
Haupt:Steueramtd zu Gaffel gehörige Steueranffichts- 
bezirk Allendorf a/W., die Orte Allendorf —Sooden 
und Umgegend umtafjend, aus dem Hebebezirfe des 
Steueramts I in Wigenhaufen ausfcheivet und bem 
Hevebezirk des Steueramts I in Efchwege zugeteilt wird. 

Gajjel am 18, Februar 1903, 

Der PBrovinzial-Steuer- Direktor. 
141. Bei ver heutigen Auslofung von Renten» 
briefen für das Halbjahr vom 2, Januar bis 30, Juni 
1903 find folgende Stüde gezogen worden: 
31/,0/, Rentenbriefe der Provinz 
Heffen-Raffau. 

1) Litt. F a 3000 Marl: Nr. 10. 67. 74, 

2) Litt. H A 300 Marl: Nr. 12. 13, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Juli 1903 ab aufhört, werben den Inhabern 
berfelben mit der Aufforderung gekündigt, den Stapital» 
betrag gegen Quittung und Rückgabe ver Rentenbriefe 
mit den dazu qrodrigen, nicht mehr zahlvaren Zins- 
feinen Reihe II Nr. 8 bis 16 nebit Anweijungen vom 
1. Juli 1903 ab bei den Königlichen Rentenbank- 
laſſen hierfelbit oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, 
in den VBormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Nentenpriefe ift es geitattet, biefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang der Valuta den ge- 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenden und die Über— 
fendung des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers zu beantragen, 

Auch mahen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüditändigen 
Rentenbriefe mit den Yittera» Bezeichnungen F, G, H, 
J, K durch vie feitens ver Redaktion des Deutjchen 
Reihe» und Königlich Preußiihen Staatsanzeigers 
herausgegebene allgemeine Berlojungstabelle in ben 
Monaten Auguſt und Februar jedes Jahres veröffent- 
licht werven und daß das betreffende Stüd viefer Tabelle 
von der gedachten Redaltion zum Preife von 25 Pf. 
bezogen werven fann. 

Münfter am 14. Februar 1903. 

Königliche Direliion der Rentenbant 
für die Provinz Weftjalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heflen- Naffau. 
Ajder. 


v. Hoffmann. 


142. Nachdem durch Erlaß des Herrn Finanzminifters 
fowie der Herren Miniiter für Handel und Gewerbe 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 28. Januar 1903 
eine Abänveruna des Tarifs für den Sreiehafen zu 
Rinteln vom 18. Februar 1901 — abgebrudt im 
Amteblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel vom 
Jahre 1901 Stüd 10 Seite 43 — genehmigt worden 
ift, wird dieſe nachitehend mit tem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bie neuen Be— 
ftimmungen mit dem Tage in Kraft treten, an welchem 
bie dieſe Bekanntmachung enthaltende Nummer des 
Umtsblutts aufgegeben wird, 
Der Abſchnitt II des Tarife erhält folgende 
Faflung: 
Es ift zu zahlen: 
„II. Ufergeld 
von Gütern, die über das Ufer des Hafengelänbes 
aus» oder eingeladen werben, und zwar: 
1. von allen Gütern, die nicht unter 2—5 
befonvers aufgeführt find, für 100 kg 
2. von Kohlen, Salz, Kali, Kall, Thomas- 
mehl, Mergel, Bruch» over Pflaſterſteinen 
fie de me - » 2 2 2 0 00.2 dm 
3. von Baditeinen fir 1000 Stüd. -20 n 
4. von Brennbolz für lctm . ...4m 
5. von Kies für lcebm . . .. . 10 n*. 
Hannevner am 13, Februar 1903, 
Der Oberpräfident ver Provinz Hannover. 
(Wejerjtrombauverwaltung.) 
3. U. (Unterjcrift). 
Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regierung. 
143. Belanntmahung, 


betreffend Prüfung der Bewerber um Königliche Rent» 
meijterjtellen. 


1 Pf. 





1, Die Bewerber um Königliche Rentmeiiterftellen 
haben nach Mußyabe ver nachfolgenden Bejtimmungen 
durch Ablegung einer befonveren Prüfung ihre Ber 
fühigung zur felbjtändigen Verwautung einer Königlichen 
KRreisfaffe darzutun. 

2. Zur Prüfung zugelaffen werben nur in etatd« 
mäßiger Stellung befindliche mittlere (Bureaus oder 
Kaffen-) Beamte. Ausnahmen hiervon lann nur der 
Finanzminifter anordnen. Hinſichtlich der jonjtigen 
Erforverniffe zur Anitellung als Rentmeiſter verbleibt 
ed bei den bejtebenden Vorſchriften. Einen Anſpruch 
auf Anftellung gewährt die Ablegung ver Prüfung nicht. 

3. Die Prüfung ift jährlich einmal, nah Bedürfnis 
öfter, durch eine Kommiffion, beftebend aus einem 
Borfigenven und zwei Wiitslievern, abzubalten. Die 
Prüfung ift eine mündliche und ſchriftliche. Zum 
Zwecke ver fehriftlichen Prüfung werden ven Prüflingen 
einige unter Aufficht zu fertigenve Arbeiten — Grpebis 
tionen, Herſtellung von Abſchlüſſen, Yieferzetteln, 
Sournalifierungen und Wanualifierungen und ähnliche 
Aufyaben aus dem Gejchäftsbereiche ver Rentmeifter — 
übertragen. 





4 Sind bie fämtlichen ſchriftlichen Arbeiten ober 
ein erheblicher Teil derſelben mißlungen, fo wird bie 
Prüfung für nicht beftanden erachtet. Es unterbleibt 
alodann die mündliche Prüfung. 

5. Der Vorſitzende und bie aus ten aftiven Kaffen- 
und Rechnungsbeamten auezuwäblenden beiven Mit- 
glieder der Prüfungsfommiffion werven ven dem Finanz« 
minifter für eine ober mehrere Prüfungen berufen. 
Der Vorfigende hat ven Gang der Prüfung zu leiten 
und nach eigenem Ermeſſen an berfelben, ſoweit nötig, 
fih zu beteiligen. 

Bon dem Finanzminifter wird der Ort und bie 
Zeit der Prüfung beftimmt, 

Die Dauer der Prüfung foll zwei Tage nicht über- 
fohreiten. Gebühren find für die Prüfung nicht zu 
entrichten, 

6. Die mündliche Prüfung ift darauf zu richten, 
ob der Bewerber vie Befähigung befigt, eine Königliche 
Kreiskafje felbitändig zu verwalten. 

7. Gegenftände der münplichen Prüfung find ins- 
befonvere: 

a. die Fähigleit des Maren mündlichen und fchrift 

lichen Gedankenauedrucks, 

b. Fertigkeit im Wechnen, 

e. Bertrautheit mit der gefamten Einrichtung ber 
Königlichen Kreisfaffen und ven Beitimmunsen 
ver Gefchäftsanweijung für die Königlichen Rent« 
meifter, 

d. Kenntnis ber auf die Erhebung ber bireften 
Stuatsftenern bezüglich⸗ n Vorfchriften ver Steuer- 
gefege und Anweiſungen, ſoweit tiefelben vie 
Gefchäftstätigfeit der Rentmeifter berühren, 

e. Kenntnis ver Beftimmungen über das Ver— 
waltungszwangsverfahren einjchließlih der Ges 
ſchäftsanweiſung für die Vollziebungsbeamten, 

8. Über ven Perlauf jedes Prüfungstermins ift 
eine Verhandlung aufzunehmen und nebit ven fchrift« 
tichen Prüfungsarbeiten dem Fininzminifter vorzulegen. 

9. Die Prüfungsfommifjion entjcheivet über ben 
Ausfall ver Prüfung nah Stimmenmehrheit. Der 
Borfieende benachrichtigt ſewohl ven Bewerber als die 
zuftänbige Königlibe Regierung (die Steuervireftion in 
Berlin) von dem Ergebnis, 

Der Berfigende ift jedoch befugt, die Verlündigung 
eines Mebrheitsbefchluffes zu beanſtanden und die 
Prüfungsftüde nebſt den fchriftlihen Voten der Mit— 
wieder dem Finanjminijter zur Entſcheidung über ven 
Anefall der Prüfung vorzulegen, 

10. Bewerber, welche vie Prüfung nicht beftehen, 
find zur Wiederholung derfelben in der Regel nicht 
iwieber zuzulaſſen. Ausnahmen bevürfen der Geneh- 
migung bed Finanzminijters, 

11. Die Königlihen Regierungen (die Steuer- 
bireftion in Berlin) haben zum 1, April eines jeden 
Jahres — das erjte Mal zum 1. April 1903 — ein 
Berzeihnid der Bewerber, welche die Prüfung abzulegen 
bereit find, dem Finanzminifter einzureichen, 
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12. Gefuche um Zulaffung zur Prüfung find bei 
einer Königlichen Regierung oder ver Könialichen 
Direktion für vie Verwaltung ber direlten Steuern in 
Berlin anzubringen. Die Namen der Bewerber werden, 
fofern der Bewerbung nicht irgend ein Hindernis ober 
Bedenlen entge.eniteht, von der Regierung (ber Steuer⸗ 
direftion in Berlin) in das unter Nr, 11 genannte 
Berzeichnie aufgenommen, 

13. Die angemeldeten Bewerber (Nr. 11) werben 
ſeitens bes Finanzminiſters der Prüfungsfommilfion 
überwiefen und hiervon, fowie von dem beftimmten 
Prüfungstermine (Nr. 5) dur die Regierung (bie 
Steuerpirefiion in Berlin), bei welcher ihre Bewerbung 
angenommen ift, benachrichtigt. Erfcheint ver Bewerber 
nicht in dem zur Prüfung beftimmten Termine over 
entzieht er fich der Prüfung vor deren Ubfchluffe, fe 
bevarf es einer neuen Anmeldung und Überweifung. 

Berlin am 31. Januar 1903, 

Der Finanz Minifter, 
Frhr. von Rheinbaben. 


Wird veröffentlicht. (C. D, 147.) 
Gaffel am 17. Februar 1903. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen u, Forften. A. 
Rudolph. 


144 Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeudht: 
Schweinefeude. 

Stabifreis Caſſel: Caffel (Stabt). 

Lanpfreis Hanau: Marköbel. 

Rotlauffeude: 

Kreis Schmalkalden: Stadt Schmalkalden und 
Haindorf. 

Lanpfreis Hanau: Entheim. (A. III 1551.) 

Gajjel am 23. Februar 1903. 
Der Regierungspräficent. Trott zu Solz. 
145. 3. Nachtrag 
zu ber Genehmigungsurkunde für die Straßenbahn 
nad dem Herkules (Herkulesbahn). 

In weiterer Abänderung der dem Fabrikanten 
G. Henkel zu Wilpelmshöhe erteilten Genehmigung 
vom 28. Dezember 1901 zur Herjtellung und zum 
Betriebe einer Kleinbahn vom Staatsbahnhof Wilhelms» 
höhe nach dem Herkules mit Abzweigung nach bem 
Glektrizitätswert zu Wilhelmehöhe (Reyierungs » Amtes 
blatt von 1902 Seite 17 ff.) wird im GEinvernchmen 
mit der hiefinen Röniglichen Eifenbahndirektion hierdurch 
folgendes beftimmt: 

$. 1. Die Berſchrift des $. da Abſatz 2 der 
Geneymigungsurtunve vom 28, Dezember 1901 wird 
aufgehoben. 

Der Borbehalt im $. 1 des erften Nachtrags zu 
der Genehmigungsurlunde vom 28. Apıil 1902 (Re 
gierungs - Umtshlatt von 1902 Seite 168) bleibt un» 
berührt. 
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8.2. An die Stelle des $. 8 Wbfak 1 ber 
Genehmigungsurfunde tritt folgende Beftimmung: 

„Binfichtlic der Einräumung des Nechts zur Bes 
nugung der in Anſpruch genommenen öffentlichen Wege 
und Pläge gelten vie hierüber mit dem Korfifiefus, 
beim Bergfislus und dem Bexirlöverband vereinbarten 
Beftimmungen“. (A. II. 1570.) 

Caſſel am 14. Februar 1903. 

(Siegel.) 

Der Resierungspräfivdent. Trott zu Sol;. 

146. Der Herr Oberpräfivent hat vurch Erlaß vom 
3. d. Mis. Nr. 920 dem Fritzlarer Pferbemarktlomitee 
bie Genehmigung zu ver am 16. Juli d. I. beatfichtigten 
Berlofung ven Pferden, Fahr: und Reitrequifiten ꝛc. 
im Werte von 12000 DE, unter den nachfolgenden 
Bedingungen erteilt: 

1) Das Ubfaggebiet ber Loſe ift auf bie Kreife 
Gaffel-Stadt und Land, Fritlar, Hofgeismar, Meljungen, 
Wigenhaufen, Wolibagen und Homberg fejtgejekt. 

2) Gine Auszahlung der Gewinne in Geld over 
burch AZuficherung rer Zahlung des Werts ber Gewinne 
ven dritten ift ausgefchloffen. 

3) Bei nicht vollftänrigem Abfag der in Ausficht 
genommenen 7000 Lefe fann eine entiprechende Ver— 
minderung ber Gewinne erfolgen, wobei die nicht ab» 
gejegten Lofe an der Ziehung nicht teilnehmen dürfen. 

Die Geftattung diefer Berminberung findet auf 
vorherigen Antrag durch das Königliche Yanbratsamt 
in Friglar ftatt. 

4) Die Verlofung hat unter Aufficht viefer Behörde 
zu erfolgen, 

Die Bolizeibehörten ber vorerwähnten Areife wollen 
dafür forgen, daß dem Bertriebe ver Yofe fein Hindernis 
bereitet wird. (A. Il. 1734,) 

Caſſel am 16. Februar 1903, 

Der Kegierungspräfident. 9. B. Maupe, 

147. Dem Piervezuct-Vereine für Elſaß Lothringen 
ift auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung durch Erlaß 
tes Herrn Minifters des Innern vom 27. Januar d. 9. 
lla. 513 vie Erlaubnis erteilt worden, zu der öffent« 
lihen Ausipielung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenftänden, tie der Berein mit Genehmigung bes 
Eljaß-Lothringifhen Minifteriums in viefem Jahre zu 
veranjtalten beabjichtigt, auch im biesfeitigen Staate- 
gebiete und zwar im NRegierungebezirfe Sigmaringen, 
fowie in den Provinzen Hannover, Hejjen- Nafjan, 
Weſtfalen und Rheinland, Loſe zu vertreiven, 

Die Polizeibehörden des Bezirks haben dafür zu 
forgen, daß der Vertrieb der Loſe nicht beanſtandet 
wird. (A. 11. 1620.) 

Caſſel am 18. Februar 1903, 

Der Regierungspräfivent, 9, V. Maupe, 
148. Durch Beſchluß des von dem Herrn Minifter 
bes Innern mitteljt Erlaffes vom 20. September 1902 
auf Grund des 8. 58 Ubf. 2 des Geſetzes vom 
30. Zuli 1883 als zuftännige Befchlußbehörde beitimmten 
Kreisausfchuffes des Kreijed Hann. Münden vom 
22. Dezember dv. J. find Grunpftüdsparzellen ver 
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Gemarkung Heiligenrove im Landkreiſe Caſſel, welche 
von dem übrigen Zeile vieler Gemarkung getrennt 
liegen, dagegen mit der Gemarkung Dahlheim im Kreiſe 
Münden in unmittelbarem Zufammenbange ftehen, mit 
einen Flächeninhalte von 20 ha 07 a 32 qm aus 
dem Gemeinvebezirte Heiligenrove ausgeſchieden und 
dem Gemeindebezirle Dahlheim einverleibt worden. 

Die in Betracht kommenden Parzellen find in dem 
mit einem Lageplan bei ven Alten bes Rreisausfchuffes 
bes Kreifes Hann. Münden befindlichen, vom König» 
lihen Zanpmefjer Pfaffe am 29, Auauft 1901 auf- 
geitellten Berzeichniffe unter Seft. III. Nr. 365/186 :c. 
bis 211, 212 (teilweife), 213 bis 225 und 357/262 
bis 362/284 der Urkarte einzeln aufgeführt. 

Die Veränderung ber Gemeinbegrenzen zieht bie 
entjprechende Veränderung der Kreiegrenze zwiſchen ben 
Kreifen Caſſel (Yand) und Münden, ven Regierungss 
bezirfen Caſſel und Hilvesheim, fowie ben Provinzen 
Heffen-Naffau und Hannover ohne weiteres nach ſich. 
(A. 1V. 1002.) 

Gafjel anı 22, Februar 1903. 

Der NRegierungspräfident. 9. B. Maupe, 
149. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus— 
ſchuſſes des Kreifed Ziegenhain vom 12, Januar 1903 
find auf Grund des $. 2 ver Yanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Hefien-Naffan vom 4, Auguſt 1897 
bie Grunpftüdeparzellen: 

1) Gemarlung Althattendorf. 

Kartenblatt 11 Nr. 283 = 0,3111 ha groß, 
13 „ 784 = 0,0114 vr m 

" 13 "” 78:34 zZ 0,0172 " " 
aus bem Gemeinrebezirt Althattendorf ausgeſchieden 
und bem forfifisfalifchen Gutsbezirt berföriterei 
Immichenhain einverleivt worden. 

2) Gemarkung Althattenporf. 
Kartenblatt 14 Parzelle Nr. 52/13 = 0,0219 ha groß, 

14 " 53/13 = 0,0002 
n 14 " n 54/13 = 0,0065 " " 
aus dem Gutsbezirk Dberförjterei Immichenhain aus» 
gejchieven und dem Gemeindebezirk Althattendorf ein 
verleibt worren. 

3) Gemarkung Immichenhain. 
Kartenblatt 22 Parzelle Nr. 11479 — 0,0607 ha groß, 
aus dem bomänenfiefalifchen Gutsbezirt Immichenhain 
aus aeſchieden und dem forjtfiefalifchen Gutsbezirk Ober: 
förfterei Immichenhain einverleibt worden, 

4) Gemarkung Immichenhain. 
Kartenblatt 23 Parzelle Wr. 7654 = 0,0374 ha groß, 
aus dem forjifiefaliihen Gutsbezirf Oberförjterei 
Immichenhain ausgeſchieden unb dem bomänenfis« 
fatifchen Gursbezirt Immichenhain einverleibt worden. 
(A. IV. 922.) 

Gafjel am 16, Februar 1903, 

Der Regierungspräfivdent. 3. V. Maupe, 
150 Durch vechtsträftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fhuffes des Kreifes Ziegenhain vom 12, Januar 1903 
find auf Grund des $. 2 der Landgemeindeordnung für 
die Provinz Heffen- Raffau vom 4. Auguſt 1897 vie 


” " " 


a — 





Grundſtũcksparzellen Nr. 53/6 des Kartenblattes 8 ber 
Gemarkung Yinfingen in Größe von 0,5037 ba aus 
bem Gemeindebezirt Linfingen ausgefchieven und dem 
focſtfiskaliſchen Gutsbezirt Oberförſterei Tovenhaufen 
zugeteilt worden, während vie Grunpftüdsparzellen 
Nr, 55/2 ꝛc. des Sartenblattes 3 daſelbſt in Größe 
von 0,0871 ba, Nr. 26/1 ꝛc. des Kartenblattes 9 
dafelbft in Größe von 0,0385 ha und Nr. 73/32 ꝛc. 
des Sartenblattes 11 bafelbft in Größe von 0,2744 ha 
aus dem Gutabezirfe Oberförjterei Todenhaufen aus» 
geichieven und dem Gemeinbebezirfe Linfingen zugeteilt 
worven find. (A. IV. 933.) 
Gaffel am 17. Februar 1903. 
Der Regierungspräfivent. J. B. Mauve. 


151. Auf ven Antrag ver Königlichen Regierung, 
Abteilung für direlte — Domänen und Forſten B 
zu Gaffel vom 11. vo. Wire. F. W. Nr. 10914 wire 
auf Grund des $. 2 Arfak 2 der Stäbteorbnung für 
die Provinz Heflen-Nafjau vom 4. Auguft 1897 nad 
Einwilligung der Gemeindebehörden ver Stapt Caſſel 
und nad erflärtem Cinverjtänpniffe des Kreistages bes 
Yanbfreijes Caſſel angeorpnet, daß vie nachverzeichneten 
Gruntftüde: 


Gemarkung Oberförfterei Kirhbitmolp, 


1) Karte 2 Nr. 125/52 = 0,0515 ha, 

2) nr 2 u 127/84 = (,U117 » 

3) "v 2 " 124/72 = 0,0590 " 

4) » 2 „ 129/83 = 0.0362 „ 

6) n„» 2 131/83 = 0,0323 " 

6) " 2. 120/ö1 = 0,0083 . 

) » 2% 182/51 = 0.0767 

8) nv 2 m 173/53 188, /53 189; 53 * 0, 1425 ha, 


Gemarkung Oberförfterei Elgershauſen. 
9) Karte 2 Nr. 257/82 = 0,0864 ba, 
10) "” ! 259/67 = 0,0169 ” 
11) " 2 u 260/67 = 0.0017 " 
. == 0,5237 ha, 
aus dem Gutsbezirfe Dberförfterei Kirchditmold aus» 
fcheiven und dem Gemeinveberirte Caſſel-Wehlheiden 
eingemeinbet werben; dagegen bie Grunpftüde ber Ges 
marfung Überförfterei Elgershaufen: 
1) Karte 2 Nr. 262/68 = 0,4251 ha, 
2) mn 2 » 265/57 = 0.0471 
3) " 2 u 86 0,0452 a 
= (0,5174 ha, 
ans dem Gemeindebezirle Caſſel -Wehlheiden ausfcheiden 
um tem Gutöbezirfe Oberförfterei Kirchditmold ein- 
verleibt werben. (B. A. 113,) 
Gafjel am 14. Januar 1903, 
Namens des Bezirksauéſchuſſes. 
Der Vorſitzende. J. V. Piutti, 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 549.) 
Gafiel am 18, Februar 1903, 


Der Regierungspräfivent. J. V. Mauve. 
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Berordnungen und Belanntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher und ſtöniglicher Behörden. 


152. Das Eommerfemefter 1903 beginnt am 
15. April. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zus 
fendung des Programms und Borlefungs-Beizeichnifjes 
die Direltion 
der Königlichen Tierärztlihen Hochſchule zu Hannover. 
Dr. Dammann. 

153. Die Vorlefungen für das Sommerfemefter 1903 
beginnen am 23. April. Das Programm für pas 
Studium der Yantwirtfhaft an biefiger Unicerfität, 
fowie der fpezielle Lehrplan für das fommende Semeſter 
find durch das Sefretariat des landwirfſchaftlichen 
Inftituts, Wuchererftraße 2, zu beziehen. Nähere Aus» 
funft erteilt der Unterzeichnete, 
Halle a. ©., im Februar 1903. 
Geh. Oberregierungerat Profeffor Dr. Yulius Kühn, 
Direktor des landw. Injtituts ber Uaiverſität. 


Belauntmahungen lommunaljtändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeindes ıc. Behörden. 

154. Hefjen-Nafjauifhe lanpwirtfchaftlide 

Berufsgenofjenfhaft. — Im Auftrage des Herrn 

Borfigenden des Genojienfchaftsvorftandes wird Hiermit 

tie Genoffenfchaftsverjammlung 

auf Mittwod, ven 11. März vd. 9, 

Vormittags 10 Uhr, 

in den Sigungsfaal des Ständehauſes dahier, Stände» 

plag Nr, 8, einberufen und jeves Mitglied zur Teile 

nahme an berfelben zugleich eingelaven. 
Tagesordnung: 

1. Errichtung einer Haftpflichtverficherungsanftalt der 
heſſen⸗ naſſauiſchen lanpwirtfchaftlichen Berufsge- 
noſſenſchaft 

2. Anderung des $. 38 des Genoſſenſchaftsſtatuts 
binfihtlihd der Reiſekoſten und Zagegelver für 
die Diitgliever ber Seftionseorftände des Fürften- 
tums Waldeck. 

3. Überweifung ven Anteilen des Reſervefonds an 
die lanpwirtfchaftliche Berufsgenoſſenſchaft durch 
bie gewerblichen Berufegenofjenfchaften bei Abyabe 
von Betrieben, welche mit a a uud 
Unfällen belaftet find. 

4. Anfragen und Anträge aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung. 

Caſſel am 14. Februar 1903. 

Der Landeshauptmann ver Provinz Heſſen-Naſſau. 

Riedeſel, ‚sreiberr zu Eiſenbach. 

155. Der Landwirt Johannes Brunnet und bie 
Witwe Clifabety Ertel, beive zu Hof: rauenberg, 
haben beantragt, den Fußpfad, welcher unterhalb ter 
Srauenberger- Gärten über das fogenannte Zippenfeld 
führt und die Straße zwijchen Frauenberger-Höjen und 
Beltershaufen mit dem fogenannten Hachborner-Weg 
verbindet, für dem öffentlichen Verlehr zu fperren, da 
viefe Verbindung ohne Umweg durch einen anderen 
naheliegenden Fahrweg hergeſtellt ſei. 


Gemäß 8. 57 des Zuſtändigkeitegeſetzes vom 
1. Yuguft 1883 wirb ter vorftehenn näher bezeichnete 
Fußpfad tem öffentlichen Verkehr entzogen werben, 

Einfprüche biergegen können innerhalb 4 Wochen 
vom Tage ber Beröffentlihung ab bei Vermeidung 
des Aueſchluſſes bei ber unterzeichneten Behörde geltend 
gemacht werben. 

Beltershaufen am 17. Februar 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe: Nau, Bürgermeifter. 
156. Das auf den Namen ber Kath. Elif. Rothe 
zu Nieberoorfhüg lautende Einlagebuch ber hiefigen 
Sparlaſſe Nr. 9418 über 1162 Me. 50 Pf. tft ver- 
loren gegangen, 
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Der etwaige Befiger wirb aufgefordert, feine ver- . 


meintlichen Anfprüche — unter Vorlage bes Buches — 
binnen drei Monaten bei ter unterzeichneten Kaſſe 
geltend zu machen, andernfalls tasjelbe für verluftig 
erllärt unb ver legitimierten Berliererin ein neues 
Einlagebuch ausgeftellt wird. 
Gudensberg am 14, Februar 1903. 

Die Berwaltungstommiffion ver Sparkaffe, 

Kleim A. Meg C. Koch. 

Satzungen 
der ſtädtiſchen Spar» und Leihlaſſe 
zu Schweinsberg, 


Sit und Zwer der Spartaffe. 
1 


8.1. 
_ Die in Schweinsberg beſtehende ſtädtiſche 
Sparkafje hat ihren Sig in der Stadt Schweins- 
berg und bedient ſich eines Siegels mit ber 
Bezeichnung „Städtiiche Spar» und Leihlaſſe zu 
Schweinsberg.* 
Sie hat den Zwed, den Eimvohnern der Stadt 
Schweinsberg und Umgegend: 
1. Gelegenheit zur ficheren und nugbringenden 
Anlegung von Eriparnifien zu geben, 
2. bare Darlehen gegen genügende Sicherheit 
und mäßigen Zins zu gewähren. 
Haftbarteit der Stadt Schweinsberg 


157. 





Die Sparlaſſe ift eine örtliche Einrichtung der 
Stadt Schweinsberg mit abgejonderter Verwaltung 
im Sinne der Städte- Ordnung für die Provinz 
Heſſen-Naſſau vom 4. Augujt 1897. 

Idhre Beltände dürfen mit anderen micht ver 
eimigt werden. Die Stadt Schweinsberg haftet 
mit ihrem gejamten Vermögen für die Sicherheit 
der der Sparfafje anvertrauten Gelder. Alle Ber: 
bindlichfeiten der Kaſſe bilden cine Yaft der Stadt» 
gemeinde Schweinsberg und werden wie andere 
Semeindelajten getragen, wenn das eigene Vermögen 
der Kaſſe jemals nicht ausreichen follte. 


Berwaltung der Spartaiie. 


8. 3. 
Die Sparfajje wird durch eine Kommiſſion ver: 
waltet. Dieje führt die Bezeichnung „Verwaltungs— 


fommiffion der ftäbtifchen Sparlaſſe“ und beiteht 
aus dem Bürgermeifter und in deſſen Vertretung 
aus dem Beigeordneten als Borfigenden und zwei 
von der Stadtverordneten-Verſammlung aus ihrer 
Mitte gewählten Mitgliedern, für welche leßtere in 
ya Weiſe Stellvertreter zu wählen jind, als 

eifigern. Ihre Amtsdauer endigt mit ber Zeit, 
für welche fie zu Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewählt jind. 


$. 4. 

Die Verwaltungstommilfion vertritt die Spar: 
faffe bei allen gerichtlichen und aupergerichtlichen 
Geichäften, auch bei folchen, zu denen die Gejege 
eine Spezial» Vollmacht verlangen. Diefelbe hat die 
Befugnis, nicht nur ſich für einzelne Fälle andere 
Perjonen zu fubjtituieren, fondern auch gewifje häufi 
wieberfehrende Rechtshandlungen ein für allema 
dem Bürgermeifter oder einem Beifiger oder dem 
Rechnungsführer zu übertragen. 


.D, 

Urfunden, welche von der Verwaltungslommiſſion 
andgeftellt werden, müſſen, wenn fie die Sparlaſſe 
verpflichten jollen, von dem Bürgermeifter umd 
mindeſtens einem Beiſitzer vollzogen und mit dem 
Siegel der Sparkaſſe a ſein. 


Die Verwaltungskommiſſion faßt ihre Beſchlüſſe 
nad; Stimmenmehrheit. Sie kann nur beſchließen, 
wenn fämtliche Mitglieder beifammen find. 

Wer zu ericheinen verhindert it, hat dieſes 
fofort dem Vorfigenden anzuzeigen. 


Der Bürgermeifter leitet den Geſchäftsgang 
und führt in den Verſammlungen der Berwaltungs- 
fommilfion den Vorſitz. 

Die regelmäßigen Verſammlungen finden min: 
deitend in jedem Monat einmal jtatt und werden 
durch die Verwaltungskommiſſion für eine gemifie 
Zeit im voraus bejtimmt und befannt gemacht. 

Außerordentlihe Berjammlungen der Ver— 
waltungskommiſſion finden ftatt, jobald fie von dem 
Bürgermeifter für nötig erachtet oder von einem 
Kommifjionsmitglied beantragt werden. 

Im legteren Falle ſind dieſelben innerhalb 
3 Tagen nad) Eingang des Antrags abzuhalten. 

Zu den außerordentlichen Verſammlungen ladet 
der Bürgermeijter bejonders ein. 

Den regelmäßigen wie auch außerorbentlichen 
Verfammlungen hat der Rechnungsführer ftets als 
beratendes Mitglied beizuwohnen. 


Staffenrevifton. 
$. 8. 

Monatlich) findet eine regelmäßige Kaſſenreviſion 
durch den VBürgermeifter und ein Kommillionsmitglied, 
außerdem wenigſtens einmal im Jahre eine außer 
ordentliche Nafjenrevifion , durch die Verwaltungs— 
fommijfion jtatt. 


> a a Byarn: 


Nechnungsführer und Kontrolleur. 


8.9. 

Die Kaſſengeſchäfte bejorgt der Rechnungsführer 
unter Mitwirfung des Rontrefleurs nach Aaleitumg 
dieſer Saßungen und der ihnen zu  erteilenden 
Dienjtanweifung unter Zeitung der Verwaltungs: 
— Ken 

ie Anftellung oder Entlafjung diefer Beamten, 
bie Feſtſetzung ihrer Gehälter und der von ihnen zu 
ftellenden Sautionen geichieht durch den VBürger- 
meiter nach Anhörung der Stadtverordneten- 
Verjammlung. 
8. 10 


Der Rechnungsführer ift befugt unter Mit: 
wirkung des Kontrollen: e 
1. die Zinſen und regelmäßigen Kapitalabträge 
ausgeliehener Sapitalien zu erheben, und 
ald Bevollmächtigter der Verwaltungs: 
fommifion ($ 4) die Einziehung zu bewirken, 
ferner innerhalb der jtatutariichen Grenzen: 
2. Einlagen entgegen zu nehmen und 
3. Guthaben auszuzahlen. 
11 


ür jedes Jahr hat der Rechnungsführer nach 
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Ablaubhne elben eine befondere Rechnung aufzujtellen - 


und der Verwaltungsfommifjion vorzulegen, welche 
Diejelbe (nach rechneriſcher Prüfung durch eine hierzu 
geeignete Perfönlichkeit) unter Sugtehung eines Sach⸗ 
verjtändigen prüft und mit ihrer Begutachtung der 
Stadtverordneten-Verfammlung zur Feititellung und 
Entlajtung vorlegt. 

Das Ergebnis der a Sen wird alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. Eine Offenlegung der 
Rechnung findet nicht ftatt. 

Ber Aufftellung der Vermögensbilanz der 
Sparkafje und bei Berechnung der Höhe des Rejerve- 
fonds find die Furshabenden ertpapiere zum 
get am Schluſſe des Nechnungsjahres, ſofern 
dieſer aber den Anfaufspreis überjteigt, nur zu 
legterem in Anja zu bringen. 


Die Dienftanmweijung für die Beamten ber 
Sparkafje wird von der Berwaltungstommiffion 


erlafjen. 
Geſchäftszeit. 
3 


8. 13. 

Die Verwaltungskommiſſion beſtimmt und macht 
belannt, wo und zu welcher Zeit die Sparkaſſe dem 
Publikum geöffnet iſt. 

Annahme der Einlagen. 
8. 14. 

Die Sparfafje nimmt Einlagen von 50 Pig. 
bis zu 300 Mark jederzeit, höhere Einlagen nur 
dann an, wenn fie fichere und vorteilhafte Ver— 
wendung für diejelben hat. Die Annahme von Eins 
lagen über 3000 Mark, gleichviel vb dieſer Betrag 
auf einmal angeboten oder durch Nachzahlung über: 


ichritten wird, darf jeitens der Kaſſenbeamten nur 
mit der in jedem einzelnen alle einzuholenden 
Genehmigung der Berwaltungstommiffion erfolgen. 


Berzinſung der Einlagen. 
a. Zinsfuß. 


. 16. 

Der Zinsfuß für Sialagın wird auf Vorichlag der 
Verwaltungskommiſſion durch Beſchluß der jtädtijchen 
Behörden (Bürgermeiſter und Stiadtverordneten— 
Verſammlung) in den Grenzen von 21/, bis 5°/, für 
das Jahr jeitgejeßt. Markbrüche werden nicht ver- 
inft. Jede Veränderung des Zinsfuhes ift unter 

ngabe des Zeitpunftes, zu welchem fie in Saft 
treten joll, befannt zu machen. Diejer Zeitpuntt ift 
im alle einer Herabfegung des Zinsfußes für die 
zur Zeit der Belanntmachung bereit3 vorhandenen 
Einlagen auf mindeſtens 3 Monate nach) dem Tage 
der Bekanntmachung zu beftimmen. 


b. Binsberehnung. 


8. 16. 

Die Zinjen werden vom eriten Tage des auf 
die Einzahlung folgenden Monats ab berechnet. 
Ebenjo werden bei Rüdzahlungen, fie mögen das 
anze Guthaben oder nur einen Teil desjelben ums 
rg die Zinjen für die zurücdgenommene Summe 
nur bis zum Schlufje des dem Tage der Rückzahlung 
boraufgegangenen Monats verzinft. Bei Berechnung 
von Stüdzinfen wird jeder Monat zu 30 Tagen 
berechnet. Pfennigbrüche bleiben bei der Zins— 
berechnung außer Anjap. 


Auszahlungen und Zujhreiben der Zinſen. 
17 


Die Zinſen werden, wenn nicht aus bejonderer 
Veranlaſſung abweichende Zinstermine vereinbart find, 
bis zum 31. Dezember berechnet und während des 
Monatd Januar des folgenden Jahres ausgezahlt. 

Werden die Binjen während dieſer Zeit nicht 
abgehoben, jo werden fie dem Kapital zugejchrieben 
und wie dieſes vem 1. Januar ab verzinit. 

Die Zujchreibung der Zinjen in dem Einlagebuch 
erfolgt bei der nächſten Vorlegung desjelben. 

Meldet fich ein Interefjent innerhalb 30 Jahren 
feit der legten Eintragung in jein Einlagebuch nicht 
bei der Sparfafje, jo hört mit dem Ablauf diejer 
30 Jahre die weitere Verzinſung ſeines Guthabens 
auf. Die Verwaltungskommiſſion it befugt, den 
nicht abgehobenen Betrag zu hinterlegen. 


Einlagebüder. 
18 


Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erhält ein 
auf feinen Namen lautendes Einlagebuch. Die Ein- 
lagebücher werden unter fortlaufender Nummer aus— 
get und auf dem Titelblatt mit den —— 

damensunterſchriften des Vorſitzenden der 


waltungskommiſſion (oder jeines Stellvertreters), des 
Nechnungsführers und des Kontrolleurs, ſowie mit 
dem Sparfafienfiegel verjehen. 

Den — werden die auf Annahme, 
Verzinſung und Rückzahlung der Einlagen, ſowie die 
auf die Haftbarkeit der Stadt bezüglichen 88. vor— 
gedruckt oder vorgeheftet. 

In das Einlagebuch trägt der Rechnungsführer 
unter Beiſetzung des Datums und ſeiner eigenhändigen 
Unterſchrift jede Ein- und Auszahlung ſowie den 
Bike Kr zugejchriebenen Zinſen ein. 

ieje Eintragsvermerfe find von dem Stontrolleur 
mit zu bejcheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebuch und 
— dasſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, ſowie 

ei Auszahlungen und Kündigungen vorzulegen. 

Über die erfolgte Kündigung it von dem 
ir sg ein Regiſter zu führen und auf 
Verlangen des Kündigenden ein entiprechender Ber: 
merk in das Einlagebud) einzutragen. 

g. 19. 

Die Sparkaſſe ijt berechtigt, aber nicht ver— 
pflichtet, jedem Inhaber eines Einlagebuchs gegen 
Rückgabe oder Vorzeigung desjelben das Guthaben 
ganz oder teilweije auszuzahlen, ohne dem Einleger 
oder dejjen Erben zur Gewährleiitung verpflichtet zu 
fein, jofern nicht von dem Cinleger oder dem jich 
legitimierenden Erben vor der Auszahlung Protejt 
gegen leßtere erhoben und in die Kaitenbicher ein⸗ 
getragen oder von dem Einzahler erklärt worden iſt, 
dab es ſich um die Anlegung von Miündelgeldern 
handle. Im legteren Falle wird das Sparkaſſenbuch 
durch den Aufdruck „Mündelgelder* gefennzeichnet 
und darf das eingezahlte Geld vor Beendigung der 
Bormundichaft nur auf Antrag des Vormundes mit 
Genehmigung des Gegenvormundes oder des Vor— 
mundjchaftsgerichts ausgezahlt werden. 


Verfahren bei VBerluft eines Einlagebuches. 
8. 20. 

Wer eines Ginlagebuchs verluftig geht, hat 
diefed der Verwaltungskommiſſion jofort anzuzeigen. 

Diefe veröffentlicht den eingetretenen Verluſt 
unter Angabe des Verechtigten und der Nummer 
des Buchs in dem in $. 35 genannten Blatte mit der 
an den etwaigen Befiger zu richtenden Aufforderung, 
jeine vermeintlichen Anſprüche binnen drei Monaten, 
vom Tage der erjten Einrückung an gerechnet, bei 
ihr geltend zu machen, widrigenjall® mac) Ablauf 
diejer Friſt ch Sparfonto gelöjcht werde und bie 

"Berwaltungstommijjion berechtigt jei, dem ſich aus— 
weifenden Verlierer ein neues Einlagebuch auszu— 
fertigen. 

Nach erfolgtem Ablauf der Friſt verliert der 
etwaige Beier des Sparkaſſenbuchs jeine Aniprüche 
an die Kaſſe; jein Sparfonto wird gelöjcht und der 
ſich ausweiſende Verlierer erhält ein meues, unter 
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fortlaufender Nummer aus 
das der Bejtand des gelö 
wird, 

, Die Sparkajje it indejjen berechtigt, in den 
geeignet erjcheinenden Fällen vor Ausjtellung eines 
neuen Einlagebuchs die Vorlage eines gerichtlichen 
Ausſchlußurteils zu verlangen, 

Die Kojten der Bekanntmachung trägt der 
Antragiteller. 


Gebühr für Ausſtellung eines Einlagebuchs. 
— 
Für das Original-Einlagebuch werden 10 Pfg., 
für eine zweite Ausfertigung 30 Pfg. vom Einleger 
entrichtet. 


Kündigung und Rückzahlung der Einlagen. 
. 22. 

‚Die Rüdzahlung der Einlagen erfolgt, wenn 
hinreichender Kajjenvorrat vorhanden it, fogleich, 
andernfalld bei Beträgen bis zu 150 ME. nach voraus- 
gegangener I4tägiger, bei höheren Beträgen nad) 
dreimonatiger, beim Rechnungsführer zu bewirfender 
Kündigung. 

. ‚Der Sparfajje jteht frei, ſchon vor Ablauf der 
Kündigungsfriit Zahlung zu leiften, und die Gläubiger 
find verpflichtet folche anzunehmen. 

Im Falle einer Verweigerung der früheren 
Annahme verlieren die Gläubiger die Zinjen vom 
Tage der gebotenen Rüdzahlung an. 

Gekündigte, aber zur Berfallzeit nicht erhobene 
Gelder müſſen von neuem gekündigt werden, treten 
dagegen von dem folgenden Monat ab wieder in die 
Verzinjung. 

$. 23. 


Nüdzahlung von Einlagen und Auszahlung 
von Zinjen kann nur gegen, Borlegung des Einlage 
buch® gefordert werden. Uber jeden auägezahlten 
Betrag hat der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende, 
zur Kontrolle dienende Quittung auszuftellen. Bei 
Nüdzahlungen in Teilbeträgen wird die abgehobene 
Summe dur) den Nechnungsführer unter Mit— 
wirkung des Siontrolleurs im Einlagebuch abgeichrieben 
und letzteres jodann dem Vorzerger zurücgegeben. 
Wird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, jo hat 
der Empfänger das Einlagebuch quittiert an den 
Rechnungsführer auszuhändigen. 

$. 24, 

Der Berwaltungstommilfion fteht das Recht 
zu, Einlagen jchriftlich und wo dieſes untunlich it, 
namentlich wegen unbefanntem Aufenthaltsort des 
Einlegers, oder wenn es ſich um die Nüdzahlung 
aller Einlagen handelt, mitteljt Bekanntmachung in 
dem nach $. 35 bejtimmten Blatte mit dreimonatiger 
Friſt zu fündigen. Nach Ablauf diefer Friſt hört 
die Berzinfung auf, und es fünnen die nicht abge— 
hobenen Beträge in der Kaſſe zinslos aufbewahrt 
oder hinterlegt werden. 


eitelltes Einlagebuch, in 
ten Kontos übertragen 





Anlegung der Sparkaſſenbücher. 
Durd Gewährung * Darlehen. 


8. 25, 

Die Gelder der Sparfaffe werden durch bie 
Verwaltungskommiſſion ausgeliehen: 

I. Gegen hypothelariſche Verpfändung der im 
Geichäftsbereiche der Sparkaſſe belegenen Grundſtücke, 
ſoweit ſolche völlige Sicherheit bieten. 

Dieje Sicherheit fann angenommen werben bei 
Gebäuden innerhalb der erften Hälfte, bei Liegen- 
Ihaften innerhalb der erjten zwei Drittel des durch 
eine Tare amtlich beftellter Sachverständiger feſt— 
gejtellten Wertes, oder bei Liegenichaften innerhalb 
des 20= bis 22%/, fachen Grundjteuer= Reinertrags, 
bei Gebäuden innerhalb des 10 fachen Gebäubeiteuer- 
Nugungswertes oder innerhalb der erften Hälfte 
der Summe, mit welcher diejelben bei einer öffent- 
lien Sozietät gegen Feuergefahr verſichert jind. 
Darlehen dieſer Art können mit mindeſtens 10/, der 
urjprünglichen Darlehnsjumme und den erjparten 
Zinſen jährlich abgetragen werden. 

Bei diefem Darlehn fann auf Wunfch des 
Schuldner? die Amortijationsrate als Sparfafjen- 
Einlage auf einem bejonderen Amortifationstonto 
des Schuldners gebucht werden, welches mit dem— 
jelben Prozentſatz, wie das Darlehn verzinit wird. 
Dem Schuldner ift gejtattet, aufgejparte Amorti- 
jationsraten, jobald jolche den 10. Teil des Darlehns 
erreicht haben, auf das legtere im Grundbuch abs 
ichreiben zu lajjen. 

Auch kann mit Genehmigung der Verwaltungs- 
fommijjion dieſe Amortijationsrate, wenn fie den 
10. Zeil des Darlehns erreicht hat, zur Hälfte an 
den Schuldner bei eintretender Geldverlegenheit 
833 werden, jedoch iſt hierbei zu prüfen ob die 
verpfändeten Immobilien nicht im Werte geſunken 
find. Dem Schuldner wird neben ſeinem Quittungs— 
bud ein Einlagebuch mit der Bezeichnung Amorti— 
—— uch ausgehändigt. 

Dieſes ÄAmortiſations-Einlagebuch trägt neben 
der fortlaufenden Nr. der Einlagebücher die Nr. des 
Hypothelenbriefes. J 

I. Gegen eine nach Übertragung der Forderung 
erfolgende Hinterlegung und BVerpfändung von 

a. Einlagebüchern einer inländiichen fommunalen 

Sparkafje, welche über einen Betrag lauten, 
der den Betrag des erbetenen Darlehns um 
mindeitens 10 °/, des leßteren überjteigt, und 

b. von Hypotheken⸗ oder Grundbuchsbriefen 

mit der unter I. verlangten Sicherheit und 

gültig über einen Betrag in der borjtehend 

ezeichneten Höhe, 

jowie gegen pfandweile Hinterlegung von Wert: 
papieren der im $. 26 bezeichneten Art, deren Nenn» 
und Tageöwert das Darlehn um mindeftens 20 °/, 
des letzteren überjteigen muß. 

m alle der Berpfändung von auf den Inhaber 
lautenden Wertpapieren ijt bei einem Serabgehen 
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des Kurſes das — auf Anordnung der 
Verwaltungskommiſſion binnen 8 Tagen entſprechend 
zu ergänzen, widrigenfalls dieſe berechtigt iſt, die ver— 
pfändeten Wertpapiere freihändig und außergerichtlich 
zu verfaufen und fic) am Erlöſe jchadlos zn halten. 

III. Gegen Handjcheine, wenn zwei als 

gablungsfäbin befannte Perjonen, welche innerhalb 
es Geichäftsbereichd der Sparkaſſe wohnen, für 
Kapital, Zinfen und Kojten als Bürgen und Selbit- 
ichuldner jolidarisch eintreten. Ausnahmsweiſe darf 
die Stellung nur eines Bürgen für ausreichend 
erachtet werden, wenn dieſer notorisch in befonderem 
Make freditfähig tft. 

Wenn ein Bürge ftirbt, verarmt, fein Grunds 
eigentum veräußert, unter Kuratel fommt oder 
außerhalb des Gejchäftsbereich® der Spartajje ver- 
zieht, hat der Schuldner bei Vermeidung jofortiger 

ündigung des Darlehens jofort einen anderen, den 
— Anforderungen genügenden Bürgen 
u ſtellen. 
Zu Darlehn dieſer Art darf niemals mehr als 
ein Drittel des Geſamtbeſtandes der Sparfajie 
verwendet, und an ein und dieſelbe Perſon in der 
Regel nicht mehr ala 6000 Mark gleichzeitig aus— 
geliehen werden; höhere Ausleihungen diejer Art 
unterliegen der Genehmigung der jtädtuchen Behörden. 

Die außerhalb der Stadt Schweinsberg 
wohnenden Darlehnsiuchenden haben auf Verlangen 
ie eigene und ihrer Bürgen Hahlungefähigtei durch 

eicheinigung des Gemeinderats ihres Wohnorts 
nachzuweiſen. 

Darlehn dieſer Art find mit mindeſtens 3°/, 
ae abzutragen. 

V. An Eingejeffene der Stadt Schweinsberg 
fünnen bürgichaftslofe Darlehn auf einfachen Schuld» 
ſchein bis zu 3000 Mark bei einjtimmigem Beſchluſſe 
der gejamten Verwaltungskommiſſion auf die Dauer 
von 6 Monaten unter Vorbehalt einer jederzeitigen 
achttägigen Kündigung gewährt werden, wenn Die 
vorzunehmende eingehende Prüfung der perjönlichen 
Verhältniffe des Darlehnsjuchers und jeiner wirt— 
ſchaftlichen Tüchtigfeit und Yuverläffigfeit ein durch— 
aus befriedigendes Ergebnis geliefert hat. 

Der Sefamtbetrag derartiger Darlehn darf 
ein Prozent der Aftivmafje oder zehn Prozent des 
Reſervefonds nicht überjteigen. 

V. Durch Gewährung von Darlehn an den 
eigenen reis, an politiiche, Kirchen» oder Schul: 
—— der Kreiſe Kirchhain, Marburg und 

es Kreiſes Alsfeld im Großherzogtum Seiten, 
egen Schuldbelenntnijje, welche von den gejeglichen 
———— derſelben ausgeſtellt ſind. 

Die Entnahme von Darlehn ſeitens der 
garantieleiſtenden Stadtgemeinde Schweinsberg 
iſt ohne Genehmigung der Auffichtsbehörde unterſagt. 

Zu Darlehn an Kommunalverbände darf nie 
mehr als !/, des Gejamtbejtandes der Kaſſe ver: 
wendet werden. 


2 


b. Durch Anfauf vo 
$. 26 
Die Sparkajjenbeitände können ferner angelegt 
werden in den für die Anlegung von Mündelgeldern 
im $. 1807 Nr. 2—4 des Bürgerlichen Gejeßbuches 
und im Artikel 74 Nr. 1—4 des dazu ergangenen 

Ausführungsgeießes aufgeführten Werthen. 
Mindeitens !/, des Gejamtbeitandes ber Kaſſe 

muß in folchen Papieren angelegt jein. 


n Wertpapieren. 


8. 27. 

Die in das Eigentum der Sparfafje gelangenden 
Inhaberpapiere müjjen auf Verlangen der Auſſichts— 
behörde auf den Namen des Garantieverbandes ums 
geichrieben werden. Abgejehen hiervon find die bei 
ber Sparfajie befindlichen Werte feuer- und diebes— 
fiher nadı Maßgabe der von der Auffichtsbehörbe 
erlajjenen Beitimmungen aufzubewahren. 


. 28. 

Um — verfügbare Beſtände vers 
zinglich anzulegen und nach Bedarf wieder abzuheben, 
unterhält die Sparfafje einen Depofiten- und Sched- 
verfehr mit der Preußischen Zentralgenofjenichaft. 

Das Scheckbuch der Sparkaſſe ift in gemein- 
Schaftlichem Berjchluffe des Nechnungsführers und 
des Vorſitzenden der Berwaltungstommiffion oder 
eines Mitaliedes derjelben aufzubewahren. Die Boll- 
ziehung des Schecks darf nur gemeinfchaftlich durch 
den Nechnungsführer und den Borfigenden der Ver— 
waltungsfommifjion oder bei defjen Behinderung durch 
ein anderes Slommiffionsmitglied erfolgen. 


8. 29, 

Der Zinsfuß für die Musleihungen wird in 
den Grenzen von 3 bis 6°/, auf Vorſchlag der 
Verwaltungskommiſſion durch Beichluß der ftädttfchen 
Behörden feſtgeſetzt. { 

Sämtliche Darlehen find jowohl ſeitens ber 
Kaſſe ald auch feitend der Schuldner fündbar und 
zwar diejenigen bis zu 150 Mark mit einmonatiger 
und diejenigen über 150 Mark mit dreimonatiger Frıft. 

Die KHündiqungsfriften werden jedoch immer 
nad) halben Monaten berechnet, d. h. die Kündigungs- 
frift fann ſtets nur am 1. ober 15. eines jeden 
Monats beginnen. 

Wird ein für die Zahlung von Zinſen und 
Abträgen feitgejegter Termin von dem Schuldner 
nicht eingehalten, jo hat die Kaſſe das Recht, die 
geſamte rücjtändige Schuld fofort einzufordern. 

Sofortige Nüdzahlung kann außerdem verlangt 
werden in allen Fällen, wo Gefahr im Verzuge ers 
icheint, insbefondere, wenn der Schuldner aus dem 
Bezirke der Sparkaſſe verzieht oder Anjtalten macht, 
jein Vermögen zu verkaufen. 

Die mäheren Bedingungen der Wusleihung 
werden von der VBenwaltungsfommijfion mit dem 
Schuldner vereinbart. 

Die Zinfen und Abträge von fämtlichen 
Darlehen find halbjährlich zu entrichten, wenn nicht 
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ausdrücklich mit den Schuldnern ein andere ver— 
einbart it. 

In den Schuldurkunden ift jedesmal die Unter 
werfung unter die jaßungsmäßigen allgemeinen 
Darlehn3-Bedingungen aufzunehmen. Bei der Rüd- 
zahlung ungekündigter Darlehen, zu deren Annahme 
die Kaffe nicht verpflichtet ift, vor oder nach dem 
regelmäßigen Zahlungstermine ift ein angelangener 
Zinsmonat voll zu rechnen; bei Lombarddarlehen 
greift dieſe Beſtimmung nicht zip. J 

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Abträge 
und Binfen erfolgt die Anmahnung fpätejtend inner- 
ya eine® Monats nad) dem Fzälligkeitstermin mit 

4tägiger Frift. Nach fruchtlofem Ablauf derjelben 

iſt mit der Beitreibung fofort vorzugehen. Von den 
rüdjtändigen Sapital-Abträgen find vom Fälligfeitd- 
termine bis zum Abtrage Stüdzinfen zu berechnen. 

ge ein ausgeſtelltes Quittungsbuch it von 
dem ÜErborger bei der erften Zinszahlung eine 
Berechnungsgebühr von 30 Pf. zu entrichten. 

$. 30. 

Den Mitgliedern der Verwaltungskommiſſion 
fowie den Beamten der Spartafje iſt es unterjagt, 
ohne bejondere Genehmigung der jtaatlichen Aufſichts— 
behörde Darlehen aus der Sparfajje zu entnehmen 
oder Bürgjchaften der Sparfajje gegenüber zu über- 
nehmen. 

$. 31 


Bezüglich aller wegen Stapital-, Zinſen- und 
Koftenforderungen der u, zu  erhebenden 
Klagen find die Schuldner und Bürgen in Gemäß- 
heit des $. 38 der — — 
dem Gerichtsſtand des Königlichen Amtsgerichts zu 
Kirchhain unterworfen, auch wenn die Höhe des 
Klagegegenſtandes den Betrag von 300 Marf über- 
jteigen ſollte. Soweit es fi) um Sllagen na 
88. 25 und 26 ber Zivil» Prozeg-Ordnung handelt, 
iſt für Diejelben ohne Rüdjicht auf die Höhe des 
Streitgegenftande® das Amtsgericht der belegenen 
Sache zuftändig. 

$. 32 


Aus den nach Beftreitung der Verwaltungs- 
fojten umd nad) Dedung etwaiger Verluſte fi 
ergebenden Zinsüberſchüſſen wird ein durch feine 
eigene Binfen fich ergänzender Reſervefonds behufs 
Dedung etwaiger Ausfälle gebildet. 

Der Rejervefonds wird getrennt verwaltet. Sein 
Mindeitbetrag ift 10 °/, der Paſſivmaſſe. 

Wenn der Rejervefonds 5 %/, der Paſſivmaſſe 
erreicht hat, kann die Hälfte der ferneren Jahres» 
reingewinne zur Befriedigung außerordentlicher fommus 
naler Bedürfniſſe mit — des Regierungs⸗ 
präſidenten verwendet werden. ie andere Hälfte 
dient zur Ergänzung des Rejervefonds. 

Sat der Nejervefonds die Höhe von 10 %/, der 
Paſſivmaſſe erreicht, jo fliegen feine Binjen ohne 
weitere der Stadtkaſſe zu und fönnen auch bie 





ferneren Jahresreingeivinne zur Befriedigung außer: 
ordentlicher kommunaler Bedürfnifje mit Genehmigung 
— * Regierungspräſidenten an die Stadtlaſſe abgeführt 
werben. 


I 

Etwaige Abäuberun diefer Sabungen, die 
nur nach Maßgabe des 13 der Städteordnung 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguit 
1897 und des $. 52 des Zujtändigfeitägejeßes vom 
1, Auguft 1883 erfolgen können, müſſen zweimal befannt 
* werden, bevor ſie verbindliche Kraft erlangen. 

In den Bekanntmachungen iſt ausdrücklich 
hervorzuheben, daß die Anderung mit einem beſtimmt 
zu bezeichnenden Tage, welcher mindejtens 3 Monate 
vom Tage der erjten Bekanntmachung entfernt liegen 
muß, in Kraft trete, und von da ab auch für. alle 
jeitherigen Sparkaſſen-Intereſſenten, ſowohl Gläubiger 
wie Schuldner, Anwendung finde, ſofern jolche nicht 
vorher ihre Einlagen gefündigt oder zurüdgezogen 
bezw. ihre Schulden —5 oder abgetragen haben. 


Die ſtädtiſchen Behörden können die Aufhebun 
der Sparkaſſe beſchließen. Ein ſolcher ——— 
unterliegt der Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichts— 
behörde und iſt nach der Erteilung derſelben drei— 
mal unter Aufkündigung der Guthaben zu einem 
vom Tage der eriten ubtitation mindeſtens drei 
Monate entfernten Zeitpunkt befannt zu machen. 

Die Guthaben, welche infolge jolcher Kündigung 
bei Ablauf der geitellten dreimonatigen Friſt nicht 
urücdgenommen find, werden nicht weiter verzinft, 
—— auf Gefahr und Koſten der Empfangs- 
berechtigten Hinterlegt. 

Die Beitände des Nejervefonds dagegen werden, 
nach Beichluß der ftädtiichen Behörden mit Geneh- 
migung der Auffichtsbehörde für öffentliche Zwecke 
im Interejje der Stadt —— — verwendet. 

35 


33. 
* 


Die in dieſen Satzungen vorgeſehenen Bekannt» 
machungen geſchehen in der ortsüblichen Form und 
find außerdem in einem von der Berwaltungstommijfion 
u bejtimmenden und öffentlich befannt zu machenden 
latte zu veröffentlichen. 


Die Oberaufficht über die Sparkajfe wird vom 

Regierungspräfidenten ausgeübt. 
$. 37. 

Die vorjtehenden Sapungen treten am 1. April 
103 in Kraft; zu demjelben Zeitpunkt werden die 
Satzungen vom 25. Januar 1898 aufgehoben. Hin— 
fichtlichh der Darlehns-Abträge von den bis zum 
Inkrafttreten dieſer Satzungen gewährten Darlehen 
bewendet es bei den bisherigen Vereinbarungen. 

Diejenigen bereits vorhandenen Einleger der 
Sparfafje, welche fich dem gegenwärtigen neuen 
Satungen nicht unterwerfen wollen, haben Dies 
innerhalb der vorerwähnten Friſt der Verwaltungs: 
fommijfion anzuzeigen oder ihre Einlagen zu kündigen, 
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159. 


widrigenfalld angenommen wird, daß Sämtliche 
Sparfafjen » Interefjenten dieſe en en in allen 
Teilen anerfennen und jolche für ſie bindende und 
in aller Form rechtögültige Kraft erlangen. 
Schweinsberg am 20. Auguſt 1902. 
Der Bürgermeijter: 
Stamm. 


Die Stadtverordneten: 


G. Weber Kom. Fleiſchhauer. 
Ehrift. Fried. Fleiſchhauer. Chriſtian Kraft. 
Heinrich Friedrih Eftor. Heinrich Jakob Ejtor. 
Heinrich Schmidt. 


Es wird hiermit befcheinigt, daß die vorstehenden 
Satzungen nach vorausgegangener öffentlicher Betannt- 
machung 14 Tage lang, und zwar vom 21. Auguft 
bis 6. September 1902 auf hieſigem Rathauſe öffent- 
lich ausgelegen, und daß Einwendungen dagegen 
nicht erhoben worden jind. 

Schweinsberg am 6. September 1902. 

Der Bürgermeifter: 

(Siegel.) 


Stamm. 

Vorjtehended Statut wird auf Grund des 
$. 52 des Gejeges über bie —— der Ver⸗ 
waltungs- und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 
1. Auguſt 1883 hierdurch beftätigt. 

Caſſel am 5. Dezember 1902. 

Der Oberpräfident: 

(Nr. 11009.) Zedlitz. 


Erledigte Stellen. 
158, An ver evangeliſchen Vollsſchule zu Betten- 
haufen find zwei vehrerſtellen zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1350 ME,, ver Einheit. 
fag der Alterszulage 180 ME, und die Mietsent- 
ſchädigung 350 ME. e 

Dewerber wollen ihre Geſuche nebft Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen beim Ortsfchulinfpeftor, Pfarrer 
Ziegler zu Bettenhaufen, einreichen. 

Caſſel am 11, Februar 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Dörnberg, Landrat. 
Die Iutherifche Fehrerftelle zu Lüderbach, mit 
welcher Kirchendienft verbunden ijt, iſt infolge Ver— 
fegung des jeitherigen Stelleninhaber® erledigt und ſoll 
anberweit bejegt werben. 

Das Einfommen ver Stelle ift auf 1000 Mt. 
Grundgehalt, 150 ME. Vergütung für SKirchenbienft 
und 120 Mk. Alterszulage feitgefegt. Mit der Stelle 
ift Dienfiwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fi unter Borlage ihrer 
Zeugnifje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Lokal⸗ 
ihulinfpeftor, Herrn Pfarrer Weigel zu Lüderbach 
melven, 

Eſchwege am 18. Februar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. B. Hartdegen, Kanzleirat. 


— 


160. Die zweite evangeliſche Schulſtelle in Mans- 
bad foll vom 1. April d. 3. an neu befegt werben, 

Das Gruntgehalt ver Stelle beträgt 1000 DIE, 
der Ginheittfag der Dienjtalterszulage 120 Mt. 
Daneben wird freie Wohnung oder Mietsentjchäpigung 
gewährt. 

Bewerber wollen ihre Sefuche nebſt Zeugniffen bis 
zum 10. März db. I. an den Ortsjchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Horjt in Mansbach einreichen. 

Hünfeld am 19. Februar 1903. 

Der Landrat. I. V. Loock. 
161. Un ver katholiſchen Schule zu Fehenheim 
ift eine Lebrerjtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1400 Mt, 
ber Einheitsfag der Alterszulagen 150 DE. und vie 
Mietsentfchäpigung 400 Mi. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebit Zeug: 
niffen binnen 14 Tagen an ven Königlichen Ortsfchul» 
infpeftor, Herrn Furatus von Jagemann zu Fechen—⸗ 
beim, einreichen. 

Hanau am 16. Februar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
I. B. Balentiner, Regierungsaffefior. 


Beamtenperional: Rahrichten. 

Ernannt: der Pfarrer Sefler zu Großnenndorf 
zum Superitendenten ver Diözefe Rinteln, 

ber Rechtöfandivat Haplich zum Neferenbar, 

ber Gerichtspiener Menge in Ziegenhain zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Friedewald, 

an Stelle des bieherigen Bürgermeifters Gleim 
in Nieberbüngebadh der jegige VBürgermeifter Stein- 
met dafelbft zum Standesbeamten für den Standes, 
amtäbezirt Niederdünzebach, 

an Stelle des aus dem Gemeinbeamt ausgefchiebenen 
Bürgermeifters Leipold zu Wallroth ver neue Bürger» 
meifter Möller bafelbft zum Standesbeamten für ven 
Standes amtsbezirk Wallroth, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt geſchiedenen 
Bürgermeiſters Möller in Mottgers der Beigeordnete 
Jäger daſelbſt zum Standesbeamten und an Stelle 
des aus dem Gemeindeamt geſchiedenen Bauers 
Günther ver neue Bürgermeiſter Zeller ebenda 
zum Stanvesbeamtenftellvertreter für ben Standes» 
amtsbezirt Mottgers, 

ber Bürgermeifter Schlemmer I in Niebergrenze- 
bad zum Stanbesbeamten unb ber bisherige Standes» 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 8. 


beamte Paul Schlemmer bajelbft zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für ven Standesamtsbezirk Nieder: 
grenzebach, 

an Stelle des Gutsnorfteherftellvertretere Tefchner 
in Niederhone der Lehrer Schefer daſelbſt zum 
Standerbeamten und ver Lehrer Hafenjtein ebenba 
zum Stellvertreter des Standerbeamten für ven 
Standesamtebezirt Nieverhone, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt gejchievenen 
Stadtrediners Simon in Tann (Rhön) der neue Stadt: 
rechner, Kaufmann Bodeis vajelbft zum Stanbes- 
beamtenftellvertreter für den Stanbesamtsbezirt Tann, 

an Stelle des Jchann Georg Rühl in Kirchvers 
der Schöffe Heinrid Simon daſelbſt zum Stellver- 
treter des Stanbesbeamten für ben Standesamtsbezirt 
Kirchvers, 

Wiederaufgenommen: ver frühere Rechtsanwalt 
Fiſher in Melſungen als Gerichtsaffefjor in ven 
Yuftizdienft. 

Berlichen: die Rote Kreuz-Medaille 3. Klaſſe 
dem Geheimen Medizinalrat Kraufe in Gafjel, dem 
Eiſenbahnkanzliſt 1. Klaſſe Yaufer in Gaffel, ber 
Frau Mathilde Helpmann in Rinteln und der Frau 
Katharina Mallmus in Hünfelo, 

. bem Dr, med. Bormann im Babe Nennborf 
ber Titel „Königlicher Brunnenarzt“, 

dem Kirchendiener, Yehrer Knauff zu Dittere- 
haufen ver Santortitel, 

dem Wegebauaufjfeher Redenbeil zu Steinbady« 
Hallenberg, Kreis Schmalkalden, dem Straßenmeijter 
Berlepp zu Zweiten, Kreis Friglar, dem Förſter 
bei ber Forjiverwaltung des Yandeshofpitald Haina 
Möller zu Dovenhaufen, Kreis Franlenberg, das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 

Ausgeihieden aus dem Yuftizdienft: ver Gerichts. 
affeffor Antoni infolge jeiner Wahl als bejolveter 
Beigeorbneter der Stadt Geljenkirchen, 

der Referendar Nau. 

Penfioniert: ver Pfarrer Kümmell zu Galvern 
vom 1, April 1903 ab, 

der Königlihe Galeriediener 1. Kaffe Reuß umb 
ber Königliche Galeriediener 2. Klaſſe Richard zu 
Gaffel auf Antrag vom 1. April 1903 ab, 


Geftorben: der Wegewärter Schreiber in Nieber- 
one. 
Entlafjen: der Shugmann Behm hier auf Antrag. 





(Snfertiondgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspiennig. — Belagsblätter für !/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigiert bei Königlicher Regierung. 


Eafjel. — Gedrudt in der Hof» und Waifenhaus- Buhdrifrrei, 


Ausgegeben Mittwoh den 4. März 
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Juhalt: Inhalt der Nummer 4 des Reichsgeſetzblatts und der Nummer 4 der Geſetzſammlung. Eiurich einer deutſchen Poft- 
anftalt in Itſchang (China). Poftvertehr mit den Beſatzungen S. M. Eat. in den weitinbifchen, Gewãſſern. Normal« 


fagungen fir Kriegervereine. S. 59 bis 82. 


Streitigleiten wegen der Heranziehung zu den Koſten der 
Lehr: und Unterfuchungsanftalt des phyſilaliſchen Vereins in Frankfurt aM, 
Errichtung einer Zwangsinnung für Mebger im Kreiſe Kirchhain. &. 63. Beſtellung des Privatl 

er. Berſeuchte Ortihaften. Genehmigung für das Komitee für den 
rege erg für das 


für Januar. 
Biedebach zu Grebenftein zum beeidigten Berftei 
Luruspferbemarkt in Briefen zum Bertrieb von Loſen. 
der Stadt Hanau. 





Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 4 des Meichögefegblatts, welche 
vom 20. Februar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2923 den Vertrag zwifchen dem Deutfchen 
Reich und mehreren anderen Staaten über die Behanb- 
lung bes Zuders, vom 5. Mär; 1902, und unter 


Nr. 2024 die Belanntmachung, betreffend die Ver» 


einbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
feitigen Berfehr zwifchen ven Eifenbahnen Deutjchlands 
und Yuremburgs, vom 17, Februar 1903. 
Juhalt der Gefegiammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 4 der Gefekfammlung, welche 
vom 24. Februar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

. 10417 ven Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Anhalt über die Erbebung der Sciffahrts- und 
Flößereiabgaben auf der Saale, vom 21. Dftober 1902, 
und unter 

Nr. 10418 die Berfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Unlegumg des Grundbuchs für bie 
Dergwerfe im Bezirfe des Amtsgerichts Böhl, vom 
12, Februar 1903. 


Berorduungen und Belanntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Zentralbehärden. 
162. In Itſchang (China) ift eine deutſche Poft- 
auſtalt eingerichtet worven, deren Tätigkeit ſich auf ven 
Lriefpoft-, Zeitungs» und Poftanweifungspienft ſowie 
anf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen 
Paleten mit oder ohne Nachnahme und von Briefen, 
Käfthen und Paketen mit Wertangabe und mit oder 

ohne Nachnahme erftredt. 
Über die Taren umd Verfenbungsbebingungen geben 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W. 66, am 26. Februar 1903, 
Der Staatsjefretär des Reiche » Poftamts. 
Kraetke. 





Erledigte Stellen. S. 64/65 Wechſel in der 
Guftav-Molj-Stiftung. Perfonalien. S. 65. — Grundfäge für die Ausbildung und Prüfung der Fleiſchbeſchauer (Weilnge 


Erledigung der Kreisarztfielle des Kreiſes Plön, GEnticheidung ber 


andiwerläfummern. Unterrichtskurſus an der eleltrotechnlichen 
S. 62. Marktpreife an den Garnijonorten 


hotographenhandwert. Anleihen 
on des Rechnungsführers des Hauptvereins der 





163. Nachdem die Blockade gegen Venezuela ein⸗ 
geſtellt worden iſt und damit das mobile Verhältnis 
der beteiligten Streitkräfte aufgehört hat, können 
Pojtfenvungen an und von Perfonen der Befagungen 
S. M. Schiffe in ven wejtinpifchen Gewäſſern nicht 
mehr als Gegenftände ber Feldpoſt zur Des 
förderung gelangen; es fommt daher bie nach ber 
Bekanntmachung vom 11, Januar zugeftändene Portos 
freiheit und Portoermäßigung im Wegfall. Für den 
Poftverkehr mit diefen Sciffsbefagungen gelten von 
jegt ab wieber bie im Verkehre mit den beutjchen 
Kriegsſchiffen im Auslande allgemein beftehenden 
Bortofäge, 
Berlin W, 66, am 25. Februar 1903, 
Der Staatsfelretär des Reichs» Poftamts, 
Kraetfe _ 
164. Die nachftehenden (Anl. A) von dem Vorftande 
des Preußiſchen Landesfriegerverbandes neu aufe 
gejtellten und von mir gebilligten Normaljagungen 
für Striegervereine werden im Einverjtändniffe mit dem 
Herrn Kriegsminifter zur öffentlichen Kenntnis ges 
bracht. 
Berlin am 14. Oktober 1902. 
Der Minifter des Innern. 
3. U: v. Kitzing. 


A. 
Satungen 
DER - 2: a a .» Bereins. 
Ausgefertigt für den Kameraden F 
unter Nr. .... der Stammrolle. 
Zweck des Vereins. 
54. 


Der Verein in 
bezweckt: 


a. die Liebe und Treue für Kaiſer und Reich, 
Landesfürſt und Vaterland bei ſeinen Mitgliedern zu 
pflegen, zu betätigen und zu ſtärken, ſowie die Ans 
bänglichkeit an die Kriegs- und Goldatenzeit im 
Sinne fameradichaftlicher Treue und nationaler Ges 
jinnung aufrecht zu erhalten; 
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b Feier vaterländiicher Gedenftage; 

©. die Leichen veritorbener Mitglieder mit den 
üblichen mi itäriichen Gebräuchen nad) Maßgabe der 
»llerhöcjiten Nabinets.Ordres vom 22. Februar 1842 
und vom 6. Juni 1844 ur Gruft zu geleiten; 

d. Gewährung einer Beihülfe zu den Koſten der 
Beerdigung an die Hinterbliebenen, ſowie Unterjtügung 
der Kameraden bei unvermutet eintretenden Unglücks— 
fällen nach Lage des Vereinsvermögens. 

Ein Nechtsanipruch auf die Beihülfe bezw. Unter: 
ftügung ſteht den Hinterbliebenen eines verjtorbenen 
Mitgliedes bezw. den Vereinsmitgliedern nicht zu. 

Aufnahme-Bedingungen. 

$.2. a. Mitglied des Vereins kann jeder werben, 
welcher im ſtehenden Heere oder der Marine gedient 
bat, ſich im Vollbefig der bürgerlichen Ehrenrechte 

efindet, unverbrüchliche Treue gegen König und 
Baterland hochhält, einen achtbaren Lebenswandel 
führt und in — oder Umgegend ſeinen 
FE hat. 

b. Die Aufnahme in den Verein geichieht durch 
einen kurzen fchriftlichen Antrag 9 Formular beim 
Vorſtande unter Beifügung der Militärpapiere. 

Verlegt ein Kamerad jeinen Wohnſitz in den 
Bereich des Vereins und wird er binnen drei Monaten 
in den Verein ald Mitglied aufgenommen, jo erfolgt 
die Aufnahme eintrittögeldfrei. Die Verpflichtung 
zum Einfauf in bejondere Wohlfahrtseinrichtungen 
des Vereins wird hierdurch nicht berührt. 

Diejenigen Kameraden, welche dem Dffiziersitande 
angehören, werden Mitglied des Vereins auf Grund 
ihrer jchriftlichen Beitrittserflärung und find daher 
einer Abjtimmung nicht unterworfen. 

ce. Jedes Mitglied zahlt bei Aufnahme als Ein- 
trittögeld .... . . Mt. und an laufenden Beiträgen 
für je.... Monat..... ME. im voraus. 

Berlujt der Mitgliedichaft. 

8.3. Die Mitgliedichaft erliicht durch den Tod 
und —— Austritt. 

Ausgeſchloſſen werden Mitglieder, welche: 

a. ſich durch ihr Verhalten mit dem Zwecke des 
Vereins in Widerſpruch ſetzen, inſonderheit ſolche, 
welche der Anforderung der Pflege und Betätigung 
der Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich, Landes— 
fürſt und Vaterland nicht entſprechen; 

b. durch kriegsgerichtliches Urteil aus dem Sol: 
datenftande ausgeftogen werden, oder die bürgerlichen 
Ehrenrechte ganz oder teilweije verlieren; 

e. mit der Entrichtung der laufenden Beiträge 
länger als drei Monate über den feſtgeſetzten Fällig- 
feitstermin hinaus im Rüdjtande bleiben ; 

d. den Feſtſetzungen der Satungen und den auf 
Grund gültiger Beichlüffe der General-Verfammlung 
getroffenen Anordnungen beharrlich Ungehoriam ent— 

egenjegen, die Ruhe und Ordnung in den Verſamm— 
ungen des Vereins und bei öffentlichen Aufzügen 
durch ungebührliches Betragen ftören. 


e. nach der Rückkehr von einer Einberufung zur 
Fahne die Erflärung, die Mitglicdichaft wieder auf- 
nehmen-zu wollen, innerhalb Monatsfrijt nicht abgeben. 

Ausjcheidende oder ausgeichlofjene Mitglieder 
haben feinen Anſpruch an den Verein. Diejer wird 
durch das Ausjcheiden einzelner Mitglieder in jeinem 
Beitande nicht berührt. 

Die Nusihliefung von Mitgliedern ſetzt der 
Vorſtand feit. Der Ausichluß it dem Betreffenden 
jchriftlich gegen Behändiguugsichein oder mittelft ein— 
gejchriebenen Briefes mitzuteilen. 

Gegen eine derartige Feitiehung fteht dem Be— 
trofjenen die Berufung an die nächte Verſammlung 
binnen einem Monat offen. Das weitere Verfahren 
ift in den Satzungen des Landes: Verbandes geordnet.*) 


Wiederaufnahme ausgejchiedener 
Mitglieder. 

$.4. a. Wer freiwillig aus dem Verein gejchieden, 
fann jpäter in denjelben wieder aufgenommen werden, 
wird aber nach $. 2 als meu aufzumehmendes Mit— 
glied betrachtet. 

b. Wohnungsveränderungen müſſen dem Vor— 
figenden rejp. Schriftführer des Vereins jtet3 gemeldet 
werden. 

Einberufung zu den ahnen. 


8. 5, Während der Dauer der Einberufung eines 
Bereinsmitgliedes zur Fahne ruht die Mitgliedichaft, 
unbejchadet wohlerworbener Vermögensrechte. Um 
in ihre früheren Rechte einzutreten, haben dieſe 
Kameraden nach ihrer Rückkehr in ihr bürgerliches 
Berhältnis binnen Monatsfriſt dem Vereinsvorſtande 
die im $. de vorgeichriebene Erflärung abzugeben. 


Ehrenmitglieder. 


$. 6. Ehrenmitglieder fünnen von dem Verein 
ernannt werden, Diejelben müjjen den im $. 2a 
geitellten Anforderungen genügen, fönnen aber aufer: 
halb des BVereinsbezirtes ihren Wohnjig haben. 

Die Ehrenmitglieder find jtimmberechtigt. 


Negelmäßige VBerfammlungen. 


$. 7. a Die Vereinsfammlungen hält der Verein 
AM. ee. eines jeden Monats mit 
Erledigung aller Geſchäfte im Vereinslokal ab. 

General» Berjammlungen find nach Bedürfnis 
einzuberufen. 

Die ordentliche General» Berjammlung behufs 
Boritandswahl, Erftattung des Jahres» und Kaſſen— 
bericht3 ijt die erite Berjammlung im Monat Januar 
eines jeden Jahres. 


*) Die Beſſimmung im $. 6 Abſatz ſechs der Satzungen 
des Preußiſchen Landes » Kriegewerbandes lautet: 

„Sedem aus einem Verein ausgeichlofjenen Mitgliede fteht 
die Berufung an den Vorftand des nächſten höheren Berbandes 
bis zum Borjtande des Landesverbandes zu. Gegen eine die 
Ausfliefun aufbebende Entſcheidung lann der Bereinsoorfiand 
die weitere Berufung einlegen. 

Die Berufungsfrift beträgt jedesmal einen Monat und beginnt 
mit der Zuftellung der Gntjeeibung.” 





‚ Außerdem werben in biejer General:Berfammlung 
die Delegierten für den zum Preußiſchen Landes— 
Kriegerverband gehörenden Sreisfriegerverband . . . 
gewählt. 

. Außerordentliche General» Verfammlungen zu 
Anderungen der Sahungen ꝛc. fünnen jederzeit unter 
Angabe der Tagesordnung einberufen werden. 

Jede Verſammlung iſt beichluffähig. 

Die in denjelben gefagten Beichlüjfe haben für 
alle Mitglieder des Vereins unbedingte Gültigfeit. 

Landesverbands- bezw. Bundeszeitung. 

$.8. Der Verein ift nah $. 7 der Sapungen 
des Landesverbandes verpflichtet, mindeitens ein 
Eremplar der Landesverbands- bezw. Bundeszeitung 
„Parole“ zu halten. 

Vorſtand. 
8. 9. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus: 
einem Vorſitzenden nebſt Stellvertreter; 
einem Schriftführer nebſt Stellvertreter; 
einem Kaſſierer nebſt Stellvertreter und Beiſitzern. 

Alle Ämter werden unentgeltlich verwaltet.Je— 
doch werden den Mitgliedern des Vorftandes die im 
Intereſſe des Bereind gemachten baren Auslagen 

eritattet. 

Sämtliche Borjtandsmitglieder werden mitteljt 
Stimmzettel oder — falls in der Verfammlung fein 
Widerſpruch erfolgt — durch Zuruf auf die Dauer 
von... Jahren gewählt und find nach Ablauf diefer 
Friſt wieder wählbar. 

Es entjcheidet die abjolute Majorität der Ans 


wejenden. 
Vorſitzender. 

$. 10. Der Vorſitzende, welcher den Verein nad) 
außen vertritt, leitet die VBerfammlungen nad) parla= 
mentarijchen Regeln, ohne im allgemeinen an ein 
jtrenges Feſthalten der Formen gebunden zu jein. 
Er iſt befugt, dem Sprechenden, wenn dejjen Nede 
unangemejjen erjcheint und der Auf zur Ordnun 
unbeachtet bleibt, das Wort zu entziehen, und tt 
berechtigt, die Verfammlung zu fchliegen, wenn die 
Berhandlimgen einen folchen Charakter annehmen, 
daß fie zwecklos werden. Er wacht über die pünft- 
lihe Ausführung der jtatutarischen Bejtimmungen. 
bejonderd darüber, dab in den Berjammlungen des 
Vereins jede Erörterung politifcher und religiöjer 
a: ausgeſchloſſen bleibt. 

Der Borfigende erteilt dem Redner das Wort; 
öhme dasſelbe erhalten zu haben, darf fein Mitglied 


ſprechen. 

Schriftführer. 

.11. Der Schriſtführer verfaßt über jede Sitzung 
ein kurzes Protokoll und legt dasjelbe der nächſten 
Beriammlung zur Genehmigung vor. Außerdem ift 
derjelbe zur Abfaſſung aller Schriftſtücke verpflichtet, 
welche die Verwaltung des Vereins nötig macht und 
zeichnet die Anweiſungen auf die Kaſſe mit. 

Kaſſierer. 
$. 12. Der Raſſierer verwaltet das geſamte 
Vereinsvermögen. Derſelbe nimmt die Beiträge und 
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Eintrittögelder in Empfang und hat über alle Ein- 
nahmen und Ausgaben Buch zu führen, zahlt alle 
Anweijungen auf die Kalle, jobald diejelben vom 
Vorfigenden und Schriftführer oder deren Gtell» 
vertreter gegengezeichnet find und legt vierteljährlich 
einen Safjenbericht vor. Derjelbe jorgt ferner für 
die zingbare Anlegung der Gelder im preußiſchen 
Staatspapieren oder bei einer öffentlichen Spartafje 
im Einverftändnis mit dem Borjtand. 
Rechnungs-Ausſchuß. 

8. 13. Der Rechnungs-Ausſchuß, welcher aus 
drei Mitgliedern beſteht, wird zugleich mit dem Vor— 
ſtande in der ordentlichen General-Verſammlung im 
Monat Januar gewählt. Wiederwahl iſt zuläffig. 

Derjelbe hat die Jahresrechnung zu prüfen un 
in der General- Berfammlung im Monat Januar 
ausführlichen Bericht zu erjtatten behufs Beichlup- 
fafjung wegen Erteilung der Entlaftung. 

Bereindvermögen. 

$. 14. Die Überjchüffe der Einnahmen über die 
Ausgaben bilden das Vermögen des Vereind. Dass 
jelbe ift zinsbar anzulegen. (Bergl. $. 12.) 

Kafjen-Revijionen. 

8. 15. Die Kajjen-Revifion findet regelmäßig 
vierteljährlich durch den Vorjtand jtatt. Außerdem 
ijt der Nechnungs-Ausihuß befugt, die Kaſſe außer- 
ordentlich zu revidieren, 

Stellvertreter und Beiliger. 

$. 16. Die Stellvertreter und Beifiger haben die 
Pflicht, die Vorjtandsmitglieder bei Behinderungs- 
fällen zu vertreten und bei Ausführung ihrer Geſchäfte 
zu unterjtügen. Sie übernehmen insbejondere, joweit 
ſolches nicht durch die übrigen Vorftandömitglieder 
geicieht, die Vertretung der Bundes-Sterbefafte der 

eutjchen Striegerfechtanitalt, des Jahrbuchs (Stalender) 
des deutichen Kriegerbundes und ſonſtiger Wohlfahrts- 
einrichtungen des Bundes und des Landesverbandes 
innerhalb des Vereins. 
Feſt-Ausſchuß. 

8. 17. Für die Kontrolle und Leitung der Feſt— 
lichkeiten rejp. der Vergnügungen des Vereins wird 
ein Ausſchuß, beitehend aus fünf Mitgliedern, in der 
ordentlichen General-Berfammlung, im Monat Januar 
Ir und zwar auf ein Jahr. Wiederwahl ift 
uläſſig. 

8. ge. Gäſten darf der Zutritt zu Feſtlichkeiten 
und ae Veranftaltungen des Vereins gejtattet 
werden. Gäſte können zu Vereinsfigungen nur dann 
eingeführt werden, wenn fie den Anforderungen des 
$. 2 unter a. genügen. An den Verhandlungen N 7) 
dürfen fie nicht teilnehmen. Auch darf die Zulafjung 
desjelben Gajtes zu Vereinsfigungen höchſſens drei= 
mal erfolgen. 

Fahnen= reſp. Standartenträger. 

8. 19. Die Wahl des Fahnen» rejp. Standartens 
trägerd und dejjen Stellvertreter findet, wenn Der 
Verein eine Fahne bezw. Standarte führt, nach $. 9 
diejer Satzungen jtatt. — 


Todesfall. 

8. 20. Der Todesfall eines Mitgliedes ift von 
ben Ungehörigen an den Vorſitzenden zu melden 
und Tag und Stunde der Beerdigung genau und 
rechtzeitig anzugeben, damit der Vorſitzende wegen 
ber Beteiligung des Vereins bei dem Leichenbegängnis 
das Nötige veranlafjen kann. 

Bei Selbjtmördern bleibt es dem Vorſtande nach 
genauer —— überlaſſen, inwieweit eine Be— 
teiligung des Vereins ſtattfinden und die im $. 1 
unter d. erwähnte Beihülfe zu den Beerdigungskoſten 
gewährt werden joll. 

Auflöfung des Vereins. 

$. 21. Der Antrag auf Auflöfung des Vereins 
muß von einem Viertel der Mitglieder gejtellt werben 
und kann nur durch General-Berfammlung mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden Mit- 
glieder angenommen werden. 

Alsdann enticheidet der Verein über die Ver- 
wendung feines Vermögens. 

$. 22. Etwaige Abänderungen diejer Satzungen 
bedürfen ber ortöpolizeilichen Beftätigung. 

(Ort und Datum.) 
Der Vorſtand: 

Vorſitzender. Schriftführer. Kaſſierer. 

ſtellv. Vorſitzender. ſtellv. Schriftführer. ſtellv. Kaſſierer. 


Vorſtehende Satzungen werden hierdurch genehmigt. 
ee ‚den... ten 190 


Die Polizei: (Amts-) Verwaltung. 


.e.r er.“ 


Quittung über gezahlte Beiträge. 














III. IV. 
Quartal, | Quartal. 


165. Die Kreidarziftelle des Kreiſes Plön (Me 

gierungsbezirt Schleswig) mit dem Wohnfig in Plön, 

fell anderweitig befegt werben. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je nach Maßgabe des Dienftalters 1800 bis 

2700 Dil. neben einer penfionsfähigen Zulage von 

600 ME,, die Amteunfoften» Entjhärigung 240 Dit, 

jährlich. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen Bezirf 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizeis 
bezirt Berlin an ven Herrn Polizeipräfidenten in Berlin 
zu richten, 

Berlin am 21. Februar 1903, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterricht8- u. Diepizinal- Angelegenheiten. 
3.4. Förfter. 

166. Für die Entfcheivung ver Streitigleiten wegen 

der Heranziehung au ben Koften ver Hanpwerlsfammern 

beftimmen wir auf Grund der $$. 1037, 103n Abſ. 1,89 

Abf. 3 und 4 der Gewerbeorpnung folgendes: 

1. Streitigkeiten wegen Heranziehung der Gemeinden 
durch die Handwerfefammer und der einzelnen 
Handwerköbetriebe purch die Gemeinden entſcheidet 
bie Auffichtsbehörbe der Hanbwerfsfammer. Die 
Entſcheidung kann binnen zwei Wochen durch 
Beſchwerde bei dem Oberpräfidenten angefochten 
werben; biefer entſcheidet enpgültig. 

. Für den Bezirk der Hantwerfsfammern in Berlin 
und in Sigmaringen entſcheidet über bie Be— 
ſchwerden an Stelle des Oberpräfidenten ber 
Minifter für Handel und Gewerbe, 

.Aufſichtsbehörde im Sinne dieſer Vorfchrift tft 
für die Handwerkefammer in Danzig der Re- 
gierungepräfident zu Danzig. 

. Die entgegenftehenden Vorjchriften des Erlaſſes 
vom 26. Maı 1900 (M. Bl. d. i.®. ©. 216) 
und ber erſte Abſatz bes Grlaffes vom 13. Februar 
1902 (Min, BL. d. Hol» u. Gew.⸗Verw. 1902 
©. 81) werben aufgehoben. 

Berlin W. 66, am 31. Januar 1903. 


Der Minifter Der Minifter des Innern. 
für Handel und Gewerbe. In Vertretung: 
Möller. von Bifchoffshaufen. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

167. An der Eleltrotechnifchen Lehr» und Unter- 
fuhungsanftalt des Phyſilaliſchen Vereins in Frank: 
furt a/M, findet in ber Wehe vom 23. bis 
28. März d. 9. ein Unterrichtsfurfus ftatt, welcher 
bazu dienen foll, bie beteiligten Beamten und Berufs» 
freife mit ven maßgebenden Gefichtepunften über Anlage 
und Prüfung von Bligableitern vertraut zu machen, 

Anmeldungen find möglichjt frühzeitig an ven Yeiter 
der gen. Xehranftalt Dr. C. Döguisne in Franf- 
pr a / M., Stiftsftraße Nr. 32, zu richten. (A. III. 
1493.) 


Gafjel am 25, Februar 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. V. Mauve. 
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169. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr— 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erllärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Mai d, J. eine Zwangsinnung für das 
Meggerhanbwerk in dem Bezirk des Kreiſes Kirchhain 
mit dem Sige in Kirhhain und dem Namen: „Zwangs- 
innung der Metzger im Kreife Kirchhain“ errichtet werde, 
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Caſſel am 27. Februar 1903. 











Von dem genannten Zeitpuntt ab gehören alle 
Gewerbetreibenve, welche das Mesgerhanbwert betreiben, 
gleichviel ob dieſelben Geſellen und Lehrlinge befchäftigen 
ober nicht, biefer Innung an. (A. II. 1970.) 

Gafjel am 20. Februar 1903, 


Der Regierungspräfivent. 9. B. Maupe, 


170. Der Privatfefretär Heinrih Biedebach zu 
Grebenftein ift auf Grund bes 8. 36 der Reiche- 
gewerbeorbnung und ber Ziffer 62 der minifterielfen 
Vorſchriften über ben Umfang der Befugniſſe und 
Berpflihtungen fowie über den Gefchäftebetrieb ber 
Verfteigerer vom 10. Juli 1902 (Sonverbeilage zu 
Nr. 36 des Amtsblatts für 1902) zum beeivinten 
Verfteigerer für pen Amtsgerichtsbejivt Grebenftein 
beftellt worven. (A. II. 1835.) 

Gafjel am 19. Februar 1903, 

Der Regierungspräfident. 3. B. Maupe, 
171. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
Schweinefeude. 
Landkreis Hanau: Marköbel, 
Kreis Hünfeld: Michelsrombach. (A. III. 1732.) 
Gafjel am 28. Februar 1903, 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Sol;. 
172. Der Herr Miniſter des Imnern hat dem 
Komitee für den Luxuspferdemarkt in Briefen W./Pr. 
bie Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem bied- 
jährigen Pierbemarkte eine öffentlihe Verlofung von 


Plerden, Wagen und anderen Gegenftänben zu vers . 


anjtalten und die Loſe — 100000 Stüd zu je 1 Mt. — 
in der ganzen Wionarchie zu vertreiben. Die Anzahl 
ber Gewinne beträgt 1477 im Gefamtwerte von 
42000 Dit. (A. II. 2004.) 

Eaffel am 2. März 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. V. Mauve. 
173. Auf Grund des 8. 13:b ver Reichögewerber 
orbnung habe ich im Ginvernehmen mit der Hand« 
werfefammer zu Gajjel eine Gehülfenprüfungserbnung 
für das Photographenhandwerl im Bezirke ver Hand» 
werfefammer erlafjen. 

Ich werde alsbald nach Vervielfältigung ver Prüfungs- 
orbnung den Magiftraten ver Stäpte Caſſel, Marburg, 
Hanau, Fulda und Efchwege, in welchen Prüfungs- 
ausichüffe errichtet werben find, je ein Gremplar der 
Ort nung, fowie ein weiteres Exemplar für den Prüfuugs⸗ 
ausihuß jelbft übermitteln. 

Die Prüfungsorpnung liegt vom 1. Upril d. 28. 
ab bei bem betreffenden Auffichtöbehörben zu jevers 
manns Einfiht aus und werben außerdem bei ver 
Hanbwerlstammer zu Gafjel käuflich zu haben fein, 
(A. II. 1984.) 

Caſſel am 2. Mär; 1903. 

Der Regierungspräfivent. 3. B. Maupe, 


Belanntmahungen lommunalitändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeindes ıc. Behörden. 


174. Unleiben der Stadt Hanau. 
Ziehung am 30. September 1902, Auszahlung 
am 31. Märı 1903, 

Il. Unleibe vom 30. September 1880 
(Privilegium vom 30, Juni 1880 I. Reihe) zu 4 °/, 
XXII. Ziehung. 

Lit. A, Nr. 68, 76, 125, 131, 145 à 1000 Mt. 
it. B. Nr. 13, 67, 129, 166, 226, 270, 277, 336 


a 500 Mt, 
422, 441, 493, 543, 735, 764 & 200 Mt, 


fit, O, Nr. 62, 98, 112, 114, 164, 348, 
Rück⸗ 


ſtändig: Lit. B. Nr. 332 à 500 ME, und C. Nr. 276 


a 200 Mt. 

EB. Anleihe vom 1. April 1858 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 II. Reihe) zu 34 °/, 
XIII. Ziehung. 

Lit, A, Nr. 33, 51, 122 & 1000 Mt. it. B. 
Nr. 66, 81, 91, 219, 253, 304 à 500 Dit. Lit. C. 
Nr. 9, 352, 438, 456, 491, 588, 669, 683, 737 
à 200 ME Nüdftänpig: Lit, C. Nr. 145, 279 
a 200 Mt. 

III. Anleihe vom 1, Oktober 1889 II. Serie 
zu 34 °/, XIH, Ziehung. 

fit, A, Nr, 152, 164, 175 & 2000 Dit. it. B, 
Nr. 177, 235 à 1000 Mit. Lit. C. Nr. 259, 278, 
283, 323, 346, 385 à 500 Mt, Lit. D. Wr. 390, 
465 & 200 Mt Rückſtändig: Lit. O. Nr. 236 
a 500 Mk. 

IV. Anleihe vom 1. Oktober 1839 I. Serie 
zu 34 0/, XI Ziehung. 

Lit, A, Nr. 21, 76 & 2000 Dit, Bit. B. Nr. 145 
a 1000 Mk. Lit. C. Nr. 83, 108 & 500 DIE 
Lit. D. Nr. 6, 35, 139, 221, 235 à 200 Mt. 
Rückſtändig: Lit. D. Nr. 122 & 200 Dit, 

V. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/, 
IV. Ziehung. 

Lit, A, Nr. 41, 48, 130, 221, 290, 292 
a 2000 ME Kit. B. Nr. 47, 69, 155, 187, 249, 
287, 304, 377, 380, 430, 449 & 1000 ME. &it. C, 
Nr 29, 94, 150, 250, 252, 261, 285, 290, 299, 
360, 372, 405, 425, 499, 548 & 500 Mt. wit D. 
Nr. 15, 44, 165, 267, 268, 353, 397, 415, 418, 
518, 538, 591, 648, 696 à 200 Dil, Rüdftändig: 
fit. D. Nr. 405 a 200 Dit. 

Hanau am 6. Oftober 1902. 

Der Magiſtrat. Dr. Gebeſchus. 
Erledigte Stellen. 
175. Die Stulftelle in Willingshain kommt 
infolge Verfegung des jegigen Juhabers vom 1, Upril 
d. J. zur Grlevigung. 

Das Einkommen verielben befteht neben freier 
Wohnung und bei einem Dienftalterszulageneinheitsfag 
von 120 DE, in 1000 ME. Grunpgehalt und 150 DiE, 
Kirchendienftvergütung. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeug« 
niffen bis zum 15. Diärz d. 9. bei dem Slöniglichen 
Ortsfchulinfpelter, Heren Pfarrer Kuhn in Srielingen 
oder dem Linterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 23. Februar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

9.8. Thamer. 
176. Bewerber um die neu errichtete 4. Yehreritelle 
an der Staptjchule zu Helmarshbaufen mollen 
ihre mit dem vorgefchriebenen Zeugnilfen verjehenen 
Meldungsgefuche binnen 3 Wochen an ven Ortoſchul- 
infpeltor, Herrn Pfarrer Mohr zu Helmarshaufen 
einreichen. 





Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1050 ME, 
neben Dienftwehnung oder entſprechender Mietsents 
ſchädigung, der Einheitsfag der Alterszulage 130 ME, 

Hofgeismar am 23. Februar 1903. 

Der Königlide Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 


177. Bewerber um bie am 1. April 1903 zur 
Erledigung kommende Schulftelle in Sielen wollen 
ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen verfehenen 
Weldungegefuhe innerhalb 3 Wochen an den Herrn 
Orts ſchulinſpeltor, Pfarrer Schligberger zu Sielen 
einreichen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mt. 
neben freier Wohnung und Hausgarten, Kirchendienft- 
bergütung 150 DE,, Wltersiulage 120 Dit, 

Hofgeiemar am 25. Februar 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 

v. Rieß, Landrat. 
178. Bewerber um eine am 1. April er. zur Er- 
lepigung fommenven Lehrerſtelle an ver Schule zu 
Gieſelwerder wollen ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugnifjen verfehenen Melvungagefuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsjchulinfpeltor, Herm Pfarrer Herwig 
zu Debeldheim einreichen. 

Grundgehalt 1000 ME. nebft freier Wohnung, 
* Einheitsfag der Alterszulaze 120 Mt. 

Hofgeismar am 2. März 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 
179. Die mit Kirchendienſt verbundene Lebrerftelle 
an ber evangelifchen Voltefchule in Hohleborn ift 
zum 16. Upril d. 9. zu befegen, 

Das Grumdgehalt beträgt 1150 Mk., bie Alters- 
zulage 130 Mk., der Mehrberrag des Grundgehalts 
für den Kirchendienft 50 ME. Außerdem wirb freie 
Dienftwohnung gewährt, 

Bewerber lutherifcher Konfeſſion wollen ihre Geſuche, 
mit Zeugnifjen, Lebenslauf und Militärpapieren binnen 
3 Wochen dem Drtsjchulinfpefior, Herrn Pfarrer 
Hahn in Floh einreichen. 

Schmalfalvden am 21. Februar 1903. 

Der Königlihde Schulvorftand. 
3.8. Fleifhhauer, Kreisſekretär. 
180, An der ev. Vollsſchule Hierfelbft ift von 
Beginn des neuen Schuljahres ab eine meugegründete 
Lehrerinftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME., 
ber Ginheitöfag der Dienftalteräzulage 100 ME, 
Hierneben wird eine Mietsentjchädigung von 150 ME, 
gewährt. 





Bewerberinnen wollen ihre Gefuche nebit Zeug» 
niffen bis zum 25. März d. 936. am ben unter 
zeichneten Landrat einreichen. 

- Rotenburg a/F. am 27, Februar 1903. 
Der Königliche Schulvorftand, 
Tuerde, Landrat, 
181. Die zweite Schulftelle in Meckbach wird 
vom 1, April d. 3. ab frei. 

Das Einkommen verfelben befteht meben freier 
Wohnung in 1000 Mt. Grundgehalt und ber Ein- 
beitsjag der Dienftalterszulage beträgt 120 Mt. 

Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe 
bis zum 18. März d. 9. bei dem Ortsjchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Adermann in Medlar over dem 
Unterzeichneten melven, 

Hersfeld am 28. Februar 1903, 

Der Königlihde Schulvorftand, 
v. Schleinig, Landrat, Geheimer Regierungsrat. 
Vermiſchtes. 

182. Den Mitgliedern des Guftan« Adolf» Vereins 
machen wir befannt, daß Herr Poftvireltor a. D. Wolff 
bas feit 8 Jahren mit großer Treue und Hingebung 
von ihm geführte Amt eines Nechnungsführers unferes 
Hauptvereins um feines hohen Alters willen nieder» 
gelegt und daß Herr Stiftsfaffierer Bohne bier 
(Orleansjtraße) das Amt übernommen hat. Wir bitten, 
alle unferen Verein betreffenden Gelpfenvungen, nament⸗ 
lih die Ergebnifje der Hausfolleften, um deren recht« 
baldige Erhebung erfucht wird, an Herrn Bohne 
gelangen zu laffen. 

Caſſel am 25, Februar 1903. 

Der Vorſtand des Heſſen-Caſſel'ſchen Hauptvereins 
ber Guftao» Adolf» Stiftung. 
Pfeiffer, Generalfuperintendent. 


Beamtenperjonal= Radridten. 

Ermannt: der Apothefer Hode in Burghaun zum 
Amtsanwalt, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt gefchiebenen 
BDürgermeifterd Möbus zu Gemünden ver jekige 
Dürgermeifter Kohmann daſelbſt zum Stanpes« 
beamten für ven Stanbesamtsbezirt Gemünven, 

ber Sergeant Israel zum Schukmann bei ber 
Königlichen Polizeivirektion bier. 

Berfett: der Oberförfter Steubing in Berfen- 
brüd auf die Oberförfterftelle Allendorf a/W. vom 
1. April d. I. ab, 

ber Gerichtödiener Marfchall in Bieber an das 
Amtsgericht in Treyſa. 

Verliehen: vem Sirchendiener, Lehrer Lotzenius 
zu Abterode der Kantortitel. 





Hierzu als Beilage Grunbfäge für die Ausbildung und Prüfung der Fleiſchbeſchauer 
und ver Offentliche Anzeiger Nr. 9. 


(Infertionsgebühren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für !/, und ?/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichöpfennig.) 


Nedigiert bei Königlicher Negierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof» und Waiſenhaus-Buchdrucerei. 
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Beilage 
zum Amtsblatt Nr. 9 der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





Befanntmahung der Grundjäße 
für die Ausbildung und Prüfung der 
vom 1. April 1903 ab ım Schladtvieh- und 
Fleiſchbeſchaudienſt tätigen Fleiſchbeſchauer. 


Nach Maßgabe des Geſetzes, betreffend die 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 
(R. ©. Bl. ©. 547) ſowie der in Ausführung diejes 
Gejeged vom Bundesrat bejchlofjenen Prüfungsvor: 
jchriften für die Fleiſchbeſchauer Ve B 
des Neichsfanzlerd vom 30. Mai 1902 — Beilage 
zu Nr. 22 des Hentralblattes für das Deutſche Reich) 
und des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 
28. Juni 1902 — (G. ©. ©. 229) dürfen im Ne: 
— Caſſel vom 1. April 1903 ab zur 

usübung der Fleiſchbeſchau außer approbierten Tier- 
Ärzten nur jolche Perſonen amtlich verwendet werden, 
welche ihre —— dafür gemäß den nach— 
—— Vorſchriften (Ziffer I—VI) nachgewieſen 
haben. 

Die Vorſchriften über die Prüfung und Anſtellung 
von Perſonen zur amtlichen Ausübung der Trichinen- 
ſchau werden hierdurch nicht berührt. 

J. —— Fleiſchbeſchauer, welche zur ga 
im Regierungsbezirk Caſſel bei der amtlichen —* 
beſchau tätig find und über den 1. April 1903 hinaus 
im Ssleifchbeichaudienfte weiter tätig zu fein beab— 
fichtigen, haben ſich bis jpätejtens zum 15. März 1903 
bei dem — Landrat, in Städten mit mehr 
als 10 Einwohnern bei der Ortspolizeibehörde 
zu melden. 

Der Landrat, in Städten mit mehr als 10000 Ein— 
wohnern die Ortspoli or entjcheidet nad) Maß⸗ 
gabe der bisherigen Dienftführung der Antragjteller 
darüber, ob dieſe —— ohne Prüfung zur 
weiteren Ausübung der Fleiſchbeſchau a ie find. 

U. Schlachtviehbeichauer, welche zur einjtiweiligen 
ge nach der Bejtimmung der Ziffer I 
zugelafien find, müfjen ſich innerhalb ſechs Monaten 
nach dem Inkrafttreten des Fleiſchbeſchaugeſetzes (aljo 
vor dem 1. Dftober 1903) bei dem zujtändigen 
Landrat, in Städten mit mehr als 10000 Ein— 
wohnern bei der Ort3polizeibehörde, zur nachträglichen 
Ableiftung einer Prüfung (erleichterte Prüfung) 
ſchriftlich melden. * 

Der Landrat bezw. die Ortspolizeibehörde über— 
weilt die Meldungen dem für die jeweilige Prüfung 

uftändigen beamteten Tierarzt, der jeinerjeit3 die 

üfungstermine bejtimmt und die Prüflinge zu den 

erminen ladet. 





Ausgegeben Mittwoch den 4. März 1903. 


Dieje Prüfung, zu welcher auch Perfonen, die 
das fünfzigite Lebensjahr überfchritten haben, zuge 
laſſen werden Tönmen, muß jpätejten® innerhalb 
eines Jahres nach dem Inkrafttreten des Fleiſch— 
beichaugejeßes (aljo vor dem 1. April 1904) mit 
Erfolg beitanden ſein. 


II, Fleiſchbeſchauer, welche nicht gemäß Ziffer II 
zur einjtweiligen Weiterbeichäftigung augelaifen werden, 
und fonjtige Perjonen, welche zur Ausübung der 
Fleiſchbeſchau amtlich verwendet werden wollen, fönnen 
vom 1. April 1903 ab zur Ausübung der Fleiſch— 
beichau nur zugelajjen werden, nachdem fie durch 
das Beitehen der vor einer Prüfungskommiſſion ab- 
zulegenden Prüfung (Hauptprüfung) gemügende Kennt: 
niffe nachgewiejen haben. 

Bu Ddiefer Prüfung werden nur Bewerber männ- 
lichen Geſchlechts zugelaffen, welche 

1. das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebens: 
jahr noch nicht überjchritten haben; 

2. körperlich tauglich, insbeſondere im Vollbeſitz 

ihrer Sinne find; 

3. mindejtens vier Wochen lang einen regelmäßigen 
theoretiichen und praftifchen Unterricht in der 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau in einem öffent: 
lichen Schlachthofe unter Leitung eines dic 
Fleiſchbeſchau dort amtlich ausübenden Tier 
arztes genoſſen haben. 

Die gr der Schlachthöfe, bei denen die 
Ausbildung erfolgen darf, jowie der Leiter des Unter: 
richts wird demnächſt erfolgen. 

Das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung ift an 
den — Landrat, in Städten mit mehr als 
10 —— an die Ortspolizeibehörde zu 
richten. Der Landrat bezw. die Ortspolizeibehörde 
überweiſt das Geſuch dem Departementstierarzt hier— 
ſelbſt als dem Vo — der Prüfungskommiſſion, 
welcher über die aſſung zur Prüfung entſcheidet. 
Gegen die Verſagung kann von dem Zuruͤckgewieſenen 
bei mir Beichwerde erhoben werden. 

, Dem Gefuch find außer einem Alteränachweiie, 
einem ärztlichen Zeugnis über die erforderliche Körper- 
beihaffenheit und einer Befcheinigung über die vor: 
—— Ausbildung ein kurzer ſelbſtgeſchriebener 

—— und ein amtliches Führungszeugnis bei- 
zufügen. 

Ber Die Prüfung befteht, erhält einen von dem 
Vorſitzenden der Brühungstommitften auszufertigenden 
Befähigungsausweis. 


2 


Im Kalle Nichtbeftehens der Prüfung hat der 
Bone Pe entjprechenden Vermerk in die 
Beicheinigung über die genofjene Ausbildung einzu— 
tragen. 

Die Wiederholung der Prüfung ohne Wieder- 
holung der Ausbildung darf mur vor derjenigen 
Prüfungstommiffion erfolgen, welche die erfte Prüfung 
abgenommen hat und zwar früheftend vier Wochen 
nach der vorangegangenen Prüfung und hödhitens 
zweimal. 


a H * — ril * de ae 
Fleiſchbeſchauer haben ſich, jofern fie weiter amtli 
täti ” fein wünfchen, alle drei Jahre einer Nach— 
prüfung vor einem hiermit beauftragten beamteten 
Tierarzte zu unterziehen. 

Der Ausfall der Nachprüfung iſt auf dem Be- 
fühigungsausweife von dem prütenden Tierarzte zu 
vermerken. . 


V. Der Befähigungsausweis erlischt 

1. wenn der Fleiſchbeſchauer die Nachprüfung nicht 
beitanden hat; dies gilt auch dann, wenn er 
fi) etwa der Nachprüfung ſchon vor Ablauf 
von drei Jahren unterzogen hat; 

2. wenn fich der Fleifchbeichauer nicht vor Ablauf 
von drei Jahren zur Nachprüfung gemeldet hat; 

3. wenn der Inhaber des Befähigungsausweiſes 
zwei Iahre hindurch weder ala Fleiſchbeſchauer 
amtlich tätig geweſen ift, noch während dieſer 
Zeit einen Beruf ausgeübt —— welcher ihn 
dauernd mit den für die Ausübung der Fleiſch— 


beſchau in Betracht fommenden Verhältniſſen 
in nahe Beziehungen brachte. 
Der Befühigungsausweis kann wieder gewonnen 
werben 
im Falle unter 1 durch Beftehen der wieder: 
holten Nachprüfung innerhalb jech® Monaten, 
im Falle unter 2 durch Beitehen der Nach— 
prüfung, falls jich der Prüfling vor Ablauf 
von fünf Jahren jeit dem Beſtehen der erjten 
Prüfung meldet; erfolgt die Meldung Ipäter, 
jo kann der Befähigungdausweis nur durch 
Ablegung der Hauptprüfung vor der Prüfungs: 
fommiffion wieder erworben werden, 

im alle unter 3 nur durch Wiederholung der 
Hauptprüfung vor der Prüfungstommiffion. 
VI. Die Prüfungsgebühren werden widerruflic, 
1. für jede Hauptprüfung (Biffer ID) auf 10 Mt., 
2. In jede erleichterte Prüfung Kiffer II) und 

ür jede Nachprüfung (Ziffer 


V) auf 3 Me. 
Ieftgeiebt, 
Diejelben Säge gelten für Wiederholungen nicht 
bejtandener Prüfungen. 


Die Gebühren jind bei Einreichung des Geſuchs 
um Zulaffung zur Prüfung einzuzahlen. 

Die Beftimmungen über die — — der 
Prüfungskommiſſionen und über die Orte, an denen 
die Pruͤfungen abzuhalten ſind, werden demnächſt 
ergehen. (A. II. 1702. 

affel am 27. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Trott zu Sol;. 


Eafjel. — Gedrugt in der Hof- und Waifenbaus-Buhdrudere. 


DE >. _ _/ Ge BEE DEE TE 


Amtsblatt 


der Königlidben Regierung zn Eaffel. 


N 10. 





Ausgegeben Mittwoh den 11. März 


1903. 





Inhalt: Inhalt der Nummer 5 des Reichsgeſetzblatts. Ergänzungen ac. der Ausführungd-Beftimmungen zum Schaummeinfteuergefet. 


Erſetzung der Borprüfung ıc. für ben Staatsdienft im Baufache (Ausführungs-Befiimmungen). 


von Nentenbriefen. 


©. 67/69. Auslofung 


Einpfarrung von Korfihäufern. Neubefegung der Kreistierarztftelle Hersfeld. Beftellung des Privat: 
fetretärd Thöne in Hofgeidmar zum beeidigten Verſteigerer. Ausreihung von Zinsſcheinen. 
Bedingungen für die Marburger Hebammenlehranftalt. 


&. 69/70. Aufnahme⸗ 


S. 70/71. Empfehlung der Schrift: „Die Behandlung Verun— 


lückter 20.” Berſeuchte Ortſchaften. Beftimmungen über die Führung von Lohnbüchern für die Keider- und Wäſchelonfeltion. 


. 71-73. 


und Ausgaben des Bezirtöver 


1 Errichtung®= Urtunde der fatboliihen Pfarrei Edweisbach. 
in Hünfeld. ————— bed Bezirksverbands vom Etatsjahre IM. 
ands für das Etatsjahr 1903. 


©. 73/74. Einridtung einer Speziallommiſſion 
©. 74/75. Voranſchlag der Einnahmen 


©. 76/77. Einziehung eines Wegeteild. Verlegung eines 
78. 


Öffentlichen Weges. Grledigte Stellen, S. 77/78. Perfonalien. ©. 78 





Inhalt des Reichsgeſcetzblattes. 


Die Nummer 5 des Reeichegeſetzblatis, welche 
vom 26, Februar 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2925 vie Berordnung über die Enteignung 
von Grundeigentum in den Schuggebieten Afrifas und 
der Südfee, vom 14. Februar 1903; und unter 

Nr. 20926 die Bekanntmachung, betreffend Bor- 
ſchriften über Auswandererfchiffe, vom 18. Februar 1903, 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
Katjerlihen und ſtüniglichen Zentralbehörden. 


183. Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß der Bunbesrat in der Sigung vom 5. d. Mies, 
Ergänzungen und Wbänderungen der Wusführungs- 
bejtimmungen zum Schaummeinftenergefeg vom 9. Mai 
v. 3. beſchloſſen hat. Diefe neuen Vorfchriften find 
in bem Zentralblatt für das Deutſche Reich Nr. 8 
des laufenden Jahrganges abgebrudt. 

Berlin am 22. Februar 1903. 

Der Finanz-Minifter. 

184. Im Ausführung der Bekanntmachung vom 
27. November 1902 betreffend pie Erjegung ber 
VBorprüfung und ber erjten Hauptprüfung für 
den Staatsdienſt im Baufade durch bie 
Diplomprüfung — Zentralblatt der Bauverwaltung 
1902, Nr. 99, Seite 609, Eifenbahn + Verorbnungs- 
blatt 1902, Wr. 57, Seite 540 — beſtimme ich 
folgendes: 

1) Maſchinenbau-Eleven werben zur prak— 
tiſchen Vorbildung auf Grund ver 88. 5 bis 13 der 
Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für den 
Staatsdienſt im Baufache vom 1. Juli 1900 fortan 
nicht mehr eingeſtellt, vie bereits eingeſtellten Maſchinen⸗ 
bau · Eleven werden noch in der vorgeſchriebenen Weiſe 
vollſtändig ausgebildet. Es kann jedoch vom 1. April 
1903 ab die in den Diplomprüfungsordnungen geforderte 
einjährige praktiſche Beſchäftigung auch in ven Staats⸗ 
eiſenbahnwerkſtätten unter ven im ber Anweiſung vor— 
gefehenen Beringungen abgeleiftet werben. 


I) Meldungen zur Ublegung der Bor: 
prüfung ($. 14 ver Borfchriften ufw. vom 1. Juli 
1900) werden bei den Technifchen Prüfungsämtern in 
Aachen, Berlin und Hannover nur no für bie am 
1, April 1903 beginnende Prüfungsperiobe angenommen ; 
in der am 1. Oktober 1903 beginnenden Prüfungs» 
periobe werben nur noch Wieverholungsprüfungen vor« 
genommen, 

III) Meldungen zur Ublegung ver erften 
Hauptprüfung ($. 20 der Vorfchriften ufw. vom 
1. Yuli 1900) werben bei ven Techniſchen Prüfungs- 
ämtern in Wachen, Berlin und Hannover nur noch bis 
zum 31. Dezember 1903 angenommen. Wieverholungs- 
prüfungen finden nur noch bis zum 30. Juni 1904 
ftatt. Die Techniſchen Prüfungsämter werben am 
1. Juli 1904 aufgelöft. 

IV) Diplom» Ingenieure, welche bie Prüfung 
bei einer Techniſchen Hochfchule in Preußen nad dem 
1. April 1903 unter ven im Erlaf vom 27, November 
1902 enthaltenen Vorausſetzungen beftanden haben, 
fönnen fich ſpäteſtens ſechs Monate nach beftandener 
Diplomprüfung bei mir zur Ernennung zum Regierunge« 
bauführer und zur Ausbildung im Staatsbaubienite 
melden und zwar entweder in der Richtung des Hoch- 
baus, des Waffer- und Straßenbaus, des Eifenbahnbaus 
oder des Gifenbahnmafchinenwejend, Der Meldung 
find beizufügen: 

1) Ein Yebenslauf, in dem auch bie Militärver- 
hältniffe darzulegen find, (Meldung und Lebend- 
lauf find in deutſcher Sprade abzufafjen und 
eigenhändig zu fchreiben.) 

2) Das Reifegeugnis der Schule. 

3) Die Zeugniffe der Techniſchen Hochichulen, auf 
denen der Bewerber ftubiert hat. 

4) Das Zeugnis über vie beftandene VBorprüfung. 

5) Das Zeugnis über die beſtandene Hauptprüfung. 

6) Die Ernennung zum Diplom» Ingenieur, 

7) Ein Zeugnis über die praftiihe Beſchäftigung 
a) für Diplom- Ingenieure des Hochbaufaches: 

vor dem Beginne des Stubiums ober 
während der Sommerferien vor Ablegung 


—1 


der Borprüfung (mindeſtens acht Wochen) 
— $$. 14 und 28 ver PVorfchriften uſw. 
vom 1. Juli 1900 —, 

b) für Diplom» Ingenieure des Waffer- und 
Straßenbaufahes und des Eiſenbahn— 
baufadhes: 

vor bem Beginne des Stubiums oder 
während ber Sommerferien vor Ablegung 
der Borprüfung (falls eine ſolche Bejchäf- 
tigung stattgefunden hat) — 88. 14 und 28 
ver Vorſchriften ufw. vom 1. Juli 1900 —, 

e) für Diplom-Ingenieure des Mafchinenbau- 

faces: 
in einer Werkjtätte während eines Jahres 
nah der Beitimmung in ber Diplom- 
Prüfungsoronung. 

V) Die Diplom-Ingenieure, die von mir 
zur Ausbildung im Staatsbaupienfte in Aus— 
fit genommen werben, haben ferner beizubringen: 

I) Ein amtliches Führungszeugnis, 

2) Ein ärztliches Zeugnis, daß der Antragiteller frei 
von förperlichen Gebrechen und wabrnehmbaren 
Anlagen zu chronifchen Krankhbeiten iſt, ſowie 
genügendes Sch: und Hörvermögen und fehler 
freie Sprache hat. 

Für Diejenigen Diplom» Ingenieure, bie zur 

Ausbildung im Staatseifenbahnpienfte in 


Ausficht genommen find, fommen bierbei zur ' 


Anwendung $. 1 der Anweifung für die Annahme 
und praftiiche Ausbildung der Regierungsbau— 
führer des Eifenbahnbaufaches vom 13, Sep— 
tember 1100 und $. 1 ver Anweifung für bie 
Unnabme und praftiihe Ausbildung der Eleven 
unb ber Megierungsbauführer des Mafchinen« 
baufadhes vom 13. September 1900. (Der 
Wortlaut diefer Beftimmungen ift am Schlufie 
der Bekanntmachung afgebrudt.) 

3) Den Nachweis, daß für die Dauer von vier Jahren 
die zum ftandesgemäßen Unterhalt erforderlichen 
Mittel gefichert find. 

VI) Die zur Ausbildung im Staatsbaus 
dienste zugelaffenen Diplom» Ingenieure haben 
fih bei dem Chef vberjenigen Proviniialbehörve zu 
melden, in deren Bezirk fie die praftifche Ausbildung 
zu erlangen wünichen. Ihre Ernennung zum Repierungss» 
bauführer, ihre praftiihe Ausbildung und ihre Zus 
laffung zur zweiten Hauptprüfung regelt fich nach den 
Beitimmungen der $$. 26 und folgende der Vorfchriften 
über die Ausbildung und Prüfung für ven Staate- 
dient im Baufache vom 1. Juli 1900. Die NRegierunge- 
bauführer ves Mafchinenbanfaches, welche die Lokomotiv— 
führerprüfung noch nicht abgelegt haben, find jeboch 
vor Eintritt in die im 8. 29 feſtgeſetzte zweijährige 
Ausbildungszeit zumäcft noch drei Wenate im Yolos 
motivfahrdienſt zu befchäftigen, wonach) fie die Yofomotivs 
führerprüfung abaulegen haben. 

Berlin am 10, Februar 1903. 

Der Minifter ver öffentlichen Arbeiten. 
Budde. 


Zu V. 2. der Bekanntmachung. 


$. 1 der Anweiſung für bie Annahme und praltiſche 
Ausbildung ver Regierungabauführer des Gifenbahn- 
baufadhes vom 13, September 1900: 

Die Ernennung zu Regierungsbauführern des Eiſen⸗ 
bahnbaufaches darf nur erfolgen, wern bie Bewerber 
den Nachweis der für den Staatseifenbahndienft er- 
forberlichen körperlichen Tauglichkeit erbringen, Dazu 
gehört insbefonvere die Fähinkeit, die Farben richtig 
zu unterſcheiden, und eine Sehfchärfe auf ben einzelnen 
Augen von mindeftens ?/, und 1/, der ven Snellen 
angenommenen Ginbeit, unb zwar mindeſtens beim 
Gebrauh der gewohnheitsgemäß getragenen Brille. 
Daß dieſe Vorausfegungen vorhanden find, muß durch 
einen Bahnarzt der Staatseifenbahnverwaltung ober 


durch einen Staatsmebizinalbeamten in der hierfür von 


der Verwaltung vorgefchriebenen Form befcheinigt werben, 
Bewerber, bie biefen Anforderungen nicht genügen 
oder an fonitigen, ihre Verwendbarleit im Eifenbahn- 
dienst ausfchliefenden örperlichen Mängeln, insbefondere 
an Schwerhörigkeit oder Sprachfehlern leiden, bie eine 
ſachgemäße Verſtändigung erichweren, find von ber 
Grnennung zum NRegierungsbauführer und von ber 
Annahme zur praftiichen Ausbildung auszufchließen, 

Ebenſo find nah $. 35, Abſatz 2 der Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung für ben Staats- 
dienft im Banfahe vom 1, Juli 1900 von ver 
praftifchen Ausbiltung bie Regierungsbauführer auszus 
fließen, bei denen fürperliche Mängel ber vorbezeich- 
neten Art erjt mach der Ernennung zum Regierungs« 
bauführer hervortreten, 


8. 1 der Anweifung für bie Annahme und praftifche 
Ausbildung ber Gleven und ber Regierungsbauführer 
bes Mafhinenbaufahes vom 13. September 1900: 

Die Annahme der Eleven des Maichinenbaufaches 
und bie Grnennung ber Negierungsbauführer des 
Mafchinenbaufaches darf, fofern die Bewerber im 
höheren Staatseifenbahnvienft angeftellt zu werben 
wänfchen, nur erfolgen, wenn biefe ben Nachweis der 
für ven Staatseifenbahndienft erforberlichen körperlichen 
Tauglichkeit erbringen. Dazu gehört insbeſondere ein 
ausreichendes Hörvermögen, ſowie bie Fähigkeit, bie 
Farben richtig zu unterfcheiden, und auf jedem Auge 
eine Sehjchärfe von mindejtens ?/, der von Snellen 
angenommenen Ginheit ohne Gebrauch einer Brille, 
Daß diefe Vorausſetzungen vorhanden find, muß durch 
einen Bahnarzt der Staatseifenbahnverwaltung ober 
durch einen Staatsmebizinalbeamten in der hierfür von 
ber Verwaltung vorgefchriebenen Form bejcheinigt werven. 
Bewerber, die diefen Anforberungen nicht genügen und 
die jchriftliche Erllärung abgeben, daß fie eine An— 
jtellung im Staatseiſenbahndienſte nicht wünſchen, fondern 
eine Anftellung in einem ber übrigen Staatsdienſtzweige 
eritreben, fönnen als Gleven angenommen unb zu 
Regierumgsbauführern des Mafchinenbaufaches ernannt 
werden, bei der Annahme zur Ausbildung haben jedoch 
bie für den Staatseifenbahndient geeigneten Bewerber 
bei gleichzeitiger Meldung ven Vorzug. Bewerber mit 


folchen Törperlichen Mängeln, bie ihre Verwendbarkeit 
auch in tem übrigen Staatspienftzweigen ausſchließen, 
namentlich jolche, die an Schwerhörigkeit oder Sprach» 
feblern leiden, vie eine fachgemäße Berftändigung 
erfhweren, find von ber Annahme überhaupt auszu- 
ſchließen. Bereit angenommene Bewerber, bei denen 
Mängel diefer Art hervortreten, find alebald von ber 
weiteren Ausbildung auszufchließen. Zeigen ſich nad 
ver Annahme Mängel, die nur bie Verwendung im 
Staatseifenbahndienfte hindern, fo ift ven Bewerbern 
zu eröffnen, daß fie als Anwärter für ven Stwatseifen- 
bahndienſt nicht mehr in Betracht fommen können, und 
ihnen anheimzugeben, ob fie unter diefen Umſtänden 
noch eine Fortfekung der Ausbildung wünfchen. 


Verordnungen nnd Belanntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


185. Bei der heutigen Auslofung von Renten» 
Briefen für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30, Juni 
1903 find folgende Stüde gezogen worben: 


31/,0/, Rentenbriefe der Provinz 
Hefjen-Naffan. 


1) Litt. F a 3000 Marl: Rr. 10. 67. 74. 
2) Litt. H & 300 Mark: Nr. 12, 13, 


Die ausgeloften Rentenbriefe, beren Berzinfung 
vom 1. Juli 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit ver Aufforderung gekündigt, den Kapital» 
beirag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zine- 
ſcheinen Reihe II Nr. 8 bis 16 nebſt Anweifungen vom 
1. Juli 1903 ab bei den Königlichen Wentenbant- 
faffen bierfelbft oder in Berlin C, Klofterftraße 761, 
in ben Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmen, 


Auswärts wohnenden Inhabern ver gefünbigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang ber Baluta den ge 
nannten Kaſſen pofifrei einzufenden und vie Über— 
fenbung bed Gelobetrages auf gleichen Wege, jedoch 
auf Gefahr und Stoften bes Gmpfängers zu bes 
antragen, 


Auch machen wir barauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rüdjtänbigen 
Rentenbriefe mit den Yitterar Bezeichnungen F, G, H, 
J, K durch die feitens ver Redaltion des Deutjchen 
Reichs⸗ umd Königlich Preußischen Staatsanzeigers 
kerausgegebene allgemeine Berlofungstabelle in ben 
Donaten Auguſt und Februar jebes Jahres veröffent- 
lit werden und daß das betreffende Stüd diefer Tabelle 
don der gedachten Redaktion zum Preife von 25 Pf. 
bezogen werben kann. 

Münfter am 14. Februar 1903. 

Könizlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aſcher. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
186. Urfunve, 
betreffend die Einpfarrung von Ferfthäufern, 





Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geilt- 
lichen, Unterrichts- und Mepizinals- Angelegenheiten und 
nach Anhörung ber Beteiligten wird von ben unters 
zeichneten Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8. 1. Die Forſthäuſer Mellnau un Damm— 
berg im Gutsbezirle Oberförſterei Oberrosphe, Kreis 
Marburg, werden in die evangeliſch⸗lutheriſche Kirchen⸗ 
gemeinde Mellnau, Pfarrei Wetter II, Diözefe Mar⸗ 
burg, eingepfarrt. 

8.2. Diefe Urkunde tritt am 1. April db. 3. 


Kraft. 
Gafjel am 19. Februar 1903, 
Königliches Konſiſtorium. 
(C. 1197.) v. Ultenbodum. 
Caſſel am 27. Februar 1903. 
Königliche —— 
Abteilung für Kirchen- und Schulſachen. 
(B. 2907.) Fliedner. 


187. Die Kreistierarztſtelle des Kreiſes Hersfeld 
im Regierungsbezirk Caſſel mit dem Wohnſitz in Hers⸗ 
feld wird durch Verſetzung des ſeitherigen Inhabers 
in den Ruheſtand zum 1. April db. J. erledigt und 
foll zu biefem Tage neu bejegt werben. 

Im Amtsbezirk find vorhanden: ca. 2200 Pferde, 
16598 Stüd Rindvieh, 12604 Schafe, 14875 Schweine. 

Bewerber, welche das Fähigkeitezeugnis für die 
Anftellung als beamteter Tierarzt in Preußen befigen, 
wollen ihre Gefuche nebft ven erforberlihen Nachweiſen 
und einem furz gefaften Yebenslauf mir biunen 
4 Wochen einreichen. (A. III. 1642,) 

Gaffel am 28. Februar 1903, 

Der Rezierungspräfident. Trott zu Solz. 

188. Der Privatfelretär Georg Thöne im Hof- 
geismar ijt auf Grund des $. 36 der Reichsgewerbe— 
ordnung und der Ziffer 62 ber miniiteriellen Bor— 
fohriften über ven Umfang der Befugniffe und Ber- 
pflichtungen ſowie über tem Gejchäftsbetrieb ber 
Verfteigerer vom 10, Juli 1902 (Sonverbeilage zu 
Nr. 36 des, Amtsblatts für 1902) zum beeidigten 
Verfteigerer für den Amtsgerichtsbezixt Hofgeismar 
bejtellt worden. (A. II. 1678.) 

Gaffel am 26, Februar 1903. 

Der Regtierungspräfident. J. V. Maupe, 
189. Die Zinsfheine Reihe II, Nr. 1 
bis 20 zu den Schuldverjhreibungen ber 
Preußiſchen fonfolivdierten 31/, vormals 4pro— 
zentigen Staatsanleihbe von 1883 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1903 bie 
31. Dezember 1912 nebſt den Grnenerungejcheinen 
für die folgende Reihe werben vom 1, Dezember 1902 
ab von ver Kontrolle ver Staatspapiere in Berlin 
5. W. 68, Oranienftrafe 92/94, werftäglih von 
1* 


in 


9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Aus» 
nahme ver drei legten Gefchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werben. 

Die Zinsfheine find entweder bei ber 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nebmen oder burd bie 
NRegierungs-Hauptlafjen fowie in Frank— 
furt YM. durd die Kreisfafje zu beziehen. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, Hat ihr perfönlid ober durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsfchein- 
anmweifungen) mit einem Berzeichniffe zu übergeben, 
zu weldem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem SKaiferlihen Poſtamte Nr. 1 umentgeltlich zu 
baben find. Genügt dem Ginreicher eine numerierte 
Marfe als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ver— 
zeichnis einfach, wünſcht er eine ausbrüdlihe Be— 
fcheinigung, fo ift e& doppelt vorzulegen. Die Marke 
ober Empfangsbefcheinigung ift bei der Wusreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurüdjugeben. 

Durd die Poft find die Erneuerungs- 
[heine an die Kontrolle ver Staatspapiere 
nicht eingufenden, ba biefe fih in Bezug 
auf bie Zinsfheinausreihung mit den Ins 
babern ver Scheine nicht in Schriftwechfel 
einlajjen fann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die Er— 
neuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichnis ein- 
zureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer Em— 
pfangsbejcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushänbigung der Zinsjcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſem Verzeichniffe find bei ven ge 
dachten Provinziallaffen unb den von ben Königlichen 
Regierungen in ven Umtsblättern zu bezeichnenpen 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben, 

Der Ginreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsjcheine abhanden gekommen fin ; 
in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere ober an eine ber genannten 
Provinzialfaffen mittels befonberer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 15, November 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 

Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie in derſelben 
bezeichneten Formulare von der biefigen Regierungs— 
Hauptlaffe und ven Kreisfaffen unferes Bezirls ver- 
abreicht werben. (K. 2329.) 

Gaffel am 21. November 1902. 

Königliche Regierung. Liftemann, 
Nachftehende Aufnahme» Bedingungen werben 
hiermit veröffentlicht. (A. II. 2798.) 

Gafjel am 6. März 1903, 

Der Regierungspräfident. J. BV. Mauve, 





190. 


70 


In der Marburger Hebammenlehranftalt finden 
jährlich 2 Lehrkurſe ftatt, deren jever 6 Monate dauert. 
Der erſte beginnt Unfang Januar, der zweite Anfang Juli. 

Über die Aufnahme in den Kurſus entjcheivet bie 
Königliche Regierung zu Gaffel, nur, wenn vie Be— 
werberin dem Regierungsbezirfe Wiesbaben angehört, 
die Königliche Regierung zu Wiesbaden. 

Um die Aufnahmeerlaubnis zu erhalten, haben 
fi die Bewerberinnen unter Einſendung eines 
Geburtsiheines, Sittenzeugniſſes, Phyſikatsatteſtes 
und ————— an die Königliche Regierung 
zu Gaffel oder Wiesbaden zu wenben unb in ihrem 
Gefuche bejtimmt anzugeben, in welchem Orte fie ſich 
nad erfolgter Ausbildung nieverzulaffen gedenken. 

In dem Sittenzeugnis muß bemerft fein, daß bie 
Bewerberin nicht unehelich geboren hat. Im Falle 
einer voraufgegangenen unehelichen Geburt kann vie 
Königliche Regierung Dispens bewilligen, 

Die Bewerberin muß in dem Alter zwiſchen 20 
und 30 Jahren ſtehen. Ausnahmen hiervon find mit 
Grlaubnis der Königlichen Regierung geitattet. 

68 ift dringend zu empfehlen, daß ſchon einige 
Zeit vor dem Wintritte in vie Hebammenlehranftalt 
die Hände für ihren zufünftigen Zwed vorbereitet und 
gepflegt werben. Warzen an ben Händen find vor 
dem Gintritt in die Anftalt zu befeitigen, 

St die Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
fo werben bie zur Grlangung ber Aufnahme— 
laubnis nötigen Verhandlungen von dem Gemeinbes 
vorjtand und dem zuftändigen Lanbratsamte geführt. 

Haben die auf eigene Koſten lernenden Schülerinnen 
bie Yufnahmeerlaubnis von feiten der Königlichen 
Regierung erhalten, fo ift die unterzeichnete Direftion 
alsbald hiervon unter Ginfendung ber Papiere und 
eines Geſuchs zu benachrichtigen, worauf die Bewerberin 
nähere Mitteilung über die Einberufung erhält. Diefes 
Geſuch an die Direktion der Hebammenlehranftalt hat 
die Bewerberin jelbjt zu fchreiben. 

Die Schülerinnen zerfallen in ſolche, bie auf 
Staatsfoften, auf Gemeinvefoften und auf eigene Koften 
unterrichtet werben, 

Zum Unterrichte auf Staatöfoften (halbe Freiftelle) 
— das ift Erlaß der Berpflegungstoiten des zweiten 
Quartals und des Lehrgeldes — werben nur Schülerinnen 
zugelaffen, die von Gemeinden der Provinz Heſſen— 
Naſſau gewählt find und zwar entjcheiden über bie 
Verleihung von Freiftellen bie Königlichen Negterungen 
zu Gaffel und zu Wiesbaben. it einer Gemeinbe 
eine halbe Freiſtelle zugefichert, jo hat fie ver Schülerin 
bei ihrem Gintritt in den Kurſus für Verpflegung im 
1. Quartal 108 Mark mitzugeben ober vorher eins 
zuzahlen. Nur nah Zahlung dieſes Betrages wird 
ber Genuß einer halben Freijtelle möglich. 

Die auf Gemeindefojten lernenden Schülerinnen, 
fobald fie ver Provinz Heſſen-Naſſau angebören, er- 
balten, gleih wie die auf Staatskoſten lernenben, 
freie Wohnung in der Anjtalt, haben aber pas volle 
Verpflegungsgeld (pro Quartal 108 Mark), fowie für 
den Unterricht 30 Mark zu zahlen. 





Die auf eigene Koften Lernenden Schülerinnen ers 

halten ebenfalls Wohnung und Verpflegung in ber Anftalt. 

Die Kojten für die Ausbildung ꝛc. fegen fich 

zufammen aus folgenden Bojten: 

Verpflegung pro Quartal . . 108,00 Mt, 

Wohnungsmiete für Schülerinnen, 

bie auf eigene Koften lernen 

ober auf Kojten einer Gemeinde, 

die nicht der Provinz Heſſen⸗ 

Naffau angehört, pro Kurfus . 

Unterrihtshonorar pro Kurfus . 

Lehrbuch 2 en 
Kan » 2. 200 

Stempelmare . » » 2... 150 Mt. 

Wafchlleider und Shürzen . . 30,00 Mt. 

Diefe Beträge find mit Beginn des Kurfus im 
Boraus zu zahlen. 

Waſchlleider (3 Stüd) und weiße Schürzen (6 Stüd) 
werben, wenn bie Yufnahmeprüfung beftanden, hier 
Fe und von jeiten der Unftalt in Rechnung 
geitellt. 

Ale Schülerinnen müſſen fih vor Beginn des 
Lehrkurſus einer Aufnahmeprüfung unterziehen. Wer 
biefe nicht befteht, wirb entlaffen. 

Die Direktion bejchafft allen Schülerinnen am 
Schluſſe des Kurfus ein vollftändiges Inftrumentarium, 
Die Koften hierfür werben ven Schülerinnen bezw. 
ben Gemeinden durch beſondere Rechnung mitgeteilt. 

Denjenigen Gemeinden, die nachweifen, daß fie noch 
brauchbare Hebammengerätfchaften im Beſitz haben, 
werben dieſe in Anrechnung gebracht. 

Die Direktion der Hebammenlehranftalt. 


191. Im Verlage ver Richard Schägfchen Buch— 
handlung in Berlin, Luifenjtraße 36, iſt die von dem 
Geheimen Obermebizinalrate Dr. Pijtor im Jahre 
1883 verfaßte Schrift: „Die Behandlung VBerunglüdter 
bis zur Ankunft des Arztes“ im neuer Bearbeitung 
erjchienen. 

Die in Buchform, Plalatform und Tafchenformat 
erjchienene Schrift, die fich wegen ber darin enthaltenen 
fachgemäßen Borjchriften zur allgemeinen Beachtung 
und Verbreitung, insbefonbere zum Anſchlage an ſolchen 
Orten eignet, welche einem großen Publitum zugänglich 
find, ift von der genannten Buchhandlung zum Preije 
von 50 Pfennigen für das einzelne Gremplar, bei 
Entnahme von 50 und mehr Exemplaren für 40 Pfennige, 
ki einer folden von 200 Gremplaren unb darüber 
für 35 Pfennige zu beziehen. (A. II. 2216.) 

Caſſel am 3. Mär, 1903, 

Der Regierungspräfident. 9. V. Maupe, 
192, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Kreis Fritzhar: Fritzlar (Stadt). 
Landkreis Hanau: Marköbel. (A. III. 1991.) 
Gafjel am 7. März 1903, 
Der Regierungspräfivent. 9. V. Mauve, 


20,00 ME, 
30,00 ME, 
3,30 ME. 
0,70 Mt, 
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193. Auf Grund des $. 114a der Gewerbeordnung 

hat der Bundesrat beichlofjen: 
gie Betriebe, in denen die Anfertigung oder 
Bearbeitung von Männer» und Stnabenkleidern 
(Röden, Hoſen, Weiten, Mänteln und ber: 
leichen), rauen und Stinderfleidung (Mänteln, 
eleidern, Umbängen und dergleichen) jowie von 
weißer und bunter Wäjche im großen erfolgt — 
Kleider- und Wäſchelkonfeltion —, wird Die 
Führung von Lohnbüchern vom 1. April 1903 
ab vorgeichrieben. 

In die Sohnbücher find auch die Bedingungen 
für die Gewährung von Koft und Wohnung ein— 
zutragen, fofern Kojt oder Wohnung als Lohn oder 
Teil des Lohnes gewährt werden jollen. 

Berlin am 9. Dezember 1902. R 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Poſadowskhy. 


Lohnbud) 
für Die 
Kleider» und Wäſchekonfektion. 


Lohnbuch für . ; 
(Name des Inhabers) 


Beitimmungen 
der 
Gewerbeordnung. 


$. 114a. Für beitimmte Gewerbe kaun der 
Bundesrat Lohnbücher oder Arbeitszettel vorjchreiben. 
In dieje find von dem Arbeitgeber oder dem dazu 
Bevollmächtigten einzutragen: j 

1. Art und Umfang der übertragenen Arbeit, bei 
Affordarbeit die Stüdzahl ; 

2. die Lohnſätze; 

3. die Bedingungen für die Lieferung von Werf- 
zeugen und Etofien zu den übertragenen Ars 
beiten. 

Der Bundesrat kann beitimmen, dab in bie 
Lohnbücher oder Arbeitszettel auch die Bedingungen 
für die Gewährung von Koſt und Wohnung ein- 
zutragen find, ſoſern Koft oder Wohnung als Lohn 
oder Zeil des Lohnes gewährt werden jollen. 

Auf die Eintragungen finden die Vorjchriften 
des $. 111 Abſ. 2 bis 4*) entjprechende Anwendung. 
*) S. 111 Abi. 2 bis 4. 

Die Eintragungen find mit Tinte zu bewirken und von dem 


Arbeitgeber oder dem dazu bevollmädhtigten Betrichsleiter zu 
unterzeichnen. 

Die Eintragungen dürfen nicht mit einem Merkmale verf 
iein, welches den Inbaber des Arbeitsbuchs günftig oder nachteilig 
zu fennzeichnen bezweckt. 

Die Eintragung eines Urteils über bie Süheng oder die 
Leiflungen des Arbeiterd und jonftige durch dieſes Geſetz nicht 
——— Eintragungen oder Vermerle in oder an dem Arbeits: 
buche find unzuläſſig. 


Re NN nn Tem: 
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Das Lohnbuch oder der Arbeitäzettel ift von dem 
Arbeitgeber auf feine Koften zu beichaffen und dem 
Arbeiter nad) Vollziehung der vorgeichriebenen Eins 
tragungen vor oder bei der Libergabe der Arbeit 
fojtenfrei auszuhändigen. 

Die Lohnbücher find mit einem Abdrude der 
Beitimmungen der $$. 115 bi 119a Abſ. 1 und 
bes $. 1195 zu eben. Im übrigen wird die 
Einrichtung der Lohnbücher durch den Reichskanzler 
bejtimmt. 

Auf die von dem Bundesrate getroffenen An— 
ordnungen findet die Beſtimmung im $. 120e Abi. 4*) 
Anwendung. 

$. 115. Die Gewerbetreibenden find verpflichtet, 
die Löhne ihrer Arbeiter in Reichswährung zu bes 
rechnen und bar auszuzahlen. 

Sie dürfen den Arbeitern feine Waren freditieren. 
Doch iſt es — den Arbeitern Lebensmittel für 
den Betrag der Anſchaffungskoſten, Wohnung und 
Landnugung gegen bie ortsüblichen Miets uud 


Pachtpreife, Teuerung, Beleuchtung, regelmäßige 
Beköftigung, mei und äratlide ülfe jowie 
Werkzeuge und Stoffe zu den ihnen übertragenen 


Arbeiten für den Betrag der durchichnittlichen Selbjt- 
fojten unter Anrechnung bei der Lohnzahlung zu 
verabfolgen. Zu einem höheren Preiie it die Ber- 
abjolgung von Werkzeugen und Stoffen für Aftord- 
arbeiten zuläflig, wenn derjelbe den ortsüblichen nicht 
überjteigt und ım voraus vereinbart ift. 
S. 115a. Lohn» und Abichlagszahlungen dürfen 
in Gajt- und Schanhwirticaften oder Verkaufsſtellen 
nicht ohne ——— der unteren Verwaltungs— 
behörde erfolgen; fie dürfen an dritte nicht erfolgen 
auf Grund von Nechtsgejchäften oder Urkunden über 
Nechtögeichäfte, welche nach $. 2 des Gejehes, bes 
treffend die Beichlagnahme des Arbeitds oder Dienit- 
lohns, vom 21. Juni 1869 (Bundes-Gefegbl. S. 242) 
rechtlich unwirkſam find. 

$. 116. Urbeiter, deren Forderungen in einer 
dem $. 115 zuwiderlaufenden Weiſe berichtigt worden 
find, können zu jeder Zeit Zahlung nach Mahgabe 
des $. 115 verlangen, ohne daß ihnen eine Einrede 
aus dem an Zahlungsitatt Gegebenen entgegengejegt 
werben fann. Lebteres fällt, foweit es noch bei dem 
Empfänger vorhanden oder dieſer daraus bereichert 
ift, derjenigen Hülfsfafje zu, welcher der Arbeiter 
angehört, in Ermangelung einer ſolchen einer anderen 
zum beiten der Arbeiter an dem Orte bejtehenden, 
von der Gemeindebehörde zu bejtimmenden Kaſſe und 
in deren Ermangelung der Ortsarmenkaſſe. 

$. 117. Berträge, welche dem $. 115 zuwider— 
laufen, find nichtig. 


) $, 120e Abf. 4. 

Die durch Beſchluß des Bundesrats erlaflenen Vorſchriften 
find durch das Reichs-Geſetzblatt zu veröffentlichen und dem 
Reichstage bei feinem nächſten Zufammentritte zur Kenntnisnahme 
vorzulegen. 
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Dasjelbe gilt von Verabredungen zwilchen den 
GSewerbetreibenden und den von ihnen beichäftigten 
Arbeitern über die Entnahme der Bedürfniſſe der 
legteren aus gewijien Verfaufsitellen fowie überhaupt 
über die Verwendung des Verdienjtes derjelben zu 
einem anderen Zwecke als zur Beteiligung an Eine 
richtungen zur Werbejjerung der Lage der Arbeiter 
oder ihrer Familien. 

8. 118. Forderungen für Waren, welche dem 
8. 115 zuwider freditiert worden find, fünnen von 
dem Gläubiger weder eingeflagt, noch durch Anrechnung 
oder jonjt geltend gemacht werden, ohne Unterjchied, 
ob fie —* den Beteiligten unmittelbar entſtanden 
oder unmittelbar erworben find. Dagegen fallen der⸗ 
gleichen Forderungen der im $. 116 bezeichneten Kaffe zu. 

$. 119. Den Gewerbetreibenden im Sinne der 
85. 115 bis 118 find gleich zu achten deren Familien— 
lieder, Gehülfen, Beauftragte, Gejchäftsführer, Aufs 
Peher und Faktoren ſowie andere Gewerbetreibende, 
bei deren Geſchäft eine der hier erwähnten Perjonen 
unmittelbar oder mittelbar beteiligt it. 

$. 119a Abi. 1. Lohneinbehaltungen, welche 
von Gewerbeunternehmern zur Sicherung des Erjages 
eined ihnen aus der wiederrechtlichen Auflöfung des 
Arbeitsverhältnifjes erwachienden Schadens oder einer 
für Diefen Fall verabredeten Strafe ausbedungen 
werden, dürfen bei den einzelnen Lohnzahlungen ein 
Viertel des fälligen Lohnes, im Gejamtbetrage den 
Betrag eines Durchichnittlichen Wochenlohns nicht 
überfteigen. 

$. 119b. Unter den in SS. 114a bis 119a 
bezeichneten Arbeitern werden auch diejenigen Per: 
ſonen verjtanden, welche für bejtimmte Gewerbes 
treibende außerhalb der Arbeitsftätten der lebteren 
mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugnifje bejchäftigt 
find, und zwar auch dann, wenn jie die Roh- und 
Hülfsſtoffe jelbit beichaffen. 

$. 146. Mit Gelditrafe bis zu zweitaufend Mark 
und im Umvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs 
a werden beitraft: 

u 

2. x. 

3. Gewerbetreibende, welche dem $. 111 Abi. 3, 
8. 113 Abf. 3 oder dem $. 114a Abſ. 3, joweit 
dajelbft die Bejtimmungen des $. 111 Abi. 3 
für anwendbar erklärt worden jind, zuwider 
handeln; 

4. x. 

$. 15. Mit Geldjtrafe bis zu zwanzig Mark 
und im llmvermögensjalle mit Haft bis zu Drei 
ame für jeden Fall der Verlegung des Gejehes 
wird beitraft: 

1. x 

2 


. wer außerdem im $. 146 Biffer 3 vorgejchenen 
Falle den Bejtimmungen dieſes Geiches im 
Anfepung der Arbeitsbücher, Lohnbücher oder 
Arbeitszettel zuwiderhandelt; 

* 


N > TFT TREE, 
en at wEgln mt rn dee a ad a 


RETTET. Me 


Vorbemerkung: 

Einer neuen Eintragung in die einzelnen 
Spalten bedarf es, jo oft Anderungen in den 
Arbeitöbedingungen eintreten. 

Dei Übertragung von Altordarbeit ift jeder 
neue Auftrag einzutragen. 

Die age Lie find mit Tinte zu bewirfen 
und von dem Arbeitgeber oder dem dazu bevollmäch- 
tigten Betriebsleiter zu unterzeichnen. Andere als 


die vorgejehenen Eintragungen oder Wermerfe find 
unzuläjlig. 





















Lohnſãtze Sofern Koſt oder 
——] Rohnung als Lohn 
oder Teil des Fohnes 


Art und Umfang 
der übertragenen 


Des Arbeit, |» gewährt wird: 
tum. —bein | bet | Berechnung von Koft 

bei Aftordarbeit die Stüd- Tage⸗ und Wohnung 
Stüdzahl. han ge⸗ (vergl. 8. 115 Gew.D. — 


oben ©, 3). 


lobn. | lohn 





B Sofern andere ald auf Grund 
Bedingungen für die Lieferung | der Kranfen» und Snpaliden- 
verficherung oder gemäk Sp. 4 

. er en Se und 5 zu machende Abzüge 

zu ben übertragenen Arbeiten | vom Lohn vorfommen; *) 
(vergl. $. 115 Gew.»D. — oben Grundſätze, mad denen die 
©. Abzüge gemadt und in ihrer 

im Höhe bemefjen werden. 





*) Z3. B. Abzüge wegen verfpäteter Ablieferung, wegen 


mangelhafter Arbeit uſw. 


Vorſtehende en bringe ich zur öffent: 
lichen Kenntnis. (A. II. 2095.) 
Eajjel am 26. Februar 1903. 
Der Regierungspräfident. I. V.: Mauve. 


194, Errichtungs-Urkunde 
der katholiſchen Pfarrei Eckweisbach, Kreis Gerefeld, 
Diözeſe Fulda, 





Schon längere Zeit ging das Beſtreben ver Katho— 
lifen der zur Pfarrei Kleinfaffen gehörigen Lokallaptanei 
Edweisbah dahin, daß biefe zu einer eigenen jelbit- 
ftändigen Pfarrei erhoben würde, da bie Zahl ver 
zugeteilten Katholiken (836) unb bie örtliche Lage es 
wünjchenswert erfcheinen läßt. 

Es wird deshalb, nachdem auch ber Kirchenvorftand 
und die Gemeinbevertretung ſowohl von Kleinfafjen als 


> 


auch von Edweisbach durch orbnungsmäßige Beſchlüſſe 
vom 19. Januar v. 9. ſich mit dem Ausſcheiden der 
Kirchengemeinde zu Edweisbach aus der Pfarrei Klein⸗ 
faffen einverftanden erklärt haben, mit Genehmigung 
Seiner Ercelleny des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichtd- und Mepizinal- Angelegenheiten und mit 
Zuftimmung des Domkapitel zu Fulda beftimmt, 
wie folgt: 

1) Die Katholiken zu Eckweisbach mit ben bazu 
gehörigen Höfen Uumühle, Gründcheshof, Mauerſchell 
und Ziegelhof, zu Yiebharbs mit Kefjel- und Ziegenhof, 
zu Steinbah, zu Bahnhof und Hotel Milfeburg, zu 
Dirmbah, Harbach und Nupsroty werben für ewige 
Zeiten aus der Pfarrei Kleinfafjen entlaffen und ſcheiden 
mit allen Rechten und Pflichten aus dem feitherigen 
Pfarrverband aus und bilden eine eigne Pfarrei mit 
dem Sige in Edweisbah unter folgenden Bebingungen: 

Die Eingefejjenen ver Filiale Edweisbadh bleiben 
gebunden, alle ftänbigen Leiftungen zum Pfarrbenefizium 
Kleinfafjen betr. Fruchtlieferungen, Herrengeld, Suppen« 
geld auch fernerhin zu präftieren wie vorher, 

Die Kirchenjtiftung Kleinſaſſen von 12000 Mt, 
verbleibt ausfchließlich der bafigen Pfarrei, pie Ecweis⸗ 
bacher Kirchenitiftung im Betrag von 92783 Mt. 93 Pf. 
gehört ebenfo ausfchlieflih der neuen Pfarrei Ed 
weisbad). 

Vom Tage ber fanonifchen Errichtung der Pfarrei 
Eckweisbach an hat jeve ver Pfarreien Kleinfafjen und 
Edweisbadh für ihre Kirche und ihr Pfarrhaus bie 
Bau⸗ und Unterhaltungspflicht. 

Ausgenommen hiervon find: 

a, die für den Neubau ber Kirche zu Edweisbach 
bon der ganzen baupflichtigen Pfarrgemeinde 
bereit8 aufgenommene Schuld von 20000 Mt,, 

b. die Koſten, welche durch Erbauung eines neuen 
Pfarrhaufes in Kleinfaffen noch entitehen werben, 

Diefe beiden Poften werden auf die jegige Gefamt- 
pfarrei bezw. bie beiden neuen Pfarreien Kleinſaſſen 
und Eckweisbach nah ber Steuerkraft verteilt, von 
benfelben verzinft und getilgt. 

2) Als Pfarrkirche für die neue Pfarrei Eckweis⸗ 
bach dient die neuerbaute Kirche und erhält dadurch 
alle Rechte einer Pfarrkirche, Der Filialfriedhof Ed» 
weisbach dient der neuen Pfarrei daſelbſt. 

Die Dotation der neuen Pfarrei befteht im 
folgendem: 

A. Us Pfarrhaus vient das bisherige ſturatie⸗ 
haus, das den Bebürfniffen eines ländlichen Pfarrhaufes 
entfpricht, jamt den dazu gehörigen Nebengebäuben und 
Ländereien. Die Unterhaltungspflicht des Pfarrhaufes 
übernimmt bie neugegründete Pfarrgemeinde, 

B. Das Grundgehalt (1500 DE) fest ſich 
folgendermaßen zufammen: 

1) Zinfen des Kuratiefonds (Pfarr- 

b8 


fonds) 360 ME. 50 Bi. 

2) Aus Grunbbefig in Selbftbes 
wirtfchaftung 20" — n 
zu übertragen 380 Wir. 50 Bf. 


LEGE — — — — 


Übertrag gr Mt. 50 Pi. 
3) Gebühren und Abfälle J — 
4) Zuſchuß dritter: 
a. dauernder Zuſchuß aus dem 
Pfarrbenefiztum zu Klein⸗ 
ſaſſen 2117. 08 » 
b. aus vem Wedterswint- 
Lerfhen Stiftungsfonne 212 m 57 u 
c. aus ber Sirchentajje zu Eck— 
weisbach für gejtiftete Gottes; 
dienſte 11 » 55 u 
d. aus ver Kirchenkaſſe zu Lieb⸗ 
hards für geftiftete Gottes⸗ 
bienfte DD n» 82 n 


1022 Di. 47 Pi. 

Soweit die Pfarrgemeinde über den Betrag von 
1022,47 DiE, hinaus zur Wufbringung ‘des nicht ges 
vedten Teiles des Minpefteintommens von 1500 Dit, 
und ber Alterszulagen außerſtande ift, wirb bie eine 
Hälfte des nicht gevedten Teiles des Mindeſteinlommens 
und ber Alterszulagen von der bifchöflichen Behörde 
aus kirchlichen Mitteln gemwährleiftet unter der Bor» 
ausfegung, daß bie andere Hälfte feitens bes Staates 
gewährt wird, 

Die Errihtung der Pfarrei Edweisbah tritt am 
10, Wär; 1903 in Kraft. 

Fulda am 3. Mär; 1903. 
(Siegel.) Der Biſchof von Fulda. 





Endert. 
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Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 3, März 
1903 von bem Bilhof von Fulda Firdplicherfeits aus» 
gefprochene Errichtung und Umfjchreibung ber Pfarr: 
gemeinde Eckweisbach wird auf Grund ber von dem 
Miniſter ber geiftlihen, Unterrihts- und Medizinal- 
Angelegenheiten mittels Exlafjes vom 19. Februar 1903 
— G. I. 4081 — und erteilten Ermächtigung bier- 
tur von Staatswegen betätigt und in Vollzug geſetzt. 
(B. 3300.) 

Caſſel am 7. Mär; 1903. 

(Siegel.) 
Königlide Negierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulfachen. 
Fliedner. 
Zugleich in Vertretung des Regierungepräſidenten. 


Berordnungen und Belanuntmachungen 
anderer Katierliher und Käntglicher Behörden, 


195. Vom 1. April 1903 ab wird in Hünfeld eine 
neue Speziallommijfien eingerichtet, mit deren Yeitung 
der Königliche Regierungerat Illgner beauftragt 
mworben ijt. 
Gafjel am 3. Mär; 1903. 
Königliche Generallommiffion, 
von Baumbad. 


Belauntmahungen lommunalſtändiſcher, ftädtifcher und Gemeindes ıc. Behörden, 


19. 


Nachdem der Kommunallanbtag die Rechnungen bes Bezirfsverbands bes Regierungsbezirls Caſſel, 
fowie ber Unftalten desſelben für das Gtatsjayr 1900 für abgehört erklärt hat, 


wird in Gemäßheit des 


$. 77 ber Provinzialoronung für die Provinz Heffen-Naffau vom 8. Juni 1885 nachjtehenver Auszug über 
die Ergebniffe der Verwaltung bes Bezirkeverbands vom Ctatsjahr 1900 mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Kenntnis gebracht, 


daß bie Ergebniffe über die Verwaltung ver bier nicht aufgeführten Anjtalten und Ver— 


waltungsjweige des Bezirköverbands bereits nach dem Finalabſchluß des Eratsjahres 1900 in vem Amtsblatt 


veröffentlicht worben fin. 
Gaffel am 28. Februar 1903, 


Der a se in De 


— Riedeſel. 








Ordentlide Einnahmen. 





Betrag 
Titel. | Bezeidnung. Mat. IR. 
I. Beſtand aus ber vorigen Regmung 429712 |09 
II. Binfen von Kapitalien “ a 855059 |93 
IIL Auflommen von Grundbeſi igungen . . 2822 | — 
IV, Rente aus der Königlich Preußiſchen Stoastafe auf Grund bes Dotationsgefeges 
vom 8. Juli 1875 . . 1286513 | — 
V. Zuſchuß der Königlich Preufifchen Staatstaffe zu "den Koften” ber bem Bezirks. 
verbande nach dem Gefege vom 13. März 1878 obliegenden Unterbringung 
verwahrlofter Kinder . 19590 | 68 
VI. | Beiträge zu ben Koſten ber gentralverwaltung von den eingenen Anfatten des 
Bezirlsverbandes. — 54921 75 
VII. | Wblieferung ber Überfehffe ber Anfrlten des Bejntänerbandes 0. .]| 273968 199 
VII. | Bezirköftener er een. | 397569 40 
IX, Sonftige Einnahmen . » » 2 2... Er ENTE ige Ge er har 6136 | 80 


— aller Einnahmen 


3286294 | 64 
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— — —— Zug EEE — Tr 
Drdentlide Ausgaben. 
’ Betrag 
Titel. Bezeidnung. — 1 
I. Überzahlung aus der vorigen Rechuunngg... 1 — — 
nD. Ständiſche Verwaltung: | 
A. Provinziallandtag bezw. .. el aa 3919 95 
B. Kommunallandtag . . be Be Aa rare Narr u Tee 9241 42 
C. Lanvesausihuß . BEE Er 3832 |82 
D. Zentralverwaltung (Berfönliche und Sochliche Ausgaben) “2 02 0 0. 240929 |92 
III. Zuſchüſſe zur Unterhaltung von Heil» und Pflegeanſtaltee. 44678442 |33 
IV, Zufhuß zur Unterhaltung der Zaubftummenanftalt zu Homberg . .. 69567 — 
V. Zuſchuß zur Unterhaltung ver Korreltions⸗ und — su Breitenan . . 22018 |85 
VI ! Zur Fürterge für das Blindenweien. . . . er‘ 1920 | 10 
VI. | Koften der Armenpflege . . ...121134894156 
VIII.Koſten ver Unterhaltung verwahrlofter Kinder . Be Zune di 39181 |35 
IX. | Koften ver Unterhaltung und — der ° Ganbeebibtiffeten: 
A, Landesbibliothet Caſſel .. En Sc. Zu 46279 |85 
B. — Fulta.. . 6579 |99 
X. Koften der Verwaltung und Unterhaltung ber Sanpfirafen und Ünterfiigung des Sand 
wegebaued . . s 1426904 |29 
XI, Unterftügung milder Stiftungen und Wohltätigfeitsanftalten 29020 |49 
Al. | Zur Erhaltung und Förderung von Kunft und Wiſſenſchaft . . 24856 |98 
XUl. | Zur Unterftügung re cn —— und — fomie des © Gafieler 
Bifchereivereind . . ö 26760 | — 
XIV. | Zufhuß zum Melierationsfonde DE Rn a le Va ale LE a se aha a 45000 | — 
XV. | Zufhuß zum Kleinbahnfonde . . . 3000 | — 
VI, | Zur Durchführung ver Kreisorbnung, zur Verteilung anbie Kanbtreife®, Regierungebgirts 89833 | — 
XVII. | Zinfen und Abträge von aufgenommenen Darlehen . . . — — 
XVIII.] Zuſchuß bezw. Ablieferung an den — Etat...1 1086442 
XIX. | Dispofitionsfonde . . en“ a ee me 33 60 
XX. | Einmalige orventliche Yutgaben ae U — — 
XXI | Sonftige Ausgaben . . . a a a a Ser er Ge a 5694 |23 
—* aller Ausgaben . | 2982865 15 
ie Einnahmen betragen . | 3286294 | 64 
Bleibt Beſtand 49 
Außerordentlide Giunahmen und Ausgaben. 
itel. i ung. Betrag 
T Bezeichnung ——— 
A. —— —— 
I. Beftand aus der vorjährigen Rechnung . . 2118783636 
II. Zinſen von angelegten Kapitalin . ee im ver <a An — — 
III. | Ueberfchüffe des Bezirloverbandes und ber Anftatten desfeben 2 2000200 .f 150954 |42 
IV. | Zufhuß des Bezirleverbandes . . . a ee — |— 
V. | Sonftige Einnahmen 2 2 2 2 2 nun i — — 
Daupibelrag ber Ginnahmen . | 204690 |78 
B. Außerordentliche —— 
J. Überzahlung aus ver vorjährigen Rechnung Be nt — — 
II. Ablieferungen an ven Bezirksverband PR a a a er — — 
IH. | Zur Beſtreitung EUER Husgaben nr ae EEE et 21301 |34 
IV. | Sonftige Ausgaben . . Me A Sr er a Be Pe A A — — 


Hauptbetrag der Ausgaben . | 21301 34 
Die Einnahmen betragen . | 269690 78 
Dleibt Beitand . | 248389 |44 

2 
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197. Boranſchlag der orventlihen und außerorbentlihen Einnahmen und Ausgaben bes Bezirke» 


Berbande „des Regierungebezirte Caſſel ‚für bas Etatsjahr 1903 > 1. April 1903 bie 31. Mär 1904). 











Titel. A. 1. Ordentliche Einnahmen. 








Beſtand aus der vorigen Rechnung 

. Binfen von Kapitalbeitänden A 

It, | —5 von Grunbbefigungen . 

IV, Rente aus der Königlich Preußijchen Siaaiskaſſe auf Grund: 
a, bed Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 .... 
b. des Dotationsgefeges vom 2. Juni 1902 


V. Zuſchuß der Königlich — Staatslaſſe zu ven Koften der Fürforgeerziehung 
Minderjähriger . 

VI. Beiträge zu ben Koſten ber Zentral - Verwaltung feiten® verjenigen ftänsifen 
Anftalten, welche eigene Bermögensverwaltung haben . . 

VII. Ablieferung ber —5 ber — — und ber x Geipanfaen 

VIII. | Begirkeftener ‚ 

IX. Sonftige Einnahmen . 

X. Zurüdgezahlte Kapitalien 

xl Auf furze Kündigung aufgenommene und zurüdgezahlte Kapitalien 


Haupibetrag aller — 


| 3367700 


838000 = 
2620 | — 


1286513 | — 
362589 F 


128030 | 
220734 | — 
444000 

5214 











XXL | Ungelegte Rapitalien . 





€ Betrag 
Titel, | A. 2, Ordentliche Ausgaben. Marl. IP. 
Überzahlung aus der vorigen Rechnung _ = 
1. Ständifche Verwaltung . . . 271049 ı — 
ill. Zufchüffe zur Unterhaltung von Heil» und Pflegeanftalten . 665379 | — 
IV. | Zufchuß zur Unterhaltung ver Taubftummen > Anftalt zu Homberg 75250 | — 
V. Zuſchuß zur Unterhaltung ber Korreltions⸗ und FREE THREN zu Breitenan 20760 | — 
VI. Zur Fürſorge für das Blindenweſen Be — ar & 3000 = 
VII. Koften ver Armenpflege.. 5 149850 — 
VIEL | Keften ver nur PR Minverjähriger : 120000 | — 
IX. Koften für Unterhaltung und Ergänzung ver Landesbibliothefen . 55527 50 
X, Koften ver Berwaltung u. Unterhaltung der Yanbftrofien u, Unterhaltung des Landwegebaues 1517233 | — 
XI. Unterſtützung milder Stiftungen une Wohltätigkeits-Auſtalten bezw. zum Unterhalt 
von Pfleglingen in folgen. . ae ur u 19100 | — 
XU. | Für Kunſt und Wiffenjchaft, iunfigewerbliche Anftalten” und Sulen, bezw. Unter: 
haltung von Pfleglingen in foldhen . 23300 | — 
XII. | Zur Unterftügung —— gefranftalten. u und Zweite, fomie des s Gaffeer 
Fiſchereivereins . . : 28900 
XIV. Zuſchuß zum Dieliorationefonds ; 60000 | — 
XV. | Zur Berteiflung: 
a. zur Durchführung der Streisorbnung an bie Yanbfreife des Regierungbezirts 89833 | — 
b. an leiftungsfchwache Kreife und Gemeinden ” u. bes N dom 
2. Yuni 1902 ur . 211177 |33 
XVl. | Zinjen und Abträge von aufgenommenen Darlehen . . 5720 — 
XV. | Zufchuß bezw. Ablieferung an ben re Etat . — — 
XVIII.] Dispofitionsfonds A r er a ee 45850 | — 
XIX. | Einmalige ordentliche Ausgaben Gt a yes —— — — 
XX. | Sonftige Ausgaben de —— 4771 17 


XXI | Auf furze Kündigung ausgeliehene und zuruůctgezahlte Stapitalien ; 


Hauptbetrag aller Aueneben 
Die Einnahmen betragen 


Vergleicht ſich 





L Beſtand aus voriger Rechnung 

II. Zinſen von angelegten Kapitalien. 

III. Ueberſchüſſe des Bezirlsverbands. 

IV. Zuſchuß des Bezirföverbands . 

V. Sonſtige Cinnabınen . 

VI. Aufgenommene Kapitallen 
Anleihe des Bezirföverbande: 


a. Zur Beftreitung ver Koften für Erwerbung des Stänvehaufes . 


B 2. —— — 


I. Überzgahfung aus ber vorigen Rechnung . 
ul. Ablieferung an den Bezirkeverband 


11. | Zur Beftreitung —— Ausgaben 


IV. | Eonitige Ausgaben 
V. Angelegte Kapitalien. 


Die vorſtehenden, 


Außerordentliche Einnahmen. 





| Betrag 
Mat. IP, 


D ” “ * . D . “ * “ * * — | 


120000 | — 


Hauptbeirag ber Ginwagmen 


Hauptbetrag der Ausgaben , 
Die Einnahmen betragen 
Bleibt Überzahlung 








714911 30 


in der Sigung des Kommunallandtags vom 20. Februar d. 3. genehmigten Bor» 


anfhläge werben in Gemäßheit des $. 74 der Provinzialerenung für die Provinz Heffen-Naffan vom 


8. Juni 1885 veröffentlicht. 
Eaffel am 28. Februar 1903. 


198. Bon der Gemeindewegeparzelle Blatt 2 Nr. 58 
im Dorf jollen 8 Dieter eingezogen werben. 

Gemaß 8. 57 des Auftäinpigfeitsgefeges vom 
1. Auguſt 1883 wirb dieſes mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einfprüce biergegen 
innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten angebracht 
werben fünnen, 

Siebertöhaufen am 5. März 1903. - 

Die Wegepolizeibehörbe: 
Bügermeifter. 

199. Der Gemeinveweg Nartenblatt 5 Parzelle 
Nr. 147/124 fol in ver Nähe des Johannes 
Schwalm ſchen Hofes eine geringe Verlegung erfahren, 

Diefes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen innere 
bald 4 Wochen bei dem Unterzeichueten anzubringen find. 

Heimbah am 4. März 1903. 

. Die Wegepolizeibehörbe, 


Erledigte Stellen, 
WO. Un ver evang. Staptjchule zu Rinteln foll 
vom 1. April d. 3. ab eine Yehreritelle befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beiträgt 1200 Mt, 
ber Einheitefag der Alterözulage 150 Dit, die Miets- 
entihäpigung 300 ME. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefudhe bis zum 
15. März d. 3. dem Lofalfchulinfpektor, Rektor Pfarrer 
Kolbe bier einfenden. 

Rinteln am 28, Februar 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. V. Gaede, Regierungsaffeflor. 


Heide, 


Der — — in Heſſen. 


Breigere Riedeſel. 





201. Die evang. Schuiſtelle zu Wennenkamp 
fol vom 1. April d. I. anderweit beſetzt werden. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 ME, 
ver Einheitsſatz der Alterszulage 120 ME Dienfts 
wohnung ift vorhanden. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Meldungs— 
gejuche bis zum 20, März d. J. dem Ortsſchulinſpeltor, 
Pfarrer Tewaag in Hohenrobe eimreichen, 

Rinteln am 2. Dläry 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
I B. Gaede, Regierungsaffeflor. 


202. Die Sähulftelle zu Metzebach foll vom 
1. April d. 3. ab anderweit befegt werben. 

Das Grunbgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mark, ver Ginheitsfag der Dienfts 
alterszulage 120 Marl und vie Vergütung für ven 
Kirchendieuſt 150 Mark, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeugs 
niffe bis zum 28. März db. 9. an den Herrn Orts— 
ihulinfpektor, Pfarrer Doemich zu Obergube einſenden. 

Melfungen am 6. März 1903, 
Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Aſchoff, Yanbrat. 


203. Die 2. Schufftelle zu Breuna jell vom 
16. April d. 9. am neu befegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Marl, ver Einheitsfag der Alters» 
zulage 120 Marf, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche unter Beis 
fügung ber erforberlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen 





aha 


an ben Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Linnenkohl 
zu Breuna einreichen, 
Wolfhagen am 6. Maärz 1903. 
Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Buttlar, Lanbrat. 
204. Die neugegründete 2. Lehrerftelle zu Ehringen 
ift alebald zu befegen, 
Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnun 
1000 Mk. und der Einheitsfag der Alterszulage 120 DIE, 
Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeug⸗ 
niffen binnen 14 Zagen an den Herm Ortsfchul- 
infpeltor, Pfarrer Fürer zu Chringen einreichen. 
Wolfhagen am 2. Märı 1903. 
Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Buttlar, Landrat. 


Beamteunperſonal⸗Nachrichten. 
Ermannt: der Metropolitan Gleim zu Neulirchen 
zum Superintendenten ver Diözefe Ziegenhain: Homberg, 
die Referendare Rademaher, Barnhagen 
und Siebert zu Gerichtsaffefloren, 
ber Darlehnsfaffenrechner Yoren in Eiterfelo zum 
Stellvertreter des Amtsanwalte, 
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an Stelle des aus dem Gemeinbeamte gejchievenen ° 


Bürgermeifterse Schiller zu Burghaun ver jtellvers 
tretende Bürgermeifter, Apotheler Hode daſelbſt 
— Standesbeamten für ven Standesamtobezirk 
urgbaun, 
an Stelle des verftorbenen Dberförfters Jun 
zu Harmuthfachfen ver Bürgermeifter Beder bafeibft 





Hierzu als Beilage ber Öffentliche Anzeiger Kr. 10. 


zum Stantesbeamten für 
Harmuthſachſen, 

an Stelle des aus dem Gemeindedienſte der Stadt 
Immenhauſen geſchiedenen Bürgermeiſters Schneider 
ter jezige Bürgermeiſter Hottejan zu Immenhauſen 
zum Stanvesbeamten für ven Standesamtsbejirl 
Immenhaufen. 

Angeftellt: ver Poftanwärter Zobel in Fulda 
als Peitaffiftent. 

Verſetzt: ver Gerichtsaffeifor Bröfelmann in 
ben Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, 

ver Gerichtediener Sanerwein bei ver Stunts: 
anwalticaft in Hanau an das Amtsgericht in Bieber, 

der Landrat des Dillfreifes von Bederath in 
gleicher Umtseigenfchaft in den Landlreis Hanau, 

ver Poſtaſſiſtent Otto von Treyſa (Bez. Eaffel) 
nach Gerſtungen. 

Berlichen: vem Rentner Ernft Wolf zu Schmal- 
falden ver Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, 
das Allgemeine Ehrenzeichen: vem früheren Brivat- 
ſörſter Ißbrücker in Manebach, dem Schornftein- 
fegeraltgejellen Göbel zu Wigenhaufen und dem 
Wachsbleicher Neidert zu Fulda. 

BVenfioniert: ver Wafferbauauffeher Born in 
Treyſa auf Antrag zum 1. April dv. 9. 

ber Bureangehilfe Sezelorn bei der Sreisbau- 
infpeftion in Eſchwege. 

Geftorben: ver Ober» Telegraphenaffiitent Baur 
mann in Hanau. 


den Standedamteberirt 


(Snfertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeife 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für ?/, und !/, Bogen 5 
und für ?/, und 1 Bogen 10 Neichöpiennig.) 
Nedigiert bei Koniglicher Regierung. 


Eaffel. — Gedruckt in der Hof: und Waiſenhaus-Buchdrucerei 


Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Gaffel 


MW 11, 


Ausgegeben Mittwoh den 18. März 


1903. 





Juhalt: — der Nummer 6 des — a A Bezug der amtlichen Ausgabe der „Yabresberichte der Königlih Preußiſchen 


egierungs⸗ und Gewerberäte ac.“ 


. 79. Nachweiſung der Durhfchnittsmarktpreife. Beftiimmungen über die Bor- 


bereitung für den Königlichen orftverwaltungsdienft. ©. 80/81. —— zur Weiterführung einer Zweigapothele 
€ 


in Rehren. Marktpreiſe für Februat. ©. Bi. 


lomitee. 


Perſonalien. S. 84 


Anhalt des Keihegeiegblattes. 

Die Nummer 6 des Meichegefegblatts, welche 
vom 10, März 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2927 vie Belanntmachung, betreffend die Bes 
häftigung jugendlicher Arbeiter bei ber Bearbeitung 
von Faferftoffen, Tierhaaren, Wofällen oder Lumpen, 
vom 27. Februar 1903, 








Berordunngen und Belanntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Zeutralbehörden. 


205. Die amtliche Ausgabe ver „Jahresberichte ber 
Königlih Preußifchen Regierungs- und Gewerberäte 
und Bergbehörven für 1902“ wirb in ber nächſten 
Zeit ia der hiefigen Reichspruderei fertiggeftellt werden. 
Für ven Bezug des Werks iſt folgendes zu beachten: 


1. Die Direltion der Reichspruderei wird bie bis 
fpäteftens zum 1. April d. 3. unmittelbar bei ihr 
im voraus beftellten Exemplare des Werks Meiche-, 
Staats- und Kommunalbehörven, Landesverſicherungs⸗ 
anftalten, Berufsgenoffenichaften, Ortstranfenfaflen, 
gefeglichen Hanvelavertretungen, Handwerlslammern, 
Dampfleffel» Überwachungsvereinen, Knappfchaftsver 
einen und Gewerbegerichten zu einem Vorzugspreife 
ablaffen, der auf 6 Pf. für jeden Drudbogen zu 
16 Seiten feftgejett ift. 

Für Buchbinderarbeiten einfchließlich des bebrudten 
Umſchlags werben außerdem in allen Fällen 
30 Bf. bei einem brofchierten, 60 Pf. bei einem 
fartonnierten und 1 Dit. bei einem in Ganzleinen 
gebundenen Gremplar mit Gold» und Schwarzprud, 
wie bisher, berechnet werden, Die Koſten für Ver— 
padung und Abfenbung trägt bie Reichsdruckerei, bie 
Portokoften der Sendungen müffen vie Beſteller tragen. 

Der befonders niedrige Vorzugspreis kann 
nur gewährt werden, wenn bie Beitellungen bei ver 
Direltion ber Reichsdruckerei hier, SW 68, 
Dranienftraße Nr. 91 rechtzeitig, d. h. fpäteftens 
am 1, April d. 3. eingehen. Bei der Bejtellung iſt 


Fouragepreiſe für Mär 
Zwangsinnung für Schlofier ıc. im Kreiſe Melfungen. 
Genehmigung zum Vertrieb von Tofen des Vereins für Geflügels ıc. Zucht in Hanau und S 
©. 82/83, Beſehung der Förfterfielle zu Rumbeck. Hufichmiedeprüfung in Caſſel. Erledigte Ste 


jeuchte Ortichaften, Errichtung einer 
Beiträge zur erhal are 
fir das —— Pferdemarkt: 

en. ©. 83/84. 


Nahmelfung über die 


anzugeben, ob brofcierle, Fartonnierte ober ges 
bundene Ubprüde res Werks gewünfcht werben. 


2. Nicht rechtzeitig eingehende Beftellungen ber 
bezeichneten Behörden, Anſtalten, Genoſſenſchaften, 
Kaſſen, Vereine und Gerichte werden, wenn etwas 
anderes im Beſtellſchreiben nicht ausdrücklich geſagt 
wird, dem R. v. Deckerſchen Verlage, G. Schend, 
Koniglicher Hofbuchhaͤndler, hier SW 19, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße Wr. 56, der den buchhändleriſchen Vertrieb des 
Werks übernommen hat, zur Erledigung üderwieſen 
werden. Für die Ausführung folder Beſtellungen, 
wie aller fpäter von bem bezeichneten Stellen ohne 
Bermittelung eines Zwifchenhänblers unmittelbar 
an ben bezeichneten Verlag gerichteten Be— 
ftellungen ift neben den Buchbinder» und etwaigen 
Portofoften ein Nettopreis von 9 Pf. für jeden 
Drudbogen des Werts zu zahlen. 


3. Der Labenpreis des Werls, der bei Beftellungen 
Privater und für alle Eremplare zu zahlen ift, bie 
nicht unmittelbar von ber Weich&pruderei ober bem 
Verlage, fondern im Wege des Buchhandels bezogen 
werben, ift für jeden Drudbogen auf 13 Pf. feftgefegt. 

Das Werk wird dem vorjührigen von 42 Drud- 
bogen an Umfang etwa entſprechen. Für ein bro- 
ſchiertes Exemplar von 42 Drudbogen wäre: 

a, ber Vorzugspreis . . » 2 Mt, 82 Pf., 

b. " Nettopreis ..:::.:.4: 8 u 

© m Labenpeeid . x 2 2. dd nn 76 m 


Die Jahresberichte werben auch diesmal mancherlei 
Mitteilungen über vie praftifche Handhabung der Arbeiter« 
ſchutzgeſetzgebung und beachtenewerte, durch Belchrei- 
bungen und Skizzen näher erläuterte Vorjchläge für 
Unfallverhütung und Bekämpfung gewerblicher Krank» 
heiten fowie auch für weitere Kreife interefiante Mit⸗ 
teilungen aus dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrts- 
einrichtungen enthalten, 

Berlin W, 66, am 26, Februar 1903. 

Der Diinifter für Handel und Gewerbe, 
IB. Lohmann, 
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206. 


Nachweiſung ver gemäß $. 19 Abſatz 2 des Geſetzes vom 13, Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen 


für die Lieferungsverbände des Negierungsbezirts Caſſel feitgeftellten Durchfchnittsmarftpreife, welche für 


Vergütung von Yandlieferungen vom 1. April 1903 bis Ende März 1904 maßgebend ſind. 


Bezeichnung 
bes 
Lieferungsverbandes, 






Nr. Hauptmarftort, 





1 [Stadtkreis Gaffel . | Caffel 7168 
2 Landkreis Caſſel . . — 7 68 
3 [Kreis Eſchwege. Eſchwege 7 |57 
4 » Witenhaufen — 7 157 
5 „Fritzlar Fritzlar. 7 167 
6 " Homberg. . + 7167 
7 "  Biegenhain — 7 67 
8 Herofeld. Hersfeld 8,10 
9 " Rotenburg Rotenburg , 8 06 
10 " Melfungen r . 8 I 06 
11 —— .Hofgeismar 7149 
12 " Wolfhagen * 7 49 
13 „ Fulda. . „| Fulda 7178 
14 " ze .. ” 7 78 
15 "„ 6 ersfeld 7 78 
16 " Schlüchtern . Mi e 7|78 
17 |&tabifreis Hanau . | Hanau . 7ı9M 
18 [Yanpfreis Hanau . J 7 91 
19 Kreis Gelnhaufen . — — 719 
20 » Marburg . Marburg 8 | 26 
21 „ SKirhhain. . * 8 26 
22 „ Frankenberg. — 8 26 
23 „Rinteln . | Rinteln . 7163 
24 Schmaltalden | Schmalfalven . | 





Gaffel am 4. März 1903, 


Verordnungen und Belanutmahungen 
der Königlichen Regierung. 
207. Uber vie Vorbereitung für ben Königlichen 
Vorfiverwaltungspienft find von dem Herrn Reſſort⸗ 
Minifter unterm 25. Januar 1903 neue Beitimmungen 
erlaffen, welche bei jever Königlichen Oberförfterei ein- 
gefehen werben können. Dieſe Beitimmungen haben 
un Derüdfihtigung folgender beſonderer Vorſchriften 


8 

1, Diejenigen Forftbefliffenen, welche bei Erlaf 
biefer Beftimmungen bie forjtliche Lehrzeit bereits be- 
endet hatten, find von ber Verpflichtung entbunben, 
bei der Meldung zur erften forftlihen Prüfung ein 
Tagebuch vorzulegen. 

2. Für diejenigen Forjtbefliffenen, welche die forft- 
liche Lehrzeit bei Erlaß biefer Beſtimmungen noch nicht 
beendet haben, gelten vom 1, April d. 3. ab die Vor⸗ 
fchriften über die Führung und Vorlegung des Tages 
buches 8: 6, 8 und 10 ver Beitimmungen). 

3. Das unter Beachtung der bisherigen Beftimm- 
ungen vor ber erften forftlichen Prüfung zurücgelegte 
















Durchſchnittspreis für 50 Kilogramm. 


Roggen« 
mehl. 










































aM „ HM M A 

9 6 991911172—317)2 24 
9 6 sel a Inılr *13 lırla 2a 
9 |32| 6 9019 |o0| 6 | sol 2 | 89] 2 | 16 
9 |32| 6 |'90| 9 |00| 6 |90| 2 89 2116 
9 1151 6 '93| 8 |92| 7 |o2] 2 —* 2 |33 
9115| 6 's3l 8 |92| 7 |o2] 2 | sol 2 | 33 
9 156 931 8 |92| 7 |o2| 2 |80| 2 | 33 
9 !801 7 !401 9 166] 7 ! 141 31712 | 3 
10 !221 7 1419 |47| 7 !38| 3 | 11|2|29 
10 !22] 7 1419 ar] 7 3813 !1ı] 2 19 
9124| 6 90]|:9 !00| 7 Fi 2'912 24 
9'241 6 90] 9 |00|1 7 412 | 99] 2 | 24 
9 !52| 7 08p9 !20| 6 | H5l 3 |06| 2 | 56 
9 |ö2| 7 |08| 9 |20| 6 |96| 3 | 06] 2 | 56 
9 |52| 7 |081 9 120] 6 | s6| 3 | 06| 2 | 56 
9 5217 08| 9 |20l 6 |! 961 3 |06| 2 | 56 
9 \usl 6 87—19 !aal 7 2413 4712 26 
9 |y8l 6 871 9 4417 124] 3 |47| 2 26 
9/98] 6 |87| 9 |44| 7 24] 3 |47| 2 | %6 
10'001 7 2919 |55| 7 |a5| 3 |27| 2 |49 
10'001 7 !29] 9 !55| 7 !41| 3 | 271 2/14 
10017/2219 5178]13 | 271218 
9'501 6 |sel 8 !sal 7 !38| 3 | 10] 2 01 
7'631 9 !ss] 8 ar 3 20) 2152 

Der Oberpräfivdent. Zeplip. 


Univerfitätsftudbium wird auf die forftliche Ausbildung 
angerechnet. 


Diejenigen Forftbefliffenen, welche das Univerjitäts- 
ftubium bisher noch nicht beendet haben, follen unter 
finngemäßer Beachtung der entfprechenven neuen Bor» 
ſchriften die noch fehlenden Univerfitätsfemefter nach 
der erjten forjtlichen Prüfung erledigen. 


Denn fie jedoch mit dem laufenden Winterfemefter 
bie Studien an ber Forſtakademie abfchließen, barf 
ein etwaiger Univerfitätsbefuch während des Sommer« 
femefters 1903 vor Ablegung der erften Prüfung auf 
bie forftlihde Ausbildung angerechnet werben. 


4. Die Forfireferendare, welche ihrer Dienftpflicht 
als Einjährig- Freiwilliger noch nicht genügt haben und 
das mititärifche Dienftjahr aus irgend einem Grunde 
nicht zum nächften nach der Prüfung zuläffigen Zeit 
punkte beginnen, haben fpäteftens mit dem auf bie 
Prüfung folgenden, nächſten Semefteranfange bie Unis 
verfirätäftudien anzutreten. Die zur praftifchen Aus- 
bildung nachweisbar verwendete Zeit nach Beendigung 
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210. Nachweiſung ber gemäß dem $. 9,° Abſ. 1 
bes Gefeges über bie Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feſt⸗ 
geftellten monatlichen Durchfchnittsbeträge der höchſten 
Tagespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat März 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find, 





= : Durdfänittsbetrag 
= Bezeichnung Haupt fir den Zentner 
5 | de Vieferungs- — 
3]  verbanbes, En Heu. [Stroh 
& 2440 
1) Siadikreis Caſſel |Gaffet . .. .| 7/61] 3651 257 
2] Sandfreis Gaffel | dal. . . „| 7leı] 8365| 267 
[Kreis Efchwege Gihwe . .| 7135| 3168| 2/63 
4| » Wigenhaufen bel. . 735] 368] 263 
5| - Srislar. . [Friklar 7009| 3168| 3115 
6| = omberg dol. 7091 3681 316 
7 — — — dal. 7/09] 3681 315 
81— Aula... [Fulda 7177| 3168| 3115 
9| - Hünfeld „| dgl. 7177| 368] 3l15 
10] » Gersfeld „| dal... „| 7177] 3168| 3115 
11 - Schlüchtern] bal... . „| 7177| 368] 3115 
12 | Stabtfreis Hanau | Hanau 780] 3/70] 223 
13 | Lanpfreis vom dal. . . „| 7180| 3/70] 2123 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. . . .| 7180| 3170| 2123 
15] = Hersfeld . |Hersfetw. .| 7135| 3168| 2189 
16] » Hofgeismar | Hofgeismar | 7140| 2197] 2/29 
17] - Wolfhagen | vgl... „| 7140| 2197| 2129 
18] »- Marburg . [Marburg „| 7188] 3168| 2/63 
19] - Kirchhain „| dal... .| 7188] 3168| 2163 
20] =» sranfenberg| vol. .. .| 7188] 3/68 263 
21] =» Wotenburg [Rotenburg .| 7161| 3/54 2,63 
22| - Melfungen | dal... .| 7161| 3154] 2/63 
23] - Ninteln.. . [Rinteln . .| 7188| 3/15 2163 
24| »- Schmalfalven | Schmaltaiden 893 420 315 

Vorſtehende Durchfchnittspreife Bern — zur 
ar Kenntnis gebracht. (A. I, 2030.) 

Gafjel am 13, März 1903, 


Der Regierungspräfibent, I A. Graf Görg. 
211. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verſeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft). 

Kreis Friglar: Fritzlar (Stadt). 

Landkreis Hanau: Marköbel, Hirzbach. 

Gafjel am 15, März 1903, (A. IIL 2233.) 

Der Regierungspräfivent. J. V. Maupve, 

212. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehr- 
beit ber beteiligten Gewerbetreibenven für bie Ein» 
führung des Beitrittszwanges erklärt hat, orbne ich 
hiermit an, daß zum 1, Mai 1903 eine Zwangsinnung 
für das Schloffer-, Schmiede-, Klempner» und Kupfer» 
ſchmiedehandwerl in dem Bezirk des Kreifes Melfungen 


mit dem Sitze in Melfungen und bem Namen: 
„Zwangsinnung der Schloffer, Schmiede, Klempner 
und Kupferſchmiede im Kreiſe Melfungen*“ errichtet 
werde. 

Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schlofler-, Schmiede, 
Klempner- und Ktupferſchmiedehandwerk betreiben, gleich⸗ 
gültig, ob fie Gefellen oder Lehrlinge befchäftigen over 
nicht, biefer Innung an. (A. II. 2680.) 

Caſſel am 7. Wär, 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. ®. Mauve. 


213. Auf Grund des Gefeges vom 23. Juli 1893 
8. 10 (Geſ. S. ©. 194) — betreffend die Nuhegebalts- 
laſſen für Lehrer und Lehrerinnen an ben öffentlichen 
Bellsfhulen — werden durch die angefchloffene Nad- 
weilung bie Beiträge der Gemeinden bezw. Schulver- 
bänvde für das Rechnungsjahr 1903 zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, Bon dem beitragspflichtigen Dienft- 
einlommen fommen 9°/, zur Erhebung. (B. 2655.) 
Caſſel am 4. Mär; 1903. 
Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


214. Der Herr Oberpräjivent hat durch Erlaß vom 
3, d. Dits. Nr. 1809 dem Verein für Geflügel» und 
Singvögelzudht zu Hanau die Genehmigung zu ber in 
ber erſten Hälfte des April d. 9. beabſichtigten Ber» 
lofung von Nuggeflügel und Zucht-Artikeln ꝛc. im 
— von 550 WIE, unter nachfolgenden Bedingungen 
erteilt: 

1) Das Abfjaggebiet der Leſe ift auf die Sreife 
Hanau-Stabt und Land, Gelnhaufen und Schlüchtern 
feitgefet. 

2) Eine Auszahlung der Gewinne in Geld oder 
burch Zufiderung der Zahlung des Werts ver Gewinne 
von dritten ift ausgefchlofjen. 

3) Bei nicht volljtändigem Abfag ber in Ausficht 
genommenen 3000 Lofe kann eine entſprechende Ver⸗ 
minderung der Gewinne erfolgen, wobei die nicht ab» 
geſetzten Loſe an ber Zichung nicht teilnehmen bürfen. 

Die Geftattung biefer Verminderung findet auf 
vorherigen Antrag durch bie Köniyliche Poligeipizeition 
zu Hanau ftatt. 

4) Die Berlofung hat unter Aufficht der gleichen 
Behörde zu erfolgen. 

Die Polizeibehörden ver vorerwähnten Kreife wollen 
bafür forgen, daß dem Bertriebe der Yofe fein Hindernis 
bereitet wird. (A. 11. 2779.) 

Caſſel am 6, März 1903. 

Der Regierungspräfivdent. I. V. Mauve. 


215. Der Her Oberpräfivdent hat durch Erlaß vom 
26, v. Mis. Nr. 1556 vem Marburger Pferdemarkt 
fomitee die Genehmigung zu der am 15. September 
d. 9. beabfichtigten Berlofung von Pferden, Fahr- und 
Neitriquifiten, lanbwirtfchaftlihen Mafchinen und 
Geräten zc. im Werte von 8300 ME. unter ben nach« 
folgenden Bebingungen erteilt: 


N 
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1) Das Abfaggebiet ver Loſe ift, foweit ber dies» 
feitige Regierungsbezirk in frage fommt, auf die Kreife 
Marburg, Kirchhain und Frankenberg feitgefegt. 

2) Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ober 
durch Zuficherung der Zahlung des Werts ver Gewinne 
von dritten ift ausgefchloffen. 

3) Bei nicht vollftändigem Abſatz der in Augficht 
genommenen Loſe kann eine entfprehende Verminderung 
ber Gewinne erfolgen, wobei bie nicht abgefegten Loſe 
an ber Ziehung nicht teilnehmen dürfen, 

Die Geftattung biefer Verminderung findet auf 
vorherigen Antrag durch das Königliche Landratsamt 
zu Marburg ftatt, 

4) Die Berlofung hat unter Aufficht diefer Behörde 
zu erfolgen, 

Die Polizeibehörben ber vorerwähnten Kreife wollen 
bafür forgen, daß vem Vertrieb der Loſe fein Hindernis 
bereitet wird. (A. II. 2757.) 

Gafjel am 6. März 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. DB, Mauve. 


Berordnungen uud Belanutmahnngen 
anderer Satierliher und Königliher Behörden, 
216. Die durch die Benfionierung des Förſters Muf 
zur Erledigung kommende Förſterſtelle zu Rumbed 
(Forſthaus Dobbelftein) in der Oberförjterei Rumbeck 
ift dem Förfter Holg zu Henglarn in ber Ober- 
förfterei Böpdefen vom 1, April 1903 ab übertragen 
worben, 

Minden am 4. März 1903. 

Königlihe Regierung. 
217. Der näcdfte Termin der durch das Gefet 
vom 18, Yuni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wird bierfelbft am Freitag ven 
22. Mai dv. 3. abgehalten werben. 

Meldungen zu biefer Prüfung find unter Einfenbung 
(p. Poft) einer Prüfungsgebühr von 10,05 Dil. bis 
fpäteftens den 14, Mai vd. 3. an ben Unterzeichneten 
zu richten. 

Mit ver Meldung zugleich find einzureichen: a, ber 
Geburtsfchein, b. etwa vorhandene Zeugnifje über bie 
erlangte technifche Ausbildung (Gefellen-, Meifterbrief 
u. dgl.), ec. eine fchriftliche Erflärung barüber, ob der 
Meldende fih ter Prüfung ſchon einmal erfolglos 
unterzogen hat. 

Iſt letzteres der Fall, fo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunkt ber früheren Prüfung, fowie über 
die berufsmäßige Befchäftigung nach diefem Zeitpunkte 
zu erbringen. Vor Ablauf von 3 Monaten fanın bie 
Prüfung nicht wiederholt werden, 

Gafjel am 11. März 1903. 

Der Borfigende ver Huffchmiede-Prüfungs-Kommiffion. 

Ziege, Königliher Departementstierarzt, 

Parkſtr. 9. 


Erledigte Stellen. 


218. Die 2. Schulftelle in Sooden a, d. W. wird 
am 1. Juni d, 9. frei und foll wieder befegt werben, 


Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1200 ME, einfchließlich einer Erhöhung 
von 150 ME, wegen bes Sirchenbienftes verbunden. 
Der Cinheitsfag der Alterszulagen beträgt 130 Mt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
halb der nächiten 14 Zage an den Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Scheele in Sooden einreichen. 

Wigenhaufen am 10. Mär; 1903. 

Der Königlihe Schuloorftand. 
Bifhoffshaufen, Landrat, 


219. Die 2, Lehrerftelle zu Wettefingen foll 
vom 1. April d. 9. ab anderweit befegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mt,, ver Einheitsfag der Alterszulage 
120 ME, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche 
unter Beifügung ber erforberlihen Zeugniffe innerhalb 
14 Tagen bei dem Königlichen Ortefchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Otto zu Wettefingen einreichen. 

Wolfhagen am 10, Mär, 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
vd. Buttlar, Lanprat. 
220, Die mit Kirchendienſt verbundene Iutherifche 
Schulfiele in Roßberg foll zum 1. Juni d. 9. 
anderweit befegt werben. 

Grundgehalt 1000 ME., Kirchenbienerbefoldung 50 
und 30 — 80 Mk., inheitsfag der Alterszulage 
120 ME., freie Wohnung. 

Bewerbungen find an bem unterzeichneten Lanbrat 
in Marburg unter Vorlage der Seminar- und Dienft- 
zeugniffe bis zum 10. April 1903 anzubringen, 

Marburg am 9, Maärz 1903. 

Der Königliche Landrat. 

I. V. Dürr, Regierungsaffeffor. 
221. Die Schufftelle zu Elmenthal ohne Kirchen⸗ 
bienft wird durch vie Verfegung bes gegenwärtigen 
Inhabers am 1, April d. 3, frei, Das Einlommen 
ber Stelle befteht neben freier Wohnung in einem 
Grundgehalt von 1150 ME. und in Alterözulagen von 
130 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniffen 
binnen 14 Tagen an ben Königlichen Lokalſchulinſpeklor, 
Herrn Pfarrer Meg zu Herrenbreitungen einreichen, 

Schmalfalvden am 12. März 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Hagen, Landrat. 
222, Die mit Kirchenbienft verbundene evangelifche 
Scäulftelle in Schlogau iſt neu zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, die Vergütung für den Kirchen- 
dient 150 Mt, Der Einheitsfag ber Alterszulage 
120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben erforder» 
fihen Zeugniffen an ben Drtsjchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Ziegler in Langenfchwarz fchleunigft einreichen. 

Hünfeld am 4. März 1903, 

Der Landrat, J. V. Food. 


223. Die 2. Schulftelle in Breitenbad a/d. 
lommt mit dem 1, April I. 9. zur Erledigung, 

Das Einkommen ver Stelle beträgt 1100 Mt, 
ber Ginheitefag der Altersiulage 120 Dil, An Miets- 
entſchädigung werben jährlid 120 Mi. vergütet. 
Kirchendienſt ift, mit ber Stelle nicht verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Bewerbungsgefuche bis 
zum 15, April I. 3. bei dem Unterzeichneten ober dem 
Ortefhulinfpeftor, Heren Pfarrer Spangenberg in 
Breitenbah a/H. einreichen, 

Ziegenhain am -16. März 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v, Schwergell, Landrat. 
224. Die erfte katholiſche Schulftelle zu Allen» 
dorf, mit welcher Kirchenpienft verbunden ift, wirb 
mit dem 1, April d. 9. erlebigt. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt meben freier 
Wohnung 1100 ME., die Vergütung für ben Kirchen— 
ME. und der Ginheitsfag der Wlterszulage 
1 tt, 


81 


Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche, mit ben. 


nötigen Zeugniffen verjehen, binnen 14 Tagen bei dem 
Ortsfchulinpeftor, Herru Pfarrer Gruß zu Allendorf 
einreichen. 

Kirchhain am 13. März 1903, 

Der Königliche Schulvorjtand. I. V. Nelle. 


225. Die Amtsperiode bes biefigen Bürgermeifters 
wird im Juni 1903 ablaufen und es hat infolgedeffen 
eine Neuwahl jtattzufinden, Die Stelle wirb zur 
öffentlichen Bewerbung hiermit ausgefchrieben. Das 
Einfommen beträgt einfchließlich ver Vergütung für 
Leitung ber ftäbtifchen Sparlaffe und für Wahrnehmung 
der Gefchäfte bes Standetamts der Stabt 2400 DIE, 
nebft freier Dienftwohnung im neuen Rathaufe. Für 
bie Bejorgung der Geſchäfte ber Stabtfchreiberei werben 
weiter 600 Mi. gewährt, Die Nebeneinkünfte haben 
zulegt etwa 450 Dit, betragen. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Melpungegefuche 
unter Beifügung eines Yebenslaufs nebſt Zeugnifjen 
bis zum 15, April d. 9. an ben Herrn Stabtver- 
orbnetenvorfteher U. Malfmus bier einfenben. Per—⸗ 
ſönliche Vorftellung wird vorerjt nicht gewünfcht. 

Hünfeld am 9. März 1903. 

Der Magiſtrat. 


226. Die hiefige Staptfelretärftelle ift am 
1. April d. 9. nem zu befegen, Das penfions. 
berechtigte Ginfommen beträgt 1350 Dit. Grundgehalt 
und 150 ME, MWohnungegelpzufhuf. Das Gehalt 
fieigt Amal um 150 ME. nnd zwar jebesmal nad) 
3 Jahren, 





Geeignete Bewerber wollen ihr Bewerbungsgeſuch 
unter Beifügung des Lebenslaufs, eines Gefunpheits- 
atteftes und etwaiger Zeugnifie ꝛc. alsbald bei dem 
unterzeichneten Magiſtrat einreichen, 

Allendorf a / W. am 8. Wär; 1903. 

Der Mapiftrat Müller. 
2237. Erfter Kafſengehülfe 
wird von ber Unterzeichneten zum 1. Juni cr, 
gefucht. 

Meldung mit Angabe ver Gehaltsanfprüche. 

Königliche Kreiskaſſe Hersfeld. 
228. Tächtiger Gehülfe mit mindeftens 
2 jähriger Erfahrung im Forſikaſſenfach wird fofort 
gefucht. Näheres Forfikaffe Battenberg i/Heilen. 


Beamtenperional = Kadırıqten, 

Grnannt: der Gerichtsafjeffor Gölner zum Amts 
richter in Brotterode, 

ber Rechtsanwalt Reimherr in Steinbach. Hallen« 
berg zum Notar, 

der Referendar Koppen zum Gerichtsaffeffor, 

ber biätarifche Gerichtefchreibergehülfe Krade in 
Fulda zum Gerichtsfcpreiver bei dem Amtsgericht in 
Grebenftein, 

“ber Hülfspfarrer Seybert zu Rommershaufen 
zum Pfarrer in Schredsbach, 

an Stelle des Bürgermeifters Daubert zu Waldau 
ber bisherige ftellvertretende Stanbesbeamte, Beige 
orbneter Hohmann bafelbit zum Stanbesbeamten und 
an Etelle des lektgenannten ver Schöffe Malmus 
dafelbjt zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtebezirf Walvau, 

ber Bürgermeifter Weßel in Weiter zum Stell 
vertreter bes Amtsanwalts, 

Berfegt: der Amtsrichter Schmidt in Eſchwege 
als Yandrichter an das Yanbgericht in Yüneburg, 

der Gefangenauffeher Rohde bei dem Gerichts: 
gefängnis in Caſſel als Gerichtspiener an das Amts- 
gericht in Ziegenhain, 

der Regierungsbaufelretär Nike zu Gaffel an bie 
Königliche Regierung zu Potsdam vom 1. April d. 9, ab. 

Berlichen: den Mitgliedern ver hiefigen Pflicht- 
feuerwehr und zwar dem Diaurermeifter Wilhelm Löſer, 
dem Bildhauer Wilhelm Brandt und dem Hofgraveur 
Wilhelm Schlemming ver Stöniglihe Kronenorben 
4, Klaffe, ſowie vem Siebjabritanten Iofef Linker, 
bem Kaufmann Georg Schröder, dem Barbier 
Robert Müller, dem Zapezierer Karl Schinfe und 
dem Schuhmachermeifter Guſtav Oftermann das 
Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Gutsauffeher Bruns zu Ermſchwerd das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 11. 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neibspiennig. — Belagsblätter für '/, um 


1, Bogen 5 


und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichspiennig.) 
Nedigiert bei Königlicher Regierung. 


Caffel. — Gerrudt in der Hof: und Waiſenhaus-Buchdrucerei. 


Beilnge zum Amtsblatt der Königlihen Negierung zu Caſſel. 


Nachweifung 
über 
die von den Gemeinden und Schulverbänden des Negierungsbezirts Caſſel für das 
Rechnungsjahr 1903 zur Nuhegehaltskaffe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen nach Maßgabe der 88.6 und 7 des Gefetes vom 23. Juli 1893 (G. ©. ©. 194) 
zu leiſtenden Beiträge. 






















Des Schulverbandes | Des Sculverbandes Des Schulverbandes | Des Schulverbandes 
Ramen Beitrag. Namen Seitrag. Namen. Seitreg — 
Aa A. 

Stadtkreis Caſſel. Niedervellmar . | 288 Albungen . . | 45 | Mitterove ’ 36 
77 „ |Nieverzwehren .„ | 1044 Altenburfhla . 63 | Mogenrobe . 36 
= 09T Tine. 2 2 5 | 68 Weed >. . | 36 [Reffeisöoen 126 
Landkreis Caſſel. Nordéhauſen | 216 Mer... .) 185 |Neta... .| 168 
Altendbauna . . 189 | Oberfaufungen . 522 Bernsdorf . . 36| „ (i8r.) 81 
Atemite . . 108 |Obervellmar . . 153 Bifhhanfen . . 144 | Neuerode . 72 


Niddawitzhauſen 135 
Niederdünzebach 81 
Nieverbone . . 225 
Oberbünzebadh . 99 
Oberhone . . 81 
Detmannshaufen 81 


Dergshaufen. . 171 |Oderzwehren . | 387 „ (ier.) 81 
Bettenhaufen . | 990 Ochshauſen . . | 207 Breitzbach . . 63 

ab. . 108 |Rengershaufen . 189 Burghofen . » 81 
71189 |Rothenvitmol® . | 2700  Datterde . . | 17 

ſen .. so [Rothweiten . . 54 Eltmannshaufen 153 
Ditterspaufen . 54 [Sandershaufen „| 414 Frantenhain. . | 135 
Dörnhagen . . | 216 [Simmerspaufen. | 279  Frantershaufen „ | 171 |Rambah , . . 36 
Eiterhagen . . 72 | VBollmarshaufen. | 297 R (isr.)| 126 Rechtebach . . 36 
Elgerepaufen . | 243 |Wablershaufen . | 1458 Frieda ... 72 |Reichenfahfen . | 414 

en...) 45 Wahnhauſen. | 81 SFriemen . 45 „ (ite)| 108 
Eſchenſtruth . . 225 |Waldau . . „| 279 Germerote Renda — 135 
Frommers hauſen 162 Wattenbach — 72 Grandenborn 72 | Rittmannshaufen 36 
Großenritte “. 441 [Weimar . . . 252 Grebendorf . 225 |Revebadh .o 36 





- 
— oo 
© 





ufen . 171 |Wellerede . . | 162 Heldra 63 [Röyra . . . 171 
eshaujen . | 504 | Wilbelmshaufen. „0 Herteshaufen . | 216 |Schemmern . . 72 
haufen . | 317 Wolfsanger . . | 594 Pr (ier.)| 117 |Schwehran . . | 2% 
igeneovde . . | 351 | Greis dei | Heperode . . 117 [Stubthosbah , 36 
* 207Kxeis Eſcwege. Bigeleote vö [Thumostah . | 72 


Shaufen . 117 Eſchwege. » 4635 Hikerste. . . 45 |Ungaufen . . 81 


— ee 279 r (ier.) | 198 Hoheneiche . . 99 Vockerode . . 135 
(i8r.) | 108 Waldlappel . . 441 Holzhaufen . . 36 |Böltershaufen . 108 
ingöhaufen . 423 I|Wanfried . . 666 geftäitt . . .» 90 (MWeivdenhaufen . 162 
hbauna . . 108 * (fath.) 90 Kirchhosbach . 126 |Weißenborn . . 90 
Richpitmold.. . | 891 „ (isr.) 162 Langenhain . . 54 |Wellingerode . 63 
Anidyagn . - 36 |Ubterode . . . | 207 Lüderbach . . 36 |Wichmannshaufen | 162 
Möudhehof . . | 180 (ier.) | 108 Mäckelsdorf . . 36 [|Willershaufen . 36 


Nievertaufungen 342 [Albers . . . | 135 Markershanfen . 36 IWipperode . . 72 


Anmerkung. Die bei den reifen Ejchwege, Friglar, Gelnhaufen, Marburg, Wigenhaufen und 
iegenhain zulegt im fetter Schrift aufgeführten Schulverbänvde find Mitteljchulverbände, vie auf Grund bes 
etzes vom 11. Juni 1894 (Gef. S. S. 109) der Ruhegehaltskaſſe beigetreten find. 


Des Schulverbandes 


Namen 





Wolfterode . 
Wommen . 


Eſchwege. 


Kreis Franfenberg 
Frankenberg . 


* (i8r.) 
Allendorf . 
Altenlotheim 
ll . .. 
Basborf . 
Battenhaufen 
Birkenbringhaufen 
Bottendorf 
Bucenberg . 
Dainrobe 
Deisfeld . 
Dovenhanfen 
Dorfitter . 
—— 
Eimelrod . . 
Ellersgaufen 
Ernithbaufen . . 
Friedrichshauſen 
Geismar . . 
Grüßen 
Haina 
Heine.» » 
Halgehaufen 
Haubern .„ . 
Herbelhaufen 
Herzhaufen , 
Hommershaufen 
Höringhaufen 
Kirchlotheim . 
Lehnhaufen 
Löhlbach . 
Zonifendaf . . 
Marienhagen 
Mohnhaufen . 
Obernburg . . 
Oberorfe } 
Oberwerba 
Nengershaufen . 
Kt. » + + 
NRöpdenau * 
















Des Schulverbandes 


Namen. 


Schmittlotheim . 
Schreufa . 
Schln . .. 
Somplar . 
Thalitter . 
Biermünden . . 
BWangershaufen . 
Wiefenfed . . 
Willersvorf . 
BWillershaufen 


Kreis Fritlar. 
Friglar 


Grifte 


Ben 
Jesberg 

„ (ir) 
Kerjtenhaufen 
Kirchberg . 
Kleinenglis 
Lohne , 
Maden 
Metze 
Niederurff . . 
Obermöllrich . 
Oberuff . . 
Obervorſchütz 
Repti — 
Rothhelmshauſen 
Schlirdah . . 


S5& 
Ran 
525 
& . 5» 3 ” 


Beitrgg. 








Des Schulverbanbes 


Namen 


Beitrag. 


Des Schulverbandes 


Namen 


Beitrag. 





Udenborn 
Ungevanfen . 
Uttershaufen 
Wabern . . 
Waltersbrüd 
Wehren . . » 
Wenzigerode . 
Verkell . 
Wichdorf. 
Zennern . » 
Zimmersdrobe 


Friglar 


Kreis Fulda. 


Fulda . 

„ (ier.) 
AUmenof . . 
Almuss . .. 
Blanfenau . 
Büchenberg . 
Buchenrod 
Dietershan . 
Dietershaufen 
Dipperz . . * 
Dorfborn . 
Eichenau . 
Eichenried 
Eichenzell 
Elters . 
Finkenhain 
Flieden * 

* . (ier.) 
Flerenberg . . 
Friefenhaufen 
Sie . . 
Großenlüber 
Haimbach 
Hainzell . 
Hattenhof 
Hauswmuy . 
Höf u. Hab . 
Hofbiebr . . 
Sara ... 
Hoſenfeld 
Johannesberg 
Joſſa... 
Iſtergieſel 
Kämmerzell .. 
Kerzel 


ſteulos. 
Kleinlüdr , . 
Kohlhaus . . 
Künel . .. 
Zangenbieber 
Lübermünd 
Maberzeil 
Maple. . . 
Marbah . . 
Margretenhaun . 
Mittelfalbach 
Müs * [2 . ” 
Neuenberg 
Nubf . .» u 
„.. (tat6.) 
Nieverfalbach 
Oberbimbach 
Oberrode. 
Petersberg 
Pilgerzell 
Pfaffenrod 
Rommerz 
Rönshauſen. 
Rothemann . 
Rüde . . 
Salzſchlirf . » 
Sclegenhaufen . 
Schween . . 
Steinhaus . 
Steinau . 
Storf 
Treisbach 
Uffhauſen 
Veitſteinbach 
Weidenau 
Welkers . . 


Kreis Gelnhauſen. 


Gelnhaufen . . 
(ath.) 
Barodial| u. 


— 
Ulsberg . . 
Ultenhaflau . 
Ultenmittlau 
Aufenu , . . 





Des Schulverbandes 


Namen, 





Birftein  (kath.) 
isr.) 


lisr. 
Fan dh En 

enborn J B. 

do. U. 
Burgioß . . » 
Eidengefäß 
diſchborn 
Flörsbach 
Gaſſen 
Geislig . 
Gettenbach 
Gondsroth 
Großenhauſen 


—— ——— 
Kirhbradt 
Lanzingen 
Reifenwalb 
Lettgenbrunn . 
REN. . 
* ier.) 
re 
Lügelhaufen . 
Mauswinfel . 


ei 
| 
| 
4 


Mosben . . 8 
Neuenhaflau . | 189 
Neuenſchmidten. 36 
Rufe . .. 99 
Nievergründau . | 153 
Niebermittln , | 162 
DObenorf . „| 135 
Oberreichenbadh . 72 
Biaffenhaufen . | 27 
a ur 36 





Rofbah . 27 
* —8 27 
Roth 162 
Rothenbergen” . 1.108 






Somborn 


Müftwillenroth . 
Gelnhaujen . 


Kreis Gersfeld. 


AR 
Reufchwambach 
Neuswarts 
Obernhaufen . 


achen . . 
— 
Schmalnu . . 


1530 


Des Schulverbandes 


36 















Namen. 





©eiferts . 


Simn:ershaufen . 
St-iberg . 
Thaiden 
Thalau 
Theobaldshof 
Wendershauſen. 
Beyberd . . » 
Miders 


wäftenfachfen j 
(ier.) 


” 


Stadtkreis — 


Hanau . 


Laudkreis Hauau. 


Windeden . . 
Bergen » Entheim 
J (ier.) 
Biſchofsheim. 
Bruchlöbel . 
Butterftabt 


„ (tath) 


Großtrogenburg z 


* (isr.) 
Hodftadt . . 
Hüttengefäß . 
Keſſelſtadt 
ſtilianſtädten. 
Langendiebach 
— 


Martöbel 
Mittelbuchen 
Neumwiedermuf . 
Niederborfelven . 
Niederiffigheim . 
Niederrovenbad) . 
Oberborfelven 
Oberiffigheim 
Oberrovenbah . 


Des Schulverbandes 
Beitraz. 





7765 





Namen. 


Ravolzhauſen 


* 
5 


Biedebach j ji 


Gittersporf . 
Gokmanndrove . 
Hattenbach 
Heenes 
Heimbolds hauſen 
Herfa.... 
Heringen. 
illartshauſen . 
ilmes 
Holzheim . 
Kallobes . . 
Kathus 
Kemmerote . 
Kerjpenhaufen 
Kirchheim . 
Kleba . 
Kleinenfee 
Kohlhaufen 


254 |Kruspis . 


Lautenhaujen. 
Lengers 
Malkomes 
Meckach. 
Medlar . . 
Mengshaufen 
Motzfelde. 
Nieveranla . 
„ _ (ir) 
Nieberjoffa 
Obergeis , . 


Des Schulverbandes 
Beitrag. 













Namen, 


Oberkaun 


Philippsthal . . 
Ransbah . . 
Reckerode . 
Rohrbach .. 
Rothenſee 


Schenklengefeld . 
„» (ier.) 
Som ... 
Sorga 
Tann . . 
Untergeis 
Unterhaun 
Unterweißenborn 
Wehrshauſen 
Widdershauſen. 
Willingshain. 
Wippershain. 
Wölfershaufen . 
Wüftefeld 


Kreis Hofgeismar. 


Hofgeismar . 

" (i8r.) 
Carlshafen . . 
Grebenftein . 

„  (ir.) 
Helmarshaufen . 
Immenhauſen 
Liebenau . 
Trendelburg . , 
Urenborn . 
Burguffeln . . 
Gaben . .. 
Carlsdorf . . 
Defl . .. 
Eberſchütz 
Ehrſten 
ea . 
Friedrichsdorf 
Friedrichsfeld 
Fürſtenwalde, 
Gewiſſenruh . . 
Gieſelwerder 
Gottsbüren . 
Gottstreu 
Dee . 
eifebed . 
Hohenlirchen 
Holzbaufen . 
Hombrefien . 
Himm .. . 


Des Schulverbanbes 











|Riebermeifer 


Namen. 


Relje . 
Lamerben 
Langenthal 
Lippoldsberg 
Mariendorf . . 
Meimbreſſen 
lisr.) 


Obermeifer . 
Debelsheim . 
Oftheim . 
Schachten 
Schöneberg . 
Sielen 
Stammen . 
Uvenhaufen . 
Bade. . . 
Bederhagen . 
Bernawahlshaufen 
Weituffelln . . 


Zwergen . 


Kreiß Hombern. 
Homberg. . » 
Boten . . . | 
er (isr.) 
Allmuthshauſen. 
Arnsbach... 
ee 
Berndshauſen 
Casdorf . . 
Did ... 
Gllingehaufen . 
Falfenberg 
(isr.) 


„ . 
Freudenthal . . 
Gombeth . . 
Grebenhagen 
Haarhaufen . 
Hebel. . . 
— 
embah . 
endorf . . » 
Leuderode 
Lũtzelwig . 
Marborf . . 
Mörshaufen . 
Moshem „ 
Mühlbach 
Mühlhaufen . . 
Nafjenerfurtd . 
Neuenhain , 








Des Schulverbandes 


Beitrag. 

























Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Namen, 


Nieverbeisheim . 
Dberappenfeld 
Oberbeisheim 
DOberhülfa . 
Pfaffenhauſen 
Rabolvshaufen . 
Remsfld . . 
Römersberg . 
Roppers hain 
Rockshauſen. 
Salzberg. 
Schellbach 
Singlis 
Sipperhauſen 
Sondheim . 
Stolzenbache 
Trodenerfurth 
Unshaufen . . 
Dem .. 
Völfershain . 
Wallenftein . . 
Waßmuths hauſen 
Welferode . 
Wernswig 


Kreis Hünfeld. 
Hünfeld . . . 
* (ier,) 


Dammersbach 
Eiterfelde. 

Mr (t8r.) 
Erbmannrobe 

„ (ier.) 
Gottbarbse . . 
Großenbad . 
Großenmoor . 
Großentaft . . 
Grüßelbach 
Hafelftein . 
Hofaſchenbach 
ünhan .„ . 
irchhafel 
Körubadh . 
Langenfchwarz 
Leimbah . . 
Madenzell . 


144 
27 
90 

171 


Michelsrombad) . 
Neukirchen 
KR...» 
Oberbreitbach 
Oberuffhaufen 
Oberjtoppel . » 
Openfahjen . 
NRasvorf . 
Rhinn . 


a ARE 
Rofbah . . 
Rothentirhen . 
Nubolfshan . 
Rückers 


Kreis Kirchhain. 


Kirchhain 


„ _ (ir) 
Schweinsberg 
Albshaufen . 
Alemnorf . . 
Unzefahr . . 
Burgho . . » 
Gmeborf . 
Grfurtshaufen 


Des Schulverbandes 











Himmeldberg 
Holzhauſen 


” 


Heinfeelheim 
Langenborf 
Langenftein 
Mardorf . . 
Momberg . 
Niederklein 
Niederwald . 
Rofvorf . 
Rürigheim 
Scifjelbah . 
Schön . 
Schwabenborf 
" Sindersfeld . 
Spedöwinfel 


Bolferode 


Kreis Marburg. 


Marburg 


er 
Alna . . 
Altenvers 
Amdnau . 
Argenftein . 
PBanerbaid . 
Bellnhaufen . 
Beltershaufen 
Degieöborf 


Einhaufen 
Tronhaufen . 
Ginfelvorf 
Goßfelven 
Göttingen 
Hachborn 
aſſenhauſen 


” * * * * 


* 


ermershaufen . 





Kenbadb . . 45 
frvrs . . 144 
Leidenhofen 163 
chra . ’ 297 
Marbad . . . 126 
Mellnau . 99 
Michelbach 81 
Moiſcht . . 90 
Mündhaufen . 243 
Nieverasphe . 171 
Niederwalgern . 81 
Nieverweimar . 135 
Niederweitr . 36 
Norbed R 63 
Obemorf . . 36 
Oberrosphe } 117 
Oberwalgern . 126 
Oberweimar , . 72 
DOdershaufen . 270 
NRebbehaufen.. . 117 
Nodenhaufen . 45 
Roßberg 36 
Roth . F 90 
Ronhauſen 54 
Sarnau 81 
Scönftabt | 135 
Schröd ı 144 
Schwarzenborn 63 
Sichertshaufen 144 
Simtshaufen 8 
Sterzhaufen . . 162 
Treiebach 117 
Todenhauſen 126 
Unterrosphe 72 
Warzenbach 144 
Wehrda 306 
Wehrspaufen i 9% 
Weipoltshaufen . 117 
BWeitershaufen 81 
Wenfbah . 153 
Wermertshaufen” 99 
Binnen . » 144 
Wittelöberg . 54 
—— 144 
Wollmar.. 99 
Marburg 2817 
Kreis Melfungen. 
Melfungen 1359 
er 171 
Velöberg . 225 





Des Schulverbandes 


Namen. 


Feleberg (isr.) 
Spangenbug . 


”„ i 
— 
Altmorſ den. . 


Binsförtg —F 
Biſchofferode . 
Boddiger ... 
Connefeld.. 
ei 
Date . 
Glbersporf . 
Elfershauſen 
Ellenberg 
Gmpferöhaufen « 
Euah . . . 
Genfungen 
Grebenu . . 
Gurhagen 


Heßlar . — 
Kebrenbah . 


Malefeld 

Melgershaufen 
Megebah . 
Mörshaufen . 
Naufis e 
Neuenbrunglar . 


Niedermöllrih . 
Nievervorfhüg . 
—— 
Oſtheim . . 
* F 
ren u . 
Rhünba N 


Beitrag. 





Rinteln . . 


Golvbed . . 
Großenwieben 
Großhegesdorf 
Großnenndorf 
ddeſſen . 
ttenborf . 


We 
Delfinghaufen 
Heßlingen . 


Des Schulverbandes | 


Namen | 


Bögen . . 
Rannenberg . . 
Nehren U. DO. . 
Rehren A. R.. 
Reinsvorf . 
Niygn . . » 
Röhrlaſten 
Rohden 
Rolfshagen . 
Rumbeck . . 
Scoholtenfen 
Segelhorft 
Soltorf . 
Strüden . 
Tobenmann . 
Uchtdorf . . 
Bollien . . . | 
Waltringhaufen . 
Weibed . . . 


Welfvre . . . 

BWennenfamp 

Weſtendorf 

Zerſen 

Kreis Rotenburg. 

Rotenburg . | 945 
„  (tath.) | 189 
„ (isr.) | 117 

Sata . . . 612 
J (isr) | 117 


Asmuehaufen , 90 
Baumbach 

„ (i8r,) 45 
Br ... 918 


„ (isr.) 99 
Beenhaufen . . 81 
Berneburg 135 


Blankenbach . . 45 
Blankenheim . 54 
Bofferete . . 99 
Bad . .. 81 


Braumbaufen. . | 36 
Breitau 45 
Breitenbah . 117 
Dankerode 36 
Dens. | 99 
Diemerode 86 
Erlshauſen . . 36 
Gerede . ..ı 81 
Gerterode . . 36 
Giljershaufen 36 


Hergershaufen 





Des Schulverbandes 


Namen. |Yeitrag. 
A 
Heherode 90 
Dönbah . 135 
Hornel 45 
Sa . . 162 
Imshaufen 36 


Königewalb . . 54 
Krauthaufen . 
Liherode . . . 36 
Lispenhaufen 
Machtlos . . 36 
Mönchhosbach . 81 
Mündershaujen . 90 
Naufis . . . 36 
Nentershaufen . 72 
” (isr.) 8 
Nenterte . . 27 
Niederellenbah . 90 
Niedergude .. 36 
Niederthalhauſen 72 
Oberellenbach . 45 
Obergude . . 36 
Oberfuhl 
NRakborf . . » 63 
Rautenbaufen . , 36 
Nengshbaufen „| 
Richelsdorf .» 36 
Rockenſüß 
Ronshaufen , 
Schwarzenhafel . 45 
Seifertöhaujen .„ | 135 
Sol; “ 4 
Stertelegaufen b 36 
Sif . .» ». 63 
fen = 4:8. |. ' 88 
Weißenborn . . | 4 
Meikenhafel . . 56 


Weiterode 108 
Kreis Schlüchtern. 
Schlüchtern . 540 


Salmünfter . . | 
„ (kath) | 549 
Seven k 
Steinau 
Aht 
Ahlerobach . 36 
Altengronan . 
Bellings . . . 54 
Breitenbah . . | 36 





Breuningd . . 36 
Gharderetb . . | 27 
Bi 0 eh 99 


Gundhelm 
Hero, . 
Heubah . . » 
Pr (i8r.) 
Hinterfteinaun . 
Hintelhof 
Hchenzel . . 
Hutten « 
Foſſa...- 
Kerbersporf .. 
Kloſterhöfe 
Krejienbah . 
Marben . .» 
Marjof 
Mottgers 
Neuengronau 
Niederl . . 
Oberlalbad . 
Dberzell . 
Rabenftein 
Rambo . . » 
Reinharvs . 
Romsthal 
Samer . 
Sarro . 
Schwarzenfels 
Seivenroth 
Sterbfritz . 
* (ior.) | 72 
Uerzell 
Umbah . - - | 
Uttrihshaufen . 36 


Bollmerz . 81 
Wallroth 36 
Weicherebad 99 
Weiperz . 72 
Züntersbach 108 


„ (tat) | 54 
Kreis Schmal- 


falden. 
Schmalfalden . | 3303 
Barchfeld 639 

„ dien) | 144 
PBrotterobe 1062 


Steinbach Hallen» 
brg . . . | 1215 


Kleinſ imollaiden 324 
Alterobach 162 
Asbach 180 
Auwallenburg 261 









Elmenthal . . 45 


Fambach 162 

ch . . | 369 
Grumbach 54 
Haindorf. .» - 297 
Herges- Hallenberg 198 
Herged-Bogtei . 63 
Herrenbreitungen 153 
Hele . . . | 185 
Hohlebom . - 36 
Yaudenbad . - 144 
Miittelftile . - 99 
Näherſtille . - 225 
Oberſchönau 162 
Rotterode 64 
Schnellbach .. 64 
Seligenthal 414 
Springſtille 72 
Struth 198 
Trufen . 171 
Unterſchönau 189 
Mahl . . » 45 
Weidebrun , - 108 
Kreis Witen: 

hanien. 

Witenhaufen ,„ | 1359 
Alenrorf . . | 1026 
Grofalmerode 972 
Lichtenau . 378 


Ubah . .. 36 
Bare .. 0.) 4 


Bifhhaufen . 126 
Blidershaufen . 117 
Dohrenbach . . 126 


Dubenrote . . 81 
Eichenberg . » 
Gllershaufen . | 135 
Ellingerode . . 36 
Gpterode . . » 36 





Grmfhwer . . 108 
Frieprihsbrüd . | 126 
Fürftenhagen 243 
Gertenbach = AR 
Harmuthſachſen. 72 

(isr.) 126 


Haffelbah . . | 36 
Hafen . .. 36 
Hebenshaufen . 
Hermannrode . 72 



















Hilgershaufen . 
Holffen . . . 
Hopfelve . 

Hubenrobe . 
Hımtelshaufen . 
Rammerbad 

Kleinalmerove . 
Kleimah. . . 


Oberrieten 
Drferove . 
Duentel , . 
Reichenbah . 
Retterode 
Rommerote . 
Roßbah . 
Seoven 
St. Ditilien 
Trubenhaufen 
Uengjterode . 
Unterrieven . 
Batterode 
Belmeden 
Balburg . . 
Weidenbach . . 
Weißenbah . . 
BWenvershaufen . 
Widenrode 
Widersrove . 
aaenlagen . 
itzenhauſen 


Kreis Wolfhagen. 


Wolfhagen . . 
” (i8r.) 


Naumburg 


- Des Schulverbanbes 


108 
36 


Altendorf 
Altenhafungen 
Altenftidt . . 
Balhorn . 
Breuna . .. 
Bründerfen . 
Burghafungen 
Dirnberg . . 
Ehlen. . 
Ghringen . 
Elben. . 
Elberberg 
Heimarshaufen . 
Stha. . .» 
Leckringhauſen 
Martinhagen 
Merxhauſen. 
Niederelfungen . 
Nieverliftingen . 
Nothfelden 
Oberelfungen . 
Oberliftingen 
Delshaufen . 
—— 
Riede . . 
Sam. . 
Biefebed a 
BWenigenhafungen 
Wettefingen . 


Kreis Ziegenhain. 


Ziegenhain . 
pr (ier.) 





Des Schulverbandes 





Namen. 


Neukirchen 
» (i8r.) 
Schwarzenborn . 


Althattendorf” ; 
Afcherove , 


Ghrifterode 
Dittershaufen . 
Flors hain 
Frankenhain. 
Friedigerode . 


Frielendorf. 
lier.) 
Schau ... 
Giljerberg . 
re (tr.) 
Görshain . 
Hatterode . 
Hanptichwenba . 
Haufen . 
Heimbach 
Holzburg 
Ibra 
Immicenhain 
Itenhain . 


Leimöfeld. . 
Lenderjcheib . 
Limelbach 
Linſingen .. 
Liſcheid 
Loshauſen . . 
Madtlos. . » 


Des Schulverbandes 
| Betrag. 











Namen. 


Mengsberg" . 
Merzhaufen . 
* (isr.) 
Michelsberg. 
Moiſcheid 
Nauſes . . 
Nievergrenzebach 
Dberaula. . - 
* (isr.) 
Obergrenzebach. 
Oberjoffa . 


Niebelevorf . . 


Rommershaufen 
Ropperhaufen 
Nüdershaufen . 
Sadjenhaufen . 
Schönau. . 
Schönborn 
Schönſtein 
Schorbach . . 
Schredsbah.. . 
Sebbeterove . 
Seigertshaufen . 
Spiesfappel . . 
Stein . . . 
Todenhaufen. . 
Wahlshauſen 
Woafenberg . 
Weißenborn . . 
Wiera... 
Willingshauſen. 
Winterſcheid. 


33 oo. 
iegenhaiu — 


Cafſſel. — Gedrudt in der H0f- und Waiſenhaus-Buchdruckerei. 


Des Schulverbandes 
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Juhalt: Inhalt der Nummer 5 der Geſetzſammlumg. Wiebereinrichtung des Poftanweifungsdienftes bei den deutſchen Poftanftalten 


in Fes und Marrateih Marocco). 
angehörigen Forderungen an die 


Staatsbauverwaltung. Genehmigung zur Weiterführung einer Zwe 
weiſung über Die Beiträge zur Yehreralterözulagelafje. Einz 


Juhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 


Die Nummer 5 ver Gefekfammlung, welche 
vom 13. Mär; 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10419 die Verfügung des Yuftizminifters, 

nb bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom 
14, Febrnar 1903; unter 

Nr. 10420 die Verfügung des Juſtizwiniſters, 
betreffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke ber Amtsgerichte Diez, Dillenburg, 
Höhr-Örenzhaufen, Ipftein, Katzenelnbogen, Königftein, 
Limburg a. %, Montabaur und Üennerod, vom 
18. Februar 1903; unter 

Nr. 10421 vie Verfügung bes Juſtizminiſters, 
beireffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des AUmtögerihts Düren, vom 
21. Februar 1903; unter 

Ar. 10422 die Verfügung bes Yuftigminiftere, 
beireffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Eltville, Hachenburg, 
Langenſchwalbach, Montabaur, Naffau und Sanft 
Goarshaufen, vom 4. März 1903; unb unter 

Nr. 10423 vie Verfügung des Juftizminiftere, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil des Bezirks des Amtsgerichts Giebolvehaufen, vom 
4. Där; 1903. 


Berorduungen und Belauntmahungen der 
Kaiſerlichen und Königlichen Zeutralbehörden. 
2:9. Poftanweifungen und Brieffendungen mit Nach« 
nahme nah Fes und Marrafefh (Marocco) können 

wieber aufgeliefert werben, 
Berlin W. 66, am Il. März 1903. 
Der Staatsfelretär des Reichs » Poftamte, 
Im Auftrage: Gieſeke. 
Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
230, Bei der heutigen Auslofung von Renten» 


Briefen für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30, Juni 
1903 find folgende Stüde gezogen worben: 


Auslofung von Nentenbriefen. 3 
Staats laſſe. S. 85/86. — Anwãrtern für den Bauſelretariatsdienſt in der 


ung eines 


Termin für die Liquidierung aller dem Etatsjahre 190% 


othele in Hofbicher. Berienchte Ortfchaften. Rad: 
eges. Erlenigte Stellen. &. 86/87. Berjonalien. &. 87. 


31/,9/, Rentenbriefe der Provinz 
Hefjen-Naffan. 
1) Litt. F a 3000 Marl: Nr. 10. 67. 74. 
2) Litt. H A 300 Mark: Nr. 12. 13, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Juli 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforberung gefünbigt, ben Kapitals 
beitrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Nentenbriefe 
mit ben dazu — nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
ſcheinen Reihe II Nr. 8 bis 16 nebſt Anweiſungen vom 
1. Juli 1903 ab bei den Königlichen Rentenbant- 
faffen bierfelbft oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, 
in ben Bormittagsftunden ven 9 bis 12 Uhr, im 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern ver gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, viefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ben Empfang der Valuta ven ge: 
nannten Kaffen poftfrei einzufenden und bie Über- 
fendung bes Gelnbetrages auf gleihem Wege, jeboch 
auf Gefahr und Koften bes Empfängers zu be 
antragen. 

Auh machen wir darauf aufmerfjam, daß bie 
Nummern aller gefünbigten bezw. noch rüditändigen 
Rentenbriefe mit ven Littera» Bezeichnungen F, G, H, 
J, K durd die feitens der Revaltion des Deutjchen 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
herausgegebene allgemeine Werlojungstabelle in ven 
Monaten Auguſt und Februar jedes Jahres veröffent- 
licht werben unb daß bas betreffende Stüd diefer Tabelle 
von der gedachten Redaktion zum Preife von 25 Pf. 
bezogen werben kann. 

Münfter am 14. Februar 1903. 

Königliche Direliion ver Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Hefien » Naffau. 
Aſcher. 
Berordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

231. Zur Erhaltung einer georbneten Kaffenverwaltung 
ift es erforverlich, daß die den fisfalifchen Kaſſen ob» 
liegenden Zahlungen möglichſt in vemfelben Gtatsjahre 
erfolgen und zur Verrechnung gelangen, für welches 
fie zu leiften find, 


Es werben daher alle diejenigen, welche etwa noch 
für das jegt ablaufende Etatsjahr vom 1. April 1902 
bis Ende März 1903 feftftehende Beträge an Gehalt, 
Benfionen oder fonftigen Bezügen zu empfangen haben, 
erjucht, ſolche ungefäumt bei den betreffenden Kaſſen 
zu erheben. Alle anderen dem Etatéjahre 1902 an« 
gehörigen Forderungen an die ber Söniglichen Re— 
gierung unterjtellten Kaſſen für Leiitungen ıc. erſuche ich 
— foweit irgend möglih und fofern nicht in einzelnen 
Gefchäftszweigen burch befonvere Beftimmungen frühere 
Termine fejtgefegt find — ſpäteſtens bis zum 15, April 
d. I. bier zu liquidieren, 

Insbefondere werden bie Herren Lanbräte, Baus 
und Forſtbeamten, Kreieärzte, Kreistierärzte, Pürger- 
meijter ꝛc. daran erinnert, die von ihnen aufzuftellenden 
over zu befcheinigenden und weiter zu beförbernven 
Liquidationen mözlichft zu befchleunigen 

Ih darf erwarten, daß ber bezeichnete Termin 
— 15. April d. 3. — nur in feltenen, wirklich 
unvermeirlihen Ausnahmefällen überjchritten werden 
wird. (K. 3856) - 

Caſſel am 4, Mär; 1903, 

Der Regierungspräfivdent. 9. B.: Mauve. 


232. Meldungen von Anwärtern, die den Anfor- 
derungen der in Nr. 30 des Amtsblatts für 1843 
veröffentlichen Minifterialbeftimmungen vom 26. Mai 
1893 über die Anftellung der Baufelretäre in ber 
Staatsbauverwaltung entiprechen, werden von mir 
entgegengenommen. (A. III. 2289.) 

Caſſel am 19, Maärz 1903. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mauve. 
233. Tie dem Apotheler Comitti zu Hünfelb 
erteiite Genehmigung zur Führung einer Zweigapothefe 
in Hofbieber ift auf weitere vrei Jahre verlängert 
werden. (A, II. 3369.) 

Caſſel am 17, Diärz 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. B,: Mauve, 
2354. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortjchaften verjeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stadtkreis Caſſel: Bafjel (Stadt). 
Lanpfreis Caſſel: Simmershaufen, 
Kreis Friglar: Fritzlar (Stadt). 
Landkreis Hanau: Markdbel, Hiribach. 
Kreis Schmalkalden: Helmershof. 

2470.) 
Caſſel am 22, März 1903, 
Der Regierungspräfident. I. B.: Maupe, 


235. Einen Aurzug aus dem Verteilungeplan über 
die von den Gemeinden bezw. Sculoerbänven im 
Rechnungsjahre 1903 zur Lehreraltersiulagefaffe zu 
leiftenden Beiträge bringen wir gemäß $. 8 Abf. 9 
des Gejeked vom 3. März; 1897 (©. ©. ©. 35) 
und 8. 10 des Gefeges vom 23. Juli 1893 (G. ©. 
©. 194) durch die angefchloffene Nachweiſung hiermit 
zur öffentlichen Kenntnis. 


(A. III. 
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Gegen ben Plan finb von bem SKaffenanwalte, 
Landesrat von Depn-Rotfelfer hier, Einwendungen 
nicht erhoben worden. 

Die in der Nachweiſung bezeichneten Beiträge 
werben in nierteljährlichen Teilen im voraus durch 
die Königlichen Kreistafien erhoben. 

Gegen den Berteilungspian ſieht den Beteiligten 
nah $. 8 Abſ. 9 bezw. 8. 12 a. a. D. innerhalb 
4 Wochen nach dieſer Belanntmahung die Klage im 
Berwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des Planes 
gegen bie unterzeichnete Königliche Regierung bei dem 
Bezirfsausfchuffe zu. Die Mage hat keine aufſchiebende 
Wirlung. (B. 2656 II. Ang.) 

Caſſel am 7. Wiärz 1903. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und 
Sliebner. 


Belauntmachungen fommunalitändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeiudes ze. Behörden. 

236. Der durch ben biefigen Pfarrgarten fübrenve 

Weg Kartenblatt 6 Wr. 102 foll eingezogen werven, 

Gemäß $. 57 des BZuftänpigleitsgefegee vom 
1. Auguft 1833 wird biefes mit vem Bemerfen zur 
Öffentlihen Kenntnis gebracht, daß Ginfprücde binnen 
vier Wochen zur Vermeidung des Aueſchluſſes bei ber 
unterzeichneten Behörde geltend zu machen find. 

Obernburg am 20. Wär; 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe, 
Mehring. 
Grledigte Stellen. 
237. Die evangelifhe Schulftelle zu Horften foll 
alsbald anderweit befegt werven. Das Grundgehalt 
ber Stelle beträgt 1000 THE, der Einheitséfatz der 
Altersinlage 120 ME. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Meldungs— 
geſuche bis zum 7. April d. 3. dem Ortejchulinfpeltor, 
Pfarrer Meine au Hohnherſt einreichen. 

Rinteln am 20. März; 1903. . 

Der Königliche Landrat. 
93. B.: Gaede, Regierungsaffeffor. 
238. Die evangeliſche Schulftelle zu Neuen 
ſchmidten ift vom 1. Juni 1903 ab anderweit zu 
bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 »it., der Ginheitsjag ver Alterdiulage 120 Dif, 
und die Vergütung für Kirchendienft 50 Mt, 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniffen 
innerbalb 3 Wochen an den Ortsjchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Junker in Hellitein einreihen. . 

Gelnhaufen am 11. Mär; 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, fommiffarifcher Landrat, 
239. Die Lehrerſtelle an der evangelifhen BVolfs- 
ſchule in Allendorf ſoll anderweit befegt werben. 

Befoldung: 1000 Dit. Grunpgehalt, 120 ME 
GEinheitsfag ber Alterezulage, freie Dienftwohnung und 
56 Dif. Vergütung für den Kirchendienft. 


ulwejen. 


* 


Bewerbungsgeſuche — nebſt Seminar» und Dienſt · 
zeugniſſen — find bis zum 10, April d. J. an ben 
Königlien Ortsoſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Wein—⸗ 
rich zu Geidmar im biefigen Kreife einzureichen. 

Sranfenberg am 16. Mär; 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
J. A.: Weifel 


240. Die Stelle eines Kreisausſchußſekretärs ſoll 
zum 1. Juli 1903 heu beſetzt werden. Das Gehalt 
beträgt nach endgültiger Anſtellung 1800 ME. unb 


fteigt bis 3600 Dit, 


Bewerber wollen ihre Zeugniffe mit einer Dar- 
ftellung ihres Lebenslaufs dem Unterzeichneten worlegen. 
BWitenhaufen am 20. Mär; 1903. 
Der Königliche Landrat Bifhoffshanjen. 


241. Die hiefige Staptfetretärftelle ift am 
1, April d. 3. neu zu befegen, Das penfions- 
berechtigte Cinfommen beträgt 1350 ME. Grunpgehalt 
und 150 ME, Wohnungsgeldzuſchuß. Das Gehalt 
fteigt 4mal um 150 Mi, und zwar jedesmal nach 
3 Yahren. 

Geeignete Bewerber wollen ihr Bewerbungsgefuch 
unter Beifügung des Lebenslaufs, eines Gefunpheits- 
atteſtes umb etwaiger Zeugniffe ꝛc. alsbald bei dem 
unterzeichneten Magiftrat einreichen. 

Allendorf a / W. am 8. Wär; 1903, 

Der Magiftrat Müller, 


22, Erfter Stafiengehülfe 


wird von der Unterzeichneten zum 1. Juni cr. 


ucht. 
Meldung mit Ungabe der Gehaltsanfprüche. 
Königliche Kreisfaffe Hersfeld. 


243. Tühtiger Gehülfe mit mindeftens 


2 jähriger Erfahrung im Forfikaffenfah wird fofort 
geſucht. Näheres Forfilaffe Battenberg i/Hefien. 





Beamtenperional = Nachrichten. 

Ermannt: ver Pfarrer Maus zu Bottenborf zum 
Pfarrer in Großenwieden und ber bisherige Pfarr» 
verweſer Klappert zu Weidelbach zum Pfarrer daſelbſt, 

der Regierungsfelretär Hild zu Caſſel zum Rent⸗ 
meifter bei der Königlichen SKreisfaffe zu Angerburg 
vom 1. April d. 9. ab, 

der Regierungsfupernumerar Weffel zum Kreis 
fetreiär in Franlenberg, 

ver Rechtskandidat Reymann zum Referendar, 

ber Stellenanwärter Ludoviei zum Gerichtöpiener 
bei dem Amtsgericht in Wetter, 
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Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 12. 


ber Stabtlämmerer Deihmann in Großalmerode 
und ber Bürgermeifter Fink in Steinau (bei 
Schlüchtern) zu Amtsanwaltsftellvertretern, 

der Unteroffizier Dohm zum Schugmann bei ber 
Königlichen Polizeivireftion in Gaffel. 

Beftellt: der Erheber Heinrich Schneider in 
Windecken zum Präfenzverwalter vafelbit, 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Müller, 3. 3. in 
Wabern, als Gehülfe des Pfarrers Braun in Sand, 

Übertragen: tem Gewerbe» Infpeltionsaffiftenten 
Dr. Schröpder aus Magbeburg die Verwaltung ber 
Königlichen Gewerbe · Inſpeltion zu Fulda. 

Übernommen: ber Regierungsbaufefretär Mirbad 
in Berlin in bie durch bie Berfetung bes Regierungs⸗ 
baufefretärs Nitz freigeworbene Stelle bei ver König⸗ 
lihen Regierung in Caſſel. 

Berlichen: dem Strafanftaltsinfpeftor Zimmer- 
mann zu Gaffel- Wehlheivden die erfte Infpeltor« 
(Borfteher-) Stelle bei ver Strafanftalt zu Ziegenhain, 

Verſetzt: ver Regierungs- und Forftrat Mehr- 
hardt zu Gumbinnen vom 1. April d. 9. ab an die 
Königliche Regierung zu Caffel unter Übertragung ber 
Geſchäfte des Infpeltionsbeamten für bie Forftinfpektion 
Gafjel— Habichtswalp, 

ber Gewerbe-Infpeltor, Gewerberat Scheibel von 
Fulda nah Torgau, 

der Königlihe Baufelretär Tiefenfee von Kreuz— 
burg O./Schl. nad Ejchwege, 

der Amtsgerichtsfelretär Mühlenkamp in Ifen- 
hagen an das Amtsgericht in Rodenberg. 

Zurüdgenommen: bie Seite 84 des Amtéblatts 
veröffentlichte Berfegung des Gefangenauffehers Rohde 
bei dem Gerichtsgefängnis in Caſſel als Gerichtsdiener 
an das Amtsgericht in Ziegenhain, 

Penfioniert: ver Hegemeifter Tauber in Stammen, 
Oberförfterei Hofgeismar und ber Förfter That in 
Wangershaufen, Oberförfterei Frankenberg, auf Antrag 
vom 1. Juli d. 9. ab, 

der Förfter Fritzke zu Pfieffe auf Antrag vom 
1, Mai d. 9. ab. 

Entlafjen: der Gerichtsaffeffor Helpmann aus 
dem YJuftigbienfte infolge feiner Zulafjung zur Rechte: 
anmwaltfchaft bei dem Landgericht in Gaffel, 

der Schugmann Shuhardt Hier auf Antrag 
vom 1. April d. 9. ab, 


Geftorben: der Amtsgerichtsrat Unverzagt in 
en 
der Bräfenzverwalter Hocftadt zu Winbeden. 


(Imfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ?/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 ReichSpiennig.) 





Nedigiert bei Königlicher Regierung. 


Eaifel — Gedrudt in der Hofs und Waiſenhaus-Buchdrucerei. 
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die von den Gemeinden bezw. 


Nachweifung 


Sculverbänden des Regierungsbezirks Cafjel für das 


Rechnungsjahr 1903 zu leiftenden Beiträge zur Alterszulagelaſſe für Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Bolfsjchulen. 






Gemeinde | Beitrag 
bezw. + 
908. 

Säulerband. | 


Stadtkreis Eafiel. 








Eaffel einſchließl. 
Bhilippinenhof . 143737,75 
Wehlfeiven . . 8114,50] 

Laudkreis Caſſel. 
Altenbauna . 251,00 
Altenritte . ! 251,00 
Bergepaufen . . | 251,00 
Bettenhaujen . | 2530,20 
Breitenbah .„ . | 345,0 
Gumbah . . | 502,00 
Dennhaujen . 251,00 
Ditterehaufen 251,00 
Dörnbagen .„ . | 502,00 
Eiterhagen . . | 251,00 
Elgerehauſen 60,40 
ee . . | 172,60 
Efchenftrntt . . | 502,0 
Frommershaufen | 172,60 
Sroßemitte . . | 1004,00 
Guntershaufen . | 251,00 
Diane . 1 1004,00 
aufen . | 251,00 
igenrode . . | 753,00 
fa. . | 502,00 
shaufen «| 25100 
ee. .} 753,00 
* (isr.) 172,60 
ne | 787,25 
N na. .! 251,00 
Kirchditmold.. | 1757,00 
Knichhagen | 172,60 
Möndehf . . 251,00 
Nieverlaufungen | 753,00 
Niedervellmar | 502,00 
Nieberzwehren . | 2042,25 
Rete. . . . | 172,60 









Beitrag 


Gemeinde 
bezw. 1 
Schulverbanv. 


Norpshanfen ' 502,00 
Oberlaufungen . |1289,25 
Dbervellmar . a] 251,00 
Oberzwehren 753,00 
Odhshaufen . 502,00 
Rengershaufen . „| 254,00 
Rotbenvitmold . 6137,35 
Kothweiten . „| 172,60 
Sandershaufen . | 753,00 
Simmeröhaufen . | 315,20 
Veollmarshanfen . | 517,30 
Wahleröhaufen . 2948,50 
Wahnhaufen . 172,50 
Raldau . 502,00 
Wattenbach 251,00 
Weimar . . . | 502,00 
Wellerode . | 502,00 
Wilhelmehaufen . | 251,00 
Wolfsanger . 1255,00 


Kreis Eſchwege. 
Eſchwege. . 12042,07 





er (iör.) | 423,78 
Waltfappel . 690,40 
Wanfrieb . 1059,00 

” (fatb.) | 211,80 

2 (i8r.) | 211,80 
Abterope . . | 345,20 

— (isr.) 172,60 
Alberode . 133,40 
Albungen 133,40 
Altenburfchla 133,40 
Archfeld 133,40 
Aue . | 133,40 
Bernsdorf 133,40 
Biſchhauſen. ı 345,20 

4 (isr.) 172,60 
Breitzbach | 133,40 
Burghofen \ 133,40 























Gemeinde an Gemeinde vn 
bezw. 1908 _ bezw 1903. 
Sculverband. Schulverband. 
AM 
Datterodte . . | 266,80 | Reichenfadhien . | 724,65 
Eitmannshaufen | 345,20 * (isr.) 172,60 
Frankenhain. 266,80| Renda 133,40 
Franfershaufen . | 266,80 Nittmannshaufen 133,40 
— (isr.) 138,40) Rodebach .13340 
Frieda 26680) Röyrda . . 268,50 
Friemen 133.40 rg . — 
9: Schwebda . | 266,80 
— . | 133,40 
Srebenberf 345,20 Thurnhosbach 133,10 
Unhauſen 133,40 
Helbra . 133,40 | Vocerode 133,40 
Herlespaufen . | 345,20 | Rötterspaufen . | 133,40 
" (ier.)) 1 > Weidenhaufen 266,80 
Hegerode . a. Weißenborn . 266,80 
Dineltote =. Wellingerope 133,40 
Diterote . . a. Wichmannshaufen | 266,80 
294 u no Willershaufen . | 133,10 
Helzhaufen ee an Wipperode . 133,40 
Jeſtadt . . . | 206,501 Wolfterede 133,40 
Kirchhosbach 133,40] Wommen 133,40 
Langenhain 133400| _  , _ 
Lüderbach .. 133,10] Reis Fraufeuberg 
Mädelörorf . 133,40 | Sranfenberg . .„ 1757,00 
Viarkershaufen . | 133,40 * (isr.) 211,80 
Diitterode . . | 133,40] Frantenau 315,20 
Mogenrode . „| 133,410] Gemünden . . | 690,40 
Neſſelröden 133,40 Pr (ier.) | 172,60 
Netra . . ! 345,20 | Rofenthal 620,40 
PR (i8r.) | 172,60) Vöhl . | 345,90 
Neuerode . .) 13310] „ (iör.) | 172,60 
Nivpawighaufen 133,40 | Allendorf . | 133,40 
Nieverbünzebach 133,40] Altenlotheim 133,40 
Nieverbone .' 34520 . .. 133,40 
Oberdunzebach | 133,10] Yasvorf . 133,40 
Oberhone 266,80] Battenhaufen 133,40 
Detmannshaufen | 133,40] Birkenbringhauſen 133,40 
NRambad . .ı 133,40] Bottenverf . 206,80 
Mehtebah . . | 133,401 Buchenderg . . | 133,40 











Gemeinde | Betrag 
bezw. Br 
1903. 
Schulverband. = 
Doinrobe 133,40 


Deisfeld . . . | 133,40 


Dovenhaufen 133 40 
Dorfitter. . . | 133,40 
Goperbringhanfen | 133,40 
Eimelrod . . 266,80 
Ellershaufen 133,40 
Ernſthauſen . . | 266,80 
Srievrihspaufen | 133,40 

66,80 


Gelsmar . . | 2 





Grüßen . 133,40 
Haina (Soft) 133,40 
Hain . . 33,40 
Halgehaufen 133,40 
Hauben . . 133,40 
Herbelhaufen 133,40 
Herzhaufen „ „| 133,40 
Hommershaufen | 133,40 
dringhauſen 266,80 
Kirchlotheim . 133,40 
Lehnhauſen 133,40 
vohlbach 266,80 
Louiſendorf 133,40 
Marienhagen 133,40 
Mohnhauſen 133,40 
Obernburg 133,40 
Oberorte 133,40 
Oberwerba . | 133,40 
Nengershaufen . | 133,40 
Nova . 133,40 
266,80 


1} 
Röddenau . | 


Schmittlotheim . | 133,40 
Schreufa . 133,40 
Sehlen 133,40 
Somplar . 133,40 
Thalitter . 133,40 
VBiermünden . 133,40 
Wangershaufen . | 133,40 
Wieſenfeld 133,40 


Willersvorf . 


Willershbaufen . | 133,40 
Kreis Fritlar. 

Friglar 1574,50 
(isr.) | 251,00 
Gubensberz . 1557,37 
(isr.) 251,00 

Nicbenftein 423,60 
Pr (isr.) | 172,60 
Beiie . 517,80 
Betzigerode 133,40 
Biſchhauſen „ . | 133,40 


Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 


Beitrag 
für 


1908, 
AM 


Gappel „| 133,40 
Densberz . | 133,40 
Diffen . | 172,60 
Dorheim . | 133,40 
Dorla . . | 133,40 
Ellnrode 133,40 
Ermetheis 133,40 
Geismar . . . | 266,80 
Gilfa. » 133,40 
Gleichen . 133,40 
Grifte 345,20 
Großenenglis 133,40 
Habdbamar . 133,40 
Haldorf . . 133,40 
Holzbaufen . 172,60 
Hundshaufen 133,40 
Jesberg 266,80 
„ (ir) . | 133,40 
Keritenhaufen . | 133,40 
Kirchberg . 266,80 
Kleinenglis 133,40 
ohne , 266,80 
Maden 172,60 
Metze. 133,40 
Niederurff . | 266,80 
Obermöllrid . | 133,40 
Oberurff . . 133,40 
Obervorſchütz | 400,20 
Reptich . . | 133,40 
Rothhelmehaufen | 133,40 
Schlierbaß . „| 133,40 
Üdenborn .„ „| 133,40 
Ungebanfen . 133,40 
Uttershaufen . | 133,40 
Wabern . . 1004,00 
Waltersbrüd 133,40 
Wehren 133,40 
Wenzigerode . 133,40 
Werfel 133,40 
Wihdorf . 133,40 
Zennern . . 133,40 
Zimmersrobe 133,40 
" (isr.) 133,40 
Zweiten „. . . | 266,80 
„  (isr.) 133,40 


Kreis Fulda. 
Julda . 

Pr (ier.) 
Almendorf 
Almus 
Dlanlenau . 


. |17493,73 
. 1029,27 


133,40 
133,40 
133,40 





Gemeinde | Petra | Gemeinde a 
bezw, 1908. bezw. 1908. 
Schulverband. Schulberband. pe 
Bucheneod . „| 133,40 | Rommerz 266,80 
Büchenberg . . | 133,40 | Rothemann . 133,40 
Dietershan . . | 13310) Rüderrd . .„ . | 266,80 
Dietershaufen . | 167,65] Saljihlrf . . | 345,%0 
Dipperz . | 167,65) Schlegenhaufen . | 133,40 
Dorfborn . | 133,40 | Schweben 133,40 
GEichenau . . | 133,40 | Steinhaus 133,40 
GEichenrieb . | 133,40] Steinau . 133,40 
Eichenzeli . | 266,80] Stork 133,40 
Elters . | 133,40] Treisbach 133,40 
Finlenhain . | 133,40 | Uffhaufen 133,40 
Flieden . . 335,30 | Beitjteinbadp 133,40 
= . (i6r.) 133,40 | Weidenau 133,40 
Flerendbag . . | 133,10) Welferd . 133,40 
friefenhaufen . | 133,40 
Giefel . . . | 167,65 | Kreis Geluhauſen. 
Großenlüder . | 413,70) Geinhaufen . . [2717,20 
Haimbach . | 211,80 aA (fath.) "251,00 
Hainzell . .1 167,50 . . . 1677,25 
Hattenhof . | 133,40 | Wächtersbadh (360 
Hauswurz . .| 167,65 | Alsberg 133,40 
Höf u. Haid . | 133,40] Ultenhaflau . 345,20 
ofbiebeer . „| 167,65 | Altenmittlau 345,20 
vr . . | 345,20) Uufenau „ . . | 266,50 
Hofenfeld . . | 266,80] Bernbad . . . | 172,60 
— . | 167,65] Bieber , 301,05 
0... 133,40 | Birftein . . . | 345,20 
—— .| 1330| „ (fath.) | 172,60 
eu +) 13340) „ (ir.) | 172,60 
Kerzell «| 133,40 | Bösgefäß 133,40 
Keulos . . | 172,60] Breitenborn U, B. 133,40 
Kleinlüber „167,65 do, A. W. 133,40 
Kohlhaus .172,60) Burgioß . 133,40 
Künzell . | 345,20 | Eivengefäß 266,80 
Zangenbieber . | 133,40 | Fiſchborn 133,40 
Lüdermünd 133,40 | Florsbach 133,40 
Maberzell 133,40 | Gaſſen 133,40 
Magplos . 167,65 | (Heilig 133,40 
Marbad . 167,65 | Gettenbach 133,40 
Margretenhaun . | 133,40 | Gondsroth 172,60 
Mittellalbach 266,50 | Großenhaufen 133,40 
Müs. . 167,65] Hailer . 345,20 
Neuenberg 206,55 | Haik ... . | 133,40 
Neuhof . . 172,60| Helfersporf . . | 133,40 
(tath.) 552,0) Hellitein . . . | 133,40 
Nievertalbach 167,65 | Heſſeldorf 133,40 
Oberbimbach 301,001 Hettersroth . 133,40 
Oberrobe . 133,40 | Höchſt 133,40 
Petersberg 301,051 Horbach. 133,40 
Pilgerzel . 266,580 | Kaffel. . 266,50 
Plaffenrod . 133,40 | Kath. = Wilfenroth 133,40 
Rönshaufen . . | 133,401 Kempfenbrunn „| 133,40 











Beitrag 


Gemeinde Gemeinde | Beitrag 
bezw, = bezw. in 
Schulverband, B Schulverband. * 
Kirchbracht 133,40Gichenbach 133,40 
Zanzingen 33,40 | Günther 133,40 
Leifenwald . 13340) Habe . . 133,40 
Lettgenbrunn. . | 133,10] Hettenhaufen 266,80 
ihenretb6 . „| 153410| Hilders . . 379,45 
u. (i#r.) | 133,40) Hundsbach 133,40 
Lieblos . . | 345,20] einfafjen 133,40 
Lohrhanpten . 266,50 |Vahrbah . 133,40 
Lügelhaufen . 133,40 |8ütter . . „| 133,40 
Mauswintel . 133,40 | Maiersbah . 133,40 
Merho . 345,20 | Melperts 133,40 
"„ (ir) | 172,60) Mosbah . . „| 133,40 
Mernes . 133,40 |Neufhwanbad „ | 133,40 
Mosborn 133,40 | Neuswarte 133,40 
Neuenhaflau 345,20 | Obernhaufen 133,40 
Neuenjhmidten . | 133,40 | Boppenhaufen 567,85 
Neufes . | 345,20 | Rengersfeld . 133,40 
Niebergründen . | 345,20 |Reulbadh . 133,40 
Niedermittlau 345,201 Ried. . „| 133,410 
Oberndorf . „| 133,40|Rodenbah . „| 133,40 
Oberreichenbad . | 133,40 | Rommers 133,40 
Pfaffenhaufen 133,40 | Sanpberg 133,40 
Rarmühl . 133,40) Schaden. . . | 133,40 
Reßbach . ı 266,80] Schligenhaufen . | 133,40 
Roth . . |! 345,0] Schmalnau . 266,80 
Rothenbergen . | 345,0] Seiferts . . | 133,40 
Sclierbah . » | 345,20] Simmershaufen . | 266,80 
Somborn . | 724,65| Stellberz . 133,40 
Spielberg . | 133,40] Thaiven . 133,40 
Streitberg 133,40) Thalau . . 133,40 
Udenhain 133,40 Theobaldshof 133,40 
Unterreichenbad) . 133,40 | Wenvershaufen . | 266,80 
Unterſotzbach . | 133,40 | Wehhers . 172,60 
Bölberg . . „| 13310/Widrd . . 133,40 
Walvdensberg . | 133,10 | Wüftenfachfen 266,80 
Wettges 133,40 „ (ier.) | 133,40 
Wirtheim 266,50 : 
Wittgenborn . . | 133,10| Stadtkreis Hanau. 
Wolferborn . . | 266,80 Hanau . aꝛ3845.25 
Wüſtwillenroth | 133,40 j j 
| Landfreis Hanan. 
Kreis Gersfeld._ | Winbeden . 1004,00 
Gersfeld . 1255,00 | Bergen » Entheim |3263,00 
Ta . 1004,00 (ier.) | 251,00 
Abtsroda 133,40 Bifchofaheim . . 1004,00 
Batten . 133,40 | Bruchföbel 753,00 
Bram . 133,40 | Butterjtabt , 172,60 
Dalherda 266,80 | Dörnigheim . . 126600 
Dietges .. 133,40 | Gichen 502,00 
Dormbach 133,40 Exbftabt . 251,00 
Gbereberg „ . | 133,40] Fechenheim . 4837,50 
Edweisbah . . | 167,651 Gronau 172,60 








Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 


Großauheim. 
Greßkrotzenburg. 


Hochſtadt. 
Hüttengeſäße. 
Reſſelſtadt 
Kilianſtädten. 
Langendiebach 


Langenſelbold i 





Beitrag 
r 


Gemeinde Beitrag 
für 


bezw. 
Schulverband, 


2264,58 Hilmes 


787,25 
251,00 
517,50 
507,00 
1004,00 
1004,00 
1506,00 
3114,75 


Martöbel 753,00 
Mittelbuchen 502,00 
Neumwiedermuß . | 172,60 
Nieverborfelden . | 345,20 
Niederiffigheim . | 251,00 
Niederrovenbadh . | 753,00 
Oberborfelvden 172,60 
Oberiffigheim 251,00 
Oberrovenbah . | 206,85 
DOftheim . . 502,00 
Bulverfabrif bei” 

Hann . 251,00 
Ravolzhaufen 502,00 
Roßdorf 502,00 
Nüdingen 1004,00 
Rüdigheim 502,00 
Wacenbuchen 502,00 

PM (ier.) | 172,60 

Kreis Hersfeld. 

Hersfeld . . 6361,35 

„ (isr.) | 329,40 
Allendorf . . 133,40 
Asbach 266,50 
Aua 133,40 
Ausbah . 133,40 
Biedebach 133,40 
Eitra . . ' 133,40 
Friedewald 517,80 
Frieblos . . | 266,80 
Frielingen 13340 
Gersdorf .. 133,40 
Gershaufen . 133,40 
Gethfemane . 133,40 
Gittersporf . . | 133,40 
Goßmannerode „ | 133,40 
Hattenbad 133,40 
Henn . . 133,40 
Heimboldshauſen 266,80 
Herfa . . „| 133,40 
Heinen . „| 517,80 
Hillartshaufen . | 133,40 


1908, 





133,40 
Holzheim 133,40 
Kallobes . 133,40 
Kathus 133,40 
Kemmerote . 133,40 
Kerjpenhaufen 153,40 
Kirchheim . 133,40 
Keba. . . 133,40 
Kleinenfee . . | 133,40 
Kohlhauſen „ . | 133,40 
Kruspis . . „| 133,40 
Lautenhanfen. 133,40 
Lengerd . 133,40 
Malkomes 133,40 
Medbad . 266,80 
Mecklar . . 133,10 
Mengshaufen 133,40 
Mogfeld . 133,40 
Nieberaula ı 345,20 
u (i8r.) | 172,60 
Nieberjoffa 133,40 
Obergeis , 266,80 
Oberhaun . 133,40 
Philippsthal . | 345,20 
Ransbach | 266,80 
Reckerode 133,40 
Rohrbach. 133,40 
Rothenfee 133,40 
Schenklengsfeld . | 690,40 
„ (isr.) | 172,60 
Solms . . | 133,40 
Sorga 266,80 
Tarn . 133,40 
Untergei® 133,40 
Unterhaun 133,40 
Unterweißenborn | 133,40 
Wehrshauſen 133,40 
Wippershaufen . | 266,80 
Willingehain . 133,40 
Mippershain . 133,40 
Wölfershanfen . 133, 40 
Wüftefeld 133, 40 
Kreis Hofgeismar. 
Hofgeismar . . 3192,20 
w (i8r.) | 290,20 
Garlshafen . 11305,05 
Grebenjtein . . |1093,25 
„ (ier.) | 211,80 
Helmarshaufen . | 517,50 
Immenhaufen 703,90 
Liebenau . 345,20 


Gemeinde a 
bezw. 1908, 
Schulverband. 





Trendelburg . „| 345,20 
Urendeon . „| 133,40 
Burguffeln 211,80 
alten . 400,20 
Carlsdorf 133,40 
Deifel 400,20 
Eberſchütz . | 133,10 
Ehriten . . „| 133,40 
Erjen 133,40 
Frierrichsborf 133,40 
Friedrichsfeld 133,40 
Fürftenwalo , 133,40 
GSewilfenrub . 133,40 
Gieſelwerder 400,20 
Gottsbüren 400,20 
Gottötren 133,40 
Hausa . 133,40 
Heifebed . . 133,40 
Hohenfirchen 502,00 
Holzhaufen . 266,80 


Hombrejien . 
Himm .. . 


400,0 
266,80 





Stelze . 133,40 
Lamerben 133,40 
Langenthal 266,50 
Lippoldsberg 266,80 
Marienrorf . 133,40 
Weimbrefjen 133,40 

Pr (i8r.) | 133,40 
Niedermeifer 266,80 


133,40 
266,80 


Obermeifer , 
Depvelsbeim . 


Dftheim . 133,40 
Schachten 133,40 
Schöneberg . 133,40 
Sielen 133,40 
Stummen . 133,40 
Üvenhaufen . 266,80 
Baale. . . 266,80 
Bederhagen . 690,40 
Bernawahlehaufen 266,80 
Weſtuffeln 266,80 
Zwergen . 133,40 
Kreis Homberg. 
Bes E 1574,50 
orten . 635,40 
(i6r.) | 211,80 
Allınuthshaufen . 133,40 
Arnsbad . 133,40 
Bere. - . | 133,40 
Bernpehaufen . | 133,40 


Gemeinbe 
bezw. 
Schulverband. 


Casdorf .. 
Dillich .. 
Gllingöhaufen . 


Falkenberg . . 
(i8r.) 


" 
Freudenthal . 
Sombeth . . 
Srebenhagen 
Haarhaufen . . 
DER s = 
Holzhaufen . . 
%emnbah . . » 
Lenborf . 
Venberode . . 
Lügelwig . 
Warborf . 
Mörshaufen . 
Vioshem , 
Mühlbah . 
Mühlhaufen . 
Naffenerfurtd . 
Neuenbain , 
Niederbeisheim . 
Oberappenfeld 
Oberbeisheim . 
Oberhülfa . 
Paffenhaufen 
Raboldshauſen . 
Remsfb . . 
Nocdshaufen . 
NRömersberg . 
Noppershain . 
Saljberg . . -» 
Schellbach 
Singlis 
Sipperhauſen 
Sondheim 
Stolzenbah . 
Trodenerfurth 
Unshaufen . . 
Ben . . 
Völfershain . 
Wallenftein . 
Waßmuthshauſen 
Welferte . . 
Werneiwig 


Kreis Hünfeld. 


Hünfeld . 
= (ier,) 


Buhenu . . 


Beitrag 


133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
135,40 
133,40 
133,40 
133,40 
266,80 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
266,80 
133,40 
423,60 
211,50 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
135,40 
133,40 
133,40 
133,410 
133,40 
133,40 
266,80 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 
133,40 


758,0 
172,60 
133,40 
133,40 


4 


* 
— — — ——— — —— —— 


Gemeinde BSeitrag 
bezw. 


Schulverband. 


Gemeinde — 
bezw. I 
Sculverband, 





Buchenau (Fath.) 
Burghaun . „| 400,20 
PR (ier.) | 133,40 
Dammersbah „| 133,410 
Giterfeld . . . | 266,80 
" (i$r.) | 133,40 
Grbmanneode . | 133,10 
(isr.) 133,40 
Gotthards « . | 133,40 
Großendah . 133,40 
Großenmoor 133;40 
Großentaft 266,50 
Grüßelbahb . . | 133,40 
Hafeljtein . „| 133,40 
Hofaſchenbach 167,65 
Hünkan . „. „| 133,40 
Kirhhafell . . | 133,10 
Körnbach .». 133,40 
Sangenf—hwarz 266,80 
Leimbach . . 133,40 
Madenzelt . 133,40 
Mansbah . 266,80 
PF (iör.) | 133,40 
Mahlerts . „., 133.410 
Michelsrombach. | 167,65 
Neukirchen 133,40 
RER: 0. 5.5 133,40 
Oberbreikbah . | 133,40 
Oberuffpaufen . | 266,80 
Oberjtoppel . 133,40 
Openfadhien . 133,40 
Rasdorf . 0.00. 301,05 
Rhina . | 133,40 
" (ier.) . 133,10 
Roßbach 133,40 
Rothenlivchen . | 266,50 
Rudoljshean . 133,40 
Nüders 133,10 
Sargenzell 133,40 
Schwarzbach 133.40 
Schlotzau . | 133,40 
Silges 133,40 
Scisporf . 133,40 
Steinbah , 266,80 
Wehrda .133,40 
” (isr.) | 133,10 
Weplod . . . | 13340 
Wolf. . . | 13340 
Kirchhain. . . | 1406,85 
— (tath.) 251,00 


133,40| Kirchhain (isr.) 251,00 





Amöneburg . 17,80 
Neuftadt . .„ . | 211,80 
” datı) | 73815 
Mr (i8r,) 211,80 
Raufchenberg 753,00 
— (isr.) 172,60 
Schweinsberg 345,20 
Albshaufen . 133,40 
Almaf . . | 413,70 
Unzefahr . 172,60 
Burgholz. „ „| 133,10 
Emsporf . „ „| 133,40 
Grfurtshaufen 133,40 
Ernſthauſen . . | 133,40 
Grlövorf . . . | 266,50 
Großfeelfeim . | 345,20 
Halstorf . - 133,40 
J (Gior.) 133,40 
Hatzbach . . . | 133,10 
Hertingsbaufen . | 133,40 
Himmelsberg 133,40 
Holzbaufen . 172,60 
” (i8r.) | 172,60 
Joebach . . | 133,40 
Kleinſeelheim 172,60 
Yangenborf, . -» | 133,10 
Yangenjtein . . , 345,20 
Marvorf . 345,20 
Momberg 345,20 
Nieberklein 301,05 
Niederwald . 172,60 
Roßdorf . . 172,60 
KRürigheim . 133,40 
Sciffelbah . 133,40 
Schönbach 133,40 
Schwabenvorf . | 133,10 
Sinbersfeld . 133,40 
Spedswintel 133,40 
Staufebach 133,40 
Wohra . .» 266,50 
Wolferode . 133,40 
Kreis Marburg. 
Marburg .16274,71 
* (ier.) 543, 29 
Wetter . 635.40 
Yina . . . „| 133,40 


Altenvers 133,40 
Amönau . . „| 133,40 
Argenftein 133,40 
Bauerbach 133,40 








Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 





Bellnhaufen . 








Beitrag 






für Gemeinde 
100. | o — * 
* chulverband. 














I; 
f 








Beltershaufen 133,40 | Tovenhaufen . | 133,40 
Betiesvorf . . |" 133,40] Treisbach 133,40 
Bortshaufen.. . | 133,40 | Unterrosphe 133,40 
Brndt . . „| 133,40] Warzʒenbach 133,40 
Bürgeln . 266,50 Wehrva . . 423,60 
Gaben . . . 133,40 Wehrshanfen 172,50 
Gappel . 423,60 Weipoltshauſen 133,40 
Eile. . .. 635,40 Weitershaujen 133,40 
Gyriarweimar „| 133,410| Wentbadh 133,40 
Dilſchhauſen 133,40 Wermertshaufen 133,40 
Dreihaufen . 34520) Winnen . . 33,40 
Ebsporf . 5,20 | Witteläberg . 172,60 
Einhaufen . 133,40 | Wolfehaufen 133,40 
Fronhaufen . 635,40 | Wollmar . 133,10 
Ginſeldo 133,4 i 
— 1330| Kreis Wellungen. 
Goßfelden 423,60 | Melfungen . . 2327,50 
bon . 345,20 Ar (isr.) | 251.00 
affenhaufen 133,40 | Felsberg . 517,80 
Hermershaufen . | 133,10 | Feldberz (isr.) | 172) 60 
—— .. 345,20 Spangenberg . 78725 
bad ı 133,40 „ (ir) | 172,60 
Kirchners . | 133,40 | Avelshaufen . ı 133,40 
Leidenhofen 172,60| Altmerfhen . . | 34520 
Lohra . 517,80 | Beifeförth ı 345,20 
Marbach 211,50 | Bergheim | 133,40 
Melinaun . .„ „| 133,40| Beuern | 133,40 
Mihelbab . „| 133,410 | Binsförth 133,40 
Meiicht x 133,40 | Biichefferore 133,40 
Mündhanfen mit Vödriger . 133,40 
Simtshaufen 552,05 | Gonnefelo . | 133,40 
Nieverasphe . 266,80 — — 133,40 
Nieverwalgern 172,60| Deute . 133,40 
Nieberweimar 172,50 | Elbersdorf 133,40 
Niederwetter 133,40 | Elfershaufen 133,40 
Norved . 133,40 | Gllenberg . . | 172,00 
Oberndorf 133,40 | Empferspaufen . | 133,10 
DOberrotphe . 153,40 |Eubah . . .| 133,40 
Oberwalgern 133,40 | Genfungen 517,50 
DOberweimar , 133,40 | Grebenau 133,40 
Odersbaufen 457,85 | Gurhagen 753,00 
Rervehaufen . 133,40 ö (isr.) | 172,60 
Rovenhanfen 133,40 Günſterode 133,40 
Ronhanfen . 133,40 |Harle. . . 133,40 
Roßberg . . 133,40 | Heina 133,40 
Roth . . . 133,40 Heinebach . | 345,0 
Sarru . . 133,40 Pr (ter.) | 172,60 
Schönftadt . 266,80 | Herlefelb . 133,40 
Shröd . . „| 345,20 |.Heflerede 133,40 
Schwarzendborn . 13340 Heßlar . . 133,40 
Sichertehaufen . | 133, 40 | Hilgershaufen 211,80 


1 











Gemeinde | Petry | Gemeinde ng 
bezw. 1908, bezw, 1908, 
Schulverband. Schulverband 7 
ſtehrenbach .13340 Fiſchbeck. . . | 345,0 
Kirchhof 133,40] Frieprichshagen . | 133,40 
Körle . 345,20| Fuhlen . 72, 
Landefeld 133,40 Goldbeck. 13340 
Lobenhaufen . 133,40 | Großenwicben 345,20 
Lohre . . 133,40 | Großhegesvorf . | 133,40 
Malsfeld 345,20 | Großnenndorf. | 517,80 
Melgershaufen . | 133,40 | Habveffen 133,40 
Metzebach . .) 133a10|Hafte. . . [133,40 
Mörshaufen. . | 133,10] Hattendorf . . | 172,60 
Saufid . . . | 13340] Helfinghaufen . | 133,40 
Neuenbrunslar . | 266,50 | Heßlingen . | 172,60 
Neumorfchen . 172,60 | Hobenrobe . | 172,50 
Niedermöllrich | 133,10 | Hohnhorft « | 133,40 
Niedervorſchütz | 133,10 |Horften . . . | 133,40 
Obermeljungen . | 133,40 | Krantenhagen 266,80 
Ofiheim . . | 133,40 | Liediwegen 517,30 
Pfieffe . » 133,10] Möllenvet . 266,80 
NRöhrenfurth . 133,40 | Ohnvorf . 133,40 
Rhünda . | 133,40 | Oftenborf 172,60 
Schnellrede . „| 133,40 | Bögen 133,40 
Schwarzenberg . | 133,10] Rannenberg . 133,40 
Vockerode 133,40 | Rehren A. ©. 133,40 
Weidelbach 133,401 Rebren U. R. . | 133,40 
Wihe . . „| 133,410] Reinsvorf . | 133,40 
Wolfershaufen . 123/40 Niepen . . . | 172,00 
Wollrode 33/40 —— P pe 
ohden . | 133,40 
_Kreis Rinteln, | Rolfshagen . . | 345,20 
Rinteln . . . 1257556] Rumbed „. . . | 266,80 
(tath.) 251,00] Schoheltenfen . | 133,40 
Obernfirchen.. . 2145.00 | Segelborft . | 133,40 
„  (fath.) | 211,80] Soldarf . 133,40 
„ (ir) | 211,80] Strüden . 133,40 
Heff. Oldendorf | 1038,95 | Todenmann . 172,60 
Rodenberg .69040Uchtdorf. 133,40 
” (ier.) | 172,50 | Volffen 133,40 
Sachfenhagen 379 45 | Waltringhaufen . | 251,00 
Abe . 2.05) 1830| Weibed . 172,60 
Agesdorf . . | 172,60 | Welfeve 133,40 
Antendorf . 133,40 Wennenlamp 133,40 
Apelern 345,20 | Weitendorf 172,60 
Auhagen . . . | 172,60 | Berien 133,10 
Bedevorf . . . 45,2% 
Befen 7 13370 | Kreis Rotenburg. 
Dernfen . 172,60 | Rotenburg . 1506,00 
Berjtel 266,50 » fat.) | 251,00 
Batbrinhagen 266,80 A (ier.) | 251,00 
Dedbergen 172,60 | Sentra A 1093,25 
Engen . . .| 3590| „ (isr.) | 211,80 
Eſcher 133,10 | Asnınshaufen . | 133,40 
Grten . 345,20 | Baumbad) 266,50 


Gemeinde 
bezw, 
Schulverband. 








| Beitrag 


T 










Gemeinde | Peltrag 
bezw. En 
Iverband, j 

Schulverban 






Baumbach (isr.) 1383,40) Sterlelshauſen. 
Bebra . 1339,30 Süß . . . 266,80 
- (fath.) | 211,80 |Ulfen . . . 266,80 
F (isr.) | 211,80 | Weißenborn . 133,40 
Beenhaufen . . | 133,40| Weißenhafel . 133,40 
Berneburg 133,40 | Weiterode 400,0 
Dlanfenbah . 1330|. 
Blankenheim 133 10 | Kreis Schlüchtern. 
Boſſerode 13340) Scylühtern . . 1474,40 
Braach . . 133,40 | Salmünfter „ . | 211,80 
Braunhaufen , 133,40 „  (tath.) | 635,10 
Breitau . 13310 |Soven . .. 457,85 
Danferode . . | 13310 . . 133,40 
Dens . «| 133,40 | Aplersbach 133,40 
Diemerobe 133,40 | Altengronan . 266,80 
Ertshaufen 133,40 | Belfings . 133,40 
Grörode . 133,40 | Breitenbach 133,40 
Gerterode . 133,40 | Breunings 133,40 
Gilfershaufen 133,40 | Edarbroth 133,40 
Hergershaufen . | 13310 | Eiım . . . 345,20 
eherobe 133,40 | Gundhelm 266,50 
Honebach 266,50 | Herol; 133,40 
Hornel .ı 133,101 Heubadh . .ı 133,40 
Iba “el 266,501  , (i8r.) | 133,40 
Imehauſen . | 133,40 | Hinfelhof . | 133,40 
Königewald „ . | 133,40| Hinterfteinaun . | 266,0 
Krauthaufen. . 133 ‚so | Hohenzell 133,40 
Eicherope . . | 13840 Hutten 266,80 
Lispenhaufen . 266,50 Sole » = » 133,40 
Machtlos . | 133/40 Kerbersporf . 133,40 
Mönchhosbach . 133,40 Kloſterhöfe 133,40 
Miünvershaufen . | 133,40 | Kreffenbach 133,40 
Naufis . | 133,40 | Marborn 133,40 
Nentershaufen . | 266,80) Marjof . 266,80 
* (isr.) 133,40 | Mottgers 133,40 
Nenterobe 133,40 | Neuengronau 133,40 
Nieverellenbah . | 133,10 [Nieverzel'  . „| 133,40 
Niedergupde 133,410 | Oberfalbad . 266,80 
Nieverthalhaufen | 133,40] Oberzell . 266,850 
Oberellenbach 133,40 |Rambolz . 172,60 
Obergube 135,40 | Reinharbs 133,40 
Oberſuhl 567,85 Romsthal 133,40 
NRafvorf . 133,40 Sannerz . . 133,40 
Rautenhaufen 133,40 | Sarrod » Naben 
Rengehaufen 266,50 | ſtein 266,30 
Richelsporf 153,40 | Schwarzenfels 133,40 
Rodenfüh 266,50 | Seivenroth 133,40 
Ronshaujen , 533,60] Sterbfrig . | 345,20 
Schwarzenhafel . | 133, 10| „ (iör.) | 172,60 
Seifertshaufen „| 133,40 |Uerzell . ; | 133,10 
Sol . 133,101 Ulmbad . . . | 379,45 


» Meipebrunn , 





Gemeinde 
bezw. 
Schulverband, 


! 





Uttrihshaufen 
Bollmez . . » 
Wallretb . 
Weichersbach 
Weiperz .. 
Züntersbah . . 
” (tath. ) 


Kreis Schmal- 
falden. 


Schmalfalven . | 
Altersbach 
Asbach 
Auwallenburg 
Bardfild . .| 
” (i8r.) 
Bermbach 
Preitenbah . 
Brotterovde 
Elmenthal . 


Grumbadh 
Haindorjs Aue . 
Herges- Hallenberg 
Herged-Bogtei 
Herrenbreitungen 
Heßles . 

Hohleborn a 
Kleinſchmalkalden 
Laudenbach | 
Writtelftille . . 
Näherſtille 
Oberſchönau. 
Rotterode 

Schnellbach . 
Seligenthal . 
Springftille . 
Steinbach» — | 


Struth . 5 


Unterfchönan 4 
Wahles . . „| 


. * — D 





Kreis Wissen: 
bauien. 
Wisenhaufen , 

Allendorf 
Großalmerode 
Lichtenau . 





Gemeinde 
bezw. 


Sculverband, 


Beitrag 
für 
1903. 
| o# 








. « | 133,40 

17260|Berge . . . | 133,40 
133,40 | Bifhhaufen . 133,40 
266,80 | Blidershaufen . | 133,40 
133,40 | Dobrenbad . 133,40 
133,40 Dudenrode 133,40 
133,40 Gichenberg 133,40 
Gllershaufen 133,40 
Ellingerode 133,40 
Gpterode . 133,40 
8304,80 | Ermjhwerd . . | 266,80 
172,60 | Friebrihsbrüd . | 133,40 
517,80 | Fürftenhagen 266,80 
345,20 | Gertenbad) 266,80 
1059,00 | Harmuthfachfen . | 133,40 
21 1,80 FF (ier, 133,40 
172,60| Haſſelbach . . | 133,40 
172,60 Haufen R 133,40 
1728,65] Hebenshauſen 133,40 
172,60] Hermannrode 133,40 
517,80] Hilgershaufen 133,40 
552,05 | Hollftein . 133,40 
172,60] Sopfelde . 133,40 
517,80| Hubenrode . | 133,40 
345,20 | Hunvelshaufen . | 266,80 
172,60| ammerbach . | 133,40 
345,20 | Kleinalmerode . | 266,80 
172,60 | Rfeinvah . . . | 133,40 
172,60] Stüchen . | 133,40 
88145) Laudenbach . | 400,20 
172,60) Marzhaufen. . | 133,40 
172,60 | Oberrieden . |: 133,40 
345,20 | Orferode . . . | 133,40 
517,80|Quentel . . . | 133,40 
172,60 |NReihenbah . . | 133,40 
172,60 | Retterove . | 133,40 
690,40 | Rommerovde . . | 266,80 
172,50 | Roßbach . . | 266,80 
Soon .„ . . | 3450 
2633,50 |&t. Ottilien | 133,40 
517,80) Trubenhaufen . | 133,40 
172,60 | Uengfterode . . | 133,40 
345,20 | Unterrieven . 133,40 
172,60 | Batterove 133,40 
172,60| Belmeven 133,40 
Walburg . . , 266,80 
Weivenbab . . | 133,40 
Weißenbah . 133, ‚40 

2327 50 — —— 133,40 
1906,20 | Widenrode 400,20 
1940,45 | Widersrove . 133,40 
1004,00 1 Ziegenhagen . 133,40 













Gemeinde J 
bezw. 
Schulverband. 


Gemeinde Beitrag 
bezw. * 
Schulverband. 





Nothfelden 
Oberelſungen 26680 





Kreis Wolfhagen. 


Wolfhagen mit 
Bhilippinenburg . | 1673,65 
Wolfhagen (isr.) | 251,00 
Naumburg . „ |1 
Bollmarfen . . | 1106,75 
— (ier.) | 172,60 
Zierenberg . | 1004,00 
(isr.) 251,00 
Altendorf . „| 133,40 
Altenhafungen . | 133,40 
Altenftätt . . | 266,80 


Biefebed . ö j 133,40 
Wenigenhaf ungen | 133,40 
Wettejingen . . | 266,80 


Kreis Ziegenbain. 
Siegenhain . . 1317,60 
. (isr.) | 251,00 
004 


‚oo 

” (ier.) | 251,00 
Schwarzenborn . 345,00 
Trebfa . . . 1506,00 
— (isr.) 251.00 
Allendorf. . . | 133,40 
Ultgattenporf . | 133,10 


Brünperfen . .| 133,40 
Burghafungen . | 133,10 
Dörmberg . . | 266,80 
Ehln.. . . .| 266,80 
Ehringen . . . | 133,40 
Eben... . 


266,50 | Afcherovde, . . | 133,40 

8 + .» | 13340|Afterode . . . | 133,40 
eimarshaufen . | 133,401 Berfa. . „ „| 133,40 
ahaufen . | 266,50] Breitenbah . . | 266,80 
0. | 1330 " (ier.) | 133,40 
Ledringhaufen . | 133,40] Ehrifterode . . | 133,40 
Martinhagen 266,0] Ditterspaufen . | 133,40 


Merraufen . . | 13340|lorehain . . | 133,10 
Niederelfungen . ' 266,80] Frankenhain. . | 133,40 
Nieverliftingen . | 133,10] Friebigerode . . | 133,10 


EEE A TEETEEEEETECEHTE NT ET wr 


— — — 


Gemeinde | Being Gemeinde Beitrag 





für 
bezw. | 1908 bezw. 903 
Schulverband. | "I Sculverband. : <= j 






Frielendorf Obergrenzebah . | 


„ (er) | 172,60| Oberjoffa . . | 133,40 
Gefaun . . „| 133,40] Diberode 133,40 
Güferberg . „| 133,40] Ottru . . .| 133,40 

7 (isr.) 133,40 | Riebelsporf 133,40 


Görzhain. „ „| 133,410] Röllshaufen . . | 266,80 
Hatterode . „| 133410] Rörshain. . „| 13340 
—— . | 133,10 Remmershauſen 133,40 
— 5.8 133,40 | Ropperbaufen . | 266,80 
eimbah. . „| 133,40) Rüdershaufen . | 133,40 
Holzburg. . „| 13340] Sadfenhaufen . | 133,40 
Sora . . . .) 133101 Schönau. . „| 133,10 
Immidenhain . | 133,410] Schönborn .„ . | 133,10 
Igenbain. . .) 133,10| Schönften . „| 133,40 
Leimsfeld. . „| 13310] Schorbah . „| 133,10 
Lenberjceidv . . | 133,10] Schredebah . . | 266,80 
Lingelbach . | 266,850] Sebbeterovde „. . | 133,40 
Linfingen. . „| 133,40] Seigertehaufen . | 266,50 
Lifheiv . . „| 133,10] Spiesfappel . . | 133,10 
Loshaufen . . | 256,801 Steina . . „| 133,10 
Madtlos. . „| 133,40] Tovenhaufen. . | 133,40 
Mengeberg . . | 133,10] Wahlshaufen . | 133,40 
Merzhauſen . . | 266,50] Wafenberg . . | 266,80 
(iör.) | 133,10] Weißenborn . „| 133,40 
Diicheleberg . . |) 133,410 | Wiera . . | 133,40 
Weoifhed . .| 133,40 Willingehaufen . | 133,40 
Naufes . . 133,40 | Winterfcheid „ . | 133,40 
Niedergrenzebadh 133,01 3ella . . . „| 133,40 
Oberaula. . . | 345,00 
» (ier)| 172,00 


Eafjel. — Gebrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruckerei 
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Amtsblatt 


ber Königliben Negierung zu Gaffel 


MM 13, 


Ausgegeben Mittwoch den 1. April 


1903, 





BE Der heutigen Nummer des Amtöblattes ift die Nummer 2 des Stpulberordnungs- 
blattes für das Jahr 1903 beigefügt. 


Suhalt: Poſſanweiſungsverlehr mit den Marſhall⸗Inſeln. Verſendung von Paleten während der Diterzeit. 


Erledigung der Gerichts⸗ 


arztftelle der Stadtkreife Elberfeld und Barmen. Wahl eines ftellvertretenden bürgerlihen Mitgliedes der Ober: Eriab- 


Kommiffion im Bezirk der 39. Infanterie: Brigade. 


Forderun an die Staatskaſſe. S. 89,90. 

zum König 

Gehührentarif für die Fleiſch⸗ und gr 
für die Ausführung von Staatsbauten. S. 12—98. 


für den Berein zur Förderung der Pferde- 


Berordnungen und Belauntmachungen der Ktaiſer— 


lichen und Königlichen Zentralbehörden, 


244. Fortan find im BVerfehre mit der Poftagentur 
in Jaluit (Marihall-Infeln) Poftanweifungen bis zum 
Meiftbetrage von 800 Dit. zugelafien. 

Die Taren find diefelben wie für Poftanweifungen 
des inneren beutfchen Verkehrs, 

Berlin W. 66, am 16. Mär 1903, 

Der Staatsjelretär des Reichs» Poftamts, 
Kraetle. 


245. Die Vereinigung mehrerer Palete zu einer 
Boftpafetabreffe ift für vie Zeit vom 5. bis einfchl. 
12. Upril im inneren deutſchen Verlehr nicht geitattet. 
Auch für den Auslandsverfehr empfiehlt es ſich im 
Sntereffe des Publikums, während viefer Zeit zu 
jedem Palete bejondere Begleitpapiere auszufertigen. 

Berlin W. 66, am 23. März 1903. 

Der Staatsfekretär bes Reichs = Boftamts, 
3. U: Gieſeke. 


246. Die Gerichtsarztitelle der Stabtkreife Elber- 
feld und Barmen (Megierungsbezirt Düffelvorf) 
mit dem Wohnfig in Elberfeld, foll anderweitig bejegt 
werden. Das Gehalt der Stelle beträgt je nad 
Maßgabe des Dienftalters 1800 bis 2700 De, neben 
einer penfionsfähigen Zulage von 1200 ME, vie 
Amtsımkoiten- Entjchädigung 240 Di. jährlich. 

Bemwerbungsgefuhe find binnen 3 Wochen an 
benjenigen Herrn Regierangs-Präfivdenten, in beffen 

Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig bat, im Landes» 
* zeibezirk Berlin an ven Herrn Polizei⸗-Präſidenten 
in Berlin zu richten. 

Berlin am 21. Mär; 1903. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» unb 
Mebizinal » Ungelegenheiten, 
3 U: Förfter. 


Termin für die Viquidierung aller dem Etats jahre 1902 angebörenden 
Emennung des Brafilianifhen Bizelonſuls Mappes in Arankiurt a/R. 
lihen Sächſiſchen Beneraltonful. Verzeichnis der Bertrauensmänner der Schmiebeberufsgenofienfcaft. ©. mon. 
Verſeuchte Ortichaiten. 
Genebmi 
—* Biehzucht in 
betreffend den Betrieb der Herlulesbahn. Auflöſung der Spezialkommiſſion Wolfhagen. 


S. 91. Allgemeine ® Vertragsbedingungen 

ing für den Landes» Piervezuchtverein in Darmftadt und 

zuedlinburg zum Vertrieb von Loſen. Wolizeiverorbnung 
Erledigte Stellen. &. 98,99, 


Berordnungen and Belauntmachungen 

der Königlichen Provinzialbehörden. 
247. Im Gemäfheit des $. 30 Nr. 4 des Neiche- 
militärgefeges vom 2. Mat 1874 und einer Vereinbarung 
zwijchen ven Provinziallandtagen der Provinzen Heflen» 
Naffan und Hannover ift von dem legtgenannten 
Provinziallandtage an Stelle des verftorbenen Guts— 
befigers Scheidemann zu Ballenhaufen für die Jahre 
1903, 1904 und 1905 ver Dlonom Werner zu 
Weende zum ftellvertretenden bürgerlichen Mitglieve. ver 
Ober-Erjag-Kommiffion im Bezirke der 39. Infanterie- 
Brigade gewählt worden. 
Caſſel am 12. März 1903. 

Der Oberpräfivent. J. V.: Fromme, 


— er und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

248. Zur Erhaltung einer georbneten Kaffenverwaltung 
ift es erforberlich, daß bie ben fistalifchen Kaſſen ob» 
liegenden Zahlungen möglichit in vemfelben Gtatsjahre 
erfolgen und zur Verrechnung gelangen, für welches 
fie zu leiten find, 

Es werden baher alle viejenigen, welche etwa noch 
für das jegt ablaufende Etatsjahr vom 1. April 1902 
bis Ende März 1903 feititehende Beträge an Gehalt, 
Benfionen oder fonitigen Bezügen zu empfangen haben, 
erjucht, folde ungejäumt bei ben betreffenden Kafjen 
zu erheben. Alle anderen dem Ctatsjahre 1902 an— 
gehörigen Forderungen an die der Königlichen Re— 
gierung unterftellten Kaſſen für Leiftungen ꝛc. erfuche ich 
— ſoweit irgend möglich und fofern nicht in einzelnen 
Gefchäftszweigen durch befonvere Beitimmungen frühere 
Termine fejtgefett find — fpätejtens bis zum 15. April 
d. 3. hier zu liquidieren, 

Insbefondere werden bie Herren Landräte, Bau— 
und Forftbeamten, Kreisärzte, Kreistierärzte, Bürger: 
meifter zc. baran erinnert, bie von ihnen aufzuftellenven 
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90 
ober zu befcheinigenden und weiter zu beförbernden 249, 
Liquidationen möglichft zu befchleunigen 
Ih darf erwarten, baß ber bezeichnete Termin 
— 15. April d. 3. — nur in jeltenen, wirklich 
—— Ausnahmefällen überfpritten werben 


Der Brafilianifhe Vizekonſul Heinrich 

Mappes in Frankfurt a/M. ift zum Königlich 

Sächſiſchen Generalfonful für das Bei ber Stadt 

Frankjurt a/M. ernannt worden. (A. I. 2374.) 
Gaffel am 27. Diär; 1903, 





wird. (K. Der Regierungspräfivent. 9. B. Mauve. 
Caſſel Fang yi Mär; 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. B.: Mauve. E 
250. 


zur öffentlichen Kenntnis. (A. II 
ajjel am 19. März 1903. 










Mr. des 
Vertrauens⸗ 






mannsbezirts 


Das Verzeichnis der a era der Schmiede: Berufsgenofjenichaft bringe ich nachjtehend 
) 


Obermeifter Ph. Kern: Wiesbaden. 


Untere 


Verwaltungsbehörbe 


Der Negierungspräfident. 3. V.: Mauve. 


1. Vorſtandsebezirk Nr. 10, 
Stellvertreter: Obermeijter 9. Theiß- Mainz. 


Provinz Heflen- Naſſau. 


Name — Wohnort 


Vertrauensmannes 


Regierungsbezirk Caſſel. 










Stellvertreters 


1 Eichwege, Kreis. C. an — Reichenſachſen, Ferd. Schreiner, Rotenburg. 
andſ 

21Eſchwege, Stadt. "oe Nr. 1. Wie Nr. 1. 

3 anfenberg, Kreis. Georg Klein, Marburg. 2. Koliſch, Frankenberg. 

4 riglar, Kreis. Jakob vurchhart, Fritzlar. L. Neddermaper, omberg. 

5 ulda, Kreis. of. Auth, Fulda. Io Kolb in Künzell, Kr. Fulda. 

6 ulda, Stadt. Wie Ver. 5. Wie Nr. 5. 

7 einhaujen, Kreis. Chr. Heufel, Gelnhaufen. Ludw. Ling, Schlüchtern. 

8 Geröfeld, Kreis. Wie Nr. 5. Wie Nr. 5. 

9 I Hanau, Stadtkreis. Herm. Gabler, Frankfurt a. M., | Konrad Lot, Hanau. 
Offenbacher Sanpditr. 1. 

10 anau, Landkreis. Wie Nr. 9. Die Nr. 9. 

11 eröfeld, Kreis. Valentin Glebe, Hersfeld. of. Henkel, Hünfeld. 

12 Yoigeiömar, Kreis. J. Schade, Gafjel, Wörthitr.d. | Heinr. Lehnebad), Grebenjtein, 

Kr ———— 

13 omberg, Kreis. Wie Nr. 4. Vie Nr. 4. 

14 ünfeld, Kreis. Wie Nr. 11. Wie Nr. 11. 

15 aſſel, Stadtkreis, Wie Nr. 12. Wie Nr. 12 

16 Gajiel, Landfreis. Wie Nr. 12, Wie Nr. 12. 

17 | Kirchhain, Kreis. Georg Heynmöller, Treyja, Wilhelm Lauer, Kirchhain. 
ſtr. bie: te 

18 | Marburg, Stadt. Wie Nr. 3. Wie Nr. 3, 

19 | Marburg, Kreis. Wie Nr. 3. Nie Nr. 3. 

20 | Melfungen, Kreis. Wie Nr. 4, Wie Nr. 4. 

21 | Rotenburg, Kreis. > Nr. - = Nr. 

22 Schlüchtern, Kreis, e Nr. 7 e Nr. 

23 Schmalfalden, Kreiß,. —— — Schmal⸗ Rt, Päherflitfe, Kr. 

malfal ee 
24 Witzenhauſen, Kreis. Wie Nr. 12. Wie 
25 | Wolfhagen, Kreis. Heine. Meyer, Aroljen. — Dach Wolf⸗ 
hagen 
26 | Biegenhain, Kreis, Wie Nr. 17. "Wie Nr. 17. 





2. Vorſtaudsbezirk Ar 8, 


Obermeijter N. Körner, Wagenfabrifant, Bremen, Am Geeren 32. 
Stellvertreter: Wild. Riech ers jun,, Schmiedemeifter, Hohenhameln, Str. Beine, 


1) Provinz Hannover ır. 
2) Ninteln a. d. Wefer. 














Name und Wohnort 
des 


Bertrauensmannes | Stellvertreters 


Untere 
Berwaltungsbehörde 









Nr. des 
Vertrauens⸗ 


Mannsbezixts 







1 | Rinteln. G. Klug, Holzhaufen bei Jul. Krüger, Hameln a. d. 
Pyrmont. Weſer. 
251. Auf Grund des $. 14 Abſatz 2 des . 1. für ein Stüd Rindvieh (ausfchlieglih Kälber), 
vom 28. Juni 1902 (G. ©. ©, 229), betreffend bie für ein Pferd, einen Efel oder ein Maultier 
Ausführung des Schlachtvieh · und Fleiſchbeſchaugeſetzes 3 Mt., 
wirb umter Borbehalt jeberzeitigen Widerrufs folgender 2. Mir ein Schwein 2 Mt, 
Gebührentarif feftgefegt: 3. für ein Kalb oder ein fonftiges Stüd Kleinvieh 
I. ven Fleiſchbeſchauern (ohne Rüdficht darauf ob — 
die Fleiſchbeſchauer approbierte Tierärzte oder Laien Außer dieſen Sägen erhalten bie Tierärzte in ben 


find) und ben Trichinenſchauern ftehen für die inner» Fällen ver Grgänzungsbefhau, wenn bie Entfernung 
halb der Zuftänbigkeit ver Yaienbefhauer vorgenommene ihres Wohnortes von dem. Beſchauorte mehr ale zwei 
Sclachtvieh- und Fleiſchbeſchau (ordentliche Beſchau) Kilometer beträgt, an Reiſekoſten für ven km Land- 
— und für die Trichinenſchau folgende Säge weg 40 Pf. und für ven km Eiſenbahn 7 Pf. ohne 
Zur und Abgangsgebühren. Eine Abrumbung auf 
1, für ein Stücd Rindvieh (ausfchlieglich Kälber) windeſtens 8 km hat nicht ftaftzufinden, bie Säge 
ı Mt. 50 Pf., 2 —— De - —— men F 
„  fermuna ‚ um egs zu gewähren 
” * 48 un (einfptiBi ver Ariqhine⸗ die Tierärzte bereit8 aus anderem Anlaß am Orte 
3. für ein 6 — ausſchließlich der Trichinen⸗ der Beſchau anweſend, ſo haben fie feine Reiſeloſten 
ſchau), für ein Kalb oder für ein fonftiges su beaniprudien, 
Stüd Meinvich (Schaf, Ziege) 50 Pi. Hinfihtlih der Koften der Unterfuhung ber in 
Diefe Säge find in voller Hohe auch zu zahlen, ein äffentlihes Schlahthaus a Schlachttiere, 
wenn — 
ee ya oder wenn lebiglich eine Fleiſchbeſchau im öffentlihen & di di ufe cute * den I en 
Fileiſches ſowie hinſichtlich ver für dieſe Unterfuchungen 
* ae Boa —— —— her zu erhebenden Gebühren verbleibt es bei ven befonderen 
jelben Befigers vornimmt, jo fieht ihm für die Befcan Hefeslichen Beitimmungen. 


des zweiten unb jebes nachfolgenden Tieres nur bie Der vorftehenbe Gebüßrentarif tritt mit dem Zeit⸗ 
Hälfte der vorftehenden Gebührenſätze zu. punkte feiner ee Se ne (A. II. 3814.) 
Die vorftehenden Gebührenfäge erhöhen fih um Sn er ie Diär Afi àö 3. V. Mauve 
die Hälfte ihres Betrages, wenn ber Beſchauer fünf er Regierungspräfident. I. 8. Mauve. 
Kilometer oder darüber vom Wohnort des Beſchauers 252%. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
entfernt liegt. Ortſchaften verſeucht: 
4. für die Trichinenſchau allein: Schweineſeuche (Schweinepeſt). 
—— a 75 Pf. Stadttreis Gaffel: Caſſel (Stadt). 
) für eine Spedjeite 35 Pf Landkreis Caſſel: Simmershaufen. 
°) für ein anderes Schweinefleiſchſtück 50 Pf. Kreis Friglar: wriglar, Kleinenglis. 
1. Den zu Fleifhbefhauern für die ben appro- Landkreis Hanau: Hirzbach 
bierten Zierärzten vorbehaltenen Zweige der Beſchau ſtreis Sämallalven: Setmneräief (A. III. 
ernannten Tierärzten ftehen für die ben Tierärzten 2684.) 
nn vorbehaltene Beſchau (Ergänzungsbeichau) Seife am 29. März 1 
folgenve Säge zu: Der — J. B.: Mauve. 
1° 


253. Ullgemeine Bertragsbepingungen 
für die Ausführung von Staatsbauten. 

8.1. Gegenftand des Vertrages. (1) Den Gegenftand 
bes Unternehmens bildet die Ausführung der im Ber» 
trage bezeichneten Bauwerke, Arbeiten over Lieferungen, 
Im einzelnen beftimmt fich Art und Umfang ber bem 
Unternehmer obliegenden Arbeiten oder Yieferungen 
nach den Berbingungs- Anschlägen, den Zeichnungen und 
fonftigen als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unter» 
lagen. Dieinden Berbingungs-Anfchlägen angenommenen 
Borberfäge unterliegen jeboch benjenigen näheren Feſt⸗ 
ftelfungen, welche — ohne wefentlihe Änverung ber 
dem Vertrage zu Grunde gelegten Bauentwürfe — 
bei der Ausführung fich ergeben. 

(2) Abänverungen der Bauentwürfe anzuordnen, 
bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wrbeiten und 
Xieferungen, welche in den Bauentwürfen nicht vor» 
gefehen find, können dem Unternehmer nur mit feiner 
Zuftimmung übertragen werben. 

8. 2. . Berechnung der Vergütung. (1) Die dem 
Unternehmer zulommenbe Bergütung wird nach ben 
wirklichen Arbeiten oder Lieferungen unter Zugrunde⸗ 
legung der vertragsmäßigen Einheitspreife berechnet. 

(2) Die Vergütung für Tagelohn- Arbeiten erfolgt 
nach den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

8.3, Ausſchluß einer befonderen Vergütung für Neben- 
leiftungen. (1) Inſoweit dafür nicht befondere Preis» 
anfäte vorgefehen oder befondere Beitimmungen getroffen 
find, umfaffen vie vereinbarten Preife und Tagelohn⸗ 
füge zugleich die Vergütung für die zur planmäßigen 
Ausführung der Wrbeiten oder Lieferungen und zur 
Erfüllung des Bertrages gehörenden Nebenleiftungen 
aller Art, insbefondere für das Vorhalten von Werk» 
zeug, Geräten und Rüftungen, für die Herftellung 
oder Unterhaltung von Zufuhrwegen unb für bie 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien von den auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerplägen nad) der Berwendungsftelle am Dan. 

(2) Auch vie Geftellung der zu Abſteckungen, 
Höhenmeffungen und Abnahmevermeffungen, ſowie zu 
Süteprüfungen erforderlichen Arbeitskräfte und Geräte 
liegt dem Unternehmer ob, ohne daß ihm eine bejonvere 
Entſchädigung hierfür gewährt wird, 

(3) Etwaige Patentgebühren trägt der Unternehmer. 
Er bat die Verwaltung gegen Patentanſprüche britter 
zu verireten. 

$. 4, Mebrarbeiten ober Mebrlieferungen. (1) Ohne 
ausdrückliche fchriftliche Anorbnung oder Genehmigung 
ber Verwaltung darf der Unternehmer keinerlei vom 
BVertrage abweichende oder im Verdingungs- Anfchlage 
nicht vorgefehene Arbeiten oder Lieferungen ausführen, 

(2) Diefem Verbot zuwider einfeitig von dem 
Unternehmer bewirkte. Arbeiten oder Lieferungen ift bie 
Verwaltung befugt, auf deſſen Gefahr und Koſten 
wieder bejeitigen zu lafjfen; auch Hat ber Unternehmer 
nicht nur feinerlei Vergütung für derartige Arbeiten 
und Lieferungen zu beanfpruchen, fondern muß auch 
für allen Schaben auflommen, welcher etwa durch 


die Abweichungen vom Vertrage für bie Stantsfaffe 
entſtanden ift. 

8, 5, Minderarbeiten ober Mindertieferungen, Bleiben 
bie ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen zufolge ven 
von der Verwaltung getroffenen Anordnungen unter 
ber im Bertrage fejtverbungenen Menge zurüd, fo 
bat der Unternehmer Anfpruch auf den Erſatz des ihm 
nachweislich hieraus entitandenen wirklichen Schabens. 

8. 6. Beoinn, Fortführung und Vollendung der Ar- 
beiten oder Lieferungen. (1) Der Beginn, die Fort 
führung und Vollendung ber Arbeiten oder Lieferungen 
haben innerhalb der in den beſonderen Bedingungen 
feftgefegten Friſten zu erfolgen, 

(2) Iſt im Vertrage über den Beginn ber Urbeiten 
ober Lieferungen eine Vereinbarung nicht enthalten, fo 
bat der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nach fchrift- 
licher Aufforderung feitens der Verwaltung zu be 
innen, 

(3) Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältnis 
zu den bebungenen Bollendungsfriften fortgefegt anger 
mefjen geförvert werben ($. 12). 

(4) Die Zahl der zu verwenbenden Arbeitskräfte 
und Geräte, fowie die Vorräte an Materialien 
müffen allegeit den übernommenen Arbeiten ober 
Lieferungen entſprechen. 

8. 7, Vertragsfrafe. (1) Die Berechtigung ber 
Verwaltung, eine Vertragsitrafe von dem Guthaben 
bes Unternehmers einzubehalten, richtet fich nach $$. 339 
bis 341 B. ©.:B’8, 

(2) Die Bertragsftrafe gilt nicht als erlaffen, 
wenn die Verwaltung verfpätete oder ungenügenbe 
Urbeiten oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

(3) Für die Berechnung einer Vertragsitrafe bei 
Arbeiten oder Lieferungen ift der Zeitpunft maßgebend, 
zu welchem die Arbeit nach dem Bertrage fertiggeftellt 
oder bie Anlieferung an vem im Vertrage bezeichneten 
Anlieferungsorte ftattfinden follte. 

(4) Eine tageweife zu berechnende Bertrageftrafe 
für verfpätete Ausführung von Arbeiten oder Lieferungen 
bleibt für die in die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

8. 8. Behinderungen der Bauausführung. (1) Glaubt 
ber Unternehmer fich in der orbnungsmäßigen Fort« 
führung der übernommenen Arbeiten over Lieferungen 
durch Anordnungen der Verwaltung, burd höhere 
Gewalt oder durch das nicht gehörige Fortfchreiten 
der Urbeiten ober Lieferungen anderer Unternehmer 
behindert, fo hat er ber Verwaltung hiervon fofort 
Anzeige zu erjtatten, 

(2) Unterläßt der Unternehmer dieſe Anzeige, fo 
fteht ihm ein Anfpruh auf Berüdfihtigung ber 
angeblich hindeenden Umftänve nicht zu. 

(3) Der Verwaltung bleibt e8 vorbehalten, falls 
die bezüglichen Bejchwerben des Unternehmers für be» 
gründet zu erachten find, eine angemeffene Verlängerung 
der im Bertrage feſtgeſetzten Bollenbungsfriften — 
längjtens bis zur Dauer ber betreffenden Arbeitshin- 
berung — zu bewilligen. 


(4) Nah Befeitigung ver Hinberungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforverung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

8. 9. Unterbrehung der Bauausführung. (1) Für 
die bei Eintritt einer Unterbrechung oder gänzlichen 
Einftellung der Ausführung bereits geleifteten Arbeiten 
oder Lieferungen erhält ver Unternehmer bie den ver- 
tragemäßig benungenen Preijen entjprechenve Vergütung. 
Iſt für verjchievenwertige Arbeiten over Lieferungen 
ein nach dem Durchjchnitt bemejjener Ginheitspreis 
vereinbart, jo iſt unter Berüdjichtigung des höheren 
oder geringeren Wertes der ausgeführten Arbeiten 
ober Lieferungen gegenüber den noch rüdjtinbigen ein 
von dem verabrebeten Durchjchnittspreife entfprechend 
abweichender neuer Ginheitspreis für das Geleiftete 
beſonders zu ermitteln und darnach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

(2) Außerdem fann ber Unternehmer ven Erſatz 
bes ihm nachweislich entjtanvenen wirklichen Schadens 
beanfpruchen, wenn die bie Fortfegung ber Arbeiten 
oder Yieferungen hindernden Umſtände entweber von 
ber Berwaltung verjchulvdet jind, oder — infoweit 
zufällige, von vem Willen der Verwaltung unabhängige 
Umftände in Frage ftehen, — ſich auf feiten ber 
Berwaltung zugetragen haben, 

(3) Eine Entfhäpigung für entgangenen Gewinn 
fann in feinem alle beanjprucht werben, 

(4) Im gleicher Weife ift ver Unternehmer zum 
Schadenserſatz verpflichtet, wenn die, die Unterbrechung 
veranlaffenvden Umstände von ihm verfchuldet find 
oder auf feiner Seite fich zugetragen haben ($. 13). 

(5) Iſt die Unterbrechung durch Naturereigniffe 
herbeigeführt worben, jo kann ver Unternehmer einen 
Schabenserfag nicht beanspruchen. 

(6) Dauert die Unterbrechung länger als 6 Monate, 
fo fteht beiden Teilen ver Ruͤcktritt vom Vertrage 
frei. Die Nüdtrittserflärung muß ſchriftlich und 
fpäteftens 14 Tage nach Ablauf jener 6 Monate dem 
anderen Zeile zugeftellt werven; andernfalls bleibt — 
unbejchabet der inzwijchen etwa erwachſenen Anſprüche 
auf Schavenserfag over Bertragsitrafe — der Vertrag 
mit der Maßgabe in Kraft, daß die darin ausbebungene 
Bollendungsfritt um die Dauer der Unterbrechung 
verlängert wir. 

$. 10, Güte der Arbeiten oder Lieferungen, (1) Die 
Arbeiten oder Lieferungen müſſen ben beften Regeln 
der Technik und ben beſonderen Beitimmungen bes 
Vertrages entjprechen. 

(2) Bei ven Arbeiten bürfen nur tüchtige und 
geübte Arbeiter bejchäftigt werben. 

(3) Urbeiten, welche die Verwaltung den gebachten 
Bedingungen nicht entiprechend findet, find fofert und 
unter Ausjchluß der Anrufung eines Schiedsgerichts, 
zu bejeitigen und durch untadelhafte zu erfegen. Für 
hierbei entjtebende Verluſte an Materialien hat ber 
Unternehmer die Staatsfaffe ſchadlos zu halten. 

(4) Arbeiter, welche mach dem Urteile ver Ver— 
waltung untüchtig find, müffen auf Verlangen ent 
laffen und durch tüchtige erjegt werben, 
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(5) Materialien, welche dem Vertrage nicht ent- 
fprehen, find auf Anordnung ber Verwaltung inner« 
halb einer zu bejtimmenben Friſt von ver Bauftelle 
zu entfernen; wibrigenfall® fie auf Koften und für 
Rechnung des Unternehmers beliebig veräußert werben 
können, 

(6) Behufs Überwachung der Ausführung der 
Arbeiten, fowie zur Bornahme von Materialprüfungen 
ftebt ven Beauftragten ver Verwaltung jederzeit während 
der Arbeitsſtunden ber Zutritt zu den Arbeitsplägen 
und Werfftätten frei, in welchen zu dem Unternehmen 
gehörige Gegenftände angefertigt werben. 

(7) Auf Berlangen hat der Unternehmer ven Beginn 
ber Herftellungsarbeiten rechtzeitig der Verwaltung 
anzuzeigen. 

(8) Entftehen zwifchen ver Verwaltung und bem 
Unternehmer Meinungsverfchievenheiten über die Zu- 
verläffigfeit der bei Prüfung ver Materialien anges 
wendeten Maſchinen oder Unterfuchungsarten, jo kann 
ber Unternebmer eine weitere Prüfung in den König» 
lichen Verſuchsanſtalten zu Charlottenburg verlangen, 
beren Feitfegungen endgültig entfcheivend find. Die 
hierbei entftehenven Koften trägt der unterliegende 
Zeil. 

8. 11, Erfüllung ber bem Unternehmer, Handwerkern 
und Arbeitern gegenüber obliegenden Verbindlichkeiten. 
(1) Der Unternehmer bat der Verwaltung über bie 
mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der Aus— 
führung ber Arbeiten oder Lieferungen gefchloffenen 
Verträge jeberzeit auf Erforbern Auskunft zu erteilen. 

(2) Sollte das angemefjene Fortichreiten der Ars 
beiten oder Lieferungen baburch in Frage geftellt 
werben, baf ber Unternehmer, Handwerlkern ober 
Arbeitern gegenüber vie Verpflichtungen aus bem 
Arbeitevertrage nicht oder nicht pünktlich erfüllt, fo 
bleibt der Verwaltung das Recht vorbehalten, bie 
von dem Unternehmer gefchulveten Beträge für deſſen 
Rechnung ummittelbar an vie Berechtigten zu zahlen. 
Der Unternehmer bat die hierzu erforderlichen Unter— 
lagen, Zohnliften ufw, der Verwaltung zur Verfügung 
zu jtellen, 

$. 12. 
Wenn 

a) die Arbeiten oder Lieferungen bes Unternehmers 

untüchtig find, ober 

b) bie Arbeiten over Lieferungen nach Maßgabe 

der verlaufenen Zeit nicht gemügenb geförbert 
find, ober 

ce) ber Unternehmer ven von der Verwaltung gemäß 

$. 11 getroffenen Anerbnungen nicht nachlommt, 
fo ift er zur Befeitigung ber vorliegenden Mängel 
over zur Befolgung ber getroffenen Anorbnung unter 
Bewilligung einer angemefjenen Friſt aufzufordern. 
Die Friftbeftimmung erfolst unbeſchadet der ber Ver— 
waltung ſchon ver Ablauf der Frift auftehenden Rechte, 
insbejonvere des Rechts auf Einziehung verwirkter 
Bertragsitrafen ($. 7). 


Friften für die Befeitigung von Mängeln. 





$. 13. Entziehung ber Arbeiten ober Lieferungen, 
(1) Kommt der Unternehmer innerhalb der Friſt den 
Anorbnungen der Verwaltung nit nah, Handelt er 
ben ibm durch $. 10 Abfag 3 und 5 auferlegten 
Verpflichtungen zuwider ober wirb die Sicherheits— 
leiftung ($. 26) nicht fpäteftens binnen 14 Tagen 
nah Wufforterung bewirkt, fo ift die" Verwaltung 
berechtigt, nach ihrer Wahl entweder 

a) gänzlid vom Vertrage zurüdzutreten und 

Schadenserſatz wegen Nichterfüllung zu ver— 
langen, over 

b) dem Unternehmer bie weitere Wusführung ber 

Arbeiten oder Lieferungen ganz ober teilweiſe 
zu entziehen und Schadenserſatz wegen nicht 
genügenvder oder verfpäteter Erfüllung zu ver« 
langen, ober 

€) auf der Erfüllung ber dem Unternehmer obliegen» 

ben Verpflichtungen vorbehaltlich aller Schavene- 
erfaganfprüche zu beftehen. 

Entſcheidet fie fih gemäß a) ober b), fo teilt fie 
dies dem Unternehmer mittelft eingefchriebenen Briefes 
mit. Grfolgt feine Mitteilung, fo iſt anzunehmen, 
daß fie fich gemäß e) entichieven babe, 

‚.(2) Werben dem Unternehmer bie Arbeiten ober 
Lieferungen ganz ober teilweife entzogen, fo fann tie 
Verwaltung, unbejchadet ihrer Schavenserjaganiprüche, 
ben noch nicht vollendeten Teil auf feine Koften aus- 
führen Laffen oder felbjt für feine Rechnung ausführen. 

(3) Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Arbeiten oder Lieferungen dem Unternehmer zuftehenven 
Vergütung und den Umfang feiner Verpflichtung zum 
Schadenserſatz finden die Beſtimmungen im $. 9 ent- 
ſprechende Anwendung. 

(4) Nach beenveter Arbeit oder Lieferung wird 
dem Unternehmer eine Abrechnung mitgeteilt. 

(5) Nbjchlagszahlungen (8. 22) Können im Falle 
ber Arbeitsentziehung dem Unternehmer nur innerhalb 
besjenigen Betrages gewährt werden, welcher jür ihn 
als ficheres Guthaben unter Berüdjichtigung ver ent» 
ftandenen Gegenanfprüche ermittelt ift. 

$. 14. Drbnungsvorfchriften. (1) Der Unternehmer 
ober bejjen Vertreter muß fich zufolge Aufforderung 
auf der Bauftelle einfinden, fo oft nach dem Ermejfen 
ber Verwaltung die zu treffenden baulichen Anorpnungen 
ein münbliches Benehmen auf ver Bauftelle erforderlich 
machen. Die fämtlichen auf dem Bau bejchäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter» 
nehmers jind bezüglich ver Bauausführung und ver 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplae 
ben Anorbnungen ber Verwaltung unterworfen, Im 
Falle des Ungehorfams fann ihre fofortige Entfernung 
von der Bauftelle verlangt werden. 

(2) Der Unternehmer bat, foweit es feinen Ar- 
beitern nicht felbit möglich ift, angemejjene Unterkunft 
oder Verpflegung zu entfprechenden Preifen zu finden, 
bie dazu erforberlihen Ginrichtungen auf eigene Koften 
zu treffen. Er bat ben in viefer Beziehung an ihn 
„ geftellten Anforderungen ver Verwaltung zu genügen. 
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Auch im übrigen Kat er benjenigen Anorbnungen zu 
entfprechen, welche zur Sicherung der Geſundheit feiner 
Arbeiter und zur Wahrung ver Reinlichkeit von ber 
Verwaltung getroffen werben. Wbtritte find an ben 
ihm angewieſenen Pläten berzuftellen, regelmäßig zu 
besinfizieren und bemnächit wieder zu befeitigen. Der 
Unternehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bauftellen 
die zur erjten Hilfeleiftung vor Ankunft des Arztes 
erforberlihen Verbandmittel und Arzneien nach ben 
Weifungen der Verwaltung bereit zu halten. Die 
Verwaltung ift berechtigt, bie orbnungsmäßige Yus- 
führung der auf Grund ver Beitimmungen biefes 
Abfages getroffenen Anorbnungen zu überwachen, 

(3) Der Unternehmer hat überhaupt Räume, Bor- 
richtungen oder Gerätfchaften, vie er zur Verrichtung 
der Dienfte zu befhaffen Hat, fo einzurichten und zu 
unterhalten und Dienftleiitungen, die unter feiner 
Anordnung oder feiner Leitung vorzunehmen find, jo 
zu regeln, daß bie Angeſtellten und Urbeiter gegen 
Gefahr für Leben und Geſundheit foweit gefhügt 
find, als die Natur der Dienftleiftung es geftattet. 
($. 618 B. G.⸗B's.) 

(4) Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
Geräte uſw., fowie feiner auf der Bauftelle lagernven 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache 
bes Unternehmers. 

8. 15, Mitbenugung von Rüfungen,. Die von bem 
Unternehmer hbergejtellten NRüftungen find während 
ihres Beſtehens auch anderen Bauhandwerlern unent- 
geltlih zur Benugung zu überlaffen. Anderungen 
an den Rüftungen im Interefje ver bequemeren Bes 
nugung feitend der übrigen Bauhandwerker vorzu« 
nehmen, ift ver Unternehmer nicht verpflichtet. 

8. 16, Beobachtung polizeiliher Borfchriften. Haftung 
bes Unternehmers für feine Angeſtellten. (1) Für bie 
Befolgung der für Bauausführungen beftehenven polizei- 
lihen Borfchriften und der etwa beſonders ergebenden 
polizeilichen Anordnungen ift ver Unternehmer für ven 
ganzen Umfang feiner vertragsmäßigen Verpflichtungen 
verantwortlich. Koften, welche ihm dadurch erwachfen, 
önnen der Staatslaffe gegenüber nicht in Rechnung 
gejtellt werben. 

(2) Der Unternehmer trägt insbejonvere bie Vers 
antwortung für vie gehörige Stärke und fonjtige Tüchtig- 
feit der Rüftungen, Transportbrüden ujw. Diefer 
Verantwortung unbefchadet ift er aber auch verpflichtet, 
eine von der Verwaltung angeorpnete Ergänzung und 
Verſtärlung der Rüftungen, ZTransportbrüden ufw. 
unverzüglich und auf eigene Koſten zu bewirken. 

$. 17. Kranfenverfiherung der Arbeiter. (1) Auf 
Verlangen der Verwaltung hat ver Unternehmer gegen 
Beitellung ausreichender Sicherheit eine ven Vorſchriften 
ver $$. 69 bis 72 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
unterliegende Bau⸗Kranlenlaſſe entwever für feine ver- 
fiherungspflichtigen Arbeiter und Angeftellten allein, 
oder mit anderen Unternehmern, welchen vie Aus— 
führung von Urbeiten auf eigene Rechnung übertragen 
wird, gemeinfam zu errichten. Eine für ven jtänbigen 





Betrieb des Unternehmers bereits beſtehende Betriebs⸗ 
Krankenkaffe kann unter den im $. 70 des Sranfen- 
verficherungsgefege® vorgefehenen Bedingungen für das 
von dem Unternehmer bei ver ftaatlihen Bauausführung 
verwenbete Perfonal als Bau - Krantenkafje anerkannt 
werben. 

(2) GErrichtet die Verwaltung ſelbſt eine Bau⸗ 
Krankenlaſſe, jo gehören die von dem Unternehmer bei 
der Bauausführung befchäftigten ————— 
Perſonen mit dem Tage des Eintritts in die Be— 
ſchäftigung der Bau Krankenklaſſe als Mitglieder an. 
Befreit von dieſer Zugehörigkeit find nur diejenigen 
Perfonen, welche einer nah dem vorhergehenden 
Abfage als Bau⸗Krankenkaſſe anerkannten Kranfenkaffe 
oder einer ben Anforderungen bes $. 75 des Franken» 
verficherungsgefeges entſprechenden Hilfsfaffe als Mit- 
nlieder angehören. Der Unternehmer erfennt das 
Statut der von ber Berwaltung errichteten Bau— 
Kranlkenlaſſe als für ihn verbinnlih an. Zu ben 
Koften der Rechnungs» und Kafjenführung hat er auf 
Berlangen ver Verwaltung einen von biefer anteilig 
feftzufegenden Beitrag zu leiiten. 

(3) Unterläßt es der Unternehmer, bie ſtrankenver⸗ 
fiherung der von ihm befchäftigten verficherungspflichtigen 
Berfonen zu bewirken, fo ift er verpflichtet, alle Auf- 
wenbungen zu erjtatten, welche etwa ber Verwaltung 
binfichtlih der von ihm beichäftigten Perfonen durch 
Erfüllung ver aus dem Srantenverficherungsgefete fich 
ergebenden Verpflichtungen erwachfen. 

(4) Etwaige in dieſem Falle von der Bausfranfen- 
laſſe ftatutenmäßig geleiftete Unterftägungen find von 
bem Unternehmer gleichfalls zu erfegen. 

(5) Die von dem Unternehmer beitellte Sicherheit 
baftet auch für die Erfüllung der fämtlichen vorftehenb 
pe Verpflichtungen in Bezug auf die Kranken⸗ 
v 


in bie Rechte dritter, (1) Für unbefugtes Betreten, 
fowie für Befchäpigungen angrenzender Länbereien, 
insbefondere durch Entnahme oder Auflagerung von 
Erbe oder anderen Gegenftänden außerhalb der fchrift- 
lich dazu angewiefenen Flächen, ingleichen für bie 
Folgen eigenmächtiger Berfperrungen von Wegen ober 
Wafferläufen haftet ausfchlieflih der Unternehmer, 
mögen biefe Handlungen von ihm ober von jeinen 
Bevollmägtigten, Gehülfen oder Arbeitern vorgenommen 


fein. 

(2) Für den Fall_einer folchen widerrechtlichen und 
nah pflichtimäßiger Überzeugung ver Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laſt fallenden Beſchädigung erklärt 
fi dieſer bamit einverjtanden, daß die Verwaltung 
auf Berlangen des Beſchädigten durch einen nach 
Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenben 
Sadpverftändigen auf jeine Koften den Betrag bes 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an ben 
Beſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zah— 
Inngshinderniffes aber hinterlegt, ſofern vie Zahlung 
oder Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß bem 


cherung. 
8. 18. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 


Unternehmer bie Rückforderung für ven Fall vorbe> 
halten bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Be— 
ſchädigten ber Erjaganfpruch ganz oder teilweije ab» 
erfannt werben follte, 

8. 19. Aufmeffungen während des Baus und Ab- 
nahme. (1) Die Verwaltung ift berechtigt, zu pers 
langen, daß über alle ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Arbeiten von ven beiderſeits zu bezeichnenven Beaufs 
tragten während ver Ausführung gegenfeitig anzuers 
fennende Aufzeichnungen geführt werden, welche dem ⸗ 
nächſt der Berechnung zu Grunde zu legen find, 

(2) Bon der Bollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
bat der Unternehmer ber Verwaltung durch einges 
fchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 
Termin für die Abnahme mit tunlichiter Befchleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer jchriftlich gegen Bes 
hänbigungsfchein oder mitteljt eingefchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

(3) Sollen die Arbeiten oder Lieferungen zu einem 
vertraglich beftimmten Zeitpunfte erfolgen, fo ijt ber 
Unternehmer nicht berechtigt, vie Abnahme vor jenem 
Zeitpunfte zu verlangen. 

(4) Uber die Abnahme wird in ber Regel eine 
Verhandlung aufgenommen. Auf Verlangen bes 
Unternehmers muß dies gefchehen. Die Verhandlung 
ift von dem Unternehmer over dem für ihn etwa 
erfchienenen Vertreter mit zu vollziehen. 

(5) Bon der über vie Abnahme aufgenommenen 
Verhandlung wirb bem Unternehmer auf Berlangen 
beglaubigte Abſchrift mitgeteilt. 

(6) Erjcheint in dem zur Abnahme anberaumten 
Termine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder 
der Unternehmer ſelbſt noch ein Vertreter für ihn, jo 
gelten bie durch die Beauftragten der Berwaltung 
bewirften Aufnahmen und fonftigen Fetftellungen als 
anerkannt, 

(7) Auf die Feftftellung bes von bem Unternehmer 
Geleifteten im Falle ver Entziehung der Arbeiten oder 
—— ($. 13) finden dieſe Beſtimmungen gleich- 
mäßig Anwendung. 

(8) Müffen Teillieferungen fofort nach ihrer Ans 
fieferung abgenommen werben, fo bebarf es einer be- 
fonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift e8 feine Sache, für feine Anweſen⸗ 
beit over Vertretung bei ver Abnahme Sorge zu tragen. 

$. 20. Rechnungs» Aufftellung. (1) Bezüglich ber 
förmlichen Aufftellung ver Rechnung, welche in ber 
Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Bauteile 
und Weihenfolge ver Poften genau nach dem Ber» 
bingungsanfchlage einzurichten ift, hat der Unternehmer 
ben von der Verwaltung geftellten AUnforberungen zu 
entſprechen. 

(2) Etwaige Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen 
find in beſonderer Rechnung nachzuweiſen, unter deut⸗ 
lichem Hinweis auf die ſchriftlichen Vereinbarungen, 
welche darüber getroffen worden ſind. 

8. 21. Tagelohnrechnungen. (1) Werden im Auf» 
trage der Berwaltung Seitens bes Unternehmers 


Arbeiten im Tagelohn ausgeführt, fo ift vie Lifte der 
hierbei befchäftigten Arbeiter vem bauleitenden Beamten 
ober bejjen Vertreter behufs Prüfung ihrer Richtigkeit 
täglich vorzulegen. Gtwaige Ausjtellungen dagegen 
find dem Unternehmer Binnen längftens acht Tagen 
mitzuteilen, 

(2) Die Tagelohnrechnungen find längftens von 2 
zu 2 Wochen einzureichen, 

$. 22. Abſchlagezablungen. (1) Abjchlagszahlungen 
werben bem Unternehmer in angemejjenen Friſten auf 
Antrag, nah Maßgabe des jeweilig Geleifteten oder 
GSelieferten, bis zu ber von ber Verwaltung mit 
Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt ($. 13 Abi. 5). 

(2) Hiervon können noch nicht hinterlegte Sicher- 
heitabeträge ($. 26), fowie anderweitige auf dem 
Bertrage beruhende Forberungen ber Verwaltung gegen 
den Unternehmer in Abzug gebracht werden. 

8. 23. Schlußzahlung. (1) Die Schlußzahlımg 
erfolgt alsbald nach vollenveter Prüfung und Feſt— 
ar, der vom Unternehmer einzureichenden Rechnung 

. 20). 

(2) Bleiben bei ver Schlußabrechnung Meinungs- 
verfchievenheiten zwifchen der Verwaltung und dem 
Unternehmer befteben, fo foll viefem gleichwohl das 
ihm unbejtritten zuſtehende Gurhaben nicht vorenthalten 
werben, 

3) Bor Empfangnahme des von der Verwaltung 
als Reftgurhaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß ber Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus 
dem Bertragsverhältnis über vie  behörblicherfeits 
anerkannten hinaus etwa noch zu haben vermeint, 
bejtimmt bezeichnen und fich vorbehalten, wibrigenfalls 
die Geltendmachung dieſer Unfprüce ſpäter ausge, 
ſchloſſen ift. 

$. 24. Zablende Kaffe, Alle Zahlungen erfolgen, 
fofern nicht in ven befonderen Bedingungen etwas 
Anderes feitgefegt ift, auf der Kaffe ver Verwaltung, 
für welche die Arbeiten oder Lieferungen ausgeführt 
werben. 

8. 25. Gemährleiftung. (1) Die in ven beſonderen 
Bedingungen des Vertrages vorgefehene, in Ermangelung 
folcher nach ben allgemeinen gefeglichen Vorſchriften 
fih beſtimmende Friſt für die dem Unternehmer ob 
liegende Gewährleiftung für bie Güte der Arbeit oder 
ber Materialien beginnt mit dem Zeitpunfte ver Abs 
nahme ber Arbeit oder Lieferung. 

(2) Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren ($. 377 des Hanbels- 
geſetzbuches) ift nicht ftatthaft. 

$. 26. Sicerbeitsteiftung. (1) Die Sicherheit für 
die volljtändige Vertragserfüllung kann durch Bürgen 
ober Pfänder bejtellt werden; durch Würgen jeboch 
nur mit Ginwilligung ber Verwaltung. Der Bürge 
bat einen Bürgfchein nach Anordnung der Verwaltung 
ausjuftellen, 

(2) Die Höhe ber zu beftellenden Pfänder beträgt 
fünf (5) vom Hundert ver Vertragsjunme, joweit 
nicht ein anderes beftimmt ift. 





(3) Die Verwaltung kann die Hinterlegung eines 
Generalpfanbes zulaffen, das für alle von bem Unter- 
nehmer im Bereiche der Bermwaltung vertragsmäßig 
übernommenen Verpflichtungen haftet. Die Höhe des 
Generalpfandes wird vermwaltungsjeitig nah dem 
Durchſchnittswert fümtliher von dem Unternehmer 
anszuführenden ober in ben letzten drei Jahren aus— 
aeführten Wrbeiten oder Lieferungen bemeſſen und 
feitgefegt. 

(4) Die Verwaltung behält fih das Recht vor, 
das Generalpfand jeverzeit bis höchſtens zum Gefamt- 
betrage der Ginzelpfäuder, an deren Stelle es beitellt 
ift, zu erhöhen, fofern es zur Sicerftellung ber Ber- 
binvlichleiten des Unternehmers nah ihrem Ermeilen 
nicht genügt. Sie ift berechtigt, ihr Einverftänpnis 
mit der Bejtelluna eines Gemeralpfandes jederzeit 
zurückzuziehen und zu verlangen, daß an deſſen Stelle 
innerhalb der von ihr au beftimmenden Friſt bie 
erforderlichen Ginzelpfänder hinterlegt werben. Die 
Freigabe tes Generalpfanves erfolgt in diefem Falle 
nicht vor Stellung fämtlicher Einzelpfänver. 

(5) Zum Pfande können bejtellt werben entweder 
Forderungen, die in das Reichsſchuldbuch over in das 
Staatsſchuldbuch eined Bundeeſtaats eingetragen find, 
oder bares Geld, Wertpapiere, Depotjcheine der 
Reichsbank, Sparkaſſenbücher über Wechſel. 

(6) Hinterlegtes bares Geld geht in das Eigentum 
der Verwaltung über. Es wird nicht verzinſt. Dem 
Unternehmer ſteht ein Anſpruch auf Rückerſtattung 
nur dann zu, wenn er aus dem Vertrage nichts mehr 
zu vertreten hat. 

(7) Als Wertpapiere werben angenommen bie 
Schulpverfchreibungen, welche von dem Deutfchen Reiche 
oder von einem Deutſchen Bundesftaate ausgejtellt 
ode. gewäbhrleiftet find, fewie die Stamms und 
Stamm-PrioritätssAftien und Prioritäts-Obligationen 
derjenigen Gifenbahnen, deren Grwerb durch ven 
Preußiſchen Staat gefezlich genehmigt ift, zum vollen 
Kurswerte, die übrigen bei der Deutfchen Reichsbank 
beleihbaren Effekten zu dem bafelbjt beleihbaren Bruch» 
teil des Kurswertes. 

(8) Depoticheine der Reichsbank über hinterlegte 
verpfändungsfähige (vergl. zu 7) Weripapiere werben 
angenommen, wenn gleichzeitig eine Berpfänbungsurfunde 
bes Unternehmers und eine Aushändiqungsbeicheiniaung 
ber Reihebanf nah Anordnung der Verwaltung über- 
reicht wird. 

(9) Sparkaffenbüher werden nah dem Ermeſſen 
ber Verwaltung angenommen. Gleichzeitig iſt über 
das Sparkaffengutyaben eine Verpfändungsurkunde 
nah Unordnung der Berwaltung auezuftellen. 

(10) Wechjel werden nach tem Ermejien der Ber» 
waltung angenommen, wenn fie an ben burc vie 
zuftändige Verwaltungsbehörbe vertretenen Fielus bei 
Sicht zahlbar, gezogen und azzeptiert find, eigene 
Wechſel nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und avalirt 
find und als Wechfelnehmer ver Fiekus bezeichnet ift. 
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(11) Die Ergänzung einer Pfanpbeftellung kann 
geforbert werben, falls biefe infolge teilweijer 
Inanfpruchnohme oder eines Kursrüdganges nicht 
mehr genügend Dedung bietet. 

(12) Die Bejriebigung aus ben verpfänbeten 
Schuld buchforderungen, Wertpapieren, Depotſcheinen 
Sparlaſſenbüchern und Wechſeln erfolgt nach ven 
gejeglihen Beſtimmungen. Die Berwaltung behält 
fi das Recht vor, jederzeit an Stelle einer in Wechjeln 
oder Bürgfchaften beftellten Sicherheit auderweit 
Sicherheit zu forbern. 

(13) Wertpapieren find ftetd die Erneuerungs- 
fcheine beizufügen. 

(14) Zins», Renten» und Geminnanteils-Scheine 
können dem Unternehmer auf Grund des Bertrages 
belafjen werben. Andernfalls werden fie, jo lange, 
als nicht eine Veräußerung der Wertpapiere zur 
Dedung entjtandener DBerbinplichfeiten in Ausſficht 
genommen werben muß, zu ven Fälligfeitötagen dem 
Unternehmer ausgehändigt. 

(15) Die Verwaltung überwacht nicht, ob die ihr 
berpfänbeten Wertpapiere, Depotjcheine, Sparlajjen- 
bücer und Wechjel zur Auszohlung aufgerufen, aus» 
geloft oder gefünbigt werben, ober ob fonjt eine 
Beränberung betreffs ihrer eintritt. Hierauf zu achten 
und bas Geeignete zu veranlaffen, ift lediglich Sache 
bes Verpfänders, den auch allein bie machteiligen 
7 ud treffen, wenn bie nötigen Maßregeln unter» 


(16) Die NRüdgabe ver Pfänder, foweit fie für 
Berbinplichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen find, erfolgt, falls fie nicht als General» 
pfand beftellt find, nachdem ber Unternehmer vie ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt hat und 
infoweit die Pfänver zur Sicherung ber Verpflichtung 
zur Gemwährleiftung dienen, nachbem bie Gewähr 
leiftungszeit abgelaufen ift. In Ermangelung ander» 
weiter Verabrebung gilt als berungen, vaß vie 
Pfänder in ganzer Höhe zur Dedung ber aus ber 
Gewährleiftung ſich ergebenben Verbindlichkeiten ein» 
zubehalten find. 

$. 27. Übertragbarkeit des Vertrages. (1) Ohne 
——— der Verwaltung darf der Unternehmer 
ſeine verfragsmäßigen Verpflichtungen nicht auf andere 
übertragen. 

(2) Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung bes 
Vertrages in Konkurs, jo ift die Verwaltung berechtigt, 
den Vertrag mit dem Tage ber Konkurseröffnung 
aufzuheben. Auch kann die Verwaltung den Vertrag 
fofort aufheben, wenn das Guthaben bes Unter» 
nehmers ganz ober teilweife mit Wrreft belegt oder 
gepfänbet wird. 

(3) Bezüglich ver in biefen Fällen zu gewährenben 
Vergütung, fowie ber Gewährung von Abſchlags-— 
zahlungen finden die Beftimmungen des $. 13 finn« 
gemäß Anwendung. 

(4) Für ben Fall, daß ber Unternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor ver Vertrag vollitänbig erfüllt 
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ift, Hat die Verwaltung die Wahl, ob fie das Ver— 
tragsverhältnis mit feinen Erben jortfegen ober es 
als aufgelöft betrachten will. 

(5) Wacht die Verwaltung von den ihr nad 
Abſatz 2 und 4 zuftehenden Rechten Gebrauh, fo 
teilt fie dies dem Konkursverwalter ober dem linter- 
nehmer ober feinen Erben mittels eingefchriebenen 
Briefes mit. Erfolgt feine Mitteilung, fo iſt anzu— 
nehmen, daß fie auf ber Erfüllung eder Fortfegung 
bed Vertrages beſtehe. 

8. 28. Gerihtöftand. Für die aus dem Vertrage 
entfpringenven Nechtsftreitigkeiten hat ver Unternehmer 
— umnbejchabet ver im $. 29 vorgefehenen Zuftänbigkeit 
eines Schiebsgerichts — bei dem zuftänbigen Gericht, 
in deſſen Bezirk die ven Vertrag abſchließende Behörde 
ihren Sig hat, Recht zu nehmen. 

$. 29. Sciebsgeriht. (1) Streitigfeiten über die 
durch den Vertrag begründeten Rechte und Pflichten, 
fowie über die Ausführung des Vertrages find zumächft 
ber vertragfchließenden Behörde zur Entjcheidung vor- 
zulegen. 

8 Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt als an- 
erkannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuſtellung der Behörde anzeigt, daß er 
auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung über die Streitig- 
feiten antrage. 

(3) Die Fortführung der Bauarbeiten nah Maf- 
gabe der von ver Verwaltung getroffenen Anordnungen 
darf hierburch nicht aufgehalten werben. 

(4) Auf vas fchiensrichterliche Verfahren finden 
die Vorjchriften in SS. 1025 bis 1048 der Deutfchen 
Bivilprozeßerbnung Anwendung. 

(5) Walls über die Bildung des Schiedsgerichts 
durch die bejonveren Bertragöbepingungen abweichende 
Vorſchriften nicht getroffen find, ernennen bie Ber» 
waltung und ber Unternehmer ie einen Schiebsrichter. 
Die Schiedsrichter follen nicht gewählt werben aus 
ber Zahl der unmittelbar beteiligten ober berjenigen 
Beamten, zu deren Gejchäftsfreis die Angelegenheit 
gehört hat. 

(6) Falls die Schiepsrichter ſich über einen gemein- 
famen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das 
Sciensgeriht pur einen Obmann ergänzt. Diefer 
wird von den Schievsrichtern gewählt over, wenn jie 
fi micht einigen können, von dem leiter derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörde vejjelben Verwaltungs: 
zweigs ernannt, beren Sitz bem Sie der verirag- 
fchließenden Behörde am nächjten belegen ift. 

(7) Der Obmann hat die weiteren Berhanblungen 
zu leiten und barüber zu befinden, ob und in wie 
weit eine Grgänzung ber bisherigen Verhandlungen 
(Beweisaufnahme uſw.) jtattaufinden bat. Die 
Entſcheidung über den Streitgegenjtand erfolgt nach 
Stimmenmehrheit. 

(8) Beftehen in Beziehung auf Summen, über 
welche zu entjcheiven ift, mehr als zwei Meinungen, 
fo wird bie für die größte Summe abgegebene Stimme 
ber für bie zunächſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 
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(9) Liber bie Tragung der Koften des fchiebsrichter- 
lichen Verfahrens entjcheivet das Schiensgericht nad 
bilfigem Ermefjen. 

(10) Wird der Schiedsſpruch in den im $. 1041 
der Zivilprogeßorbnung bezeichneten Fällen aufgehoben, 
fo hat die Entſcheidung des Streitfalls im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen, 

. . "often und Stempel. (1) Briefe und 
Depefchen, welche ven Abſchluß und die Ausführung 
des Vertrages betreffen, werben beiverfeits frei gemacht. 

(2) Die BPortofoften für Geld» und fonjtige 
Sendungen, welche im ausfchlieflichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt dieſer. 

(9 Die Stempelftener trägt der Unternehmer nach 
Maßgabe ver gejeglichen Beſtimmungen. Auch vies 
jenigen Stempelbeträge find von dem Unternehmer zu 
zahlen, vie von der Steuerbehörbe etwa nachträglich 
gefordert werben. 

(4) Die — Koſten des Vertragsabſchluſſes 
fallen jedem Teile zur Hälfte zur Laſt. (A. III. 


1870.) Caſſel am 24. Mär; 1903. 
Der Regierungspräfident, J. U. Schenk. 
354. Dem Landespferbezuchtverein in Darmftabt 


iſt auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung durch Erlaß 
des Herrn Miniſters des Innern vom 7ten d. Mts. 
IIa. 1718 vie Erlaubnis erteilt worden, zu ben 
Öffentlichen Ausfpielungen von Pferden, Fohlen und 
lanpwirtjchaftlichen Geräten, die mit Genehmigung ver 
Großherzoglich Heſſiſchen Landesregierung in Ber« 
binbung mit bem im Frübjahr und Herbit d. 96. in 
Darmfiadt ftattfindenden Pferde- und Fohlenmärkten 
veranſtaltet werden ſollen, auch im diesſeitigen Staats⸗ 
gebiete, und zwar in den Stadt» und Landkhreiſen 
Frankfurt a/Main und Hanau Loſe zu vertreiben. 
(A. II. 3603.) 
Gafjel am 26, Mär; 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. B. Mauve. 
255. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Bereine zur Förderung ber Pferde» und Viehzucht in 
den Harzlandfchaften au Quedlinburg vie Erlaubnis 
erteilt, im tiefem Jahre wieberum eine öffentliche 
Berlofung von Pferden, Wagen, Reit», Fahr» und 
ZJagbgeräten zc. zu veranftalten und die Lofe — 50000 
Stüäd à 1 Mark — in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 1500 im 
Gefamtwerte von 23000 Mark. (A. II. 3917.) 
Caſſel am 28. März 1903. 
Der Regierungspräfident. I. B. Mauve. 
. In der Beilage wird die Polizeiverorbnung, 
' betreffend den Betrieb der Straßenbahn nad) bem Herkules 
(Herkulesbahn), vom heutigen Tage veröffentlicht, 
(A. II. 4054 II. Ung.) 
Gafjel am 28. März 1903. 
Der Regierungspräfident. I. V. Mauve. 
Berorduungen und Belauntmahungen 
anderer Kaiſerlicher und Königliher Behörden, 
257. Die Speziallommiffion zu Wolfhagen ift zum 
1, April d. 38. aufgelöft. Die Gejhäfte berfelben 


find von ba ab auf bie Speziallommiffion II in Eafjel 
(Okonomielommifjar Blume) übergegangen. Das 
Lanbmefjerbureau wird noch bis zum 30. September 
d. 38. in Wolfhagen verbleiben, 

Caſſel am 28. März 1903, 

Königlihe Generallommiffion. 

Erledigte Stellen. 
258. Geeignete Bewerber um bie infolge Ablebens 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gelommene 
erite Pfarrftelle an der Unterneuftäpter- Gemeinde zu 
Gaffel haben ihre Melvungsgefuche durch VBermittelung 
ihres zuftändigen Superintendenten binnen 4 Wochen 
anber einzureichen. 

Caſſel am 21. März 1903, 

Königliches Konfiftorium. 9. B.: Lohr. 
259. Die Pfarrftelle zu Bottendorf in der 
Iutherifchen Pfarreiflaffe Frankenberg ift infolge Vers 
fegung ihres feitherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre 
Melvungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Gafjel am 20. Mär; 1903. 

Königliches Konfiftorium. 9. B.: Lohr. 
260. Die Schul» und Küfterftelle zu Erkshauſen 
wird vom 1. April ab frei und foll wiever befegt 
werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
ber Einheitsfag der Dienftalterszulage 120 Mt., vie 
Vergütung für den Kirchenvienft 150 ME. Hierneben 
wird freie Dinftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
unter Beifügung eines Ausweiſes bezüglich ihrer Militär- 
verhältniffe 6is zum 25. April an den Königlichen 
Ortsfchulinfpeftor Herrn Pfarrer Eorell zu Seiferts- 
haufen einreichen. 

Rotenburg a/F. am 26. März 1903. 

Der Königlide Schulvorſtand. 
Tuerde, Landrat. 
61. Dom 16, April d. 98. ab wird eine ber 
Sculftellen in Friedewald frei. Das Einfommen 
bejteht neben freier Wohnung in 1100 Mi. Grund» 
— — ber Einheitsſatz ver Alterszulage beträgt 


Bewerber wollen fi bis zum 18. April d. 38. 
bei dem Königlichen Orts- und Kreisfchulinfpeftor 
Herrn Pfarrer Dr. Bötte in Friedewald oder dem 
Unterzeichneten melden. 

Hersfeld am 26. März 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Schleinig, Geheimer Regierungsrat, Landrat, 
262. Die mit Kirchendienſt verbundene Lehrerftelle 
an ber evangelifhen Volksſchule in Barchfeld ift 
zum 1. Oftober d. 38. anberweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk., die Alters» 
zulage 140 Mk., der Mehrbetrag des Grunbgehalts 
für den Kirchendienjt 170 ME. Außerdem wird freie 
er. gewährt im feftgefegten Werte von 





Bewerber evangelifch lutherifcher Konfeffion wollen 
ihre Gefuche mit Zeugniffen und Militärpapieren binnen 
4 Wochen an ben sichulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Müller in Barchfelv einreichen. 

Schmalfalden am 27. Mär; 1903. 

- Der Königliche Schulvorftand. 
Hagen, Lanprat, 
263. Eine Schulftelle an ver evangelifchen Volks— 
ſchule des Schulverbanves Herges-Bogtei-Anmwallenburg 
mit dem Sige in Aumwallenburg foll zum 1, Yuli 
d. 36. anbermweit befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 Mt., die Alters- 
zulage 130 Mi, Außerdem wird freie Dienftwohnung 
gewährt, 

Bewerbungen find binnen 3 Wochen an ven Orts- 
fchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Meg in Herrenbreitungen 
einzureichen. Zeugniffe und Militärpapiere finb ven 
Meldungen beizufügen, 

Schmalkalden am 24. Mär; 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Hagen, Landrat. 
264. Die evangelifche Schulftelle in Wehrda foll 
infolge Ausſcheidens des jeitherigen Inhabers anber- 
weit befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
bie Entjhädigung für ben Kirchenbienft 150 ME. und 
ber Einheitsfag ver Dienftalterszulage 120 Mt. Dienft- 
wohnung ift vorhanden. 

Die Befegung der Stelle erfolgt auf Vorſchlag 
ber Schulpatrone der Heren Freiheren von Kleydorff 
auf Hohenwehrba und von Stein in Meiningen, 

Geſuche find fchleunigit an den Herrn Ortsfchul- 
infpeftor Pfarrer von Kiegell in Wehrda einzureichen. 

Hünfeld am 23. Mär; 1903, 

Der Landrat, 9. B.: Lood, 
265. Die ev. Schuiftelle zu Horften foll alsbald 
anberweit bejegt werben, 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mart, 
ver Einheitsfag der Alterszulage 120 Mar. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Melvungs« 
6* bis zum 7. April d. Is. dem Ortsſchulinſpektor 

uperintendent Sefler zu Großnennborf einreichen, 

Rinteln am 24, Mär; 1903, 

Der Königliche Landrat, 
3. B.: Gaede, Regierungsafleffor. 
266. Die 2. evang. Lehrerftelle zu Fiſchbeck fol 
zum 1, April d. 3. amderweit befegt werben. Das 
Grundgehalt beträgt 1050 Mark, der Einheitsfag ber 
Alterszulage 130 Mark neben freier Wohnung oder 
entjprechenber Mietsentſchãädigung. Borausfichtlich wird 
dem Inhaber die Pflicht auferlegt, Kirchendienft zu 
übernehmen, fobald folder dauernd mit ver Stelle 


verbunden werben wird. Die Peftfegung ber Ent« 
ſchädigung dafür bleibt vorbehalten. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre Meldungsgefuche 
möglichit bald dem Ortsfchulinfpeltor Pfarrer Heer- 
mann in Fifchbed zugehen zu laſſen. 

Rinteln am 24. Mär; 1903. 

Der Königliche Landrat. 
3. B.: Gaede, Regierungsaffeflor. 

267. An ver israelitifchen Vollsſchule zu Barchfelp, 
Werra, ift vie Stelle des Lehrers und ſtantors alsbald 
zu bejegen. Mit der Stelle ift vie Verpflichtung 
verbunden, auch ven höhere Schulen befuchenden, im 
religionsfchulpflichtigen Alter ftehenden Kindern ben 
orbnungsmäßigen Neligionsunterricht zu erteilen, 

Grundgehalt 1200 Marl, Einheitsfag ver Alters» 
zulage 140 Mark, freie Wohnung und Nebeneinkünfte, 
Die Bewerbungen find bis zum 10. April d, 9. an 
die unterzeichnete Stelle zu richten. 

Fulda am 23. Mär; 1903. 

Das Borfteheramt ver Ieraeliten. Dr. Cahn. 
268. Die durch Verfegung des feitherigen Inhabers 
vom 1jten I. Mts. ab zur Grlebigung kommende 
Schulſtelle in Mönchhosbach foll wieder befegt werben. 

Das Grundgehalt einjchließlich ver Mehrbefolvung 
für den Kirchenbienft beträgt 1150 Mark, ver Einheits- 
ſatz der Dienftalterszulage 120 Mark, bierneben wird 
freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ſich unter Borlegung von Zeugs 
niffen und eines Ausweiſes hinſichtlich des Militärs 
verhältnifjes bis zum 18. April bei dem Königlichen 
Ortsſchulinſpeltor Herrn Pfarrer Götz zu Sol; oder 
bei dem unterzeichneten Landrate melden. 

Rotenburg al. am 20, März 1903, 

Der Königlide Schulvorſtand. 
ZTuerde, Landrat. 
269. Die Lehrer» und Küfterftelle in Friedrichs⸗ 
brüd wird am 1. Upril I. 38. frei. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1000 Mt, einfchlieflih einer Er- 
gehung wegen bed Sirchenbienfies von 50 ME. ver- 
unben. 

Der Einheitsfag der Alterszulagen beträgt 120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Gefuhe und Zeugnille 
innerhalb 14 Tagen an ven Königlichen Ortoſchul⸗ 
infpeftor, Pfarrer Scherp in Heſſ. Lichtenau, 
einreichen. 

Wigenhaufen am 21. März 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Biſchoffshauſen, Landrat. 
270. Tüchtiger Gehülfe mit minbeftens 
2 jähriger Erfahrung im Forſilaſſenfach wird ſofort 
gefucht. Näheres Forftlaffe Battenberg i/Hefien. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 13, 
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Polizeiverordnung, 
betreffend ben Betrieb der Straßenbahn nach dem 
Herkules (Herkulesbahn). 

Auf Grund der 88. 137 und 139 des Geſetzes 
über die —— Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.«S. ©, 195 ff.), der $$. 6, 12 und 13 
der Berorbnung über die Polizeiverwaltung in dem 
neu erworbenen Landesteilen vom 20. September 
1867 (©.-©. &. 1529 ff.) ſowie des Geſetzes über 
Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 
1892 (G.-S. ©. 225 ff.) wird unter Zuftimmung 
des Bezirksausſchuſſes zu Caſſel im Einvernehmen 
mit der hiefigen Königlichen Eijenbahn-Direktion für 
die innerhalb des Stadt» und Landkreiſes Tafel 
betriebene eleftriiche Straßenbahn nach dem Herkules 
(Herkulesbahn) folgende Polizeiverordnung erlafjen: 

I. Betrieb im allgemeinen. 

8.1. Der Betrieb der Herfulesbahn unterliegt 
— abgejehen von den einjchlägigen Vorſchriften der 
Senehmigungsurfunde vom 28. Dezember 1901 
A. Il. 14567 und der Nachträge dazu vom 28. April 
1902 A. II. 6331, 10, Dezember 1902 A. II. 15294 
und 14. Februar 1903 A. Il. 1570 den Beitimmungen 
der nachitehenden Polizeiverordnung und ift, infoweit 
nicht dieſe Beſtimmungen Ausnahmen begründen, 
außerdem den allgemeinen jtraßen- und wegepolizeis 
lihen Borjchriften unterworfen. 

8. 2, Der Betrieb für den Perſonen- und 
Güterverkehr regelt fich nach den jeweiligen Fahr: 
plänen. ie dort vorgejehenen Güterzüge find nur 
nad) Bedarf zu fahren. Sunderfahrten, deren es 
zur Befriedigung des Verkehrs bedarf, fünnen ohne 
vorherige Bekanntmachung und ohne befondere Ges 
nehmigung erfolgen. Der fahrplanmäßige Betrieb 
für den Berjonenverfehr darf durch die Einlegung 
von Sonderfahrten feine Störung oder Usttecheefung 
erleiden. 

U. Ordnung und Sicherheit des Verkehrs. 
$. 3. Jede Veichädigung der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen, einjchließlich der a 
leitungen, jowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, 
das Auflegen von Steinen, Holz und anderen 
Segenjtänden auf das Planum und die VBerurjachung 
fonjtiger Fahrthindernifje, die Nachahmung der 
Signale, dad Berjtellen oder Verſperren der Aus: 
weichevorrichtungen, überhaupt jede den Bahnbetrieb 
gefährdende oder jtörende Handlung iſt unterjagt. 





$. 4. Das Befahren der Bahn durch fremdes 
— ſoweit das Planum nicht zugleich als 

eg dient, ſowie das Befahren der zur Bahn 
gehörigen Anlagen durch fremdes Fuhrwerk ift ver- 
oten. 

8. 5. Das Betreten der Bahn, ſoweit das 
Planum nicht zugleich als Weg dient, jowie das 
Betreten der zur Bahn gehörigen Böfchungen, 
Dämme, Gräben, Brüden und jonftigen Anlagen ift 
ohne Erlaubnisfarte nur den Auffichtsbehörden und 
deren Vertretern oder Beauftragten, den in ber Aus- 
übung ihres Dienjtes befindlichen Beamten ber 
Staatsamwaltihaft, der Polizei, des — 
und der Bergbehörden, den in Wahrnehmung des 
Boll», Steuer-, Telegraphen- und Fernſprechdienſtes 
innerhalb des Bahngebietes begriffenen Beamten 
—— den zu Beſichtigungen dienſtlich entſandten 
eutſchen Offizieren geſtattet. Die bezeichneten 
Perſonen haben ſich, ſofern ſie nicht —* ihre 
Uniform kenntlich ſind, auf Erfordern durch eine 
Beſcheinigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde aus— 
zuweiſen. 

Das Publikum darf die Bahn, ſoweit das Planum 
nicht zugleich als Weg dient, nur an den zu Über— 
ängen beſtimmten Siellen betreten, und re nur 
o lange, als dieſe nicht etwa abgefperrt find, oder 
fich fein Zug nähert. 

In allen Fällen ift jeder unnötige Verzug zu 
vermeiden. — 

Für die lbertretung dieſer Vorſchriften durch 
Stinder bleibt derjenige verantwortlich, welchem bie 
Aufficht über die Kinder obliegt. 

Für dad Betreten der Bahn und ber dazu 
gehörigen Anlagen durch Vieh ift in gleicher Weiſe 
derjenige verantwortlich, welchem die Aufſicht über 
das Vieh obliegt. 

$. 6. Fuhrwerke oder Treibvieh ohne : Aufficht 
innerhalb der Gleiſe oder ummittelbar neben dieſen 
ftehen zu laſſen, it unterjagt. Auſſichtslos da— 
ſtehendes Fuhrwerk und Vieh, jowie fonftige Gegen« 
jtände, welche die Gleiſe verjperren, find die Bahıt« 
bedienjteten zu entfernen befugt, unbejthadet der 
Strafbarkeit der Verantwortlichen. 

8. 7. Beim Ertönen der Warnungsfignale oder 
bei Annäherung eine® Zuges haben Fubeierte, 
Neiter, Fußgänger, Radfahrer und Treiber von 
Vieh und Salttieren 2c. jofort den Bahnkörper, ſoweit 
dad Befahren oder Betreten überhaupt zu En 
it (88. 4, 5), derart freizumachen, daß weder die 


Züge in ber Fahrt, noch die Fahrgäſte beim Ein- 
und Ausſteigen behindert oder gefährdet werden. 

Laſtfuhrwerk darf auch —** den zum Pe 
freigegebenen Teil des Bahnkörpers ($. 4) jobald 
und * der Fahrdamm neben dieſem frei iſt, nicht 
berühren. —— 

An Straßenkreuzungen oder Abzweigungen haben 
Fuhrwerke, Reiter, — Radfahrer uſw., 
welche das Gleis überſchreiten wollen, ſo rechtzeitig 
zu halten, daß die Züge der Straßenbahn in ihrer 
Fahrt nicht gehindert werden. Soweit Warnungs— 
tafeln vorhanden find, ift an diefen zu halten. 

$. 8. Die Vorfchriften des 8. 7 gelten nicht 
für Wagen, in denen Allerhöcjte und Höchſte 
—— fahren, für geſchloſſen marſchierende 

ilitärabteilungen, genehmigte öffentliche Aufzüge 
und Fuhrwerfe der Feuerwehr. 

8.9. Es ift unterjagt, etwaige Schranfen oder 
fonftige Einfriedigungen eigenmächtig zu Öffnen, zu 
überjchreiten oder zu überjteigen oder etwas darauf 
zu legen, ober zu hängen. 

$. 10. Baumftämme und andere ſchwere Gegen- 
ſtände dürfen, jofern fie nicht getragen werden, nur 
auf Wagen oder untergelegten Schleifen über die 
Bahnübergänge transportiert werden. 

$. 11. Es ift verboten, die eleftriichen Leitungen 
zu befaffen, die Quer- und Arbeitsdrähte mit irgend 
welchen Gegenftänden zu behängen oder zu berühren, 
jowie Fahnen oder jonjtige Gegenftände an Gebäuden 
oder Maſten derart anzubringen, dab die Drähte 
ber eleftriichen Bahn berührt werden. 

II. Beitimmungen für bie Gensoäte 

$. 12. Das Bejteigen und Verlaſſen eines in 
Bewegung, —— Straßenbahnwagens, das 
eigenmächtige Offnen der Wagenverſchlüſſe, die Nicht— 
beachtung der von den Angeſtellten der Straßenbahn 
bei Einnahme der Plätze — namentlich auf den 
Endſtationen — gegebenen Anweiſungen, das Stehen: 
bleiben auf den Tritthrettern, das Sitzen auf den 
Wagenbrüſtungen, das Hinauslehnen des Körpers 
aus dem Wagen, das Hinauswerfen von Gegen— 
ſtänden, durch welche Perſonen oder Sachen beſchädigt 
werden können, das Befaſſen der an den Wagen 
angebrachten, die Zuführung des eleftriichen Stromes 
vermittelnden oder regelnden Einrichtungen und der 
Bremjen, das Ingangjegen der zur Verjtändigung 
—— Schaffner und Wagenführer dienenden 

lingelwerfe, das Nufiteigen auf einen von dem 
Schaffner als bejegt bezeichneten Wagen, fowie das 
Einfteigen, bevor die ausfteigenden Fahrgäfte den 
Wagen verlaffen haben, iſt verboten. Das Ein- 
und Wusfteigen muß im allgemeinen auf den ben 
Straßen zugewandten mit Sletten verjehenen Seiten 
der —* an den zweigleiſigen Stellen (Ausweichen) 
aber auf den Außenſeiten erfolgen. 

$. 13. Das Rauchen iff nur auf den Außen— 
plägen gejtattet. Das Betreten des Wageninnern 
mit brennenden Pfeifen, Bigarren oder Zigaretten 
ift verboten. 


8. 14. Lärmen, Singen, Mufizieren, ſowie jedes 
unanftändige und die Mitfahrenden beläftigende 
Verhalten während der Fahrt, in den Warteräumen 
und in den gärtnerifchen Anlagen an der Enditation 
ift verboten, ebenſo das Beichmugen (Beipuden) 
Beichreiben und Bemalen der Wagen und Warte— 
räume. Unterfagt iſt ferner jede Beichädigung der 
—— Anlagen an der Endſtation. Das 

etreten dieſer Anlagen iſt nur den Fahrgäſten der 
Herlulesbahn geſtattet. 

8. 15. erſonen, welche mit einer anſteckenden 
Krankheit behaftet ſind, oder den Mitfahrenden durch 
abſtoßende Krankheitserſcheinungen oder unreines 

ußere läſtig fallen, ſowie trunkene Perſonen und 
Gefangenentransporte find von der Mit- bezw. Weiter— 
fahrt und von dem Aufenthalt in den Warteräumen 
ausgeſchloſſen. 

$. 16. Die Mitnahme von Gepäck, welches 
dur) Umfang, üblen Geruch oder ſchmutzige Be— 
ſchaffenheit die Mitfahrenden beläftigt, ift nicht er» 
laubt. 

In keinem Fall darf durch Gepäditüde der be- 
gueme Durchgang im Wagen behindert werben. 

8. 17. Dasſtarifmäßige Fahrgeld iſt dem Schaffner 
beim Einfteigen von den Fahrgäſten auf Erfordern 
fofort zu entrichten; der verabfolgte Fahrjchein ift 
bis zum — bes Wagens aufzubewahren und 
auf Verlangen! der, Angejtellten der Straßenbahn 
vorzuzeigen. 

8. 18, Die Fahrgäſte haben den auf Grund 
diefer Verordnung an ſie gerichteten Aufforderungen 
der Straßenbahn: Angeitellten Folge zu leiſten. Die 
Nichtbeachtung folcher Anordnungen unterliegt der 
Beitrafung und begründet den Ausfchluß von ber 
Mit- oder Weiterfahrt. 

Wird ein Fahrgaft auf Grund der vorjtehenden 
Beitimmung von,der Mit» oder Weiterfahrt aus— 
gejchlofjen, jo hat er den Wagen nach Anhalten 
desfelben jofort oder beim nächſten Halten zu verlaffen. 

$. 19. Humde, welche ſich in Begleitung ihres 
Führers befinden, dürfen aufgenommen werden, jedoch 
nur auf die vordere Plattrorm der Wagen. Die 
—* müſſen während der Fahrt von ihrem Führer 
tändig an einer furzen Leine gehalten werden. Der 
Zugang jur Plattform? hat direft und unter Ber: 
meidung des Wageninnern zu erfolgen. . 

Der von einem Hunde eingenommene Platz wird 
bei Berechnung der auf der vorderen Plattform zu— 
läffigen Pläge mitgezählt. 

IV. Pflihten des Unternehmers. 
a. Hinjihtlid der im Betriebsdienite 
Angejtellten: 

$. 20. Der Unternehmer hat den Auffichts« 
behörden einen Beamten als Betriebsleiter namhaſt 
zu machen, welcher für die Bahnunterhaltung und 
den Betrieb verantwortlich ift, und über alle im 
äußeren Betriebsdienfte ——— Bedienſteten 
(Wagenführer, Schaffner, Kontrolleure uſw.) die in 





ber Genehmigungsurfunde vorgejchriebenen Nach— 
weilungen zu Mühren hat. 
Der Betriebsleiter ift gehalten, die in &. 28 der 
Genehmigungsurfunde vom 28. Dezember 1901 vor— 
—— Unfallmeldungen an die Staatsanwalt— 
Ken t, Ortspolizeibehörde und Aufſichtsbehörden zu 
erjtatten. 


b. Hinfihtlich der Betriebömittel: 

8. 21. An jedem Perfonenwagen find an der 
Kopfwand in auffälliger Weiſe die Bezeichnung der 
Straßenbahn, jowie eine fortlaufende Wagennummer 
anzubringen. Außerdem muß jeder allein oder an 
der Spige eines Zuges fahrende Perfonemvagen an 
den Seitenwänden ein Schild mit Angabe der Linie 
und an der Kopfwand am Tage eine farbige Scheibe 
und bei Dunkelheit eine gleichfarbige beleuchtete 
Laterne führen, durch welche die zu berahrende Linie 
erfenntlich gemacht wird. 

$. 22. Im jedem PBerjonenwagen ijt jichtbar ein 
Auszug aus der geltenden Polizets Verordnung ent 
— die 88. 1— 19 anzubringen. ner ıft im 

nnern der Wagen die Zahl der Sikpläße; auf den 
äußeren Etirnwänden innerhalb der Plattform die 
Zahl der Stehpläße für jede Plattform auzufchreiben. 

Das Anbringen von Reklameſchildern oder ſonſtigen 

Aufichriften in oder an den Wagen ift verboten. 


. 23. Jeder Perjonenwagen muß fich bei Antritt 
der Fahrt in fauberem Zustande befinden. Während 
der Dunteldeit find die 


— — innen und 
außen in angemeſſener Weiſe zu beleuchten. Am 
Vorderteil derſelben iſt mindeſtens eine große hell— 
leuchtende Laterne anzubringen. 

In der Dunkelheit ſind ſtets ein bis zwei Not— 
Signallaternen für Ol» oder Kerzenbeleuchtung 
mitzuführen. 

Bei kaltem Wetter ift jeder geichlofjene Perſonen— 
wagen angemejjen zu erwärmen und mit Friesdecken 
zu veriehen, die innerhalb der Wagen an den Fenſtern 
anzubringen find. Außerdem ift jeder Perjonenwagen 
mit den nach $. 32 erforderlichen Berjchlüffen zu 
verjehen. 

e. Hinfichtlich des Betriebes: 

$. 24. Die Bahnftrede muß mindeftend jeden 
dritten Tag auf ihren ordnungsmäßigen Zuſtand 
unterjucht werden. 

8.25. Auf Verlangen der Aufjichtöbehörden 
find any; bejonderd gefährlichen Stellen der Bahn» 
ſtrecke zu bejtimmten Qagesjtunden Wärter anzu— 
Heilen, welche auf die herannahenden Fuhrwerfe zu 
achten und zur Vermeidung einer Gefährdung ders 
jelben die in Sicht befindlichen Züge durch Warnungs— 
zeichen zum Halten zu bringen haben. 

8. Jeder für die Perjonenbeförderung be- 
ftimmte Motorivagen muß mit einem Bagenflihrer 
und einem Schaffner bejegt fein. Die Bedienung 
der Güterwagen durch eine Perſon wird mit der 
ner zugelajjen, da, jobald es aus Gründen 
ber Betriebs⸗ oder BVerkchröficherheit von den Auf 


——— 


ſichtsbehörden für erforderli 
für die Bedienung dieſer Wagen zwei Perſonen zu 
verwenden ſind. Die Führung des Motorwagens 
darf nur jolchen Perjonen übertragen werden, welche 
vor dem von der Königlichen Eijenbahn-Direftion zu 
Caſſel hierzu beftellten höheren Beamten eine förm— 
liche Prüfung abgelegt und von diejem einen mit 
dem Siegel der Königlichen Eifenbahn » Direltion 
Bali wg Fahrichein ausgeitellt erhalten haben. 

ei etwaigen Anhängewagen muß dejien durch. 
gehende * von dem Führer des Motorwagens 
— ſein, während die Handbremſe ſoweit es 
erforderlich iſt, von dem Pag a des Anhänge 
wagend bedient wird. Jeder Anhängewagen muß 
mit einem beionderen Schaffner verjshen fein. Die 
Plattformen diefer Wagen müfjen während ber gab 
ebenfall8 in der im 8. 33 vorg.fchriebenen Weile 

verjchlojien fein. Br 
8. 27. Die größten zuläffigen Fahrgeſchwindig— 
feiten für eine Stunde werden wie folgt feitgejeßt: 

1) Für Berfonenzüge 
a) für die Bergfahrt: 

Strede Palmenbad — Übergang Najenallee 15 km 
Überweg Raſenallee — Wirt hatt Ledderhoſe 20 km 
Wirtichaft Ledderhoſe — Depot . 6km 
Depot — Corbacher Strafe. . . . . „15 km 
Eorbacher Straße — Goßmanns Anftalt . 12 km 
Goßmanns Anftalt — Druſelbrücke . .2%0 km 

Drufelbrüde — Ausweicheftelle oberhalb der 
der Steinbrühe . 41 
Steinbrüche 


gehalten werben follte, 


. 12 km 


Ausweicheſtelle oberhalb ber 


Gewerfichaft Glüdauf . .15 km 
Gewerfichaft Glückauf — Herkules . 12 km 
b) für die Talfahrt: 
erfulesg — Gewerfichaft Glüdauf . 10 km 


ewerfichaft Glückauf — Ausweichejtelle ober- 


halb der Steinbrühe . . . - m 
Ausweicheftelle oberhalb der Steinbrühe — 
Drufelbrüle - » 2» 2 20. 0. .10 km 
Drufelbrüde — Goßmanns Anstalt 15 km 
Goßmanns Anftalt — Corbacher Strafe . 10 km 
Eorbacher Strafe — Depot . . . .- km 
Depot — BWirtichaft Ledderhoſe . . . 6 km 
— Rige — Übergang Raſenallee 20 km 
bergang Raſenallee — Palmenbad . . . 15 km 
2) Für Güterzüge. 
a) für die Bergfahrt: 
Verladerampe — Kohlenjtraße-liberführung 6 km 
Kohlenſtraße- Überführung » Kreuzung — 
Sürftenalle . . » 2.2.0.0. 0.15 km 
Kreuzung Fürjtenallee — Depot 6 km 
Depot — Eorbacher Strafe . . . „10 km 
Corbacher Strafe — Goßmanns Anstalt 6 km 


Goßmanns Anftalt — Anjchlußweiche Stein» 
BEE: u 0 20 ae ee ea a 

Anſchlußweiche Steinbruch — Ausweicheftelle 
oberhalb der Steinbrühe . . .. . 6 km 

Ausweichejtelle oberhalb der Steinbrüdhe — 


Gewerkichaft Glüdauf 12 km 


b) für die Talfahrt: 
Gewerlihaft Glüdauf — Ausweicheftelle ober- 
hald der Steinbrüche 10 


REGEN km 
Ausweicheftelle oberhalb der Steinbrüche — 


An —— Steinbrud) . ...6km 
Anſchlußweiche Steinbruch — Goßmanns 

BEL | 104.4. m 
Goßmanns Anftalt — Corbacher Straße 6 km 
Eorbadher Strafe — ot u DO km 


Depot — Kreuzung Fürſtenallee ... . 
Kreuzung Fürftenallee — Kohlenftraße-Über- 
0 N ee 1: 
Kohlenftraße- Überführung — Verladerampe 6 km 
$. 28. Während der Betrieb ruht, dürfen die 
Wagen nicht auf der Strede ſtehen bleiben; bei in 
Ruhe ftehenden Wagen 9 die Handbremſe an- 
gezogen und müjjen die zur Bedienung der Eleltro- 
motoren dienenden Kurbeln abgenommen fein; beim 
Stillftand außerhalb der Betriebsbahnhöfe müffen 
die Wagen fich 2. unter Aufficht des Wagen- 
führer oder des affners befinden. 

5. 29. Im Falle des Ausbruches eines Feuers 
in einer von der eleftriichen Bahn durchzogenen 
Straße ift die Betriebsleitung verpflichtet, Poor 
fachkundige Leute nad) der Brandftelle zu enden, 
damit Beſchädigungen der Feuerwehrleute durch den 
eleftriichen Strom vermieden werden. 

V. Pflihten der im Betriebspdienit 

Ungejtellten. 
A. Im allgemeinen. 

$ 30. Die im äußeren Betriebsdienft bei der 

erjonenbeförderung Angeftellten haben während der 
en die von dem Unternehmer eingeführte 
Dienjtkleidung zu 
B. Wagenführer. 


$. 31. Der Wagenführer hat die — den 
ur feſtgeſetzten — —— und die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Sahegejehtoindig eiten innezuhalten und darf 
die Führung es Wagens Unbefugten nicht über- 
laſſen. Er hat den für ihn ausgeftellten Fahrjchein 
G: 26) ſtets bei fich zu führen und darf ihn feinem 
nderen zur Benugung überlafjen. 
Während der Ausübung des Fahrdienſtes hat 
— — eine richtig gehende Uhr bei ſich 
zu führen. 
$. 32. Der Wagenführer bedient die Antriebs— 
borrichtung und die Bremſen und ijt für den betriebs- 
fähigen Auftand des Wagens, von welchem er jich 
vor Beginn der u ln zu verichaffen hat, 
erg hat fich jtändig von der Wirf- 
ent ber Bremsvorrichtungen jowie im Falle der 
erwendung von Anhängewagen davon liberzeugt 
u halten, daß die Wagen gehörig zufammengefuppelt 
Kind) Wird ein Wagen betriebsunfähig, jo hat er 
umgehend die Ausiweditelun zu veranlajfen. Während 
der Fahrt darf er feinen Poften nicht verlajjen und 
mit niemand jprechen foweit es nicht der Dienft 
erfordert. 


$. 33. Der Wagenführer von Perfonenwagen 
hat dafür zu forgen, daß die vordere Plattform 
während der Fahrt auf der den Straßen abgewandten 
Seite durch eine Gittertür und auf der anderen, 
zum Ein» und Ausfteigen zu bemußenden Seite, 
durch Doppelfetten abge hloften find. In jedem 
Tale muß er jedoch darauf halten, dab an den 
zweigleifigen Stellen (Ausweichen) die Außenſeiten 
zum Ein» und Ausjteigen benugt werden. 

$. 34. Langſam iſt zu fahren bei jeder Anfahrt, 
an den bejonders bezeichneten Stellen und auf Brüden, 
in den Krümmungen der Bahn, auf abichüjfigen 
Streden und vor Straßenfreuzungen, «WAbzweigungen 
und =Biegungen jowie bei jtarfen Anjammlungen 
von Fuhrwerfen, Meitern oder Fußgängern x. 

$. 35. Der Wagenführer eines, Perſonenwagens 
darf den Motorwagen erjt dann in Gang jepen, 
nachdem ihm von dem zuftändigen Schaffner das 
Zeichen zur Abfahrt bezw. Weiterfahrt gegeben ift. 

$. 36. Der — * iſt verpflichtet, Wars 
nungszeichen zu geben: 1) bem Ingangſetzen des 
Wagens, 2) vor dem Durchfahren umüberfichtlicher 
Strafenbiegungen, Abzweigungen oder Kreuzungen, 
3) bei allen —— vor und während der 

orbeifahrt, 4) wenn Menſchen, Tiere oder andere 
—— ſich auf dem Gleiſe oder in 
gefahrdrohender Nähe desſelben befinden. 

$. 37. Wird die Fahrt durch die im 8. 8 bes 
eichneten Wagen behindert, jo hat der Bahnwagen- 
5* in der Fahrt ſolange einzuhalten, bis das die 
Fahrt behindernde Fuhrwerk ꝛc. das Gleis freigemacht 
hat. Dasjelbe gilt auch ohne Fahrtbehinderung, 
wenn Wagen, in denen Allerhöcjjte und Höchſte 
Herrichaften fahren, dem zabnzuge begegnen oder 
den Bahnzug überholen. Eine Überholung ſolcher 
Wagen iſt verboten. 

$. 38. Der Wagenführer hat ferner zu halten 
im Falle des 8. 25 außerdem, wenn er auf der 
Bahn Hindernifje bemerkt, fowie wenn die Gefahr 
beſteht, daß im Falle des Weiterfahrens Perſonen, 
Tiere oder Sachen beich idigt werden, die Wagenführer 
von ren ſchließlich an den Haltejtellen 
Fr Bedarf, ſowie auf das vom Schaffner gegebene 

eichen. 

$. 39. Der Wagenführer darf während ber 
Bahr feinen Pla an den Ausichalt- und Umſchalt— 
furbeln, jowie an der Bremje nicht verlaffen und 
muß die Kurbel dauernd in der Hand haben. 

Er Hat beim Verlaſſen ſeines Standes durch 
geeignete Maßnahmen in jicherer Weije (fiehe $. 28) 
zu verhüten, dap der Wagen durch LUnbefugte in 
Bewegung gejegt werden fann. 

C. Schaffner. 
‚8.40. Der Schaffner hat dafür gu forgen, daß 
* Wagen a) die fahrplanmäßigen a nt und 
nkunftszeiten einhält, b) während der Dunkelgeit 
jowohl im Innern als nach Außen vollitändig er— 
leuchtet ift, e) während der Fahrt reinlich gehalten wird, 


— — 


5. 41. Während der Fahrt hat ſich der Schaffner, 
fofern feine Anweſenheit nicht anderweit erforderlich 
it, auf der hinteren Plattform am Ausgange aufs 
zuhalten; er iſt dafür verantwortlich, daß die hintere 
Plattform in der im $. 33 vorgejchriebenen Weiſe 
verſchloſſen ift. 

Der ale bes ——— hat dafür 
zu ſorgen, daß die vordere un —— Plattform 
in der im $. 33 vorgeſchriebenen Weiſe verſchloſſen 
iſt. Sobald die für den Wagen beſtimmte Innen- 
und Außenplätze beſetzt find, darf der Schaffner 
weitere Perfonen nicht aufnehmen. Für die Aufrecht- 
er | der Ruhe und nung in feinem Wagen 
während der Fahrt hat der Schaffner Sorge zu tragen. 

8. 42. Nur an den Halteftellen darf der Schaffner 
Perjonen ein» und ausfteigen * dieſem Zwecke 
anhalten laſſen. Sobald der gen ſich einer 
Halteſtelle nähert, iſt dieſe mit ihrem Namen oder 
mit der Straßenbezeichnung den rgäften anzu⸗ 
kündigen. Das Zeichen zur Weit abrt barf ber 
Schaffner, und zwar immer derjenige des Motor« 
wagens, nicht Früher geben, als bis alle Ausfteigenden 
foweit zurüdgetreten find, daß E von dem agen 
nicht erfaßt werben können, und bis die Einfteigenden 
den Wagen beitiegen haben. 


Den Fahrgäſten, insbeſondere Kindern, weiblichen, 
alten und jhwächlichen Perfonen hat er beim Ein« 
und Ausfteigen nr] zu fein. 

$. 43. Der Schaffner hat auf die Beobachtung 
ber in den $$. 12 bis 16 und 19 gegebenen Bes 
ftimmungen zu halten und erforberlichenfalld von 
der ihm durch $. 18 verlichenen Befugnis Gebrauch 


zu — 

8. 44. In den Wagen zurückgelaſſene oder ge- 
fundene Gegenftände hat der © ve forgfältig 
aufzubewahren, und, jobald es fein Dienst geflatter 
fpäteftend aber unmittelbar nach beendetem Dienft 
auf dem Betriebsburenu abzugeben. 

VI Straf» und Schlußbeftimmungen. 

8. 45. Zuwiderhandlungen gegen biefe Verord⸗ 
nung, werben foweit nicht nach Tonfigen geſetzlichen 
Borkhriften, insbejondere nach $. 366 Nr. 10 des 


Reichsitrafgejeßbuches eine hö Strafe verwirkt 
ift, mit Seldftrafe i8 zu 60 Del im Unvermögend« 
falle mit ältnismäßiger Haft beitraft, j 
h rn - ————— tritt ſofort in 
Caſſel am 28. a Bu 
— ——— 
3.8. Mauve. 


Cafſel. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus⸗Buchdrudcerei. 


Digitized by Google 


—— — — — 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





MR, 


Av⸗v⸗ Mittwoch den 1. April 


1903. 





8. In Verfolg a. ——— vom 23. Nos 
vember v. I. — 13411, — 

Im En mit bem Herrn Finanzminifter 
unb dem Herrn Staatsfelretär des Reichepoftamtes 
genehmige ich, daß für bienftlihe Senpungen ber 
Generaljuperintendenten, der Superintendenten, Kirchen» 
pröpfte, Detropolitane und Defane, ver Kreisjchul« 
infpeftoren im SHauptamte, ber Sreisfchulinfpeltoren 
im Nebenamte, der Drtsfchulinfpeftoren, ber mit 
erweiterten Auffichtsbefugnifjen ausgeftatteten Rektoren 
und Xebrer, ber vollbefolceten ſtreisärzte, der nicht 
vollbeſoldeten Sreis-, Dberamts- und Gerichts- 
ärzte, der Sreisaffilienzärzte und ber Provinzial 
(Bezirls-Landes-) Konfervatoren die Poft im Orts- 
verfehr unter Anwendung des Portoablöfungsvermertes 
benugt werben darf, ſoweit nicht durch bie Benutzung 
der Poſt für den Abſender eine Erſchwerung ver Bes 
förderung feiner Abſendungen herbeigeführt wird. 

In Betreff der vorftehend mitaufgeführten Reftoren 
und Lehrer wird noch bemerlt, daß benfelben zwar 
an fih das Recht, von dem Portoablöfungsvermerfe 
Gebraud zu machen, micht zuiteht, da fie zu ven 
Königlihen Beamten nicht gehören. Sie find indes 
ermächtigt, bei denjenigen Poſtſendungen, welche fie 
auf Grund von Schulbefuhsorpnungen oder fonjtigen 
Beitinmungen in Bertretung des Ortsjchulinfpeftors 
ablajfen, unb welche zugleich unter $. 1 ver Be— 
ftimmungen des Königlichen Staatsminijteriums über 
die gejchäftliche Behanplung ver Poftjenpungen in 
Staatsvienftangelegenheiten vom 7. Februar 1894 fallen, 
fich des Portoablöjungsvermerfes zu bedienen. Dies 
hat in ber Form zu geichehen, daß auf ven de 
umfchlag der Vermerk gejegt wiro: 


„Brei durch Ablöfung Nr. 21 
Der Königlihe Ortsfhulinfpeftor. 


In Ermangelung eines Dienftfiegels, 
38. 
(Name,) 
Rektor (bezw. Hauptlehrer, Lehrer)”. 
Die nachgeordneten Vehörden wollen die in Frage 
kommenden Beamten ihres Gefchäftsdereiches hiernach 
fhleunigft mit Nachricht verſehen. 
An die Kaiferlichen Ober-Poftpireltionen wird feitens 
bes Herrn Staatsjelretärs des Reichs» Pojtamtes das 
Erforverliche verfügt werben, 


Der Beriht der Söniglihen Regierung vom 
26. Januar d. 9. — B. 1040 — findet blerburd 
feine A (A. 162 G. 1. U. 111. B, . IV. M. II. Ang.) 

Berlin 64, am 4. März 1 

Der Diinifter ber geijtlichen,, Unterrichts: unb 

Medizinal» Ungelegenheiten, 
3. B.: Werner, 

An bie Königliche Megierung in Caſſel. 


Wird veröffentlicht. (8. 3628.) 
Caſſel am 15. März; 1903. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 

9, Nach dem geltenden deutſchen Perfonentarife find 
bie Eifenbahnfahrpreife für Ausflüge von Gefellichaften 
von mindeſtens 10 Perjonen zu wiſſenſchaftlichen und 
belehrenden Zweden jowie für Sculfahrten auf bie 
Hälfte ermäßigt. Wie mir feitens des Herrn Miniſters 
ber öffentlichen Arbeiten mitgeteilt worben iſt, gilt 
hierbei als Regel, daß bie Reifen in Perfonenzügen 
unternommen werben. Der Schnelljugsverlehr würde 
durch ſolche Gefellfchaftsfahrten übermäßig belaftet 
werden, auch handelt es jich bei berartigen Ausflügen 
meiſt nur um furze Reifen, die ohne erheblichen Diehr- 
aufwand an Zeit mit Perfonenzügen zurüdgelegt werben 


fönnen. Die Benugung von Schnellügen iſt feitens 
der Gifenbahnverwaltung indes nicht gänzlih aus« 
geſchloſſen worden. Die tarifarijchen Beitimmungen 


gehen vielmehr dahin, daß die Freigabe der Schnellzüge 
von dem pflichtmäßigen Ermeſſen ver betriebsleitenven 
Dienftitellen abhängig ift und es wirb, fofern bie 
Betrieböverhältniffe diefes irgend gejtatten, auch bie 
Benugung ter Schnellzüge zugejtanven. 

Der Mitteilung des genannten Herrn Minifters 
entnehme ich, daß ſeitens ver Leiter folder Ausflüge 
— Vorfteher und Lehrer an höheren und nieberen 
Schulen ujw. — neuervings im immer größerer Zahl 
bie Freigabe von Schnellzügen beanfprucht wird. Dies 
geſchieht beſonders auch in Zeiten (3. B. den Oſter⸗ 
und den Pfingftferien), in denen an fich ver Perjonen- 
verfehr außergewöhnlich lebhaft ijt und namentlich die 
Schnellzüge von ven Keifenven, die das volle Fahrgeld 
ahlen, ſtark bejegt find. Soweit dann bie Königlichen 

ifenbahnpireftionen ſich außerjtande fehen, ven Ans 
trägen zu entjprechen, wird von den Gejuchitellern viel- 
fach befchwerveführenn bei dem Herrn Miniſter ver 
Öffentlichen Arbeiten eine andere Entſcheidung erbeten, 


Diefe Befchwerben find von dem genannten Herrn 
Minifter grunpfäglich ablehnen beſchieden worben, da 
e8 dem pflichtmäßigen Ermeſſen der für die orbnungss« 
mäßige Durchführung bed Betriebes verantwortlichen 
Direktionen überlaffen werben muß, über bie Freigabe 
der Schnellzüge Entſcheidung zu treffen. 

Da die mit meift gang umnötigem Schreibwert 
verbundene gefchäftliche Behandlung derartiger Anträge 
und Beſchwerden die -beteiligten Behörvden mehr und 
mehr in Anjpruch nimmt, erjuche ich, durch Erlaß 
einer entfprechenden Anordnung an die Streisfchul« 
infpeftoren darauf hinzuwirlen, baß bie Anträge auf 
Benugung ven Schnelljügen zu ermäßigten Preifen 
nur auf wirklich dringende Fälle bejchränft bleiben; 
jedenfalls aber die Entſcheidung ver zuftändigen, für 
den Betrieb verantwortlichen Königlichen Gifenbahn- 
bireftion als maßgebend betrachtet und eine Inanſpruch⸗ 
nahme des Herrn Reſſortminiſters vermieden wird, 
(U. 1, Rr. 3213 U. I. U. 111. U. iu A.) 

Berlin W, 64, am 2. Mär; 1903. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts: und 

Mebizinal- Ungelegenheiten, 
3. B.: Bever. 
Un füntfiche Königliche Regierungen. 


Indem wir ben vworftehenben Erlaß zum Aborud 
bringen, beauftragen wir die Herren Kreisjchulinfpeftoren 
und Stabtichulinfpizienten, bie Ihnen unterftellten Schul» 
vorjteher und Lehrer auf ven amtlichen Yehrerlonferenzen 
oder in fonft geeigneter Weife von biefem Grlaß in 
Kenntnis zu fegen und ihnen bie genaue Befolgung 
besfelben zur Pflicht zu machen. (#, 3867.) 

Caſſel am 16. März 1903. 

gr ehe 
Abteilung für en» und Schulmweien. 
An die gm Kreisfchulinfpektoren und Stadtſchulinſpizienten 
des Bezirks, “ 


10. Der Herr Yuftigminifter Hat durch bie allgemeine 
Verfügung vom 31. Dezember v. 3. (Jafliz-Min.Bl. 
1903 ©. 3) die Juſtizbehörden angewiejen, in ſolchen 
Fällen, in welchen die Poſt nur ausnabméweiſe 
oder vorübergehend für den Ortsverfehr benugt 
wird, die Sendungen nicht mit dem Portoablöfungs- 
vermerf und während bes Jahres 1903 auch nicht mit 
Zählmarken zu verfehen, fonvern fie im Wege ber 
Portoftundung einzeln zu franfieren, 

Ferner ift in der Verfügung bejtimmt worben, daß 
auch der Ortepoftanftalt unverzüglid davon Mitteilung 
gemacht werben foll, wenn eine Auftixbehörbe, bei ver 
biöher bie Ortsfenbungen durch die Poft bejtellt worden 
find, nach dem 1. Januar 1903 die Beftellung den 
eigenen Boten überträgt. 

Im Imtereffe der Einheitlichfeit des Verfahrens 
erfuchen wir, Anordnung zu treffen, daß von ben 
Staotsbehörden unjerer Reſſorts vorlommenvenfalls 
nach den gleichen Grunpfägen verfahren werde, 

Bei der Auslegung bes Portoablöfungsablommens 
find ferner Zweifel darüber enftanden, was unter 


„Ortefenbungen“ zu verftehen fe. Während bie 
Poftanitalten den Begriff „Ort” im Sinne bes 8. 37 
der Poftorbnung vom 20. März 1500 aufgefaßt haben, 
wensch Hierunter der nefanıte Orts- und Lanpbeftell- 
bezirt einer Poſtanſtalt fällt, iſt diesſeits vie Anficht 
vertreten werben, daß als „Ort“ nur die politische 
Gemeinde, in ver bie Behörde ihren Sit hat, betrachtet 
werben könne Im Bereiche ver Juſtizverwaltung 
werden ald Ortsjendungen alle die angefehen, welche 
om Site der Behörde oder in einer Entfernung von 
weniger als 2 km von diefem Site zu beitellen find, 
Aus dieſen verfchievenen Nuffaffungen find beſonders 
deshalb Weiterungen für die Praris entitanden, weil 
fih der „Ort“ mach poſtaliſchem Begriff keineswegs 
mit ber politifchen Gemeinde deckt. 

Um zu verhindern, daß in Zukunft folche Sendungen 
der Staatsbehörden 2c., welde an Empfänger außer 
halb der politifchen Gemeinde des Amteſizes gerichtet 
find, und welche mit Zählmarfen franfiert bei der Poſt 
eingeliefert werven, ven den Poftanftalten als wicht 
unter das Portoablöfungeverfahren fallend beanftanvet 
werben, hat das Reichs: Poftamt die Boftanftalten durch 
Verfügung vom 14. v. Mis. allgemein angewiefen, als 
Ortsfendungen im Sinne des Bortoablöfungsablonmens 
nur ſelche Sendungen anzufehen, welche innerhalb ber 
Grenzen ber politifchen (Gemeinde verbleiben, in ber 
die abſendende Behörde ihren Sig bat. (J. Nr. 1.786 11, 
11. 799 II, Ang. M. d. %. Ta, 170.) 

Berlin C. 2, am 6. Februar 1003, 

Der Finanz-Miniſter. Der Minifter des Innern, 
3. V.: Dombeis, 3. 4: v. Kitzing. 
An den Herm Regierungöpräfidenten in Caſſel. 
Wird veröffentlicht. (PB. 3617.) 
Gafjel am 14. März 1903, 
Königlie Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


11. Auf den Bericht vom 22. April. I. — Nr. 1249 —. 


Mit der Abficht ver Königlichen Regierung zur 
Durbführung meines Erlaſſes vom 31. Januar v. 9. 
— U. DI. A. Wr. 3204/01 U. II. U. Il. M. — 
betreffend die Bekämpfung ver Trunffucht, ven Schulen 
noch nähere Anweiſung zu neben, bin ich durchaus ein» 
verstanden, Der Königlichen Regierung überlaffe ich 
daher, bie nötigen Vehrungen nach Ihrem Ermeſſen 
zu erteilen. 

Gegen eime ins einzelne gehende und für alle 
Schulen gemeinfame lehrplanmäßige Beitimmung 
für den Unterricht liegen jedoch erhebliche Bedenken 
vor. Neben manchen anderen find die Schwierigkeiten 
in Betracht zu ziehen, die in der Mannigfaltigfeit ver 
Schulorte, der großen Verſchiedenheit der Gegenben 
und auch ber Lehrer ſelbſt bearündet find. Bei einer 
vielflaffigen Schule wird die Belehrung in ber zweiten 
Klaſſe nah Umfang und Inhalt anders zu halten fein 
als in der erjten, während in ber einflalfigen Schule 
die ganze Oberfiufe gemeinfam belehrt werben muß. 


Eo ift weiter zu berüdfichtigen, daß über ben Lehrftoff 
noch zu wenig Erfahrung vorliegt, als daß ſchon jett 
allgemein vie ihm zuzuweiſende Zeit vorgejchrieben 
werben könnte. Außerdem ftellt aber die Gegenwart 
der Vollsſchule Aufgaben von ähnlicher Bedeutung aus 
dem praltiichen Leben in folder Zahl, daß für jede 
einze'ne ein feiter Anteil an ver zu Gebote ſtehenden 
regelmäßigen Unterrichtezeit überhaupt nicht gewährs 
leiftet werben könnte. Es fei nur an bie Gefunbheits- 
pflege, die Nahrungsmittellehre, den Tierfhug, an 
wirtfchaftliche Fragen der Landwirtſchaft, ber Objt- und 
Gartenbaufunde, des Gewerbes, an die Nechnungen bes 
kaufmännischen Verkehrs einjchließlich der augehörenden 
Formulare, an die Cinrichtungen des Staates, die 
Neicheverfaffung, das Reichsverficherungswefen, an Heer 
und flotte, an Verkehr, Kolonien ꝛc. erinnert. Alle 
dieſe wichtigen Fragen haben berechtigten Anfpruch auf 
eine genügende Beachtung in der Bolfsfchule, aber nur 
in dem Sinne, daß ber Unterricht zu gelegener Zeit 
und mach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe auf fie 
einzugehen Hat. Diefer Forderung kann nicht eine für 
alle Schulen gemeinfame Feſtſetzung im Lehrplane 
der Schulen, fonbern nur die für jede einzelne 
Säule alljährlid, aufzuftellenve Stoffverteilung (Penſen⸗ 
verteilung) entfprechen, Diefe vermag den Forderungen 
unjerer Zeit gerecht zu werden, fie ermöglicht auch einen 
jeberzeitigen Wechjel der Auordnung unter fortlaufender 
Berüdfihtigung der Erfahrung. Mit Hilfe der Stoff- 
verteilung fann in einem Jahre biefem, im anderen 
Sabre jenem Gegenitande eine bejonvere Beachtung 
gefichert werben fowie es jeweilig bem Stande und 


Wechiel des Bedürfniſſes entſpricht. (V. II. A Nr. 1388 
U. 111. M.) 


Berlin W. 64, am 31. Januar 1903, 
Der Miniſter der geijtlichen, Unterrihts- und 


Medirinals Ungelegenheiten. Studt. 
An die Königliche Negierung zu N. 


Abſchriſt erhält vie Königliche Regierung zur Kennt⸗ 
nisnahme und gleichmäßigen Beachtung. 
An ſamtliche Königliche Regierungen. 





Indem wir auf unfere Veröffentlihung unter 12 
im Schulverorenungsblatte Nr. 2 von 1902 Bezug 
nehmen, veranlafjen wir die Herren Kreis- und Orts» 
fchulinfpeftoren fowie die Herren Stadtjchulinfpizienten 
dahin zu wirfen, daß bei ver für jede einzelne Schule 
alljährlich aufzuftellennden Stoffverteilung (Penfenvers 


teilung) bie vorſtehenden Ausführungen beachtet werben, 
(#8. 1851.) 


Caſſel am 22. März 1903. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen, 


An die Herren Kreis⸗ und Ortöfchulinfpeltoren ſowie die Herren 
Stadtichulinfpizienten des Bezirts. 


12. Hierdurch geben wir befannt, daß das Sachregifter 
des Schulverorbnungsblattes vom Jahre 1983 bie 
einfchl. Nr. 1 von 1903 neugeorpnet und vermehrt in 
der neuen Orthographie in der Hofe und Waifenhauss 


Buchbruderei zu Caſſel erfchienen iſt. Preis jedes 
Gremplars 15 Pf., wefür freie Zuſendung erfolgt. 
Indem wir bie Herren Lanbräte, fowie bie Herren 
Kreis- und. Ortsjchulinfpeftoren hierauf aufmerkfam 
machen, empfehlen wir vie Beichaffung dieſes billigen 
Hilfsmitteld bei Benugung des Schulverorbnungsblattes 
im Intereſſe der Vollsſchulen und ver Schulverwaltung 
auf das bringenfte. Insbeſondere werden die Herren 
Landräte in ihrer Cigenfhaft als Vorfigenbe ver 
Schulvorftinde erfucht, auf die Belchaffung vesfelben 
für die Schulinventarien hinzuwirken. (B. 4391.) 
Gafjel am 21. März 1903. 
Föniglihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen, 


13. Auf Beranlaffung des Königlichen Unterrichts- 
minifteriums ift im Verlage von Martin Oldenburg 
zu Berlin 8. W. 48, Friedrichſtraße 239, unter dem 
Namen: 
„Die Siegesallee”, ein amtlicher Führer durch 
die Stanbbildergruppen dieſer Ruhmesſtraße er» 
ſchienen, welcher zur weiteften Verbreitung, insbes 
fondere unter der heranwachſenden Jugend geeignet 
ift. Preis 50 Pfennig. Diefer Führer enthält bie 
Abbildungen der Standbilder der einzelnen Herrſcher 
nebjt den Büften von je zwei Zeitgenofjen. Mit 
der Nachweifung ber den folgenden gefchichtlichen 
Grläuterungen zu Grunde liegenden biographijchen 
Daten ift der Generalpireftor der Staatsarchioe 
Dr. Kojer betraut gewefen. Der Text ift unter 
feiner Mitwirkung von Profeffor Dr. Sternfeld 
verfaßt. 

Wir weifen barauf Hin, daß ber Führer mit 
Genehmigung des Herrn Miniſters für Unterrichts» 
anftalten bei einem Minveftbezuge von 100 Erem- 
plaren zum ermäßigten Preife von 35 Pfennig für 
das Stüd abgegeben wird. Damit die Ermäßigung 
bes Preiſes der Schuljugend in möglichft weiten 
Umfange zuteil werte, erflären wir ung bereit, bie 
Beftellungen für kleinere Unftalten gemeinfchaftlich 
bei ver Verlagsbuchhandlung zu vermitteln, 

Gafjel am 27. November 1902. (8. 17575.) 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen, 
An die Herren Kreisfchufinipeltoren und Stabtffulbeputationen 
bes Bezirks, 
14. Auf tie Eingabe vom 31. Dezember v. J. 
genehmigen wir im Einverftänbnis mit dem Königlichen 
Provinzial» Schulfollegium die Einführung ber nad 
phonetiſchen Grunpfägen bearbeiteten und vom Heſſiſchen 
Bolksjchullehrerverein in 2 Ausgaben, für ein und 
zwei Schuljahre herausgegebenen Fibel, in ven Volks— 
ſchulen des dieoſeitigen Regierungsbezirks. (B. 3061.) 

Gaffel am 14, Mär; 1903. 

Königlihe Negierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
An den Borfigenden des Hauptausichufies des Heſſiſchen Bolls: 


ſchullehrervereins, Herrn Mitteljhullehrer a D. J. W. 
Lange, hier. 








15. Mir machen auf folgende Schrift empfehlenb 
aufmerlfam: Die deutſche Jugendliteratur nebft einem 
Verzeichnis bewährter Jugendſchriſten. Herausgegeben 
unter Mitwirlung praftifher Schulmänner von L. 
Wiegand. 2te vollitändig umgearbeitete Auflage. 
Preis 1 Mt. Verlag von 8. Wiegand, Hilchenbach 
1903, Die Schrift gibt die Gefichtspunfte an, nad 
denen eine Jugendſchrift zu beurteilen, anszumählen 
und zu benugen iſt, insbefonvere auch, wie eine Schüler« 
bibliothet praftiich eingerichtet und verwaltet wird. 
Diefer Abhandlung ift ein Yugenpfchriftenverzeichnis 
von 750 Nummern beigegeben, das nach päbagopifchen, 
ethifchen und äſthetiſchen Gefichtspunften ausgewählte 
Schriften enthält, die nah Inhalt und Darftellung 
fi für die Jugend eignen. (n. 1454.) 
Saffel am 21. Februar 1903. 
Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 


16. Im pädagogifchen Verlage von Hermann Schröbel 
zu Halle ao. S, iſt fürzlich folgendes Buch erjchienen, 
auf welches wir empfehlen hinweiſen: Die Bellsfhuls 
pätagogik Friedrichs des Großen und der preußifchen 
Unterrichtöverwaltung feiner Zeit. Von Dr. Gruarb 
Glausniger, orventlicher Lehrer am Königl. Seminar 
für Stodtfchullehrer zu Berlin. Preis 1,60 ME 
Das Buch bildet den 7. Band von Schroedels 
Padagogiſchen Klaffitern zur Einführung in ihr Leben 
und ihre Schriften. In Verbindung mit praftifchen 
Schulmännern herausgegeben von E. Friedrich, Königl. 
Regierungs- und Schulrat und H. Gehrig, Königl. 
Kreisfchulinfpeltor. Der erſte Teil des vorgenannten 
Werkes enthält die wichtigften pädagogiſchen Er— 
Örterungen des Könige. Der zweite Teil dagegen bringt 
eine ganze Reihe von Altenjtüden, die teils auf feine 
Ratgeber, insbefonvere auf Heder, Hahn, Zeplig 
zurüdgehen. Dann folgen noch einige bemertenswerte 
pädagegifhe Abhandlungen von Reiſewitz u. a. 
Dem Ganzen geht eine furze orientierende Einleitung 
voran, den Beichluß bilden 135 Aufgaben, welche in 
die Püdagogif Friedrichs und feiner Zeitgenoffen eins 
führen — aber auch die Beziehungen zur Pädagogik 
ber Gegenwart berüdjichtigen. (B. 3944.) 
Gafjel am 14. Wär; 1903, 
Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 


17. In der Univerjitätss und Verlagsbuchhandlung 
von Ferbinand Hirt zu Breslau find kürzlich nach— 
ſtehende Werte erfchienen, auf die wir hiermit empfehlen 
aufmerkfam machen: 

1) Der Schulmethobus des Herzogs Ernſt bes 
Frommen nad ber Ausgabe von 1672, für Seminarijten 
und Lehrer, herausgegeben von U. Prall, Kreisfchul« 
infpeftor in Habersleben, 

2) Dr. Sr. Blumberger. Einführung in bie 
Haushaltungsfunde, 3 Teile in einem Bande, 1, Vor» 
begriffe und Abriß der unorganifchen Chemie. 2. Die 
menjchlihe Nahrung. 3. Anleitung zur Errichtung von 


Mit 19 erfäuterten Abbildungen im 


Schulfücen. 
Terte, 12 Tofeln im ES chwarzoruf und 3 Farben- 


trudtafeln, 272 Seiten, Preis 3,50 DIE, 

3) Oſtdeutſche Monatshefte für Erziehung und 
Unterricht. Unter Mitwirkung zahlreicher Schulmänner, 
berautgegeben von U. Bode, Geh. Regierungsrat und 
Provinzialfchulrat zu Königsberg i/Pr. Erfter Band, 
erjtes umd zweites Heft. Zährlich erfcheinen 12 Hefte, 
Preis des Bandes 10 ME, Vierteljührliher Bezugs— 
preis für 3 Hefte 2,50 ME, Preis des einzelnen 
Heftes 1 Mt, 

Gafjel am 24. März 1903. (®, 4581.) 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 


18. Diefer Nummer liegt ein Profpelt ver Verlags- 
buchhandlung Franz Bahlen in Berlin bei, betreffend\ 


Preußifches Vollsſchularchiv. Herausgegeben von Kurt N \ 


von Rohrſcheidt, Regierungsrat. 
Gafjel am 28. März 1903. (B. 4761.) 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


19. Auf nachjtehendes, im Verlage von Ferdinand 
Schöningh in Paderborn erjchienene Werk machen 
wir empfehlend aufmerfjam: 

Die Praris des Lehrerberufes, Ratgeber und 
Wegweifer für Lehrer und Yehrerinnen an Vollsſchulen. 
Mit bejonderer Perüdjichtigung ter amtlichen Be— 
ftimmungen bearbeitet von Joſ. Schiffels, Rektor. 
Erſter Band: Die Schulauffiht und die Schulver- 
waltung. Die amtligen und bie außeramtlichen Vers 
hältnijfe des Lehrers. Die äußeren Verhältniſſe der 
Schule. Gin aueführlices Sachregifter erleichtert ven 
Bebraud des Buches, Der zweite Band wirb eine 
eingehende Diethovif und Geſchichte der einzelnen Lehr⸗ 
fächer der Vollsſchule entyalten. Preis des erſten 
Bandes 3,60 Wil., gebunden 4,60 Wit, (B. 2860.) 

Caſſel am 17. März 1903. 

Königlihe Regterung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 





Berjounal: Chronik, 


Berliehen: dem Lehrer Kantor Rüppel zu 
Berneburg, Kr, Rotenburg, dem Lehrer und Organiften 
Schoof zu Fiſchbeck, Kr. Rinteln, und dem Lehrer 
Hämmerling zu Gaffel anläßlich ihres Lbertritts 
in den Ruheſtand ver Adler der Inhaber des Königl, 
Dausorbens von Hohenzollern, dem Lehrer und 
DOrganiften Kappe zu Rinteln aus dem gleichen Anlaß 
ber Königliche Kronenorven vierter Klafje, vem Lehrer 
Kantor Deifenroth zu Solz, Kr. Rotenburg, anläß- 
lih feines fünfzigjährigen Dienjtjubiläums ber Adler 
ber Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern mit ber Zahl 50, dem penfionierten Lehrer 
Triſchler zu Dipperz, Kr. Fulda, nachträglich ver 
Adler der Inhaber des Könizlichen Hausordens von 
Hohenzollern. 


Zu Ortsfähulinfpeltoren ernannt: ber 
Pfarrer Lambert zu Hanau über bie ev. Schule zu 
Großauheim, der Pfarrer extr. Shmidtmann zu 
Caldern, Kr. Marburg, über die Schulen zu Galvern 
und Kernbad, ver Pfarrer Schnaus zu Batten, Kr. 
Gersfeld, über vie Schulen feiner Pfarrei, ber Köope⸗ 
rator Wieber zu Dietershaufen, Kr. Fulda, über bie 
lath. Schule daſelbſt, der Pfarrer Ebel zu Neuſtadt, 
Kr. Kirchhain, über die kath. Schule daſelbſt. 





Zum Sreisfhulinfpeltor ernannt: ber 
nt Krah zu Amöneburg, Sr. Kirchhain, über 
bie Schulen des Auffichtsbezixke Amöneburg. 


Ernannt: ber ir. Pehrer Heilbrunn zu Wall 
borf in Sachfen- Meiningen zum Lehrer an je isr. 
Schule zu Mansbach, Kr, Hünfeld, ver Lehrer 
Ruppel zu Spora, Reg.Bez. Merfeburg, zum Lehrer 
an der ev. Schule zu Herlefeld, Kr. Melſungen, ber 
ier. Religionslehrer Sonn zu Theilheim in Bayern 
zum einftweilig angefteliten Lehrer an ber ier, Schule 
zu Rhina, Kr. Hünfeld, der isr. Religionslehrer Kat 
zu Wigenhaufen zum einfiweilig angeftellten Lehrer an 
ber isr. Schule zu Wigenhaufen, der wiffenfchaftliche 
Lehrer Schüßler zu Alfelo, Reg.» Bez. Hildesheim, 
zum Lehrer an ber ſtädt. Mittelſchule zu Gelnhaufen, 
ber Lehrer Gumz zu Nednik, Reg.Bez. Danzig, zum 
Lehrer an der Stadtfchule zu Robenburg, Kr. Rinteln, 





Deftätigt: die Wahl ver Lehrer Gärtner zu 
Niebererlenbach bei Frankfurt a / M., Bahmann zu 
Nerdar in Walde, Münftermann zu Rodenberg, 
Ar. Rinteln, Horn zu Deligfh, Briefe zu Göttingen 
und Stein zu Delitzſch zu Lehrern an ben ftäptifchen 
Bürgerfchulen zu Gafjel, die Wahl des Lehrers Jung 
zu Ioftein, Reg.Bez. Wiesbaden, zum Lehrer an ber 
Mäpcenmittelfcule zu Hanau, bie Ernennung ber 
Lehrerin an ber höheren Mäpchenfchule zu Hanau Dina 
Jacoby zur Oberlehrerin an der vorgenannten Schule, 
bie Wahl der Schulamtsbewerberinnen Louiſe Hurttig 
zu Gafjel, Adelheid Keyher zu Bremen und Frieda 
Freita g zu Caſſel zu einſtweilig angeſtellten techniſchen 
Lehrerinnen an den ſtädtiſchen Bürgerſchulen zu Gaffel, 
bie Wahl der Schulamtsbewerberinnen Anna Brede 
und Lydia Ruckert von Gaffel zu einftweilig ange» 
ftellten Lehrerinnen an ben ftäbtifchen Bürgerfopulen 
zu Gaffel, die Wahl der bisher auftragsweife bejchäf« 
tigten Zeichenlehrerin Johanna Kunifch zur Zeichen- 
und Schreiblehrerin an der höheren Wäpfchenfchule 
zu Marburg, vie Wahl des Vehrers Weishaar zu 
Willeröhaufen, Kr. Eſchwege, zum Lehrer an ben 
ſtädt. Bollsſchulen zu Marburg, die Wahl des Lehrers 
Kleinfhmidt zu Niederliftingen, Sr, Wolfhagen, 
zum Lehrer an ben ſtädt. Volksſchulen zu Caſſel. 





Berfegt: bie entgültig angeftelften Lehrer Aufh 
zu Leitgenbrunn, Kr, Gelnhaufen, an die fath. Schule 
zu Großfrogenburg, Ar. Hanau, Grebenftein zu 


Breitenbach, Landkr. Eaffel, an vie ev. Schule zu 
Wahnhaufen, desſ. Kr, Bahmann zu Wahnhaufen, 
Landkr. Caſſel, an die ev. Schule zu Breitenbach, desſ. 
Kr., Erdt zu Hohenlirchen, Kr. Hofgeismar, an bie 
Aädt. Vollsſchulen zu Schmalkalden, Michel zu Dörn⸗ 
bagen, Kr. Gaffel, an die ev. Schule zu Udenhauſen, 
Kr. Hofgeismar, Sped zu Naufis, Kr. Melfungen, 
an bie ev. Schule zu Reichenfachfen, Kr. Ejchwege, 
Helm zu Ulenborf, Kr. Frankenberg, an bie ev, 
Schule zu Heslem, Kr. Marburg, Glänzer zu Botten- 
borf, Kr, Frankenberg, an die ev. Schule zu Somplar, 
besf. ſtr. Garlowig zu Neuenbrunslar, Kr. Melfungen, 
an die ev. Schule zu Welfeve, Kr, Rinteln, Gramm 
zu Dietges, Sr. Gersfeld, an bie kath. Schule zu 
Rönshaufen, Kr. Fulda, Steinbach zu Willingshain, 
Kr. Hersfeld, an bie ev. Schule zu Hohenlirdhen, Kr, 
Hofgeismar, Heinemeher zu Giefelwerber, Kr. Hof- 
geismar, an bie ev. Schule zu Eimelrod, Kr. Franten- 
berg, Wegner zu Metzebach, Kr. Meljungen, an vie 
ev. Schule zu Licherode, Kr. Rotenburg, Junghans 
zu Elmenthal, Kr. Schmalfalvden, an vie ev. Schule 
zu Fechenheim, Kr. Hanau (Land), Gerhold zu 
Schwarzenhafel, Kr. Rotenburg, an bie ev. Schule zu 
Genfungen, Kr. Melfungen, Hartmann zu Horften, 
Kr. Rinteln, an die Stadtjchule zu Rinteln, Kehl zu 
Friedrichsbrũck, Kr. Witenhaufen, an die ev. Schule 
zu Naufis, Kr. Melfungen, Limmeroth zu Mönch 
hosbach, Kr. Rotenburg, an die ev. Schule zu Neu 
morſchen, Kr. Melfungen, Meg zu Fronbaujen, Kr. 
Marburg, und Log zu Barchfeld, Kr. Schmalfalven, 
an die ev. Schule zu Bettenhaufen, Kr. Caſſel (Yand), 
bie einftweilig angeftellten Lehrer Pauli zu Bösgeſäß, 
Kr. Gelnhaufen, an bie ev. Schule zu Hinfelhof, Kr. 
Schlüchtern, Fey zu Lüderbach, Sr. Ejchwege, an vie 
ev. Schule zu Unhaufen, Str. Eſchwege, Gerlach zu 
Wennenfamp, Kr. Rinteln, an die ev. Schule zu 
Niederborfelven, Hr. Hanan, Albrecht zu Nichelsvorf, 
Kr. Rotenburg, an bie ev. Schule zu Fürftenwalo, 
Kr. Hofgeisemar, die Lehrerin Paula Schotemeyer 
zu Oberfubl, Kr. Rotenburg, an die ev. Schule zu 
Fulda, Sophie Kunold zu Melfungen, an vie ev. 
Schule zu Wahlershaufen, Ser. Eaffel (Land). 


Endgültig angeftellt: die bisher einftweilig 
angeftellten Lehrer Knack zu Mohnhauſen, Sr. Franken» 
berg, Kahn zu Kehrenbach, Ser. Melfungen, Oppen— 
heim zu Wehrba, Sr. Hünfeld, Möller zu Hebel, 
Kr. Homberg, Achler zu Rechtebach, Kr. Ejchweze, 
Weishaar zu Willershaufen, Kr. Eſchwege, Dörr 
zu Archfeld, Kr. Ejchwege, Maufehund zu Willers- 
borf, Kr. Frankenberg, Claus zu Niebergube, Hr. 
Rotenburg, Rofenftod zu Ronshauſen, Kr. Roten- 
burg, Stollmann zu Geismar, Kr. Frankenberg, 
Lüders zu Ernfthaufen, Sr. Frankenberg, Kagmann 
zu Schentlengefelo, Kr. Hersjeld, Heßler zu Schachten, 
Kr. Hofgeismar, Müller zu Mauswinfel, Kr. Geln- 
haufen, Pauli zu Hinfelhof, Kr. Schlüdtern, Will- 
mar an ver fath, Hilfsjchule zu Orb, Kr. Gelnhaufen, 


’ 


Rößer zu Nieverweiter, Kr, Marburg, Jungermann 
zu Wettefingen, Sr. Wolfhagen, Mügge zu Buchen» 
berg, Kr. Frankenberg, Gies zu Ibra, Kr. Ziegen- 
bain, Henkelmann zu Imshaufen, Kr. Rotenburg, 
Sendke zu Sand, Hr. Wolfhagen, Reis zu Reptich 
Kr. Friklar, Böhl zu Merrhaufen, Kr. Wolfhagen, 
Klee zu Galven, Hr. Hofgeismar, Beder zu Roden— 
berg, Kr. Rinteln, Hansmann zu Grifte, Ar. Fritz⸗ 
far, Dittmar zu Hergeröhaufen, Sr. Rotenburg, 
Stüdrath zu Hailer, Sr. Gelnhaufen, Kalt zu 
Ulfen, Kr. Rotenburg, die bisher einftweilig angeftellten 
Fehrerinnen Frei zu Bieber, Kr. Gelnhauſen, Dill« 
mann zu Hilders, Kr. Gersfeld, Holftein zu 
Immenhaufen, Sr. Hofgeismar, Nothnagel zu 
Hersfeld, Stratmann zu Bollmarfen, Ar. Wolf 
hagen, Aull zu Giefel, Kr. Fulda. 


Einjtweilig angejtellt: die Schulamtebewerber 
Kaufmann zu Großfrogenburg, Fr. Hanau, an der 
fath. Schule zu Yettgenbrunn, Kr. Gelnhaufen, Iber 
zu Friedigerede, Kr. Ziegenhain, an der ev. Schule 
dafeltft, Franz zu Melperts, Kr. Gersfelo, an ber 
fath. Schule daſelbſt, VBeriug zu Momberg, Sr, 
Kirchhain, an der kath. Schule daſelbſt, Hoos aus 
Lenderfcheid, Kr. Ziegenhain, an der ev. Schule zu 
Ransbah, Kr. Hersfeld, Bornmann aus Zweiten, 
Kr. Friglar, an ber ev. Schule zu Mansbach, Fr. 
Hünfeld, Mengel aus Roda, Kr. Frankenberg, an 
der ev. Schule zu Sehlen, Ar. Frankenberg, Schöne 
wald aus Kirchhain am ber ev, Schule zu Langen» 
ftein, Ar. Kirchhain, Scherp zu Göttingen an ter 
ev. Schule zu Datterode, Ar. Eſchwege, Achler aus 
Röhrda, Kr. Eſchwege, an der ev. Schule zu Willings- 
hain, Kr. Hersfeld, Beil aus Yinfingen, Ar. Ziegen- 
hain, an der ev. Schule zu Herbelhaufen, Kr, Franken» 
berg, Grein aus Merzhauſen, Kr. Ziegenhain, an ber 
ev. Schule zu Bösgefäh, Kr. Gelnhaufen, Rudolph 
zu Nieverurff, Sr. Fıiglar, an der ev. Schule dafelbit, 
Malcomep aus Homberg an der eo, Schule zu 
Rodenfüß, Kr. Netenburg, Kehl aus Holzhauſen, Kr, 
Homberg, an ver ev. Schule zu Oberrosphe, Sr. 
Marburg, Triefhmann aus Berna, Kr. Homberg, 
an ver ev. Schule zu Dilfchhaufen, Kr. Warburg, 
Gramme zu Haina, Kr. Frankenberg, an ver ev. 
Schule dajelbit, Hefe zu Richelsporf, Kr. Rotenburg, 
an der ev. Schule vajelbft, Ochs aus Homberg un 
ber ev. Schule zu Wohra, Kr. Kirchhain, Wigel aus 
Wabern, Kr. Friglar, an der ev. Schule au Betzigerode, 
Kr. Friglar, Zülch aus Körle, ur. Weljungen, an 
ber ev. Schule zu Ghringen, Sr. Wolfhagen, bie 
Schulamtsbewerberinnen Eliſabeth Büchner zu Schmal« 
falven an der ev. Schule zu Barchfelo, Sir. Schmal« 
falden, Elfe Brede zu Caſſel an ver ev. Schule in 
Rothenditmold, Kr. Gafjel (Yand), Ida Spieß aus 
Frankfurt a/M. an der ftäbt. Bürgerſchule zu Geln- 
haufen, Frida Hormel aus Gafjel an ver ev. Schule 
zu Wahlershaufen, Sr. Gaffel (Land), Yucie Geisler 


Salfel. — Gedrudt in der Hofe und Waifenhaus-Buchbruderel, 
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zu Lobfens, Reg.» Bey Bromberg, an ter ev. Schule 
zu Großalmerove, Kr. Witzenhauſen. 


In den Ruheſtand verjegt: bie Lehrer Neh 
zu Fechenheim, Landkr. Hanau, Kappe zu Rinteln, 
— zu Caſſel, Schoof zu Fiſchbeck, Kr. 
Rinteln, 


Entlaffen: ver Lehrer Flach zu Nieterberfelben, 
Landfr. Hanau, behufs Übertritts im den Schuldienft 
bed Großherzogtums Helfen» Darmftabt, ber Lehrer 
Ruppel zu Wettefingen, Ar. Wolfhagen, behufs Uber» 
nahme einer Schuljtelle in Hamburg, ber Lehrer 
Löber zu Sielen, Kr. Hofgeismar, behufs Übertritte 
in ben Schuldienft des Reg.» Bez. Wiesbaden, ber 
Lehrer Griefing zu Genfungen, Kr. Melfungen, auf 
feinen Antrag, die Lehrer Weigand zu Fechenheim, 
Kr. Hanau, und Börner zu Ulmbach, Kr. Schlüchtern, 
behufs Übertritts in den Schulvienft des Reg.» Ber. 
Wiesbaden, der Lehrer Lange zu Dainrode, Pr. 
Frankenberg, behufs Übertritts in den Schuldienſt des 
Reg. Bez. Düffelderf, der einjtweilig angeſtellte Lehrer 
Weinreih zu Sterghaufen, Kr. Marburg, auf feinen 
Antrag, der Lehrer Göbel zu Hanau zweds Über- 
tritts in die faufmännifche Fortbilpungsjchule daſelbſt, 
ver Lehrer Pape zu Wiefenfeld, Kr. Frankenbero, 
behufs Übertritt® in den Schulvienft des Reg.» Bey. 
Minden, der Lehrer Bode zu Hohleborn, Kr. Schmal« 
falden, behufs Übertritts in den Schulvienft des a 
De. Hilvesheim, die Lehrer Fifcher zu Breuna, fr. 
Wolfhagen, Baifom zu Langenjelbeld, Kr. Hanau, 
Siemon zu Wehrba, Kr. Hünfeld, und Walther 
zu Roßbach, Kr. Gelnhaufen, beyufs Übertritts in ben 
Präparandenbienft, der Lehrer Müller zu Roßberg, 
Kr. Marburg, behufs Übertritts in den Schulvienft 
des Reg.» Bez. Wiesbaden, der Lehrer Edharbt zu 
Neuenfchmidten, Kr. Gelnhaufen, behuſs Übertritts in 
ben Schuldienſt des NReg.-Ber. Düfjelvorf, der Lehrer 
Schreier zu Caſſel behufs Übertritts an bie gewerb- 
liche Fortbilvungsjchule vafelbit, ver Lehrer Siebert 
zu Begigerode, Kr. Friklar, behufs Übertritts in den 
Dienft der Anſtalt Hephata bei Treyſa, Kr. BZiegen« 
hain, die Lehrerin Pauline Hartung zu Melfungen 
auf ihren Antrag, die Yehrerin Frida Schenk zu 
Langenfelbold, Kr. Hanau (Fand), behufs Übertritts 
in ven Schulvienft des Reg. Bez. Potedam, 


Geftorben: bie Hanbarbeitslehrerin Emilie Auguſte 
Battenberg zu Gafjel, ver Lehrer Lehnhäuſer zu 
Bollmarshaufen, Landkr. Caffel, der einftweilig anges 
ftellte Lehrer Grunewald zu Wahlshaufen, Fr. 
BZiegenhain, der Lehrer Wollenberg zu Kilianjtädten, 
Kr. Hanau. 


Erteilt: ber Erzieherin Emma Lufensty zu 
Garmöhanfen bei Wigenhaufen ein Unterrichtserlaubnis- 
fchein für den Reg.» Bez. Caſſel. 
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BEE Degen der bevorftehenden Feſttage ericheint das nächſte Amteblatt ꝛc. erft am 17. d. Mts. 
Suhalt: Inbalt der Nummern 7, 8 und 9 des Reichsgeſetzblatts umd der Nummer 6 der Geſetzſammlung. ug en 
Da. 


zum Süßſtoffgeſetze vom 7. Juli 1902. 


Zweite Lehrerprüfung bei den Edyullehrer-Seminaren in Schlüchtern und Fu 


S. 101/102. Medizinischer Kongreh in Madrid. Sammlung freiwilliger Gaben zum Beiten des Heſſiſchen Siechenhauſes 


in Hofgeiämar. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 7 des Meichegefegblatts, welche 
vom 19. Wär; 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2928 die Bekanntmachung, betreffend Anderung 
= Militärtransportorbnung, vom 12. März 1903; 
unter 

Nr. 2929 die Bekanntmachung, betreffend die Ver- 
einbarung erleichternder Borfchriften für den wechjel- 
feitigen Bertehr zwifchen ven Eifenbabnen Deutſchlands 
und Yuremburgs, vom 13. März 1903; unter 

Nr. 2930 die Belanntmachung, betreffend das Straf- 
verfahren vor ven Seemannsämtern, vom 13. März 
1903; unb unter ‚ 

Nr. 2931 die Belanntmachung, betreffend Inder 
ungen ber Anlage B zur Gifenbahnverfehrsorbnung, 
vom 15. März 1903. 

Die Nummer 8 des Meichsgefekblatts, welche 
vom 21. Mär; 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2932 die Vereinbarung zwifchen dem Deutfchen 
Reiche und Frankreich über die negenfeitine Behandlung 
ber Handlungsreifenden, vom 2. Juli 1902, 

Die Nummer 9 des Reichsgeſetzblatis, welche 
vom 21, März 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2933 das Gefek, betreffend vie Kontrolle des 
Neihshaushalts, des Yandbeshaushalts von Elſaß— 
Lothringen und des Haushalts der Schupgebiete, vom 
16. März 1903; und unter 

Nr. 2934 die Bekanntmachung, betreffend das 
Abkommen zwifchen dem Deutfchen Reiche und bem 
Großherzogtum Luxemburg vom 10. Mai 1902 wegen 
Begründung einer Gemeinfchaft ber Schaumweinfteuer, 
vom 18. März 1903. 


Juhalt der Gejegiammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 6 ver Geſetzſammlung, welche 
som 24. Mär; 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10424 den Allerhöchften Erlaß vom 9. März 
1903, betreffend anberweite Abgrenzung ber ers 





) Einpiarrung des Forſthauſes Ziegelhütte. 
vermittelung&behörde des Kreiſes Rotenburg. Erledigte Stellen. 


Berſeuchte Ortſchaften. Wahl eines Mitgliedes der Ktreis— 


S. 102/103. 


waltungsbezirke der Eiſenbahndireltionen in Berlin, 
Breslau, Poſen und Halle a. S.; und unter 

Nr. 10425 die Verfügung bes Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke ver Amtsgerichte Königftein, Monta- 
baur, Rüdesheim, Ufingen, Wallmerovd und Weilburg, 
vom 17. März 1903. 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kailerlichen und Königlichen Zentralbehörden. 
271. Cs wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
baf die vom Bundesrat in feiner Sikung vom 5. d. Mis. 
befchlofjenen Ausführungebeftimmungen zum Süßftoff- 
gefege vom 7. Yuli 1902 in ber unter dem 25. d. Mis. 
herausgegebenen Nummer 13 des Zentralblatts für 

das Deutfche Reich abgebrudt find, 
Berlin am 27, März 1903. 
Der Finanz-Miniſter. 
Berordunngen und Belauntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
272. Die zweite Lehrerprüiung bei dem Schul- 
lehrer-Seminare in Schlüchtern wird am 25. Mai 
db. 9, mit dem fchriftlihen Teile beginnen; bie münd⸗ 
liche Prüfung nimmt am 27. Maid. 9. ihren Anfang. 
Die Lehrer, die fich dieſer Prüfung zu unterziehen 
gebenfen, haben vie Meldung bazu unter Beilegung 
des Zeugnijjes über die Seminar - Entlafjungsprüfung 


ſpäteſtens bis zum 25. April d. 9. auf dem Dienft« 


wege an bie zuftändige Regierung einzureihen. Dem 
Meldungsſchreiben ift eine Angabe beizulegen, in welchem 
Fache der Bewerber fich beſonders weitergebilvet und 
mit welchem pädagogiſchen Werke er ſich eingehender 
beſchäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemelveten Yehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
25. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem Könige 
lichen Seminarbireftor, Herrn Reinert in Schlüchtern, 
perjönlich. zu melden. 

Im übrigen nehmen wir Bezug auf die Orbnung 
ber zweiten Yehrerprüfung vom 1. Jali 1901 (Zentral» 
blatt für die gefamte Unterrichts-Berwaltung in Preußen, 
1901, S. 645 ff.) 

Caſſel am 28. März 1903. 

Königliches Provinzial-Schulkollegium, 
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273. Die zweite Lehrerprü bei vem Schul« 
— in Fulda ee 26. Maid, I. 
mit dem fchriftlichen Zeile beginnen; die münbliche 
Prüfung nimmt am 28. Mai ihren Anfang. 

Die Lehrer, die fich diefer Prüfung zu unterziehen 
gebenten, haben die Meldung bazu unter Beilegung 
bed Zeugnijjes über die Seminar» Entlafjungsprüfung 
frätejtens bis zum 25. April d. I auf dem Dienft« 
wege an bie zuftänbige Regierung einzureichen. Dem 
Melpdungsjchreiben ift eine Angabe beizulegen, in welchem 
Fache der Bewerber fich beſonders weitergebilnet und 
mit welchem päbagogijchen Werke er fich eingehender 
bejchäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
26. Dat d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem König. 
lihen Seminarpireftor, Herrn Schulrat Dr. Ernft 
in Fulda, perſönlich zu melven. 

Im übrigen nehmen wir Bezug auf die Ordnung 
ber zweiten Yehrerprüfung vom 1. Juli 1901 (Zentral 
blatt für die gefamte Unterrichts-Berwaltung in Preußen, 
1901, ©. 645 fl.). 

Caſſel am 31. Mär; 1903. 

Königlihes Provinzial-Schullollegium. 


— uud Belanutmachungen 
der iglichen Regierung. 

274. Im der Zeit vom 23. bis 30. d. Mte. 
findet in Madrid ein mebizinifcher Kongreß ftatt.. 

Die Compagnie Generale Transatlantique in 
Marfeille hat fih dem Kaiſerlich Deutſchen Konful 
daſelbſt gegenüber bereit erklärt, den Teilnehmern, 
welche auf dem Ummege über Marfeille, Algier, Oran, 
Gartagena nah Madrid zu reifen beabjichtigen, für 
die Überfahrt von Marjeille nach Algier und von 
Oran nad Gartagena bei Rüdfahrfarten 30 °%/,, bei 
einfahen Fahrkarten 20°/, ſowohl bei der Hinreiſe 
wie bei der Rüdreife gewähren zu wollen, 

Um dieſe Bergünftigung zu genießen, müffen bie 
Kongrefteilnehmer in Gruppen von wenigjtens 10 Per- 
fonen reifen. Der Rubatt wird nur auf ven Paffage- 
preis, nicht auf die Verpflegung an Borb berechnet, 
(A. II. 4189, 

Caſſel am 3. April 1903, 

Der Regierungspräfident. 3. U: Schent, 

275. Der Herr Oberpräfivent hat dur Erlaß vom 
29. v. Vits. Nr. 2864 genehmigt, daß zum Beten des 
Heſſiſchen Siechenhaufes zu Hofgeiomar im Yaufe des 
Rechnungsjahres 1903 eine einmalige Sammlung frei» 
williger Gaben bei ben evangelifchen Einwohnern des 
Regierungsbezirts Caſſel durch vie Geiftlichen ober 
andere polizeilich zu legitimierende Sammler abgehalten 
werben darf. 

Die Polizeibehörven haben dafür zu forgen, daß 
ber Sammlung kein Hindernis bereitet wird. (A. IL 
4284.) 

Caſſel am 3. Upril 1903, 


Der Regierungspräfident. 9. U: Schent, 


276. Urkunde, 
betreffenb bie Einpfarrung des Forſthauſes Ziegelhütte. 


Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geift« 
lien, Unterrichts. und Mebdizinal-Angelegenheiten und 
nah Anhörung ber Beteiligten wirb von ten unter 
zeichneten Behörben bierburch folgendes feftgefegt: 

8. 1. Das Forfihaus Ziegelbütte im Guts— 
bezirfe Oberförfterei Gottsbüren, Kreis Hofgeismar, 
wird in bie evangelifhe Kirchengemeinde Gottsbüren, 
Diözefe Hofgeismar— Woljhagen,, eingepfarrt. 

n $. 2. Diefe Urkunde tritt am 1. April 1903 in 
a 


ft. 
Kafjel am 18. März 1903. 
Königliches Konfiftorium. 
(C, 2804.) J. B.: D. Lohr. 
Gafjel am 31. März 1903. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen unb 
B. 4603.) Fliedner. 
77. Im Regierungsbezirk ſind zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeſt). 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 

Landkreis Cafſel: Simmershauſen. 

Kreis Fritzlar: Fritzlar (Stadt), Kleinenglis. 

Landkreis Hanau: Hirzbach. 

ſtreis Schmalkalden: Helmershof. (A. III. 
2970.) Caſſel am 4. April 1903, 

Der Regierungspräfivent, Trott zu Solz. 
Verordnungen und Belauntmadungen 
anderer Kailerliher und Königliher Behörden. 
278. Wit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30, Juni 1834 (Gef. S. ©. 96) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in der Sigung bes Sreistags für ben 
Kreis Rotenburg vom 24. März d. 9. an Stelle des 
verjtorbenen Gutebeſitzers Auguſt Rofenftod zu 
Oberfuhl der Bürgermeifter Rofenftod zu Oberfuhl 
als Mitglied der Kreisvermittelungsbehörde des Kreiſes 
Rotenburg gewählt worben ift und daß wir dieſe Wahl 

betätigt haben. Caſſel am 3, April 1903, 
Könislihe Generallommijfion. 
Erledigte Stellen. 
2379. Die pritte evangelifche Lehrerftelle in Fron- 
baufen ſoll anberweit bejegt werven. Grundgehalt 
1200 ME., Einheitsjag der Alterszulage 140 DM. und 
freie Wohnung oder orteüblihe Mietsentjchäpigung. 

Bewerber wollen Geſuche und Zeugniſſe bis zum 
20. Upril d. 3. bei dem unterzeichneten Landrat einreichen, 

Marburg und Fronhauſen am 24. Mär, 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
3 V.: Dürr, Regierungsaffeflor. 
280. Die Schuljtelle zu Kemmerode wirb vom 
1. April d. 3. ab frei. 

Das Einfommen derſelben bejteht meben freier 
Wohnung in 1000 Mt. Grunbgehalt und 150 ME, 
Kirchendienftvergütung. Der Einheitsfag der Dienft- 
alterözulage beträgt 120 Dit. 





ulmefen, 





Bewerber wollen ſich unter Borlage ihrer Zeugniffe 
bis zum 20. April d. 3. bei dem Kreis⸗ und Orts 
fehulinfpeftor, Herrn Pfarrer Schröder in Nieber- 
aula over dem Unterzeichneten melben. 

Hersfeld am 31, März 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 9. B.: Thamer, 


281. In Merzhaufen fommt mit dem 1. f, Mis. 
eine Schulftelle zur Erlebigung. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag der Alters» 
zulage 120 Mt,, Kirchenbienft ift mit ver Stelle nicht 
verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis zum 20. April 
L. 3. bei dem Unterzeichneten ober bei tem Ortsfchul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Haupt in Merzhauſen ein« 
reichen. Biegenhain am 30. Wär; 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schwergell, Lanprat. 
282. Die Schulftelle zu Nieverliftingen kommt 
vom 1. Yuli d. 9. ab burch Verfegung bes Inhabers 
zur Erledigung. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mark, der Einheitsfag der Altere- 
zulage 120 Mark und die Vergütung für den Kirchen- 
vienft 150 Mart. 

Bewerber wollen ihre Melbungegefuche, unter 
Beifügung ber erforberlihen Zeugnijfe und Angabe 
ihrer Militärverhältniffe, binnen 14 Tagen an ben 
Ortefhulinfpeftor, Herrn Pfarrer Bauſtädt zu 
Dbermeifer einreichen. 

Wolfhagen am 26. März 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
von Buttlar, Landrat, 
283. Un ber evangelifchen Vollsſchule in Kilian« 
ftädten ift zum 1, Juli d. 96. eine mit Kirchendienft 
verbundene Lehrerftelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1200 Dit, ver Einheitsfag ber Ulters- 
zulagen 150 Mt, und bie Kirchenbienftvergütung 100 Dit, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuhe mebft 
Zeugniffen binnen drei Wochen an ven Königlichen 
Ortefchulinfpeltor, Herin Pfarrer Zehner in Kilian» 
ftäpten, einreichen. 

Hanau am 20. Mär; 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederatb, Landrat. 
284. Un der evangeliſchen Volksſchule zu Langen— 
felbold ift eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Mar, 
der Einheitsfag der Alterszulage 150 Markt und bie 
Mietdentihärigung 300 Mark. 


Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebft Zeug- 
niffen an ben ftellvertretenben Vorfigenden bed Schul» 
vorftandes, Herm Pfarrer Hufnagel in Langenfelbolo, 
innerhalb 14 Tagen einreichen. 

Hanau am 21. Mär; 1903, 

Der Königlihe Schulvorftanv. 
v. Bederath, Landrat. 


285. An der fatholifchen Volksfchule zu Groß 
aubeim ift eine Lehrerinnenſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 ME, 
ber Ginheitsfag der Alterszulagen 110 Mi. und bie 
Mietsentfchärigung 200 ME. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgeſuche nebft 
Zeugniffen an ven Herrn Ortsfhulinfpeftor zu Groß» 
aubeim einreichen. 

Hanau am 27. Mär; 1903. 

Der Königlihde Schulvorſtand. 
v. Bederath, Landrat. 


286. Die durch BVerfegung erledigte evangelifche 
Schul und Küfterftele Shwarzenhafel ift wieber 
zu befegen. 

Einfommen: 1000 ME. neben freier Wohnung und 
Fenerung, Ginbeitsfag der Wltersjulage 120 ME, 
Vergütung für Kirchendienft 150 Mt. 

Bewerber, welche auch in Muſik (Orgelfpiel) eine 
gute Leiſtung aufweifen, wollen ihre Melvegefuche bis 
zum 1, Mai an den Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Sippel 
bier, einſenden. 

Schwarzenhafel b. Rotenburg a/F., am 31. März 1903. 
Der Patron: v. Bodelſchwingh. 


287. Die biefige Bürgermeifterftelle ift am 1. Mat 
d. 9. anderweit zu befegen. 

Das penfionsfähige Einfommen verfelben beträgt 
einfchließlih der Vergütung für Wahrnehmung ber 
Geſchäfte des Standesbeamten 1800 Mt, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gefuche unter 
Beifügung ihres Lebenslaufs und etwaiger Zeugniſſe 
an den Stabtverorbneten-Borfteher, Herrn S. Wolf 
bier, einreichen, 

Salmünfter am 30. März 1903, 

Der Magiſtrat Schneider. 


288. Die Stelle eines Feldhüters in ver Gemarkung 
ber Stadt Fulda wird infolge anberweiter Verwendung 
bes feitherigen Inhabers am 1. Mai d. 9. frei. 

Geeignete Bewerber werben hiermit zur alsbaldigen 
Melvung aufgefordert, Der jährliche Lohn beträgt 
821,25 Marl. 

Militiranwärter erhalten ven Vorzug. 

Fulda am 24. Marz 1903. 

Der Magiftrat Dr. Antoni, 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 14. 
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Suhalt: yon ber Nummern 10, 11, 12, 18, 14, 15 und 16 bed Reichsgefetzblatts und der Nummer 7 der Gejekfammlung. 


usdehnung des Geltungsbereichs der Oristare auf Nachbarpoftorte. S. 105/7. Erledigung 

zum Bertrieb von Folien für das Komitee für Berlofung von Bieh sc. Berſecuchte Ortichaften 
S. 107/8. Erſatzwahl von Mitgliedern der 
uragepreife für April. eg Bei Dienfträume der Gemwerbeinipeftiion Fulda. 


Bublik. Genehmigung 
Anderung von Gemeindebezirfägrenzen. 


— — Pi Mã an: - ne 
ent die äbhrung von Unterftügu auf Grund bed 
Eizden. Berjonalien, ©. 12 — 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 10 des Neichsgefegblatts, melde 
vom 24. Mär; 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2935 das Gefeg zur Abänderung der Gew 
mannsorenung, vom 23. März 1903; unter 

Nr. 2936 die Belanntmahung, betreffend ven 
Umlauf von Scheidemünzen nieverlänbifchen Geprägs 
innerhalb preußifcher Örenzbezirfe, vom 19, März 1905; 
und unter ⸗ 

Nr. 2937 die Bekanntmachung, betreffend Änderung 
ber Militärtransporterpnung, vom 20. Wär, 1903, 

Die Nummer 11 des Weichsgefegblatts, welche 
vom 26. März 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2938 die Bekanntmachung, betreffend vie Bes 
fhäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steintohlenberg« 
werfen in Preußen, Baden und Eljaß-Lothringen, vom 
24. Mär; 1903. 

Die Nummer 12 des Meichsgefegblatts, welche 


vom 30. Mär; 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 


gelangte, enthält unter 

Nr. 2939 das Gefeg, betreffend die Feſtſtellung 
des Neihshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1903, 
vom 28, Wär; 1903; unter 

Nr. 2940 das Geſetz, betreffend die Feititellung 
des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf bas 
Rechnungsjahr 1903, vom 28. März 1903; und unter 

Nr. 2441 das Gefeg, betreffend Verwendung von 
Mehrerträgen der Reichseinnahmen und Überweifungs- 
feuern zur Schuldentilgung, vom 28, März 1903. 

Die Nummer 13 des Meichsgefegblatts, welche 
vom 30. März 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter . 


der Kreißarztftelle bed Kreiſes 


Handwerlslammer. ©. 108,8. 


ehes vom 2. Juni 1902. &. 110,2. Erledigte 


Nr. 2942 die Verorbnung, betreffend die Wahlen 
zum Reichstage, vom 28. März 1903. 


Die Nummer 14 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 2. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2943 das Geſetz, befreffend Sinberarbeit in 
gewerblichen Betrieben, vom 30. Wär; 1903; und unter 

Mr. 2944 die Belanntmahung, betreffend ven 
Schuß deutſcher Warenbezeihnungen in Ecuador, vom 
27. Mär; 1903. 

‚Die Nummer 15 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 3. April 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 2945 die Belanntmachung, betreffend ven Ber 
trieb ven Anlagen zur Herftellung von Präſervativs, 
Sicherheitspeilarien, Suspenjorien und bergleichen, vom 
1, April 1903. 


Die Nummer 16 des Meichsgefekblatts, welche 
vom 6. April 1903 ab in Berlin zur Uusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2946 die Belanntmahung, betreffend eine 
VIIL Ausgabe der dem internationalen Übereinfommen 
über den Gifenbahnfrachtoertehr beigefügten Lifte, vom 
27. März 1903, 





Inhalt ver Geiesfammiung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 7 ber Gefehfammlung, melche 
vom 31. März 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10426 das Geſetz, betreffend tie Anderung 
von Amtsgerichtöbezirten, vom 31. März 1903, 





Verordnungen uud Bekanntmachungen der ſtaiſerlichen uud Königlichen Zentralbehörden. 


289. Auf Grund des Artikel III des Geſetzes, betreffend einige Änderungen von Beftimmungen über das 

Boftwefen vom 20. Dezember 1899 (Heichs- Geiegbl. ©. 715— 719), wird ber Geltungsbereich der Ortstare 

(8. 50,7 des Geſetzes über das Poftwefen gi ae ... —* a Dftober 1871) auf die in bem nad» 
enden Nachtragd- Verzeichnis aufgeführten Nahbarpojtorte ausgedehnt. 

—— 5. in 1908. — Der Reichslanzler. J. B.: ſtraetke. 
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Verzeichniſſe der Nahbarpoftorte, auf die der Geltungsbereich der Ortstaxe 
ausgedehnt wird. 


Namen der Nahbarpoftorte, 
A. Reichs⸗Poſtgebiet. 


Altrahlfteet : » » 
Baumfchulenweg . 

b. Berlin . . 
Berlin. . 


Bilmirdr . » 
Brafe (Olvenburg) . 


Dretven . . ewig . 


GEjchersheim . 2 
(Kr. —— Main 


Frankfurt (Main) 


friedenu . . » 
Friedrichoberg b. Berlin 
Fürftenwalde (Spree) . 
Grunewald (Bz. — 
Halenfe , . . 

Hebvernheim . 


Jahnsbach .. 
ſKetſchendorf (Spree) *) 
ſtirchhammelwarden *) 

(Oldenburg) 
Kirchfteinbet . 


adnigeberg (Br.) j 
Leubnig -Neuoftra 


Lichtenberg b. Berlin 
Rofhwig . 
Neusfichtenberg b. Berlin 
Neur-Weißenfe . . . 
Nieverjchönhaufen 
Ofemmsror 





Tonndorf ⸗ Lohe 9 


Bʒ. Hamburg) 
Wilhelmsberg b. Berlin 


auchfteinbet 


Kirchhammelwarden *) 
(Oldenburg) 


Schaag 

Wilhelmsberg b. Berlin 
.Leubnitz⸗ Neuoſtra 
Wilhelmsberg b. Berlin 


Poremba 


Zaborze 

Zabrze 
Leubnitz ⸗ Neuoſtra 
Frankfurt (Main) 


Heddernheim 

Eſchersheim (Kr. Frank⸗*) 
furt, Main) 

Wilhelmsberg b. Berlin 


Ketſchendorf (Spree) *) 
ae a b. Berlin 


Eſchertheim (Ar. Srant- *) 


furt, 
Thum 
Fürftenwalde (Spree) 
Brafe (Oldenburg) 


PBillwärber 


Main) 


. | Schiffbet 


Rofenau (Kr. Könige- *) 
berg, Pr.) 

Büplau 

Dresden » Blafewig 

Yoldwig 

Weißer Hirſch 

Wilhelmöberg b. Berlin 

Leubnitz - Neuoftra 

Wilhelmsberg b. Berlin 


. | Warwifch (8. Hamburg)*) 


a) ) Vom Tage der Einrichtung einer Poftanjtalt ab, 


Namen ber Nabbarpoftorte, 


Odfenwärtr . . 
Pankow b. Berlin . 
Plögenfee . i 
BVoremba . . 
Reinidendorf (Oft) . 
Reinidenborf weft) 
Ripof . . .» . 
Rofenau . . 7 

(Kr. Köni geberg. Pr.) 
Rummelsburg b. Berlin 
Shayg . 
Scifftet : 
Schmargenborf 

(Bz. Berlin) 
Schöneberg b. Berlin , 
Schönwalde —F 

(Bz. Breslau) 
Silberberg —— ——— 
Stralm . 
Tempelhof 

um. . Pr 
Tonndorf⸗ vohe ee 

(B3. Hamburg) 
Treptow b. Berlin . 
Warwifh . > 

(2 — 


Biber Dir 
Weiten 
Wilhelmeberz 'b. Berlin 


sun nn u U —8————8 


Bollenfpieler 
Wilhelmöberg b. Berlin 


Dorotheendorf (Kr. Zabrze) 
Wilhelmeberg b, Beriin 


Königsberg (Br.) 


Jÿ enG b. Berlin 
Breyell 

Ktirchſteinbel 
Wilhelmsberg b. Berlin 


Silberberg (Bz. Breslau) 


Schönwalde (Bz. Breslau) 
EIS b. Berlin 


Jahnsbach 
Altrahlſtedt 


Wilhelmsberg b. Berlin 
Ochſenwärder 


Zollenſpieler 

Leubnitz · Neuoſtra 
Wilhelmsberg b. Berlin 
Baumſchulenweg b. Berlin 
Berlin 


Britz b. Berlin 
Charlottenburg 
Friedenau 
Friedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bz. Berlin) 
Halenſee 
Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Lichtenberg b. Berlin 
Neu» Weißenſee 
Niederſchönhauſen 
Pankow b. Berlin 
Blötenfee 
Reinidendorf (Oft) 

. (Weit) 


Rirborf 
Rummelsburg b. Berlin 


Ti 





Namen der Nahbarpoftorte. 


Wilhelmsberg b. Berlin | Schmargenborf (Bj. Berlin) 
Schöneberg b. Berlin 
Stralan 

ZTempehof 

Treptow b. Berlin 
Weſtend 


) Bom Tage der Einrichtung einer Poſtanſtalt ab. 
290. Die Kreisarztftelle des Kreiſes Bublig (Re 

bezirt Köslin) mit dem MWohnfig in Bublig, 
fol! anderweitig beſetzt werden. Das Gehalt der 
Stelle beträgt je nach Maßgabe des Dienſtalters 
1800 bis 2700 ME. neben einer peuſionsfähigen Zu- 
lage von 600 Mk., die Amtsunloſten⸗-Entſchädigung 
180 DIE, jährlich. 

Bemwerbungsgefuhe find binnen 3 Wochen an 
benjenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in beffen 
Bezirk der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landes- 
polizeibezit! Berlin an ben — Polizei» Prãſidenten 
in Berlin zu richten. 

Berlin am 7. April 1 

Der Minifter ver . uUnterrichts und 
Mebizinal » Angelegenheiten. 
3. 4: Förfter. 


Berordnungen und Belauntmachungen 

—— — Regierung. 
291. Der Herr Minifter des Innern hat durch Er⸗ 
laß vom 25. v. Mte. Ila. 2555 auf Grund Allerhöchiter 
Ermächtigung tem Komitee für vie alljährlich bei 
Gelegenheit des Biehmarktes zu Arolfen mit Genehmigung 
bed Landesdireltors der Fürftentümer Waldeck und 
Pyrmont ftattfindende Verlofung von Vieh, Wirtſchafts⸗ 
und Haushaltungsgeräten die Erlaubnis erteilt, zu ber 
diesjährigen Ausſpielung in ven Kreifen Gafel (Stabt 
und Yand), Hofgeismar, Wolfhagen, —* Sranten« 
berg (Regierungsbezirk Gaffel), Warburg (Regierung g8- 
bezirt Minden) und Brilon —e— rusberg) 
— zu vertreiben. 

Indem ich bemerfe, daß 6000 Loſe zu je 2 Mt. 
ausgegeben und von dem Bruttoerlöfe 60 Prozent zum 
Ankauf der Gewinne verwendet werben follen, erfuche 
ich vie beteiligten Bolizeivehörven meines Amtsbezirks 
dafür zu forgen, daß der Vertrieb ver Loſe, ſoweit ber 
biesfeitige Bezirk I. Frage kommt, nicht beanftanbet 
wird, (A. II. 4 

Gafjel am- — at 1903 
Der Regierungs-Präfident, 3. A. Schenl. 


292. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller 
höchften Erlaffes vom 16. Februar d. 36. dem Schloß» 
bauverein zu Burg an ber Wupper die Erlaubnis zu 
erteilen gerubt, zur Gewinnung von Mitteln für die 
Wiederherſtellung und —— bes Schloſſes —* 
eine Geldlotterie mit einem Reinertrage von 250000 M 


Namen der Nahbarpoftorte 


—— b. Berlin | Wilmersvorf b. Berlin 
Wilmersborf b. en Wilhelmsberg b. Berlin 
* aa an (Kr, Zabrze) 


— Odfenwärb 
. 0. + | BWamifch (Be. Hamburg)*) 


zu veranftalten und bie Loſe in den Provinzen Rhein- 
land, Weftfalen und Hefien-Raffau, fowie in dem 
Stabttreife Berlin zu vertreiben. 
Me erfuche die Polizeibehörden des Bezirks dafür 
u Top, daß bem —— der Loſe kein — 2 
wird, (A. Il, 4435.) 
— am 11. April [ 1008. 
Der Regierungs- Präfident. 3. U. Lucke. 


298. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 31. v. Mis. Ila. 2675 vem gefchäfts- 
führenden Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarkt in 
Schneivemähl die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit 
bes viesjährigen Pferbemarftes eine öffentliche Ver⸗ 
lofung von Wagen, Pferden uſw. zu veranftalten und 
die Loſe im der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 120000 Loſe & 1 Dit. re werben 
und 2434 Gewinne im Gefamtwerte von 52000 Mt, 
zur elangen. 

Ich erfuche vie Boltgeibeförben bes Bezirks bafür 
zu forgen, daß dem Bertriebe ver Loſe fein Hinbernis 
bereitet wird. (A. II. 4724.) 

Gaffel am 11. April 1903. 

Der Regierungspräfident. J. A.: Lude, 


294. Im Regierungsbezirk find zum Zeit folgenbe 
Ortſchaften verfeugt: 
Schweineſeuche (Schweinepeft). 

Stabtkreis Caſſel: Caſſel (Stabt). 

Landkreis Caſſel: Simmershauſen. 

Kreis Friglar: Fritzlar om), Kleinenglis. 

Landkreis Hanau: Hirzba 

Kreis Hofgeismar: re (A. IIL 3205.) 

Caſſel am 11. April 1903, 
Der Regierungspräfident. I. B.: Fliedner. 


29. Beſchluß. — Auf Grund des $. 2 Ziffer 4 
ber Landgemeinde» Orbnung vom 4. Auguft 1897 bes 
fließt der Kreisausfhuß auf Antrag bes Königlichen 
Forftfistus, vertreten durch die Königliche Regierung, 
Abteilung für birefte Steuern, Domänen und Forften 
in Gafjel und nachdem er auf Grunb bes $. 59 
Ziffer 2 des Lanbesverwaltungs-Gefeges vom 30. Yuli 
1883 durch Verfügung des Herrn Regierungspräfiventen 
in Gaffel vom 25. Dezember 1902 — A. I. 10110 — 
mit ver Beſchlußfaſſun 1 beauftragt ift, wie folgt: 

Bom 1, April 1903 ab werben bie nachftehenn ver» 
zeichneten Grundftüde: 
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von dem Gutsbezirk Oberförfterei Wellerove, Land⸗ 


a. Gemarkung Wellerope: 
Ireis Gafjel, Amtsgerichtsbezirt Oberfaufungen, abge» 


1) Kbl. 16 Farzelle Nr. 72/7 von 1 ha 3628 dee, 
2 73/7 23 


\ nn " " n—n 2384 u trennt und mit dem Gemeindebezirk St. Ottilien, Kreis 
d) mn n n„ 74/7 ꝛc. —n 9139 u Witzenhauſen, Amtsgerichtsbezirk Lichtenau, vereinigt. 
4) er " " 75/7 cn —n 1496 Melfungen am 6. Februar 1903. 
R "on " „ 6/77 on 1m 4468 " Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Melfungen:, 
6) u» " "„ 78 — 9617. von Aſchoff. K. Fenge Brehm. 
R „on “ „ W165 " 3m 664 Heydenreich. Adolf Schmidt, 2. Hartung. 
8 ” " "n " 80/15 n—h 2898 ” ee 
9) non " „ 83/5 3 2857 „ Wird veröffentlicht. (A. IV, 2799.) 

b. Gemarkung Eſchenſtruth: Gaffel am 7, April 1903 


Kt. 29. Parzelle 7/1. von 3647 dee. Der Regierungspräfivent. 9. A: Schent. 
296. Un Stelle ver in der Bollverfammlung vom 30. Juni 1902 ausgeloften Mitgliever der biefigen 
Handwertsfammer und ihres Geſellenausſchuſſes und zwar: 
A. Mitglieder der Handwerkökammer. B. Erjagmänner der Handwerkékammer. 


1) Zimmermeifter Frievrih Müller, Mengering- 1) Bauunternehmer E. Hanned, Wildungen, 


ufen, 
2) Hofmalermeifter Karl Hochapfel, Caffel, 
3) Schneidermeifter Karl Stübede, Caſſel, 








2) Maurermeifter Jean Jordan, Gaffel, 
3) Barbier u. Frifeur Aug. Kip } 3 berg, Caſſel, 
aſſel, 


4) Buchbindermeiſter Ludwig Ohle, Caſſel, 

5) gg Juſtus Engelhardt, Immen- 
aufen, 

6) Mesgermeifter Karl Heinemann, Efchwege, 

7) Schloffermeifter Philipp Seebinger, Marburg, 

8) Mepgermeifter Gg. Ignatius Schwarz, Fulda, 

9) Metzgermeiſter Joſeph Shraub, Hanau, 

10) Sattierm:ifter Karl Heufer, Marburg, 

11) Drechslermeifter Fr. Eigenbropt, Corbach; 


C. Mitglieder des Gefellenausfhuffes 
ber Hanbwerlslfammer. 

12) Braumeifter Rudolf Schubert, Wanfrieb, 

13) Maurer Iohannes Dönch, Casdorf, 

14) Schreiner Hch. Mohr, Marburg, 

15) Fleiſcher Jean Kifel, Hanau; 


4) Wagnermeifter Joſ. Lange, 

5) —— Guſtav Siebert, Immen⸗ 
hauſen, 

6) Schreinermeiſſer Aug. Hupfeld, Eſchwege, 

7) Schneidermeiſter Karl Hänschen, Marburg, 

8) Bädermeifter Franz Jeſtädtt, Fulda, 

9) Meggermeifter Audreas Schindler, Hanau, 

10) Schmiedemeifter Johannes Wege, Hestem, 

11) Schuhmachermeifter Fr. Behle, Benkhaufen; 


D. Erfagmänner des Gefellenausfhuffes 


der Handwerkskammer. 
12) Maurer Chriſtoph Shmerbad, Wanfried, 
13) Metzger Lubwig Kößing, Marburg, 


14) Fleifher Martin Seubert, Hanau; 


find in ver am 7. März d. 9. durch ven Wahllommiffar, Regierungsrat Liftemann, vorgenommenen Erfaß- 
wahl folgende Perfonen zu Mitglievern gewählt bezw. wiedergewählt worben: 


A, Mitglieder der Hanbwerfslammer, B. Erfagmänner ber Handwerkskammer. 


2 Zimmermeifter Fr. Müller, Dengerinahaufen, 
2) Hofmalermeifter Carl Hochapfel, Caſſel, 
3) Friſeur u. Barbier Aug. Kippenberg, Caffel, 
4) Buchbindermeifter Ludw. Oble, Gaflel, 
5) Schuhmachermeifter Guftan Siebert, Immen- 
haufen, 
6) Dießgermeifter Garl Heinemann, Eſchwege, 
7) Schlofjermeifter Philipp Seebinger, Warburg, 
. 8) Unten Schwarz, Inhaber der Firma Joſef 
Schwarz, Fulda, 
9) Schreinermeifter Albert Hüther, Hanau, 
10) Drechslermeiſter rer. Gigenbrod, Corbach, 
11) Sattlermeijter Carl Heufer, Marburg; 
C. Mitglieder des Gefellenausfhuffes 
ber Handwerkskammer. 
15 Gerber Georg Holzapfel, Efchwege, 
13) Maurer Hd. Müller, Borlen, 
14) Schloffer Siegfried Weber, Warburg, 
15) Bäder Aug. Bodammer, Hanau; 


1) Bauunternehmer C. Huned, Wildungen, 

2) Maurermeijter Jean Jordan, Gaflel, 

N Schuhmadermeijter Hch. Dünger, Gaflel, 

4) Wagnermeifter Ichannes Range, Caſſel, 

5) Waurermeijter Johannes Engelhardt, Immen« 
haufen, . 

6) Schreinermeifter Ang. Hupfeld, Ejchwege, 

7) Schneibermeifter Ang. Braun, Marburg, 

8) Hofbädermeifter Peter Simmer, Fulda, 


9) Büdermeifter Peter Jünger, Hanan, 
10) Schuhmachermeifter Fror. Behle, Benkhaufen, 
11) Schmiedemeifter Iohannes Wege, Hestem; 


D, Erfagmänner des Gefellenausfhuffes 


der Handwerkskammer. 
12) Tuchmacher Chriftopp Hüther, Eſchwege, 
13) Weißbinder Franz Ignatz Faupel, Fritzlar, 
14) Metzger Carl Albrecht, Marburg, 
15) Bäder Leopold Kregler, Hanau, 
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298. RNachweiſung der gemäß dem 8, 9,5 Abſ. 1 
bed Gefeges über die Naturalleiftungen für vie be 
waffnete Macht im frieben in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898 (Reichs Gejfegbl. &. 361) feit- 
gejtellten monatlichen Ourchfchnittsbeträge der höchften 
Zagespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat April 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find, 


Durhfänittsbetrag 
Haupt- für ben Zentner 


marftort. Btrof. 
| Pa 


Bezeichnung 


bes Lieferungs- 
verbanbes, 





1| Stapttreis Gafjet [Gaffet . . .| zIsı] iss 252 
2 [Landkreis Gafjel | dal... .| 7161) 3168] 2,52 
3| Kreis Eſchwege. [Ejhmwege .| 7130| 3168| 2/63 
4 +» MWitenhaufen] dal. ... .| 7130) 368| 263 
Bj »- SFriglar. . [friglar . „| 7109| 3168| 3115 
6| »- Homberg . | dal... .| 7109] 3168| 3115 
TI » Biegenhain | dal. ... .| 7109] 368] 3115 
8 =» Aula... Fulda... .| 751] 3168| 3115 
9] » ünfeld „| paul... .| 7151] 3168] 3115 
10] » eröfeld . | dal... .| 7151] 3168| 3115 
1] » Schlüchtern] vgl... .| 7151] 3,68] 3115 
12] Stabifreis Hanau] Hanau ..| 7174| 368] 2|16 
13] Landfreis — dgl. ...1774 3681 216 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. ... .| 7174| 3681 216 
15] = Hersfeld . [| Herefeld. .| 7122] 3168| 2189 
16] » —— Hofgeismar | 7461 2,94 | 2,26 
1] = olfhagen | vgl... „| 7146] 2194| 2/26 
18] +» Marburg . | Marburg . 7161] 3163| 2136 
19] »- Kirchhain „| dal... .| 7161] 3168| 2/36 
20] » sranfenberg] vol... .| 7/61] 3/68] 2136 
21] - Rotenburg [Rotenburg .| 761) 3754| 263 
22] » Wielfungen | val. .. .| 761] 3354| 263 
23] »- Ninteln.. .„ [Rinteln . .| 788] 315] 2,63 
24] - Schmalkalden |Schmalfatden| 893] 420 315 








Borftehende Durchfchnittspreife werben biermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebradt. (A. I. 3057.) 

Caſſel am 15. April 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9 U. Graf Görk. 
299. Im Anſchluß am meine Belanntmadhung vom 
6. Januar b. 98. ( Amtsblatt Seite 18) bringe ich 
biermit zur öffentlichen Kenntnis, daß ſich die Dienit- 
räume der Königlichen Gewerbe-Inſpeltion Fulda im 
Erpgeihoß bes Haufes Heinrichſtraße Nr. 13 
daſelbſt befinden, 

Die Sprechftunden des Gewerbe» Infpeftors zu 
Fulda find an jevem 1. und 3. Sonntag im Monat, 
Vormittags von 8 bis 91/, Uhr, und am jebem 
2. und 4. Montag im Monat, Vormittags von 8 bie 
10 Uhr, feitgefegt worben. (A. II. 4339.) 

Caſſel am 7. April 1903. 

Der Negierungspräfident. I. U: Schent, 


Belanntm tommunalftändiicher, 
; mg ke ꝛc. a ⸗ 


300, Das nachſtehende, in der Sigung bes Kemmunal« 
Landtages vom 21. Februar 1903 befchloffene und durch 
Erlaß der zuftändigen Herren Minifter vom 20. v. Mts. 
nenehmigte Neglement über die Gewährung von Unter» 
ftägungen an leiſtungsſchwache Kreiſe und Gemeinden 
im Regierungsbezirt Gaffel gemäß $$. 1, 5 mb 6 
des Gefeges vom 2. Juni 1902, betreffend die Über⸗ 
weifung weiterer Dotationsrenten an die Provinzials 
Berbänve wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Caſſel am 9. April 1903. 
Der Landeshauptmann in Heffen. 
Freiherr Riedeſel. 


Reglement 
über die Gewährung von Unterftügungen an leiftungs- 
ſchwache Kreife und Gemeinden im Regierungsbezirk 
Gaffel gemäß SS. 1, 5 und 6 des Geſetzes vom 
2. Yuni 1902, betreffend die Überweifung weiterer 
Dotationsrenten an bie Provinzial» Verbände. 


8.1. 

Von ber nah 8. 5 Abſ. 3 des Geſetzes und ber 
Verorbnung vom 22, Juni 1902 unterzuverteilenben 
Dotationsrente mit jährlich 211177 Mark 33 Bf. find 

1. Peg Dif. zur Unterftügung leiftungsfchwacher 

ſtreiſe, 

2. 30000 Mt. zur Unterftügung leiſtungsſchwacher 

Gemeinden 
zur Grleichterung ber Armen- und Wegelaften 
ju verwenden, während 

3. der Reſt von 91177 ME, 33 Pf. nach den Vor» 

ſchriften des $. 7 diejes Reglements Verwendung 
zu finden hat. 


Als leiſtungsſchwach gelten diejenigen Kreife und 
Gemeinden, welche an freisabgabenpflichtiger Staats» 
einfommenjteuer, auf ben Kopf ber Zivilbevölferung 
berechnet, einen geringeren ‘Betrag aufbringen, als 
benjenigen, welcher ſich für bie Zivilbenälferung bes 
Regierungsbezirts unter Einſchluß der Stabtfreife im 
Durchſchnitt ergibt, fofern 

1. die Kreife an Bezirks und Kreisftenern mehr als 

20 °/, bes kreisabgabenpflichtigen Steuerfolls ; 
2. die Gemeinden an Bezirls-, Kreis- und Ge 
meindejtenern mehr als 100 °/, des gemeinde» 
abgabenpflichtigen Steuerjolls 
in beiden Fallen ohne Anrechnung ver auf Grund bes 
Dotations-tSefeges vom 2. Juni 1902 erhaltener Unter» 
ftügungen aufzubringen haben. 
$. 3 

Auf die an den Unterftügungen teilnehmenden Kreife 
($. 2) wird ver Jahresbeitrag von IU000 DIE. verteilt: 

1. Zu !/, nach dem umgefehrten Verhältnis der in 

den Kreifen pro Kopf der Zivilbevölkerung ein» 
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ſchließlich der Stabtlreife durchſchnittlich auf⸗ 
kommenden kreisabgabenpflichtigen Staatsein⸗ 
lkommenſteuer; 

2. Zu !/, nad dem Verhältnis des Prozentſatzes 
der fämtlichen Bezirls⸗ und Kreisftenern, welche 
ohne Anrechnung der auf Grund des Dotationds 
geſetzes vom 2. Yuni 1902 erhaltener Unter» 
ftügungen vie Kreiſe zu erheben haben. 

Dabei darf auf feinen Kreis mehr entfallen, als 
er für Urmen- und Wegezwecke durch ſtreisſteuern 
aufzubringen hat. 7 
Auch darf die Unterſtützung denjenigen Betrag nicht 
überfteigen, welcher erforderlich ift, um bie ſtreisſteuern 
eines Kreifes auf 20 9/, zu ermäßigen. 
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Der Yahresbetrag von 30000 ME. wird in folgen- 
der Weife verteilt: 

Es werden in jedem FKreife biejenigen Gemeinden 
ermittelt, welche mehr als 150 %/, des gemeinbeabgaben- 
pflichtigen Steuerfolls an Bezirls⸗ Kreis: und Gemeinde» 
fteuern erheben. Für jebe dieſer Gemeinden wirb bie 
Zahl ver dieſen Prozentfag von 150 überfteigenben 
Prozente multipliziert mit iprer Einwohnerzahl und das 
Produft wird bividiert durch den auf den Kopf ber 
Gemeinbeeinwohner entfallenvden Betrag ver Staatdein« 
fommenfteuer, Die jo für in einzelnen leiftungsfchwachen 
Gemeinden gefundenen Summen werven für ben Kreis 
addiert und nach bem Verhältnis ver fich für vie ein- 
zelnen Sreife ergebenden Endzahlen wird bie Yahres- 
fumme von 30000 ME, freisweife rechnungsmäßig 
verteilt. Den fo auf ben Kreis entfallenden Betrag 
verteilt der Landes ⸗ Ausſchuß nach Anhörung des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes auf die leiftungsfhwachen Gemeinden ($. 2) 
bes Kreiſes. 


Dabei darf auf feine Gemeinde mehr entfallen, 
als fie für Armen» und Wegezwecke durch Gemeinde» 
fieuern aufzubringen hat. 


8. 6. 

Falls fi nach ven Verteilungsmaßjtäben ver 88. 3 
und 4 zu große Ungleichheiten ergeben, können bie rech⸗ 
nungsmäßig ſich ergebenven Beträge ver Unterftügungen 
in einzelnen Fällen abweichend feitgejegt werben. 

8. 6. 

Die Staats-, Kreis. und Gemeinbefteuern werben 
nah dem tatfählichen Auflommen des dem zulegt ver» 
flofjenen Etatsjahre vorangegangenen Ctatsjahres be» 
rechnet. 
Für die Berechnung der Kopfbeträge an Staats» 
einlommenjteuer (8 2) ift das Ergebnis ver legten 
Bollszaͤhlung maßgebend. 


87. 
Bon ben in $. 1 Ziffer 3 aufgeführten 91177 Dit, 
33 Pf. find zunächſt zu beftreiten vie Beihülfen zu 
ven Koften ver Berpflegungsftationen, Arbeitsnachweiſe⸗ 
ftellen und Wrbeiterfolonien, jowie ber Entſendung 
Tranfer und ſchwächlicher, armer Kinder in Heilftätten 
und Ferienlolonien. 


Aus der verbleibenden Summe können ſodann 
Unterftügungsbeträge auch an Kreife und Gemeinden 
verteilt werben, bei welchen zwar bie Vorausfegungen 
des 8. 2 dieſes Reglements nicht vorliegen, welche aber 
zu Verbeſſerungen im Armen- und Wegeweſen unter 
der Bebingung einer Unterftägung fähig und bereit find, 

Soweit auf Grund biefes Paragraphen Unter- 
ftügungen zum Neubau von Landwegen und Lanbivege- 
brüden verwilligt werben, finden auf die Ausführung 
biefer Bauten die ‚Allgemeinen Bepingungen“ unter 
C 2 bis 6 der „Abgeänderten Grundſätze und Be- 
ftimmungen in Betreff ver zum Yanbwezebau — jedoch 
mit Ausjchluß der innerhalb forftfistalifcher Gutsbezirke 
gelegenen Landwege — zu verwilligenden Zuſchüſſe und 
Unterftägungen des Bezirks» Berbandes vom 20. De» 
zember 1897“ *) —— Anwendung. 


5.8. 

Auf Grund des von den Sreis-Verwaltungen vor« 
zulegenden ftatiftifchen Materials über vie Staats», Kreis⸗ 
und Gemeinvefteuer»Berhältnifje entwirft ver Landes⸗ 
hauptmann mac Maßgabe dieſes Reglements ven Plan 


Anmerkung. 

C. Als allgemeine Bedingung für die nah A. und B. bes 
willigt werdenden Zuſchüſſe und Unterftügungen gelten bis 
auf weiteres und ohne daß es einer befonderen Erwähnung 
derjelben in dem Bewilligungsbeſchluſſe bedarf, nachftehende: 


1) pp. 

2) Die baupflihtigen Gemeinden haben zu den Landwege— 

bauten auf eigene Koften: allen erforberlihen Grund 

und Boden, Die Materialien zu der Unterhaltung ꝛc. zu 
ftelen und alle bezüglidgen Arbeiten namentlich auch die 

Baumpflanzungen ausführen zu laſſen, ſowie bei vors 

tommenden Neubauten zu geftgtten, daß die Entnahme 

von Baumaterialien (Steine, Kies, Sand, Boden zu 

Auffhüttungen zc.), ſoweit dergleichen auf der Gemeinde 

gebörigem Grundbeſitze vorlommen, jeitens der Bauver— 

waltung koftenfrei ftattfinden darf. 

Die Ausführung aller Arbeiten zur Unterhaltung, ſowie 

bei Neubauten von Landwegen, bezw. von Baumerlen im 

Buge derfelben, bat nach jeder Richtung bin, nah Ans 

ordnung und unter Leitung ber Bauverwaltung des 

Bezirks Verbandes ftattzufinden, und find mamentlich die 

von letzterer vorgejchriebenen oder beitimmt werbenben 

Friften, fomohl in Bezug auf die Leiftung der Natural- 

dienjie, Beihaffung von Materialien x. ald auch etwa 

Iehneiehter Barbeiträge ftrengftens einzuhalten, widrigen: 

falls eine bewilligte Unterftigung gar; oder tellweiſe 

urüdgezogen werden kant. 

4) Nach tgftellung der Neu= und Umbauten von Lands 
wegen oder Bauwerken gehen biejelben ohne weiteres in 
die Unterhaltungspilicht der betreffenden Gemeinden bezw, 
der Kreife über, und bevarf es hierzu lediglich der Ein- 
ftellung feitens der Bauverwaltung in den Unterhaftungss 

t. 





3) 


Dun: 


= 
— 


Eta 
Eine Auszahlung gewährter Unterftügungen joll nur dann 
erfolgen, wenn Die Ausführung aller einer Gemeinde, 
nah Maßgabe des LandwegebausEtatd und ber Ber: 
wendungspläne ꝛc. obliegenden Leiftungen vollſtändig 
orbnungsmäßig und vechtzeitig bewirkt worden oder völlig 
ficher geftellt in 
6) Für den Fall, daß bei Neubauten, zu welchen die Bau: 
pflichtigen bezw. Intereſſenten Barbeiträge zu einem 
beitimmten Zeile der Anſchlagsſumme geletftet bezw. zu 
leiften haben, Erfpamifje erzielt werben, find folde nad 
Verhältnis der Höhe der zu zahlenden Beträge zu verteilen 
bezw. ar letzteren abzufeßen, 


über die Verteilung der Linterftügungen, ben er min- 
beften® zwei Wochen vor der Beichlußfaffung im Lande» 
Ausfchuffe vem Ober» Präfiventen vorlegt. 
Im Einvernehmen mit dem Ober» Präfiventen be- 
fließt ter Landes-Ausihuß über die Verteilung. 
9 


Die Verteilung der Unterftügungen erfolgt all- 
jährlich. 

Die Unterftügungen find in hbalbjährlichen Zeil» 
beträgen und zwar am 1. Dftober und 1. April jeden 
Jahres postnummerando zu zahlen, 

Sofern die zu Unterftügungen gemäß $. 1 Ziffer 3 
zur Verfügung jtehende Summe im laufenden Etats» 
jahre nicht aufgebracht wird, ift fie in ihrem Reſt⸗ 
betrage zur Verwendung auf das folgende Gtatejahr 
zu übertragen, 8.10 


Nechtsanfprühe erwachſen aus dieſem Reglement 
den Kreifen und Gemeinden gegen ben Bezirks⸗Verband 
bes Regierungs- Bezirks Caſſel nicht, 


Dieſes Reglement hat Gültigkeit für vie Etate- 
jahre 1903 unb 1904. 
Cafſel am 21, Februar 1903. 
Der Kommunal-Lanptag. 


Zu dem von dem Kommunallandtage bes Regierungs- 


bezirts Gafjel am 21. v. Mts. befchloffenen Reglement ° 


über bie Verteilung der zur Unterftügung leiftungs- 
ſchwacher Kreife und Gemeinden beftimmten Renten 
erteilen wir gemäß $. 6 Abfag 1 des Geſetzes vom 
2. Juni 1902 (Gefeg- Samml. S. 167) hierdurch 
unfere nr (IV. a. 271. F. M. 1. 4251. 
M. d. d. A. Ill. 5880, 

Berlin am 20. März 1903, 

Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern, 
gez. Schr. v. Rheinbaben. gey. v. Hammerftein, 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

Im Auftrage: ge. Schulz. 
@rledigte Stellen. 
301. Die Sculftelle zu Wolfershaufen, welde 
am 1, Mai d. 36. zur Erlebigung kommt, fol als- 
bald anberweit befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 DE., die Vergütung für ben Kirchen— 
bienft 200 Mt. und ver Einheitsfag der Dienftalters- 
julage 120 Dit, 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Gefuche und 
Zeugnifje bis zum 1. Mai d. 96. an dem Herrn Orts» 
ſchulinſpektor, Pfarrer Heidelbach zu Wolfershaufen 
einfenden. Melſungen am 15. April 1903. 

Der Schulvorſtand. von Aſchoff, Landrat. 
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302. Die lutherifche Lehrerftelle zu Lüderbach, mit 
welcher Sirchendienjt verbunden ift, ift infolge Ber 
fegung bes feitherigen Stelleninhabers erledigt und foll 
anberweit bejegt werben. 

Das Einlommen ver Stelle ift auf 1000 Mt, 
Grundgehalt, 150 Mi. Vergütung für SKirchenbienit 
und 120 Mt, Alterszulage fejtgefegt. Mit ber Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fih unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem Königl, Lofal- 
fhulinjpeftor, Herrn Pfarrer Weigel zu Lüderbach 
melven. 

Eſchwege am 7. April 1903, 
Der Königliche Schulvorftand. 
von Keudell, Landrat. 
503. Un der ewangeliihen Volksſchule zu Kirch» 
ditmold ift eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mark und ver 
Einheitsfag der Alterszulage 150 Marf, freie Wohnung 
als Mietsentſchädigung. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen binnen 
14 Tagen bei dem Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
von Lorentz in Kirchditmold einreichen. 

Gafjel am 6. April 1903. 

Der Königliche Schulvorftänd. 
Dörnberg, Yanprat. 
304. Die an ber hiefigen Volksſchule neugegründete 
7. Schulſtelle ſoll alebald mit einem Lehrer bejegt 
werben, 

Das Grundgehalt ber Stelle beträgt 1200 ME, 
ber Einheitsſatz der Dienjtalterszulage 150 DE, und 
bie Mietsentſchädigung 210 DIE 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
unter Beifügung eines Ausweiſes bezüglich ihrer 
Militärverhältuifje innerhalb 14 Tagen an den Unter- 
zeichneten einreichen, 

Rotenburg a/f. am 14. April 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Tuerde, Landrat, 


Beamtenperional = Radhrıchten, 

Ernannt: der Oberpräfivialrat Fromme zu Eaffel 
vom 1, April d. J. ab zum Präfidenten der Känig- 
lien Regierung in Hilbesheim, 

ber Oberregierungsrat Dr. Maupe in Caſſel zum 
Oberpräfivialrat bei dem Königlichen Oberpräfivium 
ber Provinz Heffen-Naffau mit der Befugnis ver 
Stellvertretung des Oberpräfidenten, 

ber Polizeipräfivent Dr. Steinmeifter zu Gajfel 
zum Polizeipräfidenten in Hannover, 

ber Regierungsrat Graf von Berg-Schoenfeld 
zu Hannover zum Polizeidirektor in Caſſel. 





Hierzu als Beilage ver Öffentlicge Anzeiger Nr. 15. 
(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihspiennig. — Belagsblätter für !/, und "/, Bogen 5 


und für ®/, und 1 


Bogen 10 Reichspfennig.) 


Rebigiert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel — Gebrudt in der Hof» und BWailfenbaug-Buchbruderel 


—— 
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Amtsblatt 


ber KRöniglidben Negierung zu &affel 


MN 16. 


Ausgegeben Mittwoch den 22. April 


1903, 





: Auslegung der Wählerliften für bie Reichstagswahlen. Breufifces Staats ſchuldbuch. Ernennung der Wahltkommiſſare und 


deren Stellvertreter für die diesjährige Reichstagswahl. 


von Turnlehrern. Offentliche Belobigun 


©. 113/114. Verſeuchte Ortſchaften. Kurfus zur Ausbildung 


er Schneibermeifterd Becher zu Helmarshaufen. 


Änderung von Gemeinde 


bezirlsgrenzen. S. 114/115. Gommerfa —— gi a Eifenbahndireltionäbezirt Caſſel. Einziehung Dffentliher Wege. 


Erledigte Stellen. ©. 115/1 16, Berjonalien. 


Berorduungen uud Belanntmachungen 
Kaiterlihen und Königlichen —— 
305. Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 
28. März d. 3. — Reichs-Geſetzblatt Seite 111 — 
beſtimmt worden iſt, daß die Neuwahlen für den 
Reichstag am 16. Juni d. I. vorzunehmen find, ſetze 
ich hierdurch auf Grund des 8. 8 des Wahlgefeges 
für den Reichetag vom 31. Mat 1869 und bes $. 2 
bes Wahlreglements vom 28, Mai 1870 feft, daß vie 

Auslegung der Wählerliften am 
— deu 18. Mai d. J. 
zu beginnen ha 
Berlin am iu April 1903, 
Der Minifter des Innern, 
I. B.: von Bifhoffshaufen., 


306. Das Preufifche Staatsſchuldbuch ift auch in 
dem Ente März vd. 3. abgelaufenen Gefchäftsjahre 
feitend der Beſitzer von Schuldverſchreibungen ver 
fonfolivierten Staatsanleihen lebhaft in Anfpruch ge 
nommen worben. 


Die acht ber eingetragenen Konten betrug Ende März 
28909 über 1466 168260 Mt. 
1908: 30337 » 1577323650 Mt., 
fie ift bis Ende März 
1903 auf 31383 über 1629887550 Mt. 
Kapital geftiegen. 

Bon diefen Konten entfallen 86 %/, auf Kapitalien 
bis zu 50000 Mt. und 14 °/, auf größere Kapitals- 
anlagen, 

Für phyſiſche Perfonen waren Ende März 1903 
18919 Konten über 727556400 Dit., für hueiftifce 
Berfonen 5769 Konten über 617979100 Mt. und 
für Vermögensmaffen ohne juriſtiſche Perfönlichkeit 
5974 Konten über 191837650 Dit. eingetragen. Die 
ron ber Konten für Bevormundete oder im Pflegfchaft 

tehenbe beträgt 1834. 

Bon den Zinfen liefen fi bie Empfangsberedh- 
tigten halbjährlich 18324 Poften von der Staatsſchulden⸗ 
Zilgungsfaffe in Berlin duch Wertbrief orer Poft- 
anweifung direlt zufenven, 5339 Poften wurben d 
Gutſchrift auf Reichebant- Girokonto berichtigt und 1389 
—* wurden bei den mit der Auszahlung betrauten 

oniglichen Kaſſen und Reichsbankanſtalten abgehoben, 


Bon den Konteninhabern wohnen 27011 in Preußen, 
4020 in anberen Staaten Deutſchlands, 262 in den 
übrigen Staaten Europas, 15 in Aſien, 18 in Afrika 
54 in Amerika und 3 in Auftralien, 

Das Staatsfhulpbuh ift allen bemjenigen Be— 

gern von. Konjold zu empfehlen, für welche viefe 
iere eine bauernde Unlage bilden und welche 
Kapital und Zinfen gegen ven Schaden unbedingt 
fihern wollen, ver ihnen, fo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Beige ver Schulpverjchreibungen und Zins- 
feine abhängig ift, durch Diebftahl, Verbrennen over 
fonftiges Abhandenkommen diefer Effekten nicht felten 
entfteht. 

Laufende Verwaltungsloſten werden von ben 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jebe Einfchrift ift 
ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 
angefangenen 1000 Mk. des Kapitalbetrages, über ben 
verfügt wird, (mindeftens 1 DiE,) zu zahlen. 

Die von uns herausgegebenen „Amtlichen Nach— 
rihten über das Preußiſche Staatsjhuld- 
buch“, welde über Zwed und Cinrichtung bes 
Schuldbuchs Genaueres enthalten, können durch jede 
Buchhandlung oder biret von dem Berlage 9. 
Guttentag, ©. m. b. H., Berlin, für ven Preis 
von 40 Pf. oder durch die Poft frei für 45 Pf. bezogen 
werben 


Berlin am 8. April 1903, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Verordnungen und Belauntmachnungen 
ber 8 uiglichen Regierung. 
307. Auf Grund des 8. 24 des Wahlreglements 
vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgefeges 
für den Reichstag des Deutjchen Reichs vom 31. Mai 
1869 habe ich zu Wahltommifjaren und deren Stell 
vertretern für die am 16. Juni d. 3. vorzunehmende 
Reichstagswahl ernannt: 

1) für ven 1. Wahlkreis, bejtehend aus den Kreifen 
Rinteln, Hofgeismar und Wolfhagen, den Königs 
lihen Landrat von Buttlar zu Wolfhagen 
und zu defjen Stellvertreter ven Yanprat Rieß 
von Scheurnfhloß zu Hofgeismar, 

2) für den 2. Wahlfreis, beftehend aus dem Stabt- 
und Landkreiſe Caſſel und dem ſtreiſe Melfungen, 
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ben Königlichen Landrat, Geheimen Regierungs- 
rat Freiheren von Dörnberg und zu beffen 
Stellvertreter ven Oberbürgermeifter Müller, 
beide hierfelbft, 

3) für den 3. Wahlkreis, beftehend aus ben ſtreiſen 
Friglar, Homberg und Ziegenhain ben König- 
lihen Landrat von Schwergell zu Ziegenhain 
und zu deſſen Giellvertreter ben Königlichen 
Landrat Noeldechen zu Friklar, 

4) für ven 4. Wahltreis, beftehend aus den Kreifen 
Eihwege, Schmalkalden und Wigenhaufen ven 


Königlichen Landrat von Keudell zu Efchwege - 


und zu deſſen Stellvertreter den Königlichen 
Landrat von Bifhoffshaufen zu Witen- 


haufen, 

5) für den 5. Wahlfreis, beſtehend aus ben Streifen 
Marburg, Frankenberg unb Kirchhain den König-⸗ 
lichen Yandrat von Negelein zu Marburg und 
zu beffen Stellvertreter ven Königlichen Landrat 
Freiherrn Schenk zu Schweinsberg zu 
Kirchhain, 

6) für den 6. Wahlkreis, beftehend ans ben Skreifen 
Hersfeld, Rotenburg und Hünfeld den König- 
lien Lanbrat, Geheimen Regierungsrat Freiherr 
von Schleinig zu Hersfeld und zu beffen 
Stellvertreter ven Königlichen Landrat Tuerde 
zu Rotenburg, 

7) für ven 7. Wahlfreis, beftehend aus ben Freifen 
Fulda, Schlüchtern und Gersfeld den Königlichen 
Yandrat Steffens zu Fulda und zu befien 
Stellverter den Königlichen Landrat Freiherrn 
von Dörnberg zu Gersfeld, 

8) für den 8. Wahlkreis, beftehend aus dem Stabte 
und Lanbfreife Hanau, dem Sreife Gelnhaufen 
und ben früheren zu bem Sreife Hanau ges 
börenden Gemeinden Bodenheim, Berfersheim, 
Gdenheim, Eſchersheim, Ginnheim, Praunheim, 
Preungesheim und Seckach, welche durch bie 
Kreisorbnung für die Provinz Heſſen-Naſſau 
dem Lantkreife Frankfurt a / M. zugeteilt, aber 
in bem bisherigen Wahlverbanve belafjen find, 
ben Königlichen Landrat von Bederath zu 
Hanau und zu deſſen Stellvertreter den Ober- 
bürgermeifter Dr. Gebeſchus bafelbft. 

(A. I. 3247.) 
Gafjel am 20. April 1903. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Sol. 
308. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgenve 
Ortſchaften verfeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 
Landkreis Caſſel: Simmershaufen, Waldau. 
Kreis Friglar: Fritzlar (Stadt), Kleinenglie. 
Landfreis Hanau: Hirzbach. 
Kreis Hofgeismar: Bederhagen, Grebenftein. 
(A. Ill, 3432.) 

Gafjel am 21. April 1903, 

Der Negierungspräfident. Trott zu Solz. 


809. In der Königlichen Turnlehrer-Bildumgsanftalt 
zu Berlin wirb zu Anfang Oftober d. I. wiederum 
ein fechsmonatiger Kurfus zur Ausbildung ven Turn» 
lehrern eröffnet werben, 

Nah den Beftimmungen des Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten 
zu Berlin vom 15. Mai 1894, von denen jevem Bewerber 
nach erfolgter Meldung ein Abbrud von bier aus 
zugeftellt werben wird, find zur Teilnahme an bem 
Kurfus geeignet: Lehrer höherer Lehranftalten, Kan- 
didaten des höheren Lehramtes, welche bie wifjenfchaft- 
liche Prüfung beftanden haben, und Volksſchullehrer 
nad beftandener zweiter Prüfung. 

Der Anmeldung, die bei ber vorgefegten Dienft- 
behörbe bis fpäteftens 25. Mai d. I. einzureichen 
ift, find beizufügen: 

1) ein auf befonberen Bogen zu fchreibenber kurzer 
Lebenslauf, der mamentlid auch über bie 
turnerifche Ausbildung bes Bewerbers Auskunft 

bt 


gibt, 

2) eim ärztliches Zeugnis barüber, daß ber Körper» 
zuftanb und bie Geſundheit des Bewerbers deſſen 
Ausbildung zum Zurnlehrer geftatten, 

3) das Zeugnis über die abgelegte Lehramtsprüfung, 

2 ein Zeugnis eines am einer äffentlichen Schule 
angejtellten, ftaatlich geprüften Turnlehrers, durch 
welches berjelbe auf Grunb eigener Überzeugung 
beftimmt belunbet, daß ber Bewerber bie für ben 
Eintritt in ben Kurſus erforberliche, bei ber 
Aufnahme» Prüfung nachzuweiſende turnerifche 
Fertigkeit (Armbeugen und »ftreden am Red 
und Barren, Felgauffhwung, Wende und Stehre, 
Klettern und Hangeln an den Tauen, ein mäßig 
hoher Sprung und vergl.) wirklich befigt. 

Die fümtlihen Anlagen bes Anmelvegefuches find 
in einem Hefte vereinigt einzureichen. (B. 5715.) 

Gafjel am 19. April 1903. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 

310. Am 4. Upril 1897 hat der Schneidermeifter 
Wilhelm Becher zu Helmarshaufen, Kreis Hofgeis- 
mar, mit Tatkraft und GEntfchlofjenheit dert Knaben 
Schulze aus der Diemel gezogen unb dadurch vom 
Ertrinfen gerettet. 

Für biefe lobenswerte Tat fpreche ich dem Genannten 
en öffentlich meine Anerkennung aus. (A. IJ. 
27 


Gafjel am 14. April 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. A.: Graf Görg. 
3ll. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Ejchwege vom 18. Dezember v. J. 
find auf Grund des $. 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heffen-Nafjau vom 4. Auguft 1897 
bie Grunbftüdsparzellen ver Gemarkung Biihhaufen: 

1) Karte 17 Nr. 2 in Größe von 0,1187 ha, 

2) n 197 3u " 0,3729 » 

3) ” 18 „40 " n "” 1,2020 ” 


zufammen in Größe von 1,6936 ha, 
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aus dem bomänenfisfalifchen Gutsbezirfe Biſchhauſen 
ausgefchieven und dem forftfisfalifchen Gutsbezirke, 
— Biſchhauſen, zugeteilt worden. (A. IV. 


Caſſel am 16. April 1903, 
5 Der un ser seen J. U: Lucke. 
erordbunngen und Belauntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
312. Am 1. Maid. 9. tritt der neue Sommer- 
fahrplan in Kraft, welcher ſchon jegt bei allen Stationen 
eingefehen werben fann. Aushang» und Tajchenfahr- 
pläne zum Preife von 60 und 10 Pfennige das Stüd 
find fpäteftend vom 1. Mai ab bei allen viesjeitigen 
Fahrkartenausgabeſtellen zu haben. Dedblätter für 
inzwiſchen eintretende Fahrplanänderungen werben von 
den Berkaufsftellen unentgeltlich abgegeben, 
Sommerzäge werben gefahren: 
a. an Sonn» und Feſttagen: 
zwifchen Gaffel und Gubensberg, 
» Caſſel » Münden, 
„ Kaffe » Bolkmarfen, 


"»  Gaflel » Walpkappel, , 
von Eſchwege nach Treffurt, 
"„ Laatphe „ Marburg, 
„Kreienſen » Seefen, 
zwifchen Wabern und Wildungen, 
— Scarjfeldo' Lauterberg, 
" Paderborn " Detmold ’ 
" Paderborn „ Büren, 
"„ Halle „Nordhauſen, 
„ Eisleben „ Sangerhauſen, 


Hildesheim „Bodenburg; 
b. an Sonn» und Feſttagen ſowie Mittwochs: 
von Nörten nad Göttingen. 
Die Fahrpläne diefer Züge find aus befonderen, auf 
ben beteiligten Stationen zum Aushang kommenden 


Plalaten und aus den Tafchenfahrplanbüchern zu erfehen. 
1903. ; 


Gafjel am 15. April 
Königlide Eifenbahnpireltion. 
Belanntmahnngen fommunalftändiicher, jtädtticher 
und — ꝛc. Behörden. 

313. Die Gemeindewege, Gemarkung Kranlenhagen, 
Kartenblatt 2 Parzelle 221/68, im Nottberg Rott, 
und die Wegefläche e v II Kartenblatt 15 Parzelle 71, 
im Heinen Nottberg Hezenvorf, follen eingezogen werben. 

Der Gemeindeweg, Kartenblatt 3 Parzelle v8, auf 
dem fogenannten Heitigenplage, foll verlegt werben, 

Gemäß $. 57 des Zuftänbigleitsgefegee vom 
1. Auguſt 1883 bringe ich dies zur allgemeinen Kennt 
nis mit der Aufforderung, etwaige Einfprüce bier- 
gegen innerhalb vier Wochen, vom Tage der Bekannt» 
machung an gerechnet, bei Vermeidung des Ausjchlufjes 
bei mir anzubringen. 

Krankenhagen am 15. April 1903. 

Der Pürgermeifter Epler. 
Erledigte Stellen. 

314. Die reformierte Pfarrftelle zu Kleinfhmal- 
kalden, Diözefe Schmaltalven, ift infolge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers erledigt. 


Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre 
Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintenbenten binnen 14 Tagen anber einzureichen. 

Caſſel am 8, April 1903, 

Königliches Konfiftorium. 


I. V.: Lohr. 
315. Un der enangelifchen Volksfchule zu Bruch 
töbel ift eine Lehrerftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1200 ME, 
ver Einheitsfag der Alterszulagen 150 ME. und bie 
Mietsentihädigung 200 Mt. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche nebſt Zeug- 
niffen innerhalb 14 Tagen an den Ortsſchulinſpeltor, 
Heren Pfarrer Münd zu Brucköbel einreichen. 

Hanau am 8. April 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Bederath, Landrat. 
316. Die durch Berfegung bes Lehrers zum 1. Mai 
d. 9. zur Erledigung kommende Schufftelle in Blanken⸗ 
beim foll alsbald wieber befegt werben. 

Das Grundgehalt einfchlieglich ver Mehrbefolbung 
für den Kirchenvienft beträgt 1150 ME, ver Einheits- 
fa ber Dienftalterszulage 120 ME, daneben wirb 
freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen fich bis zum 4. Mai d. I. unter 
Borlegung von Zeugniffen und eines Ausweiles hin⸗ 
fichtli der Militärverhältniffe bei dem Königlichen 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Heil in Breiten- 
bach melven, 

Rotenburg a/f. am 14. April 1903, 

Der Königlihe Schulvorſtand. 

Tuerde, Lanbrat. 
817. Die Schulftelle in Wehrshaufen, deren 
Einlommen bei einem Dienftalterözulagen-Einheitsjage 
von 120 Dit. neben freier Wohnung in 1000 ME. 
Grundgehalt und 150 Dik. Kirchenvienftoergätung beſteht, 
wirb —————— ihres Inhabers vom 1. Mai 
d. J. ab frei. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeug⸗ 
niſſen bis zum 14. Mai d. J. bei dem Königlichen 
Ortoſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Schenk in Schenl⸗ 
lengsfeld oder dem Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 20. April 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 

J. B.: Thamer. 
518. Die an der evangelifchen höheren Mäpchen- 
ſchule zu Fulda neugegründete Lehrerinnenftelle ſoll 
alsbald befegt werben. Bewerberinnen mit ber Lehr» 
befähigung für höhere Mäpchenfchulen wollen inner» 
balb 14 Tagen ihre Meldungsgefuche bei dem Unter 
zeichneten einreichen. 

Fulda am 17. April 1903, 

Ruhl, Superintenvent,. 
319. Der Hegemeifter Münd zu Ehrſten, Ober- 
förfterei Ehrſten, tritt auf feinen Antrag vom 1. Juli 
d. 3. ab in ven Ruheſtand. 

Die Stelle ift von da ab anderweit zu befegen. 

Gaffel am 3, April 1903. 

Königliche Regierung. 
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320, Dem Förfter Günther zu Forſthaus Winnen- 
böf, Oberförfterei Giefel, it vom 1. Mai vd. 9. ab 
bie Förfterftelle zu Pfieffe, Oberförfterei Spangenberg, 
übertragen. 
Die Förfterftelle zu Winnenhof ift vom vorer- 
wähnten Zeitpunkt ab anderweit zu bejegen. 
Caſſel am 14. April 1903. 
KRöniglihe Regierung. 
321. Dem Förfter Jericho zu Hommershaufen, 
Oberförfterei Frankenberg, ift vom 1. Yuli dv. 93. ab 
bie Förfterftelle zu Wangershaufen in derſelben Ober- 
förjterei übertragen, 
Die Förfterftelle Hommershanfen ift vom vorer- 
wähnten Zeitpunft ab anderweit zu befeken. 
Gaffel am 9. April 1903. 
Könizlihe Regierung. 


Beamtenperional = Radhrichten. 

Ermannt: der Landgerichtsrat Weftrum in Caſſel 
zum Oberlandesgerichtsrat in Caſſel, 

ber Landgerichtsrat Fromm in Gaffel zum Land⸗ 
gerichtöbireftor in Eſſen, 

der Gerichtsaffefjor Dr. Dietrich zum Landrichter 
bei dem Landgericht in Hagen, 

ber Gerichtsaffefjor Bennöche zum Amisrichter 
in Franfenberg, 

bie Referenrare Finſcher und Dr. von Rofen- 
berg zu Gerichtsaffefforen, 

bie Nechtslandivaten Robbe und Kröner zu 
Referenbaren, 

ber biätarifche Affiftent Stingel bei der Staats- 
anwaltichaft in Caſſel zum Gerichtsjchreiber bei dem 
Amtsgericht in Schwarzenfels, 

ber Gerichtspiener Unger in Schwarzenfeld zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Umtsgericht in Hünfelp, 

der Referendar von Eihel»Streiber in Caſſel 
zum Regierungs-Referenbar, 

zum 1, April d. 9. der Kreisfefretär Schröder 
zu Rotenburg —— Regierungsſekretär unter Verjegung 
an bie biefige Königliche Regierung, 

ber Bureaubülfsarbeiter Gerth in Hersfeld zum 
Königlihen Baufelretär, 

ber Pfarrer Altmüller zu Gubensberg zum 
Metropolitan der Klaſſe gleihen Namens, 

der Pfarrverweſer Hütteroth zu Schrecksbach 
zum Pfarrer in Helzhaufen, 

ber Pfarrverweſer Schlott zu Oberzell zum Pfarrer 
bafelbit. 

Angeftellt: die Poftaffüitenten Arnharbt und 
Kreilein in Eaffel, Köberich in Hanau, Krüger 
in Arolfen, Röttcher in Gelnhaufen und Ruppel, 





Sinning, Schlott, Shmidt und Thieme in Caſſel. 


Beftellt: Heinrich Groß in Caſſel als Bollziehungs- 
beamter der Fatholifchen Kirchengemeinde daſelbſt vom 
11, April d. 3. ab. 

Übertragen: dem Königlichen Ober- und Geheimen 
Regierungerat Dr. Mejer jeither in Stralfund bie 
Stelle als Oberregierungsrat bei dem MRegierungs- 
präfidenten zu Gafjel mit ber Befugnis der Stell» 
vertretung besjelben, 

dem Regierungsaffeffor Dr. zur Nieden zu Caſſel 
vom 1, April d. 3. ab die fommiffarifche Verwaltung 
bes Landratsamtes Gelfenkirchen, 

dem Major a. D. Riegfh in Nennporf 
fommiffarifh vie Verwaltung ver Babeinfpeltor- und 
Rechnungsführerftelle beim Bade Nenntorf, 

vom 1, April 1903 ab dem Meliorationsbauwart 
Hüttenhain in Marburg die Finfaufficht in dem 
im Kreife Ziegenhain gelegenen Flußauffichtsbezirle des 
von dem genannten Zeitpunkte ab penfionierten Wafjer- 
bauauffehers Born in Treyfa, 

dem Poftinfpeltor Korff in Gaffel eine Bezirls⸗ 
Auffihtsbeamtenftele in Frankfurt (Main). 

Beauftragt: zum 1. April d. 9. der Gteuer- 
fupernumerar Schäfer zu Rotenburg mit der fommif» 
farifhen Verwaltung der Kreisfelretärftelle bei dem 
Königlichen Landratsamte bafelbft. 

Befätigt: bie Wahl des Meltors Lorenz zu 
Tempelhof zum Stabtjchulinfpeftor zu Hanau unter 
gleichzeitiger Ernennung zum SKreisfchulinfpeltor über 
die Bolls- und Mittelichulen daſelbſt. 

Überwiefen: der Regierungsrat Hocde in Berlin 
ber Königlichen Regierung zu Caſſel zur weiteren bienft- 
lien Verwendung, 

der Regierungsaſſeſſsr Droege zu Caſſel ber 
Königlichen Regierung zu Schleswig zur weiteren vienft- 
lichen Verwendung, 

der Regierungsaffefjor Balentiner zu Hanau dem 
Landrat zu Wiesbaden zur Hülfeleiftung in ven lanb« 
rätlihen Gefchäften vom 1, April d. 9. ab, 

ber Regierungsafjeilor Dr. Lehfeldt in Berjen- 
brüd dem Landrat zu Hanau zur Hilfeleiftung in ben 
lanprätlichen Gefchäjten, 

Berliehen: dem Regierungs- und Forſtrat Rund⸗ 
fpaden in Eaffel ver Rote Adlerorden 3. Klafje mit 
der Schleife, 

bem forjtmeifter AUmann zu Hersfeld ber Rote 
Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem Kreistierarzt Schmitt im Hersfeld bei ſeinem 
Ausjcheiden aus dem Staatöbienfte der Rote Apler- 
orden 4. Klaſſe, 

dem Strafanſtaltsinſpeltor Körner zu Breslau 
eine Infpeftorftelle bei der Strafanftalt und dem 
Gefängnijfe zu Gafjel» Wehlheiven. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Unzeiger Nr. 16. 
(Imfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für !/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 
Medigiert bei Königlicher Negierung. 


Cafſel. — Gedrudt in der Hol» und Wallenbaus: Buhbruderel, 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Hegierung zu Gaffel 


NM 17. 





Ausgegeben Mittwoch den 29. April 


1903. 





SJuhalt: Anderung der Austügrungsbeftimmungen zum Tabalſteuergeſetze. Heilgehülſen-Ordnung für den Megierungsbezirt Caſſel. 
©. 117—120. Genehmigung zum Bertried von Lofen des Aufſichisrats der Schule jür Kumfiweberei in Scherrebet. 


ansfollefte zum Beten der Vollendung der eng ber Proteftation von Gpeier. 

. 120/121. 

n in Frankfurt aM. Berfeuchte Ortſchaften. Zahlung von Gradenmonatsbezägen an Hinterbliebene von 
Sommerfahrplan jür den Bezirk der Königtice 

der vom jedem Freie des Regierungsbezirts up zu wählenden Kommunallandtags = Abgeorbneten, 

. 122/123. 


u ang Anftelung eines Lebrheizers, 
Kolumbie 
Marine-DOffizieren ꝛtc. 


ziehung eines Wegeteild. Erledigte Stellen. 


green und Belannutmahungen 


der Höniglihen-Provinztalbehörden. 


322. Der Bundesrat hat in der Sigung vom 
19. März d. J., $. 240 ber Protokolle, befchlofien, 
die Ausführungsbeftimmungen zu dem Tabalſteuergeſetze 
vom 16. Juli 1879 wie folgt zu ändern: 

Der Abjat 1 des $. 18 der Belanntmachung vom 
25. März 1880 erhält folgende Faſſung: 

„Fehlmengen, die bei der Aufnahme des Tabals in 
eine Niederlage gegen das beim Verſendungeſchein—⸗ 
Ausfertigungsamte feftgeftellte Nettogewicht ſich er- 
geben, können 

a. wenn ber Tabak mit unverlegtem amtlichen Ver⸗ 

fhluß oder unter ununterbrochener amtlicher 
Begleitung angelommen ift, in vollem Umfange, 
b. in anveren Fällen bis zu 1/, Prozent des im 
Verſendungsſchein angegebenen Nettogewichts 
fteuerfrei gelaffen werben, fofern ver Gewichtsverluft 
lediglich durch Eintrodnen des Tabals oder ähnliche 
Urſachen entjtanden iſt“. 

Zufolge Finanzminiſterialerlaſſes vom 7. April d. J. 
III. 4577 wird dieſer Beſchluß zur öffentlichen Kennt» 
nis gebracht. 

aͤn am 18. April 1903. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Berordunngen und Belanutmachungen 
der lichen Regierung. 


Heilgehülfen-Ordnung 


323. j 
für den Regierungsbezirk Eafjel. 





1) Zur Beilegung der Bezeichnung „jtaatlich ges 
prüfter Heilgehülfe und Maſſeur“ find nur Perſonen 
berechtigt, welche ein Befähigungszeugnis® von mir, 
oder, jofern fie früher außerhalb des Regierungs— 
bezirkes anſäſſig gewejen find, des für ihren damaligen 
Wohnſitz zujtändigen Negierungspräfidenten, in dem 
Landespolizeibezirt Berlin von dem Polizeipräfidenten 
in Berlin, erlangt haben. 

2) Das Befähigungszeugnis wird auf Grund einer 
vor dem zuftändigen Kreisarzte abgelegten Prüfung 


r Anderungen von Gemeinde⸗ 
Einſtweilige Verwaltung des Konſulats für die Republik 


n Eifenbahndirettion Hannover, Feſtſtellung der Zahl 
&. 121/122, Eins 
Perfonalien. ©. 123/124. 

ausgejtellt, welchem die Bewerber ihr Zulaſſungs— 
gejuch einzureichen haben. Dem Gejuche find nach— 


jtehende Beicheinigungen beizufügen: 
2. — —— der Ortspolizeibehörde über die 
Ze tenbeit und den Wohnfig des Be— 
werbers. 


b. Beſcheinigung des leitenden Arztes einer Kranken⸗ 
anjtalt mit mindejtens 50 Betten, dab ber 
Bewerber wenigſtens 3 Monate lang in der 
Strantenpflege, Badepflege und Dienftleiftung bei 
Operationen mit Erfolg ausgebildet worden ift. 

Unter bejonderen Verhältniſſen kann aud) die 
Beicheinigung des leitenden Arztes einer kleineren 
Krankenanſtalt mit mindejtens 25 Betten von 
mir zugelafjen werben. 

e. Beicheinigung über die erfolgreiche Teilnahme 
an einem mit meiner Genehmigung unter ärzt— 
licher Leitung veranjtalteten furke zur Aus» 
bildung von „jtaatlic) geprüften Heilgehülfen 
und Maſſeuren“ von mindejtens jechswöchiger 
Dauer. 

d. Beicheinigung über die erfolgreiche Teilnahme 
an einem unter ärztlicher Leitung veranjtalteten 
jechöwöchigen Kurſus in der Maflage, ein- 
ichlieglich der Mafjage innerhalb des Bades. 

Die Beicheinigungen unter b.—d. können ſich auf 
die gleiche Zeit beziehen. 

Bei der Meldung zur Prüfung find 10 Mi. 
Prüfungsgebühren zu entrichten. 

3) Die Prüfung erſtreckt fich auf die gejamte 
Krankenpflege, Badepflege und Dienjtleiftung bei 
Operationen, inöbejondere auf Schröpfen, Anſetzen 
von Blutegeln, Klyſtiergeben, Meſſen der Körper— 
temperatur, Zahnziehen, atheterifieren, Anlegen von 
Bandagen, Bereitung und Anlegung von Umichlägen 
oder Einwidelungen, Zubereitung und Amvendung 
von Bädern, Handhabung der Douche, Ausführung 
von Übergieungen und Abreibungen, Ausführung 
des Desinfeltionsverfahrend mit. Ausnahme der 
Wohnungsdesinfeftion und der Desinfektion durch 
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Dampf, Maffage, erſte Hilfe bei Unglüdsfällen bis 
zur Ankunft des Arztes und Wieberbelebungsverjuche 
bei Scheintoten. 

Auperdem hat der Bewerber die für feinen Beruf 


4) Die Prüfung ift in der Regel in einer ges 
eigneten Heilanftalt abzuhalten. 

Die Verhandlungen über die Prüfung find mir 
binnen acht Tagen einzureichen. 

5) Berfonen, welche die Prüfung bejtanden haben, 
erhalten ein Befähigungszeugnis als „ſtaatlich ges 
— Heilgehülfe und Maſſcur“ nach nachfolgendem 

uſter. 


6) Eine Wiederholung der nicht beſtandenen 
Prüfung iſt nur einmal zuläſſig und kann früheſtens 
nad Ablauf eines halben Jahres jtattfinden. 

7) Die Beſtimmungen ju 1—6 finden auch auf 
Perjonen weiblichen Geſchlechts Anwendung. Dieje 
erhalten ein Befähigungszeugnis als „ftaatlich ge- 
prüfte Heilgehülfin und Maſſeuſe“. 

8) Verſonen, welche auf Grund des Runderlajjes 
des Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal- Angelegenheiten vom 27. Dezember 1869 
das Recht erworben haben, ſich als geprüfte —8 
u bezeichnen, ſind berechtigt, er in Zukunft die 
———— „Staatlich geprüfter Heilgehülfe“ beizu⸗ 
e 


gen. 
Perſonen, welche auf Grund der bisherigen Be— 
ſtimmuugen das Recht erworben haben, en als 
„Itaatlich geprüfter Heilgehülfe und Mafjeur, jtaatlic) 
eprüfte Heilgehülfin und Maſſeuſe“ zu bezeichnen, 
And auch in Zukunft berechtigt, dieje Bezeichnung zu 


führen. 

9) Sanitätsmannichaften, welde ein Zeugnis des 
nächſt vorgejegten Stabs- oder Oberjtabsarztes über 
eine einwandfreie fünfjährige altive Dienjtzeit im 
Sanitätsdienft und über ihre Fertigkeit in der Aus— 
übung der Maſſage befigen, erhalten auf ihren Antrag 
das Befähigungszeugnis ohne —— 

10) Die „ſtaatlich geprüften * gehülfen und 
Maſſeure (Heilgehülfinnen und Maſſeuſen), ſowie die 
ſtaatlich geprüften Heilgehülfen“ und die „geprüften 
Heilgehülfen“ (efr. Ziffer 8) unterftehen der Aufficht 
des Streisarztes, bet dem fie fich vor Beginn ihrer 
Berufstätigfeit unter Vorlegung ihres Belähigungde 
zeugnifjes zu melden und dem Nie jeden Wohnungs» 
wechjel, ſowie die Aufgabe ihres Berufes mündlich 
oder jchriftlich anzuzeigen haben. 

11) Bei der Ausübung ihres Berufs haben bie 
vorgenannten Perjonen ſich ftreng innerhalb der 
Grenzen der ihnen beicheinigten Befähigung zu halten. 
Statheterijieren ijt jedoch nur auf bejondere Anordnung 
eined Arztes und unter deſſen Stontrolle vorzu- 


nehmen. ’ 
12) Bei —— dieſer Grenzen durch einen 
Seilgenätfen hat der Kreisarzt die Entziehung des 
efähigungszengnifjes bei mir in Antrag zu bringen. 


Dasselbe hat auch zu geichehen bei Verlegung ber 
nadhjtehenden Beftimmungen. 

13) Die „Staatlich geprüften Heilgehülfen uſw.“ 
find verpflichtet, auf Anordnung des Arztes diejenigen 
Verrichtungen vorzunehmen, auf welche ihr Befähi- 
gungdaengnig lautet, fie haben hierbei den Weiſungen 

es Arztes unbedingte Folge zu leiften. 

14) Es ift ihnen unterjagt, ſelbſtändig Kuren vor: 
unchmen oder anzupreijen, Arzneien oder jchmerz« 
Auillende narfotifche Meittel abzugeben, jelbftändig 
anzumenden oder anzupreijen, an der Berufstätigkeit 
eines Arztes Kritif zu üben, einen Arzt vor den 
anderen ——— oder in anderer Weiſe Ktranke 
in der Wahl des Arztes zu beeinfluffen. 

15) Sie haben ein Tagebuch) zu führen, aus 
weldhem Name und Wohnung derjenigen Perjonen, 
denen fie Hülfe geleiftet haben, Beranlafjung zur 
Dienftleiftung, Zeit und Art derjelben, jowie der 
Name des behandelnden Arztes zu erjehen jind. 

Das Tagebuch ijt dem Streisarzte auf Erfordern 
borzulegen. 

16) Auch haben fie die erforderlichen Inſtrumente, 
Gerätichaften und die den Hülfefuchenden zugänglichen 
Räume ihrer Wohnung jtetS in jauberem Zujtande 
zu halten und ſich auf Verlangen des Streisarztes 
jederzeit einer Reviſion bezüglid) der genannten 
Gegenftände und Räume zu unterwerfen. u 

Desinfettionsmittel haben fie vorſchriftsmäßig zu 
halten und vorfichtig aufzubewahren. 


17) Für ihre berufsmäßigen Leiftungen stehen 
ben „staatlich geprüften Heilgehülfen uw.“ Gebühren 
nad) Maßgabe der von mir unter dem heutigen 
Datum erlafjenen Gebührenordnung zu. 


18) Die „staatlich geprüften Heilgehülfen uf. * 
haben fich alle fünf Jahre einer Nachprüfung zu 
unterziehen, welche in der Negel am Amtsjige des 
Streisarzted in einem dazu geeigneten Krankenhauſe 
jtattfindet. Die Ladung zu der Nachprüfung bat 
— 3 Wochen vor dem Prüfungstermine zu 

olgen. 

er ungenügende Kenntniſſe zeigt, hat fich nad) 
drei Monaten einer wiederholten Nachprüfung zu 
unterziehen. Fällt auch diefe ungenügend aus, jo 
hat der Streisarzt die Entziehung des Prüfunges 
zeugnifies bei mir zu beantragen. j 

Über das Ergebnis der Nachprüfungen ijt eine 
Bufammenftellung in den Jahresbericht des Kreis— 
arztes aufzunehmen. 


19) BVorjtehende Heilgehülfen- Ordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Mit dem gleichen Zeitpunkte werden alle früheren, 
das Heilgehülfenweien des Bezirks betreffenden Ver— 
fügungen aufgehoben. (A. 11. 2549.) 

Caſſel am 22. April 1903, 

Der Regierungspräfident, 
Trott zu Sol;. 
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für die ſtaatlich geprüften Heilgehülfen und Maſſeure 
im Regierungsbezirk Caſſel. 


Den geprüften 1 Seitgehäffen und Maſſeuren (Heil 


ie 


o 


ülfinnen und 


Gebühren zu: 
1 


. Anjegen von trodenen Schröpf- 


to 


5. 
6 


7. 
8. 


9. 
10. 


11. 
12. 


— 
* 


. Anjegen von blutigen Schröpf— 


. Unfegen eines Blutegels 


. Leitung eines Bades. . . . 
. Einführung eines elaitischen Has 


. Ausführung von Übergiegungen 


. Bejuh in der Wohnung des 


föpfen bis zu 6 Stüd 
für jeden folgenden mehr 


föpfen bis zu 6 Stüd . . 
— jeden folgenden mehr 


für jeden folgenden mehr 


einfachen Wunde j 
Auszıehen eines Zahnes 


beim Anlegen eines größeren 
Verbandes und dergl. : 
Hülfeleiftung bei einer Leichen» 
Al EEE TERN 
Bemühung bei Wiederbelebung 
eines Scheintoten*) . . . . 
Klyſtier oder Einlauf . 
Kunjtgemäße Eimvidelung eines 
oder mehrerer Glieder . : 
—— Packung 


— oder 
imvidelung . i 


Maſſage einzelner Körperteile j > 
. ME 

Mt. 0,75 - 2,00 
Me. 


Mt. 0,75—2,00 


— — 


des ganzen Körpers 


theters oder Bougies**) . 


und Abreibungen . . . 


Kranken auf Wunſch desielben 
oder auf Anordnung des Arztes 
je nad) der Zeit 
bei Tag . 
bei Naht. . . .- . . 
Die Gebühr für den Beſuch fällt 
weg, wenn der Gebührenanſatz 
für die dabei erforderliche Ver: 
richtung den Betrag von WE. 1,50 
überfchreitet. 
Strantenpflege während eines Tages 
bei unausgejegter 10 jtündiger 
Anweienbet - - » » . . - 


Prämien von 30 Mt. t. 
ſchmälert. Antrag binnen 3 Monaten 


bebörbe. 


Mt. 
. Mt. 


Mt, 
. ME. 
. Mt. 0,50—1,00 
jedoch i icht mehr als —* 

jedoch im ganzen nicht mehr ale DIE. 
Vorſchriftsmäßiger Verband einer 


. . Mt. 
. ME. 


aſſeuſen) ftchen in Ermangelung 
nderer Verabredung für ihre Leiftungen folgende 


10-30 
0,10—0,30 


1,50—4,50 
0,15— 0,45 


0,25—0,50 
1,75-3,50 


J 0,50—1,50 
. Hülfeletftung bei einer Operation, 


0,75—1,50 


Mt, 1,00—3,00 
Mt. 5,00—7,00 


Me. 2,00—4,00 
. ME. 


Mt. 0,50—1,50 
Mt. 0,50—1,00 


0,75—1,50 


0,75— 1,50 
1,50— 2,50 


1,00—1,50 


0,50—1,50 
1,00—3,00 


ME. 2,00—4,00 
*) Die Aniprüce auf Bewährung der ſtaatlich zugeficherten 
und 15 M i 


bleiben unge⸗ 
an die Ktreis⸗ 


**) . Anwendung ftarrer Juſtrumente ift nicht erlaubt, 


. auch 


Nr. 11 der Heilgehülfen⸗Ordnung. 


18. Nahtwahe . . » . . . . ME. 3,00—5,00 
19. Kranfenpflege während 24 Stund. Mt. 4,00—6,00 

Bei den Säten zu 17—19 find die Gebühren 
für befondere Verrichtungen eingeichloffen. 

Bei Beiuchen außerhalb des Wohnortes, nicht 
unter 2 km Entfernung haben die Heilgehülfen An— 
fpruch auf Erfag der baren Auslagen (Eifenbahn 
111.81.) Bei Landwegen erhalten fie pro km ME 0,20. 

Anm. 1. Die Höhe der zu beanjpruchenden Ge- 
bühr innerhalb der jeitgejegten Grenzen ift nach den 
bejonderen Umitänden des Falles, nad) der Schwierig- 
feit der Leiitung, der Vermögenslage der Zahlungs: 
pflichtigen, jowte den örtlichen Verhältniſſen zu bes 
mejjen. 

Anm. 2. Die niedrigiten Sätze finden Anwendung, 
wenn notoriich Unbemittelte, Armenverbände, Staatds 
fonds, milde Stiftungen und gejegliche Krankenkaſſen 
zur Zahlung verpflichtet find. 

nm. 3. Die baren Auslagen für Inftrumente, 
Verbandmittel und dergl., welche entweder nur einen 
einmaligen Gebrauch erlauben oder wegen bejonderer 
Umftände haben vernichtet werden müfjen, oder —— 
der Kranke zur ferneren Anwendung für ſich en t, 
find dem Heilgehülfen zu liefern oder ihrem Wert 
nach zu vergüten, 

Anm. 4. Bei Behandlung mehrerer Perſonen, 
die zu derjelben Familie gehören, ermäßigen, fich die 
Gebührenjäge für die 2. und folgende Perſon um 
die Hälfte. 

Anm. 5. Werden die Verrichtungen zu Nr. 9—15 
längere Zeit hindurch bei derjelben Krankheit wieder 
holt ausgeführt, jo ift nur die drei erjten Male der volle 
Sat, jedes folgende Mal die Hälfte zuzubilligen. 

Anm. 6. Berrichtungen, für welche in diefer Tare 
Gebühren nicht angejeht find, werden nad) Maßgabe 
der für ähnliche Leiſtungen bejtimmten Sätze verglitet. 

Vorftehende Gebühren- Ordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Caſſel am 22. April 1903. 

Der Negierungspräfident. Trott zu Solz. 
Befähigungdzeugniß. 
hat in der vorgeichriebenen Prüfung die Befähigung 
für die Krankenpflege, Badepflege und Dienftleittung 
bei Operationen, inebeſondere Kir die nachjtehenden, 
auf ärztliche Vorſchrift auszuführenden Verrichtungen 
in ausreichender Weiſe dargetan: 

Schröpfen, Anjegen von Blutegeln, Klyſtiergeben, 
Meijen der Körpertemperatur, Zahnziehen, Kathetes 
rifieren, Anlegen von Bandagen, Bereitung und 
Anlegen von Umfchlägen oder Einwidelungen, Bus 
bereitung und Anwendung von Bädern, Handhabun 
der Douche, Ausführung von Lbergiegungen um 
Abreibungen, Ausführung des Desinfektionsverfahrens 
mit Ausnahme der ah u ee und der 
Desinfektion durch Dampf, Mafjage, erjte Hülfe bei 
Unglüdsfällen bis zur Ankunft des Arztes und 
Wiederbelebungsverfuche bei Scheintoten, 


DD... felbe hat hierdurch das Necht erworben, 
ji als „itaatlic) geprüfte... Heilgehülf .. und 


Mafjen . . .* zu bezeichnen. Es wird indejjen hier— 
Bei vorausgeſetzt, daß ................ 
ſich bei Ausübung........... Berufs ſtreng 
innerhalb der Grenzen der . ...... beicheinigten 
Befähigung halten —* de obliegenden 


Pflichten erfüllen werde und ausdrücklich bemerkt, 
daß bei Überſchreitung oder Pflichtverletzung vor— 
ſtehendes Befähigungszeugnis und damit das Recht, 
ſich als —— — ... Heilgehülf . . . und 
— ezeichnen, aberkannt werden fann. 
Bel, BEE; 19 


L. S.) 
324. 


Grlaß vom 8. d. Ms. Ila. 2936 genehmigt, daß die 
Loſe zu ber dem Auffichtsrate ver Schule für Kunft- 
weberei — e. G. m. b. H. — in Scherrebel durch 
Erlaß des Herrn Oberpräfiventen zu Schleswig vom 
1. Yuli 1902 bewilligten Verloſung von Weberei» 
Erzeugniffen, die in der genannten Schule bergeftellt 
worben find, in ber ganzen Monarchie vertrieben werben 
bürfen, Die Zahl der Gewinne beträgt 4219 im 
Gefamtwerte von 65875 Dit, 

Die Polizeibebörben werden erfucht, dafür zu forgen, 
daß dem Vertriebe der Loſe fein Hindernis bereitet 
wird. (A. IL 5555.) 

Gafjel am 24, April 1903. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 

325 Der Herr Oberpräfivent bat in Gemäßheit 
bes Erlaffes des Herrn Minifterd des Innern vom 
24. Uuguft 1901 — IVe, 1894 — genehmigt, daß 
eine Hausfolfefte zum Beften ber Vollendung ver 
Gedächtnislirche der Proteftation von Speier von jetzt 
ab bis Michaelis d. 3. bei den evangelifchen Haus: 
baltungen der Provinz Hejjen-Naffau mit Ausnahme 
der Städte Franffurt a / M., Höchft und Wiesbaren 
im Regierungsbezirt Wiesbaden, in welchen vie Kollekte 
bereits in den Monaten Oftober, November und 
Dezember 1901 zur Erhebung gelangt ift, durch die 
Geiftlihen und nötigenfalls durch polizeilich legitimierte 
Sammler abgehalten werben darf. 

Die Polizeibehörben des Bezirls haben bafür zu 
forgen, daß der Sammlung fein ‚Hinbernis bereitet 
wird. (A, II, 5357.) 

Gafjel am 21. April 1903, 

Der Regierungspräfivent, 9. V.: Mejer. 
326. Durch rechisfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Schlüchtern vom 7, Februar d. 3, 
ift auf Grund bes $. 2 ver Lanbgemeinbeorbnung für 
die Provinz Hefjen-Naffau vom 4. Auguſt 1897 die 
Wegeparzelle Nr. 94/36 des Kuartenblattes H. ber 
Gemarkung Breunings in Größe von 0,2131 ha aus 
dem Gutsbezirt der Oberförjterei Sterbfrig ausge- 
ſchieden und dem Gemeindebezirk Breunings einverleibt 
worden. (A. IV. 2276.) 
Gaffel am 23. April 1903. 


Der Regierungspräfident. J. V.: Mejer. 
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327. Durch rechtefräftigen Beſchluß des ſtreisaus— 
fchuffes des Kreiſes Schlüchtern vom 7. Februar d. J. 
find auf Grund des $. 2 ver Yanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguſt 1897 
1) die Grunpftüdsparzellen Startenblatt ©. 2 zu 
92/55 :c. der Gemarkung Altengronau in Größe von 
0,0281 ha, daſelbſt zu 92/55 zc. in Größe von 
0,0021 ha, Kartenblatt 3. 2 zu 9/3 ꝛc. bafelbft im 
Größe von 0,0021 ha, Kartenblatt 3. 2 zu 93 ꝛc. 
bafelbjt in Größe von 0,0865 ha, Kartenblatt B. 1 
Nr. 463/285 daſelbſt in Größe von 0,2401 ha, von 
dem Gemeindebezirk Altengronau abgetrennt und bem 
Gutsbezirt Oberförfterei Sterbfrig zugelegt worden; 
während 2) die Grundftüdsparzellen Kartenblatt ©. 1 
zu 88/33 sc. ver Gemarkung Altengronau mit.0,0020 ha, 
dafelbft zu 89/44 :c. mit 0,0311 ha, daſelbſt zu 
89/44 ꝛc. mit 0,0012 ha, bafelbft zu 90/45 ꝛc. mit 
0,0004 ha, daſelbſt zu 91/51 ꝛc. mit 0,0981 ha, 
aus dem Gutsbezirle Dberförfterei Sterbfrig aus 
gejchieven und dem Gemeinvebezirfe Altengronau zus 
geteilt worben find. (A. IV. 2275.) 
Gafjel am 24. April 1903. 
Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 
328. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Schlüchtern vom 7. Februar d. J. 
find auf Grund des $. 2 der Lanbgemeindeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4, Auguft 1897 vie 
Grundſtücksparzellen Nr. zu 77/68 ꝛc. und zu 77/68 zc. 
bes Sartenblattes G. 2 der Gemarkung Neuengronau 
in Größe von 0,0684 ha und 0,0001 ha von dem 
Gemeindebezirk Neuengronau abgetrennt und dem Guts⸗ 
bezirt Oberförſterei Sterbfrig eimverleibt worben, 
während bie Grunpftüdsparzellen Nr. zu 119/87 :c. 
des Kartenblattes U. 2 der Gemarkung Neuengronau 
in Größe von 0,0041 ha und Nr. 29 des SKurten- 
blattes G. 2 verfelben Gemarkung in Größe von 
0,0313 ha aus dem Gutsbezirfe Oberförfterei Sterbfrig 
ausgeſchieden und dem Gemeinvebezirfe Neuengronau 
zugeteilt worden find. (A. IV. 2274.) 
Caſſel am 23. April 1903. 
Der Renierungspräfident, 3. B.: Mejer. 
329, Auf Grund höherer Anregung hat der Vorſtand 
des Dampikefjel- Überwachungsvereins hierfeibit ben 
Harn Karl Fröhlich aus Delligfen, Herzogtum 
Braunfchweig, al® Lehrheizer angeftellt und ift biefer 
von mir mit einer Ausweisfarte verjehen worden. 
Aufgabe bes Yehrbeizers ift es, bie Keuntniſſe ber 
Heijer an ihrer Arbeitsftelle zu fördern. 
Namentlich fol er jein Augenmerk richten: 
auf die zur Erzielung möglichft rauchfreier Ber- 
brennung geeignetfte Art der Bepienung des Roftes, 
auf die Vermeidung von Brennftoffvergeubungen, 
auf bie richtige Bebienung und Unterhaltung ber 
Sicherheits und der Wafferftanpsvorrichtungen, auf 
die Erkennung und Bejeitigung von Störungen an 
tiefen Apparaten und an ben Speifeeinrichtungen, 
auf die In- und Außerbetriebsfegung fowie vie 
Reinigung des Keſſels. 





. — — 
—— — 
a e 


Der Lehrheizer foll, bevor er Belehrungen zu geben 
fucht, zunächft ven Keſſelbetrieb hinreichend beobachten. 
Seine Einwirkung ſoll vornehmlich durch praftifches 
Beiſpiel erfolgen. Er iſt bejugt, bie Betriebsein» 
richtungen ver Keffelanlage durch Ingangfegen zu prüfen, 

Der Lehrheizer hat fich aller felbitjtändigen An— 
ordnungen zu enthalten. Zu Cintragungen in bas 
Revifionsbuh ober zur Ausführung fälliger Unter» 
ſuchungen der Keffel, auch ver äußeren, iſt ex micht 

t 


gt. 

Auf Erſuchen des Keſſelbeſitzers oder feines Stell⸗ 
vertreter® ift er verpflichtet, diefen von feinen Wahr- 
nehmungen Kenntnis zu geben; außerdem hat er feine 
Beobachtungen dem Bereins-Oberingenieur mitzuteilen. 

Der Lehrheizer ift verpflichtet, über feine Wahr- 
nehmungen in ven Keffelhäufern anderen Perjonen, 
ald den oben bezeichneten Perfonen, gegenüber Still» 
fchmeigen zu beobachten. 

Der Lehrheizer darf von ten Kefjelbefigern ober 
deren Stellvertretern feinerlei beſondere Vergütung für 
feine Tätigkeit annehmen, 

Ih mache die Kefjelbefiger auf die für fie jehr 
nugbringende Einrichtung aufmerfjam und empfehle 
ihnen, von ber Tätigkeit des Lehrheizers ausgiebigen 
Gebrauch zu machen. 

Ih bemerfe noh, daß für die Lehrtätigkeit des 
Lehrheizers eine Gebühr nicht erboben wird. (A. II. 


5312.) Gajfel am 24. April 1903. 
Der Regierungspräfivdent. 9. V.: Mejer. 
330, Der Konful für die Republit Kolumbien, 


Adolf Baer-Golpfhmidt in Frankfurt a/M., 
ift aus feinem Amte gefchieven. Mit der einftweiligen 
Verwaltung tes dadurch erlebigten Konſulats ift, bie 
zur anbermweitigen Befegung das Kolumbijche General» 
fonjulat in Hamburg betraut worden. (A. I. 3203.) 
Gafjel am 24. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
331. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortjchaften verfeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stattkreis Caſſel: Gafjel (Stadt). 
Landkreis Caſſel: Simmershaufen, Waltau. 
Kreis Eſchwege: Eſchwege (Stadt). 
Kreis Fritzhar: Fritzlar, Metze, Kleinenglis. 
Landkreis Hanau: Hirzbad. 
Kreis Hofgeismar: Bederhagen, Grebenftein. 
(A. III. 3670.) 
Gaffel am 26, April 1903, 

Der Regierungspräjivent. Trott zu Sol 
3352. Bom 1. April 1903 ab werben die Königlichen 
Regierungen bezw. das Königliche Polizei-Präfivium in 
Berlin, die Intenbantur des XIV, Urmeelorps und 
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das Minifterium für Elfaß-Fothringen (Abteilung für 
Finanzen, Gewerbe und Domänen) ermächtigt, bie 
Zahlung der Benfion für den auf ben Sterbemonat 
folgenden Monat nicht blos an die hinterbliebene Witwe 
oder ehelichen Nachkommen von Militärperfonen der 
Unterflafjen ver Marine, fondern auch von Offizieren uſw. 
zu genehmigen. 

Dies gilt nicht mur für die im 8, 39 des Militär- 
Venſionsgeſetzes Abfag 1, fondern auch für bie im 
Abfag 2 erwähnten Fälle. 

Nur bei vorhandenen Zweifeln über die Zuläffig- 
keit der Bewilligung ift die Entfcheivung des Reiche- 
Marine» Amts zu erbitten, 

PBemerft wird, daß von ben an Penfionäre 
ber Marine bewilligten Gnabenunterftügungen aus 
Kapitel 75 Titel 6 des Neichshaushaltsetats Gnaben- 
monatsbeträge nicht zu zahlen find. 

Anträge auf Feititellung und Unweifung bes zu- 
ftändigen Witwen» und Waifengelves find wie bisher 
von den Hinterbliebenen ber Penfionäre bireft dem 
Reichs » Marine » Amte vorzulegen. 

Des weiteren werden hiermit vom eingangs ger 
nannten Zeitpumfte ab ven Königlichen Regierungen uſw. 
auch vie Gefchäfte als Benfionsregelungsbehörde bexüglich 
der Oberklafjen ver Marine (Offiziere sc. und Beamte) 
übertragen. (A. II. 3984.) 

Berlin am 26. Februar 1903, 

Der Staatsfelretär des Reichs-Marine-Amts. 

An fümtlihe Königliche Regierungen, das Königliche . 
Präſidium zu Berlin, die Königliche Intendantur bes 
XIV. Armeelorps zu Karldrube, das Kaiferlihe Minifterium 
für Elfaß » Lothringen (Abteilung für Finanzen, Gewerbe 
und Domänen), die Reichshaupilaſſe. 


Höherer Anordnung zufolge wird vorftehenver Erlaß 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. IV. J. 3429.) 

Gafjel am 27. April 1903. 

Der Rezierungspräfivent. 3. U: Graf Görtz. 


Berordnungen und Belauntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher und NHönigliher Behörden, 


335. Um 1. Maid. 9, tritt der neue Sommer» 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher ſchon jet 
* allen Stationen unſeres Bezirks eingeſehen werben 
ann. 

Aushangfahrpläne der Direftionsbezirte Caſſel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. ſowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend den Bezirf Hannover mebft den 
wichtigeren Unfchlufftreden) zum Preife von 15 Pf. 
bas Stüd find vom 30. d. Mts. ab bei allen Fahr: 
fartenausgabeftellen unferes Bezirks zu haben. 

Hannover am 22, April 1903, 

Königliche Eifenbahnpireftion. 


Belanntmachungen fommunaljtändiicher, ftädtiicher und Gemeinde= 10. Behörden, 


334. 


Nachdem vie jechsjährige Wahlperiode der nach ver Belanntmachung bes Herrn Oberpräfiventen vom 


8. Juni 1898 gewählten Abgeoroneten zum Kommunallandtage für den Regierungsbezirt Caſſel ihrem Ende 
entgegen geht, bat der Landesausſchuß gemäß den Beftimmungen ber $$. 8 und 9 ver Provinzialordnung für 
bie Provinz Heſſen-Naſſau vom 8. Juni 1885 die Zahl der von jedem Kreiſe des Regierungebezirts Gafjel 
zu wählenden Kommunallandtags-Abgeorpneten durch Beſchluß vom 15. d. Dits, in nachjtehender Weiſe feftgefegt: 
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Indem ich diefen Beſchluß Hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe, bemerfe ih, daß Anträge auf 


Berichtigung vorſtehender Feititellung, 


gemäß $. 10 der Provinzial» Orbnung, innerhalb 4 Wochen nah 


Ausgabe diefer Nummer des Amteblattes, behufs enbgültiger Beichlußfafjung durch den Kandesausfhuß, an ben 


Unterzeichneten einzureichen find. 
Caſſel am 23. April 1903. 


335. Bon dem Lanbiwege Mengöberg nah Mom— 
berg Kartenblatt 3. Nr. 559/93 follen nach erlangter 
Genehmigung des Herrn Landesbauinſpeltors zu Biegen. 
hain einige Quadratmeter eingezogen werben, 

68 wird dies mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß Einſprüche binnen vier Wochen 
bei Vermeidung bes Ausjchluffes bei dem Unterzeichneten 
geltend zu machen find. 

Mengsberg am 17. April 1903. 

Der Bürgermeifter Schier. 
Erledigte Stellen. 
336. Die mit Kirchendienſt verbundene evangelifche 
Schulſtelle in Kirchvers foll anderweit befegt werven. 

Grundgehalt 1050 ME, Vergütung für ven Kirchen» 
dienft 150 und 30 Mk., Einheitsfag ber Altertzulage 
120 Mk., freie Wohnung. 

Bewerbungen nebft Prüfungszeugniffen find bie zum 
10, Mai d. 3. bei mir einzureichen. 

Marburg am 22. April 1903, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
9. 8: Dürr, Regierungsafjellor. 


Der Landeshauptmann. Freiherr Riedeſel. 


337. Die 2. Lehrerftelle an der evangelifchen Volls— 
fhule in ErnfthHanfen foll anderweit befegt werben, 

Befoldung: 1000 ME. Grunpgehalt, 120 Dit, 
Einheitsfag der Alterszulage und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche — nebft Seminar» und Dienſt⸗ 
zeugniffen — find bis zum 20. Maid. 9. an den 
Königlihen Ortsfchulinfpektor, Herrn Pfarrer Schütte 
zu Müncdhaufen im Kreife Marburg einzureichen, 

Frankenberg am 17. April 1903. 

Der Königliche Schulworftand. 3. B.: Weffel. 
338. Die katholiſche Schulftelle zu Körnbad fol 
infolge VBerfegung des jeitherigen Stelleninhabers 
ſchleunigſt anberweit beſetzt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME,, ver Einheitsfag der Alterszulage 
120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Gefuche bis zum 10. Mai 
d. 3. an den Herm DOrtefchulinfpeltor, Dechanten 
Pfeiffer in Eiterfeld einreichen, 

Hünfeld am 23. April 1903, 

Der Landrat. 9. B.: Food, 
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339. Die Schulftelle in Gersborf, deren Ein- 
fommen bei einem Dienftalterszulagen-Einheitsfa von 
120 Mt. neben freier Wohnung (3. Zt. noch Miets- 
wohnung) in 1000 ME. Grundgehalt befteht, wirb 
i Icige — des jetzigen Inhabers vom 1. Juni 
. 9. ab frei. 


b 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebſt Zeug- 
niffen bi8 zum 10, Mai vd. 9. bei dem Königlichen 
Ortsfchulinipektor, Herrn Pfarrer Kuhn in Frielingen 
oder bem linterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 18. April 1903. 

Der Königliche Schulvorjtand, 
I. V.: Thamer. 
340. Die 2, Schulftele zu Neuenbrunslar ift 
alsbald neu zu bejegen. 

Das Grunpgehalt ver Stelle beträgt 1050 ME, 
der Einheitsfag der Dienftalterszulage 120 ME. und 
die Mietsentfchäbtgung für einen verheirateten Lehrer 
100 Mt., für einen unverheirateten 66 ?/, Mt. 

Dewerber um dieſe Stelle wollen ihre Meldungs— 
geſuche und Zeugniffe bis zum 12, Mai d. 9. on den 
Herrn Ortefchulinipeltor, Pfarrer Heidelbad zu 
Wolferkhaufen einfenven, 

Melfungen am 21. April 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
von Aſchoff, Landrat. 
341. Die Schulſtelle zu Metzebach iſt alsbald 
neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 ME,, die Vergütung filr ven Kirchen- 
dienſt 150 ME, und ver Einheitsfag der Dienftalters- 
a > 120 Mt. 

ewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche 
und Zeugniffe bis zum 20, Mai d. 9. an den Orts 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Doemich in Obergude 
einjenden. 

DMelfungen am 23. April 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Aſchoff, Yanbrat. 
342. Die zweite katholiſche Schulftelle in Allen- 
dorf ift durch Verſetzung des Inhabers erledigt. 

Das Ghrundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1100 ME, ver Einheitsfag ver Alterszulage 
130 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche 
mit ben erforberlichen Zeugniffen verjehen binnen 
14 Zagen bei dem Ortsjchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Gruß zu Allendorf einreichen. 

Kirhhain am 24. April 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 3. B.: Nelle. 


345. Dem Förfter Kümpel zu Burabolz, in ber 
Dberförfterei Raufchenberg, ift vom 1. Juli d. 93. ab 
bie Förfterftelle Stammen, Oberförfterei Hofgeismar, 
übertragen. Die Förfterfielle Burgholz ift von bem 
CT Zeitpunft ab anderweit zu befegen. (OF/W. 


Caſſel am 14. April 1903, 
Königlihe Regierung, Abtl. IIL B, 


344. Die hiefige Forftfhugauffeherftelle, mit welcher 
ein Jahreseintommen von 800 ME. verbunden ift, foll 
befegt werben, 

Dualifizierte Bewerber haben ſich unter Vorlage 
der nötigen Zeugniffe alsbald bei dem Unterzeichneten 
zu melden. 

Windeden am 20. April 1903. 

Der Bürgermeifter Reul, 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ernannt: der Landrat v. Baumbach aus Geln- 
haufen zum Geheimen Finanzrat und vortragenden Rat 
im Königlihen Finanzminiiterium , 

ber Pfarrer Schenkheld zu Kleinfhmalfalven zum 
erften Pfarrer in Neulirchen b. Ziegenhain, 

der Pfarrgehälfe Gonnermann zu Wichmanns⸗ 
banfen zum Pfarrer bafelbit, 

die Bangewerlfchullehrer Saliger, Nübel und 
Strigel zu Königlichen Oberlehrern, 

der Königliche Oberförfter Steubing in Allen» 
borf a / W. zum Forftamtsanwalt, und 

ber Amtögerichtsfelretär a. D. Kanzleirat Wie- 
gandt in Bieber zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

der Regierungefupernumerar Kuhlemann zum 
Regierungsfelretär, 

an Stelle des verftorbenen Standesbeamtenftell« 
vertreters, Gemeinberatsmitglieves Flörke zu Exten, 
ber Gemeinderechner Flörke vafelbft zum Stellvertreter 
bes Standesbeamten für den Standesamtsbezirf Erten, 

unter Zurüdziehung des dem Stabtfefretär Grupe 
zu Allendorf a / W. f. Zt. erteilten Auftrags zur Wahr- 
nehmung der Geſchäſte eines Standesbeamtenftellvers 
treters, ber Stabtlämmerer Leimbach bafelbjt zum 
1. Stellvertreter des Stanvesbeamten für ven Standes- 
amtsbezirt Allendorf aW,, 

ber Forftauffeher Schäfer zu Hersfeld, Ober 
förfterei Hersfeld, zum Foͤrſter unter Übertragung ver 
Förfterftelle für ven Schugbezirt Niederrode zu Forft- 
haus Winnenhof in der Oberförfterei Giefel, vom 
1. Mai d. 3. ab, 

ber Schugmann Kiſtner von ber Stöniglichen 
Polizeiverwaltung in Caſſel zum etatsmäßigen Schug- 
mannemwachtmeijter daſelbſt. 

Angeftellt: der Poftaififtent Kühne in Steinbach- 
Hallenberg als Poftverwalter. 

Überwiejen: ber Regierungsaffeffor von Lieres 
und Wilkau dem Königlichen Oberpräfivium zu Caſſel, 

der Regierungsaffeffor von Helmolt zu Fulda 
der Königlichen Regierung zu Gumbinnen, 

Berfegt: der außerorventlihe Prefeſſor in ber 
Philofophifchen Fakultät der Univerfitit Marburg 
Dr. Kühnem ann in gleicher Eigenfchaft in biejenige 
der Umiverfität Bonn, 

ber Amtsgerichtsrat Gülle in Caſſel an bas 
Amtsgericht in Uachen, 

ber Amtsrihter Wagner in Frankenberg i / H. an 
das Amtsgericht in Fulda, 

der Amtsrichter Steinhauß in Wetter an bas 
Amtsgericht in Ejchwege, 
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ber Gerichtsaflefjor Rademacher in ben Ober 
landesgerihtebezirt Hamm, 

ter Gerichtefchreiber, Sefretär Franfin Schwarzen: 
feld an pas Amtsgericht in Franffurt a M., 

ber Kreisarzt, Mevizinalrat Dr. Eichenberg von 
Wigenhaufen nah Hanau, ver Kreisarzt Dr. Sonn- 
tag von Iſerlohn nah Wigenhaufen, 

der Oberförfter Gaejar von Trappoenen auf bie 
Oberförfterftelle Hersfeld— Wippershain vom 1, April 
d. I. ob, 

ber Regierungsrat Illgner von Danzig nad 
Hünfeld unter Übertragung ver Verwaltung ver bafelbft 
errichteten Speziallommiffion, ver Lanbmeijer Janfen 
aus bem geobätifch-technifchen Bureau der General« 
fommifjion zu Caſſel nah Hünfeld zweds Wahr- 
nehmung ber Borftehergefhäfte im gemeinfchaftlichen 
Lanpmeljerbureau daſelbſt, die Lanbmejjer Kramer 
und Köhler II feither in Hersfeld, ver Speial- 
tommiſſionsſelretär Senifch, either in Wolfhagen und 
der Speziallommiffionsbureandiäter Wozuh, feither 
in Bofen, nah Hünfeld, der Oberlandmejjer Deubel, 
feither in Treyſa, ver Landmeſſer Reinhard II, feit- 
ber in Caſſel, die Speziallommiffionsfelretäre Reufs 
furth, feither in Wieebaden und Reinhard, feither 
in Wolfhagen an bie neu errichtete Kommiffton Il für 
Güterfonfolivation in Limburg a/l., der Landmeſſer 
Reinhart I ven Caſſel nach Hersfeld, der Landmeſſer 
Rübeſam aus dem geodätifch-technifchen Bureau ber 
Generaltommiffion Gaffel an die Kommiffion I für 
Güterfonfolivation in Limburg a/t., der Landmeſſer 
Ullrich II aus dem geopätifch-technifchen Bureau ber 
Generaltommiffion zu Caſſel nah Treyfa zweds Wahr- 
nehmung der Borjtehergeichäfte im gemeinfchaftlichen 
Lanbmejjerbureau der Speziallommiffion bafelbft, 

der Poftrat Senger von Weg nach Gaffel, ver 
Boftbauinfpeftor Wittholt von Olvenburg (Grofh.) 
nad Caſſel, ver Poſtinſpektor Wagner von Elberfeld 
nah Gafjel, die Ober- Poftpraltifanten Frige von 
Pofen nah Tafel, Gies von Hersfeld nad Straß- 
burg (Elf.), Goedtfe von Adlersberg von Caſſel nah 
Hamburg, Hofe von Berlin nach Caſſel, Kleinberg 
von Caſſel nah Frankfurt (Over), Weftphal von 
Caſſel nach Herford, 

der Ober-Poſtaſſiſtent Schulz von Langenſalza 
nah Schmalkalden, 

die Stationsvorfteher 2. Klaſſe Deynhaufen von 
Beitwig nach Wilhelmshöhe und Shüg ven Ellrich 
nah Gafjel R. unter Ernennung zum Stationsvor« 
fteher 1. Klaſſe, 

bie Gütererpebienten Schreiner von Münden i. 9. 
nad Gichwege und Schlicht von Yennep nach Caſſel R. 
unter Ernennung zum Güterpebitionsvorfteher, 

der Schugmann Ende von Kiel nach Caſſel. 


Berlichen: den Privatdozenten in der Philofophifchen 
Fakultät der Umiverfitit Marburg Dr. Diemar und 
Dr. Shaum das Präpifat „Profeſſor“, 

bem Landmeſſer Reinharp II zu Gafjel eine 
etatemäßige Vermeffungsbeamtenftelle, 

den Kirchendienern, Lehrern Deifenroth zu Golz 
und Jacob zu Sooben a /W. ber Kantortitel, 

dem Badeinſpektor, Oberfileutnont a, D. Burg— 
hard zu Bab Nennborf der Königliche Kronenorven 
3. Klaſſe, 

dem ſtädtiſchen Oberſelretär Taldenberg hier 
felbjt der Königliche Kronenorben 4. Kaffe, 

ben Hegemeiftern Lohfink in Rodenbach, Tauber 
in Stammen und Kranz 1 in Oberrosphe ber König- 
liche Kronenorven 4, Kaffe mit ver Zahl „50“, 

bem Wafferbauauffeher Born in Treyſa bei 
feinem Übertritt in den Ruheſtand, dem Galeriebiener 
1, Klafje bei der Stöniglichen Gemälvegalerie in Caſſel 
Reuß in Caſſel und dem Galeriebiener 2. Klaſſe bei 
der Königlichen Gemäldegalerie und dem Mufeum in 
Gafjel Richard in Gafjel das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeicheng , 

bem Gerichtövollzieher Find in Grebenftein bei 
feinem Übertritt in den Rubeftand, dem Holzhauer- 
meijter Johannes Steinhauer in Hönebach und dem 
Rottenmeifter Georg Hallenberger in Lohra das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 

Entlaflen: ver Kreistierarzt Schmitt zu Here 
feld aus dem Staatsvienfte auf feinen Antrag zum 
1, April d. 3, 

ber Referendar Scheffer auf feinen Antrag aus 
dem Juſtizdienſte, 

bie Schugmänner Berenbt und Ludwig I bier 
auf Antrag. 

Penfioniert: zum 1. Arril d. 9. der Negierungs- 
und Forftrat Rundfpaben, 

ber Kreisarzt, Geheime Miebizinalrat Dr. Sunkel 
in Hanau, 

ber Regierungs» Haupflaffenbuchhalter Garz vom 
1, April d. I. ab unter Verleihung bes Charakters 
ald Rechnungsrat, 

ber Ober- Pojtjelretär, Rechnungsrat Bode in 
Caſſel unter Verleihung des Roten Adlerordens 4, Kaffe, 

der Schugmannewachtmeifter Pietfch bei ber 
Königlichen Polizeivireftion in Caſſel, 

ber Hegemeifter Wittge in Erbmannshain, 
Oberförfterei Nentershaufen, vom 1. Juli d. 9. ab, 

ber Waltwärter Schleicher in Tränfhof, Obers 
förfterei Gersfeld, vom 1. Yuli d. 9. ab. 

Geftorben: der Forftmeifter Biel zu Brotterobe, 

der Oberlandmefjer Werner I zu Caſſel, 

der Sekretär und Rendant Die bei ver Ers 
ziehungsanftalt zu Wabern, 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 17 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 18. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2947 die Befanntmachung, betreffenb ben Bei- 
tritt des Reichs zu dem internationalen Berbande zum 
Schutze bed gewerblichen Eigentums, vom 9. April 
1903; unter 

Nr. 2948 das Abkommen zwifchen dem Deutfchen 
Reiche umd Italien zur Abänderung bes Übereinfommens 


vom 18. Yanuar 1892, beireffenb ven gegemfeitigen - 


Patent-, Mufter- und Markenſchutz, vom 4. Juni 1902; 
und unter 

Nr. 2949 das Ablommen zwiſchen dem Dentichen 
Reiche und der Schweiz zur Abänderung bes Über 
einlommens vom 13, April 1892, betreffend ben 
gegenfeitigen Patent», Mufter- und Markenſchutz, vom 
26. Mai 1902, 

Die Nummer 18 bes Weichögefegblatts, welche 
vom 20. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2950 den Vertrag zwifchen bem Reich und 
Zuremburg über den Betrieb der Wilhelm-Ruremburg- 
Eifenbahnen, vom 11. November 1902; und unter 

Nr. 2951 die Bekanntmachung, betreffend die Ver- 
einbarung erleichternder Vorfchriften für den wechſel⸗ 
feitigen Verkehr zwifchen den Gifenbahnen Deutſchlands 
und Zuremburgs, vom 15. April 1903. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 8 der Geſetzſammlung, welche 
vom 9. April 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
> enthält unter 

. 10427 das Geſetz, betreffend bie Feſtſtellung 
des Staatshaushaltsetats für pas Etatsjahr 1903, 
vom 8. April 1903; und unter 

Nr. 10428 das Gefeg, betreffend die Ergänzung 
ber Einnahmen in dem Staatshaushaltsetat für das 
Etatejahr 1903, vom 8. Upril 1903, 

Die Nummer 9 ver Gefepfammlung, welche 
vom 9. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 


ng. 
schaften. 
und Prüfung von Laienfleiihbeihauem S. 126/127. 
Huffhmtedeprüfung in Hanau. S. 127/128. —— — 


— der Landeskreditlaſſe F Schluſſe des Rechnungsjahres 


Nr. 10429 die Verfügung bes Yuftizmintfters, 
betreffend die Anleygung bes Grundbuchs für einen Teil 
ber Bezirke ver Amtsgerichte Hadamar, Ioftein, Katzen⸗ 
elnbogen, Limburg a. L., Rennerod und Wallmerob, 
vom 1. April 1903; und unter 

Nr. 10430 die BVerfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grunbbuchs für einen 
bes Bezirks des Amtsgerichts Adenau, vom 4. April 
1903. 

Die Nummer 10 ver Gefekfammlung, welche 
vom 16. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10431 das Geſetz, betreffenb die Erweiterung 
bes Stabifreifes Gelfenfirhen, vom 31. März 1903; 
und unter 

Nr. 10432 den Allerhöchften Erlaß vom 8. April 
1903, betreffend vie Errichtung einer Bergwerlspireftion 
in Dortmund. 

Die Nummer 11 ber Gefegfammlung, welche 
vom 17. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10433 das Geſetz, betreffend die Erweiterung 
bes Stabtfreifes Münfter, vom 31. Mär) 1908, 





Berordunngen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Zentralbehörden. 


345. Die Sreisarziftelle des Kreifes Büren, 
Regterungebezirt Minden, mit dem Wohnfig in Büren, 
fol anberweitig bejegt werben. Das Gehalt ver 
Stelle beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 Mark neben einer penfionsfähigen 
Zulage von 1200 Marl, bie Amtsunkoften » Ent- 
ſchädigung 180 Mark jährlich. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierungspräfiventen, in deſſen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig hat, im Lanvespolizei« 
bezirt Berlin an den Herrn BPolizeipräfiventen in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 28. April 1903. 

Der Minifter 
ber gelftlichen, Unterrichts» u. Medizinal · Angelegenheiten. 
Im Auſtr.: Förſter. 





3846. Die im Jahre 1903 in Berlin abzubaltenbe 
Prüfung für Vorfteher an Taubftummen-Anftalten wird 
am 24. September, Vormittags 9 Uhr, beginnen. 

Meldungen zu berfelben find an ben Unterrichts» 
minifter zu richten und bis zum 8. Auguſt d. Is. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schullollegium bezw, 
bei berjenigen Königlichen Regierung, in beren Auf— 
fichtöfreife ber Bewerber im Taubſtummen- ober 
Schuldienfte befchäftigt ift, unter Einreichung der im 
8. 5 der Prüfungsorbnung vom 11, Yuni 1881 be» 
zeichneten Schriftjtüde anzubringen. Bewerber, welche 
nit an einer preußtfchen Anjtalt tätig find, können 
ihre Meldung bei Führung des Nachweifes, daß ſolche 
mit Zuftimmung ihrer Borgefegten bezw. ihrer Landes⸗ 
—— erfolgt, unmittelbar an den Unterrichtsmintjter 

en. 

Berlin am 11. April 1903, 

Der Minifter 

ber geiftlichen, Unterrichts- u. Medizinal · Angelegenheiten, 

Im Auftr.: Schwarglopff. 

Verordnungen nud Belauntmachungen 

der Königlichen Regierung. 
347. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
—— er: 

hweinefeude (Schweinepeft). 

Statifreis Eaffel: Caſſel (Stapt). 

Landkreis Caſſel: Simmershaufen, 
Kirhbitmold,, Obervellmar. 

Kreis Eſchwege: Eſchwege (Stadt). 

Kreis Friglar: Hriglar (Stadt), Kleinenglie. 

Kreis Hofgeismar: Bederhagen, Grebenjtein, 
(A. III. 3888.) Gaffel am 2, Mai 1903, 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
348. Drudfehlerberihtigung. — Der Abſatz 4 
ber Ziffer I. des unter dem 30. März 1903 auf Seite 91 
bes Umtsblaties veröffentlichten Gebührentarifs für 
Fleiſchbeſchauer und Zrichinenfchauer muß lauten: 

„Die vorjtehenden Gebührenfäge erhöhen fich um 
bie Hälfte ihres Betrages, wenn der Befhauort 
fünf Kilometer oder darüber vom Wohnort bes Ber 
ſchauers entfernt liegt“. (A. II. 3814 IL. Ang.) 

Gaffel am 28. April 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. B.: Mejer. 

849. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
27. Februar d. J. betreffend die Grundjäge für die 
Ausbildung und Prüfung der vom 1. April d. J. 
ab im Schlachtvich- und Fleiſchbeſchaudienſt tätigen 
Laienfleifchbeichauer (Beilage zum Amtsblatt Nr. 9), 
bejtimme ich auf Grund der vom Bundesrat be 
ſchloſſenen rg —— für die Fleiſchbeſchauer 
(Belanntmachung B des Herrn Reichslanzlers dom 
30. Mai 1902) und der miniſteriellen Ausführungs- 
beftimmungen, betreffend die Schlachtvieh- und Fleith- 
beichau vom 20. März 1903 folgendes: 

I. Die in Ziffer III, 3 meiner Bekanntmachung 
vom 27, Februar d. I. vorgejchriebene Ausbildung der 
Berjonen, welche zur Prüfung zugelaſſen werden wollen, 
darf bei den Schlachthöfen der Städte Caſſel, Ejchwege, 
Fulda, Hanau, Hersfeld und Schmalfalden erfolgen. 


Baltau, 


. in Caſſel, Ejchwege, 


Zu Leitern des Unterrichts im diefen Schladht- 
höfen werden beftimmt: 

1. in Caſſel Schlachthof-Direktor Dr. Grote, 
2. in Eſchwege Schlachthaus- Tierarzt Tracht, 
‚in Fulda Schlachthaus- Tierarzt Dr. med. 

Lemgen, 
. in Hanau Scladhthaus- Direktor Becker, 
. in Hersfeld Schlachthaus-Tierarzt Friedrich, 
. in Schmalfalden Schladhthaus- Tierarzt Ober» 
winter. 

An diefen ſechs Schlachthöfen find Unterrichts— 
furje einzurichten, um zu gleicher Zeit die Ausbildung 
mehrerer Prüflinge zu ermöglichen. j 

Für die Teilnabme an einem Kurſus it von 
jedem Prüfling eine Gebühr von 30 (dreißig) Mark 
zu entrichten. Wünjcht ein Prüfling außerhalb der 
regelmäßigen Kurje allein we zu werden, jo 
hat er eine Gebühr von 50 ME. zu entrichten. 

Die Gejuhe um Zulaſſung zur Ausbildung 
I an den betreffenden Leiter des Unterrichtd zu 
richten. 

Bor Beginn des Unterrichts müfjen die Gebühren 
in die Stadtkaſſe eingezahlt werden. 

1. Für den egierungsbezirt werben ſechs 
Prüfungstommiifionen gebildet. Sie haben ihren Sit 

Fulda, Hanau, Hersfeld und 


[er + Eu 


Scmaltalden. 

ALS Prüfungsbezirke werden überwieſen: J 

1. der Prüfungskommiſſion in Caſſel die Kreiſe 
Caſſel (Stadt und Land), Frankenberg, Fritzlar, 
Hofgeismar, —— Kirchhain, Marburg, 

delſungen, Rinteln, Wolfhagen und Ziegenhain, 

2. der Prüjungsfommilfion in Eſchwege die Kreije 
Eſchwege und Wigenhaufen, 

3. der Prüfungskommiſſion in Fulda die Sreije 
Fulda und Gersfeld, 

4. der Prüfungstommifjion in Hanau die Kreiſe 
Hanau (Stadt und Land), Gelnhaufen und 
Schlüchtern, 

5. der Prüfungskommiſſion in Hersfeld die Kreiſe 
Hersfeld, Rotenburg und Hünfeld, 

6. der Prüfungskommiſſion in Schmalkalden der 
Kreis Schmalkalden. 

Die innerhalb des Prüfungsbezirfs ausgebildeten 
Perſonen jollen regelmäßig vor der für diefen Bezirk 
beitellten Kommiſſſon geprüft werden. Ausnahmen 
bedürfen meiner Genehmigung. 

Innerhalb der Prüfungsbezirfe jollen in erſter 
Linie die von der Kommiſſion dieſes Bezirkes ge: 
prüften und im dem Bezirk ausgebildeten Perſonen 
bei der Bejtellung zu Beichauern berüdfichtigt werden. 
Mit diefer Mafgabe ift der von einer Brüfungs- 
kommiſſion ausgejtellte Befähigungsausweis genügend, 
um die Befähigung zum Beichaner im ganzen Staats— 
gebiete darzutun. 

Iede Prüfungsfommiffion bejteht aus einem Vor: 
figenden und zwei Mitgliedern. 

Die einzelnen Prüfungsfommilfionen werden wie 
folgt zufammengejegt: 
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I. Mitglied 


nl |, — * 
orſihender. ſtellvertretend 
Nr. Kommilfion. —— 
1. Eafjel. | Departements: | Kreistierarzt 
tierarzt Tießel Schligberger 
in Eajjel. in Gafjel. 
2. | Ejchwege. p Kreistierarzt 
Kalteyer in 
Ejchwege. 
3. Fulda. Kreistierarzt 
öhner, 
ulda. 
4.) Hanau. u Kreistierarzt 
Collmann, 
Hanau. 
5.| Hersfeld. — Kreistierarzt 
N. N. in Herd» 
feld 
6.| Schmal- Kreistierarzt 
falden. —— 
Schmalkalden. 


Das erſte Mitglied der Prüfungskommiſſion in 
Hersfeld und die Stellvertreter des eriten und zweiten 

itgliedes der Prüfungstommiffion in Schmalfalden 
werden jpäter ernannt werden. 

Die Kommilfionen find auch bei Anwejenheit des 
Vorjigenden oder jeines Stellvertreters und nur 
eined Mitgliedes oder eines Stellvertreterd beichluß- 
fähig. Die Prüfungstommilfionen find befugt, in 
Bezug auf diejenigen Prüflinge, die gleichzeitig bie 
Befähigung als Fleischbeichauer und Trichinenbeichauer 
erwerben wollen, mit der Prüfung für die Fleiſch— 
beichau diejenige für die Trichinenſchau zu verbinden. 

Die Prüfungsgebühr für die vereinigte Prüfung 
beträgt 12 Mt. 

Die in Ziffer VI 1—3 meiner Bekanntmachung 
vom 27. Februar d. I. feitgejegten Prüfungsgebühren 
En in voller Höhe zu unten der Mitglieder der 

rüfungstommilfionen oder der einzelnen Prüfenden 
zu verwenden. 

Hierbei ift wie folgt zu verfahren: 

Unter die Mitglieder einer Prüfungstommilfion 
find die Gebühren nach Abzug der jächlichen und 
der — Reiſekoſten in der Weiſe zu verteilen, 
daß bei Zeilnahme von drei Mitgliedern an einer 
Prüfung der Vorfigende */,,, die beiden anderen 
Mitglieder je.#/,n; bei Teilnahme von zwei Mit 
liedern der Vorſitzende 3/,, das zweite Mitglied 2/, 

Neftes erhalten. 

Ic behalte mir vor, in bejonderen Fällen eine 
andere Berteilung eintreten zu lafjen. 








Stellvertreter 
des 
I. Mitgliedes. 


Stellvertreter 
des 
II. Mitgliedes. 


II. Ditglied. 


Schlachthof⸗ Kreistierarzt Schlachthaustier⸗ 
direftor Dr. Schultz in arzt Bärtling, 
Grote in Caſſel. Grebenſtein. Caſſel. 

Schlachthoftier-⸗Kreistierarzt Schlachthof⸗ 
arzt Tracht in) Grips in direftor Dr. _ 
Eſchwege. Witzenhauſen. | Grote, Caſſel.. 

Sclachthoftier- | Kreistierarzt Schlachthoftier⸗ 
arzt Dr. med.| Hirſch, Gerd | arzt Friedrich, 
Lemgen, Fulda feld. Hersfeld. 

Schlachthof— Kreistierarzt Schlachthoitier- 
bireftor Beder,] Schirmer, arzt Dr. Lem: 
Hanau, Gelnhauſen. gen, Fulda. 

Schlachthoftier-Kreistierarzt Schlachthoftier⸗ 
arzt Friedrid,| Dr. Günther] arzt Dr. med. 
Hersfeld. in Rotenburg. | Lemgen, Fulda. 

Schlachthoftier⸗ 
arzt Ober- 
winter, 

Schmalfalden. 


Für die Berechnung der Weifefojten ind zum 
— der Verteilung der Prüfungsgebühren die 
rundſätze des Geſetzes, betreffend die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Staatsbeamten, vom 21. Juni 
1897 (G. S. S. 193) und zwar bei den Kreistierärzten 
und den nicht beamteten Tierärzten die Sätze für 
die in Artitel 181 mtr Va. a. D. bezeichneten 
Beamten anzuwenden. Tagegelder find jedoch nicht 
zu berechnen. (A, II. 3712.) 
Gafjel am 1. Mai 1903. 
Der Negierungspräfident Trott zu Solz. 


Verordnungen und Belanntmadhungen 
anderer Statierliher und Königliher Behörden. 


350, Am l. Maid. J. tritt der neue Sommer» 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher fchon jekt 
bei allen Stationen unfered Bezirks eingefehen werten 
fann, 

Aueshangfahrpläne der Direltionebezirle Caſſel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. ſewie Tafchenfahrs 
pläne (enthaltend den Bezirk Hannover nebſt den 
wichtigeren Anfchlußjtreden) zum Preife ven 15 Bf. 
das Stüd find vom 30. d. Mis. ab bei allen Fahr» 
fartenansgabeftellen unferes Bezirks zu haben. 

Hannover am 22. April 1903, 

Königlihe Eifenbahnpireftion. 
351. Die nächte Huffchmieve- Prüfung findet hier 
am Samstag den 27. Juni 1903 ftatt. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find Dis zum 
13. Juni d. 9. am den Unterzeichneten zu richten, 
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GSteichzeitig find babei ver Geburtsfchein, etwaige 
Zeugniffe über bie erlangte techniſche Ausbildung, eine 
Erklärung, daß fich der Meldende noch Feiner Prüfung 
unterzogen, anderenfall® unter Nachweis über Ort und 
Zeit ber früheren Prüfung und ber berufsmäßigen 
Beſchäftigung hiernach, einzureichen, fowie die Prüfungs- 
gebühren im Betrage von 10 Work zu entrichten, 

Hanau am 12. April 1903. 

Der Vorfigente der Prüfungs» Kommifjion, 
EolImann, Königl. Kreistierarzt. 


352. In Ehlen, Kreis Wolfhagen (Bez. Caſſel), 
tritt am 1. Mai eine Poſtagentur unter ber Bezeichnung 
Ehlen (Bez. Eaffel) in Wirkfamteit. 

Die Poftfachenbeförberung von und nach ber neuen 
Poftagentur, für die das Staiferliche Poſtamt in Zieren- 
berg als Abrechnungspoftanftalt beſtimmt ift, wird 
buch das mit dem gleichen Tage zur Einrichtung 
gelangenbe Privatperfonenfuhrwert Dörnberg — Ehlen— 
Zierenberg vermittelt. 

Der Lanpbeftellbezirt der neuen Poftagentur wird 
aus den Orten Ropperobe, Hundsberg, Delshaufen, 
Burghafungen und Bodenhaufen fowie ber Habichte- 
fteiner- und Hobenufermühle gebilvet. 

Gaffel am 28. April 1903. 

Kaiſerliche Ober» Poftbireltion, 
9. B.: Buchholz. 


353. In Ippinghauſen iſt in Vereinigung mit 
der beſtehenden Bofthülfitelle eine Telegraphenanftalt 
zu Fernfprechbetrieb mit Unfallmeldedienſt und öffent- 
licher Fernfprechftelle in Wirkfamfeit getreten. 


Caſſel am 22, April 1903, 
Kaiſerliche Ober» Poftbirektion, 
3 V.: Buchholz. 


354. Im Martinhagen ift in Vereinigung mit 
ver beftehenven Poſthülfſtelle eine Telegraphenanftalt 
zu Fernſprechbetrieb mit Unfallmeldebienft und öffent 
licher Fernſprechſtelle in Wirkjamteit getreten. 
Caſſel am 25, April 1903. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſidireltion. 
J. V.: Buchholz. 
355. Telegraphenanſtalten mit Unfallmeldedienſt und 
Öffentlicher Fernſprechſtelle find in Wirkfamkeit getreten 
in den Orten Zwergen, Obermeijer und Dorfitter. 
Gafjel am 30. April 1903. 
Kaiferliche Ober- Poftbireltion. 
Hoffmann, 


——— fommunaljtändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde- ꝛc. Behörden. 


356. In Gemäßheit des $. 15 des Geſetzes vom 
16. April 1902, vie Landeskreditkaſſe in Caſſel betreffend, 


„wird in der Anlage die Überſicht über den Vermögens» 


/ ftand ber Landeskreditkaſſe am Schluffe des Rechnungs- 


jahres 1902 hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Gafjel am 4. Mai 1903, 
Die Direktion der Lanbesfrebitfaffe. 


zn u 


Erledigte Stellen, 
357. Die evangelifchslutherifche Pfarrftelle zu Carls⸗ 
bafen kommt durch die mit dem 1, Oftober d. I- 
eintretende Penfionterung ihres feitherigen Inhabers 
zur Erlebigung. 

Geeignete Bewerber um viefelbe Haben ihre 
Meldungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintenbenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 25. April 1903. 

Königliches Konſiſtorium. 
v. Ultenbodum. 
358. An der evangelifchen Vollsſchule zu Harles- 
haufen ift eine Lehrerjtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk. neben freier 
Wohnung oder entfprechenver Mietsentfhäbigung und 
ber Einheitsfag ber Alterszulage 150 ME. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
binnen 14 Tagen am den Ortsfchulinfpeltor, Herrn 
Pfarrer von Lorentz in Kirchditmold einreichen, 

Gafjel am 27. April 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Därnberg, Lanbrat. 
359. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Volls- 
fhule in Haubern foll infolge Verjegung des feit- 
berigen Inhabers zum 1. Juli d. 3. anderweit befegt 
werben, 

Befolbdung: 1000 Mi. Grundgehalt, 120 Mt, 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 
56 ME, Vergütung für den Kirchendienit. 

BDewerbungsgefuhe — nebft Seminar» und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 25. Mai d. 9. an ben 
Königlichen Ortsfhulinfpeltor, Herrn Pfarrer Wein- 
rich zu Geismar im biefigen Kreife einzureichen, 

Sranfenberg am 30, April 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
2.8: Weſſel. 
360. Die neugegründele zweite Schulftelle in Holz- 
haufen, Kreis Kirchhain, foll mit einem evangelijchen 
Lehrer befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 ME, ver Einheitefag der Alterszulage 
130 Mt, 

Geeignete Bewerber um biefelbe werben erfucht, 
bie an das Patrenat der Stelle, Sr. Ercellen, Wirk⸗ 
lichen Geheimrat Freiheren v. Stumm in Holzbaufen, 
zu richtenden Melpungen mit ben erforderlichen Zeug» 
niffen verfehen, bis fpäteftens zum 31. Mai d. 9. bei 
ber unterzeichneten Stelle einzureichen, 

Holzhaufen am 28, April 1903, 

Der Freiherrl. v. Stummfche Kentmeifter, 
Naumann, 
361, Mit dem 1. Oftober d. 96. wird am ber 
biefigen Stadtſchule eine Lehrerftelle frei. 

Bewerber wollen ihre, mit ben vorgeichriebenen 
Zeugniffen verbundenen Bewerbungsgeſuche alsbald, 
jpäteftens bis zum 1. Juni d, 38, bei ber unter 
zeichneten Stelle einreichen. 


Sa 
rt‘, 
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Das Grundgehalt beträst 1200 Mk., das Wohnungs» 
ge'd 200 Dit, für Verheiratete, 150 Dil, für Unver- 
heiratete und ter Ginheitsfag ber Alterszulage 140 Wit, 

Allendorf a/W. am 29, April 1903. 

Die Staptfchul- Deputation: Müller. 
362. Die enangelifche 2. Lehrerftelle zu Weißen: 
born, mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden ift, 
ift infolge Einftellung des feitherigen Stelleninhabers 
zum Militärbienft erletigt und foll anverweit befegt 
werten, 

Das Ginfommen der Stelle iſt auf 1000 Mt. 
Grundgehalt und 120 Dit. Alterszulage feſtzeſetzt. 
Mit ver Stelle ift Dienfiwehnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
Zengniffe binnen zwei Wochen bei dem Königlichen 
— — Herrn Pfarrer Voigt zu Rambach 
melden. 

Eſchwege am 23. April 1903. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
I, 2: Bode, Kreisveputierter. 
363. Die biefige Gemeinde Förfterftelle, mit welcher 
ein Zahreseinfommen von 900 Dark, einſchließlich der 
mit 150 Mark zu bewertenden Dienftwohnung ver» 
bunden ift, ſoll befegt werben. 

Qualifizierte Bewerber haben fi unter Vorlage 
der nötigen Zeugniffe innerhalb acht Wochen bei dem 
Unterzeichneten zu melden. 

Nittelbuchen am 30. April 1903. 

Der Bürgermeijter Köppel. 
364. Der Hegemeifter Kranz zu Oberrosphe, Ober- 
förfterei Oberroephe, tritt auf feinen Antrag am 
1. Juli d. 9. in den Ruheſtand. Die Förfterftelle 
Oberrosphe ift von dem vorerwähnten Zeitpunft ab 
anterweit zu befeten. (OF/W, 1995.) 

Gaffel am 20. April 1903. 

Königlihe Regierung, Abtl IIL B. 
565. Der Hegemeifter Pfeil in Widersrode, Ober- 
förfterei Lichtenau, tritt auf feinen Antrag vom 1. Juli 
d. I. ab in ven Ruheſtand. Die Stelle ift von ba 
ab anderweit zu beſetzen. (OF/W. 1866.) 

Gaffel am 17. April 1903, 

Königlihe Regierung, Abtl. III. B. 


Beamtenperjonal= Rehridhten, 

Ernannt: der Regierungsrat Hoche hier zum 
BVorfigenden der Steuerausfchüffe ver Gewerbeſtener— 
klaſſen I und II des Negierungsbezirfs Gaffel, 

die Pfarrer extr. Bial und Itter zu Hülfs— 
pfarrern in Rommershaufen, Klaſſe Treyfa, bezw. in 
Langenfelbolv , 

der Badeinſpeltor Brefler aus Langenſchwalbach 
jum Domänen» Rentmeifter unter Übertragung ber 

omänen» Nentmetjterftelle Caſſel II, 





der Hülfslehrer Rönigk bei ber Taubftummen- 
anftalt in Homberg zum Zaubftummenlehrer, 

ber Rechtsfanbibat von Lettow-Vorbed zum 
Referendar, 

ber Kanzleiviätar Riede bei dem Lanbgericht in 
Gaffel zum Kanzliften bei dem Aıntsgericht in Caſſel, 

an Stelle bes veritorbenen Landwirts Kempel zu 
Unterreichenbach ber Lehrer Einfhüg daſelbſt zum 
Stanbesbeamten -Stellvertreter für den Standesamts⸗ 
bezirk Unterreichenbadh. 

Beanftragt: der Superintendent Gleim zu Ziegen» 
bain mit Verſehung der Metropolitanatsgefchäfte ber 
Klaſſe gleichen Namens, 

der Pfarrer extr. Rauſch mit Verfehung ber 
Hülfepfarrftelle an der Altſtadt in Rotenburg a/F. 

Übertragen: dem Lanprat von Bederath in 
Hanau nebenamtlich die Stelle des Vorſitzenden ber 
Direftion der Zeichenafademie daſelbſt, 

dem Sreisboten Ziegler zu Franlenſtein vie 
Kreisbotenftelle bei dem Landratsamt zu Rinteln, 

Überwieſen: ber Kreisaffiftenzarzt Dr. med. Dohrn 
bem Kreiearzte bes Staptkreifes Caſſel zur bienftlichen 
Beſchäftigung. 

Verſttzt: der außerordentliche Profefjor in ber 
Philofophifhen Fakultät der Univerfität Marburg 
Dr. Wengel in gleicher Cigenfchaft im diejenige ber 
Univerfität Berlin, 

der Yanbrichter Dr, Forſtmann in Altona und 
ber Amtsrichter Dr, Köhler in Urolfen als Land» 
richler an das Landgericht in Caſſel, 

der Landmeſſer Bittner von Melfungen in ben 
GSefchäftsbezirt der Generalkommiſſion Breslau, der 
Speziallommiffionsfefretär VBaupel I von Hanau nach 
Wiesbaden u, der Speztaltommiffiongfelretär Beder II 
von Danzig nach Nieverwildungen, der Meliorations« 
bauwart Schneider von Schmalfalden nah War» 
burg (Spezialtommiffion I), der Zeichner Hohmann 1 
von Metebach (Bezirk ver Generallommiffion Münfter) 
nah Marburg (Spezialtommiffion II), 

die Ober Poftaffiiienten Yohmann von Gaffel 
nah St, Wendel, Hammann von Raftatt nach 
Gajjel, der Ober» Telegraphenaffiitent Hermann von 
Berlin nach Caſſel, der Poftverwalter Bod von 
Fangen (Bez. Darmftadt) ala Ober» Poftaffiftent nach 
Marburg (Bez. Gaffel), die Poftaffiftenten Frefe von 
Düffeldorf nah Fulda, Hahn von Altlirh nad 
Hofgeismar, Kern von Düffelvorf nah Caſſel, 
Köhler von Schopfheim nah Bettenhanfen (Bez. 
Gafjel), Krüger von Treyſa (Bez. Gaffel) nad 
Homberg (Bez. Eafjel), May von Pofen nah Geln» 
haufen, Nolte von Frankfurt (Main) nah Caſſel, 
Schick von Groitzſch nach Eſchwege, Biefehon von 
Steele nah Wolfhagen (Bez. Eaffel). 





Hierzu old Beilage der Offentliche Anzeiger Ver. 18. 
(Infertionsgebühren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeife 20 Reichöpfennig. — Belagsblätter für 2/, und ?/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neidepfeunig.) 
Vediglert bei Königlicher Negierung. 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in Caſſel. 


Überficht 


über 


den Bermögensftand der Landeskreditkaſſe zu Caſſel 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 1902. 








Beftand 





| Beitand 
A. Attiva. Ende 1901, | sang. Abgang. | Ende 1902, 
Mal. Pl Dal Pl Mae #M Ma. 


Ausgeliehene Kapitalien: 


} | —T 
















































a, Ablöfungsdarlehen zu 4 °/, und 44 P/,. . - 936.617 132 191.398 |48 745. wi; 
b. Darlehen auf Hypothef und an Gemeinden: | 
1. aus Serie 15 zu la) | 2854 (235.458 |81) 2a 
een nn . .. . |26.673.672|46 ı.| 87201884] 25.801.653 |6 
nn to (Verkoppel-Darleben) - - + 37.372 | 82 | 1.494 |52 35.878 | 30 
Men | 4497.077|54 49,341|28| 4.447.736|2 
nn nn Br Ola (BertoppelsDartegen) . ; | 268.206 191 8.311,58 259.895 |33 
g [285.458 s1 | 
7 En | : , Biiy 7 Po |. :7: 76 6757.) 16h 941.900 2.353.725 99| 55.195.345 98 
"nn mn Ihr /o (Bertoppel.- Darlehen) - - - 532.740 54 6.000 | — 14.112159 524 627 95 
Nennen. | 52664491 24| 8221900 —| 71476139] 13.416872 |85 
vn mn Brhe 9/o Gerloppel.Darlehen) . . - | 296.159112| 295.500 | — 12.651 56 579.007 | 56 
6 20 , 44 = een» [14.903.204 145 | 1.182.900 | — 201911 62 16.824 19283 
"nn a Berkoppel.⸗Darlehen) .. 1893330 — . . 13.962 44 175.367 | 56 
7. Bar» Darlehen zu 4%, 120-1... 1 1282001 
e. Hypothelariſch fichergeitellte Vorſchüſſe zur Aus- | 
gleichung der Kursdifferenz bei den — 
zu b, 2 bis 6 — umverzinslih — . . : 236.351|69 63.759120] . .. |. 300.110 89 
In Wertpapieren angelegt -» » = 2 2 34.622|25] 4540.,411|93] 3.417.500 18 1.157.534 | — 
Auf Wertpapiere ausgelichen . . - . ee We 88.000 | — 10.900 | — 11450| . 32.450 | — 
Landeskreditlaffene Gebäude . : 2 2 2 20. . 264.239 93 264.239 | 93 
Zugeſchlagenes — — mn. Kauf: | | 
gelder . . .. 3.680) 11 | 249 . sası Inn 
Sonftige Ausſtände. g— 382 |50 373150 18 
Binjensflonto . » . = 2 ee en nenn. 1993832 84) 4.281,521|05| 4.120.066 76 2.155.287 
Kaſſen-Beſtand (nad; Ablieferung des Vetriebs-Über- 
ſchuſſes an den Reſervefonds mit 187792 Mark 47 Pf.) 373.818 80) 373.818 
Überhaupt Aktiva . . |112.773.738 18 





| 
| Wr .172.993'48 1J11.400.044 73| 122.546.686 
| [235.458 181) \ [235.458 sı 
* Bom Rechnungsjahr 1902 au find tie Darlehen ver Serie 15 

mit den Darleben der Serie 18 vereinigt worden, 









B. Paſſiba. 


Kapitalien gegen Schuldverfchreibungen: 
1. Bor 1870 aufgenommen und außer 
Berzinfung) . F En 
















| 
. 
2. Bon 1870 an aufgenommen: | 
Abteilung A, a. (gekündigt und außer Berzinfung) ur [ls 
„©, Serie 1 bie 14 (getünbigt und ae | | 
Verzinfung) - - } 7.950 | — 2.400 | — 5.550| — 
f C. Serie 16 zu 34 0, (gefünbigt — | | 
außer Verzinfung) - » 2 2... a —— 4000 — — 
©. Serie 16 zu 3390 (darunter 509.800 M. | | 
gekündigt für 1. März 1902 u. rüdwärts) 127.064.100 | --| . . . |. 8330001 —| 26.231.100 — 
5 ©. Serie 17 u 3 If, 2 2 2 2020. +1 875200 — | . . 5. 1. 47.400 | — 4.705.000 | — 
„0.1832 2222. . 156.900.600|—| 887300) --| 2.766.300 —| 55.031.600! — 
E C. „19,0 3, fo = =. 020. .+J 7875001 — | 9.859.600) — 66.2001 —| 17.830.900 | — 
WAT 22 2» 112,986:1001—| 475.200 -) 300.000 1—| 13.110.300! — 
Schuld an den ftändifchen Schatz — zu 34 %/, — .| 1.300.000! — 300.000 — — 1.600.000 | — 
Deponierte Aslöfungs-Stapitafien zu 4%/, und 430/, | 119806lar) ... . ı.| 18agelaı 101.314| 26 
Deponierte Grund» Entichädigungen zu 34%, . . 4.113|53] . u 162 |25 3.951 28 
Kapitalien auf kurze Kündigung . » » 2» 2 2... 122.2381301 340.000!—| 122.238 |30 340 000 | — 
Überzahlung... ee sun | N 148.288 |45 — — 
Stammvermögen RE rer ; | TUR 0 2.000.000 | — 
PIERRE u 2. 2 8 ee te 1.390.339 68 3.000.034 22| 3.917.687 98 1.469.285 | 92 
Agio⸗ Reſeroe. —* 12.338 | — a 84.784 | 75 
Spezial» Rejerve zur Dedung von Suröverluften . .| - - - | i 1805072] . . . ® 18.050 | 72 





Überhaupt Paifida . . 112773738 18 17.989117 |94 8.216.169|19| 122.546.686|93 


C. Rejerbe = Fonds. | 


19 





Wertpapier- Monte > > 2 2 2 Er nn 5418768 421 250.319 98] 2.166.695|45| 3.502.389] 95 
Darlehns⸗Konto 165.992 751 165.992175 

187792|47| 369.133)16 
KafiensBeftand. » ©» 2 2 1170460 61 — en 6.586 | 86 
183.427|79| 165.660 85 
Binfen- Guthaben . 2 2 2 2 nn nn 49.760 | 88 


11.859131 37.901 57 


Uberhaupt, Reſerbe ⸗ Fonds . | 5.638.686. 


99] 2.879.341 62 3.546.878! 38 





91] 787.532 








) Davon 27 Millionen! der Fandestretit- 
kafie al8 Stammvermögen überwieſen 
gemäh 8. 13 Gel. vom 16.4. 02. 








überjidt 


der im Jahre 1902 ausgeliehenen, zurüdgezahlten und verbliebenen Kapitalien. 











Ausftand Ende 1901.| Zugang in 1902. | Mbgang in 1902. NAusſtand Ende 1902. 












Posten Betrag. 


Binsfub. 









Bezeichnung der Serie x. Poſten⸗ 


zahl | ___ 





“ 
» 


(Bi8 auf 2735 DI. 33 Pf. auf 
Serie 16 bezw. 18 übertragen.) 


1b. zu Zehnt⸗ ıc. Ablöfungen | 2.321 


742.483 51 4 







la. zu Dienjtablöfungen . 9335 107.335:68| . . — | 


2. auf Hypothel und an 
Gemeinden: 
[Serie 15 mit 235.458 Mt. 81 Pf. 


ift bier in Gerie 18 enthalten]. 
125 846.958 |84) 7.952 1 25.770.389 161] 3%, 











aus Serie 16 . 
ER 1.494 52 35.878 30l3-A5, 
7 2) 4934128] 599| 4.447.736 268,5; 
en j FR die * 8,311 158 259.895 133] 3,1, 
18 001] j 941.900 '—| 691| 2.333.221 99] 17.323) 55.169.765 198] 3%, 
u — | : ze 6.000] . . | 141125 524.627 9513.25, 
» i 1.532) 8221900 |—-]| 19| 71.447639] 3.480|13.416.872 |85[3 34, 
oe — 295.500 — 579.007 |56| 3,%; 
0 1.182900 —| 19) 261.911 62] 1.174)15.824.192|83| 44 
ne ; 1 13.962 ‘ 175.367 \56| 4,2, 
Bardarlehen 1.254.000 |— 26| 1.254.000 4 


l 
Zufammen .|33.160/110.208.002)36| 1.613111.902.200 |—| 1.311) 3.850.405 29 33.462 N 


Aufgeftellt, Caſſel, am 2. Mai 1903. 
Die Landeshauptkaſſe: 


Wißner. 
Wird veröffentlicht 


Cafſel, am 4. Mai 1903. 
Die Direktion der Landeskreditlaſſe: 


v. Sach s. 


| men 
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Amtsblatt 
der Königliben Negierung zu Gaffel 
M 19. 18803. 
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Inhalt: Lifte der im Etatsjahre 1902 der Kontrolle der Staatspapiere als gerichtlich für kraſtlos erflärt nachgewieſenen Staatsſchuld⸗ 





Ausgegeben Mittwoch den 13. Mai 


urlunven. ©. 131. 


Mitglied des Provinzialratd der Provinz 
„Geſundheit und Altohol“. S. 132. 


Private Verfiherungsunternehmen. 
Gemarkung Rolföbagen. ©. 133/134. Statut der 
ftädttihen Spar: und Borſchußlaſſe zu Felsberg. 


ndesgerichtsbezirls Caſſel. Perfonalien. ©. 142, 


Berordnungen und Belanntmahungen der 
Kaiferlihen und Königlichen Sentralbehörden. 


366. Lifte ber im Laufe bes Etatsjahres 1902 ber 
Kontrolle ber Staatspapiere als gerichtlich für Traftlos 
erflärt nachgewieſenen Staatsfhulbverfchreibungen. 


I Konfolivierte 34 (vormals 4) prozentige 
Staatsanleihe: 


von 1880: Lit. D. Nr. 89016 über 500 ME, 
&it, D. Nr. 130403 über 500 Mtt,, Lit. E, Nr. 130934 
über 300 Mt., it. E. Nr. 137332 über 300 Mt, 
Lit. E. Nr. 144888 über 300 Mt., Lit. E. Nr. 218965 
über 300 ME; 

von 1881: it. B. Nr. 95264 über 2000 Mt, 
Lit. C, Nr. 215179 über 1000 ME, Sit. D. 
Nr. 197751 über 500 Mt., Lit. D. Nr. 220413 über 
500 Mt,, Lit. D. Nr. 224480 über 500 Mt., Lit. E. 
Nr. 478850 über 300 ME; 

von 1882: Lit. C, Nr. 249215 über 1000 ME, 
Lit, C, Nr. 356599 über 1000 ME, Lit. D. Nr. 372446 
über 500 Mt, Lit, F. Nr. 220712 über 200 Mt; 

von 1833: Lit. C. Nr. 433562 über 1000 ME, 
it. F. Nr. 249592 über 200 Dit, Lit. F. Nr. 268922 
über 200 Mt., Lit. H. Nr. 13534 über 150 Mt.; 

von 1884: Fit, D. Nr. 645698 über 500 ME, 
it. F. Nr. 338071 bis 338075 über je 200 DIE, 
it. H. Nr. 31542 über 150 ME., Yit. H. Nr. 33577 
über 150 Mt., it. H. Nr. 70417 über 150 ME, 
Lit. H. Nr. 73404 über 150 ME., Lit. H. Nr. 76766 
über 150 Mt., Lit. H. Nr. 85020 über 150 Mt., 
it. H. Nr. 100079 über 150 Mt., Lit. H. Nr. 101664 
über 150 DE; 

von 1885: Lit. B. Mr. 419989 über 2000 Mt., 
Lit. D. Nr. 685149 über 500 ME,, Lit. E. Nr. 910102 
über 300 Mk., Lit. E, Nr. 939986 über 300 Mt, 
it. B. Nr. 954800 bis 954814 über je 300 ME, 
it. E. Nr. 967377 bis 957379 über je 300 Mt, 
Lit. E. Nr. 1040570 über 300 Mi., &it, F. 
Nr. 400019 über 200 ME; 

von 1894: Lit, F, Nr. 379525 über 200 ME, 


Behandlung der noch im Umlaufe befindlichen Taler ‚öfterreihiihen Gepräges. 
arztitelle in Kreuznach. Abgabentarif der Tanalifierten Fulda. 
eſſen⸗Naſſau. Verſeuchte Ortſchaſten. 
Belobigung des Schullnaben Scheidt. 
Verteilung der Erlennungsnummern zur äußeren Kennzeihnung der Kraftjahrzeuge an die Aegierungspräſidenten. 

bebörde des Kreiſes 
arlaſſe Franlenberg. 
©. 140. 
zu Grebenftein für das Rechnungs jahr 1902. Erledigte Stellen. &. 140/141. 
a 


— — 
p 


Beſetzung der Kreis⸗ 
Ernennung des Oberpräſidialtats Dr. Mauve zum 

Geſellenprüſungsordnungen. Schrift 
Anderung von Gemeindebezirksgrenzen. 
„133. 
ünfeld. Einziehung eines Weged im ber 
. 134—140. Nachtrag zu dem Statut der 
Ergebnis der Rechnung der ftäbtiihen Spar: und Kreditlaſſe 
Sigung der Anwaltstammer des Ober- 


II. Konſolidierte —— Staatsanleihe: 

von 1885: Lit. D. Nr. 24998 über 500 Mk., 
fit, D. Nr. 24999 über 500 ME, Lit. D. Nr. 25000 
über 500 Mt., Lit. E, Nr. 935 über 300 WE, 
it. E. Nr. 3336 über 300 ME; 

von 1886: Lit. E. Nr. 38636 über 300 ME.; 

von 1887. 1888: Lit. E. Nr. 108006 über 300 ME, 
it. E. Nr. 148943 über 300 Mt,, Lit. F. Nr. 68786 
über 200 ME; 

von 1889: Lit. C. Nr, 159548 über 1000 ME, 
Lit. C, Nr. 230594 über 1000 Dit, Lit. D. Nr. 188622 
über 500 Mt., Lit. D. Nr. 236665 über 506 ME, 
it. D. Nr. 239811 über 500 Mt., Lit. D. Nr. 281241 
über 500 Mt., Lit. B. Nr. 206720 über 300 ME, 
Lit, E. Nr. 240973 über 300 ME, Lit. E, Nr. 249709 
über 300 Dit., Kit. E, Nr. 280725 über 300 Mt,, 
Lit. B. Nr. 294583 über 300 Mt., it. E. Nr. 309610 
bis 309606 über je 300 ME.; 

von 1890: Lit. C. Nr. 263953 über 1000 ME, 
Lit. C. Nr. 263960 über 1000 Mt, &it. D. 
Nr. 385473 über 500 Mt, wit. D. Nr. 450158 
über 500 Dit., Lit. D. Nr. 513509 über 500 Mt., 
zit. E. Nr. 351569 über 300 ME, Lit, E. Nr. 360526 
über 300 Dit., it. E. Nr. 360627 über 300 Dit,, 
gi, E. Nr. 549724 über 300 Mt, it. F. 
Nr. 188168 über 200 Mt.; 

von 1892, 1893. 1895: Lit. F, Nr. 228944 über 
200 Mt. 
ill. Konfolidierte 3progentige Staatsanleihe: 

von 1890: Lit. A. Wr. 617 über 5000 ME, 
git. D. Nr. 11839 über 500 ME.; 

von 1891: Lit. A, Nr. 6016 über 5000 ME, 
Lit. C, Nr. 55662 über 1000 Mt, Lit. E. Nr. 25050 
über 300 Dit, Lit. E. Nr. 25479 über 300 Dit, ; 

von 1895. 1896. 1898: Lit. E, Nr. 135942 über 
300 Mt. 

IV, Staatsfhulpfheine von 1842: 

Lit. H. Nr. 61885 über 25 Zir. 

Berlin am 3. April 1903. 
Königliche Kontrolle ver Staatspapiere, 
Cramer. Haas Rammow. 
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367. Auf Grund des $. 1 ded Geſetzes, betreffend die 
BVereinstaler öfterreichifchen Gepräges, vom 28, Februar 
1892 (Reichs-Geſetzbl. S. 315) im Verbinbung mit 
Artitel 7 der Reicheverfajfung hat der Bundesrat in 
Berfolg der am 8. November 1900 befchlofjenen Außer- 
furefegung der - genannten Zalergattung (vergl. bie 
Belanntmahung vom gleichen Tage, Reichs» Befekbl. 
S. 1013) vie nachfolgende Beitimmung getroffen: 
Die bei den Reihs- und Landeskaffen noch ein» 
gehenden Bereinstaler üfterreichiichen Gepräges 
find durch Zerſchlagen oder Einſchneiden für den 
Umlauf unbrauchbar zu machen und alddann bem 
Ginzahler zurüdzugeben. 
ferner hat der Bundesrat fi bamit einver- 
ftanden erflärt, daß die Kaffen ver Meichsbant 
mit diefen Talern in gleicher Weife verfahren, 

Berlin am 13. März 1903, 

Der Reichslanzler. 

3. B.: Freiherr von Thielmann, 
368. Die Kreisarziftelle des Kreifes Kreuznach, 
Regierungebezirk Koblenz, mit dem Wohnfig in Kreuz- 
nach, foll anderweitig bejegt werden. Das Gehalt ver 
Stelle beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 Mark neben einer penfionsfähigen 
Zulage von 600 Marl, die Amteunfoften- Entfhäpigung 
240 Mark jährlich. 

Bewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herm NRegierungspräfiventen, in deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfig Hat, im Landespolizei- 
bezirt Berlin an den Herrn BPolizeipräfidenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 30. April 1903. 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts» u. Mepizinal» Angelegenheiten. 
Im Auftr.: Förjter. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlihen Provinzialbehörden. 


369. Der Zeitpunkt für das Inkrafttreten der zum 
Tarif für die Schiffahrtsabgaben auf der Fulda unterm 
19, Auguft v. 3. — Ib. 6260 2. Ang. M. d. 3. U. — 
erlajjenen Ausführungsbeftimmung, betreffend die Ber- 
pflichtung zur Vorlegung von Gichfcheinen, ift durch ben 
Erlaß der Herren Minijter ver öffentlichen Urbeiten und 
ber Finanzen vom 15, Aprild. I SE SHE SR 
3 April d. J. Tl. 
bis auf weiteres hinausgerückt. Zugleich iſt die im 
$. 12 jenes Tarifs geſetzte Übergangefriſt, innerhalb 
welcher die nach den älteren Beflimmungen vermeffenen 
Fahrzeuge die Fulpafciffahrtsabgaben wahlweife ent» 
weber nach Tragfähigfeit oder nad Ladung entrichten 
können, in Abänderung der unter dem 14. Januar 1902 
veröffentlichten Beſtimmung entjprechend verlängert 
worden, 
Hannover am 30. April 1903. 
Der Oberpräfident der Provinz Hannover. 
(Weferftrombauverwaltung.) 
Wentzel. 





370. Der Herr Miniſter des Innern bat den 
DOberpräfibialrat Dr. Mauve bierfelbft zum Mitglieve 
bes Provinzialrates der Provinz Heflen-Nafjau auf 
bie Dauer feines Haurptamtes am Sitze bes Ober- 
präfibenten ernannt, 
Gafjel am 27. April 1903. 
Der Oberpräfivent, Zedlitz. 


Berorduungen nud Belauntmachnngen 
ber Königlichen Regierung. 
371. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: En 
Schweineſeuche (Schweinepeit). 

Kreis Eaffel Stadt: Gafjel (Stadt). 

Kreis Caſſel Land: Simmershaufen, Waltau, 
Kirchditmold, Obervellmar, 

Kreis Eſchwege: Eſchwege (Stat). 

Kreis Friglar: Kleinenglis, Beſſe. 

Kreis Hofgeismar: Bederhagen, Grebenjtein, 

Kreis Kirchhain: Niedertlein. (A. III. 4130.) 

Gafjel am 10, Mai 1903. 

Der Regierungspräjivent. Trott zu Sol, 
372. Auf Grund des $. 131b der Reichegewerbe⸗ 
ordnung habe ih im invernehmen mit der Hanb- 
werfsfammer zu Gafjel Gefellenprüfungsorbnungen für 
folgende Hanbwerfe erlaffen: 

1) für Mefjerfchmievde, 2) für Büchfenmacher, 
3) für Graveure und Gifeleure, 4) für Hanpfchuh- 
macher, 5) für Korbmacher, 6) für Seifenfiever, 7) für 
Bergolver, 8) für Bandagiften und Chirurgie» Inftru- 
mentenmacer und 9) für Mafchinenbauer. 

Ich werbe alabald nach Vervielfältigung der Gefellen- 
prüfungsorbnungen jeber WAuffichtsbehörbe und jedem 
Prüfungsausfhuß je einen Abdruck übermitteln. Die 
Prüfungsoronungen liegen vom 1. Juni d. 3. am bei 
ben Auffichtebehdrben zu jedermanns Einficht aus und 
find außerdem bei ber Hanbwerlsfammer zu Gaffel 
fäuflih zu haben. (A. Il. 6067.) 

Gaffel am 6. Mai 1903, 

Der Regierungspräfivent. J. U: Schenk. 
373. Ein von dem Brofeffor Dr. Karl Fräntel 
aus Halle daS. in bem Verein für Volkshygiene ge- 
baltener Bortrag über „Gefundheit und Alkohol“ ift 
als Heft 4 der Veröffentlihungen bes deutſchen Vereins 
für Vollshygiene in dem Verlage von Oldenbourg 
— Münden — Berlin erfchienen. 

Ich made auf diefe Schrift, welche die gefunbheit- 
lihen Nachteile bes übermäßigen Alkoholgenuſſes in 
anfchaulicher Weife fchildert, die Behörden mit dem 
Erfuchen aufmerkfam, im Imtereffe ber Bekämpfung 
der Trunkſucht ſich wie Verbreitung der Schrift in 
geeigneter Weife angelegen fein zu laffen. Der Preis 
beträgt 30 Pf., bei Entnahme von 100 Exemplaren 
25 Pf., von 200 Exemplaren 20 Pf., von 500 Exem⸗ 
plaren 18 Pf., von 1000 Exemplaren 15 Pf., von 
2000 Eremplaren 12 Pf. (A. II. 5190.) 

Gafjel am 7. Mat 1903. 

Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


„ Regierungsbezirt Potsdam 
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374. Um 27. November v. 9. hat der 11 jährige 
Schullnabe Michael Scheidt aus fFrielenborf, Kreis 
Ziegenhain, dem von Seiner Majeftät dem Könige mit 
der Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr be- 
lohnten Schultnaben Heinrich Hahn aus Frielendorf 
bei der Lebensrettung des ins Wafjer gefallenen Mit- 
ſchülers Burghard Dülfer Hülfe geleiftet. 

Bei diefer nicht ohne einige Yebenegefahr gefchehenen 
Hälfeleiftung hat er Mut und Entfcloffenheit gexeigt. 
Ih fpreche ihm du — öffentlich meine Aner⸗ 
fennung aus. (A. l. 3575.) 

Gaffel am 4. Mai 1908, 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Meier. 
375. Durch rechtökräftigen Befchluß des Kreisauss 
fchufjes des SKreifes Rotenburg vom 21. März db. 9. 
find auf Grund des $. 2 der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 1897 
die Grunbftädeparzellen: 
Gemarkung Tannenberg. 

Dlatt 1 Nr. 210/33 Dürre Rain, Weite 6464 qm 
a Schloßhof, dofraum 403 „ 


nn # " " " 16 " 
u —— 20924 rc " n 65.59 u 
non 217/27 Hirtrain, Holzung 69.80 „ 
" m » 218/27 vafelbft, Weide — 58 
” " " 219/27 ” 1» 68 n 
„N 221/33 ꝛc. Dürre Kan, Weide 68.41 m 
"„ n m 122/24 Schloßhof, Gebäudefläche 1"85 „ 
nn" „ 123/24 ” ” — 2. 50 ” 
nom 124/24 " 2u 19 ” 


108/25 Brüdenzarten, Garten 637 
26 Schloßhof, Garten 14.29 u 


ne 125/24 n Hofraum 4n25 

U u 126/ 24 "” " — u " 

„» n „ 105/24 n " 1" 71 

" " 107/24 " Garten 1614 
aus dem Gutsbezirke Tannenberg ausgefchieben und 


dem Gemeinbebezirfe Nentershaufen zugeteilt worben. 
(A. IV. 3643.) Gaffel am 4, Mai 1903, 
Der Regierungspräfivdent. 9. V.: Meier. 
376. Die Verteilung der Erfennungsnummern zur 
äußeren SKenmeichnung ber Sraftfahrzeuge an bie 
Regierungspräfiventen in ben einzelnen Provinzen hat 
in folgender Weife ftattgefunden: 
Provinz Oftpreufen 0. 
—— — Königsberg Nr. 1—500, 
Gumbinnen „» 5011000. 
Provinz Weftpreußen D. 
— — Danzig Nr. 1—600, 
Marienwerber » 6OL—1000. 
vrobinz Brandenburg E. 
Nr. 1-—600, 
" Frankfurt a/D. » 601— 999. 
Provinz Pommern H. 
Regierungsbezirk Stettin Nr. 1—400, 
" KAöslin " 401—600, 
" Stralfund (Bolipeiverorbnung noch 
nicht erlaſſen). 


Provinz Poſen J. 
— Pofen Nr. 1—60, 
Bromberg " 61100, 
Brovinz Sclefien K. 


Regierungsbezirk Breslau Nr. 1—300, 
" Oppeln „ 301600, 
" Liegnitz m 601-800, 


Provinn Sachſen M. 
a aeg Magveburg Nr. 1—350, 
Merjeburg „ 351—700, 
" Erfurt „ 701— 1000. 
Provinz Schleswig-Holftein P. von Nr. 1 an. 
Provinz. Hannover 8. 


Negierungsbezirt Hannover Nr. 1—300, 
" ilbesheim „ 301400 ’ 

" üneburg „ 401-500, 

" Stade " 501-600 ‚ 

" Oonabrũck „ 601-700, 
Aurich » 701-800. 


Brovin; Heffen-Naffau T. 
AUTOR Gaffel Nr. 1400, 
Wiesbaden » 401— 900, 
Bronien Weftfalen X, 
Negierungsbezirt Münfter Ar. 1300, 
" Minden » 301600 u. 1001—1200, 
" Arnsberg » 601— 1000. 
Rheinprovinz Z. 
— Aachen Nr. 1—150 u. 1001 - 2000, 
Goblenz „ 151— 250 2001-3000, 
" Göln „ 251500 „ 3001-4000, 
" Düffelporf „ 501—900 * 4001-5000, 
" Trier » 901—1000 „ 5001— 6000. 
(A. Il, 4805.) 


Gaffel am 4. Mai 1903. 

Der Rezierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
377. Durch das am 1. Januar v. 9. in Kraft 
getretene Gefeg über die privaten Berficherungdunters 
nehmen vom 12. Mai 1901 find bie nachitehenven im 
biefigen Regierungsbezirk bisher gültigen Vorfchriften 
über das Verficherungswefen als aufgehoben anzufehen: 

1, das Ausſchreiben des Kurheſſiſchen Staats— 
miniſteriums vom 21. April 1830 (Sammlung 
von Geſetzen ꝛc. für Kurbeffen S. 19) mit Aus 
nahme des $. 1 Abſatz 2 betreffend die Regiſter- 
führung der Agenten und bes $. 5 betreffend 
die polizeiliche Genehmigung zur Yuszahlung ber 
Brandentſchaͤdigung; 

2. die bayeriſche Verorbdnung vom 10. Februar 1865 
(Kreisamtoblatt für Unterfranken Nr. 28); 

3. die Allerhöcfte Verorbnung vom 20, Oftober 
1829 vie Verfiherung von Mobilien in aus- 
länpijchen Feuerverſicherungsauſtalten betreffend 
(Großherzogl. Heil. Reg. Bl. vom 21, November 
1829 S. 481 ff.) mit Ausnahme des $. 5 
Abſatz 1 betreffend die Buchführung der Agenten); 

4. die Allerhöchſte Verordnung, die Berficherung von 
Meobilien in ausländifchen Fenerverficherungs- 
anftalten betreffend, vom 4, Januar 1833 (Groß⸗ 

1* 
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herzogl. .Reg. DI. S. 238) mit Ausnahme 
bes 8.9 betreffend die Buchführung der Agenten; 

5. das Reglement über das in Beziehung auf bie 
Verfiherung von Mebiliargegenftänden bei ber 
Aachener- und Münchener » jFenerverficherungs- 
geſellſchaft zu beobachtenve Verfahren vom 19. April 
1837 (@roßherzogl. Heff. Reg. Bl. ©. 2728); 

6. bie Bekanntmachung, vie Verficherung von Mobi+ 
lien in ausländifchen Feuerverfiherungsanitalten 
betreffend, vom 20. Yuli 1837 (Großherzogl. 
Hell. Reg. Bl. ©. 368); 

7. die Verordnung, die Verfiherung von Mobilien 
in ausländijchen fFeuerverfiherungsanftalten be- 
treffend, vom 21. Dezember 1837 (Großherzl. 
Heſſ. Reg. BL vom 16, Januar 1838 Nr. 3); 

8, die Verordnung vom 13. Mai 1857 (Amtsblatt 
— Heſſ. Miniſt. des Innern 

tr. 13); 

9. die Verorbnung vom 28, Dezember 1860 (Umis- 

Kon. Großherzogl. Hell. Minift. des Innern 
r. 

10. a vom 18. —n 
1816 (Archiv ber Großherzogl. Heſſ. Geſetze 
Br. II. ©. 289); v 

11. vie Verordnung vom 22, Dezember 1835 (Groß- 
berzogl. Heff. Reg. Bl. 1836 ©. 3; Küchlers 
Handbuch ver Kofaljtantsverwaltung im Groß» 
berzogtum Heffen, 2. Auflage S. 559) mit Aus- 
nahme ver $$. 10, 11 und 15, betreffend vie 
Bücherführung ber Ugenten; 

12. die Verordnung vom 1. Diai 1842 (Küchler 
©. 5569); 

13. vie Berordnung vom 18, März 1844 (Küchler 
©. 569); zu Nr. 12 und 13 infoweit fie fich 
niht auf die Führung von Geſchäftsbüchern 
durch die Agenten beziehen; 

14. 8. 19 ver baberifchen Versronung vom 24. Juni 
1862 (Reg. Bl. f. Bayern S. 1418). (A. II. 

6060.) 

Gafjel am 7. Mai 1903. 

Der Regierungspräfivent. 3. V.: Mejer. 


Verordnungen und Belauutmahungen 
anderer Katjerliher und Königliher Behörden. 
378. WMit Bezug auf $. 2 der Verortnung vom 
30, Juni 1834 (Gef. S. S. 96) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in ber Sigung bes Kreistages für ben 
Kreis Hünfeld vom 21, April d. 3. an Stelle des 
Oberförſters Kaute zu Burghaun ber Oberförjter 
Benecke zu Burghaun als Mitglied der Kreisver- 
mittelungsbehörde des Kreiſes Hünfeld gewählt worben 
ift und daß wir diefe Wahl beftätigt haben. 

Caſſel am 4. Mai 1903. 

Königlide Generallommiffion. 
Belauntmahungen fommunalftändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeindes ⁊c. Behörden. 

379. Der Fußweg durch ven ſ. g. Hutefamp bes 
Kolon Almann Nr. 8 zu Rolfshagen Kartenblatt 5 


Parzelle 97 der Gemarkung Rolfshagen foll eingezogen 
und an bie Außengrenze des Ackmannſchen Grund— 
ſtückes verlegt werben, 

Es wird hierbei bemerkt, daß von dem bisherigen 
Plane gemäß der Belanntmahung unter Nr. 491 des 
Amtsblattes vom Jahre 1900, wonach der vom Hof 
Kattenbruch bis zur Dorfftraße führende Weg von den 
— als Fußweg benutzt werben ſollte, abgeſehen 
wird, 

Gemäß $. 57 des Zuftänbigleitägefeges vom 
1. Auguſt 1883 fordere ich hierdurch auf, etwaige 
Einfprüde biergegen zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
binnen 4 Wochen, vom Tage biefer Bekanntmachung 
an gerechnet, bei mir geltend zu machen. 

Rolfshagen am 6. Mai 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe: 
Bar, Bürgermeifter. 


Statut 
der Sparfafje zu Frankenberg. 


380, 





8. 1. 
er Sparkaſſe zu Frankenberg hat den 
Zweck: 


1. den Bewohnern der Gemeinden des Kreiſes 

— — welche den Sparkaſſenverein bilden, 

elegenheit zu geben, ihre Erjparniffe ſicher und 
zindtragend anzulegen; 

2. dem Bedürfnifje derjenigen Einwohner der Ver— 
einsgemeinden möglichſt abzuhelien, welche ein 
Kapıtal aufzunehmen genötigt find. 

8. 2. 

Die Sparkaſſe ift eine gemeinfame Gemeindeiparfajie 

der Gemeinden des Streifes Frankenberg, welche dem 

zu dieſem Zwecke gebildeten Sparfajjenverein angehören. 

Sie iſt eine für fich bejtehende Anjtalt, hat ihren 

Sig in Frankenberg und bedient ſich eines Siegels 

mit der Snichrift: r — Frankenberg“. 


Den Sparlaſſenverein bilden zur Zeit folgende 
Gemeinden: 


1) die Stadt Frankenberg, 


Du ranfenau, 

3) „ „ Gemünden, 

4) „ „  NRojenthal, 

5) „ Gemeinde Allendorf, 

6) „ u Altenhaina, 

rg ap 5 Birkenbringhauſen, 
8 Battenhauſen, 
2). R Bottendorf, 

10) „ R Bodendorf, 
11); n Dainrode, 

12) „ " Dodenhauſen, 
13) „ - Dörnholzhaufen, 
14) „ * Edderbringhauſen, 
15) „ E Elleröhaufen, 
16) „ * Ellnrode, 

ın , u Ernſthauſen, 


\ DE Ka u Bd ZU du 


Mr die Gemeinde Friedrichshauſen, 
19) „ = eismar, 

20) „ 2 Grüſen, 

21) „ z Halgehaufen, 
22) „ " Haubern, 

23) „ 2 erbelhaujen, 
24) „ u aine, 
25) „ u ommerdhaujen, 
26) „ ® üttenrode, 
27) „ ” ehnhauſen, 
28) „ " Louiſendorf, 
29) „ — Löhlbach, 

30) „ — Oberorfe, 

3) „ er Oberholzhaufen, 
32) ” " Mohnhaufen, 
32 . R Nengershaufen, 
34) „ " Rodenbach), 
N — Röddenau, 

36) „ — Römershauſen, 
37) „ „ Sehlen, 

38) „ " Schreufa, 

39) „ — Somplar, 

40) „ — Viermünden, 
4) „ n Wangershauſen, 
42) „ r Wiejenfeld, 

43) „ ä Willersdorf, 
44) „ — Willershauſen. 


Die Vereinsgemeinden haften mit ihrem geſamten 
Vermögen ſolidariſch nach Maßgabe der Seelenzahl 
für die Sicherheit der der Spaärkaſſe anvertrauten 
Gelder und aller jonftigen Berbindlichkeiten der Anſtalt. 
Treten demnächit aufer den zur Beit den Sparfajien- 
verein bildenden Gemeinden noch weitere Gemeinden 
der Anjtalt bei, jo nehmen diejelben an den Anjprüchen 
am NRefjervefonds nur vom Zeitpunfte des Eintritts 
an Anteil. 

Der Eintritt einer Gemeinde wird durch die An: 
meldung der Gemeindevertretung bei der Direktion 
mit der amtlichen Erklärung erwirkt, daß die Vor- 
ichriften des Statuts im ihrer ganzen Ausdehnung 
als rechtsverbindlich erachtet werden. Dieſer Er- 
Härung muß die Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes 
bezüglid) der zu übernehmenden Garantie beigefügt fein. 

See der Vereinsgemeinden fann aus dem Vereine 
audtreten und ihre Garantie zurüdziehen, muß jedoch 
2 Jahre vorher jchriftlich fündigen und haftet auch 
ferner für die aus der Zeit ihrer Mitgliedſchaft für 
jie entiprungenen Verbindlichkeiten. 

Einer austretenden Gemeinde jteht Feinerlei An— 
Ipruch an den Reſerveſonds und an das fonjtige 
Bermögen der Kaſſe zu. 

8. 4. 
Die Verwaltung der Sparkaſſe wird geführt durch: 
1. eine Direktion, 
2. einen Verwaltungsausichuß. 

Die Direktion bejteht aus einem Direktor, einem 

Rendanten und einem Kontrolleur. Der Verwaltungs: 


ausſchuß bejteht aus 7 Perfonen, und es werden 
ſowohl diefe ald auch der Direktor und Kontrolleur 
von der Generalverfammlung auf eine Dauer von 
6 Jahren gewählt. 

Nac Ablauf der Amtsperiode find die Mitglieder 
wieder wählbar. 

Der Nendant wird von der Generalverjammlung 
unächit auf Widerruf angeftellt. Hat er ſich im 
en Amte bewährt, jo hat der Verwaltungsaus— 
ſchuß das Recht, ihn endgültig anzuitellen. 

Mit der endgültigen Anjtellung iſt Penſionsbe— 
rechtigung und Witwen- und Waijenverjorgung nad) 
Maßgabe der für die unmittelbaren Staatöbeamten 
geltenden Vorſchriften verbunden. z 

8. 5. 

Der Direktor überwacht alle Verwaltungsange— 
legenheiten, nimmt regelmäßig monatlid) und außer 
dem wenigjtend einmal im —* unter Mitwirkung 
von 3 Mitgliedern des Verwaltungsausſchuſſes eine 
außerordentliche Kaſſenreviſion vor, prüft die Schuld— 
urkunden, nötigenfalls unter Zuziehung von Sad)- 
verjtändigen und führt in allen Sigungen und Vers 
janmlungen des Vereins, des Ausſchuſſes und der 
Direktion den Vorſitz. Bei vorübergehender Vers 
hinderung des Direktors geht deffen Funktion auf 
einen aus der Mitte des Verwaltungsausichufjes für 
dieje Fälle ein für alle Mal vom Direftor zu bes 
jtimmenden Stellvertreter über. a 

Im übrigen werden die Obliegenheiten der Direktion, 
wie auch des PVerwaltungsausichuffes, durch eine 
bejondere Dienſtanweiſuug der Bereinsverfammlung, 
in welcher der Geichäftsgang der Sparkaſſe näher 
bejtimmt wird, geregelt : j 

Die Beamten der Anftalt find auf diefe Dienft: 
anweiſung zu verpflichten. 

8. 6. 

Die Bejoldung bezw. Remuneration der Mitglieder 
der Direftion werden von dem Verein in einer Generals 
verfammlung feſtgeſetzt. In gleicher Weiſe wird die 
von dem Nendanten der Anftalt zu leiſtende Kaution, 
jedoch vorbehaltlich der Genehmigung des Königlichen 
Regierungs Präſidenten, bejtimmt. 


8.7. 

Eine jede der im $. 3 unter Nr. 5 bis einjchließ- 
lih 44 genannten Landgemeinden, jowie jede dem 
Sparfajjenverein neu zutretende Landgemeinde wird 
in der Bereinsverjammlung durch den Ortsvorjtand 
oder einen anderen zu dieſem Zwede von den Ge— 
meindebehörden gewählten Abgeordneten vertreten. 

Dagegen erfolgt Die Vertretung der Stadt Franken⸗ 
berg, durch vier umd die der Städte Frankenau, 
Gemünden und Nofenthal durch je zwei Abgeordnete, 
welche von den Stadtbehörden gewählt werden. 

Sämtliche Gemeindevertreter haben gleiches 
Stimmenrecht; die von der Majorität gefahten Bes 
ichlüffe der Bereinsverjammlung find für die Ver— 
waltung der Anjtalt bindend. 
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8. 8. 

Die Generalverfammlung wird von dem Direktor 
bezw. dejjen Stellvertreter wenigftens einmal in jedem 
Jahre, außerdem aber jo oft berufen, als es die 
Direktion oder der Berwaltungsausihuß für erforder 
lich halten oder mindeftens die Hälfte der Abgeordneten 
es unter Ungabe des zur Beratung zu jtellenden 
Gegenjtandes verlangen 
‚ Die Einladung ‘der Abgeorbneten erfolgt jchrift- 
lih oder durch Bekanntmachung im Kreiöblatte mit 
14tägiger Frift, welche in Notfällen bis auf 3 Tage 
abgekürzt werden fann, unter Angabe der Tages- 
ordnung. Die Generalverfammlung beichließt nach 
Stimmenmehrheit der Anmwejenden, den Vorſitz führt 
ber Direktor und feine Stimme gibt, Wahlen und 
ſolche Angelegenheiten, welche feine Perjon und Ger 
Ihäftsführung betreffen, ausgenommen, im falle ber 
Stimmengleichheit den Ausichlag, Im übrigen jteht 
ihm, fowie den Mitgliedern des Berwaltungsaus- 
ſchuſſes, welche —— find, an der Generalver- 
jammlung beratend teilzunehmen, Stimmrecht nur 
dann zu, wenn fie zugleich Abgeordnete einer Ge— 
meinde find. 


. 9. 

Die Generalverfammlung hat außer den in diefem 
Statut bezeichneten Fällen ($. 4 bis 7, 14, 20, 28, 
. 30, 34) über alle diejenigen wichtigen Angelegenheiten 

der Sparlaſſe zu beichliehen, in welchen eine Ent— 
ſcheidung von der Direfton oder dem Berwaltungs- 
ausſchuſſe beantragt wird. Der Generalverfammlung 
iſt jährlich bei —— der Jahresrechnung über 
den Stand der Spar aeg, zu berichten. 


Die Sparkaffe fteht unter der Aufſicht des Re— 
gterungspräfidenten. 


21. 
‚Die Direktion —— die Sparkaſſe bei gericht⸗ 
lichen und außergerichtlichen Geſchäften, auch bei 
denjenigen, bei welchen die Geſetze eine Spezialvoll⸗ 
macht erfordern. 


z. 12. 

Alle Urkunden, welche von der PDireltion aus— 

geitellt werden, müffen, wenn fie die Sparfafje ver- 

pflichten jollen, von dem Direftor oder deſſen Stell- 

vertreter, dem Rendanten und dem Kontrolleur volls 

zogen und mit dem Siegel = Sparfajje verjehen jein. 
1 


Der Rendant Hat in Gemeinjchaft mit dem Kon- 
trolleur Gelder anzunehmen, auszuzahlen nnd Quittung 
zu leiften. 


8. 14, 

Der Rendant hat für jedes Jahr nach Ablauf 
besjelben eine Rechnung aufzujtellen und dem Direktor 
einzureichen, welche nad) rechneriicher Prüfung und 
Revifion durch den Berwaltungsausichuß der Generals 
verjammlung zur Beichlußfafjung vorzulegen ift, 

In die Bermögensbilan; und in Die Berechnung 
ber Höhe des Nelervejonds find die kurshabenden 


Bertpapiere zum Tageskurje am Schluffe des Rech— 
nungsjahres, ſofern Diejer aber den Ankaufspreis 
überjteigt, nur zu leßterem einzuftellen. 

8. 16. 

An welchen Tagen und Stunden die Spartafje 
zur Entgegennahme von Einzahlungen und Leijtung 
von Auszahlungen, jowie Erledigung fonftiger dienft- 
licher Geichäfte dem Publitum geöffnet ift, ift von 
der Direktion zu bejtimmen und öffentlich befannt 
zu machen. 16 


Die Sparfaffe nimmt, foweit es ihre Geſchäfts— 
lage geitattet, Einlagen von mindeitend 1 Mark und 
regelmäßig nicht mehr als 2000 Mark an. Größere 
Beträge dürfen nur mit Genehmigung der Direktion 
angenommen werben. 

8. 17. 

Jeder Einleger erhält nur ein Duittungsbuch, 
welches er bei allen weiteren Einzahlungen und bei 
allen Auszahlungen vorzulegen hat, Sir das 
Quittungsbuch entrichtet er 20 Pfennige an die Kaffe. 


8. 18. 

Das Quittungsbuch wird auf den Namen des 
Einlegerd ausgeftellt und mit der laufenden Nummer 
der ausgegebenen Quittungsbücher verjehen. Diejes 
Buch wird auf dem Titelblatte von dem Direktor 
oder dejjen Stellvertreter, dem NRendanten und dem 
Kontrolleur vollzogen und mit dem Siegel der Spar- 
fajje verjehen; es werden ihm die $$. 3, 15 bis 26, 
31 bis 34 des Statuts vorgebrudt. 

Die Gültigkeit und Verbindlichkeit der Einträge 
in die Quittungsbücher ift bedingt durch deren Unter 
zeichnung jeitens des Nendanten und des Stontrolleurs. 


$. 19. 

Die Verzinfung der Einlagen beginnt mit dem 
auf die Einlage folgenden Kalendermonate und endigt 
mit dem Beginn des Donate, in welchem die Rüd- 
zahlung erfolgt. Beträge unter einer Mark werden 
nicht verzinft und Bruchteile eined Pfennigs nicht 
vergütet. 

$. 20. 


Der Prozentjag für die Verzinfung von Einlagen 
wird von der Generalverfammlung bejtimmt und fann 
nur nach vorgängiger, vierteljähriger Bekanntmachung 
in den im $. 31 genannten Blättern geändert werden. 
Der Zinsfuß darf bis zu 5 Prozent erhöht und bis 
zu 2'/, Prozent ermäßigt werden. 

8. 21. 

Die Zinſen werden bei Zurücknahme ſämtlicher 
oder im Laufe desſelben Jahres gemachten Einlagen 
mit dem Kapital zugleich, ſonſt aber erſt nach Ablauf 
des Kalenderjahres und zwar vom 1. Januar des 
folgenden Jahres an, ausbezahlt. 

Die nicht zur Abhebun — Zinſen werden 
am Ende des Monats ruar dem Kapital zuge— 
ſchrieben und wie dieſes von Jahresbeginn an verzinſt. 


ET gr 
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8. 28. 

Die Sparlaſſe ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches gegen Vorzeigung 
oder Rückgabe desjelben dad Guthaben ganz oder 
teilweije auszuzahlen, ohne dem Einleger oder dejjen 
Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn 
nicht vor der Auszahlung Proteft gegen dieje ein= 
gelegt und in die Kaſſenbuͤcher eingetragen oder von 
dem Einzahler erklärt worden ift, daß es fich um bie 
Anlegung von Mündelgeldern handele. Im letzteren 
Falle wird dad Sparfafjenbucy durch den Aujdrud 
„Mündelgelder “ gekennzeichnet und darf das einge 
zahlte Geld vor Beendigung der Bormundichaft nur 
auf den Antrag ded Vormundes mit Genehmigung 
des Gegenvormundes oder des Bormundicaftsgerichtes 
ausgezahlt werden. 


. 23. 

Auf ein Sparlkaſſenbuch kann die Rüdzahlung von 
Beträgen bis zu 150 Mark nur nad) vorausgegangener 
14 tägiger, bei höheren Beträgen nur nach viertels 
jähriger beim Nendanten zu bewirfender Kündigung 
verlangt werden ; jedoch kann bei hinreichendem Kal 
vorrate die Rückzahlung jofort erfolgen. Die Kün— 
digung wird im Quittungsbuche vermerkt. 

Gefündigte, aber zur Berfallzeit nicht erhobene 
Gelder müjjen von neuem gekündigt werden, treten 
dagegen von dem folgenden Monat ab wieder in bie 
Verzinſung. Wird die Rüdzahlung gefordert und 
find jeit dem Tage der Einlage noch nicht volle 
3 Monate verjlofjen, jo wird nur das Hauptgeld 
zurüdgegeben, Zinjen ve indejjen nicht vergütet. 


Die Sparkafje ift berechtigt, unter Innehaltung 
der im $. 23 angegebenen 
und, wo dieſes untunlich ijt, namentlicy wegen un- 
befannten hg Per des Einlegerd oder wenn 
es ſich um die Rüdzahlung aller Einlagen handelt, 
mit vierteljähriger Friſt mitteljt öffentlicher, in den 
im $. 31 bezeichneten Blättern zu bewirfender Be— 
fanntmachung zu fündigen; mit dem betreffenden 
Termine hört, jofern die gefündigten Summen nicht 
erhoben werden, die Berginlung auf, auch fünnen die 
nicht abgehobenen — — werden. 


Die Rückzahlung von Einlagen und Auszahlung 
von Binjen fann nur gegen Borlegung des Uuittungs- 
buches gefordert werden. Liber jeden ausgezahlten 
Betrag hat der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende 
er engen ul 

Bei Rüdzahlungen in Teilbeträgen wird die ab» 

ehobene Summe im Duittungsbuche abgejchrieben und 

t teres dem Vorzeiger fodann wieder ausgehändigt. 
ird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, jo hat der 

Empfänger das — zurückzugeben. 


Wer eines Einlagebuches verluſtig geht, hat dieſes 
der Sparfafjenverwaltung jofort anzuzeigen. Dieje 
veranlaßt die Veröffentlichung des eingetretenen Ver⸗ 


riſten Einlagen jchriftlidy - 


luſtes unter Angabe des Berechtigtert und der Nummer 
des Buches in den im $.31 genannten Blättern mit der 
an den etwaigen Befiger zu richtenden Aufforderung, 
feine vermeintlichen Anfprüce binnen 3 Monaten 
vom Tage der erjten Einrüdung an gerechnet bei der 

Sparafenvermaltung eltend zu machen, er 

falls nach Ablauf der sei fein Sparlonto gelöfcht 

werde und die Sparlafjenverwaltung tigt ſei, 
dem fich ausweijenden Verlierer ein neues Einlage 
buch auszufertigen. Nach erfolglojem Ablauf der 

Friſt verliert der etwaige Beſitzer bes —— 

buches ſeine Anſprüche an die Kaſſe; ſein Sparkonto 

wird gelöſcht und der ſich ausweiſende Verlierer 

—* ein neues unter fortlaufender Nummer aus⸗ 

pe telltes Einlagebuch, in das der Beitand des ge- 

öjchten Kontos übertragen wird. Die Sparfajje 
it indeſſen berechtigt, in den geeignet ericheinenden 

Fällen vor Ausstellung eines neuen Einlagebuches 

die Vorlage eines gerichtlichen Ausſchlußurteils zu 

verlangen. Die Kojten der Belanntmadhung trägt 
der Antragjteller. 
. 27, 
Die verzingliche Anlegung der in der Spartaffe 
angejammelten Gelder kann geichehen: 

a. durch Gewährung von Handſcheindarlehen an Bes 
wohner ber Vereinsgemeinden gegen Stellung 
ge aahlungsfäßiger Bürgen, welche auf die 

inrede der Teilung der Schuld und der Vor— 
ausflage des Hauptſchuldners Verzicht geleiftet 
haben, mit der Einfchränfung, daß an ein und 
diejelbe Perſon in der Regel nur bis zum Gejamt- 
betrage von 300 Mark Kapitalien ausgeliehen 
werden dürfen. Dieje Darlehen werden feines- 
falls über die Dauer von 10 Jahren bewilligt, 
dergejtalt, daß der Schuldner jährlich 10 Prozent 
des Kapitals zurüdzahlen muß. 

Ausnahmsweife und im ar eined bringen- 
den Bebürfnifjes können dieſe Darlehen bis zu 
1000 Mark erhöht werden, vorausgejegt, daß 
der Darlehnsnehmer befonders gute Bürgen ftellt. 
Darlehen dieſer Art müſſen mindejtens mit 
20 Prozent des Kapitals jährlich) abgetragen 
werben. 

Zu diefen Darlehen darf nie mehr ala '/, 
des Gejamtbeftandes verwendet werben. 

Die Zahlungsfähigkeit des Schuldners und 
der Bürgen ift in beiden Fällen .vom Bürgers 
meifter des betreffenden Ortes zu beicheinigen. 
Gegen Hypothefen- oder Grundichuldbriefe auf 
im Negterungsbezirt Cafjel belegenen Grund» 
ftüden, joweit folche völlige Sicherheit bieten. 

Diefe Sicherheit kann angenommen werden, 
wenn Die verpfändeten Grundſtücke mindejtens den 
doppelten, die verpfändeten Gebäude mindeſtens 
den dreifachen Wert des gewährten Darlehens 
a —— * —— Me he 

arjtellen und nicht bereit3 Hypothefari 
belajtet find. 


* 


e. Gegen eine nad) Überfragun 


d. J 
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der Forderung er 
folgte Hinterlegung und Berpfändung von Hypo—⸗ 
thefen- oder Grundjchuldbriefen mit der unter b 
verlangten Sicherheit und von Einlagebüchern 
einer inländiichen kommunalen Sparlafte, fowie 
gegen pfandweije Hinterlegung von Wertpapieren 

er nad) d zugelajjenen Art, und zwar bis zu 
/, des Kurswertes und niemals über den Nenn» 
wert. 


Sinkt der Kurs, jo iſt die Sparfafjenver- 
waltung berechtigt, die Verſtärlung des Pfandes 
binnen einer angemefjenen, feftzujegenden Friſt 
zu verlangen, widrigenfalls zu defjen Veräußerung 
nad) Ablauf der Friſt geichritten werden fann. 
n den für die Anlegung von Mündelgeldern 
in $. 1807 Nr. 2 bis 4 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches und in Artikel 74 Nr. 1 bis 4 des dazu 
ergangenen Ausführungsgeſetzes aufgeführten 
Werten. Mindejtens '/, des Gefamtbejitandes 
der Kaſſe muß im folchen Werten angelegt fein, 

Die ın das Eigentum der Sparkaſſe gelangen» 
den Inhaberpapiere müjjen auf Verlangen der 
Auffichtsbehörde auf den Namen des Garantie: 
verbandes umgeichrieben werden. Abgeſehen bier: 
von find die bei der Sparfafje befindlichen Werte 
feuer⸗ und diebesſicher nach Maßgabe der von 
der Aufſichtsbehörde erlaſſenen Beſtimmungen 
aufzubewahren. 


e. An den Kreis Frankenberg, an politiſche, kirchliche 


und Schulgemeinden desjelben gegen Schuldver- 
jchreibungen, welche von den gejeglichen Ver: 
tretern derjelben ausgestellt und mit Genchmis 
gung der vorgelegten Behörde verjehen find. 

Darlehen diefer Art müſſen mit wenigitens 
1 Prozent des Kapitals und den erjparten Zinſen 
amortifiert werden. 

Die Bewilligung von Darlehen an Vereins— 
emeinden bedarf der Genchmigung der Aufs 
icht&behörbde. 

Zu Darlehen an den eigenen Garantieverband 
dürfen bis zu 25 Prozent und außerdem an 
andere kommunale Verbände ebenfalls bis zu 
25 Prozent des Einlagebejtandes der Sparkaſſe, 
im ganzen mithin bis zu 50 Prozent des Ein- 
lagebejtandes verwendet werden. , 


. Dur Anfauf und zeffionsweije Ubernahme aus— 


ftehender Geldforderungen für verfaufte und ver— 
fteigerte, im Kreiſe Frankenberg belegene Immo— 
bilien, wenn von dieſen Forderungen bei der 
Übernahme mindeſtens '/, abgetragen wird und 
diejelben hypothelariſch oder durch Eigentumsvor— 
behalt an den veräußerten Immobilien gejichert 
Ir mit der weiteren Maßgabe, daß ——— 

ieſer Art mit mindeſtens 20 Prozent jährlich 
getilgt werden. 

Bei Bewilligung von Geldern dieſer Art hat 
indeſſen der Cedent an die Kaſſe eine ſeparate 
——— welche von der Generalverſammlung 
von Zeit zu Zeit beſtimmt wird, zu entrichten. 


g. An Genoſſenſchaften nach Maßgabe des Mini— 
ſterialerlaſſes vom 31. 


ftober 1901 — IVe 
2183 —. *) 


h. Durch Anlage bei der Reichsbank oder anderen 
fommunalen Preußiſchen Sparkaſſen, joweit ſolche 
für mündelſicher erklärt find, ohne Hinterlegung 
von Sicherheit. 

Um vorübergehend verfügbare Bejtände anzu- 
legen und nach Bedarf wieder abzubeben, jowie 
zur Bejeitigung vorübergehenden ya an 
Barmitteln fann die Sparfajje mit der Yandes- 
freditfajje in Kontoforrentverfehr treten. 

Mitgliedern der Direftion und des Ber: 
waltungsausichufjes dürfen Darlehen nur mit 
—— der Aufſichtsbehörde gewährt 
werden. 


8. 28. 
Der — zu welchem Gelder ausgeliehen 
werden ſollen, wird von dem Verein in einer General⸗ 
verjammlung der Mitglieder bejtimmt. 

Bei hypothekariſch geficherten Darlehen muß jtets 
der Vorbehalt gemacht werden, daß bei Zahlung der 
Binjen eine regelmäßige Abjchlagszahlung von mins 
deitens !/, Prozent des uriprünglichen Kapitals 
jährlich geleiftet wird und dab das Darlehen nad) 
vorausgegangener dreimonatlicher Kündigungsirift 
—— iſt. Eine höhere —— iſt 
zuläſſig. 

Die Zinſen von allen ausgeliehenen Darlehen 
müſſen je zur Hälfte bis 1. Oftober und 1. April 
jeden Jahres gezahlt werden. 


8. 29. 

Der Direktion der Sparfaffe ſteht das Necht zu, 
die bewilligten Handicheindarlehen mit beliebiger Zah— 
lungsfrift, jedoch nicht unter 4 Wochen zu kündigen. 
Von der Bürgichaftsleiitung für Handfcheindarlehen 
find ausgeichloiien: 

a. die Witglieder der Direktion und des Verwal— 
tungsausichufjes, jofern ihnen nicht die Genehmi— 
gung der Aufjichtsbehörde erteilt wird; 

b, einzelne Mitglieder einer Fixma, jofern die übrigen 
Teilhaber derjelben die lIbernahme der Bürg- 
ſchaft ablehnen; 

ec. Bürgen aus Gemeinden, die nicht zum Verein 
gehören, fofern nicht von dem Bürgermeifter be— 
Icheinigt wird, daß jie in jchuldenfreiem Befige 
von Grundeigentum find, dad mindeſtens den 
Wert des bewilligten Darlehens hat; 

d. Perjonen, welche bereits Darlehen von der Kaffe 
entliehen oder Bürgſchaft für jolche übernommen 
haben, wenn die Direktion die UÜUbernahme weis 
terer Bürgjchaften für nicht geeignet erachtet. 
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$. 30, 

Aus den nach Beftreitung der Verwaltungsfoften 
und nad) Dedung etwaiger Verluſte fich ergebenden 
—— — wird ein durch ſeine eigenen Zinſen 
ich ergänzender Reſervefonds behufs Deckung etwaiger 


*) Siehe Anhang. 


Ausfälle gebildet. Der Reſervefonds wird getrennt 
verwaltet. Sein Mindejtbetrag it 10 Prozent der 
Pajjivmajje Sobald der Rejervefonds dicke Höhe 
erreicht hat, fan der weitere Jahresreingewinn durch 
Beichluß der Generalverjammlung unter Genehmigung 
des Königlichen Regierungspräftdenten zur Befriedis 
gung auperordentlicher fommunaler Bedürfnifje ver- 
wendet werden. Ausnahmsweiſe darf jedoch, wenn 
der Reiervefonds 5 Prozent der Bailivmajje' erreicht 
hat, die eine Hälfte des Jahresreingewinnes mit 
Genehmigung des Königlichen Regierungspräfidenten 
zur Befriedigung bejonderer außerordentlicher Yedürf- 
nifje der VBereinsgemeinden verwendet werden, während 
die andere Hälfte des Jahresreingewinnes dem Reſerve— 
fonds jolange zugejchlagen werden muß, bis ſich dejien 
Höhe auf 10 Prozent der Paſſivmaſſe beläuft. 
$. 31. 

Alle nad) Maßgabe des Status in Eparfajjen- 
angelegenheiten zu erlajienden öffentlichen Bekannt— 
machungen jind durch den öffentlichen Anzeiger des 
Negierungsbezirks und das Kreisblatt für den Kreis 
Sranfenberg zu veröffentlichen. 

Ob außer diejen auch noch durch andere öffentliche 
Blätter die Veröffentlichungen geichehen jollen, bleibt 
für Die einzelnen Fülle der Direktion überlafjen. 


8. 32, 

Die Auflöjung der Sparkaſſe findet itatt, wenn 
dies von ?/, der jämtlichen Vereinsgemeinden übers 
einftimmend bejchlofien wird. Eintretendenfalles ijt 
dies dreimal unter Auffündigung der Guthaben zu 
einem, vom Tage der eriten Bekanntmachung mindejtens 
drei Monate entfernten Zeitpuntte befannt zu machen. 

Guthaben, welche hacdı Ablauf diejer Friſt nicht 
urüdgenommen jind, werden nicht weiter verzinit, 
—— auf Gefahr und Koſten des Empfangsberech— 
tigten hinterlegt. 

Das, was alsdann von Aftivfapital übrig bleibt, 
fällt nad; Verhältnis der Seelenzahl den Vereins: 
gemeinden zu. 

$. 38. 


Dieſes Statut tritt mit dem 1. Dftober 1903 
in Kraft. Mit demjelben Zeitpunft wird das Statut 
vom 21. Dftober 1891 aufgehoben. 

$. 34. 

Abänderungen des —— Statuts können 
nur von der Generalverſammlung beſchloſſen werden 
und bedürfen der Genehmigung des Yen 
Oberpräfidenten. Sie müjjen in den im $. 31 be- 
zeichneten öffentlichen Blättern befannt gemacht werden 
und treten 3 Monate nach diejer Belanntmadjung 
in Sraft. 

Franfenberg am 25. Februar 1903. 

Die Direktion der Sparfajje: 
Derg. Schade. Gerde. 


Vorjtehendes Statut wird auf Grund des $. 52 
de3 Geſetzes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs: 


und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 
hierdurch bejtätigt. 

Gajiel am 15. März 1903. 
(Nr. 2437.) Der Oberpräfident. Zedlig. 


Anhang.. 

Die Gewährung von Darlehen jeitens der fommus 
nalen Sparkaſſen an Genoſſenſchaften mit unbejchränfter 
Haft oder Nachſchußpflicht, jorwie an Genoſſenſchaften 
mit beichränfter Haftpflicht jedoch unter Ausichluß 
von Kreditgenojienichaften, mithin nur an Betriebs— 
(PBroduftiv-) Genojjenichaften it zuläflig. 

Die Gewährung von Darlehen kann erfolgen 
gegen eine von der freditjuchenden Genojjenjchaft zu 
ftellende Spezialficherheit. Als jolche dar eine Ber- 
pfändung von Warenvorräten nur mit Genehmigung 
des Regierungspräſidenten angenommen \verden. 

Ohne Peitellung einer Spezialjicherheit darf die 
Kredirgewährung nur unter nachjtehenden Vorauss 
jegungen und Bedingungen jtattfinden: 

A. An Genojjenichaften mit unbeichränfter Haft« 
oder Nachichuiprlicht dürfen Darlehen nur bis zu 
10 Prozent des Gejamtvermögens jämtlicher der 
betreffenden Genofienjchaft —— Mitglieder 

ewährt werden. Die Feſtſtellung der Höhe des 

eſamtvermögens der Genoſſenſchaftsmitglieder hat 
zu erfolgen, indem von der Geſellſchaft der Nach— 
weis der gerichtlichen Eintragung der Genojjenjchaft 
und der Anzahl ihrer gerichtlic) eingetragenen Mit— 
glieder, jowie eine vom Vorſtande der Genoſſenſchaft 
aufgejtellte Liſte ihrer eingetragenen Mitglieder bei- 
ebracht wird und der Borjigende der Veranlagungs- 
ommijjion über die Höhe des Jahresjages an Ein— 
fommenfteuer und an Ergänzungsiteuer, zu welchem die 
Gejamtheit der namhaft gemachten Mitglieder der 
Genoſſenſchaft veranlagt it eine ſummariſche Mit- 
teilung macht. 

B. An Genojjenichaften mit beichränkter Haftpflicht 
dürfen Darlehen nur bis zu 75 Prozent der Gejamt: 
heit der Haftſummen der Genojjenichaftsmitglieder, 
wobei die Keller jedes Genofjenjchaftsmitgliedes 
auf nicht höher al8 auf 10 Prozent ſeines Vermögens 
angenommen werden darf, gewährt werden. Dabei 
ijt die Fähigfeit der einzelnen Genojjen, für die Haft— 
jumme aufzufommen, von den Sparfajjenverwaltungen 
nad) pflichtmäßigem Ermejjen bejonders zu prüfen 
und fortdauernd zu überwachen. —— 
der Kreditunterlage iſt eine gerichtliche Beſcheinigung 


über die Eintragung, die Zahl der Mitglieder und 


—* Anteile, ſowie die Haftſummen, ferner eine vom 
orſtande aufgeſtellte Liſte ihrer eingetragenen Mit— 
— —— ſowie, nachdem das ſchriftliche 
Sinverjtändnis der Mitglieder der Genoſſenſchaft 
hierzu eingeholt ift, eine Beicheinigung des Vorſitzenden 
der Veranlagungsfommiffion dahin zu erbitten, daß 
das Vermögen, nach welchem die Mitglieder zur 
Ergänzungsiteuer veranlagt find, mindeitens dem 
2 


zehnfachen Betrage der von den Mitgliedern über- 
nommenen Haftſumme gleichfommt. 

Außerdem darf die Kreditgewährung ohne Spezial: 
ficherheit an Genoſſenſchaften der vorjtehend unter A. 
und B. bezeichneten Art nur unter folgenden Modali— 
täten erfolgen: B 

1. nur an Genofjenichaften innerhalb des Kreiſes, 
in welchem ſich die Sparfajje befindet, oder an 
Genoſſenſchaften in einem Nachbarkreije ; 

2. nur wenn’ die Kreditgewährung an Genoſſen— 
ichaften durd das Sparfajjenbuch als zuläjfig 
bezeichnet ift; 

3. gegen Verpflichtung der Genojjenjchaft, jährlich 
die Bilanz, den Bericht über die etwa jeitens 
des Reviſionsverbandes vorgenommene Revifion 
und ein Verzeichnis der Mitglieder unter nament- 
licher Aufführung der im Laufe des Jahres ein- 
und ausgetretenen Mitglieder an die Sparfafje 
einzureichen; 

4. nur gegen — — indem die Dauer 
der Tilgung je nach der Art der von der Ge— 
noſſenſchaft verfolgten wirtſchaftlichen Zwecke auf 
eine kürzere oder längere Zeit zu bemeſſen it; 

5. dem Sparfafjenvorjtande muß ſtets, auch wenn 
eine planmäßige Tilgung vereinbart ift, das 
Necht vorbehalten bleiben, das Darlehen binnen 
längjtend 6 Monaten zu fündigen; 

6. die Frebitfuchenden een müſſen an 
einen Reviſionsverband angeichlofjen fein ; 

7. die Gejamthöhe der ohne Spezialficherheit zu 
ewährenden Darlehen darf 10 Prozent der 

pareinlagen nicht überjteigen; 

8. wird ein Kredit ohne Beitellung einer Hypothek 
oder eines Mfandrechtd oder Leiftung einer 
anderen er a einer Senoffenfchaft 
ewährt, die durch eine Verbandsfajfe an die 

eußiihe Zentral» Genofjenjchaftsfajje ange: 
ſchloſſen ift, jo ijt dem Direktorium der letzteren 
unter Angabe der bewilligten Darlehnsſumme 
Mitteilung zu machen. 
Die Spar Affenvorftände haben mindejtens alle 
3 Jahre die Vermögenslage der Genoſſenſchaft einer 
näheren Prüfung zu unterziehen. 


881. Nadtra L 
zu dem Statut ber ftädtiichen Spar: und Vorſchuß— 


er 14. November 

fajie zu Felsberg vom — — 1901. 

1. An Stelle der Bezeichnung „Verwaltungs-Kom— 
miſſion“ tritt Die —— „Direktion der 
Spartafje *. 

2. Der im $. 24 Nr. 3 für Handfcheindarlehen feit- 
geie te — von 3000 ME. wird auf 

ME. erhöht. 

3. Der Schlußſatz des $. 24 Nr. 5: 

„Zu Darlehen diejer Art dar niemals mehr ala 
!/, des Gejamtbeitandes der Sparkaſſe verwendet 
werden “, 


‚382. 
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wird aufgehoben. An feine Stelle tritt folgende 


ung: 

ur Varlehen an den eigenen Garantieverband 
dürfen bis zu 25 Prozent und außerdem an 
andere kommunale Berbände ebenfalls bis zu 
25 Prozent des Einlagebejtandes der Sparlaſſe, 
im ganzen mithin bis zu 50 Prozent des Einlage: 
beitandes verwendet werden“. 

4. Die Nr. 6 des $. 24 wird durch folgende Fafjung 


erjegt: 
"Gurch Kreditgewährung an Genoffenichaften 
unter den im Minifterialerlag vom 31. Oktober 
1901 — IVe 2183 — feitgejeßten Bedingungen“. 
5. Der $. 24 des Statuts wird, wie folgt, ergänzt: 
„Nr. 7, durch Strediterteilung im laufender 
Rechnung. 

Die eng. kann geichehen du 

a. Stellung von Bürgen, die ſich durch Unter- 
zeichnung einer Bürgichaftsurfunde ver 

flichten, 

b. Verpfändung von Wertpapieren, Hypo— 
thefen, Grundjchuldbriefen und Einlage 
büchern inländiicher fommunaler Sparfafjen, 

©. ng ac oder Grundſchuldbrief. 

Die näheren Bedingungen werden von ben 
ſtädtiſchen Behörden erlafjen und bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Genehmigung der jtaatlichen 

—— 

„Nr. 8, um re verfügbare Beitände 
anzulegen und nad) Bedarf wieder —— 
ſowie zur Beſeitigung vorübergehenden Mangels 
an Barmitteln kann die — mit der Landes⸗ 
kreditkaſſe in Caſſel in Kontokorrentverkehr treten”. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. April 1903 


Kraft. 
Felsberg am 16. Februar 1903. 
Der Bürgermeijter. gez. Fenge. 


Daß diefer Nachtrag zu den Statuten vor dem 
endgültigen Beſchluß der Stadtverorbnetenverjamm- 
lung nad) vorgängiger öffentlicher —— 
in der Zeit vom 17. Februar bis einſchließlich 5. März 
1903 zu jedermanns Einficht öffentlich ausgelegen 
hat und daß Einwendungen gegen benjelben nicht 
erhoben worden find, wird hiermit beicheinigt. 

Felsberg am 6. März 1903. 

Der Bürgermeijter. 


in 


gez. Fenge. 


Vorſtehender Nachtrag wird auf Grund des $. 52 
des Geſetzes über Die Zuftändigfeit der Berwaltungs- 
und VBerwaltungsgerichtöbehörden vom 1. Auguſt 1883 
hierdurch —— 

Caſſel am 18. März 1903. 
(Nr. 2487.) Der Oberpräſident. gez. Zedlitz. 
In Gemäßheit des $. 12 der Statuten der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe dahier wird das Eraebnis ber 
Rechnung für das Jahr 1902 nachſtehend öffentlich 
bekannt gemacht: 
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1. Betrag ber Einlagen am Schluffe des 


Rechnungs v o r jahres 1801567196 
2. Zuwachs während bes Rechnungsjahres 

a. durch Zuſchreibung von sr. 6257820 

b. durch —— 399764 80 
3. Ausgaben im echnungsjahre "für 

zurädgenommene Einlagen . 26806825 


4. Betrag der Einlagen am — des 
NRechnungsjahres . 199584271 
5. Betrag bes Nefervefonbs wie x "am 
— des ER zu * 


FR: 118070|24 
6. Zinsüberfchüffe” 


‚ 12681158 
7. Bon den Beitänden der Spartafie find 
am Schlufje des Rechnungsjahres zins⸗ 
bar angelegt 
e — zur 1352772— 
Inbaberpapieren 473700 Mt. 
ann Kurswert am Schluffe 
des abgelaufenen Rechnungsjahres 474251120 
Er Schuldſcheine gegen Bürgfhaft | 18875534 
öffentlichen Im Suftitu BE ce 1181645 
8. — des baren Kaſſenbeſtandes6621494 
9. Betrag ber — im 
Rechnungsjahre 4277165 
Grebenftein am 6. Mai 1908. 
Die a gr Leu ver ftäptifchen Spar» 
Haufner. Drube Fiand. 


Erledigte Stellen. 
888. Die vom 1. Juli d. 96. ab frei werbenbe 
Rektorftelle an der hieſigen Vollsſchule ſoll neu befegt 
werben, 

Es werben einſchließlich 60 ME, —— 
für ven Kirchendienſt 1250 Mi. Grundgehal mr. 
Zulage (als Rektor) und 270 Mt. eh 
Der eitsfag ber Dienftalterszulage 


Bewerber werben erfucht, ihre ala were 
nebft Zeugniffen und einem Ausweis 
Militärverhältniffe bis zum 2. Juni se —* le 
zeichneten einzureichen. 

Rotenburg am 8. Mai 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
Tuerde Lanbrat. 
384, Mit dem 1. Oftober d. 96. wirb an ber 
hieſigen Stadtſchule eine Lehrerftelle frei. 

Bewerber wollen ihre, mit ben vorgeichriebenen 
Zeugniffen verbundenen Bewerbungsgefughe alsbald, 
fpäteftene bis zum 1. Juni d. 38. bei ber unter« 
zeichneten Stelle einreichen, 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk., das Wohnungs» 
geld 200 Mt, für Verheiratete, 150 m. für Unver- 
beiratete und ter — * der — 140 Dit, 

Allendorf a / W. am 29. April 190 

Die Siadiſchut ⸗ Deputation: Müller. 





385. Un ber hieſigen Stadtſchule iſt zum 1. Juni 
ober 1. Yuli d. 9. eine Lehrerftelle zu bejegen. 

Grundgehalt 1200 Dit,, GEinheitsfag der Altere- 
zulage 150 Ml., Mietsentjchädigung für verheiratete 
Lehrer 250 Mt., für unverheiratete 180 ME, 

Melvungen nebſt Lebenslauf, Prüfungs- unb 
Füßrungszeugniffen, fowie ärztlihdem Gefunbheitsattefte 
find bis zum 23. d. Mts. dahier einzureichen. 

a 7 am 6. Mai 1908. 

ie Stabtjchulveputation. Karthaus. 
3856. Die mit geringfügigem Kirchendienſt verbundene 
evangelifhe Schulftelle in Roßberg foll anberweit 
— werden. 
rundgehalt 1000 Mk., Vergütung für den Kirchen⸗ 
dienft 50 und 30 Mk., Einheitsfag der Alterszulage 
120 ME,, freie Wohnung 

Bewerbungen find bie zum 15. Mai d. J. bei vem 
Landrat in Marburg einzureichen. 

Marburg am 2. Mai 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. B.: Dürr, Regierungsaffeifor. 
887. Die evangelifche Lehrerftelle zu Albungen, 
mit welcher Sirchenvienft verbunden ift, iſt infolge 
BVerfegung des feitherigen Stelleninhabers erlebigt und 
fol anverweit befegt werden. 

Das Ginfommen der Stelle ift auf 1000 Mt. 
Grundgehalt, 150 Mi, Vergütung für Kirchendienſt 
und 120 Mt, —— —* Mit der Stelle 
ift Dienſtwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Borlage ihrer 
Zeugniffe binnen zwei Wochen bei dem Königlichen 
u a Herrn Pfarrer Ebrecht zu Albungen 
melden 

Eſchwege am 4. Mai 1903. 

Der ‚Königliche Schulsorftand. 
3. B.: Bode, Kreisveputierter. 
388. Die durch Todesfall erlebigte —2*2* 
ſtelle der Stadt Wanfried ſoll anderweit auf die 
Dauer von 12 Jahren beſetzt werden 

Das Gehalt derſelben beträgt 2200 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren zunächft um je 250 Mi. un das 
britte mal um 300 Mt. bis zum Höchſtbetrage von 
3000 Mt. 

Neben vemfelben wird für bie Führung der Standes» 
amtsgefchäfte eine Vergütung von 125 ME. gewährt, 
aud) werben bem neu zu wählenden Bürgermeijter 
voransfichtlid — wie feither — die Amtsanwalts- 
gefchäfte (Iahresvergütung 252 ME.) übertragen werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungsgefuche, 
Zeugniffe und Lebenslauf bis fpäteftens den 1. Juli 
$. anher einreichen. 

Wanfriev am 7. Mai 1903. 

Der Staptverorbnetenvorfteher. 
I. V.: Arthur Israel. 
389. Geſucht zum 1. Juni d, 9. ein Bureau 
gehülfe mit guter Handſchrift, welcher auch felbjt- 
ändig arbeiten fann, möglichft ſchon im Streisners 
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waltungsdienfte bejchäftigt, militärfrei, gefunb und ledig 
ift. Meldungen mit Zeugniffen find an ben Unter 
zeichneten zu richten. 

Arolfen am 9. Mat 1903. 

Roefener, Kreitamtmann. 

Bermiichtes. 
390. Die Herren Witgliever der Anwaltelammer 
bes Oberlanbesgerichtebezirls Caſſel werden auf Sonn- 
abend den 23. Maid. 3, Nachmittags 5 Uhr, in das 
Hötel Gaffeler Hof zu Caſſel zur ordentlichen Sigung 
der Anwaltelammer bierburch ergebenft eingeladen. 
Tagesordnung. 

1) Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 
1902, welche nach $. 18 der Gejchäftsorbnung 
vom 13. dv. Mts. an bei dem Schriftführer, 
Herrn Juſtizrat Scheffer zu Gafjel zur Ein- 
fiht ver Kammermitgliever offen liegt. 

2) Beichlußfaffung über Verwilligung von Unter» 
jtügungen. 

3) Beratung und Beſchlußfaſſung betr. ven ven ber 
Kommifjion des Unwaltstages von 1901 vor« 
gelegten Entwurf eines Gefeges über die Errichtung 
einer Ruhegehalts⸗, Witwen- und Waifenfafje für 
Deutjhe Rechtsanwälte. 

Referenten: die Herren Dr. Harnier, 
Dr, Weis und Dr, Appel, 
(Einige gebrudte Exemplare des Entwurfs liegen 
noch bei dem Herrn Schriftführer offen.) 

4) Wahl von 6. Vorjtandsmitglievern an Stelle ber 
nach 8. 44 R. U, O. ausfeidenden Mitglieder: 

1. Juſtizrat Schirmer, 

2. Geheimer Jujtigrat Dr. Renner, 
3. Yuftigrat Gervinug, 

4, Yujtigrat Dr. Rocholl, 

5. Rechtsanwalt Martin und 

6. Rechtsanwalt Dr. Bulle. 

5) Beratung und Beſchlußfaſſung über fonftige von 
den Mitgliedern noch gejtellt werdende Anträge, 

Die verehrlihen Kammer» Mitglieder werben zu— 

gleich eingeladen, fih an dem Sonnabend ben 23, und 
Sonntag ven 24. Mai d. I. in Caſſel ſtattfindenden 
allgemeinen Heſſiſchen Yuriftentag zu beteiligen, worüber 
ihnen fpezieles Programın zugehen wird, 

Gaffel am 7. Mai 1903. 

Der BVorfigenre des Vorſtandes ver Anwaltslammer. 
gg. Dr. Renner, Gebeimer Yuftigrat. 
gei.: gez. Scheffer. 


Beamienperional = Rachrichten. 
Ernannt: ber 2. Pfarrer an ber Unterneuftäbter- 
Gemeinde zu Gaffel, Stengel, zum 1. Pfarrer an 
derjelben Gemeinde, 


ber Pfarramts⸗Kandidat Böhling aus Rodenberg 
auf erfolgte Präfentation zum Pfarrer in Kirchvers, 

ber Pfarrer extr. Junghans an Stelle des Hülfs- 
pfarrers Schminte zum Hülfepfarrer in Groß» 
almerode, 

ber Konfiftorial-Bureau-Diätar Schulze zu Caſſel 
zum SKonfiftorialfelretär, 

ber Rechtskandidat Bilmar zum Referendar, 

der Vizefeldwebel Thiede, bie Sergeanten Buffe 
und Thamm, fowie der Unteroffizier Bifchoff zu 
—— bei der Königlichen Polizeidirektion in 

aſſel. 


Angeſtellt: die Poſtaſſiſtenten Hefler in Hanau 
und Kettig in Gailel, 

dgl. als Poſtaſſiſtenten: bie Poftanwärter Dall- 
mann in Hofgeismar, Deift in Bebra, Götting 
in Caſſel, Heyna im Frankenberg (Heffen-Naffan), 
Manns in Wigenhaufen und Sebering in Hanau, 

dgl. als Telegrapyen: Mechaniker: der Telegraphen» 
hülfemechanifer Wendel in Caſſel. 


Übertragen: dem Polizeibureaubiätar Willig zu 
Hanau eine Polizeifefretärftelle bei ber Königlichen ” 
Polizeiverwaltung in Göln, 


Berjegt: der Amtsrichter Reul in Nentershaufen 
an das Amtsgericht in Rotenburg a/f., 

ber Amtsrichter vom Hof in Bramftebt an das 
Amtsgericht in Frankenberg, 

ber Oberförftr Bodemühl zu Raufchenberg 
zum 1, Juli d. Is. auf bie Oberförjterftelle Neubrüd 
a. d. Spree, 

ver Katafterlanpmefjer Neil bier vom 1. Juli ab 
an bie Königliche Regierung in Minen, 

die Ober-Pojtpraftifanten Malzi von Caſſel nad 
Neumünſter, Nieten von Lübeck nah Caſſel, 

die Bojtafjiftenten Balke von Duisburg und Knief 
von Hörter nah Rinteln, 

ber Kreisbote Uderjtadt zu Rinteln in gleicher 
Eigenſchaft nach Hersfeld, 

ver Gerichtevellzieher Henfel in Oberfaufungen 
an das Amtsgericht in Aachen, 

ver Kanz'ift Riede bei dem Amtegericht in Caſſel 
an das Landgericht in Gajjel, 

der Kanzliſt Senning bei dem Landgericht in 
Gajjel an das Amtsgericht in Caſſel. 

Berlichen: dem Generallommiffions » Kanzliften 
Sauer bierjelbft ver Charakter als Kanzleifelretär, 

dem Kanzliften Wegner bei dem Landgericht im 
Marburg der Titel als Kanzleiinfpeltor, 

dem Kirchendiener, Lehrer Heinlein zu Sonbheim 
ber Stantortitel. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Wer. 19. 


(Smfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspſennig. — Velagsblätter für !/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neihspiennig.) 


Nedigiert bei Königlicher Negterung. 
EaffelL — Gebrudt in der Hofs und Walfenhaus-Buhbruderel, 


Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Gaffel 


NM 20. 


Ausgegeben Mittmoh den 20. Mai 
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Inhalt: Inhalt der Nummern 19 bis 24 des Reichsgeſetzblatts und der Nummern 12 bis 14 ber Geſetzſammlung. &. 143/144. 
Prüfung der Borlagen bei den Anträgen aui Erteilung der Genehmigung zur Errichtung gewerblicher Anlagen. Bereinigung 
mebrerer Palete zu einer Poftpafetadreffe. Erledigung der Kreißarzıftele des Sreifes Pr. Holland. Ernennung des Vor— 
figenten ver Pıffungstommifften fir den Bureau: und Kafjendienft der Königligen Regierung. Ausſcheiden des Konſuls 


von Paraguay in Frankfurt a M. aus feinem Amte. 
ſteigerer. S. 144. 


Ernennung des Privatſelretärs Shandua in Hersfeld zum Ver— 
Durchſchnittsmarkt⸗ und Ladenpreiſe. Die auf den Straßen feilgehaltenen Mineralwäller. ©. 145/146. 


Änderungen von ggg er en Verſeuchte Ortſchaften. Durbichnittäpreis für Hafer, Heu und Etrob, Errichtung 


von Telegrapbenanftalten. 
fonds für den Weird: Verband des 
buchs. Machtrag zu dem Statut der 
Perſonalien. S. 149/150. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 19 des Reichsgeſetzblatts, melde 
vom 22. April 1903 ab im Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2952 ven Nllerhöcften Erlaß, betreffend bie 
Führung des Eifernen Kreuzes auf der Hanvelsflagge, 
vom 7. Februar 1903, 

Die Nummer 20 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 29. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

. 2953 vie Befanntmachung, betreffend die Bes 
fhäftigung von Arbeiterinnen und jugenrlichen Arbeitern 
in den zur Unfertigung von Zigarren bejtimmten Ans« 
lazen, vom 24, April 1903; unter 

Nr. 2954 die Belanntmachung, betreffend die Be— 
Ibäftigung von Urbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Bleifarben- und Blelzuderfabrifen, vom 24, April 
1903; unter 

Nr. 2955 die Befanntmachung, betreffend den inter» 
mationalen Verband zum Schuge des gewerblichen 
Eigentums, vom 27. April 1403; und unter 

Nr. 2956 die Belanntmachuag, betreffend Ab- 
änderung des Wahlreglementse vom 28, Mai 1870, 
vom 2%, April 1903. 

Die Nummer 21 des Meichsnefegblatts, welche 
vom 1. Mai 1903 ab in Berlin zur Wusysabe 
gelangte, enthätt unter 

Ar. 2957 vie Bekanntmachung, betreffend die von 
dem Stadtrat zu Yeipzig gefuhrte Gintragörolle, vom 
28. April 1403; und unter 

Nr. 2458 die Bef untmachung, betreffend das G. fe 
genen den verbrech riihen und gemein. efährluchen Ge— 
brauch von Sprengitoffen, vom 249, Aprit 193, 

Die Nummer 22 des Weichsgefegblatts, welche 
vom 5. Wui 1905 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, entuält unter 

Nr. :49 vie Betanntmachung, betreffend Änderung 
ber Whilitärtraneportorpnung, vom 30, April 903; 
und unter 

Nr. 2960 die Belanntmahung, betreffend die dem 
internationalen Überemlommen über den ijenbahn- 
frachtoerlehr beigefügte Lifte, vom 2, Mai 1903, 


tifchen 


par= und Borfhußlafje zu Feldberg. 


————— Weges. S. 146/147. en betreffend Die —— des Meliorations⸗ 
rang Caſſel. 


S. 147/148. Abhandenlommen eines Spartaſſen-Einlage⸗ 


©. 148/149. Erledigte Stellen. 


Die Nummer 23 bes Reichsgeſetzblatis, welche 
vom 11. Mat 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter / 

Nr 2961 die Bekanntmachung, betreffend bie 
Grunpfäge für die Erteliung der Erlaubnis zum Ge⸗ 
brauche des Roten Kreuzes, vom 7. Mai 1903; unb 
unter 

Nr. 2962 die Belanntmahung, betreffend vie 
Stemrelung ber bei ver Verlündung bed Gefrges zum 
Schuge des Genfer Neutralitätsjeihens vom 22. März 
1902 (Reichrgefegbl,. S. 125) mıt vem Roten Kreuze 
bezeichneten Waren, vom 8. Mai 1903, 

Die Nummer 24 des Reichegefegblattö, welche 
vom 13. Wiai 1903 ab in wBerlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2963 das Weſetz, betreffend Phesphorzünd« 
waren, vom 10. Mai 1403; und uater 

Wr. 2964 vie Verorbnung zur Aueführung des 
Geſetzes zum Schuge der Marenbezeichnunyen vom 
ı2, Mai 1894, vom 10, Deai 1403. 





Anbalı der Gereglammiung für die Koniglichen 
Vreußiſchen Staaten. 

Die Nummer 12 ver Gefegiammlung, welche 
vom 24 Wprit 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 0434 das MGeſetz über die Yandestrauer, vom 
14. April 19 3; unter 

Kr. 10435 vie Verfügung des Juſtizwiniſters, 
betreffend bie Anlegung bes Grundbuchs für einen Zeil 
bes Bezirke des Amtogerichts Biedenlopf, vom 14. aprıl 
1303; und unter 

Wr. 10436 die Verfügung des Yuftigminiiters, 
betreffend vie Anle,ung des Grundbuchs für einen Zeil 
der Seriıfe der Amte, erichte Camberg, Herborn, Hoch» 
beim, Wontab ur und Ujingen, vom 18, April 1403, 

Die Nummer !3 ver Gejepfammlun,, welche 
vom 28. April 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10437 vie Verorpnung über die Aufnahme 
von Toren durch die Ortsyerichte in den Oberlandes« 
gerichtsoezirken Frankfurt und Caſſel, vom 8. April 1903, 


1 
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Die Nummer 14 ver Gefepfammlung, welche 
vom 6. Mai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelanate, enthält unter 

Nr. 10438 das Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, 
betreffend die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen 
an bie unmittelbaren Staatsbeamten, vom 12, Mai 1873 
(Gefeßfammlung S. 209), vom 15. April 1903; und 
unter 

Nr. 10439 die Verfügung des Yuftizminiftere, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
der Bezirke der Amtsgerichte Daun und Prüm, vom 
27. April 1903, 


Verordnungen und Belauntmachungen der Haller: 
lichen und Königlihen Zentralbehörden, 


391. In der Ausführungsanweifung zur Gewerber 
orbnung vom 9. Auguſt 1899 (Min, BL. f. d. innere 
Verw. S. 127 ff.) ift unter Ziffer 12 binfichtlich der 
Prüfung der Vorlagen bei den Anträgen auf Erteilung 
der Genehmigung zur Errichtung ober Beränberung 
gewerblicher Anlagen angeorbnet, daß ein Eremplar 
der Vorlagen dem zuftänbigen Baubeamten vorzulegen 
und bei Stauanlagen in der Regel der Wafferbaubeamte 
und ber Meliorationsbaubenmte zu hören ift. 

Der Herr Regierungspräfivent in Cöln bat eine 
Entſcheidung barüber erbeten, ob dieſe bautechnifche 
Prüfung ver Unträge auf Genehmigung von Staus» 
anlagen für Waffertriebwerle ftets neben dem Waffer- 
baubeamten und bem Meliorationsbaubeamten auch 
dem Kreisbaninfpeftor zuftehe, oder ob nur bie erjten 
beiden Beamten zur Prüfung berufen feien. Um biefe 
Zweifel zu befeitigen und ein einheitliches Verfahren 
bei der Prüfung ſolcher Genehmigungsanträge herbei 
zuführen, bejtimmen wir hiermit, 

daß bei Anträgen auf Genehmigung von Stau« 
anlagen für Wafjertriebwerfe vie bautechnijche 
Prüfung der Vorlagen nicht von dem Sreisbau- 
infpeftor, fondern ausfchließlih von dem Wafjer- 
baubeamten und dem Meliorationsbaubeamten 
vorzunehmen ift, und daß hierbei ver Waſſerbau—⸗ 
beamte bie Vorlagen, foweit erforberlih, auch in 
baupolizeiliher Hinfiht auf Grund ber bejtehenben 
Vorjchriften zu prüfen bat. 
Berlin W, 66, Xeipzigerjtr. 2, am 15. April 1903, 
Der Minifter Der Minifter 
für Hanvdel und Gewerbe. ver öffentlichen Arbeiten, 
Möller, Budde. 
Der Miniſter Der Miniſter 
ber geiftlichen, Unterrichts und für Landwirtſchaft, 
Medizinal» Angelegenheiten. Domänen und Forften, 
Im Yuftrage: Im Auftrage: 
Förſter. Hermes, 
Der Minifter bes Innern. 
In Vertretung: 
von Biſchoffshauſen. 
An die Herren Negierungspräfidenten, ben biefigen Herrn Polizei 
prüfdenten und die Königliche Minifterialbaulommiffion bier, 





392. Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer 
Poſtpaletadreſſe ift für die Zeit vom 24, bis einfchl. 
31. Mai im inneren deutſchen Verlehre nicht geftattet. 
Auch für den Auslandéverkehr empfiehlt es ſich im 
Intereffe des Publifums, während viefer Zeit zu jedem 
Palete beſondere Begleitpapiere auszufertigen, 

Berlin W. 66, am 6. Mat 1903. 

Der Staatsfelretär des Reichs⸗-Poſtamts. 

3. A.: Gieſeke. 
393. Die Kſtreisarztſtelle des Kreiſes Pr. Holland, 
Regierungsbezirk Königsberg, mit dem Wohnſitz in Pr. 
Holland, foll anderweitig bejegt werben. Das Gehalt 
der Stelle beträgt je nach Mafgabe bes Dienftalters 
1800 bis 2700 Mark neben einer penfionsfähigen 
Zulage von 900 Mark, die Amtsunkoften-Entfchäpigung 
180 Mark jährlich. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben- 
jenigen Herrn Regierungspräfiventen, in deſſen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig bat, im Landespolizei- 
bezirt Berlin an ben Herrn WPolizeipräfidenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 5. Mai 1903. 

Der Minijter 
ber geiftlichen, Unterrichts u. Mevizinal-Iingelegenpeiten. 
Im Auftr.: Förfter. 


Verordnungen und Belanntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
394. Der frühere Oberregierungsrat, jekige Ober- 
präfidialrat Dr. Maube hierfelbft ift von bem Amte 
des Vorfigenden der Kommiffion zur Prüfung der im 
Bureau« und Kaſſendienſte bei dem Königlichen Re— 
gierungen und bem Königlichen Oberpräſidium anzu« 
ftellenden Subalternbeamten für bie Provinz, Hefjen- 
Naffau entbunden und an feiner Stelle der Ober- und 
Geheime Regierungsrat Dr. Mejer bierfelbjt zum 
BVBorfigenden der gedachten Kommiſſion von mir ernannt 
worben, 
Gafjel am 7. Mat 1903, 
Der Oberpräfivent, Zedlitz. 


Verordnungen und Belanntmachnngen 
der Königlihen Regierung. 

895. Der Konful von Paraguay in Frankfurt a M., 
Herr Joſeph Kopp, iſt aus feinem Amte gejchieben. 
(A. I. 3957.) 

Gajjel am 15. Mai 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Meier. 

396. Der Privatjefretär Jalob Schanpua in 
Hersfeld ift auf Grund des $. 36 der Reichsgewerbe⸗ 
erbnung und ber Ziffer 62 der minifteriellen Vorſchriften 
über ven Umfang der Befugniſſe und Berpflichtungen 
fowie über ven Gefchäftsbetrieb der Verfteigerer vom 
10, Juli 1902 (Sonverbeilage zu Nr. 36 des Amts 
blatts für 1902) zum beeivigten Verfteigerer für ben 
ED RRANANGE Hersfeld beftellt worden. (A. Il. 

O. 


Caſſel am 10. Mai 1903. 


Der Regierungspräſident. J. V.: Mejer. 
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Bon beachtenswerter Seite ift darauf hinge⸗ 


wiejen worben, daß die auf ben Straßen feil gehal- 


tenen Mineral»Wäffer, wie Selterfer, Soda⸗-Waſſer 
n. a. m. an bie Abnehmer ſtets eisfalt verabfolgt 


werden und baß der Genuß fo kalten Waffers, welcher 
ſchon in normalen Zeiten leicht ernfte Berbanungs- 


398. 
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ſchanke Hiermit angewiefen, das Getränk fernerbin, 
gleihviel, ob die Gholera droht ober nicht, nur in 
einem ver Zrinfwafler » Temperatur entfprechenden 
Wärmegrade von etwa 10° Cels. abzugeben, Gleich» 
zeitig wird das Publifum vor dem Genufje eisfalter 
Getränke überhaupt, alfo auch des zu falten Bieres, 
insbefondere aber ver Mineral» Wäffer, gewarnt, 
(A. II. 6150.) 
Gafjel am 7, Mai 1903. 
Der Regierungspräfivent. 3. ©®.: Mejer. 
399, Durch rechtsfräftigen Beſchluß des ſtreisaus— 
ſchuſſes des Kreijes Eſchwege vom 3, April d. 9. 
find auf Grund bes $. 2 der Lanbgemeindeorbnung 
für die Provinz Heflen-Naffau vom 4. Auguft 18597 
die Wegeparzellen: Nr. 2 des Kartenblatts 12 ber 
Gemarkung Biihbaufen in Größe von 19 a 87 qm, 
Nr. 30 des Kartenblatts 28 dafelbft in Größe von 
77 qm, Wr. 14 des Sartenblatts 31 bafelbft in Größe 
von 5 a 41 qm, Nr. 16 des Kartenblatté 31 daſelbſt 
in Größe von 36 a 28 qm, zufammen 62 a 33 qm, 
aus dem Gemeindebezirt Bifchhaufen ausgefchieden und 
dem Gutsbezirke Oberförfterei Biſchhauſen zugeteilt 
worben. (A. IV. 3770) 
Gafjel am 15. Mat 1903. 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
400. Durch rechtöfräftigen Befchluß des Sfreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Homberg vom 23. März d. 9, 
find auf Grund bes $. 2 ver Lanpgemeindeorpnung 
für die Provinz Heffen-Nafjou vom 4. Auguit 1897 
die Grunpftüdeparzellen: Gemarkung Niederappenfelb, 
Kartenbl. 4 Nr. 29, Kartenbl. 5 Nr. 46, Wr. 110,47 ıc., 
Nr, 48, Nr. 49, Nr. 111,50, Nr. 53, Nr. 54, Nr. 55 
und Nr. 82 in Gefamtgröße von 1,2857 ha aus bem 
Gemeindebezirk Nieverappenfeld ausgeſchieden unb dem 
Gutebezirfe Oberförfterei Wallenſtein zugeteilt worven. 
(A. IV, 3636.) 
Caſſel am 13. Mai 1903. 
Der Negierungspräfivent. 9. B.: Meier. 
401. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verfeucht: 

Schweinejeude (Schweinepeft). 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Stabt). 
Landkreis Caſſel: Simmersyaufen, 

Kirchditmold, Obervellmar, Bettenhauſen. 
Kreis Eſchwege: Eſchwege (Stadt). 
Kreis Fritzhar: Kleinenglis, Beſſe. 
ſtreis Gelnhauſen: Hof Eich. 
Kreis Hersfeld: Kathus. 

Kreis Hofgeismar: Veckerhagen, Grebenſtein, 

Friedrichsdorf. 

Kreis Kirchhain: Niederklein. (A. III. 4406.) 
Gafjel am 18. Mat 1903. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
402. Nachweiſung der gemäß dem $. 9,3 Abſ. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reich8- Geſetzbl. S. 361) feit- 
gejtellten monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchſten 


Baltau, 


Tagespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Mai 1903 
verabreichten ge maßgebend find. 


Durdfänittäbetrag 
für den Zentner 














Bezeichnung 
bes Lieferungs⸗ 
verbandes. 










marftort. 


Laufende Nr. 



























1] Stadikreis Gaffel |Eafiel . . . 2160 
2] Landkreis Gaffel a 260 
3 Kreis Efchwege . JEſchweg 2163 
4 » Wigenhaufen] dal. ... 2163 
55 - Friglar. .„ Fritzlar 3115 
6| =» Homberg. | dal. ... 3115 
7 »-  Biegenhain | tal... 3115 
8 - Fula... Fulda 315 
91 » Hünfeld „| pol... 315 
10| - ersfeld „| dl... 3115 
11] » GSchlüdtern] dal... .. 315 
12] Stabtfreis Hanau | Hanau .. 221 
13] Lanpfreis Hanau | dgl. ... 221 
14 | Kreis Gelnhaufen | vgl. .. 221 
15] = Hersfeld . | Herafeld. . 289 
16] +» Hofgeismar | Hofgeismar 213 
175 =» Wolfhagen | vol... . 213 
18] » Warburg . [Marburg . 2136 
19] - Kirchhain . | dgl. ... 2136 
20] » sfranfenberg| vol... . 2136 
21] » Rotenburg [Rotenburg . | 301 
22] » WMelfungen dgl... .] 8 3 301 
23] »- Ninteln.. „ [Rinteln .„ .| 7188| 3 2163 
24] + Schmalfalden | Schmalkalden] 8931 368] 2163 


Vorſiehende Durchfchnittepreife werden hiermit zug 
öffentlichen Senntnis gebracht. (A. 1. 3858.) 

Caſſel am 13. Mai 1903, 

Der Regierungspräfivdent. 9. VB: Mejer. 

. Verordnungen und Belanntmahungen 
enderer Raiierliher und Röniglicher Behörden. 
403 In Bösgefäh und VBölzberg find Tele 
graphenanftalten zu Ferniprechbetrieb mit Unfallmeldes 
bienjt und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkjamteit 
getreten. Caſſel am 14. Mai 1903, 

Kaiſerliche Oberpoftpireltion. Hoffmann. 

404. Der Wagiftrat hat die Einziehung des zwiſchen 
den Häufern 103 und 105 ver Wilhelmehöher- Allee, 
von dieſer nach dem Bleichweg (Gräfeftraße) führenden 
Fußweges beantragt. Der Weg trägt bie Katafter 
bezeihnung Parzelle Nr. 634/16 ꝛc. und 635/16 zc. 
des Kartenblattes D ver Gemarkung Weblheiven und 
ift grundbuchamtiid auf den Namen der Stadt Caſſel 
eingetragen. Grjag ift durch ven Ausbau der Gräfe 
firaße und durch Herrichtung eines anderen von ber 
Bürgerfehule Nr. 14 nach der Wilhelmehöher » Allee 
führenden Fußweges geſchaffen werben. 
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Gemäß 8. 57 des Zuſtändigleitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 wird das Borhaben mit ver Auf» 
forberung zur Kenntnis gebracht, Einſprüche binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes geltend 
zu machen. 

Gafjel am 14. Mai 1903, 

Der Königliche Polizeidireltor Graf v. Berg. 


Belanntmachnngen flommunaljtändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde ꝛ⁊c. Behörden, 


405. Nachdem ber von dem Kommunallandtag am 
13. Februar d. 3, befcloiiene Nachtrag zu dem Re- 
glement betreffend vie Verwaltung bes Meliorations- 
fonds für den Berirköverband des Resierungsberirks 
Caſſel durch Erlaß ver Herrn Minifter für Lanpwirt- 
ihaft, Domänen und Forften und des Innern vom 
16. v. Mits genehmigt worven ift, wird das Reglement 
in ber neuen Faſſung, die es danach erhalten hat, 
hierdurch veröffentlicht. 
Caſſel am 6. Mai 1903, 
Der Lanveshauptmann in Heffen. 
Freiherr Riedeſel. 


Meglement 
beireffend die Verwaltung bes Melioratione— 
fonds für ven Bezirks-Verband des 
NRegierungsbezirts Caſſel. 


8.1. 

Die Mittel des nad den Beſchlüſſen des Kommunal- 
landtags vom 5. Dezember 1881 und 23. Dftober 
1844 gebilveten Meliorationsfonds find zunächſt zur 
Förderung kommunaler over genoſſenſchaftlicher orer 
im aligemeinen Interefje liegenrer Yanvesmelior.itionen 
beitimmt und jollen nur zu Meltorationen Berwendung 
finren, welche nah Zwed und Umfang eine nicht über 
das Intereſſe des Bezirks: Verbandes hinausgehende 
Bedeutung haben. Es fallen daher im eriter Yinie 
darunter: Wegulierung von Wafjerläujen, Ente und 
BDewäfferungeanlagen, Baumpflanzungen, Verbefferungen 
bes Wirtichaftsbetriebs, ſowie ſonſtige dauernde Boden⸗ 
verbeſſerungen aller Art. 

Die Mittel des Meliorationsfonps kön— 
nen auch zur Unterſtützung der von Privaten 
innerhalb des Regierungebezirks Caſſel 
auszuführenden Ent- und Bewäſſerungs-, 
insbeſondere Drainage-Anlagen Verwen— 
dung finden. 





8. 2. 

Die aus Meliorationsſonds zu gewährenden Bei— 

hülfen können geleiſtet werden: 

1. durch Hingabe einmaliger nicht zurückzuzahlender 
Unterſtützungen, 

2. durch Gewährung von auf eine Reihe von Jahren 
zinefreien, alsvann aber zu verinfenden und 
innerhalb einer beſtimmten Friſt zurückzuzahlenden 
Darlehen. 


Unterftägungen können in ber Negel nur bewilligt 
werben, ſoweit es ſich um Befeitigung over Abwendung 
von Schäven handelt, ohne doß hierburch eine Erhöhung 
bed Ertragswertes ber Grundſtücke ꝛc. eintritt, Dar⸗ 
lehen dagegen auch dann, wenn eine Erhöhung ber 
Ertragsfähigkeit oder Werterhöhung ver Grunbftüde 
erreicht werben foll, 

Un Private bürfen Beihälfen nur durch 
Gewährung von un geleiftet werben. 


Über die Art und Höhe forte bie Bebingungen 
ter Bewilligungen wird in jebem einzelnen Fall von 
dem Yandes-Ausfchuffe entſchieden, jedoch follen in ber 
Regel die Unterftügudngen nur bis au ?/, und bie Dar» 
leben bezw, Darlehen und Unterftügungen zufammen, 
nur bis zu 2/, der veranfchlagten und infoweit ber 
Anſchlag dur die Ausführung nicht erreicht wird, ber 
wirkich entjtehenden Koften —— werden. 


Die Auszahlung der Unterſtützungen und Dar« 
lehen erfolgt entſprechend dem Fortichritt ver Bausaus- 
führung bis auf einen Reſtbetrag, welcher bei Unter» 
ftägungen minbeftens !/,, bei Darlehen minbeftens '/, , 
ber vermilligten Summen beträgt, auf einmal ober bei 
größeren Dleliorationen in Raten von nicht unter '/, 
der Gefamtfumme. 

Die Auszahlung des erwähnten Reftbetrages erfolgt 
erft nach projefimäßiger Vollendung, weldye durch ben 
vorzulegenden Rechnungs abſchluß und in geeigneten Fällen 
nach Befinden des Landesdireltors weiter burd eine 
von bemjelben angeordnete örtliche Prüfung feſtgeſtellt 
wird, 


8.5. 

Die Darlehen werben bewilligt: 

a. an fommunale und genoffenfhaftlide 
Verbände mit Zjähriger Zinsfreiheit 
und Bersinfung vom Anfang des 
4. Jahres ab mit 21/,°/,, 

b. an Private zu dem bei der Lande 
freditfafje für Meliorationsdarlehen 
jeweilig geltenden Zinsfuß. 

Sn befonveren Fällen fann ber 
Landes-Ausfhuß Zinsfreiheit höchſtens 
auf die zu a. angegebene Dauer eim 
räumen, 

Die Rüdzahlung hat durch Zahlung von Abtrage- 
quoten, welche für Darleben zum Zwede einer Drai- 
nageanlage auf 41/,°/, (bei Privaten auf 4°/,), 
für Darlehen gu anveren Weliorationszweden auf 21/,°/, 
bemefjen werven, unter Zurechnung des infolge ber 
Abträge verminderten Zinfenbetrages im gleichen Jahres» 
raten, von welchen bie erfte am Schluſſe des vierten 
Jahres (bei Privaten in ver Regel am Schluſſe 
bes erfien Jahres — dal. Abſ. 1b), nad ber 
Auszahlung fällig wird, zu erfolgen. Die Rüdzahlung 
zu frügeren Terminen und in größeren Beträgen iſt 
zuläjfig. Bei ratenweifer Auszahlung ver. Durlehen 
wird ein Termin berechnet, ber einem Zeitpunkt ent- 


EEE. Are — — —— 
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fpricht, für welchen bei Auszahlung der Gefamtfjumme 
fi die gleiche Zinsberechnung wie für die Einzelbeträge 
ergibt, und wird dieſer Termin für die Berzinfung und 
Rüdzahlung zu Grunde gelegt. Für biefen Termin 
wird, wenn berfelbe in ben erjten Monat eines Quars 
tals fält, ver Anfang bes legteren, wenn berfelbe aber 
in einen ber beiven legten Donate des Quartals fällt, 
ber Anfang des nächiten ri eingejtellt. 


Die aus bem Meliorationsfonds zu gewährenben 
Darlehen find in der Regel durch Hypothek oder 
Dürgfchaft fiher zu ftellen. 

Über die Urt der Sicherftellung hat, falls nicht 
eine Entfcheivung durch den Kommunallandtag erfolgt, 
der Landes: Ausihuß in jedem einzelnen Falle alsbald 
bei ber Bewilligung die erforderlichen Bejtimmungen 
zu treffen. 

Bei Darlehen an Kreife, Gemeinden, fonftige Kor⸗ 
porationen oder an behörblich beftätigte Meliorations- 
genoffenjchaften kann je nach Lage ver Berhältniffe vie 
Ausstellung eines von der Auffichtöbehörbe genehmigten 
Schuldſcheines der zuftänbigen Vertretungen als ge» 
nügenb angeſehen werben. 

Darlehen an Private müffen durch Er 
rihtung einer Hhypothel auf ländlichen 
Grundftüden fiber gejtellt werben; ber Be— 
trag des Darlehns darf ’/, bes Schätzunge— 
wertes nicht überfchreiten. 

Der burd die Melioration mit Sider 
beit zu erzielende Mehrwert fann bei der 
Schäkung ganz oder teilweife mit in Red- 
nung gezogen werben. 

Der Wert etwa mitverpfändeter Ge 
bäube wird bei der Schägung regelmäßig 
nicht berüdficdhtigt. 

Die Schägung der zu verpfänbenben 
Grunpftüde erfolgt durch von der Bezirke 
Berwaltung zu beftellende Sadverftänpige 
auf Koften ber Erborger. 

7 


Die Bewilligung der Unterftügungen und Darlehen 
erfolgt mit Rüdjicht auf die in dem Meliorationsfonds 
vorhanbenen Bejtände, 

Bei Konkurrenz ber Anfprüde von Ber 
bänden und von Privaten find die erfieren 
vor den legteren zu berückichtigen. 

- Infoweit die eigenen Mittel des Fonds 
zur Gewährung ber zu bewilligenden Dar- 
leben nit ausreidhen, fönnen zu dieſem 
Zwede Kapitalien aufgenommen werden, 
deren Berzinfung aus Mitteln des Fonds 
erfolgt. 

8.8 


Den Gefuhen um Gewährung von Unterftügungen 
oder von Darlehen aus Meliorationsfonds, find neben 
ben erforberlichen Nachweifen über die zu unterftügenven 
Korporationen oder Perfonen, jowie über die Sicherung 
ber Unterhaltung ꝛc. der Anlagen nach Vollendung ber 


Arbeiten, vie fpexiellen Projefte nebſt Koftenanfchlägen, 
Erläuterungen uſw. beizufügen, um biejelden in einer 
ber Verwaltung bes Bezirts-Verbandes geeignet er- 
fcheinender Weife einer Prüfung zu unterziehen und 
etwaige Ubänverungsvorfchläge machen oder befondere 
Bedingungen ftellen zu können, Die Bezirks» Ber- 
waltung behält fich die Befugnis vor, alle von ihr burch 
Gewährung von Gelpmitteln beförderten Meliorationen 
durch ihre Beamten fowohl während der Ausführung 
als auch namentlich nach Fertigitelung einer genauen 
Prüfung bezüglich der orpnungsmäßigen und projekt 
mäßigen Ausführung, fowie ber Inftanbhaltung unter« 
ziehen zu können, 

Durch viefe Befugnis erwächſt jedoch der Bezirke- 
Berwaltung keinerlei Verantwortlichkeit für vie Richtig« 
feit und Zwedmäßigkeit der vorgelegten Projelte und 
bie fachgemäßige und gute Ausführung ber Arbeiten, 

8.9 


Die aus Meliorationsfonds gewährten Beträge 
find nur für diejenigen Ausführungen zu verwenden, 
für welche fie bewilligt find. Wird dieſem Bermwen- 
dungszwecke oder den geftellten Bedingungen nicht ent⸗ 
fprochen, ober wirb bie fertig gejtellte Unlage nicht 
ordnungsmäßig unterhalten, fo ift hie weitere Aus- 
zahlung der Beträge einzuftellen und bat vie alsbaldige 
Rückzahlung der bereits gezahlten Darlehnsbeträge ober 
Unterftügungen zu erfolgen. 


8. 10. 
Über den Meliorationsfonds ift befondere Rechnung 
zu führen. 
Gafjel am 13. Februar 1903. 
Der Kommunallandtag. 


406. Das auf ven Namen bes Heinrich Debug, 
Johs. Schn, zu Burgholz, unter Nr. 4586 von ber 
ftäptifhen Sparkaſſe Kirchhain ausgejtellte Sparkaffen- 
Einlagebuch ift angeblich verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger desſelben wird hiermit aufge 
forbert, feine vermeintlichen Anfprüce binnen 3 Monaten, 
vom Zage ver erjten Einrüdung biefer Belanntmachung 
an gerechnet, dahier geltenb zu machen, wibrigenfalls 
dem legitimierten Verlierer ein neues als zweite Aus 
fertigung bezeichnetes Einlagebuch ausgeftellt werben 
wirb, 

Kirchhain am 16. Mai 1903. 

Die Verwaltungs» Deputation. 
Prediger. 


407. Nachtrag 
zu dem Statut der ſtädtiſchen Spar: und Vorſchuß— 


fajie zu Felsberg vom —— gl. 





5. Dezember 


1. An Stelle der Bezeichnung „Verwaltungs » Kom- 
mijjion“ tritt die Bezeichnung „Direltion der 
Sparfafje *. 

2. Der im $. 24 Nr. 3 für Handicheindarlchen feit- 
gejepte Höchſthetrag von 3000 ME. wird auf 

ME. erhöht. 
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3. Der Salusiah des $. 24 Nr. 5: 
„Zu Darlehen diejer Art darf niemals mehr als 
ı/, des Gejamtbejtandes der Sparkajje verwendet 
werden“, 

wird aufgehoben. An feine Stelle tritt folgende 
Faſſung: 

Zu Darlehen an den eigenen Garantieverband 
dürfen bis zu 25 Prozent und außerdem an 
andere fommunale Verbände ebenfalld bis zu 
25 Prozent des Einlagebejtandes der Sparlafte, 
im ganzen mithin bis zu 50 Prozent des Einlage» 
beitandes verwendet werden“. 

4. = Nr. 6 des $. 24 wird durch folgende Fafjung 
etzt: 
„Durch Kreditgewährung an Genoſſenſchaften 
unter den im Miniſterialerlaß vom 31. Oktober 
1901 — 1Ve 2183 — fejtgejegten Bedingungen“. 

5. Der $. 24 des Statuts wird, wie folgt, ergänzt: 
„Nr. 7, durch Srebiterteilung in laufender 
Rechnung. 

Die zn lann geichehen durch 

a. Stellung von Bürgen, die fich durch Unter- 
zeichnung einer Bürgichaftsurfunde ver— 
pflichten, 

b. Verpfändung von Wertpapieren, Hypo— 
thefen, Grundjchuldbriefen und Einlage: 
büchern inländijcher fommunaler Sparkaſſen, 

‚e. Kautionshypothef oder Grundichulbbrief. 

Die näheren Bedingungen werden von den 
ftädtifchen Behörden erlajfen und bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Genehmigung der jtaatlichen 
Auffichtsbehörde". 

„Nr. 8, um vorübergehend verfügbare Beitände 
anzulegen und nad) Bedarf wieder abzuheben, 
jowie zur Bejeitigung vorübergehenden Mangels 
an Barmitteln fann die Spartalfe mit der Landes» 


— 


— in Caſſel in Kontolorrentverkehr treten“, 


Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. April 1903 
im Kraft. 
Felsberg am 16. Februar 1903. 
Der Bürgermeijter. gez. Fenge. 


Daß diefer Nachtrag zu den Statuten vor dem 
endgültigen Beſchluß der Stadtverordnetenverjamms 
lung nad) vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung 
in der Zeit vom 17. Februar bis einfchliehlich 5. März 
1903 zu jedermanns Einficht öffentlich ausgelegen 
bat und dab Eimvendungen gegen benjelben nicht 
erhoben worden find, wird hiermit beicheinigt. 

Feldberg am 6. März 1903. 

Der Bürgermeijter. gez. Fenge. 

Borjtehender Nachtrag wird auf Grund des $. 52 
des Geſetzes über die Zujtändigfeit der Verwaltungs: 
und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 
hierdurch bejtätigt. 

Enjjel am 18. März 1903. 


(Nr. 2487.) Der Oberpräfident. gez. Zedlig. 


Erledigte Stellen 
408. Geeignete Bewerber um bie zur Erlebigung 
gelommene zweite Pfarcſtelle an ber Unterneuftänter« 
Gemeinde zu Caſſel haben ihre Melpungsgefuche 
durch Vermittelung ihres zuſtändigen Superintendenten 
binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Gafjel am 12. Mai 1903, 

Königlihes Konfijtorium. v. Altenbodum, 
409, Geeignete Bewerber um die infolge Ablebens 
ihres feitherigen Inhabers erlevigte evangelifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Bergen, Klaſſe gleichen Namens, haben ihre 
Meldungsgeſuche durch Bermittelung ihres zujtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Bemerkt wird, baß bie Errichtung einer Hülfs- 
pfarrftelle in Bergen beabfichtigt und dem Tünftigen 
Stelleninhaber zur Pflicht gemacht werben wird, in 
eine anberweite Mbgrenzung ber Pfarreigefchäfte zu 
willigen. 

Caſſel am 6. Mai 1903. 

Königliches Konfifterium, v. Altenbodum. 
410, Mit dem 1. Oftober d. 98. wird an ber 
biefigen Stabtfchule eine Lehrerſtelle frei. 

Bewerber wollen ihre, mit ben vorgejchriebenen 
Zeugniffen verbundenen Bewerbungszefuhe alsbalp, 
fpäteftens bis zum 1. Juni d, 98, bei ber unter« 
zeichneten Stelle einreichen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk., das Wohnungs. 
geld 200 Dit, für Verheiratete, 150 ME, für Umver- 
heiratete und der Einheitsfag der Alterszulage 140 Dit, 

Allendorf a / W. am 29. April 1903. 

Die Stadtfchul- Deputation: Müller. 
411. Un der biefigen Stadtſchule iſt zum 1, Juni 
ober 1. Juli d. 9. eine Lehreritelle zu befegen. 

Grundgehalt 1200 Dit., Einheitsfag der Ulters- 
zulage 150 Dil,, Mietsentjchäbigung für verheiratete 
Lehrer 250 Mf,, für unverheiratete 180 ME, 

Melvungen nebſt Lebenslauf, Prüfungs» und 
Führungszeugniffen, ſowie ärztlichem Gefunpheitsattefte 
find bis zum 23. d. Mts, dahier einzureichen, 

Melfungen am 6. Mai 1903. 

Die Stabtfchuldeputation. Karthaus. 
412. Die Lehrerjtelle an der evangelifchen Vollks⸗ 
ſchule in Allendorf fol anderweit befegt werben, 

Befolvung: 1000 Die, Grunpgehalt, 120 ME, 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 
56 Di. Vergütung für den Kirchenpienit. 

Bewerbungsgefuhhe — nebft Seminar» und Dienft- 
zeugniffen — find binnen 14 Tagen an ben Königlichen 
Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Weinrich zu Geis- 
mar im biefigen Kreiſe einzureichen. 

Frankenberg am 12. Mai 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Rieſch, Landrat, 
413, Un der evangelifchen Vollafchule zu Fried⸗ 
richsbrück ift die Lehrerftelle neu zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Dil, Es wird freie 
Wohnung gewährt. Der Einheitsfag der Alterszulagen 
beträgt 120 ME, 
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Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
halb 14 Tagen an ben Königlichen Ortefchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Scherp zu Hell. Lichtenau einreichen. 

Witzenhauſen am 11. Mai 1903. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 

Bifhoffshaufen, Landrat. 
414. Die Bürgermeifterftelle in Langenfelbold 
foll neu befegt werben. Dem Bürgermeifter, deſſen 
Wahl auf acht Jahre erfolgt, foll für feine amtliche 
Mühewaltung eine jährliche Entſchädigung von 2600 Mt. 
und freie Wohnung gewährt werben. 

Bewerber, welche durchaus befähigt find ein größeres 
Semeinwefen jachgemäß zu verwalten, haben ihre Be— 
werbungsgefuche mit Yebenslauf und Befähigungsnach- 
weis bie zum 1. Juni d. 3 an das hieſige Bürger⸗ 
meifteramt einzureichen. 

Zangenfelbolv am 16. Mai 1903. 

Der fommiffarifche Bürgermeiſter. Moll. 
415. Geſucht zum 1. Juni v. 9. ein Bureau— 
_ gebülfe mit guter Handfchrift, welcher auch felbit- 
ftändig arbeiten kann, möglichjt ſchon im Streisver- 
waltungsbienfte bejchäftigt, militärfrei, gefund und ledig 
ift. Meldungen mit Zeugniffen find am ben Unter— 
zeichneten zu richten, 

Arol en am 9. Mai 1903. 

Roefener, Kreitamtmann. 


Beamtenperional = Rachrichten. 

Ernannt: der Regierungsrat Hohe zu Gaffel 
zum jtellvertretenden Verſitzenden bes Schiedszerichts 
für Arbeiterverfiherung in Gaffel, 

ber Rechtöfanvivat Baehr aus Hannover zum 
Referendar unter Überweifung an das Amtsgericht im 
Rinteln, 

an Stelle des verzogenen Stabtjchreibers Prigfche 
zu Großalmerode der jegige Startjchreiter Yange 
dafelbjt zum 1. Stellvertreter des Stanvesbeamten für 
den Standbedamtsbezirt Großalmerove, 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeiſters Sooft 
zu Altenhaſungen ver feitberige Standesbeamten-Stell- 
vertreter jegige Bürgermeifter Gerhohd daſelbſt zum 
Stanresbeamten, an defien Stelle ver Schöffe Bernpt 
bajelbjt zum Stellvertreter des Standesbeamten für ven 
Standesamtsbezirt Altenhafungen, 

der Revierbureauaffiftent Maranca zu Eafjel zum 
Schichtmeifter bei dem Steinkohlenbergwerf ver. Gap» 
beck im Oberbergamtsbezirt Dortinund und ber Tage 








fteiger Schülbe zu Habichtswald zum Nevierbureat- 
affiitenten beim Bergrevier Caſſel, 

der Grubenfteiger Schülbe auf Kunſtſchacht Il 
bei Süphornen zum Oberfteiger bei ven Schaumburger 
Gemeinfchaftsfteinfohlenbergwerten. 

Angeftellt: der Poſt ſſiſtent Hohnftein ale Poft- 
verwalter in Oberſchönau. 

Übertragen: dem Kaſſenkontrolleur, Rechnungsrat 
Solveen zu Obernlirhen vie Geſchäſte des KRajfen- 
renbanten, bem Hoffammer-Probater Walter Grügner 
zu Bückeburg die Gefchäfte des Kafjenkontrolleurs bei 
ber Kaſſe des Gemeinjchaftebergamts zu Obernlirchen, 

dem Grubenfteiger Ademann Ill das Steige 
revier beim Kunſtſchacht II bei Süphorjten, 

Verlieben: dem Arzte Dr. med. Zeh in Hanau 
der Gharalter als Sanitäterat, 

dem Bergwerkspireltor Schulge und dem Rech— 
nungsrat Schwarze zu Obernkirchen das Ehrentreuz 
4. Klaſſe des Schaumburg» Lippiſchen Hausorvene, 

dem Kaffenrendant, Rehnungsrat Schwarze beim 
Bemeinfchaftebergamt zu Operntirchen ver Königliche 
Kronenorven 4, Klaſſe, 

dem Debitserpedienten Franke bei den Gemein- 
fhaftefteinlohlenber, werten bei Obernlirhen und dem 
Maurergeſellen Heinrich Kurz zu Borken das Alyemeine 
Ehrenzeichen, 

dem Sculfnaben Hahn zu Frielendorf die Er- 
innerungemebaille für Rettung aus Gefahr. 

Beitätigt: der zum Bürzgermeiſter der Stadt Roden⸗ 
berg auf die Dauer von 12 Jahren wievergewählte 
Bürgermeijter Schlichting. 

Penfioniert: der Boftfetretär Krauß und ver Tele- 
graphenafjiitent Grebe in Gaffel, 

der Kuffonrendant, Rechnunasrat Schwarze beim 
Semeinfchaftebergamt zu Obernlirchen, 

ter Oberjteiger Nüger zu Obernfirchen, 

der Debitserpedient Franke bei ven Gemein« 
fhaitsfteinfohlenwerten bei Übernlirchen. 

Entlaſſen: der Gerichtsaffeflor Baher aus dem 
Juſtizdienſte infolge feiner Zulanung zum Rechtsanwalt 
bei vem Yandgericht in Bochum, 

ber Schugmann Jutz bei der Königlichen Polizei 
bireftion bier auf Antray. 

Gıftorben; der Pjarrer Gonnermann zu Wich— 
mannehaujen, 

ver Gerichtevollzieyer Nolte in Nieverwildungen. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 20, 
(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeite 20 Neibspiennig. — Belagsblätter für */, umd !/, Bogen 5 
und für ®/, und I Bogen 10 Reidöpiennig.) 
Nedigtert bei Königlicher Regierung. 


Caſſel. — Gedrudt in der Hof» und Waifenbaus-Buchdruderel, J 
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Amtsblatt 


der Königlibden Negierung zu Gaffel, 


N 21. 





Ausgegeben Mittwoch den 27. Mai 


1903. 





Juhalt: Anhalt der Nummer 25 des Reichsgeſetzblatts. Nachtrag zu dem Statut für den Provinzial-Berband der Provinz Heflen- 


Naſſau. Beitritt des britiichen Schußgebiet8 Somatiland zum Weltpoftverein, Belegung der Kreisarztftelle des 
und Landkreiſes Görlitz. Anderung der Poſtordnung. ©. 151/162. 


Ausloſung von Nentenbriefen. 
erlaffenen Anordnun 


bon Berlofungen. ©. 153/154. 


Berjeuchte Ortſchaſten. Huffchmiedeprüfung in Caiiel. 


©. 154. Einziebung von Wegen in der Stabt 


152/168. Vernichtung ausgelofter Rentenbriefe. 
betr. Befämpfung der Schafraude. 


tadt= 
Prüfung der Zeichenlehrer und Beichenlehrerinnen, 
Aufhebung der für den Kreis Rotenburg a/f. 
Kollekte für das Miffionshaus in Limburg a/f. Genehmigung 


Dispenfation von Apotbelerlehrlingen von einzelnen Vorſchriften des Prüfungsreglements. 
Eröffnung von ZTelegraphenanftalten in Fiſchbach und Jeſtädt. 
anfenberg und der Gemarkung Röllshauſen. Berlegung der Brücke 


über die Salzbach und des Weges Soden—Eisbadh In der Gemarkung Soden, Nachträge zu den Gtatuten der fädtifchen 


Sparlaſſen zu Felsberg und Hofgeismar. 


S. 155/156. Erledigte Stellen. ©. 


156,157. Perſonalien. &. 197. — 


Berteilungsplan betr. die Gemeindebeiträge zur Vollsjchullchrer- Witwen: und Waifenfaffe für die Rechnungsjahre 1903, 


1904 und 1905 (WBellnge). 


Inhalt des NReicyegeienblattes. 

Die Nummer 25 des Meichsgefegblatts, welche 
vom 19. Mai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2965 die Belanntmachung, betreffend Ab- 
Änderung der Beitimmungen über bie Befähigung von 
Eifenbahnbetriebebeamten, vom 15. Mai 1903. 


Landesherrliche Erlaſſe. 
416. Nachtra 
zum Statut für ven Provinzial-Verband der Provinz 
Hefien-Nafjau zur Ausführung der 85. 44, 45, 64 
und 66 bezw. 86 der Provinzial: Ordnung für bie 
Provinz, Heffen-Naffau vom 8. Juni 1885, 


Der 8. 3 des Statuts für ven Provinzial-:Berband 
ber Provinz Heffen- Naffan vom 15. Dezember 1887 
wirb dahin abgeändert, daß die vorgefehene Zahl ver 
dem Landeshauptmann zuguorbnienden oberen Beamten 
von brei auf bier feitgefegt wird. 





So befchloffen vom Provinzial-Landtage in ber 
Sigung vom 18. Februar 1903. 


Auf den Bericht vom 7. d. Mts,, beffen Anlagen 
anbei zurüdjolgen, will Ich den von dem Provingials 
Landtage der Provinz Heflen-Nafjau am 18. Februar 
d. 3. befchloffenen Nachtrag zu dem Provinzialftatut, 
durch welchen vie im $. 3 vorgefehene Zahl ver dem 
Landeshauptmann zuzuorbnenden oberen Beamten von 
brei auf vier fejtgefegt wird, hierdurch genehmigen. 

Berlin am 15, April 1903. 

ge. Wilhelm R. 
Für den Minifter des Innern. 
ggez. Schönſtedt. 
An den Miniſter des Innern. 

Berordnungen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Röniglichen Zentralbehörden. 
417. Das britiſche Schutzgebiet Somaliland 

tritt vom 1. Juni ab dem Weltpoſtverein bei, 


Der Briefverlehr mit dieſem Gebiete regelt ſich 
von dem genannten Zeitpunkt ab nach ben Beſtimmungen 
bes Vereinsdienſtes. 

Berlin W. 66, am 23. Mat 1903. 

Der Staatsfelretär des Reichs + Poftamts. Kraetke. 
418. Die Kreisarztitelle des Stadt- und Lanpkreifes 
Görlig (Megierungsbezirk Liegnig), mit dem Wohnfik 
in Görlig, foll anderweitig beiegt werben. Das Gehalt 
der Stelle beträgt je mach Mafgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 Mark, die Amtsunkoſten · Entſchädigung 
300 Mark jährlid. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierungspräfiventen, in deſſen Bezirf 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Lanvespolizei« 
bezirt Berlin an den Herrn Polizeipräfivdenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 12. Mai 1903. 

Der Winifter ver geiitlichen, Unterrichts» und 

Merizinal» Vingelegenheiten. Am Auftr.: Förſter. 
419. npderungen ber Poftorbnung 

vom 20. März 1900, 


Auf Grund des 8. 50 des Geſetzes über bas 
Poſtweſen des Deutfchen Reihe vom 23. Oftober 1871 
wird die Poſtordnung vom 20. März 1900 in folgenden 
Punklen geändert: 

1) Im $ 6 „Zur Poſtbeförderung bedingt zuges 
laſſene Gegenftände* erhalten die beiden erjten 
Säge unter III folgende Fafjung: 

Zur Verwendung für Hanpfeuerwaffen beftimmte 
Zündhütchen, Zünpfpiegel und Patronen find zuläjfig, 
wenn fie in Stijten oder Fäſſern feit von außen und 
innen verpadt und als ſolche ſowohl auf ver Poft- 
pafetabrefje ald auch auf ver Sendung felbjt bezeichnet 
find. Die Patronen müffen für Zentralfeuer bejtimmt 
und außerdem derart bejchaffen jein, daß weder ein 
Ablöſen der Kugel over eın Herausfullen der Schrote 
noch ein Ausſtreuen des Pulvers ftattfinden kann; 
Bappepatronen müjjen eine Wandjtärfe von mindeſtens 
0,7 Millimeter haben, 
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2) Im $. 18 „Poftaufträge zur Einziehung von 
Gelpbeträgen und zur Einholung von Wechfelafzepten“ 
erhält der erjte Sag des Abſ. VI nachſtehende 
Faflung: 

Der Auftraggeber kann verlangen, daß ber Poft- 
auftrag nach einmaliger vergebliher Vorzeigung ober 
nach dem erften vergeblich gebliebenen Werfuche ber 
Vorzeigung an ihn zurüdgefandt oder an eine anbere 
innerhalb des Deutfchen Reichs wohnende Perſon weiter- 
gefanbt werde. 

3) Im $. 36 „Betellung und Beftellgebühren * 
ift unter VII als zweiter Sag nachzutragen: 

Diefe Gebühr wird für Poftanweifungen auch dann 
erhoben, wenn die Geldbeträge auf ein Girokonto der 
Reichsbank überwiefen werben. 

4) In demfelben $. (36) ift im Abf. X 
hinter „q) für Zeitungen ufw. 32 Pf.“ einzus 
falten: 

r) für Zeitungen, bie wöchentlich zwei» 
undswanzigmal beftellt werden . . 34 Pf., 
s) für Zeitungen, tie wöchentlich brei« 
undzwanzigmal bejtellt werden . 36 Pf., 
t) für Zeitungen, die wöchentlich vier- 
und wanzig⸗ bis achtundzwanzigmal 
beſtellt werden . » 2 2 20. 
Sodann iſt ftatt „r)" zu fegen: 
u) 

5) Im $. 39 „An wen bie Beitellung gefchehen 
muß” erhält ber zweite Sag bes Abf. IV nad 
ſtehende Faffung: 

Iſt ein Gajthof ald Wohnung des Empfängers in 
ber Auffchrift angegeben, jo gilt der Gaftwirt auch 
dann als bevolmäctigt zur Empfangnahme gewöhn- 
licher Briefjendungen und gewöhnlicher Pakete, wenn 
der Empfänger noch nicht eingetroffen ift. 


Die Anderung zu 1 tritt mit dem 1. Janırar 1904, 
bie übrigen Anderungen treten mit dem 15, Mai 1903 
in Kraft. 

Berlin W. 66, am 25. April 1903. 

Der Reichskanzler. J. B.: Kraetke. 

Verordnungen nnd Belaunntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
420. Am Montag den 15. Iuni d. J., Bor 
mittags 9 Uhr und am ven folgenden Tagen fol 
an ber biefigen gewerblichen Zeichen- und Kunftgewerbe- 
ſchule eine Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichen« 
lehrerinnen gemäß ber Prüfungsorbnung vom 31, Januar 
1902 abgehalten werben. 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find unter Beis 
fügung ber vorgefchriebenen Echriftjtüde fpäteftens 
den 1, Juni d. I. am ung einzureichen. Die vor» 
zulegenden Stutienblätter ufw. find bis zu bemjelben 
Zeitpunfte unmittelbar dem Direltor der gewerblichen 
Zeihen- und SKunftgewerbefchule, Herrn Profeſſor 
Schick hier, zuzuſtellen. 

Caſſel am 9. Mai 1903. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 


421. Bei ber heutigen Ausloſung von Renten- 
briefen für das Halbjahr vom 1. April 1903 bie 
30. September 1903 find folgende Stüde gezogen 
worben: 
I. 4 9/,. Rentenbriefe ver Provinz 
Heffen-Naffau. 

1) Litt. A a 3000 Markt: Nr. 157. 368. 394, 
634. 981. 1033. 1109, 1113, 

2) Litt. B A 1500 Marl: Nr. 39. 123. 365. 
446. 507. 

3) Litt. C. & 300 Mark: Nr. 155. 364. 402. 503. 
570. 690. 697. 873. 1141. 1363, 1405. 1490. 1578, 
1625. 1997, 2081. 2085. 2205. 2266. 2366, 2566. 
2576. 2666. 2808. 3175. 3219. 3370. 3447. 3549, 
3647. 3866. 4198. 4256, 

4) Litt. D A 75 Mart: Nr. 238, 263. 442. 545. 
744. 1076. 1343. 1426. 1535. 1563. 1651. 1709, 
1806. 2040. 2158. 2175. 2216, 2237. 2264. 2444, 
2451. 2818, 2822. 2887. 2991. 3138, 3509. 3559. 
3687. 3728. 3751. 


1. 31/, 9/4. Rentenbriefe ver Provinz 
Heſſen-Naſſau. 

1) Litt L & 3000 Mark: Nr. 2. 

2) it. N A 300 Mark: Nr. 23. 

3) Litt. O. & 75 Marl: Nr. 29, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Oftober 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit ver Aufforderung gelünbigt, den Kapital» 
betrag gegen Quittung und NRüdgabe der Rentenbriefe 
- den bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zind» 
oupons 

zu I, Serie IV Nr. 6 bis 16 nebſt Talons 

„U. Reihe I» 9 u» 16 Anweifungen 
vom 1, Dftober 1903 ab bei ben. Königlichen Renten« 
banftaffen hierſelbſt oder in Berlin C, Klofterftraße 76 I, 
in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern der gelünbigten 
Rentenbriefe ijt es geftattet, biefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang der Baluta den ge- 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenden und bie Über 
fendung des Gelvbetrages auf gleihen Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfänger zu bes 
antragen, 

Auch wird ber Inhaber bes folgenden früher bereits 
ausgeloften und jeit 2 Fahren und länger rüdjtändigen 
4°/,. Rentenbriefes aus dem fFälligfeitstermin 1. April 
1899 Litt. D Nr. 1502 hierdurch aufgefordert, ihn 
einer ber gebachten Kaffen zur Zahlung ber Baluta 
zu präfentieren, 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß bie 
Nummern aller gekündigten bezw. noch rückſtändigen 
Nentenbriefe mit den Littera- Bezeichnungen A, B, C, 

‚L,M,N, 0, P durch die feitens der Redaktion 
bed Deutjchen Reichs- und Königlich Preußifchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Verloſungs⸗ 
tabelle in den Monaten Mai und Movember jenes 


Jahres veröffentlicht werben und daß das betreffende 
Stück dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pf. bezogen werben ann, 

Münfter am 18. Mai 1903, 

Königliche Direktion ver Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Pfeffer von Salomon, 
422, Nachftehende Verhandlung: 
Verhandelt, Münfter am 18. Mai 1903. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
ber 88. 46 bis 43 des Mentenbanfgefeges vom 
2. März 1850 zur Vernichtung derjenigen ausgeloften 
4 %/,. Rentenbriefe ver Provinz Heffen- Naffau ges 
ſchriften, welche nah dem von der Königlichen 
Direktion der Rentenbant aufgeftellten Berzeichniffe 
vom 15. db. M. gegen Barzahlung zurüdgegeben 
werben find, 

Nah diefem Verzeichniffe find zur Vernichtung 


beftimmt: 
1) 4 Stüd Lit. A& 3000 ME. = 12000 Mt, 
2) 3 ” „ BA 1500. = 4500 * 
3) 17 ” " Cä 300 » = 510 4 
4) 18 " „ Dä DD nn = 130 u 
Summa 42 Stüd über = 2290 Mt. 


buchftäblih: Zwei und vierzig Stüd Rentenbriefe 

über zwei und zwanzig tauſend neunhundert und 

fünfzig Mark nebjt ven dazu gehörigen fünfhunvert 
und act Stüd Zinsloupons und zweiunbvierzig 

Stüd Talons, 

Sämtliche Papiere wurben nachgefehen, für 
richtig befunden und hierauf in Gegenwart ber 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet, 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
ges. Dr. Humfer. 

Pieffer von Salomon. Honert. Diffe, Notar. 
wird nach BVorfchrift des $. 48 des Nentenbankfgejeges 
vem 2, März 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 

Münfter am 18. Mai 1903. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftjalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen » Naffau. 
Pfeffer von Salomon, 
Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
423. Die unterm 4. Mai 1901 in dem Amtsblatt 
Nr. 20 für den Kreis Rotenburg erlafjene polizeiliche 
Anordnung wird hierburch wieder aufgehoben. (A. III. 
3287. 
Get am 23. Mai 1903, 

Der Regierungspräfident. Trott zu Solz. 
424. Der Herr Dberpräfident hat durch Erlaß vom 
7. d. Dits, Nr. 3857 genehmigt, daß zum Beten ber 
durch die Grrichtung eines Miffionshaufes zu Lim» 
burg a/t. entftandenen noch unbeglichenen Baukoſten 
im Laufe des Salenverjahres 1903 eine einmalige 
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Sammlung freiwilliger Gaben bei ben fatholifchen Ein» 
wohnern der Provinz Heffen-Naffau durch polizeilich 
legitimierte Sammler veranftaltet werden barf. 

Die Polizeibehörden haben dafür zu forgen, daß 
der Sammlung im biefigen Bezirk fein Hindernis ber 
reitet wird. (A. II. 6455.) 

Gaffel am 19. Mai 1903, 

Der Regierungspräfident. J. B,: Meier. 


425: Der Herr Oberpräfident hat durch Erlaß vom 
6. d. its, Wr. 4239 dem lanbwirtjchaftlichen Verein 
für den Bezirk Böhl die Genehmigung zu ber gelegentlich 
der landwirtfchaftlichen Ausftellung am 22. Juli d. 9. 
beabfichtigten Verloſung von Vieh, lanbwirtichaftlichen 
Geräten und Gebrauchögegenftänden im Werte von 
1600 Dit. bezw. 1200 Dik. unter nachfolgenden Be» 
bingungen erteilt: 

1) das Wbfaggebiet der Lofe ift auf bie Kreife 
Frankenberg, Marburg und Kirchhain feſtgeſetzt; 

2) eine Auszahlung ver Gewinne in Geld ober 
burch Auficherung ber Zahlung bes Werts ber 
Gewinne won dritten ift auagejchloffen ; 

3) bei nicht vollſtändigem Abſatz der in Ausficht 
genommenen 6000 Loſe Fanın eine entfprechende 
Verminderung der Gewinne erfolgen, wobei bie 
nicht abgefesten Loſe am der Ziehung nicht teil« 
nehmen dürfen. Die Geftattung dieſer Vermin- 
berung findet auf vorherigen Untrag burch bie 
Ortepolizeibehörve in Vöhl ftatt; 

4) die Berlofung hat unter Aufficht der gleichen 
Behörde zu erfolgen, 

Die Polizeibehörven der vorerwähnten Kreife wollen 
bafür forgen, daß dem Vertriebe ver Loſe fein Hindernis 
bereitet wird. (A. II. 6421.) 

Gafjel am 17. Mai 1903. 

Der Regierungspräfivent. I. V.: Meier. 


426. Der Herr Oberpräfident hat dur Erlaß vom 
6. d. Mts. Nr. 4300 dem landwirtſchaftlichen Kreis- 
verein zu Homberg zu der im Verbinbung mit bem 
am 10, 11, und 12. Juli d. 9. daſelbſt ftattfindenben 
Bezirks Tierfhaufefte beabfichtigten Verloſung von land- 
wirtfchaftlihen Nustieren, Mafchinen und Geräten im 
Werte von 3600 ME. die Genehmigung unter nad» 
folgenden Bedingungen erteilt: 

1) das Abfatgebiet der Lofe ift auf den Regierungs- 
bezirt Caſſel feitgefept ; 

2) eine Auszahlung der Gewinne in Gelb obır 
durch Zuficherung der Zahlung des Werts der 
Gewinne von britten ift ausgefchloffen; 

3) bei nicht vollſtändigem Abſatz ter im Ausficht 
nenonmenen 8000 Lofe kann eine entjprechenbe 
Berminderung der Gewinne erfolgen, wobei bie 
nicht abgefegten Loſe am ver Ziehung nicht teils 
nehmen bürfen. Die Geftattung biefer Vermin- 
derung findet auf worberigen Antrag durch bie 
Ortepoligeibehörde zu Homberg ftatt; 

4) die Verlofung Hat unter Aufſicht ber gleichen 
Behörde zu erfolgen. 

1* 
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Die Poligeibehörben bes Bezirks wollen bafür forgen, 
daß bem Vertriebe der Lofe fein Hindernis bereitet 
wird. (A. Il. 6419.) 

Gaffel am 16. Mai 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Mejer. 

427. Der Herr Oberpräfident hat durch Erla vom 
6. d. Mts, Nr. 4301 dem Imlerverein zu Fulda bie 
Genehmigung zu ber gelegentlih der Bienenausftellung 
am 9. Auguſt d. 9. beabfichtigten Berlofung von 
Bienenvöltern, BDienenerzeugniffen und bienenwirtfchaft« 
lihen Geräten im Werte von 1362,40 Mi, unter 
nachfolgenden Bebingungen erteilt: 

1) pas Abfaggebiet ver Loſe tft auf die Kreiſe Fulda, 
Gersfeld, Schlüchtern, Gelnhaufen, Hünfeld und 
Hersfeld feitgefegt; 

2) eine Auszahlung der Gewinne in Geld oder 
durch Zuficerung ber Zahlung des Werts ber 
Gewinne von dritten ift ausgefchloffen; 

3) bei nicht vollftändigem Abſatz der in WAusficht 
genommenen 5000 Xefe kann eine entfprechenbe 
Verminderung ber Gewinne erfolgen, wobei bie 
nicht abgefeten Loſe an der Ziehung nicht teil» 
nehmen dürfen. Die Geftattung dieſer Vermin« 
berung findet auf vorherigen Antrag durch bie 
Königliche Polizeidireltion zu Fulda ftatt; 

4) die Berlofung bat unter Aufſicht ber gleichen 
Behörde zu erfolgen. 

Die Polizeibehörden der vorerwähnten Kreife wollen 
bafitr forgen, daß dem Vertriebe ver Loſe kein Hinder- 
nis bereitet wird. (A. II. 6420.) 

Gafjel am 17. Mai 1903, 

Der Reaierungspräfident. 9. V.: Mejer. 

428. Im Einverftänpnis mit bem Herrn Reichs- 
Kanzler beftimme ich hierdurch, daß Apothelerlehrlinge, 
welche eine Dispenfation von einzelnen Vorſchriften bes 
Prüfungsreglements für die Apothelergehülfen vom 
5. März und 13, November 1875 (Zentralblatt f. d. 
d. R. ©. ©, 167 und 761) nachſuchen, in Zufunft 
alle zur Beurteilung des Gefuches bienenben Unter» 
lagen (Zeugniffe über die ſchulwiſſenſchaftliche Vor— 
bildung, Lehr⸗ und Servierzeugniffe zc.) in Urfchrift 
ober in beglaubigter Abfchrift einzureichen haben. 

Berlin am 13. September 1895. 

Der Minifter ver geiftlihen, Unterrichts- und 

Diepizinal» Angelegenheiten. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch mit bem Be— 
merfen in Erinnerung gebracht, daß Dispenfations- 
gefuche mir fo zeitig vorzulegen find, daß fie vem Herrn 
Diinifter fpäteftens bis zum 1. besjenigen Monats 
vorliegen, welcher dem Monat vorhergeht, in dem die 
nächſte Apothekergehülfen-Prüfung ſtattfindet. 

Später eingehende Geſuche haben feine Ausicht 
auf Berüdfichtigung. (A. 11. 6791.) 

Caſſel am 22. Mai 1903. 

Der Regierungspräfivdent. J. B.: Meier. 
429, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 


Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 
Lanpfreis Caſſel: Simmershauſen, Obervellmar, 
Harleshauſen, Waldau. 
Kreis Eſchwege: Eſchwege (Stadt). 
Kreis Friglar: Kleinenglis, Schlierbach. 
Kreis Gelnhauſen: Hof Eich. 
Kreis Hersfeld: Kathus. 
Kreis Hofgeismar: Veckerhagen, Grebenſtein, 


Friedrichsdorf, Ehrſten. 
Kreis Kirchhain: Nieverlein. (A. III. 4579.) 
Trott zu Sol;. 


Gaffel am 23. Mai 1903, 

Der Regierungspräfivent. 

Berordnungen und Belanutmahungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
430, Der nädfte Termin ber durch das Geſetz 
vom 18. Yuni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Scmieben über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wird hierfelbjt am Montag den 
3. Auguft or. abgehalten werben. 

Meldungen zu diefer Prüfung find unter Einfenbung 
einer Prüfungsgebühr von 10,05 ME, (poftwenbend) bis 
fpäteftens ven 25. Yuli er. an ben Unterzeichneten 
zu richten, 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 1) ber 
Geburtsfchein, 2) etwa vorhandene Zeugniffe über bie 
erlangte technifche Ausbildung (Gejellen-, Meifterbrief 
u, dgl.), 3) eine fchriftlihe Erklärung darüber, ob ver 
Meldende fi ber Prüfung ſchon einmal erfolglos 
unterzogen bat. 

It letzteres der Fall, jo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung, fowie über 
bie berufsmäßige Beichäftigung nach dieſem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten kann bie 
Prüfung nicht wiederholt werven, 

Caſſel am 16. Mai 1903, 

Der Vorfigende der Hufjchmiede-Prüfungs-Kommilfion. 
Ziege, Königliber Departementstierarzt, 
Parfftr. 9. 

431. In Jeſtädt ift eine Telegraphenanjtalt mit 
Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle in 

Wirffamteit getreten. 

Gafjel am 19. Mai 1903. 

Kaiferlihe Ober» Poftpireftion. Hoffmann. 
432, In Fiſchbach bei Wildungen ift eine Tele- 
graphenanitalt mit Unfallmeldebienft und öffentlicher 
Fernſprechſtelle in Wirkfamfeit getreten. 

Caſſel am 22, Mai 1903. 

Kaiferliche Ober: Poftpireltion. Hoffmann, 
Belanntmahungen fommunalftändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeindes 20. Behörden, 

433. Nachbenannte, in ver Stabt Frankenberg befind- 
liche Wege jollen eingezogen werben: 
1) Kortenblatt 83 Parzelle 147 (Berbinbungsweg 
zwifchen Steingaffe und Schmiebegaffe), 
2) Blatt 79 Parzelle 103 (Weg zwijchen Neuegaffe 
und Gteingaffe), 
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3) Blatt 81 Parzelle 167/157 (Weg zwifchen dem 
Rennerfhen und Fingerfchen Garten), 
außerdem 

4) Blatt 18 Parzelle 92 (Weg hinterm Hainftod), 

Gemäß $. 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 wird dies Vorhaben mit ber Yuf« 
forberung zur öffentlichen Kenntnis gebracht, etwaige 
Einfprüde innerhalb einer Ausfchlußfrift von 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Frankenberg (Hefjen) am 13. Mai 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe: 
Dertz. 


434. Bon ber Gemeindeparzelle Kartenblatt 26 Nr. 94 
— öffentliher Gemeindeweg — follen etwa 6 qm 
eingezogen werben. 

Diefes wird gemäß $. 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß Einwendungen biergegen innerhalb 4 Wochen bei 
— unterzeichneten Wegepolizeibehörde angebracht werben 

nnen. 

Röllehaufen am 19, Mai 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe: 
Koller, Bürgermeijter. 


435. Die WFußbrüde im Zuge des Fußweges 
Soden — Eisbach, die über die Salzbach führt, ſoll in 
nörbliger Richtung um etwa 60 Meter und bement« 
fprechend ber öffentliche Fußweg felbft, verlegt werden. 

Gemäß $., 57 des BZuftänbigfeitsgefeges vom 
1. Auguſt 1883 wird dies öffentlich bekannt gemacht, 
Einfprühe find binnen 4 Wochen bei dem Unter 
zeichneten anzubringen. 

Soden am 12, Mai 1903, 

Der Bürgermeifter Berta. 


436. Nachtrag 
zu dem Statut der ftädtijchen ‚Spar- unb Vorſchuß⸗ 
— 4. November 
kaſſe zu Felsberg vom 5 Deyamber 1901, 

1. An Stelle der Bezeichnung „Verwaltungs » Kom- 
million“ tritt Die —— „Direktion der 
Sparfafie *. 

2. Der im $. 24 Nr. 3 für Handjcheindarlehen feft- 

eſetzte gr von 3000 WE. wird auf 
ME. erhöht. 
3. Der Saubiat des $. 24 Nr. 6: 
Pr arlehen diejer Art darf niemals mehr als 
ı/, de Gejamtbeitandes der Sparfajje verwendet 
werden “, 
wird aufgehoben. An feine Stelle tritt folgende 
Faſſung⸗ 
„Zu Darlehen an den eigenen Garantieverband 
dürfen bis zu 25 Prozent und außerdem an 
andere kommunale Verbände ebenfalls bis zu 
25 Prozent des Einlagebejtandes der Sparkaſſe, 
im ganzen mithin biß zu 50 Prozent des Einlage 
beitandes verwendet werden“. 

4. = er 6 des $. 24 wird durch folgende Faſſung 

eht: 


— ſtreditgewährung an Genoſſenſchaften 

unter den im Miniſterialerlaß vom 31. Oltober 
1901 — IVe 2183 — fejtgejegten Bedingungen“. 

5. Der $. 24 ded Statut wird, wie folgt, ergänzt: 
„Nr. 7, durch Srediterteilung in kalender 
Rechnung. 

Die Sicherftellung kann geichehen durch 

a. Stellung von Bürgen, die ſich durch Unter: 
zeichnung einer Bürgſchaftsurkunde ver- 
pflichten, 

b. Verpfändung von Wertpapieren, Hypo— 
thefen, Grundfchuldbriefen und Einlage- 
büchern inländifcher fommunaler Sparfafjen, 

e. Kautionshypothef oder Grundjchuldbrief. 

Die näheren Bedingungen werden von ben 
ſtädtiſchen Behörden erlaffen und bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Genehmigung der jtaatlichen 
Auffichtsbehörde*. 
„Nr. 8, um vorübergehend verfügbare Beitände 
anzulegen und nad) Bedarf wieder abzuheben, 
fowie zur Bejeitigung vorübergehenden Mangels 
an Barmitteln kann die Sparkaſſe mit der Landes» 
freditfafje in Eafjel in tontoforrentverfehr treten“. 
Diejer Nachtrag tritt mit dem 1. April 1903 
in Kraft. 

Feldberg am 16. Februar 1903. 

Der Bürgermeijter. gez. Fenge. 


Daß diefer Nachtrag zu den Statuten vor dem 
endgültigen Beſchluß der Stadtverorbnetenverjamm- 
lung nad) vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung 
in der Beit vom 17. mar bis einschließlich 5. März 
1903 zu jedermann! Einficht öffentlich ausgelegen 
hat und daß Einwendungen gegen denjelben nicht 
erhoben worden find, wird hiermit bejcheinigt. 

Teldberg am 6. März 1903. 

Der Bürgermeifter. gez. Fenge. 


Vorftehender Nachtrag wird auf Grund des $. 52 
des Geſetzes über die Zuftändigfeit der Berwaltungs- 
und Benvaltungsgerichtsbehörden vom 1. Yugujt 1883 
hierdurch beitätigt. 

Enjjel am 13. März; 1903. 
(Nr. 2487.) Der Oberpräfident. 


gez. Zedlitz. 
437. 1. Nachtrag 
zu den Satzungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu 
26. Februar 1902 
16, April j 
„Um vorübergehend verfügbare Beftände anzu— 
legen und nad) Bedarf wieder abzuheben, jowie zur 
Befeitigung vorübergehenden Mangeld an Barmitteln 
fann die ſtädtiſche Epnrlaffe mit der Landeskreditkaſſe 
in Stontoforrentverfehr treten.“ 
Diefer Nachtrag tritt alsbald mit Erteilung der 
Genehmigung in Kraft. 
Hofaeismar am 26. Januar 1903. 
Der Magiftrat. Der Stabtverordnetenvorfteher. 
Günther. Dtto Geredt. 


Hofgeismar vom 





Daß der Nachtragsentwurf zu den rs der 
— 26 Februar 
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Hofgeismar vom 76. rl 
1902 zur öffentlichen Stenntnis in der Stadtgemeinde 
5 und daß keine Einwendungen innerhalb der 
nächſten 2 Wochen, vom Tage nad) der Veröffent— 
lihung an gerechnet (10. bis 25, d. Mts.) bei dem 
Ma cat erhoben worden find, beicheinigt. 
ofgeismar am 25. Februar 1903. 
(Siegel) Der Bürgermeifter. Günther. 


Vorftehender Nachtrag wird auf Grund des $ 52 
des Gejeßes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs» 
und — ge ger vom 1. Auguſt 
1883 hierdurch bejtätigt. (Nr. 4037.) 

Eajjel am 30. April 1903. 

Der DOberpräfident. 3. V.: Maupe, 


@rledigte Stellen. 


438. Geeignete Bewerber um bie infolge Verfegung 
ihres Inhabers erledigte Pfarrftelle zu Gimelrod, 
Dekanat Vöhl, Haben ihre Meldungsgeſuche durch Ver— 
mittelung ihres zuſtändigen Superintendenten binnen 
14 Tagen auher einzureichen. 

Caſſel am 16. Mai 1903, 

Königliches Konfiftorium. v. Altenbodum. 
439, Die Pfarrftelle zu Eberfhüg in ber Alafie 
Trendelburg ift infolge Ablebens ihres feitherigen Ins 
babers zur Erledigung gelommen. 

Geeignete Bewerber um biefelbe Haben ihre 
Melvungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 20. Mai 1903. 

Königliches Konfiftorium. v. Altenbofum, 
440. Die mit Kirchendienſt verbundene evangelifche 
Schulſtelle in Roth foll neu befegt werben. 

. Grunbgehalt 1050 Mf., Vergütung für ven Kirchen» 
bienft 150 Dit, Einheitsfag ver Alterszulage 120 ME, 
freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche find nebſt Seminar» und Dienft- 
zeugnifjen bei dem unterzeichneten Landrat bis zum 
5. Juni d. J. einzureichen. 

Marburg am 13. Mai 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Negelein, Landrat. 
441, Die Schul. und Küfterftelle in Beenhaufen 
fol vom 1, Juli dv. 3 ab wieder befegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle einfchließlich ver Mehr- 
befoldung für ben Kirchendienft beträgt 1150 DiE,, ver 
Einheitsfag der Dienftalterszulage ift 120 Mk. Weıter 
wirb freie Dienfiwohnung gewährt. 

Bewerber wollen fih unter VBorlegung ihrer Zeug» 
niffe und eines Ausweifes bezüglich der Müilitärvers 
bältniffe bis zum 20, Yuni d, 3. bei dem Ortsjchuls 
infpeltor, Herrn Pfarrer Stod in Beenhaufen melven. 

Rotenburg a/F. am 18. Mai 1903, 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
Tuerde, Landrat, 
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442. Die 2. Schulftelle in Süß wird vom 1. Juni 
d. 3. ab frei und foll wieder bejegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
ber Einheitsjag der Dienftalterszulage 120 Mt, Hier» 
neben wird freie Dienitwohnung gewäbrt. 

Bewerber wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeug- 
niffe und eines Auaweijes bezüglich der Militärver- 
hättniffe bis zum 31, Mai d. 3. bei dem Orisſchul⸗ 
injpeftor, Herrn Pfarrer Sunkel in Süß melven. 

Rotenburg a/F. am 18. Wat 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Tuerde, Landrat. 
443. Die mit Kirchenbienft verbundene evangelifche 
Schuiftelle in Burghaum ift neu zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 Mt, 
neben freier Wohnung, die Vergütung für den Kirchen» 
bienft 195 Mk., der Einheitsſatz der Altertzulage 
120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit den erforber- 
lichen Zeugniffen an ben Orteſchulinſpeltor, Herrn 
Pfarrer Theis in Burghaun umgehend einreichen. 

Hünfeld am 22. Mai 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. I. B.: Lood. 
444. Die mit Kirchendienſt verbundene enangelifche 
Schulſtelle in Schlogau ift neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mk. neben 
freier Wohnung, die Vergütung für dem Kirchenienft 
150 Mt., ver Einheitsfag, der Altersjulage 120 DE, 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit den erforberlichen 
Zeugniffen an ben Ortsfhulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Ziegler in Langenfhwarz umgehend einreichen, 

Hünfeld am 18. Diai 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 9. V.: Lood. 
445. Die Yehrerftelle an ber evangelifchen Bolle- 
fhule in Ellnrode fell zum 1. Juli d. J. anderweit 
befegt werben. 

Befoldung: 1000 Mt, Grunbgehalt, 120 Dt. 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 
150 Dit. Vergütung für den Kirchendienit. 

Bewerbungsgefuche — nebit Seminars und Dienft- 
zeugnifjen — find binnen 14 Tagen an ben Königlichen 
Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Steinbod in Jes⸗ 
berg einzureichen. 

Friglar am 22. Mai 1903, 

Der Königlide Schulvorftand, 
Noeldechen, Yanbrat. 
446. Die 2. Lehrerftelle zu Niedermittlau foll 
vom 1, Oftober d. 3. ab anrerweit bejegt werben. 

Das Grundgebalt der Stelle beträgt neben freier 
Wobnung 1100 ME, der Ginheitsfag der Alterszulage 
130 Dt, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungégeſuche 
unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe innerhalb 
3 Woden dem Ortoſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Sauer in Niebermittlau einreichen, 

Gelnhaufen am 20. Mai 1903. 

Der Köniplide Schulvorjtand, 
v. Gröning, Yanbrat. 
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447. Die 2. Lehrerftelle an ver evangelifchen Schule 
zu Auhagen foll alsbald bejegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt 1050 Mi., der Eins 
beitsfag der Wıiterdzulage 120 DIE. 

Bewerber wollen ihre Meldungegefuche bis ſpäteſtens 
ben 5. Juni d. I. an den Lolalfchulinfpeftor Pfarrer 
Schoof zu Sahfenhagen einreichen. 

Rinteln am 20. Mai 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
von Ditfurth, Lantrat. 
448. Die fatholifche Yehrerinnenjielle an der Schule 
zu Hainzell ift zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 300 Mk., die Miete; 
entichäbigung 120 WIE, 

Seeignete Bewerberinnen wollen ihre mit den er- 
forderlichen Zeugniffen verfehenen Meldungegeſuche bie 
um 8, Juni d. 3. an den Urtsfchulinfpeltor, Herrn 

farrer Maltmus in Blanfenau einreichen, 

Fulda am 22, Mai 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
Steffens, Yanprat. 
449. Dem Förfter Burich zu Gichenbach, Ober- 
förfterei Gersfelo, ift vom 1. Juli d. J. ab vie Förfter- 
ftelle Ehrſten, Oberförfterei Ehrften, übertragen. Die 
Förſterſtelle Gichenbach ift ven dem gebachten Zeits 
punfte ab anderweit zu befegen. (OF/WO. 1730.) 

Gafjel am 12. Mai 1903, 

Königlihe Regierung, Abtl. III. B. 
450, Der Förfter Frohn zu Heubach in ber Ober» 
förjteret Oberzell ift vom 1. Juli dv. 9. ab auf bie 
Förfterftelle Erdmannshain in der Oberförfterei Nentere» 
haufen verfegt worden. Die Förfterjtelle zu Heubach 


in ber Oberförfterei Oberzell tft zum 1. Juli d. J. 


zu befegen. (OF/O. 2525.) 
Caſſel am 16. Mai 1903, 
Königlihe Regierung, Abtl. III. B. 
451. Dem Förfter Dittelbach zu Friedewald, 
Oberförfterei Yantenhaufen, ift vom 1, Juli d. 9. ab 
die Förfterftelle zu Widersrobe, Oberförfterei Fichtenau, 
übertragen, Die Förfterftelle zu Friedewald (Dreien- 
bad) ijt von dem gedachten Zeitpunfte ab anderweit 
zu befegen. (OF/WO,. 2450.) 
Gajjel am 12. Mai 1903, 
Königlihe Regierung, Abtl. IIL B. 
452, Dem Förfter Koch zu Oberrosphe (Förſter⸗ 
ſtelle Hundeburg) Oberförfterei Oberrosphe, ift vom 
1. Juli d. I. ab die Förſterſtelle Oberrosphe über- 
tragen. Die förfterftelle Hundeburg ift von dem 
gedachten Zeitpunfte ab anberweit zu beſetzen. 
Caffel am 13. Mat 1903, (OF/W, 2416.) 
Königlihe Regierung, Abtl. III. B. 


Beamtenperional= Nachrichten. 


Ernannt: der Profeffor Dr. Engelmann in 
Leipzig zum außerordentlichen Profeffor in der juriftifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg, 

der Gerichtsaffeffor Dr. Helpmann zum Amtes 
richter in Bergen b. Hanau, 

ber Gerihtsaffeffor Schreiber zum Amtsrichter 
in Wetter, 

ber Referendar Hüder zum Gerichtsaffefjor, ber 
Nechtsfanpivat Kaeftner zum Referenvar, 

ver Pfarrer Hochſtetter zu Erfurt auf Bor 
fhlag des Vorſteheramts zum 5. Pfarrer an ber 
evangelifch - lucheriſchen Gemeinde in Gaffel, 

ber Pfarrer Bromm zu Cimelrod zum Pfarrer 
in Bottendorf, luth. Kaffe Frankenberg, 

der Sergeant Benz und ber Unteroffizier Dreiling 
zu Schugmännern bei der Königl. Polizeidirektion Hier, 

der Umteroffi.ier Kobold zum Schutzmann bei 
ber Königlichen Polizeivireltion zu Fulda, 

an Stelle des verjtorbenen Bürgermeifters Karl 
Senzel zu Bieber ber jegige Bürgermeifter Heinrich 
Senzel bafelbjt zum Standedbeamten und an bes 
legteren Stelle ver Schuhmachermeiſter Bed zu Bieber 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für ven Stanbes- 
amtöbezirt Bieber, 

an Stelle des verftorbenen Maurermeifterd Hart» 
mann in Eiterfeld ver Bauer Joſef Göbel dafelbft 
zum Stellvertreter bes Standesbeamten für den Standes- 
amt&bezirt Giterfeld. 


Übertragen: dem Forftaffeffor Pflanz zu Gutt« 
ftabt die fommifjarifche Verwaltung ber Oberjörfter- 
ftelle Brotterove vom 1. Yuli d. 936. ab, 


Uberwiefen: der Regierungsaffeffor Kutter zu 
Aurih dem Landrat des Kreifes Fulda zur Hülfe- 
feiftung in ben lanbrätlichen Geſchäften. 


Berfeßt: ver Amtsrichter Dr. Wege in Eroffen a / O. 
an das Amtögericht in Caſſel, 

ber Steuerfefretär Falkenthal von Hersfeld an bie 
Eintommenfteuer » Beranlagungslommiffion des Kreifes 
Schlüchtern und ver Steuerfelretär Friederici von 
Schlüchtern an bie Einkommenftener» Beranlagungs- 
tommijfion des Kreifes Hersfeld, 

ber Schugmann König von Kiel an bie Königl. 
Polizeidirektion zu Hanau. 


Penſioniert: der Forftmeifter Müller zu Wildeck 
zum 1. Juli d. 38. 


ierzu als Beilagen der Verteilungsplan betr. bie Gemeinbebeiträge zur, Boltsjhullehrer-Witwen- und Waifentaffe 
v für Die Rechnumgsjahre 1903, 1904 und 1905 und ber Offentliche Anzeiger Nr. 21. 


= - 
tionsaebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Relchspfennig. — Belagsblätter für ’/, und */, Bogen 5 
— La für ®/, und 1 Bogen 10 Neichöpfennig.) 


Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof» und Walſenhaus⸗Buchdruderel. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Caflel. 


Nachſtehenden Verteilungsplan über bie von den einzelnen Gemeinden bezw. Schulverbänden für bie 
Zeit vom 1. April 1903 bis 31. Mär, 1906 zur BVollsfchullehrer- Witwen» und Waiſenkaſſe zu leiftenden 
Beiträge bringen wir gemäß $. 15, Ubf. 4 des Gefekes vom 4. Dezember 1899 (G. ©. ©. 587) und $. 10 
bes Geſetzes vom 23. Yuli 1893 (G. S. ©, 194) Hiermit zur äffentlichen Kenntnis, 

Gegen den Plan find von dem Kuffenanwalte, Landesrat von Dehn-Rotfelfer Hier, Einwendungen 
nicht erhoben worben. 

Der Bedarf der Kaffe, einjchlieglich der Verwaltungsloſten, beträgt nach den aufgeftellten Wahrfcheinlich- 
feitöberechnungen für bie brei Rechnungejahre zufammen 102774 Mt, 

In jedem der drei Rechnungsjahre find fomit aufzubringen !/, von 102774 — 34258 Mt. 

Die Gefamtfumme des rubegehaltsberechtigten Dienfteinlommens ver Rehrerftellen nah dem Stande am 
1. Oftober 1902, bei beren Feſtſtellung für jede Lehrerftelle ein Betrag von 1200 ME. außer Berechnung 
geblieben ift (vergl. 8. 15 Abſ. 4 des Gefeges vom 4. Dezember 1899) beträgt 1712900 Mt. Es entfallen 
fomit auf 100 DE. diefes Dienfteintommens für ein Jahr = 2 Mt. 

Auf die einzelnen Schulverbände entfallen vie in Spalte 5 des Planes verzeichneten Beiträge. 

Die Beiträge finb in vierteljährlihen Teilen voraus an bie Königlichen Kreiekaſſen einzuzahlen. Die 
Beiträge bes 1. BVierteljahres bes laufenden Rechnungejahres find mit den Beitrigen für das zweite Vierteljahr 
zufammen einzuzahlen. 

Gegen den Berteilungsplan fteht ven Beteiligten nach $. 15, Abſ. 5 des Gefeges vom 4, Dezember 1899 
bezw. 8, 12 des Gefeges vom 23. Yuli 1893 innerhalb 4 Wochen nah Belanntmahung des Planes die lage 
im Berwaltungsfireitverfahren auf Abänderung des Planes gegen bie unterzeichnete Königliche Regierung bei 
dem Bezirlsausfchuffe zu. Die Klage hat keine aufſchiebende Wirkung. 


Verteilungsplan,. 
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M 
Stadtkreis Caſſel. 








— 4 22 
1 Caſſel mit Weht- 12 | Eimehagen „ „| 1 2 
beiden und Phi: 13 ! Efchenftruth . 2 34 
(ippinenhof 196 307300 | 6146 14 | Srommershaufen | 1 28 
Sa. für fich 15 Großenritte . 4 66 
Landkreis Caſſel 16 | Guntershaufen . | 1 30 
u 17 | Harleshaufen 4 80 
1 | Ultenbauna . 1 1700 34 18 | Hedershaufen 1 18 
2 | Utemite .„ .| 1 800 16 19 | Heiligenrove . 3 54 
3 | Bergshaufen . 1 1500 30 2DIOde. -» -» -1 2 50 
4 | Bettenhaufen „| 7 8200 164 21 | Hertingshaufen „| 1 18 
5 | Breitenda .„ „| 2 400 8 22 1 900f . - . „| 3 38 
6 | Crumbad .„ „| 2 1300 26 I „ (isr.) | 1 16 
7 | Dennhaufen . 1 600 12 24 | Ihringshaufen 3 66 
8 | Dittershanfen 1 200 4 25 | Kirhbauna . „| 1 16 
9 | Dörnhagen . .| 2 1600 32 26 | Kirhpitmeb.. „| 7 142 
10 | Eiterhagen . „| 1 400 8 27 | Rnidhagen .„ .| 1 — 
1 
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Nr. 


Kreis 
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Schulverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Mönchehof 
Niederlauſungen 
Nievdervellmar . 
Nieverzwehren . 
Niefte. »- » 
Norpshaufen 
Oberfaufungen | 
Obervellmar . 
Oberzwehren . 
Ochshauſen . . 
Rengershaufen . 
Rothenditmold . 
Rothweſten 
Sanbershaufen . 
Simmershaufen . 
Vollmarshaufen . 
Wabhlershaufen . 
Wahnhaufen. . 
Waldau . . 
Wattenbah . 
Weimar . » 
Wellerode . . 
Wilhelimshanfen . 
Wolfsanger . . 


Kreis Eſchwege. 
Eidwege. . » 


Wanfrieb 


Abungen . 
Altenburſchla 
Archfeld . - 
7 De 
Bendorf . . 
Biſchhauſen . 
„. (ir) 
Breitzbach 
Burghofen . » 
Datterode 
Eltmannshanfen 


An⸗ 
zahl 
der 


Leh⸗ 


rer⸗ 
ſtel⸗ 


len. 


1 
3 
2 
8 
1 
2 
5 
1 
3 
2 
1 
6 
1 
3 
2 
3 
8 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
5 
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Lau: 
fende 
Nr. 





reis 
und 
Schulverband 
bezw.” 
Gemeinde. 


franfenhain . 
Sranfershaufen . 
” (ier.) 
Frieda 
Friemen. 
Germerode 
Grandenborn 
Grebendorf. 
Heldra 
Herleshauſen 
(ior.) 
Hetzerode... 
Hitzelrode 
Hikerore . 
Hoheneiche R 
Holzhauſen . . 
Ieftädt . 
Kirchhosbach 
Langenhain 
Lüderbach 
Mäckelsdorfe. 
Markershauſen. 
Mitterode 
Miogenrode . 
Neffelröven . 
Netra . x 
n lisr.) 
Neuerode 
Niddawitzhauſen 
Niederdünzebach 
Niederhone 
Oberdünzebach . 
Oberhone 
Detmannshaufen 
Rambad . 
Rechtebach 
Reichenſachſen 
(tör). 
Renda 
Rittmannähanfen 
Rodebach 
Röhrda 
Schemmern . 
Schwebda 
Stadthosbach 
Thurnhosbach 
Unhauſen 


An⸗ 
zahl 
der 
Leh⸗ 
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beträgt auf 


. | Hunderte von 
Mark nad unten 


abgerundet. 
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Vockerode 
Völfershaufen 
Weidenhaufen 
Weißenborn . 
Wellingerobe 
Wihmannshaufen 
Willershaufen 
Wipperobe 
Wolfterode 
Wommen 
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Kreis Frankenberg 


Frankenberg . . 
Pr (isr.) 





Allendorf 
Altenlotheim 
Ad. . 


’ 





Basborf . 
Battenhaufen 
Birkenbringhaufen 
Bottenborf ’ 
Buchenberg . 
Dainrobe 
Deisfeb . . . 
Dodenhauſen 
Dorfittr . .. 
Edderbringhaufen 
Eimelrod . . 
Ellershaufen 
Ernfthaufen . . 
Friedrichshauſen 
Geißmar . . » 
Grüßen 
Hıina . . 
Hain . . 
Daten 
auben . . 
Herbelhanfen 
Herzhaufen , 
Höringhaufen 
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entrichten, 
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len. abgerundet. 















Hommershanfen 1 — — 
36 | Kirdplotheim . 1 2 
37 | Lehnhaufen 1 — 
38 | Löhlbach. 2 6 
39 | Lounifendorf . .| 1 — 
40 | Marienhagen 1 12 
41 | Mohnhaufen 1 — 
42 | Obernburg , 1 4 
43 | Oberorfe . 1 — 
44 | Oberwerba . .| 1 16 
45 | Rengershaufen „| 1 20 
46 |Roa....|1ı1 18 
47 | Röpvenau 2 20 
48 | Schmittlotheim . | 1 4 
49 | Schreufa . 1 22 
50 | Sehlen . 1 _ 
51 | Somplar , . 1 — 
52 | Thalitter . 1 — 
531Viermünden. 1 14 
54 | Wangershaufen . | 1 — 
55 | Wiefenfeld 1 — 
561Willersdorf. .| ı ne 
57 | Willershaufen .| 1 — 
716 

Kreis Fritzlar. 
1 | Friglar ..| 6 7200 144 
2 pi (isr.) | 1 1500 30 
3 | Gubensberg . „| 6 4400 98 
4 * ier.)| 1 900 18 
5 | Niebenftein .12 1500 30 
6 RA (ier.) | 1 1100 22 
718edfle . . . 3 1500 30 
8 | Begigerode .„ „| 1 — — 
91Biſchhauſen. „| 1 100 2 
10 | Gappl . . .| 1 1100 22 
11 | Densberg | 100 2 
12 | Diffen 1 1100 22 
13 | Dorheim . 1 900 18 
14 | Dora . 1 200 4 
15 | Elineode . 1 — — 
16 | Ermetheis 1 200 4 
17 | Geismar . .| 2 1200 24 
18 |Gilfa . ». .. | 1 1000 20 
19 | leiden . . .| & 100 2 
20 | Grifte re 1200 24 
21 | Großenenglis 1 700 14 
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z „| Schulverband " i r 

Kreis uns (Gemeinde) fih —— N Kreis = (Gemeinde) ; fih | geitven- 
um [ie frame Gm] — — aeg] u 

Schulverband | 2ehs [Dienfteintommens u * fendef Schulverband Dienfteinfommens —— 

FR rer: beträgt auf Beiträgen — beträgt auf Beiträgen 

ez fiel⸗ Hunderte von —* Nr. fiel- Hunderte von — * 

Gemeinde. | ten. Van atutenſ Gemeinde. | ten. |" asgeamet. | entristen 

M 

22 | Habbamar 1 700 14 Eichenau . 41 — — 
2831Haldorf . . 1 200 4 13 | Eihenmid . „| 1 — — 
24Holzhauſen. 1 200 4 14 | Eidenel . .| 2 900 18 
25 | Hunbshaufen 1 1000 20 15 | Et ...| 1 1100 22 
26 | Yesberg 2 1100 22 16 | Fintenhain . „| 1 — — 
27 „Usr.) 1 100 17 | Flieven 2 18 1100 22 
28 | Kerftenhaufen 1 200 18 * . (ir) 1 100 2 
29 | Kirchberg . 2 900 19 | Florenberg . „| 1 800 16 
30 | Kleinenglis 1 1100 20 | Sriefenhaufen 1 — — 
31 | Lohne „ 2 100 21 1 Gifll .. 1 800 16 
32 | Maven 1 600 22 | Großenlüdr .| 2 2400 48 
33 | Diege . 1 700 23 |Haimbap . .| 1 1400 | 28 
34 | Nieberurff EN 1100 24 inzell...11 700 14 
35 | Obermölriid .| 1 800 25 ttenbof . „| 1 1100 22 
37 | Sbemorfgüg | 3] 800 leg il ıl — |- 
. u. a — — 
38Reptich. 11 — 28 | Hofbieber . „| 1 1000 20 
39 | Rothhelmshaufen 1 1000 29 | Horas z 2 1400 28 
40 | Schlierbah . 1 700 30 | Hofenfelv ER 1200 24 
41 | Übenborn 1 200 31 | Yohannesberg 1 800 16 
42 | Ungevanten . 1 300 32 | Sofa... | 1 — — 
43 | Uttershaufen 1 1100 33 | Sitergiefel . „| 1 600 12 
alt ee alu: Mi 
alter 1 5 e on — — 
46 | Wehren . . 1 800 36 | Keule . | 1 — — 
47 | Wenzigerode . 1 — 37 | Kleinlüber 1 900 18 
E 5* —* an 38 } 1 1100 22 
ihborf . 2 39 nz — 18 500 10 
n —— ne " —— 1 900 18 
mmerdrobe 1 bermünd . 1 — — 
52 (isr.)| 1 100 42 | Maberzell 1 100 2 
53 | Zweiten . . 2 900 43 | Magblos , . 1 — — 
54 „Gsr.) 1 — 44 dee RT u | 2 24 
45 argretenhaun . | 1 8 16 
areis Fulba Ba. 2700 46 | Mitteltalbad; 2 1700 | 34 
: 4 I|Mis... 1 1100 22 
1 | Bulba. . . 28 37300 | 746 48 | Neuenberg 1 1200 24 
2 " (i8r.) 2 2000 40 49 Neuhof..11 1200 24 
3 | Almenborf 1 300 6 | „ (ath.) | 3 1900 | 38 
4 Allmus. 1 1000 20 51 | Niederkalbach „| 1 700 14 
i —— 1000 20 —— .12 800 16 
uchenro — — errode. . 1 — — 
7 | Bücenberg . 1 — — 54Petersberg 2 1200 24 
8 | Dieteröban . 1 500 10 55 | Pfaffenron .11 — — 
9 | Dietershanfen 1 500 10 56 | Pigerzel . .| 2 — — 
10 | Dippey . 1 500 10 57 | Rommerz :| 2 1500 30 
11 | Dorfborn 1 — — 58 | Rönshauſen. „| 1 — — 
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Rothemann . 
Rückers . . 
Salzſchlirff . . 
Schlegenhaufen . 
Schween . . 
Steinau . ö 
Steinhaus 
Stat . 
Treisbach 
Uffhaufen 
Veitſteinbach 
Weidenu . 
Weller . . 


Kreis Gelnhauſen. 


Gelnhaufen . 


” tb. 
ve. di 


Wächtersbacdh 
Alsberg . 
Altenhaßlau . 
Altenmittlau 
Aufenau . 


Böse . . 
Breitenborn U. B. 
do. UM. 
Burgjoß . 
Eidengefäß 
Fiſchborn 
Florsbach 
Gaſſen . . 
Geißlitz 
Gettenbah . 
Gonderoth . 
Großenhaufen 
eg Gr 
aitz .. 
Helfersborf . 
Hellftein . . » 
Heffehrf . . 


ahl 
der 
Leh⸗ 
rer⸗ 
ſiel⸗ 
fen. 


An⸗ 


1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
—1 
1 
1 
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Hetteröroih . 


Lettgenbrumn . 
Lichenroth 
m (isr.) 


Lohrhaupten . . 
Lügelhaufen . . 
Mauswinkel . . 


Mosborn 
Neuenhaßlau 
Neuenfchmidten . 
Neues . .». 
Niebergründaun . 
Niedermittlau 
Oberndorf . . 
Oberreichenbadh . 
Bfaffenhaufen 
Rabmüfl . 
Roßbach . . 
r fath.) 
Roth.» .. 
Rothenbergen 
Schlierbach . 
Sombeon . 
Spielberg . » 
Streitberg 
Udenhain 
Unterreichenbach. 
Unterſotzbach . 
Böhberg . » » 
Waldensberg . 
Wettged . . 
Wirtheim 
Wittgenborn . 
Wolferborn . 
Wüftwillenroth . 


Ans 
zahl 
der 

Leh⸗ 


rer⸗ 


ſtel⸗ 
len. 
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find an 
Belteägen 
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abgerundet, 
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700 
100 





entrichten. 
4 


14 . 
2 


22 
22 


12 
20 
4 
14 
6 
22 
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Kreis (Gemeinde) ſich 5 (Gemeinde) ſich gpitwens 
Lau⸗ und zahl ergebende Gejamts — Lau⸗ ergebende Geſamt⸗ es 
der |_ fumme des fogatfentaife = a en mgfaitenaffe 
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’ eträgt au zug 
Nr bezw. — Hunderte von | Peiträgen Nr bezw. Hunderte von | Beiträgen 
: Gemeinde, fl Mark nad unten jährlich zu a Gemeinde. Mart nach unten jahrlich zu 


len. abgerundet. entrichten. abgerundet. entrichten. 


Kreis Gersfeld. 





Stadtkreis Hanan. 



























































1 | Gersfelb . 5 1 | Hanau . 1292 
2 |Zaıı. ...]| 4 

3 Abtsroda 1 Landfreis Hanan. 

4 | Batten , l 1 | Windeden 4 3800 76 
5 | Brand . 1 2 | Bergen» Enfgeim | 13 13900 | 278 
6 | Dalherva . 2 31, (ir) | 1 1100 | 22 
7 | Dietges . 1 4 | Bifchofshem, „| 4 2700 54 
8 | Dirmbah . 1 5 | Bruglößel . „| 3 1400 | 28 
r Ebersberg .„ „| 1 6 | Butterftäpt 1 100 2 
0 Edweisbach .. 1 7 Dörnigheim . 5 3700 74 
11 | Gichenbadh 1 8 |Eiden . 2 2800 56 
12 | Günther . 1 9 | Erbftabt . 1 900 18 
13 | Hohl . . 1 10 | Sechenheim .116 18800 | 376 
14 | Hettenhaufen 2 11 „  (tath.) | 3 3300 66 
15 | Hilbers . . „| 2 12 | Gronu . . .| 1 600 12 
16 | Hundebah . „| 1 13 | Großaupeim . .| 2 1500 30 
17 | Ktleinfafjen 1 14 „(ath.)] 6 7300 | 146 
18 | Lahrbad . 1 15 | Großtrogenburg .| 3 2500 50 
19 | @ütter . 1 16 „ der) 1 1300 |. 26 
20 | Maiersbah . 1 17 | Hodjftabt . 3 1900 38 
22 | Mosbah.. . „| 1 19 | Keffelftabt 4 3100 62 
J VNeuſchwambach ‚| 1 20 | Käilianftädten . 4 3800 76 
4 | Neuswarts . 1 21 | Langendiebach 6 5600 112 
25 | Obernhaufen 1 22 | Cangenfelbold . | 12 12400 | 248 
26 | Boppenhaufen 4 23 „ Gen) 1 700 | 14 
27 | Rengersfelo . 1 24 | Martöbel .13 140 | 28 
28 | Reulbadh . 1 25 | Mittelbuchen 2 2500 56 
29 | Ried . 1 26 | Nemwievermug . | 1 100 2 
30 | Rodenbach 1 27 | Nieverborfelven. | 2 1300 26 
3l | Rommrs . .| 1 28 | Nieveriffigheim . | 1 300 6 
32 | Sanbberg 1 29 | Nieverrovenbad . | 3 1800 36 
33 | Schaden. . „| 1 30 | Oberborfelden 1 1400 28 
34 | Schligenhaufen . | 1 31 | Oberiffigheim 1 1600 32 
35 | Schmalnau 2 32 | Oberrovenbah „| 1 1200 24 
36 | Seiferte . . „| 1 33 | Oftgem . . .| 2 1500 | 30 
37 | Simmershaufen.. | 2 34 | Pulverfabrit bei 

38 Stellberg .. 1 Hanau Pr 1 1700 34 
39 | Thaiden . 1 35 | Ravolzgaufen .| 2 1600 32 
40 Thalau . . 1 36 Roßdorf — 2 1400 28 
al Theobaldshof 1 37 | Rüdingen 4 2200 44 
42 | Wenbershaufen . | 2 38 | Rüpigheim 2 1800 36 
43 Weyhers —— 1 39 | Wachenbuchen 2 2500 50 
46 —— * el an | 
46 „ Ge)lı Sa. 121300 |2426 

















Kreis 
und 
Sculverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Biedebach 
Eitra . 
Friedewald 
Friedlos 
Frielingen 
Gersdorf .. 
Gershaufen . 
Sethjemane . . 
Gittersporf . 
Goßmannsrode . 
on 
end . . . 
Heimboldshaufen 
Dafa. ... 
Heinen . . 
Hillartshaufen . 
Hilms . . 
a 
alfobes . 
Kathus 
Kemmerode . . 
Kerſpenhauſen 
Kirchheim . 
Keba . . 
Kleinenje . 
Kohlhauſen 
Kruspis . .» . 
Lautenhaufen. . 
Lengrd . .. 
Meallomes . 
Medbah . . 
Medlar . . 
Mengshaufen 
Mogfeb . . 
Nieberaula 
(i8r.) 


Nieberjoffa . 
Obergeis , . 
Oberkam . . 


. 
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Die für jeden 
—— — 
(Gemeinde) fi u 
gebende Befamts _ 

ſumme des 
Dienfteintommen 

beträgt auf 
_ | Hunderte von 
“ Mark nach unten [Mbriih su 
. abgerundet, 


Zur Volles 
ſchullehrer · 


und 


Waiſenlaſſe 
ſind an 
Beiträgen 


entrichten, 






O0 Hm 


— 
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Die für jeden 
Schulverband 













reis 
und 
Schulverband Dienfteintommens|t  Ientafie 
beträgt auf find an 
bezw. Hunderte vom | Beiträgen 
Gemeinde. Mart nach unten lahrtich zu 








abgerundet. 








Philippsthal . . 
Ransbach . . 
Nederode . 
Robrbah . . 
Rotbenfe . . 
Schenklengöfeld . 
„ (ier.) 
Som .. . 
Saga ... 
} 7 ER 
Untergeis 
Unterhaun A 
Unterweißenborn 
Wehrshaufen . 
MWidvershaufen . 
Willingehain. . 
Wippershain . 
Wölfershaufen . 
Wüftefld . . 


— — — — ZONE) — Dil Dr Zeh ZONE) Did mh ji — jump AND) NE 


Kreis Hofgeismar. 


Hofgeismar . 
er (i$r.) 
Garlöhafen . 
Grebenftein . 
Pr (isr.) 
Helmarshaufen . 
Immenhanfen . 
Liebenn . . » 
ZTrenvelburg . . 
Urenbomn . . 
Burguffeln . » 
Can . . . 
Carlsdorf 
Deiſel 
Eberſchütz . -» 
Ehrften . . 


Erfen — 
Friebrichäperf 
Frieprihsfed . 
Fürftenwalb , 

Gewiffenrub . - 
Gieſelwerder . 
Gottebüren . . 
Gottötteun . . 
Hauecba . « 


— 


— hi (u) CK) I — — ja — Dh — — pub — Cl CD deu LTE CE — — 














Die für jeden gut Boltk- 
Schulverband 





F czullehrer 

Kreis (Gemeinde) fi | nm 
und ergebende Sefamt-| und 
jumme des Baifent 

Schulverband + | Dienfteinfommens[" Tentaite 
beträgt auf find an 

bezw. Hunderte von | Peiträgen 

Gemeinde. Mart nad unten |Mbrlic su 


abgerundet. entrichten. 


Heifebed . . 
Hohenlirchen 
Holzhaufen . 
ombrefien . 
üumme . .. 
7 Wer 
Lamerden A 
Langenthal . . 
Lippoldsberg 
Mariendorf . . 
Meimbrefjen 

„  (isr.) 
Niedermeifer 
DObermeifer . 
Debelsheim . . 
Dftheim . 
Schaden . » 
Schöneberg . -» 
Sielen . . . 
Stuammen . . 
Üvenhaufen . 
Baok. . . .» 
Bederhagen . 
Bernawahlshaufen 
Weftuffeln . . 
Zwergen . 
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Kreis 
Homberg . 
Bolen . .. 





pr (i8r.) 
Almuthshaufen . 
Arnsbah . . - 
Bag...» 
BDerndshaufen 
Gasporf . e 
Dillich .» 
Ellingshauſen 
Falkenberg . - 

r (ier.) 
Freubenthal . 
Gombetb . . - 
Grebenhagen 


UND) Ile m Jh fh jr — — De euch Ci) TS 


ze Te ee ——— — 















Lau⸗ 
fende 
Nr. 


bo ie sn Zu - 


Die für jeden gur Wolte 
An: | Schulverbandeſchullehrer · 





Kreis Gemeinde) ſich 
itiwens 
und zahl ergebende Gefamt- es 
fi fumme bes Baijentaffe 
Schulverband | Leh- |Dienfieintommens] 
ver- beträgt auf And an 
bezw. —* Hunderte von | Priträgen 
Gemeinde, Mart nad) unten | Mbrlih zu 


len. abgerundet. [entrichten. 


AM 


Lenbah . » . 
Lenvorf . .» . 
Leuderte . . 
Yügelwig . 
Marvorf . . 
Mörshaufen . 
Mosheim „, 
Müblbah . 
Mühlhaufen. . 
Naffenerfurtd . 
Neuenhain , . 
Nieverbeisheim . 
Oberappenfeld . 
Oberbeisheim . 
Oberbälfa . » 
Pfaffenhaufen . 
Rabolpshaufen . 
Remöfeld 
Nömersberg . . 
Roppershain . 
Rodshaufen . . 
Saljberg . 
Schellbach 
Singlis 
Sipperhauſen 
Sondheim 
Stolgenbah . 
Trodenerfurth 
Unshaufen 
Ben .. 
Böltershain . 
Wallenftein . . 
Waßmuthshauſen 
Welferode . 
Wernemig . -» 


Kreis Hünfeld. 
Hünfeld . ; R 

„ er, 
Bode . ie — 
Buderu . . 
Buchenau (fath.) 
Burghaun . . 

R (tath.) 

= (isr.) 
Dammersbah . 











und 
Schulverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Eiterfeld . r 
„ (ier) 
Erdmannrode 
” (ier.) 
Gotthards 
Großenbach . 
Großenmoor 
Großentaft 
Grüßelbach : 
Hafeljtein . . 
Hofaſchenbach 
ünbean . 
irchhaſel 
Körnbadh . 


Mahlerts . . 
Michelsrombach. 
Neukirchen 
Nüſt.. 
Oberbreitzbach 
Oberuffhauſen 
Oberjtoppel . 
Odenſachſen. 
Rasdorfe. 
Rhina 

w. (ER) « 
Roßbach . . 
Rothenlirchen 
Ruvoljehan . 
Nüders 
Sargenzell 
Schwarzbach 
Schlotzau 
Silges 
Soisdorf. 
Steinbach . 
Wehrda... 
(ier.) 
Wolf .. 


An⸗ 
zahl 


Leh⸗ 


— — — fh JENE) De Jh — fuck fach uch je fm Dh — — — ⏑ Dh ⏑ — Dh mc Dh fc ⏑ Dh mh — je Je dem NZ) 





Die für jeden 
—— 
(Gemeinde) ſich — 
ergebende Geſfamt⸗ — 


ſumme des 


betrãgt auf 


Hunderte von 


Sa. 27600 


ur Bollds 
ſchullehrer · 


und 


q» 


D 
— 
[0 


Dienfteintommens|  Tentafie 
find an 


Beiträgen 


Mark nach unten [jährlich zu 
abgerundet: 


entrichten, 








Sau: 
fende 
Nr. 


Don Te ae 


Kreis 
und 
Schulverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Kreis Kirhhain. 


Kirchhain. . . 

ath. 
ſtirchhaln RN 
AUmöneburg . . 
Neuftabt . . » 

— (lath. 
Er (i8r, 
Rauſchenberg 


u (i8r.) 


Schweinsberg 
Albshaufen . 
Ulenof . . 
Unzefahr . 7 
Bunnpho . . » 
Emsdorf . 
Grfurtshaufen 
Ernfthaufen . 
Erlsdorf . . 
Sroßfeelheim 
Halevorf . . » 
” (i8r.) 


Hertingshaufen i 
Dimmelsberg 
Holzhaufen . 

(i 


Josbach . . 
Kleinfeelheim 
Yangendorf . 
Langenftein . 
Marvorf . 
Momberg 
Niederllein . 
Niederwald . 
Noßborf . 
Nürigheim . 
Sciffelbah . 
Schönbah . 
Schwabenborf 
Sindersfeld . 
Spedswinfel 
Staufebah . . 
Wohn . . .» 
Wolferode . . 


Die für jeden gur Borts- 


Ans | Schulverband 


chullehrer · 


(Gemeinde) fi | guinvens 


zahl ergebende Gef 
der ſumme des 


amts 


unb 


m 


Leh⸗ Dienfteintommens|" Tentafie 


vers beträgt auf 


Hunderte bon 


find an 
Beiträgen 


fels art nad unten |läbrii zu 


len. abgerundet. 


200 
300 


— NE) dm — — — — — Jh — hu ZONE) Ar o —— — — —— — — — — — to bo — — — — — NED) — — — Lid dh de LT 
= 


Sa, 40000 
2 


EEE ———————————— 


entrichten. 
* 











Die für jeden | ur Bolt. 
Schulverband chuilthrer · 





Die für jeden | ur Volts ⸗ 
Aus Schulverband ſchullchrer · 










An⸗ 













Kreis Gemeinde) ſich — Kreis (Gemeinde) ſich gwirwen- 
Lau: az * ergebende * — Lau⸗ er ” — — wo . 
fumme de umme des en 
a > iſent Waiſenle 
fende] Schulverband Leh-Dienſteinkommens ee fende] Schulverband | Leb: [Dienfteintommens — 
rer⸗ beträgt auf rer⸗ beträgt auf — 
N bezw. Hunderte von | Beiträgen Nr bezw. Hunderte von | Hiträgen 
. Gemeinde fele Tmart mach unten|Nibrlic zu = Gemeind Nele Imrart mach unten ſadruch zu 
' " len. abgerumbet. entrichten, emeinde. len. abgerundet. entrichten. 





A AM 
Obernborf 1 

Kreis Marburg. Oberrosphe . 1 
1 | Marburg . | 28 34800 | 696 47 | Oberwalgern 1 
2 * (er) | 1 1200 24 48 | Oberweimar , 1 
3IMeceerr . . .| 53 3700 74 49 | Odershanfen 2 
4 | Allna . 1 100 2 50 | Rebvehaufen . 1 
5 | Altenvers 1 — — 51 | Rodenhauſen 2 
6 | Umönu . . „| 1 200 4 52 | Ronhaufen 1 
7 | Ürgenftein „ .| 1 100 2 53 | Rofberg . 1 
8 | Bauerbad 14 1400 28 54 | Roth . 1 
9 | Belinhaufen . 1 700 14 55 | Sarnau 1 
10 | Beltershaufen „| 1 1300 26 56 | Schönftabt 2 
11 | Begiesborf 1 1300 26 57 | Schröd .| 2 
12 | Bortshaufen . 1 100 2 . 58 | Schwarzenborn „| 1 
13 | Bradt 1 200 4 59 | Sichertshaufen . | 1 
14 | Bürgeln . . 2 1300 26 60 | Sterzhaufen . „| 2 
15 | Gawen „.. .| 1 1300 26 61 | Tovenhaufen 1 
16 | Gappel . 2 2900 58 62 | Treisbadh 1 
17 | Elbe . 3 2900 58 63 | Unterrosphe . 1 
18 | Goyriarweimar „| 1 — — 64 | Warzenbadh 1 
19 | Ditfhhaufen „| 1 100 2 65 | Wehrva . 2 
20 | Dreihaufen . 2 1300 26 66 | Wehrshaufen 1 
21 | Ebsdorf . . 2 1300 26 67 | Weipoltshaufen . | 1 
22 | Einhaufen 1 200 4 68 | Weitershaufen 1 
23 | Fronbhaufen . 3 3600 72 Geh . .| 1 
24 | Ginfelvorf or 3 1100 22 70 | Wermertshanfen 1 
25 | Goßfeden . .| 2 1000 20 71 | Winnen I 1 
26 | Göttmen . .| 1 — — 72Wittelsberg. 1 
27 | Hadborn 2 2000 40 73 | Wolfshaufen 1 
28 | Haflenbaufen 1 200 4 74 | Wollmar . 1 
29 | Hermershaufen . | 1 — — 
30 | Hestem 2 800 16 z 
31 |fembah . .| 1 0 | 2 Kreis Melfungen. 
32 | Kirhers ..| 1 1200 24 1 | Melfungen 9 
33 | Leidenhofen . 1 1300 26 2 — (ier.) | 1 
34 | Lohra . 3 2100 42 3 | eldberg . 3 
35 | Marbach . 1 1000 20 4 | Feleberg (ier,) | 1 
36 | Mellnu „ . .| 1 700 14 5 | Spangenberg 3 
37 | Mihelbah . „| 1 500 10 6 „ (kr)| 1 
38 | Woiht . . „| 1 600 12 7 | Aveldhaufen . ] 
39 | Mündhaufen mit 8 | Altmorjchen . 2 

Simtshaufen 3 2200 44 9 | Beifeförth 2 
40 | Nieveraaphe . 2 1100 22 10 | Bergheim 1 
41 | Nieverwalgern „| 1 500 10 11] Beuen .„..| 1 
42 | Nieverweimar 1 1100 22 12 | Binsfürtb . .| 1 
43 | Nieberweiter „| 1 — — 13 | Biiofferote „| 1 
4 |Nouved .. .| 1 300 6 14 | Böppiger . 1 





vun 








Lau⸗ 
fend 
Nr. 


Kreis 
und 
Schulverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Gonnefeb . . 
Dagobertshaufen 
Dute . . . 
Elbersporf 
Elfershaufen 
Glendrg . . 
Empfershaufen . 
Eubach —F 
Genſungen 
Grebenau 
Günſterode 
Guxhagen 


Heßlar . . 
Hilgershauſen 
Kebrenbah . 
Kirchhof . 
Körle , . 
Landefeld 
Lobenhaufen . 
Lohre . . 
Malsfeld . 
Melgershaufen . 
Mepebah . 
Mörshaufen . 
Naufis . 
Neuenbrumelar . 
Neumorjcen . 
Niedermöllrich 
Niedervorſchütz . 
Obermelfungen . 
Oftheim . . 
Pfice . . 
Röhrenfurth . 
Rhünda . . 
Schnellrode . . 
Schwarzenberg . 
Boderove 
Weidelbach 
Wichte 


der 
rer⸗ 


len. 


Die fir jeden 
Schulverband 


Zur Bolls⸗ 
ſchulle hrer · 


(Gemeinde) ſich gyinen- 


ergebende Gejamt- 


fumme des —* 

Leh⸗ Dienfſeintonmens iſentaſſe 
betrãgt auf ind an 

fiet- | Hunderte von | Beiträgen 
Mark nach unten ahrlich zu 
abgerumbet. entrichten. 

AM AM 

800 16 

1200 24 

1100 22 

200 4 

800 16 

500 10 

1100 22 

400 8 

800 16 

200 4 

300 6 

1000 20 

1000 20 

300 6 

1100 22 

600 12 

900 18 

1300 26 

1200 24 

800 16 

500 10 

1100 22 

400 8 

200 4 

1300 26 

100 2 

800 16 

1100 22 

1100 22 

400 8 

500 10 

1200 24 

100 2 

300 6 

300 6 

600 12 
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11 


Lau⸗ 


fende 


Kreis 
und 
Schulverband 
bezw. 
Semeinde, 


Wolfershaufen . 
Wollrode 


Kreis Rinteln, 


Rinteln — 
pr (tath.) 
Obernlirhen, . 

„  (fath.) 

„  Kisr.) 
Oldentof . . 
Rodenberg 

n (i8r.) 
Sadjenhagen 
be ... 
Algesporf 
Antenborf 
Apelern 
NAubagen . R 
Dedevorf. . . 
Benjen 
Bernſen 
Borſtel 
Cathrinhagen 
Dedbergen 
Engern 
Eſcher 
Grten . 
Fiihbed . . . 
Friedrichshagen , 
Fuhlen — 
Goldbech. 
Großenwieden 
Großhegesdorf 
Großnenndorf 
Haddeſſen 
Hajte . 
Hattenborf 
Heßlingen 
Helſinghauſen 
Hohenrode 
Hohnhorſt 
Horſten 
Krankenhagen 
Lieckwegen 
Möllenbeck 
Ohnporf . 





Die für jeden gur Woltze 
An: | Schulverband | jmutehrer- 
(Gemeinde) ſich aitwerne 


zahl ergebende Gefamts] up 
€ ſumme des Waifentaffe 
Leh⸗ —— find I 
rer⸗ trägt auf 
ſile Hunderte von Beiträgen 
Mark nach unten ahrlich zu 
len. abgerundet enttichten. 


8 
—1 
8 
1 
1 
4 
4 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
—1 
2 
3 
2 
1 


EEE 





Lau: 
fende 
Nr. 


Kreis 
und 


Sculverband 


bezw. 
Gemeinde, 


Oſtendorf 


Rehren A. R.. 
Reinsdorf 
Riepen 
Röhrkaſten . 
Rohden 
Rolfshagen . 
NRumbed . . 
ne 
egelhorjt 
Solterf —— 
Strüden . . 
Tobenmann , 
Udtoorf . 
Vollſen 
Waltringhauſen. 
MWeibed . . . 
Welfete . . 
Wennenfamp 
Weſtendorf 
Zufen . 


Kreis Rotenburg. 


Rotenburg . . 
„  (tath.) 


F (isr.) 
Asmushauſen 
Baumbach . . 
Baumbach (ißr,) 
Bern ... 
cth. 
* lisr.) 
Beenhaufen . 
Berneburg 
Blankenbache. 
Blankenheim 
Bofferode . 
Buaad ..., 
Braunhaufen . 
Breituu . . 
Breitenbah . 





Ans 
zabl 


Leb= | Dienfteinfommens 
Lets 
ſtel⸗ 
len. 


— — — — — — — — — — — — — to to — ZONE) dh Ah ph — hund fach 


DD dm dm du dm m Dun Du nd nd ha CT ———0 


Die für jeden | Hr worte 
Sculverband | ſcuuehrer · 
(Gemeinde) ſich gainven« 


ergebende Gefamt-]| np 


ſumme des Waifentaffe 
beträgt auf [ Mrd ar 
Hunderte von | Feiträgen 

Mark nach unten ahrlich zu 
abgerundet, | entrichten, 


A 4 
1100 | 2 
0 | 2 
30 | 6 
50 | wo 
500 | 10 
500 | 0 
oo | 18 
1100 | 22 
1300 | 2% 
Sa 55000 11100 
8100 | 162 
1700 | 34 
00 | 18 
4500 | 
900 | 18 
6oo | ı8 
1100 | 22 
100 2 
5900 | 118 
200 | ı4 
200 | ı4 
500 | 10 
1100 | 2 
0 | 2 
0 | 4 
70 | 14 
500 | 10 
100 2 
60 | 12 





Die für jeden gur Bolts- 








-I Schulverband uffchrete 

Kreis er —— ſich —— 
Lau⸗ zabl adebende Geſam 

bi der fumme tes Walſentaſſe 

fende] Schulverband Lech: | Dienfteintommmens —— 
rer⸗ beträgt auf * * 

Nr. bezw. * „Hunbene von — —* 

Gemeinde. len. ee: entrichten, 
fl M 
21 | Danferove 1 — — 
22 | Dens . 1 700 14 
23 | Diemerobe 1 — — 
24 | Erfshaufen 1 — — 
25 | Ersrobe . l 500 10 
26 | Gerterote . 1 — — 
27 | Gilferspaufen „| 1 — — 
28 | Hergershaufen .11 — — 
291Heyerode. 1 600 12 
30 | Hönebadh 2 800 16 
31 | Hornel l 100 2 
32 | 3a . . 2 1100 22 
33 | Imshaufen 1 — — 
34 | Königewald . l 200 4 
35 | Krauthaufen . 1 1100 22 
36 | Ficherode . 1 — — 
37 | Lispenbaufen 2 600 12 
38 | Wacdtlos . 1 — — 
391Mönchhosbach „| 1 500 10 
40 | Münvershaufen. | 1 600 12 
41 | NRaufis . 11 — — 
42 | Nenterobe 1 — — 
43 | Nentershaufen 2 100 2 
44 r (ir) | 1 500 10 
45 | Nieverellendah „| 1 600 12 
46 | Niedergude 1 — — 
47 | Nieverthalhaufen 1 400 8 
48 | Oberellendab „| 1 100 2 
49 | Obergube 44 — — 
50 | Oberfuhf 4 1200 24 
51 | Raftorf . 1 300 6 
52 | Rautenhaufen 1 — — 
53 | Rengehaufen 2 400 8 
54 | Richelavdorf . 1 — — 
55 | Rodenfüh 2 1100 22 
56 | Ronshaufen „ .| 3 600 12 
57 Schwarzenhafel } 1 100 2 
58 | Seifertshaufen „| 1 1100 22 
95... . | 1100 22 

60 | Sterfelahaufen „| 1 — 

611Süß..12 — — 
62 | Ulfen . 1 — — 
63 | Weifenborn , 1 100 2 
64 | Weißenhafel . 1 — — 
65 | Weiterode 3 100 22 
Sa. 43600 | 872 








Kreis 
und 
Schulverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Schlüchtern . 


Ahlersbach 
Ultengronau . 
Bellings . . 
Breitendbah . 
Breunings 
Gdarbroth 
Em . . 
Gunphelm 
Hero . 
Heubah . 


Hintelhof 
Hinterſteinau 
Hohenzell 
Hutten 
fa - « « 
Kerbereporf . 
Klofterhöfe 
Kreifenbah . 
Marborn 
Marjoß 
Mottgers 
Neuengronau 
Niederzel . . 
Oberfalbadh . 
Oberzell . . 
Rabenftein 
Rambol; . 
Reinhards 
Romsthal 
Samerz . 
Sarrod 
Schwarzenfels 
Seidenroth 
Sterbfrig , 
„ (t$r.) 
Uerzell 
Ulmbach . . 
Uttrihshaufen 


(i8r.) 










Kreis Schlüchtern. 












der 










len. 


OR RO DD OD ET CO a pe 


Ans 
zahl 


ters 
ſtel⸗ 


Die für jeden 
—— 
(Gemeinde) fi ihwens 
ergebende Geſamt⸗ — 
ſumme des 
Leh⸗Dienſteinlommens 
beträgt auf 
Hunderte von 
Mark nach unten 
abgerumbet. 












Bur Volles 
ſchullehrer · 


und 
&aifentafie 
find au 
Beiträgen 
dahrtich zu 
entrichten. 













Die für jeden | gur Wortes 
Schulverband | ſchulletzrer ⸗ 
(Gemeinde) Feb | guinven- 
ergebende Geſamt⸗ 














funme des —— 
Schulverband Dienfteintommens|" 
beträgt auf den 
bezw. - | Hunderte von | Beiträgen 
Gemeinde, Mark nach unten |Hbrlih zu 








entrichten, 





abgerundet, 











Sa. 414 
Kreis Schmal- e be 


falden. 


Schmalfalden „| 2 
Barchfeld 

* (isr.) 
Brotterode . . 
Steinbadh-Hallen- 
berg 
Kleinſchmalkalden 
Altersbach 
Asbach . . 
Uuwallenburg 
Bernbah . 
PBreitenbah . 
Elmenthal 
Fambadh . 
Sl... 
Grumbach 
Hainborf . 
Herges- Hallenberg 
HergedBogtei . 
Herrenbreitungen 
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25700 


O2 ma ot 


— 
— 


Yaubdenbah . 
Mittelſtille 
Nüberftile . 
Oberfchönau . 
Rotterode 
Schnellbach . 
Seligenthal . 
Springftille . 
Stud . . 
Teufen . . 
Unterfchönau 
Wahles 
BWeivebrunn , 


5 
2* 
2 
Me OD — CRD CE m dk —— 








Lau⸗ 
fende 
Nr. 


o un un 


10 


Kreis 
und 
Schulverband 
bezw. 
Gemeinde. 


Kreis Witzen⸗ 
haufen. 
Wigenhaufen , 
Allendorf . 
Großalmerode 
Lichtenau . . 


Bag . » 
Biihhaufen . 
Blidershaufen 
Dohrenbad . 
Dubenrobe 
Gichenberg 
Ellershauſen 
Ellingerode 
Epterode . . 
Ermſchwerd . . 
Friedrichsbrück 
Fürſtenhagen 
Gertenbach . . 
Harmuthfachfen . 


” 8 
Haffelbach ” i 


Hebenshaufen 
Hermannrobe 
Hilgershaufen 
Hollftein . 
Hopfelve . 
Hubenrobe ; 
Hunvelshaufen . 
Kammerbach 
Kleinalmerode 
Kleinvach. 
Küden . 
Laudenbach 
Marzhaufen . 
Oberrieven 
Orferode . 
Quentel . . 
Reichenbach . 
Retterove 
Rommerote . 
NRoßbah . 
Sooden 

St. Ottilien 


* —— Bir Volls 
J u an ters 
en (Gemeinde) fich —— 
3 ergebende Gefamt-] „un 
der ſumme des — 
Leh⸗ Dienfteintommenseuta ſſe 
rer⸗ beträgt auf find an 
Hunderte von | Peiträgen 
ftels | Man nad unten drtih su 
len. abgerundet,  [entristen, 
4 „A 
9 10100 202 
9 7900 158 
9 6800 136 
4 2600 52 
—1 — — 
1 0 | 2 
1 1000 20 
1 900 18 
1 1000 20 
1 500 10 
1 1100 22 
1 1100 22 
1 — — 
1 — — 
2 500 10 
1 1000 20 
2 1800 33 
2 600 12 
1 400 8 
1 1000 20 
1 — — 
1 — — 
l 900 18 
1 0 | 8 
1 800 16 
1 — — 
1 100 2 
1 — = 
2 — — 
—1 500 10 
2 200 4 
1 er — 
1 1000 20 
3 1000 20 
1 400 8 
1 — — 
1 1100 22 
1 — — 
—1 — = 
1 — — 
2 100 2 
2 SEIT m 
2 2100 42 
l 600 12 


14 





















—F 83 Zut Volts⸗ 

ulverban cheers 

Kreis (Gemeinde) ſich —— 

Pau: ER x " fergebende Gefamt-| und 
er ſumme des „|Batientaffe 

fendej Schulverband | eb: —— find an 
2 rägt au 

Nr bezw. * Hunderte vom | Yeiträgen 

. Gemeinde. = Mark nach unten |Hörlih zu 








Trubenhaufen 
Uenpiterode . 
Unterrieven . 
Vatterode . . 
Velmeden 
Walburg . 
Weivenbah . 
Weifenbah . 
Wenvershaufen . 
Wickenrode 
Widersrore . 
Ziegenhagen . 


Kreis Wolfhagen. 


Wolfpagen mit 
Philippinenburg . 
Wolfhagen (isr.) 
Naumburg 
Bolfmarfen 


” 
Altendorf 
Altenhaſungen 
Altenſtãdt 
Balbern . 
Breuna 
Bründerfen . 
Burghaſungen 
Dörnberg 
Ghlen . 
Ghringen . 
Elben. . 
Giberberg 
Heimarshaufen . 
Ippinghauſen 
Iſtha . . 
Yedringhaufen 
Martinhagen 
Merrhaufen . 
Nieverelfungen . 
Nieverliftingen 
Notbfelden 
Oberelfungen , 
Oberlijtingen 
Oelshaufen . 


.. es.» 


— 


— — ——— — — — u — 


TO a 


abgerundet. entrichten, 


500 | 10 
s00 | ı86 
20 | 4 
w| 2 
500 | 10 
10 | 2 
1000 | 
Sa. 51900 


6800 136 
500 10 
1500 30 
4200 84 
2500 50 
1100 22 
4000 30 
1100 22 
900 18 
600 12 
1100 22 
1100 22 
400 8 
2000 40 
1100 22 
900 18 
500 10 
100 2 
300 6 
500 10 
100 2 
900 18 
1100 22 
1100 22 
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Sur Bolfd« 
ſchullehrer⸗ 


Die für jeden gur Worte: Die für jeden 
Shulverband Fiamitenrer: An: | Schulverband 



















Gemeinde) fi Aeitwere Kreis (Gemeinde) fi , 

Lau⸗ —— ats ger Lau: zahl —— 2 * 

der ſumme Des — und der ſumme des Wal uan 

fende] Schulverband | Yeb- — * En “  fendel Schulverband | teb- oe, find * 

Nr bezw. Po — von — Mr. bezw. Ak — von rg 

Gemeinde. len. ae ee Gemeinde. er. ee ur 
AM AM 
Niede . 1 — — 3610Lingelbach 2 100 2 
33Sand....13 700 14 37 | Linfingen. . .| 1 700 14 
34 | Biefebet . . .| 1 400 8 38 | gifcheid 1 300 6 
35 | Wenigenhafungen 1 700 14 39 | Loshaufen .„ „| 2 1200 24 
36 | Wettefingen . 2 — — Ir —— Fan u | a 

BT Te 1 | Mengeberg . 1 200 

, j Ba. BORD. | TR 42 | Merzhaufen . 2 900 18 
Kreis Ziegenbain. “ 5 (er) | 1 1200 4 
j 5 n: 4 | Michelöberg . 1 00 2 
- — ci 5 a er 45 | Weifher . 1 100 2 
3 | Reuticgen 4 ao | 9 | Nufee . . „| 1 0 | 
4 „ de)lı 1300 96 47 | Nievergrenzebah | 1 —* 24 
5 | Schwarzenborn .2 2000 | 40 48 | Oberaula. . „| 2 . 82 
6 | Tryfa . . 6 7500 | 150 49 Re (isr.)| 1 200 24 
7 „ (isr. | 1260 9 50 | Obergrenzebah . | 2 600 12 
8 | Allendorf. . 1 1200 24 51 | Oberjeffa 1 Pa 2 
9 | Altyattenvorf 1 200 | 4 52 | Olberode. . „| 1 — E- 
10 Aſcherode 1 300 6 53 Dttrau Dr 1 00 2 
11 Afterode . 1 1200 24 54 Niebelsporf . 1 500 10 
12 | Berta. . . . 1 100 2 55 Röllshaufen . . 2 . * 
13 | Breitendah . .| 2 soo | 12 56 | Rörshain . 1 le 
14 5 (ier.) 1 — — 57 Rommershauſen 1 En 14 
15 | Ghrifterove 1 800 16 58 | Ropperhaufen, Ör.| 2 . 14 
16 | Dittershaufen 1 1200 | 24 69 | Rüderehanfen 1 — 
17 | Florehain 1 1200 | 24 60 | Sachjenhaufen . | 1 a 2 
18 | Frankenhain . 1 100 2 61 | Schönau. . „| 1 00 2 
19 | Frienigerene . „| 1 100 | 2 82 | Sdlabon 1 = = 
20 | Frielendorf 2 190 33 63 | Schönftein ı 7 = 
21 „» Ge)| ı 300 6 64 | Scorbah 1 00 2 
22 Geh a. , 1 800 16 65 Schrecksbach 2 en 20 
23 Gitferberg 1 1000 20 661Sebbeterode. 1 00 2 
24 ® (i &r, ) l = — 67 Seigertshauſen 2 800 16 
25 | Görzhain . 1 100 2 68 | Spiesfappel . 1 600 12 
26 | Hatterode 1 900 18 69 | Steina . . „| 1 Fe „e 
27 | Hauptjchwenda . | 1 100 2 70 | Zovenhaufen . 1 m 24 
28 | Haufen N 1200 94 71 | Wahlshaufen 1 Fe 2 
29 Heimbach 1 109 2 72 Waſenberg 2 00 24 
30 Helzburg 1 1200 94 73 Weißenborn —X 1 100 2 
31 ra 2... i 100 2 74 Wiern. . . . 1 400 8 
32 | Immicenhain | 500 10 75 | Willingehaufen „| 1 600 12 
33 Irenhain 5 1 100 3 76 Winterfcheid . 1 100 2 
34 | keimsfeld, . .| 1 1200 | 24 7 [Bla ... 1 6001 12 
35 | Venderfcheid . „| 1 900 18 Sa. 63600 |1272 


Caſſel, am 8. April 1005. ; liche R a für Kicch d Sehulucf 
— tönigliche Regierung, Abteilung für Kirchen- um ulwejen. 
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Inhalt: Bergpolizeiverordnung betr. die Grubenanſchlußbahnen im Bezirk des Königlichen Oberbergamts zu Clausthal. S. 159 —165. 
—— für die Kropper Heil: und Wohltätigtkeits-Anſtalten. Anertennung der Rapfahrkarten als Legitimation in dem 


Eichmwege. 


in Seigertöhaufen. Erledigte Stellen. ©. 166 


—— und Belauntmahungen 

ber Königlichen Provinzialbehörden. 

453. DBerg-Polizeiverordnung 

betreffend die Grubenanjhlußbahnen im 

Bezirk des Königlichen Oberbergamts zu 
Clausthal. Bom 30. März 19083. 


Auf Grund der SS. 196 und 197 des Allgemeinen 
Derggeiehes vom 24. Juni 1865 (G.-S. ©. 705) 
in der‘ Faſſung des Gejehes vom 24. Juni 1892 
(GS.S. 131), jowie des 8. 51 des Gejeges über 
Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 
1892 (G.S. ©. 225) wird nad) Anhörung des Bor: 
itandes der Sektion III der Knappſchafis-Berufs— 
genofjenichaft und der Sektion Hannover der Nord- 
weitlichen Eiſen- und Stahlbernfsgenofjenihait für 
die Grubenanichlugbahnen im Bezirke des Königlichen 
Oberbergamts Clausthal, infofern für einzelne Bahnen 
nicht bejondere Polizeiverordnungen oder abändernde 
. oder ergänzende Beitimmungen noch erlaffen werden, 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


1. Allgemeine Beftimmungen. 


8.1. Grenze der Grubenanſchlußbahn. 
Auf der Grenze des gemeinfchaftlichen Aufſichts— 
gebiete der Berg: und Eiſenbahnbehörde iſt eine 
Tafel mit folgender Aufichrift aufzujtellen und zu 
unterhalten. 


Grenze 


der 
Grubenanichlußbahn. 





8.2. Betriebseröffnung. Der Betrich auf 
ber Anſchlußbahn darf nicht eröffnet werden, bevor 
nicht die Abnahmeprüfung durch die beteiligten Bes 
hörden erfolgt, und die Betriebserlaubnis von der 
Bergbehörde erteilt worden ift. 


8.3. Änderung der Bahnanlagen. Ünde- 
rungen der Bahnanlagen dürfen nur auf Grund eines 
Betriebsplanes ($. 67 des Allgemeinen Berggeiches) 


egraphenanftalt 


rohberzogtum Sadjen-Weimar und der Provinz Hefſen⸗ Naſſau. Veränderungen von rei jan enzen im Kreis 
S. 165/166. Aushebungsgeſchäft im Bezirte der 39. Ynfanterie-Brigade. Errichtung einer 


und nach erfolgter Zuftimmung der Auffichtsbehörben 
vorgenommen werden. 


1l. Zuftand der Bahn. 


8.4 Spurweite 1. Für Bollipurbahnen 
joll die Spurweite im Lichten —— den Schienen⸗ 
föpfen gemeſſen, im geraden Geleiſen 1,435 m, für 
Scmalipurbahnen 1,000 m, 750 oder 600 mm bes 
tragen. 

2. Ausnahmen können von der Auffichtsbehörbe 
zugelafjen werden. 

8.5. Längsneigung. Die Längsdneigumg 
der Bahn joll auf freier Strede das Verhältnis von 
40 9/,n (1:25) in der Megel nicht überjchreiten. 
Falls jtärfere Neigungen durch die Auffichtsbehörde 
zugelaffen werden, bejtimmt dieſe die für die jtärferen 
Neigungen etwa notwendigen Änderungen und Er— 
gänzungen der Betriebsvorjchrift. 

8.6. Krümmungen. 1, Der Halbmefjer der 
Krümmungen auf freier Strede ſoll in der Regel bei 
Vollipurbahnen nicht feiner als 100 m, bei Schmal- 
Ipurbahnen: 

mit 1m Spurweite nicht Eleiner als 50 m 

" 750 mm " " " " 40 " 

„. 600 mm “ . R 
jein. 

2. Kleinere Halbmeffer find zuläffig, fofern 
Maichinen und Wagen derartig gebaut find, daß fie 
ſolche Krümmungen anftandslos durchfahren Fönnen. 

$.7. Spurerweiterungen. In Krümmungen 
darf die Spurerweiterung 

bei Vollbahnen dag Maß von 35 mm, 

bei Schmaljpurbahmen mit 

1m Spurweite dad Mai „ 2 „ 
750 mm " a " 
600 mm ’ „nn 18, 
nicht überichreiten, ſofern die Betriebsmittel nicht 
bejonders für größere Spurerweiterungen eingerichtet 
ind. 
8.8. Fahrbarer Zuftand der Bahn. 1. Die 
Bahn ift fortwährend in einem ſolchen baulichen —* 
ſtande zu erhalten, daß jede Strecke, ſoweit ſie ſich 
—1 


———— —— 
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nicht in Ausbefferung befindet, ohne Gefahr mit der 
für fie fetgefegten größten Gejchwindigfeit befahren 
werden kann. 

2. Bahnftreden, auf welchen zeitweife die für 
diejelben zuläifige Fahrgeichwindigfeit ermäßigt werben 
muß, find durch Signale als folche zu kennzeichnen 
und unfahrbare Streden, auch wenn fein Zug er 
wartet wird, durch Signale abzujchließen. 

8.9. Umgrenzung des lihten Raumes. 
1. Für Bollipurbahnen it die Umgrenzung des 
lichten Raumes in llbereinftimmung mit den Vor— 
jchriiten der Bahnordnung für die Nebeneiienbahnen 
Deutichlands nach den auf Anlage A daſelbſt dar— 
—— Umrißlinien einzuhalten. Dabei iſt in 

ümmungen auf die Spurerweiterung und die Über— 
höhung der äußeren Schiene Rückſicht zu nehmen. 

2. Inwieweit bei Ladegleiſen der Vollſpurbahnen 
Einſchränkungen dieſer Umgrenzung zuläſſig ſind, 
wird in jedem Einzeljalle beſtimmt. 

3. Bei volljpurigen Gleijen müſſen die bis 
zu 50 mm über Schienenoberfante hervortretenden 
unbeweglichen Gegenjtände außerhalb des Gleijes 
im allgemeinen mindejtens 150 mm von der Innen— 
fante des Schienentopfes entfernt bleiben; bei unvers 
änderlichem Abjtande derjelben von der FFahrichiene 
darf dies Maß auf 135 mm eingejchränft werden. 
Innerhalb des Gleiſes muß ihr Abitand von der 
Innenkante des Schienenfopfes mindejtens 67 mm 
betragen, jedoch, kann dieſer Abjtand bei Zwangs— 
jchienen nach dem mittleren Teile hin allmählich bis 
auf 41 mm eingeichränft werden. In gefrümmten 
Streden mit Spurerweiterung muß der Abjtand 
der innerhalb des Gleijes hervortretenden unbeweg— 
lichen Gegenjtände von der Innenfante des Schienen: 
fopfe8 um den Betrag der Spurerweiterung größer 
jein, ald die vorgenannten Make. 

4. Wbweichungen von den unter Abſatz 1 und 
3 gegebenen Vorjchriften, welche bereit3 vor Inkraft— 
treten dieſer Verordnung bejtanden haben, können 
mit Genehmigung der Auffichtsbehörde auch ferner 
beibehalten können. 

5. Für Schmaljpurbahnen bleibt die geitjehung 
der Umgrenzung des lichten Raumes den Auffichts- 
behörden vorbehalten. 

$. 10. Einfriedigungen der Bahn. 1. Ob 
und an welden Stellen Schugwehren oder andere 
Sicherheitsvorrichtungen an Wegen erforderlich find, 
beftimmt die Auffichtsbehörde. 

2. Auf verfehrsreichen Wegen, welche die Bahn 
in Scienenhöhe freuzen, müfjen in angemejjener 
Entjernung zu beiden Seiten der Bahn Warnungs: 
tafeln aufgejtellt fein, welche auf die Bedeutung des 
Zäutens (8. 36 Biffer 2) hinweijen. 

3. Werden zur Abiperrung von Wegeübergängen 
Drahtzugichranfen angewendet, jo mühjen diejelben 
auch mit der Hand geöffnet und gefchloffen werden 
lönnen. Jeder durch Zugichranfen abzuſchließende 
Übergang muß mit einer Ölode verſehen ſein, mit 
welcher vor dem Schliegen der Schranfen zu läuten üft. 


8. 11. Mbteilungszeichen, Neigungs— 
zeiger, Merfzeihen, Streckenverſchlüſſe. 
1. Die Bahn muß mit Abteilungszeichen verjehen 
fein, welche Entfernungen von ganzen Stilometern 
angeben. 

2. Neigungszeiger müfjen neben den Enden der 
ftärker als 6,66 %/,, (1: 150) geneigten Streden 
angebracht fein, ſofern fich leßtere ohne Unterbrechun 
durch eine flachere oder entgegengeiegte Neigung au 
eine größere Länge als 500 m ausdehnen. 

3. Vor den in Schienenhöhe liegenden, unbe— 
wachten Wegeübergängen foll in gemügender Ent— 
fernung auf der zur Fahrtrichtung rechts gelegenen 
Seite der Bahn ein Kennzeichen vorhanden jein, 
welches dem Lofomotivführer eines die Strede bes 
fahrenden Zuges die Annäherung an einen derartigen 
Übergang anzeigt. Inwieweit Abweichungen jtatte 
finden fünnen, beftimmt die Auffichtsbehörde 

4. Zwiſchen zufammenlaufenden Schienenfträngen 
muß eim Merkzeichen angebracht fein, welches die 
Stelle angibt, über die hinaus auf dem einen Gleiſe 
Fahrzeuge mit feinem ihrer Teile vorgeichoben werden 
dürfen, ohne dak der Durchgang von Fahrzeugen 
auf dem anderen Gleije gr wird, 

5. Anjchlußgleife find, ſolange feine Züge ver- 
fehren, vom Werfsbahnhofe durch Strecdenverjchlüffe 
(Sperrbäume, Schugweichen ꝛc.) derart abzuſchließen, 
daß ein FFortrollen von Wagen nad) der freien 
Strede nicht möglih it. Ausnahmen von Ddiejer 
Veltimmung find nur mit Genehmigung der Auf— 
fihtsbehörde zuläffig. 

I. Zujtand, Unterhaltung und Unterſuchung 

der Betriebsmittel. 

8.12. Zuſtand der Betriebsmittel. Die 
Betriebsmittel müjjen dauernd in einem folchen Zus 
itande gehalten werden, daß die Fahrten mit der 
rößten zuläffigen Gejchtwindigteit ohne Gefahr ſtatt— 
Anden Tönnen. 

$. 13. Eintihtung der Lofomotiven. 
1. Für jede Lofomotive iſt nach Mahgabe ihrer 
Bauart eine Fahrgeſchwindigkeit vorzufchreiben, welche 
in Rüdjicht auf die Sicherheit niemals überjchritten 
werden darf. Diefe Geichwindigfeit muß an der 
Lokomotive angezeichnet fein. 

2. An jedem Lofomotivfejfel mu fi eine Ein— 
richtung zum Anſchluſſe eines Prüfungsmanometers 
befinden, durch welches die Belaftung der Sicher: 
eitsventile und die Nichtigkeit der Federwagen und 

danometer geprüft werden fann, 

3. Iede Lokomotive muß veriehen fein 

a. mit mindejtens zwei zuverläffigen Vorrichtungen 

zur Speifung des Keſſels, welche unabhängig 
bon einander in Betrieb gejegt werden können, 
und von denen jede für jich während ber 
Fahrt im Stande fein muß, das zur Speifung 
erforderlihe Wajfer zuzuführen. Cine diejer 
Vorrichtungen muß geeignet fein, auch beim 
Stillitande der Lolomotive dem Keſſel Waffer 
zuzuführen; 
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b. mit mindeftens zwei von einander unabhängigen 
Vorrichtungen zur zuverläffigen Erfennung der 
Bafferitandshöhe im Innern des Keſſels. Bei 
einer diejer Vorrichtungen muß die Höhe des 
Waſſerſtandes vom Stande des Führers ohne 
bejondere Proben fortwährend erkennbar und 
eine in die Augen fallende Marke des nie 
drigften zuläffigen Wafjeritandes angebracht fein; 

e. mit wenigitens zwei Sicherheitsventilen, van 
welchen das eine jo eingerichtet fein joll, daß 
die Belaftung desjelben nicht über das bejtimmte 
Maß gefteigert werden fann. Die Sicherheits- 
ventile find jo einzurichten, daß fie vom ges 
fpannten Dampfe nicht weggeſchleudert werden 
fünnen, wenn eine unbeabjichtigte Entlaftung 
berjelben eintritt. Die Einrichtung der Sicher: 
heitsventile muß denjelben eine jenfrechte Be— 
wegung von 3 mm gejtatten ; 

d, mit einer Vorrichtung (Wanometer), welche den 
Drud des Dampfes zuverläffig und ohne Ans 
ftellung bejonderer Proben fortwährend erfennen 
läßt. Auf den Bifferblättern der Manometer muß 
ber höchite zuläſſige Dampfüberdrud durch eine 
in die Augen fallende Marke bezeichnet fein; 

e. mit einer Dampfpfeife und einem Läutewerf. 


8. 14. Abnahmeprüfung und wieder: 
fehrende Unterjuhungen der Lokomo— 
tiven und Tender 1. Für die Abnahme und 
Unterfuchung der Lofomotivfefjel der Anſchlußbahnen 
find die Vejtimmungen des $. 1 Ziffer III und V 
der Anweiſung, betreffend die Genehmigung und 
Unterfuchung der Dampfleſſel vom 9. März 1900, 
maßgebend, 


2. Neue oder mit neuen Keffeln verjehene Loko— 
motiven dürfen erſt in Betrieb gejegt werden, nach: 
dem fie abgejehen von der Unterjuhung ihrer Keſſel 
auch in Bezug auf ihren jonjtigen Zuſtand einer 
technisch polizeilichen Abnahmeprüfung unterworfen 
und als ficher befunden find. Der Name des Fa— 
brifanten der Lokomotive, die laufende Fabriknummer 
und das Jahr der Anfertigung müſſen im leicht er— 
fennbarer und dauerhafter Weife an der Lokomotive 
bezeichnet fein. Bei Verwendung älterer Zofomotiven 
fann von der Bezeichnung des Kabrifanten, der 
laufenden Fabrifnummer und des Jahres der Ans 
fertigung mit Genehmigung der Auffichtsbehörbe ab— 
gejehen werben. 


3. Nach jeder umfangreicheren Ausbefjerung des 
Fi im übrigen in Beitabjchnitten von höchſtens 
3 Jahren find die Lokomotiven nebjt den zugehörigen 
ZTendern in allen Teilen einer gründlichen techniſch 
polizeilichen Unterfuchung zu unterwerfen. Dieſe 
Beitabjchnitte find vom Tage der Inbetriebjegung 
nach beendeter Unterfuchung bis zum Tage der Außer— 
betriebjegung zum Zwecke der nächſten Unterjuchung 
zu bemejjen. 


8. 15. Bahnräumer, Aſchkaſten, Funken— 
fänger. 1. An der Stirnſeite der Lokomotiven 
und an der Rückſeite der Tender und Tenderlofo- 
motiven müſſen Bahnräumer angebradjt fein. 

2. Iede Lokomotive muß mit einem verichliche 
baren Aſchkaſten und mit Worrichtungen verjehen 
fein, welche den Auswurf glühender Kohlen aus dem 
ten und dem Schornftein zu verhüten beftimmt 
ind. 

8 16. Bremfen der L2ofomotiven und 
Tender. Tenderlofomotiven und Tender müſſen 
ohne Rüdficht auf etwa vorhandene anderweite Brems— 
borrichtungen mit einer Handbremſe verjehen fein, 
die jederzeit leicht und fchnell in Tätigkeit gejeht 
werden fann. 

8. 17. edern, Zug- und Stoßvor— 
———— Sämtliche — mit Ausnahme 


der nur in Arbeitszügen laufenden, müſſen mit Trag⸗ 


federn, jowie an beiden Stirnjeiten mit federnden 
Zug: und Stofvorrichtungen verjehen jein. 


8 18. Spurfränze. Sämtliche Räder müffen 
Spurfränze haben. ; 
8.19. Stärfe der Rabreifen. 1. Auf Boll- 


fpurbahnen muß bei Zofomotiven und Tendern Die 
Stärke der Nadreifen mindeiten® 20 mm betragen, 
bei Wagen fünnen die Nabdreifen bi® auf 16 mm 
abgenugt werden. Die Stärfe der Reifen ift in ber 
jenfrechten Ebene des Lauffreifes zu pi welche 
750 mm von der Mitte der ud entfernt” anzu—⸗ 
nehmen ift. Bei Nädern, deren Reifen durch eine 
Vefeftigungsnut unter der der Abnubung unter 
worjenen Fläche geſchwächt find, müſſen noch an der 
ihwächiten Stelle die bezeichneten Maße innegehalten 
werden. 

2. Auf Schmalipurbahnen muß die Stärke ber 
Nadreifen der Lokomotiven und Tender mindeftens 
12 mm, die der Wagen mindejtens 10 mm betragen. 

8.20. Unterfuhung der Wagen. 1. Neue 
Wagen dürfen erjt in Gebraud) genommen werben, 
nachdem fie unterfucht und als ficher befunden find. 

2. Jeder Wagen ift von Zeit zu Zeit einer 
gründlichen Unterfuchung zu unterwerfen, bei weldjer 
die Achjen, Lager und Federn abgenommen werden 
müſſen. Dieje Unterfuchung hat jpäteftens 3 Jahre 
nad) der erjten Ingebrauchnahme oder nach der legten 
Unterfuchung zu erfolgen. j 

3. Entgleiſte Fahrzeuge dürfen erft wieber in 
Betrieb genommen werden, nachdem fie unterjucht 
und die etwa entdedten Mängel befeitigt find. 

4. Gehören die entgleiften Kubrgen e einer dem 
öffentlichen VBerkehre dienenden Bahn oder gehen fie 
in den öffentlichen Verlehr über, fo ift im jedem 
einzelnen Falle dem Vorjtande der Station, an 
welche die Grubenbahn anſchließt, Anzeige zu eritatten. 

5. Die unter Ziffer 1, 2 und 3 vorgefchriebenen 
Unterſuchungen find durch den Anſchlußinhaber zu 
bewirfen. 

1? 
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$. 21. Unterjudungsverzeichnis. 1. Uber 
die Ergebniffe der mit den Lokomotiven, QTendern 
($. 14) und Wagen ($. 20) vorgenommenen Unter: 
juchungen ift ein Verzeichnis zu jühren, welches den 
Auffichtöbenmten jederzeit vorgelegt werden muß, 

2. Im biejes Verzeichnis it der Name der je- 
weilig mit den Unterjuchungen gemäß $. 20 betrauten 
Perſon unter Angabe des Datums der Beauftragung 


einzutragen. 

$. 22. Bezeichnung der Wagen. 1. Jeder 
Grubenbahnwagen muß Bezeichnungen haben, aus 
welchen zu erjehen it: 

a. die Grubenbahn, zu ber der Wagen gehört; 

b. die Ordnungsnummer, unter der er geführt wird; 

c. das eigene Gewicht einſchließlich der Achſen 

und Räder und ausſchließlich der loſen Aus- 
rüftungsgegenftände ; 

d. bei Güter- und Gepächwagen das Ladegewicht 

und die Tragfähigkeit; 

e. der Radſtand; 

f. das etwaige VBorhandenfein von Lenkachſen 

und die Verjchiebbarkeit der Mittelachie. 

% Wenn die Wagen lediglicd) auf der Anſchluß— 
bahn verkehren und nicht auf die anſchließende 
Eijenbahn oder Kleinbahn übergehen, kann mit Ges 
nehmigung der Auffichtsbehörde von allen dieſen 
Beitimmungen oder einzelnen abgejcehen werben. 

3. Die Bezeichnungen unter e und f fallen bei 
Schmaljpurbahnen weg. 

8.23. Übergang der Betriebsmittel auf 
Burgen und Nebeneijenbahnen oder Klein— 

ahnen. Betriebsmittel, welche auf Bahnen über: 
gehen, für welche die Betriebsordnung für die ur 
eifenbahnen Deutichlands beziehungsiweife die Bahn 
ordnung für die Nebeneijenbahnen Deutichlands und 
die Gignalordnung für die Eijenbahnen Deutichlands 
Geltung haben, müfjen den für diefe Bahnen er 
lafjenen Vorſchriften entiprechen, ſofern dieſelben in 

ügen der Haupt» oder Nebenbahnen eingeftellt, be- 
ziehungsweie zur Beförderung folcher Züge benußt 
werden. Beim Übergang auf Züge von Kleinbahnen 
greifen bie für dieſe Bahnen erlaffenen Bejtim- 
mungen Platz. 

V. Einridtungen und —— für die 
Handhabung des Betriebes. 

$. 24. Bewachung der Bahn. Die Bahn— 

—— muß durch einen — hiermit beauftragten 

ngeſtellten des Anſchlußinhabers mindeſtens jeden 
3. Tag auf ihren ordnungsmäßigen Zuſtand unterſucht 
werden. Längere Unterfuchungsfriiten können in ge- 
eigneten Fällen, insbefondere auf kurzen Privatan- 
(lufbapnen mit höchiten® täglich zweimaliger Zus 
— durch die Aufſichtsbehörde 5* werden, 

5.25. Stärfe der Züge. Auf vollipurigen 
Bahnen jollen nicht mehr ala 120 Wagenachien, auf 
Schmaljpurbahnen von 1 m Spurweite höchttens 80, 
von 750 mm und 600 mm höchitens 60 Wagen- 
achjen in einem Zuge laufen. 


8.26. Zahl und Verteilung der Bremjen 
eines Zuges. 1. Im jedem Zuge müjjen außer 
den Bremjen am Tender und an der Lokomotive fo 
viele Bremjen bedient fein, daß durch die legteren 
mindejtend® der aus nachſtehendem —— zu 
berechnende Teil der im Zuge befindlichen Wagen- 
achien gebremft werden. 





von 100 Wagen: 
achien find mit 
Bremjen zu verjehen 


Auf Neigungen 






2. Bei der hiernach auszuführenden Berechnung 
der Zahl der zu bremjenden Wagenachſen ift folgen: 
des zu beachten: 

a. ee und Neigungen, welche 
zwiichen den im dem VBerzeichnifje aufgeführten 
liegen, gilt jedesmal die größte der dabei in 
Frage kommenden Bremszahlen. 

b. Die Anzahl der zu bremienden Wagenachien 
iſt für die jtärkite, auf der fraglichen Strede 
vorkommende Bahnneigung (Steigung oder 
Gefälle), welche ſich ununterbrochen auf eine 
Länge von 1000 m oder darüber eritredt, zu 
beitimmen. Erreicht die ftärkite vorfommende 
Neigung an feiner Stelle die Yänge von 1000 m, 
jo iſt die gerade Verbindungslinie zwiſchen den- 
jenigen zwei Punkten des Längenjchnitts, welche 
bei 1000 m Entfernung den größten Höhen— 
unterjchied zeigen, als ftärfjtgeneigte Strecke 
anzusehen. 

e. Als mahgebende Fahrgefchtwindigfeit iſt die— 
jenige anzunehmen, welche der Zug auf der 
betreffenden Strede höchſtens erreichen darf. 

d. Sowohl bei Zählung der vorhandenen Wagen- 
achien, als auch bei Feſtſtellung der erforder- 
lichen Bremsachien ift eine unbeladene Güters 
wagenachie als halbe Achje zu rechnen. 

e. Der bei der Berechnung der erforderlichen 
Anzahl der zu bremjenden Wagenachien ich 
etwa ergebende überjchiehende Bruchteil ift ſtets 
ald ein Ganzes zu rechnen. 
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3. Den Stationsvorftehern ſowie den Qolomotiv- 
und Bugführern ift befannt zu geben, der wievielte 
Teil der Wagenachjen auf jeder Strede bei den vor- 
geichriebenen Fahrgefchwindigfeiten muß gebremit 
werden fünnen. 

$. 27. Bildung der Züge Bei Pildung 
der Züge ift darauf zu achten, daß die Wagen ges 
hörig zufammengefuppelt find, die Belajtung in den 
einzelnen Wagen tunlichjt gleichmäßig verteilt ift, 
bie nötigen Signalvorrichtungen angebracht und die 
nad) $. 24 erforderlichen Bremjen bedient und tuns 
lichſt gleihmäßig im Zuge verteilt find. Kommt auf 
einer Strede eine Neigung von mehr ald 5 %/,, 
(1:200) ununterbrochen in einer Länge von 1 m 
oder darüber vor, oder ijt die gerade Verbindungs- 
linie zwijchen er m zwei Bunften des Längen» 
ſchnitts, die bei 1 m Entfernung den größten 
Höhenunterjchied zeigen, ftärfer als 5 %/,. (1: 200) 

neigt jo muß der legte Wagen eine bediente Bremje 
en. 


8. 28. Fahrgeſchwindigkeit. Die größte 
zuläffige Fahrgeichwindigfeit wird im allgemeinen auf 
15 km in der Stunde feitgefeßt, jofern nicht für die 
gan e Bahnſtrecke oder einzelne Teile derjelben von der 

uffichtöbehörbe etwas anderes bejtimmt wird. 

$. 29. Langjamfahren. Wenn ein Signal 
zum Langjamfahren gegeben iſt oder ein Hindernis 
auf der Bahn bemerft wırd, muß die Fahrgeſchwindig⸗ 
feit in einer den Umftänden angemefjenen Weile er⸗ 
mäßige werden. 

uf Streden, in welchen eine Drehbrüde liegt, 
oder welche aus einem jonftigen Grunde ftet3 mit 
bejonderer Vorficht befahren werden müjjen, it die 
größte zuläffige Geſchwindigkeit befonders feſtzuſetzen. 
$. 30. Abfahrt der Züge. Nein Zug darf 
eine Station verlajfen, bevor die Abfahrt von dem 
zuftändigen Angeſtellten gejtattet ift. 

$. 31. Scieben der Züge. 1. Das Scieben 
von Bügen auf freier Strede, an deren Spite fich 
eine führende Yofomotive nicht befindet, ift nur dann 
zuläffig, wenn der Zug nicht mehr ala 50 Wagen- 
achjen enthält. 

2. Der vorderfte Wagen muß alddann mit einem 
wachthabenden Bedienjteten beſetzt fein, welcher eine 
weithin tönende Glocke und bei Dunkelheit eine Yaterne 
zum Geben von Signalen bei ſich zu führen hat. 

$. 32. Zugperjonal. Tas Begleitperjonal 
eined Zuges darf während der Fahrt nur einem 
Angeftellten (Zugführer) unteritellt fein. $ 

$. 33. Sübrung der Lokomotive. Jede 
Lokomotive muß, ſoweit nicht Ausnahmen geſtattet 
ſind, mit 2 Perſonen und zwar einem Führer und 
einem Heizer beſetzt ſein. Die Heizer müſſen mit der 
Handhabung der Lokomotive mindeſtens ſoweit vertraut 
fein, daß fie dieſelbe erforderlichen Falles zum Still— 
jtande bringen können. Dem Lofomotivperjonale 
dürfen Obliegenheiten nicht übertragen werden, welche 
es an der Wahrnehmung des Lolomotivdienſtes hindern. 


8.34. Mitfahren nihtbedienfteter Per- 
fonen. 1. Ohne Erlaubnis des Zugführers ($. 32) 
darf außer den durch ihren Dienſt dazu berechtigten 
Perſonen niemand auf der Lokomotive oder in den 
Wagen mitfahren. Eine derartige Erlaubnis darf 
nur ausnahmsweije erteilt werden. 

2. Die regelmäßige Beförderung von Perjonen 
ift nur mit — Genehmigung der Auf— 
—— und unter Beachtung der im Einzelfalle 
zu erlajjenden Beſtimmungen gejtattet. 


8.35. Stillftehende Lofomotiven und 
Bagen. 1. Bei angeheizten Lokomotiven muß, ſo— 
lange fie ſtill ſtehen, der Regulator geſchloſſen, die 
Steuerung in Ruhe gefegt und die Bremſe angegngen 
fein. Die Lokomotive muß dabei jtet3 unter Aufs 
ſicht ſtehen. 

2. Die ohne ausreichende Aufſicht wie die über 
Nacht auf den Gleiſen verbleibenden Wagen ſind 
durch geeignete Vorrichtungen feſtzuſtellen. 

$. 36. Freihalten und Sicherung der 
Wegeübergänge. 1. Wegeübergänge dürfen durch 
die Hüge nicht länger geiperrt werden, als dies für 
den a unbedingt erforderlich iſt. 

2. Bei der Annäherung eines Zuges oder einer 
einzelnfahrenden Lofomotive an einen in Schienen« 
Pr liegenden unbewachten Wegeübergang hat ber 

ofomotivführer das Läutewerk der Lokomotive von 
dem hierfür angebrachten Kennzeichen ($. 11 Ziffer 3) 
an bi8 nad Erreichung des Wegelberganges in 
Tätigfeit zu erhalten. 

3. Außerdem ift die Läutevorrichtung in Tätig- 
feit zu jeßen, wenn Menjchen oder — auf 
der Bahn oder in gefahrdrohender Nähe derſelben 
bemerft werben. 

Wird ein Zug geichoben, jo liegt die Vers 
pflichtung zum Läuten dem im — Wagen 
befindlichen Bedienſteten ob. (5. 31 Ziffer 2) 

5. Die bei Wegeübergängen angeordneten Schranken 
ſind rechtzeitig vor dem Borüberlahren von Zügen 
oder einzelner Majchinen zu ſchließen. 

6. Bei eintretender Duntelheit find dieſe Wege: 
übergänge jolange zu beleuchten, als noch irgend 
welcher Eijenbahnbetrieb ftattfindet. 

$. 37. Gebraud) der Dampfpfeife. 1. Der 
Gebrauch der Dampfpfeife, jowie das Öffnen der 
Zylinderhähne ift auf die notwendigjten Fälle zu 
beidhränfen. 

2. Im der Nähe einer dem öffentlichen Berfehr 
dienenden Straße joll unter möglichjter Vermeidung 
des Gebrauchs der Dampipfeife vorzugsweije die 
Läutevorrichtung zur Anwendung fommen ($. 1338). 

$. 38. Außergewöhnliche Maſchinen. 
1. Sofern andere ald mit Dampffraft betriebene 
Maſchinen Berwendung finden, find die für ihren 
Zuftand, ihre Unterhaltung, Unterjuchung und Hands 
—— zu beachtenden Vorſchriften von der Aufſichts— 

ehörde für jeden Fall beſonders feſtzuſetzen. 


2. 2. en ber —— und noch 
folgenden — deren Anwendung Bedenlken 
nicht entgegenjtehen, haben auch für nicht mit Dampf: 
fraft betriebene Majchinen ohne weiteres Giltigfeit. 
8.39. Anwendung bon Bremsknüppeln. 
Bremsknüppel dürfen zum Hemmen von Fahrzeugen 
nur während des Rangierens, ſowie beim Beladen 
und Entladen verwendet werden und müſſen vor 
einem ſich entgegenftellenden Hindernifje (Weichen: 
bod uſw.) rechtzeitig —* werden, ſie dürfen 
niemals zwiſchen die Radſpeichen geſteckt werden. 


V. Signalweſen. 


8. 40. Stredenjignale 1. Auf der Bahn 
müfjen die Signale gegeben werden können: 

der * ſoll langſam fahren und 
der Zug ſoll halten. 

2. Bewegliche Brücken, mit Ausſchluß derjenigen, 
welche nur aüsnahmsweiſe bei vorübergehender Außer—⸗ 
betriebſetzung der betreffenden Gleiſe geöffnet werden, 
find nach beiden Richtungen durch Signale abzu« 
Ichließen, welche mit der Verriegelungsvorrichtung 
der Brüde dergeftalt in gegenfeitiger Abhängigfeit 
ſtehen, daß das Fahrfignal nur bei genauer und 
völlig ficherer Feftftellung der Brücke ericheinen kann. 

$. 41. Weichenfignale Die jedesmalige 
Stellung der Einfahrtöweichen muß dem Lofomotiv- 
führer durch Signale kenntlich fein, wenn nicht die 
Weichen durch einen ficheren Verſchluß unverrüdbar 
feitgejtellt find. 

$. 42. Zugſinale. Jeder geichloffen fahrende 
Zug muß mit Signalen verjehen, jein, welche bei 
Tage den Schluß, bei Dunfelheit aber die Spitze 
und den Schluß desjelben erkennen laſſen. Gleiches 
gilt für einzeln fahrende Lolomotiven, 

;. 43. Signale des Lokomotivperſonals. 
Das Lofomotivperfonal muß die Signale geben 
fünnen: 

Achtung, 
Bremjen anziehen und 
Bremſen loslaſſen. 

.44. BVerſtändigung zwiſchen den 
Stationen. Anſchlußbahnen, deren ganze Aus— 
dehnung vom Ausgangs» und Endpunfte nicht über: 
jehen werden fann, müſſen auf Werlangen der Aufs 
fichtsbehörde mit elektriichen Schreibtelegraphen oder 
———— zur Regelung des Zugverkehrs ver— 
ehen fein. 

$. 45. Signalordnung. Soweit Signale 
in Anwendung fommen, wird ıhre Einrichtung und 
Handhabung von der Auffichtsbehörde beftimmt. 

VI. Betriebsführung. 

$. 46. Betriebsleitung. 1. Auf jeder An— 
ſchlußbahn muß einem dazu befähigten Anaejtellten 
die durch bejondere Dienftanweifung zu regelnde 
verantwortliche Leitung des Betriebes übertragen 
werden (Betriebsleiter). 
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2. Ausnahmen find zuläffig mit Genehmigung 
der Auffichtsbehörde auf kürzeren Privatanichlußs 
bahnen mit einfachiten Betriebsverhältnifien, ober 
wenn der gejamte Betrieb durch die Verwaltung der 
anfchliegenden Bahn geführt wird. 

47. Befähigungsnadhweis. 1. Die 
Ungejteilten des Anſchlußinhabers: 

1, Betriebsleiter ($. 46), 

2. Stationsvorfteher (Aufjeher), 

3. Bahnmeifter, 

4. Lofomotivführer, 

6. — 

6. Zugführer, 

7. Bremſer, 

8. Bahnwärter, 

9. Weichenſteller, 

10. Rangierer, 

11. Telegraphiſt, 
müſſen deutſch leſen und ſchreiben können und bie 
zu ihrem Dienſt erforderlichen Eigenſchaften 

eſitzen. 
Ne Die zu 1, 2, 3, 4 und 6 bezeichneten Ans 
geftellten müſſen mindeftens 21 Jahre alt fein. 

3. Die zu 2, 3, 4 und 6 bezeichneten Perſonen 
müffen mit einem Dienftabzeichen verjehen fein. _ 

4. Die in Abſatz 1 bezeichneten Perſonen müſſen 
dem zuftändigen Königlichen Bergrevierbeamten nam- 
haft gemacht werden, und a deſſen Anweifung 
entweder ihm oder der Eifenbahnbehörde ihre Be— 
fähigung nachweifen. 

Für geeignete Abhilfe der etwa im Betreff 
der Zeh oder der Befähigung des Bahnperſonals 
ſeitens des Bergrevierbeamten gerügten Mängel hat 
der Anſchlußinhaber ſofort Sorge zu tragen. 

8. 48. Dienſtanweiſungen. 1. Den im 
Betriebsdienſte der Anſchlußbahn Angeftellten ($. 47) 
find von deren Inhaber jchriftlicye oder gedrudte 
Dienftanweiiungen über ihre Dienftverrichtungen und 
ihr gegemfeitiged Dienjtverhältnis gegen Empjangs- 
beicheinigung zu erteilen. 

ie Dienftanweifungen bebürfen der Geneh— 
migung des Bergrevierbeamten. 

3. Wird der Betrieb auf der Anſchlußbahn 
teilweije oder ausſchließlich durch Beamte der an— 
ichließenden Bahn geführt, fo gelten für alle Anges 
ftellte des Anschlußinhabers, welche bei der Beauf— 
fichtigung und dem Betriebe diefer Anichlugbahn 
beichäftigt find, ausschließlich die für die Beamten 
gleicher Dienftitellung der anſchließenden aa er⸗ 
gangenen oder noch ergehenden Dienſtanweiſungen 
oder Vorſchriften. Der Anſchlußinhaber iſt ver— 
flichtet, dieſe Dienſtvorſchriften jedem ſeiner Ange— 
Relften gegen Empfangsbeicheinigung zu behändigen. 

8.49. Unfallmeldungen. Alle beim Bes 
triebe auf der Grubenanjchlußbahn vorfommenden 
Unfälle find von dem Anjchlußinhaber oder deſſen 
Vertreter fofort dem zuftändigen Wergrevierbeamten 
anzuzeigen. 
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Vu. Sicherheitsmaßregeln. 

8. 50. Betreten der Bahnanlagen. 
1. Das Betreten der Bahn, foweit fie nicht zugleich 
als Weg dient, ſowie das Betreten der zur Bahn 
ehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brüden und 
onjtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnisfarte des König— 
lichen Bergrevierbeamten außer den im Betriebsdienjt 
Ungeitellten der Zeche und den auf der Bahn be 
Ihäftigten Arbeitern nur den Auffichtsbehörden und 
deren Vertretern, den dienjttuenden Bergpolizeibeamten 
und Beiriebsbeamten der anſchließenden Hauptbahn, 
den in Ausübung ihres Dienftes befindlichen Yeamten 
der Staatdanwaltichaften, den Forſtſchutz - und Polizei⸗ 
beamten, den zur Wahrnehmung des —* Steuer- 
oder Telegraphendienjtes innerhalb des Bahngebietes 
berufenen Beamten, jowie den in Ausübung ihres 
Dienjtes befindlichen deutichen Offizieren gejtattet. 
Dabei iſt jedoch die Bewegung wie der Aufenthalt 
innerhalb der Fahr: und Rangıergleife zu bermeiden. 

2. Die bezeichneten Perjonen haben, fofern fie 
nicht durch ihre Uniform kenntlich find, fich durch 
eine Bejicheinigung ihrer vorgejeßten Dienfibehörde 
auf Erfordern auszuweiſen. 

3. Das Bublitum darf die Bahı, m fie 
nicht zugleich ald Weg dient, nur an den zu Liber 
ängen bejtimmten Stellen betreten und zwar nur 
nr ange, als diejelben nicht abgejperrt find ober 
ſich fein Zug nähert. 

4 In allen Fällen ift jeder unnötige Verzug 
zu vermeiden. 

5. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen, foweit dieſelben nicht zugleich 
als Wege dienen, durch Vieh, bleibt derjenige ver- 
antwortlich, welchem die Aufficht über dDasjelbe obliegt. 

.51. Verhalten an Wegeübergängen. 
1. Sobald ein Zug fich nähert, müfjen Fuhrwerke, 
Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh oder Yafttieren 
bei den an den MWegeübergängen aufgejtellten 
Warnungstafeln halten oder bie I jchnell räumen, 

2. 63 iſt unterfagt, Schranfen oder jonitige 
Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu über 
jchreiten oder zu überjteigen oder etwas darauf zu 
legen oder zu hängen. 

$. 52. Hinüberſchaffen von Geräten ufw. 
über die Bahn. Das Hinüberichaffen von Pflügen, 
Eggen und anderen Geräten jowie von Baumſtämmen 
und anderen jchweren Gegenjtänden über die Bahn, 
darf, fofern folche nicht getragen werden, nur auf 
Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

8.53. Bahnbeſchädigung. Jede Beichädigung 
der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen mit 
Einfchluß der Telegraphen, * er Betriebsmittel 
nebſt Zubehör, ingleichen das Auflegen von Steinen, 
Holz oder ſonſtigen Sachen auf die Bahnflächen 
oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhinderniſſe iſt 
verboten, ebenſo die —— falſchen Alarms, die 
Nachahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Ausweichevorrichtungen und überhaupt die Vornahme 


- aller den Betrieb ſtörenden oder gefährdenden Hand— 


lungen. 
VIII. Schlußbeitimmungen. 

8.54. Strafbeitimmung. Zumwiderhandlungen 

egen die Vorſchriften diefer Polizeiverordnung werden, 
Een nicht nach den allgemeinen Strafbeitimmungen 
eine höhere Strafe verwirft it, auf Grund des $. 208 
des Allgemeinen Berggejehed vom 24. Juni 1865/1892 
mit Gelbitrafe bi zu 300 Mark und im Unver— 
mögensfalle mit Haft bejtraft. 

8.55. Infrafttreten. Vorftehende Polizei» 
verordnung tritt am 1. Juli 1903 in Kraft. An 
demjelben Tage erlischt die Giltigfeit der früher er— 
laſſenen Bolizeiverordnungen für die einzelnen Gruben- 
anſchlußbahnen im Bezirke ded Oberbergamts Clausthal. 

lausthal am 30. März 1903. 
Königliches Oberbergamt. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


454. Den „Kropper Heil» und Wohltätizleits- 
Anſtalten, ©. m. b. H.“ in Kropp, Kreis Schleswig, 
bat der Herr Minifter des Innern durch Erlaß vom 
16. März d. Is. IV. 661 die Genehmigung erteilt, 
innerhalb des Jahres vom 1. April 1903 bis 31. März 
1904 eine Haustollelte in ven evangelifhen Haus» 
Haltungen ver Monardie zu veranftalten. Die Be 
ftimmung bes Zeitpunftes der Einfammlung in ben 
einzelnen Provinzen ift den zufländigen Herren Ober» 
präfiventen vorbehalten worden. 

Dempemäß hat der Herr Oberpräfivent hierfelbft 
durch Erlaß vom 18. d. Mis. Nr. 4716 genehmigt, 
baß bie Hauskollefte von jegt ab bis zum Schluſſe 
bes Kalenderjahres 1903 in der Provinz Heffen-Naffau 
durch polizeilih legitimierte Sammler abgehalten 
werben barf. 

Die Polizei» Behörben des Bezirks werben erfucht 
bafür zu forgen, daß der Sammlung fein Hindernis 
bereitet wird. (A. II. 6960.) 

Caſſel am 25. Mai 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Mejer. 

455. Getroffener Vereinbarungen zufolge werden bie 
in ber Provinz Heffen-Naffau von ben Ortspolizeis 
behörven ausgeſtellten Rabfahrfarten in dem Groß- 
berzogtum Sachfen-Weimar als Legitimation anerkannt 
werben, Die in vem legtgebachten Gebiete von ben 
Großherzoglichen Bezirkspireltoren ansgeftellten Karten 
Ir gemäß 8.13 Ziffer 1d ver für die Provinz Heſſen— 

aſſau erlafjenen Boligeiverorbnung vom 11. September 
1890, betreffend ben Verkehr mit Fahrrädern auf 
öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen als Legitimation 
anzuerfennen. (A. II. 7119.) 

Gaffel am 29, Mai 1903, 

Der Regierungspräfident. 9. B.: Meier. 
456. Auf ven Antrag der Königlichen Regierung, 
Abteilung für direlte Steuern, Domänen und Forjten B 
zu Gaijel vom 4, d. Mts. — F/O. Nr. 2945 — 
wird hierdurch auf Grund des 8.2 Abſ. 2 der Städte⸗ 


Orbnung für bie Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguft 
1897 nah Ginwilligung ver ftäptifchen Behörben 
von Waldkappel und nad erflärtem Gutachten des 
Kreistages des Kreiſes Eſchwege angeorbnet, daß bie 
bisher zur Gemarkung Waldkappel gehörigen, im Gigen- 
tum des Königlich Preußiſchen Staates, Forftoerwaltung, 
ftehenben Wegeparzellen Kartenblatt A I. Barzelle Nr. 1 
und Startenblatt P I. Parzelle Nr. 236/1 in einer 
Gefamtgröße von 51,75 a aus dem Gemeinve- (Stabt) 
Bezirk Walpfarpel, Kr. Eſchwege, ausgefchieden und 
dem Gutöbezirt Oberfärjterei Biſchhauſen, Kr. Efchwege, 
einverleibt werden. (B. A. 1725.) 
Caſſel am 16. Diai 1903, 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Borfigende.. 9. B.: Pintti, 


Wird veröffentliht. (A. IV. 4528.) 
Gaffel am 28. Mai 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
Berordunngen und Belanntmadhungen 
anderer Katjerliher und Königliher Behörden. 
457. Das Anshebungsgefhäft im Bezirke ber 
39. Infanterie» Brigade im Kreife Rinteln für das 
laufende Jahr findet am 23. Juli in Rodenberg und 
am 24, und 25 Juli in Rinteln ftatt. 
Hannover und Gafjel am 18. Mai 1903. 
DOber-Erjag-8ommijfion 
im Bezirle der 39. Infanterie» Brigabe. 
458. In Seigertshaufen ijt eine Telegraphen- 
anjtalt mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fern⸗ 
fprechftelle in Wirkſamleit getreten. 
Caſſel am 24. Mai 1903, 
Kaiferlihe Ober» Poftbireftion.. Hoffmann. 
Erledbigte Stellen 
459. Die Schul» und Küfterftelle in Rleinvach 
fell alsbald wieder bejegt werben, 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein Grund» 
gehalt von 1150 ME., einfchlieglih 150 ME. wegen 
Erhöhung bed Kirchenbienftes, verbunden. Der Ein- 
heitsfag der Alterszulagen beträgt 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Meldungen nebſt Zeugniffen 
binnen 14 Tagen an ben Herrn Ortefchulinfpeltor, 
Pfarrer Scheele zu Sooben, einreichen. 

Die Gefuche werden dem Patron der Schule, 
dem Großherzoglichen Heffiihen Kreisrat von Hom- 
berg! zu Bad in Offenbach zur Präfentation eines 
Bewerbers vorgelegt werben. 

Wigenhaufen am 28. Mai 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 

Bifhoffshaufen, Landrat. 
460, Die evangelifhe Schuljtelle zu Lobenhauſen 
ift alsbald meu zu beſetzen. 
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Das Gruntgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 DE, der Ginheitsfag der Alterszulage 120 Mt. 
und bie Vergütung für den Kirchendienit 150 Dit. 

Bewerber wollen ihre Meldungegeſuche und Zeug- 
niffe bis zum 15. Juni d. 33. an den Ortsfchulinfpeftor 
Herrn Pfarrer Paulus zu Grebenau einreichen. 

Melfungen am 25. Mai 1903, 

Der Königlide Schulooftand. 
von Aſchoff, Landrat. 
461. Schligenhaufen bei Tann, Die hieſige Lehrer- 
ftelle wirb durch Werfegung des feitherigen Inhabers 
vom 1. Yuli ab vafant. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 ME, Die Ber» 

ütuny für den Kirchenbienft (Abhaltung einer Betjtunde 
n der Schule) 150 Dil. Der Einheitsfag der Alterd- 
zulage 120 Mt, und wollen Bewerber ihre biesbezüg« 
lihen an das Freiherrlich v. d. Tannjdhe Schul- 
patronat zu richtennen Meldungsgeſuche bei unterzeich- 
meter Stelle bis zum 15, Juni or, einreichen. 

Tann (Rhön) am 26. Mai 1903. 

Freiherrlich v. d. Tannſche Sammtrenterei. 

462. Die evangeliſche Schulſtelle zu Gichenbach, 
Kreis Gersfeld, wird infolge Verſetzung ihres feitherigen 
Inhabers mit dem 1. Juli d. 9. zur Erledigung 
fommen. Geeignete Bewerber um biefe Stelle wollen 
ihre Meldungsgefuche unter Anfügung ber erforverlichen 
Zeugniſſe auf dem vorgeſchriebenen Dienfimwege bei dem 
Unterzeichneten bis zum 15, Juni einreichen. Grund⸗ 
gehalt 1000 Mk., Einheitöfag der Alterszulage 120 Dit. 
Freie Wohnung im neuen Schulhauſe. 

Fulda am 1. Yuni 1903. 

Der Königliche Kreisfchulinfpeftor: Ruhl, Sup. 
463. Imfolge anvderweiter Wahl des bisherigen 
Bürgermeifters ift die hiefige Bürgermeifterftelle 
fofort wieder zu befegen. 

Die Wahl erfolgt nach Maßgabe der für die Provinz 
Heffen-Naffau gültigen Stäpte-Orbnung auf bie geſetz⸗ 
lide Dauer von 12 Jahren. 

Vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks Aus» 
ſchuſſes wird das Anfangsgehalt auf 2100 MRE., welches 
von 2 zu 2 Jahren um je 200 Dit. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 2500 Dit. fteigt, feftgefegt. 

Mit dem Amte des Bürgermeifters find Neben- 
ämter (Standesamt, Amtsanwaltihaft) mit einem Ein- 
fommen von ca. 500 ME, verbunden, 

Beamte, welche in allen Zweigen bes ftäptifchen 
Berwaltungsdienftes ausgebildet find und fi in ähn- 
licher Stellung bewährt haben, wollen ihre Gefuche 
mit Lebenslauf und Zeugniffen bis zum 20, Juni cr, 
bet uns einreichen. 

Großalmerode am 27. Mai 1903. 

Der Magiſtrat. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 22. 


(Imfertionsgebühren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ?/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichäpfennig.) 


Nediglert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel — Gedrudt in der Hof- und Walfenhaus-Buhdbruderel, 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 





MM 23, 


Inhalt: Inhalt der Nummern 26 und 27 des Reichsgeſetzblatts. 
Sadverläntii en in 
S. 107/168. , Berfeuchte Ortichaften im Megierungsbezirt Caſſel. Staatszuſchüſſe zu den Altersz 


des Hülfsiachvertändigen Krainer zum 


ſchullehter. Änderungen von Gemeindebezirtsgrenzen im Kreiie Ziegenhain, 
anitalten in 
Kreiies — Einziehung eines Weges in der 


©. 168/169. Erxrichtung von Telegrap 


fräbtiichen Sparkaffe zu Hersſeld. Erledigte Stellen. 


Yuhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 26 des Reichsgefegblatts, welche 
vom 20, Mai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2966 die Bekanntmachung, betreffend bie Anzeige⸗ 
pflicht für Die Hühnerpeft, vom 16. Mai 1903; und unter 

Nr. 2967 die Bekanntmachung, betreffend die Ans 
zeigepflicht für bie Geflügelcholera, vom 17. Mai 1903, 

Die Nummer 27 des Neichegefekblatts, welche 
vom 28. Mai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2968 die Belanntmachung, betreffenb ven Bei- 
tritt Schwedens zu bem zwijchen dem Deutfchen Reiche 
und mehreren anderen Staaten gefchloffenen Vertrage 
vom 5. März 1902 über die Behandlung des Zuders, 
vom 23. Mat 1903; unb unter 

Nr. 2969 die Bekanntmachung, beireffenb bie Ein- 
richtung und ven Betrieb von Anlagen zur Herflellung von 
Dleifarben und anderen Bleiprobuften, vom 26. Mai 1903, 


Berorbuungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Zeutralbehörden. 
464, Die SKreisarztitelle des Stadtkreiſes Caſſel 
(Regierungsbezirk Gaffel), mit dem Wohnfis in Caſſel, 
ſoll anderweitig befeßt werben. Das Gehalt ber Stelle 
beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 1800 bie 
ie ME., die Amtsunkoften- Entfchäbigung 360 Mt. 

jährlich, 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben- 
jenigen Herrn Regierungspräfidenten, in beffen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig hat, im Lanbespolizei« 
bezirt Berlin an ven Herrn Polizeipräfidenten in 
Berlin zu richten, 

Berlin am 29. Mai 1903. 

Der Minifier 
ber geiftlichen, Unterrichts» u, Mevizinal- Angelegenheiten. 

Im Auftr.: v. Ehappuis, 
Verordnungen und Belauntmachungen 
der Höniglihen Provinzialbehörden. 

465. Ich habe den bisherigen Hülfsfachverftändigen 
G. Krainer zu Hannover zum Sachverftänbigen in 
Reblausangelegenheiten für vie Provinz Heffen-Naffau 
ernannt. Caſſel am 23. Mai 1903. 

Der Oberpräfivent. Zedlitz. 


Ausgegeben Mittwoch den 10. Juni 


Grfevigung der Kreisarztfielle des Stadtkreiſes Caſſel. 
e 


Femarkung Dittershauſen. 
©. 169/170. Perſonalien. S. 170. 





1903. 


Ernennung 
en von Wentenbrieien. 

ulagelaflen ber Bolfs- 
Beihädigung der Reichs-Telegraphenanlagen. 
arleshaufen und Kirchlotheim. Streisvermittelungäbehörbe des 
Herabiegung des Zinsfußes bei der 


blausangelegenkeiten. 


466. Bei der heutigen Auslofung von Renten» 
briefen für das Halbjahr vom 1. April 1903 bis 
30. September 1903 find folgende Stüde gezogen 
worben: 
I. 4 °/,. Rentenbriefe ver Provinz 
Heffen-Naffan. 

1) Litt. A a 3000 Mark: Nr. 157. 368. 394, 
634. 981. 1033. 1109, 1113, 

2) Litt. B A 1500 Marl: Nr. 39. 123. 365. 
446, 507. 

3) Litt. C. à 300 Mark: Nr. 155. 364. 402, 503, 
570. 690. 697. 873. 1141. 1363, 1405. 1490. 1578. 
1625. 1997. 2081. 2085. 2205. 2266. 2366. 2566. 
2576. 2666. 2808. 3175. 3219. 3370. 3447. 3549, 
3647. 3866. 4198. 4256. 

4) Litt, D a 75 Marl: Nr. 238, 263. 442, 545. 
744. 1076. 1343. 1426, 1535. 1563. 1651. 1709, 
1806. 2040. 2158. 2175. 2216. 2237. 2264. 2444, 
2451, 2818. 2822, 2887. 2991. 3138. 3509. 3559. 
3687. 3728. 3751. 

II. 31/, 9/,. Rentenbriefe ver Provinz 
effen-Naffau. 

1) Litt. L& Markt: Nr. 2. 

2) Eitt. N & 300 Marl: Nr. 23. 

3) Litt. O. & 75 Mark: Nr. 29, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Oltober 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforderung gefünbigt, ben Kapital 
beitrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
mit den bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins» 
foupons 

zu I. Serie IV Nr. 6 bis 16 nebſt Talons 

„» 11. Reihe UI» 9.16 Anweifungen 
vom 1. Oftober 1903 ab bei ven Königlichen Renten- 
banffaffen Hierfelbft ober in Berlin C, Kloſterſtraße 76, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Yuhabern ver gefünbigten 
Mentenbriefe iſt es geftattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang ver Baluta ben ge» 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenben unb bie Über 
fenbung des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften bes Empfängers zu bes 
antragen, 


Auch wirb der Inhaber des folgenden früher bereits 
ausgeloften und feit 2 Johren und länger rückſtändigen 
4°/,. Rentenbriefes aus dem HFälligfeitstermin 1. April 
1899 2itt. D Nr. 1502 hierdurch aufgefordert, ihn 
einer ber gedachten Kaffen zur Zahlung der Valuta 
zu präfentieren. 

Schließlich machen wir barauf aufmerkjam, daß bie 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtänbigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeihnungen A, B, C, 
D, L,M,N, O, P durch bie feiten® ver Rebaltion 
bes Deutfchen Reichs- und Königlich Preußifchen 
Staatsanzeiger® herausgegebene allgemeine Verlojungs- 
tabelle in ven Monaten Mai und Movember jedes 
Yahres veröffentlicht werben und daß das betreffenve 
Stüd viefer Tabelle von der gedachten Rebaktion zum 
Preife von 25 Pf. bezogen werben fann, 

Münfter am 18. Mai 1903. 

Königliche Direliion der Rentenbant 
für die Provinz Weftjalen, bie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heflen»Naffan. 
Pfeffer von Salomon, 


Verordnungen und Belauntmahungen 
der glichen Regierung. 
467. Im Regierungsbezirk Caſſel find zur Zeit 
folgende Ortſchaften verſeucht: 
Stadtkreis Caſſſel: Caſſel (Stadt). 
Landkreis Gaffel: Obervellmar, 
Waldau. 
Kreis Eſchwege: Eſchwege (Statt). 
— Friglar: Schlierbach, Diſſen, Gubendberg, 
Lohne. 
Kreis Hanau (Land): Keſſelſtadt, Bruchlöbel. 
Kreis Hersfeld: Kathus. 
Kreis Hofgeismar: Bederhagen, Grebenftein, 
Friedrichsdorf, Ehrften, Hofgeismar. 
Kreis Kirhhain: Mieverllein. (A, III. 5066.) 
Gaffel am 8. Juni 1903. 
Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
468, Der Herr Unterrichtsminifter hat durch Erlaf 
vom 11. Maid. 9. — U. III. E. Ar. 127211 — 
aus den nach $. 27 Ziffer VII des Gefeges vom 
3. März 1897 zu verteilenden Überfchüffen an ben 
Staatszuſchüſſen zu den Alterszulagelaffen ver Volls— 
ſchullehrer, ſowie aus andern verfügbaren Mitteln 
die Gefamtfumme von 116160 Mt, hierher über- 
wiefen, welche zur Dedung bes für bie gefeglichen 
inpeftaltersgufagen im Etatsjahre 1903 erforverlichen 
Mehrbedarfs für biejenigen Lehrerſtellen zu ver— 
wenben ift, für welche nach 8. 27 Ziffer IV a.a.O,, 
ein Zufhuß aus der Staatslaffe an die Alterszulage- 
faffe gezahlt wird. Da biefer Mehrbedarf durch bie 
überwiefene Summe gänzlich gebedt wirb, fo findet 
eine Heranziehung ber Schulverbände zu ben Alters- 
zulagefaffenbeiträgen nur für die nicht unter $. 27 
Ziffer IV a. a. O. fallenden Schufftellen und für bie 
über vie gefeglichen Minveftfäge hinausgehenden 
Alterszulagen ftatt. 


Harleshaufen, 


Es wirb dies mit bem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß die Königlichen Kreiskaſſen 
Anweiſung erhalten haben, ben auf jebe ter vor 
bezeichneten Lehrerftellen entiallenden Betrag von 
55 Mit, auf bie Gemeinbebeiträge zur Alterszulagefaffe 
für das Gtatsjahr 1903 in Anrechnung zu bringen, 
(B. 7784.) 

Gafjel am 23, Mai 1903, 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 

469. Durch rechtékräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Ziegenhain vom 18. April 1903 
ift auf Grund des $. 2 der Landgemeindeordnung für 
bie Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 1897 vie 
Grunpftüdsparzelle Nr. 102 des Kartenblattes 9 der 
Gemarkung Olberove in Größe von 0,0975 ha aus 
dem Gemeindebezirt Olberode ausgefchieven und bem 
Gutsbezirke Oberförftereit Immichenhain einwerleibt 
worben, während bie Grunbftüdsparzelle Nr. 103 des 
Kartenblatte® 1 der Gemarkung Schorbah in Größe 
von 0,1317 ha aus dem Gutobezitke Oberförfterei 
Immichenhain ausgefchieven und dem Gemeindebezirle 
Olberrode zugeteilt worben ift. (A. IV. 4512.) 

Gaffel am 3. Juni 1903. 

Der Regierungspräfivent. J. B,: Mejer. 
470. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus— 
fchuffes des Kreiſes Ziegenhain vom 18. April 1903 
find auf Grund des $. 2 der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heffen-Nafjau vom 4. Auguſt 1897 
die Grunbftüdöparzellen Nr. 104/86 und Nr. 116/48 
des SKurtenblatte® 22 der Gemarkung Immichenhain 
in Größe von 0,0122 ha unb 0,6400 ha aus dem 
Gutsbezirfe Oberförfteret Immichenhain ausgeſchieden 
und bem Gemeinbebezirfe Immichenhain zugeteilt worren. 
(A. IV. 4511.) 
Gafjel am 6. Mai 1903. 
Der Regierungspräfident. I. V.: — Ar 
Verordnungen und Be 
anderer Satierliher uud Königlicher "Behörden, 
471. Zum Schuß ber Reich8-Telegraphenanlagen find 
durch das Gefeg vom 13, Mai 1891, betreffend vie 
Abänderung von Beitimmungen des Strafgefegbuches für 
das Deutfche Reich, nachſtehende Beſtimmungen erlaffen: 
$. 317. Wer vorfäglid und rechtswidrig 
den Betrieb einer zu Öffentlihen Sweden bienenven 
Telegraphenanlage dadurch verhindert ober ge— 
fährdet, daß er Zeile oder Zubehörungen derſelben 
befchäpigt oder Veränderungen baran vornimmt, wird 
mit Gefängnis von einem Monat bis zu brei Jahren 
beſtraft. 

$. 318. Wer fahrläffiger Weiſe durch eine ber 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent« 
lichen Zweden dienenden Telegraphenanlage — ert 
oder gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark 
beſtraft. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 88. 317 
und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen, 


Da die Reichs » Telegraphenanlagen in legter Zeit 
häufig teils vorfäglih (Zertrümmern ver Ifolatoren 
durch Steinwürfe :c.), teils fahrläffig (namentlich 
beim Fällen von Bäumen) befchäbigt worben find, 
fo werben bie vorftehenven Beltimmungen hiermit 
warnenb zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Zugleich 
wird demjenigen, welcher vorſätzliche oder fahrläffige 
Beſchädigungen ber Reichs » Telegraphenanlagen fo zur 
Anzeige bringt, daß gegen den Täter mit Erfolg ein: 
gefchritten werten kann, in jebem einzelnen Falle eine 
Belohnung bis zur Höhe von 15 Mark hiermit zugefichert. 

Gaffel am 20. Mai 1903. 

Kaiferlihe Ober» Boftpireltion.. Hoffmann. 
472. Im Harleshanfen ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvevienft und äffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamleit getreten. 
Caſſel am 3. Juni 1903. 
Kaiferlihe Ober» Poftbireltion. 
9. B.: Moersberger, 
473. In Kirchlotheim ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfollmelvebienft und öffentlicher Fernfprechitelle 
in Wirkfamfeit getreten. 
Caſſel am 3. Juni 1903, 
Raiferliche Ober - Poftoireltion, 
I. B.: Moersberger. 
474, Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (G. ©. ©. 96) wirb hierdurch befannt 
gemacht, daß in ber Sigung bes Kreistages für den 
Kreis Melfungen vom 7. Januar d. 3. an Stelle des 
verftorbenen Gutöbefigers Sinning zu Helmehaufen 
ber Gutöbefiger Gipper zu Genfungen als ftellver- 
tretenves Mitglied ber Kreisvermittelungsbehörbe bes 
Kreifes Melfungen gewählt worden ift und baf wir 
diefe Wahl beftätigt haben. 
Gafjel am 29. Mai 1903, 
Königlihe Generallommiffion. 


Belanntmahungen fommunalitändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeindes ıc. Behörden, . 


475. Bon dem Landwege Littra und bezw. Plan 
Nr. 107b., Gemarkung Dittershaufen, follen 3 a 
30 qm eingejogen rejp. als Bauplatz verfauft werben. 

Gemäß $. 57 des BZuftänbigfeitögefeges vom 
1. Auguſt 1883 bringe ich dies zur allgemeinen ſteunt⸗ 
nis mit der Aufforverung, etwaige Einfprüde hiergegen 
innerhalb 4 Wochen, vom Zage ver Bekanntmachung 
an gerechnet, bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei 
Königlihem Landratsamt in Ziegenhain anzubringen, 

Dittershaufen am 4. Juni 1903, 

Der Bürgermeifter Schmidt. 

476. Die ftäbtifchen Behörden Haben beſchloſſen, 
den Zinsfuß für alle bereits beftehenden und noch 
folgenden Einlagen bei der biefigen ſtädtiſchen 
Spartlaffe vom 1. Yuli d. 3. ab von 3/,0/, auf 
3 %/, berabzufegen. 

Über die Herabfegung des Zinsfußes für Aus 
leihungen erfolgt noch befonvere Bekanntmachung. 

Hersfeld am 30. Mai 1903, 

Der Magiftrat. Strauß. 
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Erledigte Stellen. 
477. Die evangelifhe Schulftelle zu Halsporf, mit 
welcher Kirchenbienft verbunden, ift burch den Tod des 
Inhabers erlenigt. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 DE, die Vergütung für den Sirchenbienft 
170 ME. und der Einbeitsfag der Alterszulage 120 RE, 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit ven nöti:en 
Zeugniffen verfehen, binnen 3 Wochen bei dem Ortoſchul⸗ 
infpeftor, Herrn Piarrer Rüger in Halsdorf einreichen. 

Kirchhain am 26. April 1903, 

Der Königl. Schulvorftand. 3, B.: Nelle. 
478. Die Lehrerftelle an ver enangelifchen Vollsſchule 
in Wahles wird am 1. Juli d. Is frei. 

Demwerbungen um biefelbe find unter Anſchluß ber 
Zeugnifie, des Lebenslaufes und des Ausweiſes über 
das Militärverhältnis binnen 2 Wochen an den Orts» 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Meg in Herrenbreitungen 
einzureichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1150 Mt., 
bie Alterszulage 130 ME. Außerdem wird freie Dienft- 
wohnung gewährt, 

Schmalkalden am 25. Wai 1903. 

Der Königl. Schulvorftand. Hagen, Landrat. 
479. Die dritte Lehrerftelle an der evangelifchen 
Schule zu Schlierbad ift alsbald zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1100 Mk. der Einheitsfag der Alterszulage 130 Mt. 

Bewerber um bie Stelle wollen ihre Gefuche nebit 
Zeugniffen innerhalb 3 Wochen dem Königlichen Orts- 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Römheld in Schlier- 
bach einreichen. Gelnhaufen am 28. Mai 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Gröning, kom, Lantrat. 
480, Die Schulftelle zu Naufis ift am 1. Sep- 
tember d. 9. neu zu befegen, 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Mt,, pie Vergütung für ven Kirchenbienft 150 DIE, 
und ber Einheitsſatz ber Dienftalterdzulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeug- 
niffe bis zum 25. Juli d. 3. an dem Herrn Ortes 
jhulinfpektor, Pfarrer Doemich zu Obergupe einfenven, 

Meljungen am 3, Juni 1903. 

Der Königlide Schulvorſtand. 
von Aſchoff, Landrat. 
451. Die Schulftelle zu Pfieffe ift vom 1. Yuli 
d. 3. ab anderweit zu befegen, 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnung 
1000 DiE., die Bergütung für ven Kirchenbienft 150 Dit, 
und der Ginheitsfag der Dienftalterözulage 120 Dit, 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe bis 
um 25. Juni d, I. an den Herrn Ortsfchulinfpelter, 

farrer Gerlach zu Pfieffe einreichen. 

Melfungen am 5. Juni 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
von Aſchoff, Lanbrat. 
482. Die neugegrünbete 5. Lehrerftelle am ber evan⸗ 
gelifchen Vollsſchule zu Reichenſachſen, mit welder 
Kirchendienft micht verbunden ift, foll beſetzt werben. 
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Das Einkommen der Stelle ift auf 1050 Mt, 
Grundgehalt und 130 Mi. Alterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle ift Dienftwohnung nicht verbunden, 
An Stelle derjelben wird eine Mietdentjchäbigung von 
180 Mt. gewährt. 

Geeignete Bewerber wollen jich unter Borlage ihrer 
Zeugniffe binnen zwei Wochen bei dem Stöniglichen 
Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Eberth zu Reichen- 
fachfen melden. 

Eſchwege am 5. Yuni 1903, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
von Keudell, Landrat. 


453. Infolge anberweiter Wahl bes bisherigen 
Bürgermeiſters ift die biefige Bürgermeijterjtelle 
fefort wieder zu befegen. 

Die Wahl erfolgt nach Maßgabe ber für vie Provinz 
Heffen-Naffau gültigen Stäbte-Drbnung auf die gefeh- 
liche Dauer von 12 Jahren. 

Vorbehaltlic der Genehmigung des Bezirks: Aus- 
ichuffes wirb das Anfangsgehalt auf 2100 DIE, welches 
von 2 zu 2 Jahren um je 200 ME, bis zum Höchit- 
betrage von 2500 ME, fteigt, feitgefegt. 

it dem Amte des Vürgermeifters find Neben« 
ämter (Standesamt, Amtsanwaltfchaft) mit einem Ein- 
fommen von ca. ME, verbunden, 

Beamte, welche in allen Zweigen bes jtädtifchen 
Verwaltungsdienſtes ausgebildet find und ſich in ähn— 
licher Stellung bewährt haben, wollen ihre Gefuche 
mit Lebenslauf und Zengniffen bis zum 20. Juni er, 
bei uns einreichen, 

Grofalmerode am 27. Mai 1903. 

Der Magiftrat. 


Beamtenperjonal = Radrichten. 


Ernannt: der Lanbriter Weizfäder in Mars 
burg zum Lanbgerichtsrat, 

die Referendare Schmidt, Krebs und Heinke 
zu Gerichtsaffefjoren, 

die Rechtöfanbivaten Köppel, Koh, Schanze 
und Winlelftern zu Referenbaren, 

ber Landesafjeffor Stoehr zum Landesrat bei ber 
Verwaltung bes Provinzial- Verbandes der Provinz 
Hellen- Naffau, 

der Königlihe Oberförfter Caeſar in Hersfeld 
zum sorftamtsanwalt für ben Oberförftereibezirt 
Hersfel— Wippershain, und 

ber Leinenhändler Paul in Weyhers zum Stell» 
vertreter bes Amtsanwalts, 

ver Hülfsförfter Apel zu Ouentel, Oberförfterei 
Giterhagen, zum Förfter unter Übertragung der Förfter- 
jtelle in Burgholz, Oberförjterei Rauſchenberg, vom 
1, Juli dv. 3. ab, 





ber Hülfsförfter Bohnert zu Nieverhülfa, Ober- 
förfterei Wallenftein, zum jFörfter unter Übertragung 
ber Förſterſtelle in Gichenbach, Oberförfterei Gersfelb, 
vom 1. Juli dv. 9. ab, 

der Hülfeförfter Bruch zu Melgerehaufen, Ober 
förfterei Felsberg, zum Förſter unter Übertragung ber 
Förſterſtelle in Hundeburg, Oberförfterei Oberrospbe, 
vom 1. Juli vd. 9, ab, 

der Hülfsförfter Kurz zu Madenzell, Oberjörfterei 
Madenzell, zum Förfter unter Übertragung der Förfter- 
Pr — Oberförſterei Oberzell, vom 1. Juli 
d. J. ab, 

der Hülfsförſter Werner zu Steinau zum Förſter 
unter Übertragung ber Förfterftelle zu Hommershaufen, 
vom 1, Zuli dv. 9. ob, . 

an Stelle des verjtorbenen Dlonomen Bohn zu 
Rasporf der Gemeinbefhäffe Appel daſelbſt zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für ven Stanbes- 
amtsbezirt Rasborf, 

an Stelle bes verftorbenen Bürgermeifters Köhler 
zu Rübigheim ber jegige Bürgermeifter Schmidt zum 
Standeebeamten für ben Standesamtsbezirf Rüdigheim. 

Angeftellt: ver Poftanwärter Gerlach in Corbach 
als Boraffiftent, 

Verlichen: dem Generalfommiffions » Kanzlijten 
Fenner ber Charakter als Kanzleifefretär. 

Übertragen: dem Oberförſter Ruhfus zu Korpellen, 
Reg.» Bez. Königsberg, vom 1. Juli d. 9. ab bie 
Oberföriterftelle Wildech, 

dem Poſtſekretär Braune in Marburg (Bez. 
Caſſel) vie Vorfteheritelle des Poftamts II in Jaſtrow. 

Bericht: der Repierungs- Hauptlaffen» Buchhalter 
Krüger von Stabe nach Caſſel, 

der Telegrapheninfpeltor Jünger von franf« 
furt a / M. nah Gaffel als Poftinjpektor, 

ver Poftaffiftent Schwanz von Frankfurt a/M. 
nad Caſſel, 

der Gerichtsvolljieher Stöhr in Frankenberg an 
das Amtsgericht in Mülheim a / Rhein (Oberlandes- 
gerichtsbezirf Göln), 

der Gerichtsbollzieher Hartung in Eiterfeld an 
das Amtsgericht in Franfenberg, 

ber Gerichtsbiener Degenharbt in Schmalfalden 
an das Amtsgericht in Gaffel (die Stelle in Schmal«- 
falden wird nicht wieber befekt), 

‘ver Schugmann Medy von Gaffel an die König- 
lihe Polizeiverwaltung in Hanau. 

Entlaſſen: der Gerichtsaffeflor Siebert aus dem 
Juſtizdienſte infolge feiner Zulaffung zur Rechtsanwalt - 
ſchaft bei vem Umtsgericht in Gelſenkirchen. 

Penſioniert: der Gerichtsvellzieher Monzel in 


Schlüchtern. 


Geftorben:; der Umtsrichter Bedmann in Hilders. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger ir. 23, 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für '/, und */, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichpfennig.) 
Nedigiert bei Köntglicher Regierung. 


Eaffel. — Geprudt in der Hot: und Balfenhaus- Buhdruderel. 
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Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zu Gaffel 


NM 24. 


Ausgegeben Mittwoh den 17. Juni 


1903. 


EBENEN 
Suhalt: zudatt der Nummern 28 und 29 des MeichSgefeßblatts und der Nummern 15, 16, 17 und 18 der Geſfetzſammlung. S. 171. 
erlegung des Termins der diesjährigen Prüfung für Vorjteher an Taubftummenanftalten. Aufnahmeprüſung und Unter 


richtsbeginn in der Königlichen Präparandenanftalt zu Fritzlar. 
——— 


Schullehrerſeminar zu Fulda. ©. 172. 


2. Lehrerprũfung bei dem Schüllehrerſeminar in 


und Aufrnabmeprüfun 
Schlüchtern. Aufnabmeprühmg und Unterrichtäbeginn in der —— 
Homberg. 


Entlafjungss und bg in dem Königlichen 
in. dem Königlichen Schullehrerieminar zu 
räparandenanftalt zu Herborn. Beginn ber 


S. 172/173, Aufnahmeprüfung in dem Königlichen Schul— 


lehrerieminar in Franlenberg. Beginn der 2, Fehrerprüfung bei dem Königlichen Schulfebrerfeminar in Ufingen und Dem 


i8raelitiichen Schullehrerfeminar in Caſſel. 
und Labenpreife. 


nderungen von Gemeindebezirts 


grenzen. S. 174/175. Durchſchnittsmarlt- 


©. 175. Verſeuchte Ortichaften. Herausgabe des Werls: Das Sanitätsweien des preußiſchen Staates 


während der Jahre 1898, 1899, 1900. Errichtungen von Telegrapbenanftalten. Huffhmiebeprüfung in Marburg. Hechnungs- 


abſchluß der ſtädtiſchen Sparkaffe zu Borken. 
Sparlajje zu Hersfeld. Grlebigte Stellen. 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 28 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 29. Mai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2970 das Gefeg, betreffend weitere Abänbe- 
u. bes Kranfenverficherumgsgefeges, vom 25. Mai 

Die Nummer 29 des Neichsgefegblatts, welche 
vom 8, Yuni 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2971 das Gefeg, betreffend eine Ergänzung 
bed 8. 51 des MNeichsbeamtengefeges vom 31. März 
1873, vom 23. Mai 1903, 


Inhalt der Gejegfammlung für die Königlichen 
Vreußiſchen Staaten. 

Die Nummer 15 ver Gefekfammlung, welche 
vom 22, Mai 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10440 das Gefeg, betreffend ben weiteren 
Erwerb von Eifenbahnen für ven Staat, vom 18, Mai 
1903; und unter . 

Nr. 10441 das Geſetz, betreffend ven Erwerb des 
oftpreußifchen Süpbahnunternehmens für ben Staat, 
vom 18, Mai 1903. 

Die Nummer 16 ver Gefekfammlung, welche 
som 27. Diai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10442 das Geſetz, betreffend die Bildung 
eines Ausgleichsfonds für bie Gifenbahnverwaltung, 
som 3. Mai 1903; unter 

Nr. 10443 das Gefet, betreffend die Erweiterung 
und Bervollftändigung bes Staatseifenbahnneges und 
bie weitere Beteiligung bes Staats an bem Lnter- 
nehmen der Altdamm⸗Kolberger Eifenbahngefellfchaft und 
an bem Bau von Kleinbahnen, vom 18, Wai 1903; unter 

Nr. 10444 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für Bergwerte 
im Bezirk des Amtsgerichts Weklar, vom 5. Mai 1903; 
und unter 


©. 176. 
S. 177/178, 


abſetzung = Zinsfußes für Ausleihungen bei der ftädtifchen 
. 178, 


Nr, 10445 die Verfügung. des Yuftizminifters, 
betreffenb die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
ber Bezirke ver Amtsgerichte Hachenburg, Höchſt a. M,, 
Homburg dv. db. H., Langenfhwalbah, Wiontabaur, 
Ufingen und Weilburg, vom 18. Mai 1903. 


Die Nummer 17 der Gefegfanmlung, welche 
vom 30. Mai 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10446 das Geſetz, betreffend die Dedung von 
er des Rechnungsjahres 1901, vom 18, Mai 
1903. 


Die Nummer 18 der Gefekfammlung, welche 
dom 9. Yunt 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10447 das Gefeg, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Staatshaushaltsetat für das 
Gtatsjahr 1903 und die Abänterung bes Gefekes vom 
8. April 1903 (Geſetzſamml. S. 65) wegen Ergänzung 
ber Einnahmen bed erwähnten Staatshaushaltsetate, 
vom 25. Mai 1903; unter 

Nr. 10448 die Verorbnung, betreffend die ander 
weite Regelung ber Ungelegenheiten ver Verwaltung 
ber direften Steuern und ber Domänen. und Forſt⸗ 
verwaltung bei der Regierung in Pofen, vom 19, Mai 
1903; unter 

Nr. 10449 den Allerhöchiten Erlaß vom 3, No» 
vember 1902, betreffend die Befugniffe des Regierungs- 
präfiventen in Potsdam hinſichtlich der märfifchen 
Waſſerſtraßen; unter 

Nr. 10450 den Allerhöchften Erlaß vom 16. Diärz 
1903, betreffend bie Befugniffe des Regierungs- 
präfiventen in Potsdam und ber Wlinifterialbau- 
kommiffion in Berlin hinfichtlich der märkifchen Waffer- 
fteaßen; und unter 

Nr. 10451 den Allerhöchften Erlaß vom 25. Mai 
1903, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geicke 
vom 18. Mai d. 9. (Gefrgfammt. S, 157) vorgefehenen 
neuen Eiſenbahnen. 


erfonalien, 
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Verordnungen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Zentralbehörden. 


484. Der Unfangstermin für die im Jahre 1903 
in Berlin abzuhaltende Prüfung für Vorſteher an 
Zaubftummenanftalten ift auf ven 22. September 
verlegt worben. 
Berlin W. 64, am 18. Mai 1903. 
Der Miniſter 
ber geiftlichen, Unterrichts⸗ u. Mevizinal- Angelegenheiten, 
Im Auftr.: Schwartzkopff. 


ge und Belauntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 

485. Am 13, Dftober d. J. beginnt in der Hünige 
lihen Präparanden=Anftalt zu Friglar, Regierungs— 
bezirt Gaffel, ein neuer Kurſus und ift die Aufnahme: 
Prüfung auf den 24. September (fchriftliche 
Prüfung) und 25. desfelben Mts. (mündliche Prüfung) 
angefegt. Anmeldungen hierzu find bis zum 20 ften 
Auguſt d. 9. unter Beifügung 

D eines felbitangefertigten Lebenslaufes, 

b) des Geburtsjcheing, 

c) eines Impffcheines, eines Nachimpfungsfcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ansgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegels berechtigten Arzte, 

d) ver Schulzeugniffe, 

e) eines Sittenzeugniffes, 

f) der Erflärung des Vaters oder bes Nächftver- 
pflichteten, daß er die Mittel zum Unterhalt des 
Alpiranten während ver Dauer bes Unterrichts- 
Kurfus gewähren werbe, bezw, eines Vermögens» 
nachweijes 

an ben Vorfteher ver Anftalt, Herm Filthaut in 
Fritzlar, einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr voll» 
enbet haben. Schüler, welche fofort in vie erjte Klaffe 
eintreten wollen, haben bies in ihrem Melvungsfchreiben 
zu bemerken. 

Das Schulgeld beträgt monatlihd 3 Marl, Für 
Koft und Logis haben die Schüler. felbft zu forgen. 
Bebürftigen und fleifigen Präparanden fünnen Unter» 
ftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Wegen des Unterflommens ber Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wirb ter Anjtalts-VBorjteher 
anf Verlangen Rat und Weijung erteilen. 

Die aufzunehmenden Wfpiranten müſſen fi ver- 
pflihten, nach beftandener Entlafjungsprüfung in das 
Seminar zu Fulda einzutreten. 

Gaffel am 6. Juni 1903, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
486, Die biesjährige Entlafjungs: Prüfung in 
dem Königlichen Schullehrer- Seminar zu Fulda iſt 
auf den 25. Auguft, am welchem Tage bie jchrift- 
lihe Prüfung beyinnt, und bie folgenden Tage an» 
gefegt. Die mündliche Prüfung nimmt am 3. Sep 
tember ihren Anfang. 

Zu biefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts » Kandidaten zugelaffen, welche das 


20, Lebensjahr zurücgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittlicde Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Berwaltung eines Lehramts machgewiefen haben. 

Diefe Lehramts.- Kandidaten Haben ſich bis zum 
1. Auguſt d. I. unter Einreichung: 

a) des Geburtsfcheind, 

b) des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel® berechtigten Arztes über normalen Ge- 
fundheitszuftand , 

ce) eines amtlichen Zeugnifjes über das fittliche Ver- 
halten des Kandidaten und 

d) eines jelbftgefertigten Tebenelaufs, 

bei und zu melden. Bei ber Prüfung haben bie- 
felben felbjtgefertigte Probezeichnungen und Probe- 
ſchriften vorzulegen. 

Im übrigen verweifen wir auf bie Prüfunge- 
Ordnung für Vollsfhullehrer vom 15. Oftober 1872 
(Zentralblatt für die gefamte Unterrichts-VBerwaltung 
in Preußen, 1872, ©. 635 fl.) 

Caſſel am 6. Juni 1903, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
487. Die diesjährige Unfnahmes Prüfung in dem 
Königlihen Schullehrer- Seminar zu Fulda ift auf 
ben 25. September (jchriftlihe Prüfung) und 
26. September (mündliche Prüfung) angefegt. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfchulen, Nealfchulen, 
Gpmnafien, Präparanden-Anftalten oder privatim em⸗ 
pfangen haben, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 20, Auguſt d. 9. unter 
Beifügung 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Nevaccinationsfcheines 
und eines Gefunbheitsatteftes, außgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienjtfiegels berechtigten Arzte, 

ec) für viejenigen Afpiranten, weldhe unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt kommen, eines Führungs- 
attefted von dem Vorſtand berfelben, für bie 
anderen eines amtlichen Wtteftes über ihre Unbe- 
fcholtenheit, 

d) der Erklärung bes Vaters oder an beffen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Dlittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während ber Dauer 
feines Seminar» Kurfus gewähren werbe, mit 
ber Beſcheinigung ver Ortsbehörve, daß er über 
bie dazu mötigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminar-Direltor, Herrn Schul- 
rat Dr. Ernſt in Fulda, zu melden. 

Im übrigen verweifen wir auf die Vorfchriften 
über die Yufnahme-Prüfung bei den Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. Dftober 1872 (f. Zentrals 
blatt für die gefamte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen, Oftoberheft 1872, S. 611 fl.) 

Gafjel am 6, Juni 1903, 

Königlihes Provinsial-Schulfollegium. 
488. Die diesjährige Entlafjungs= Prüfung in 
dem Königlichen Schullehrer - Seminar zu Schlüchtern 
ift auf den 24 Auguft, an welchem Tage bie 


fhriftfiche Prüfung beginnt und die folgenben Tage 
angefegt. Die mündliche Prüfung nimmt am 31. desſ. 
Mts. ihren Anfang. 

Zu diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
— Lehramts⸗Kandidaten zugelaſſen, welche das 

Lebensjahr zurückgelegt und durch zengniffe ihre 

fittliche Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben. 

Diefe Lehramts +» Kandidaten haben fi Bis zum 
1. Auguft d. J. unter Einreichung: 

a) bes Geburtsjcheins, 

b) des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel® berechtigten Urztes über normalen Ges 
funpheitszuftand, 

c) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber- 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 

bei uns zu melden. Bei ver Prüfung haben biefelben 
felbftgefertigte Probezeichnungen und Probefchriften vor⸗ 
egen. 

Im übrigen verweifen wir auf bie Prüfungs- 
Orbnung für Vollsſchullehrer vom 15. Oftober 1872 
(Zentralblatt fir vie gefamte Unterrichts-VBerwaltung 
in Preußen, 1872, ©. 635 fl.) 

Gafjel am 6. Juni 1903, 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
489, Die diesjährige Aufnahme Prüfung in dem 
Königlichen Schuliehrer - Seminar in Schlüchtern ift 
auf den 17. September (fariftlihe Prüfung) und 
18. desf. Mts. (mündliche Prüfung) angefegt. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel, ob fie ihre Vor— 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfehulen, Nealfchulen, 
Gymmafien, Präparanden-Anftalten oder privatim em⸗ 
pfangen haben, welche fich biefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 20. Auguſt d. 3. unter 
Beifügung 
N bes Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsſcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, audgeftellt von einem 

ur Führung eines Dientfiegels berechtigten Arzte, 

€) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt kommen, eines Führungs» 
atteftes von dem Vorſtand derjelben, für die anderen 

eines amtlichen Atteftes über ihre Unbefcholtenheit, 

d) ver Erklärung des Vaters oder an befien Stelle 
bes Nüchjtverpflichteten, baß er bie Mittel zum 
Unterhalt des Aſpiranten während ver Dauer 
feines SeminarsRurfus gewähren werbe, mit ber 
Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nötigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminar- Direktor, Herrn Reinert 
in Schlüchtern zu melven, 

Im übrigen verweifen wir auf bie Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. Oktober 1872 (f. Zentral» 
blatt für die gefamte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen. Dftoberheft 1872, ©. 611 fl.) 

Gaffel am 6. Yuni 1903. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
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490, Am 13. Oftober d. 3. beginnt in ver Königs 
lien griperentenslinpett zu Herborn, Regierungs- 
bezirf Wiesbaben, ein neuer Kurſus und ift vie Aufs 
nabhme-Prüfung auf ven 22. September (fchriftliche 


—2 und den 23. September (mündliche 
Prüfung) angeſetzt. Anmeldungen hierzu find bis zum 
20. Auguſt d. I. unter Beifügung 


a) eines felbjtangefertigten Lebenslaufes, 

b) bes Geburtsjcheins, 

c) eines fiheins, eines Nachimpfungsfcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 

d) ver Schulzeugniffe, 

e) eines Sittenzeugniffes, 

f) der Erklärung des Vaters oder des Nächftver- 
pflichteten, daß er die Mittel zum Unterhalt des 
Apiranten während der Dauer des Unterrichts⸗ 
Kurfus gewähren werde, bezw. eines Vermögens- 
nachweiſes, 

an den Vorſteher der Anſtalt Herrn Hopf in 
Herborn einzureichen. 

Der Aufzunehmenbe muß das 14. Lebensjahr voll- 
enbet haben. Schüler, welche ſofort im vie erſte Klaffe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungsfchreiben 
zu bemerfen, 

Das Schulgeld beträgt monatlih 3 Marl. Für 
Koft und Logis haben die Schüler felbft zu forgen. 
Bedürftigen und fleißigen Präparanden können Unter- 
ftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Wegen des Unterfommens ver Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stabt wird der Anftalts-Borjteher 
auf Verlangen Rat und Weifung erteilen, 

Gaffel am 1. Juni 1903. 

Königliches Provinzial-Schullollegium. 
491. Die zweite Lehrerprüfung bei vem Schul» 
lehrer-Seminare in Homberg wird am 20, Oftober 
d. 3. mit dem fohriftlichen Zeile beginnen, die münd⸗ 
lihe Prüfung nimmt am 22, besf. Mts. ihren 
Anfang. 

Die Lehrer, die fich diefer Prüfung zu unterziehen 
gevenfen, haben bie Meldung dazu unter Beilegung 
des Zeugnijfes über bie Seminar Entlaffungeprüfung 
fpäteftens bis zum 22, Auguſt dv. 93. auf bem 
Dienftwege an die zuftindige Regierung einzureichen, 
Dem Weldungsfchreiben ift eine Angabe beizulegen, 
in welchem Fache ver Bewerber fich befonders weiter 
gebildet und mit welchem pädagogifchen Werfe er ich 
eingehenber befchäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
20. Oktober d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Königlichen Seminar» Direftor, Herrn Dr. Frenzel 
in Homberg perjönlich zu melben. 

Im übrigen nehmen wir Bezug auf die Ordnung 
ber zweiten Yehrerprüfung vom 1, Juli 1901 (Zentral⸗ 
blatt für die gefamte Unterrichts Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 645 fl.). 

Caſſel am 6. Juni 1903, 

Önigliches deln ee ui 
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492. Die viesjährige Aufnahmes Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar zu Frankenberg ift auf 
den 17. September (ſchriftliche Prüfung) und 
den 18. desj. Mts. (mundliche Prüfung) angefeht. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor» 
bildung in Volkeſchulen, Mittelfhulen, Realſchulen, 
Gymnafien, Präparanden-Anftalten eder privatim em⸗ 
pfangen haben, melche fich biefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fi bis zum 20, Auguſt d. 3. unter Bei⸗ 
fügung 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impfſcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefundheitsattefte®, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegel® berechtigten 
Arzte, 

ec) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar 
von einer anderen Lehranſtalt fommen, eines 
Führumgeatteftes von dem Vorſtand berfelben, 
für die andern eines amtlichen Atteſtes über ihre 
Unbefcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an befjen Stelle 
bes Nächfiverpflichteten, daß er bie Mittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während ber Dauer 
feines Seminar + Kurfus gewähren werbe, mit 
der Befcheinigung der Ortsbehörve, daß er über 
bie dazu nötigen Mittel verfüge, 

bei bem Leiter des Scullehrer- Seminars, Herrn 
Seminar» Oberlehrer Dr. Bolad zu melden. 

Im übrigen vermweifen wir auf die Vorfchriften 
über bie Aufnahme: Prüfung bei ven Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. Oftober 1872 (f. Zentralbl, 
für die gefamte Unterrichts. Berwaltung in Preußen, 
(Oltoberheft 1872 ©. 6il fl.) 

Gafjel am 6. Juni 1903. 

Königliches Previnzial-Schulfollegium. 
493. Die zweite Vehrerprüfung bei vem Schuls 
lchrer- Seminar in Ufingen wird am 1. September 
db. 9. mit dem fchriftlihen Teile beginnen; bie münd⸗ 
liche Prüfung nimmt am 3. desſ. Mts. ihren Anfang. 

Die Yehrer, bie fich diefer Prüfung zu unterziehen 
gebenfen, haben die Melvung dazu unter Beilegung 
des Zeugniffes über die Seminar: Entlafjungsprüfung 
fpäteftens bis zum 1. Juli db. 9. auf dem Dienfts 
wege an bie zuftänbige Negierung einzureichen. Dem 
Meldungsjchreiben ift eine Angabe beizulegen, in welchem 
Fache der Bewerber ſich beſonders weitergebilvet und 
mit welchem pädagogiſchen Werke er fich eingehenver 
befchäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
1, September d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Königliden Seminar» Direltor Herrn Sternkopf 
perfünlich zu melden, 

Im übrigen nehmen wir Bezug auf die Ordnung 
ber zweiten Yehrerprüfung vom 1. Yuli 1901 (Zentral» 
blatt für die gefamte Unterrichts «Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 645 ff.). 

Caſſel am 6. Juni 1903, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium., 


494. Die — Lehrerprüfung bei dem israeli⸗ 
tiſchen Schullehrer- Seminare in Kaſſel wird am 
27. Oltober d. I. mit dem ſchriftlichen Teile be» 
ginnen; bie mündliche Prüfung nimmt am 29. des]. 
Mts. ihren Anfanz. 

Die Lehrer, bie fich dieſer Prüfung zu unterziehen 
gebenten, haben bie Meldung bazu unter Beilegung 
des Zeugniffes über bie Seminar » Entlafjungsprüfung 
fpäteften® bis zum 1. September d. I. auf dem Dienft- 
wege an bie zuftänbige Regierung einzureichen. Dem 
Meldungsfchreiben ift eine Angabe beizulegen, in welchem 
Fache der Bewerber fich bejonders weitergebildet und 
mit welchem päbagogifhen Werte er fi eingehender 
befhäftigt Hat. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weiſung zugeht, am 
27. Oktober d. 9., Vormittags 8 Uhr, bei dem Herrn 
Dirigenten des biefigen israelitifchen Lehrerſeminars 
perfönlich zu melben. 

Im übrigen nehmen wir Bezug auf bie Orbnung 
ber zweiten Qehrerprüfung vom 1. Juli 1901 (Zentral« 
blatt für die gefamte Unterrichts. Verwaltung in 
Preußen, 101, ©. 645 ff.). 

Gafjel am 6, Juni 1903, 

bnigliches Provinzial-Schulkollegium. 


Berorduungen und Belanuntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

495. Auf den Antrag ber Königlichen Regierung, 
Abteilung für direlte Steuern, Domänen und Forften B, 
bier, vom 27. v. Mte., wird hierdurch auf Grund bes 
8.2 Abfag 2 der Stäpteorbnung vom 4, Auguſt 1897 
nah Cinwilligung der Gemeindebehörden der Stabt 
Wigenhaufen und ver veutfchen Kolonialſchule Wilhelms» 
bof zu Wigenhaufen, ®. m. b. H., und nach erflärtem 
Einverſtändnis des Kreistags des Kreifes Witenhaufen 
angeorbnet, daß bie Grunbftüde der Gemarkung 
Dohrenbach: 

a. Kartenblatt 3 Nr. 35 23,07 a groß, 

3 36 14,94 a — 


n 


c, nr 3 » 37 9,402 
d. n 3. 3 1,82 an 
©. " 3» 39 2,44 aA ⸗“ 


= 51,67 a groß, 
früher dem Königlich Preußifchen Staat, Domänen» 
Verwaltung, jett ver deutſchen Kolonialfchule Wilhelms» 
hof zu Wigenhaufen, G. m. b. H., gehörig, aus dem 
Gutsbezirk Oberförfterei Allendorf, Umtsgerichtöbezirf 
Allendorf, ausgefchienen und dem Gemeindebezirl Wigen- 
haufen, Amtsgerichtebezirt Wigenhaufen, einverleibt 
werten. (B. A. 1990. 
Caſſel am 2. Juni 1903. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 9. ©: Piutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 4951.) 
Caſſel am 12. Juni 1903. 
Der Regierungspräftdent. J. V.: Mejer. 
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Durch rechtsträftigen Beſchluß des Kreisaus- 


ſchuſſes des Kreiſes Schlüchtern vom 28. Februar d. J. 


Ki 


affan vom 4. Auguſt 1897 
. Kartenbl. F. J1. 

von 0,0037 ha und 

von 0,0670 ha aus 


Nr. 334/12 


Mottgers in Größe 


find auf Grund des $. 2 ber Landgemeindeordnuug 
zu Nr. 334/12 vafelbft in Größe 


für die Provinz Heflen-N 
bie Grundſtücksparzellen zu 


Gemarkung 
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498. Im Regierungsbezirt find zur Zeit folgenve 
Ortfchaften verfeucht: 
Schweinefeuhe (Schweinepeft). 

Stadtkreis Eaffel: Caſſel (Stadt). 

Landkreis Gaffel: Obervellmar, Waltau, Sanders» 
haufen, Weimar. 

Kreis Eſchwege: Eſchwege (Stadt), Frantere- 
hauſen, Fürſtenſtein. 

Kreis Fritzlar: Schlierbach, Gudensberg, Lohne, 
Dorla. 

Kreis Hanau (Stadt): Hanau (Stadt). 

Landkreis Hanau: Keſſelſtadt, Bruchköbel, Dörnig- 
beim, Oſtheim. — 

Kreis Hersfeld: Kathus. 

Kreis Hofgeismar: Veckerhagen, Grebenſtein, 
Friedrichodorf, Ehrften. 

ſtreis Homberg: Lembach, Borken. 

Kreis Kirchhain: Niedertlein. (A. III. 5313.) 

Caſſel am 15. Juni 1903. 

Der Regierungspräſident. Trott zu Solz. 
499. Im Verlage von Richard Schoetz in Berlin 
N. W, 6, Louiſenſtraße 36, ift foeben das im Auftrage 
bes Herrn Minifters der geitlichen, Unterrichts und 
MedizinalsAngelegenheiten von der Mebizinal-Abteilung 
feines Minifteriums bearbeitete Werk: 

„Das Sanitätswefen des preußiſchen Staates 
während ber Jahre: 1898, 1899 und 1900 * 
erfchienen, deſſen Anfchaffung ven unterftellten Behörben, 
insbefondere den Kreisärzten, amgelegentlich empfohlen 

wird, 

Der Verleger wirb zufolge der mit ihm getroffenen 
Abmahungen das Buch, welches im Buchhandel 
20 Mark koftet, den Königlichen Behörden und Medi— 
zinalbeamten zu bem ermäßigten Preife von 13 Mark 
liefern, fofern die Beſtellung direlt bei ver Verlage» 
buchhandlung gemacht und babei bezug genommen wirb 
auf den Erlaß bes genannten Herrn Mintfterd vom 
19, Mai vd. 3. M. 1683. (A. II. 7443.) 

Gaffel am 8. Juni 1903, 

Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Kailerliher und ſtöniglicher Behörden, 


500. In Ehringen, Niedereljungen und Biefe- 
bed find Zelegraphenanftalten mit Unfallmeldedienſt 
und öffentlicher Ferniprechitelle in Wirkſamleit getreten, 
Gafjel am 10. Juni 1903, 
ſtaiſerliche Ober» Poftpireltion, Hoffmann. 
501. In Mottgers ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvedienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkfamfeit getreten. 
Caſſel am 9. Juni 1903. 
Kaiferlihe Ober» Poftpireftion. Hoffmann. 
502. In Großjeelheim ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernfprechitelle 
in Wirlfamfeit getreten. 
Gaffel am 10, Juni 1903. 
Kaiſerliche Ober + Poftpireltion, Hoffmann, 


503. In Wettges, Rabmühl, Oberreihen- 
bad (Kreis Gelnhaufen), Unterreihenbad (Kreis 
Gelnbaufen), Oberfogbah und Unterfogbad find 
Telegraphenanftalten mit Unfallmelvevienft und öffent 
licher Fernfprechftelle in Wirkfamfeit getreten. 

Gaffel am 12. Juni 1903, 

Kaiferliche Ober» Pofteireftion. Hoffmann. 
504. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wird hierjelbit am Montag den 
31. Auguft d. 9. abgehalten werben, 

Meldungen zu biefer Prüfung find unter Einfenbung 
einer Prüfungsgebühr von 10,05 ME, bis fpäteftens 
* 15. Auguſt d. J. an den Unterzeichneten zu 

ten. 

Mit der Meldung zugleich ſind einzureichen: 1) der 
Geburtsſchein, 2) etwaige Zeugniſſe über bie erlangte 
technifhe Ausbilvung (Gefellen-, Meifterbrief u. dgl.), 
3) eine fchriftliche Erklärung darüber, ob ver Meldende 
fi der Prüfung ſchon einmal erfolglos unterzogen hat. 

Iſt letzteres der Fall, jo iſt ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung, fowie über 
bie berufsmäßige Beichäftigung nach diefem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten kann bie 
Prüfung nicht wiederholt werben. 

Marburg am 12. Juni 1903, 

Der Vorjigende ver Huffchiniede-Prüfungs-Rommiffion, 
Melde, Königlicher Kreistierarzt. 


Bekanntmachungen fonımunalitändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeindes 2c, Behörden, 
505. Rechnungsabſchluß pro 1902. 
A. Altiva, 


1. Ausgeliehene Kapitalien 
. . . 2383405 DE. 85 Pf. 


Ende 1902 
2. Buthaben an: 
a, rüdjtändigen Zinfen . 1415 „ 76 u 
b. erwachfenen noch nicht 
fälligen Binfen u... 23582 „ 11m 
3. Wert der Inventarien (nach 
Abjchreibung von 5. v, 9. 1090 „» 78 
4. Kaffenbeftand . . » . » 48 „ 07. 


Summa A. = 2409942 Mf. 57 Bf. 
B. Baffiva, 
1. Guthaben der Einleger an 
Kapital und Zinfen . « 2200599 Mt. 72 Pf. 
2. Schuld auf umlaufende 
Sparmarlen . . » 23 „ 50 u 
we wer ms AIRER wi BL 


3. Schuld im Konto Korrent» 
verkehr . 
Summa B. = 2212382 Mt. 53 Pf. 
Refervefonds . 197560 Mt. 04 pf. 


Borken, Bez. Eaffel, am 10, Yuni 1903. 


Stäptifhe Spartaffe. 
Müller Wiederhold. 
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Wird mit Bezugnahme auf $. 12 der Sakungen 
vom 24. Mai 1894 zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 

Borken, Bez. Caſſel, am 10. Yuni 1903, 

Die Verwaltungsfemmiffion, 

J. BV.: W. Müller U Hahn. Freitag. 
506. Die ftäptifchen Behörden haben befchloffen bei 
ber ſtädtiſchen Sparlaffe ven Zinsfuß für Ausleihungen 
unb zwar: 

1) gegen Hinterlegung von Wertpapieren unb gegen 

ürgfchaft vom 1. Juli d. 9. ab von 41/7, 97, 
auf 4 9a ’ 

2) auf Hypotheken vom 1. November b. 9. ab von 

49/, auf 39/4) 
herabzufegen. 

Hersfeld am 8. Yunt 1903. 

Der Magiftrat. Strauß. 


Erledigte Stellen. 


507. Die Lehrerftelle ver evangelifchen Volkeſchule 
in Obernburg foll vom 1, Oftober d. 3. ab ander» 
weit befegt werben. 

Befeldung: 1000 ME. Grundgehalt, 120 ME. 
Einheitsſatz der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 
50 ME. Vergütung für ven Kirchendienft. 

Bewerbungsgejuhe — nebſt Seminar» und Dienft- 
zeugniffen — find binnen 14 Tagen an den Vorſitzenden 
bes Ortoſchulvorſtandes, Heren Pfarrer Helpmann 
zu Dbernburg einzureichen. 

Frankenberg am 9. Juni 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. B.: Weffel, Kreisfelretär, 
508. Die Lehrerfielle an ver evangeliſchen Volls⸗ 
ſchule in Dorf-Itter fol anberweit befegt werben. 

Beſoldung: 1000 Mt. Grundgehalt, 120 MI, 
Einheittfag ber Alterszulage, freie Dienfimohnung und 
50 Mit, Vergütung für dem Kirchenbienft. 

Bewerbungsaefuhe — nebſt Seminar» und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 15, Juli d. J. am ven 
Borfigenden des Ortsſchulvorſtandes, Herrn Pfarrer 
Helpmann zu Obernburg, einzureichen. 

Frankenberg am 11. Juni 1903, 

Der Königliche Schulvorftand, 

I. B.: Weffel, Kreisfelretär. 
509. Die evangelifche Schulftelle zu Sanpberg, 
Kreis Gersfeld, kommt infolge Verfegung ihres feit- 
berigen Inhabers am 1. Juli zur Erlevigung. Bewerber 
um biefe Stelle wollen ihre Melvungsgefuche bis zum 
1. Juli an den Unterzeichneten einſenden. Grundgehalt 
1000 Mk., Einheitefag der Alterszulage 120 ME, 
Freie Wohnung. 

Fulda am 12, Yuni 1903, 

Der Königliche Kreisfhulinfpeftor. 
Ruhl, Superintenbent. 
510. Am 1. Oftober l. 3. iſt am Schulorganismus 
zu Frielendorf eine Lehrerftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk., neben freier 
Wohnung, der Einheitsfag ber Alterszulage 130 Mi, 
Kirchendienft ift mit der Stelle nicht verbunden, 


Geeignete Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben 
erforberlichen Zeugniſſen bis zum 15, Juli L. 9, bei 
bem Unterzeichneten oder bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Hebebrandt in Spiesfappel mit 
Ebersdorf einreichen. 

Ziegenhain am 9. Juni 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Schwergell, Landrat. 
511. Die Schulſtelle in Moiſcheid kommt mit 
dem 1. Dftober I. J. infolge Verſetzung des ſeitherigen 
Inhabers zur Erlerigung. 

Das Ginfommen der Stelle beträgt 1050 Mt, 
neben freier Wohnung, der Einheitefag der Alterszulage 
120 M,, die Vergütung für ven Kirchendienft 150 Mt, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lihen Zeugniffen verfehenen Gefuche bis zum 8. Juli 
[. 3. bei dem Unterzeichneten’ oder bei dem Drtsfchul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Schäfer in Densberg ein- 
reichen, 
Ziegenhain am 12, Juni 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Schwerkell, Landrat. 
512. Die Schulftelle zu Rhuͤnda ift vom 1. Oltober 
d. 3. ab anberweit zu befegen. 

Das Grunpgehalt beträgt meben freier Wohnun 
1050 Mi., die Vergütung für den Slirchenbienft 150 Mf, 
und ber Einheitsfag der Dienftalterszulage 120 Dit, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeug- 
niffe bis aum 25, Auguſt d. J. an ven Ortefchulinfpeftor, 
Heren Pfarrer Walther zu Harle einreichen. 

Melfungen am 8. Juni 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 


von Ajchoff, Landrat, 
513. Die katholifche Schulftelle in Eichenried ift 
zu befegen. Das Grunbgehalt beträgt 1000 Mt. 


neben freier Wohnung und der Einheitsfag ber Alters- 
zulage 120 ME, 

Bewerber wollen fih unter Vorlage ver Zeugniffe 
bis zum 1. Juli db. 9. bei dem Ortsfcdhulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Dr. Flügel zu Mittelkalbach melven. 

Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 10. Juni 1903. 

Der Königliche Schulverftand. 
Steffens, Landrat, 
514. Die durch Todesfall erledigte Bürgermeifter- 
ftelle ver Stadt Neukirchen, Kreis Ziegenhain, foll 
balvigft befegt werben, 

Die Wahl erfolgt auf die gefeglihe Dauer von 
12 Jahren. 

Das jährliche Gehalt beträgt unter Mitübernahme 
ber Gefchäfte des Stanbesbeamten 1200 Mt. und 
20 Rtr. Buchenbrennholz im Wert von 100 Mt, = 
1300 Dit, fteigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 Mt, 
bis zum Höchftbeirag von zufammen 1500 ME. 

Die Amtsanwaltsgefchäfte werben dem men zu 
wählenden Bürgermeifter auch vorausfichtlid — wie 
feityer — (Iahresvergätung 300 ME.) übertragen werben. 
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Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungsgefuche, 
Zeugniffe, Lebenslauf und ärztliches Gefunpheitsatteft 
(Kreisphufilus) bis fpäteftens den 15. Juli er. anher 
einreichen. 

Neulirhen 6/3. am 15. Juni 1903, 

Der Magiftrat. 
515. Tüchtiger, zur felbjtändigen Arbeit befähigter 
und zuverläffiger Büreaugehülfe geſucht. Eintritt 
möglichft bald. 

Offerten mit Gehaltsanfprühen, Zeugniffen und 
Lebenslauf an das Königliche Landratsamt zu 
Weilburg a/kahn. 


Beamtenperſonal⸗RNachrichten. 
Ernannt: der Regierungsrat Graf v. Görtz⸗Schlitz 
zu Caſſel für die Dauer feines Hauptamtes zum landes⸗ 
berrlihen Kommiſſar bei dem Stifte Kaufungen mit 





er, 

ber Kreisarzt Dr. med. Rodwig zu Caſſel zum 
Regierungs- und Mebizinalrat, 

der auferorbentlihe Profeffor in ver philofophifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg Dr. Elfter zum 
ordentlichen Profeflor , 

der Hilfebibliothefar an der Königlichen Univerfitäts- 
Bibliothek zu Marburg Dr. Loſch zum Bibliothekar 
an ber Königlichen Univerfitäts-Bibliothef zu Halle a/S., 

ber Pfarrer Werner zu Heffiih- Oldendorf zum 
Metropolitan der Kaffe Rinteln, 

ber Pfarrer Hufnagel zu Langenfelbold, Kreis 
Hanau (Land), zum Kreisfchulinfpeftor über dem neu 
gebildeten Kreisfchulinfpeltionsbezirt Langenſelbold, 

ber MRegierungs- Zivilfupernumerar Kreiß zum 
Kreisfekretär des Kreiſes Wigenhaufen, 

ber Melveamtspiätar Gerber a Melveamts- 
affiftenten bei ver Königlichen Polizeivireftion zu Caſſel, 

ber Hälfsförfter Breitenftein zu Frieda, Ober- 
förfterei Wanfrieb, zum Förſter unter Übertragung ber 


Hierzu als Beilage: der Öffentliche Anzeiger Ye 24 


Förfterftelle zu Friedewald für ven Schutzbezirk Dreien- 
berg, Oberförfterei Lautenhauſen, vom 1. Juli d. 3. ab, 

an Stelle des früheren Bürgermeiftrd Schlag 
zu Kirchvers der Bürgermeifter Simon bafelbjt zum 
Standesbeamten und am beifen Stelle ver Gemeinde» 
rechner Laucht II daſelbſt zum Stellvertreter bes 
Stanbesbeamten für ven Standesamtsbezirk Kirchvers, 

an Stelle des Bizebürgermeifters Wehyh zu Herren- 
breitungen ber Lehrer Weber daſelbſt zum Stellver- 
treter des Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirt 
Herrenbreitungen, 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Liebiſch 
zu Netra der Bürgermeifter Fey II vafelbft zum 
Standesbeamten für den Stanbesamtebezirt Netra, 

Übertragen: dem Oberförfter Braufe zu Pofen bie 
Oberförfterftelle zu Raufchenberg vom 1. Juli d. 3. ab, 

bem Königlichen Regierungsbaumeifter Fritfch in 
Pforta die Berwaltung ber SKreisbauinfpeftorjtelle 
in Hersfeld vom 1. Juli d. 9. 

Berlichen: dem Organiften, Lehrer Seng zu 
Kleinenglis ver Kantortitel, 

bem Bürgermeifter Paul zu Meerholz das All- 
gemeine Ehrenzeichen. 

Verſetzt: der Königliche Kreisbauinfpeftor Trims 
born von Hersfeld in die Sreisbauinfpeftorjtelle für 
ben Baufreis Gaffel I mit dem 1. Yuli d. 9., 

ber bei ber hiefigen Regierung angefiellte Kanzlift 
Ried vom 1. Yuli d. I. ab in gleicher Eigenfchaft 
an bie Einlommenftener- Beranlagungstommiffion für 
ben biefigen Stabtfreis und ber bei biefer Behörbe 
angeftellte Kanzlift Humboldt von bemfelben Zeit- 
punfte ab an die biefige Regierung, 

Penfioniert: der Regierungs+- und Geheime Mebis 
zinalrat Dr. Siebdamgrogfy unter Verleihung bes 
Kronenorbens 3. Klaſſe. 


Geftorben; ber Regierungsreferendar Dr. Menzel. 





(Inferttonsgebübren für den Raum einer gewohnlichen Druchzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für !/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Medigiert bei Königlicher Negierung, 








Tralfel. — Gedrudt in der Hol» und Walfendaus-Buchdruderele 
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Amtsblatt 


der Königlibden Negierung zu Gaffel 
on (Sonder: Ausgabe.) 


N 235. Ausgegeben Donnerstag den 18. Juni 1903. 





Auf Grund des 8. 24 des MWahlreglements vom 28. Mai 1870 zur 
Ausführung des Wahlgejeges für den Neichätag des deutjchen Reichs vom 
31. Mai 1869 habe id) Für die diesjährige Neichstagswahl an Stelle des ver: 
hinderten Oberbürgermeijters Müller hierjelbit den Hiefigen Königlichen Polizei- 
diveftor Grafen von Berg zum Stellvertreter des für den aus den Streifen 
Caſſel Stadt und Land und Meljungen bejtehenden 2. Wahlfreis ernannten 


— Wahlkommiſſars, Königlihen Landrat, Geheimen Regierungs-Rat Freiheren 


von Dörnberg, ernannt. (A. I. 4881.) 
Caſſel am 17. Juni 1903. 


var 


Der Regierungs -» Präjident. 
Trott zu Solz. 


(Anfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspſeunig. — Belagsblätter für ®/, umb t/ . Bogen 5 J 
uͤnd für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 





Redigiert bei Königliher Regierung. 


Caſſel. — Geprudt in ver Hoi: und Waifenhbauss Buchdruderei 


Tr ——uiiiee GENE EEE — 


181 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 


— — — 


NM 26. 


Suhalt: Inhalt der Nummer 30 des Reichsgeſetzblatts und der Nummer 19 ver —— 
Geſetze vom 18. Mai d. J. Geſetzſamml. S. 157) vorgeſehenen neuen 


Nenteubriefen, 
fapitalien, Berſeuchte Ortſchaften. 


Rotenburg 9— zum Agenten des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 
iſchen Generallonſul. Anderungen von Gemeindebezirksgrenzen in den Kreiſen Gelnhauſen, Hersfeld 


Frankfurt a, 
und Marburg. 
um Lolkalbeo 
er biesjähri 
für den einjährigefreimiß en Milttärdient. Ausloſun 
Einlöjung der fülligen — 


. zum P 
©. 183/184. 


ter. Emennung des 


Ausgegeben Mittwoch den 24. Juni 


aan, Som Gutsbezirls „Oberförfterei Cautenhaufen“, 
ürgermeifterd Bode zum Stellvertreter des Wahllommir,ars für den 4. Wahllreis 


1903. 


Bau und Vetrieb der „it, dem 


fenbahnen. ©. 181/182. Auslofufig von 


Abfendung der Fiihungsquittungen über die bis zum 31. März 1903 eingezahlten Nenten » Ablöjungss 
€. 182. Durchſchnittspreis für Fourage. 


Emennung des Mel Schnell in 
Ermennung des Ludwig Adolf Füwenfteln in 


Ernennung des Wilken Croft 


en Reichstagswahl. S. 184. Aushebungsgeihäft im Bezirte der 38. Infanterie s Brigade. Herbjiprüfung 
i von vormals Hannoverfchen Staatsihulbverfchreibungen. ©. 185/186. 
lnsſcheine von Schuldvericreibungen der Landesfreditkaffe. 


Einziehung eines Weges in der 


Gemarkung Hofgeismar. Abhandenkommen eines Sparlaffenbuches. Erledigte Stellen. S. 186/187. Anderung des $. 57 


des Siatuts der Handwerlslammer. Perfonalien. 


Juhalt des Reichegeſetzblattes. 

Die Nummer 30 des Reichsgeſetzblatis, welche 
vom 11, Yuni 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2972 die Pelanntmachung, betreffend die dem 
internationalen Übereinfommen über ben Eiſenbahn⸗ 
frachtverlehr beigefügte Liſte, vom 7. Yuni 1903; und 
unter 

Nr. 2973 die Bekannimachung, betreffend die Ver⸗ 
einbarung erleichternder Berjcriften für den mwechfel- 
feitigen Verlehr zwifchen ven Eiſenbahnen Deutfchlande 
und Zuremburgs, vom 8. Juni 1903, 


Inhalt der Geſetzſammluug für die Königlichen 
Preußifhen Staaten. 

Die Nummer 19 ber Gefegfammlung, welche 
vom 12. Yuni 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10452 das Eeſetz, betreffend die Bewilligung 
weiterer Staatsmittel zur Verbefjerung ver Wohnungs: 
verhältniffe von Arbeitern, bie in jtaatlihen Betrieben 
beichäftigt find, unb von gering befelveten Staate- 
beamten, vom 4. Mai 1903; unter 

Nr. 10453 das Gefeg, betreffend bie Außerfraft« 
fegung einiger in ver Provinz Hefjen-Naffau geltenden 
bau» und feuerpolizeilichen Beftimmungen, vom 18. Mai 
1903; und unter 

Nr. 10454 den Allerhöchiten Erlaf vom 25. Mai 
1903, betreffend Übertragung der Verwaltung ber auf 
Grund der Gefege vom 18, Mai d. 3. (Gefetzſamml. 
S. 123 unb 148) in das Gigentum bes Staots über- 
gehenden Eifenbahnen an bie beſtehenden Cijenbahn- 
bireftionen, fowie Übergang ver Verwaltung ber Strede 
Oberhaufen— Dorften von ver Eiſenbahndireltion in 


Münfter i. W. auf die Eifenbahnbireftion in Eſſen a. R. 





Landesherrliche Erlafie. 


516, Auf Ihren Beriht vom 22. Mai d. 9. 
beſtimme Ich, daß bei ber demmächjtigen Ausführung 


©. 187. 


ber in dem Gefege vom 18, Maid. J, betreffen vie 
Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseljen- 
bahnnetzes und bie weitere Beteiligung des Staates 
an bem Unternehmen ber Altdamm—Kolberger Eifen- 
bahngeſellſchaft und an dem Bau ven Nleinbahnen, 
im $. 1 unter Ia und b vorgefehenen Eifenbahnlinien 
bie Leitung des Baues und demnächſt auch des Betriebes 
und zwar: 1) ber Eifenbahn von Saarbrüden nad 
Bous der Königlichen Eifenbahndireltion zu St. Johann 
Saarbrüden, 2) der Eifenbahnen: a, von Lötzen nad 
Ungerburg, b. von Mohrungen nad Liebemühl (Dfte» 
rode 1. Oftpr.) der Königlichen Gifenbahndirektion zu 
Königsberg 1. Pr., 3) der Gifenbahnen: a. ven 
Schlachta nah Skurz (Schmentau), b. von Vandeburg 
nah Flatow der Königlichen Eiſenbahndireltion zu 
Danzig, 4) der Eifenbahn von Schoften nah Schubin 
mit Abzweigung von Gollantſch nach Kolmar i. Poſ. 
ber Stöniglihen Eiſenbahndirektion zu Bromberg, 
5) der Eiſenbahnen: a. von Birnbaum nah Samter, 
b. von (Birnbaum) Wierzebaum nah Schwerin a, d. 
Warıhe, c. von Wollftein nah Gräg i. Pof., d. von 
Neufalz a. O. nah Wollftein der Stöniglichen Eifen- 
bahmeireltion zu Pofen, 6) ver Eifenbahnen: a, von 
Lorenzporf nad Sagen, b. von Friedeberg a. Queis 
nach der Reichsgrenze in ber Richtung auf Heinersdorf 
ber Königlichen Eifenbahnpireftion zu Breslau, 7) ber 
Eiſenbahn von Viſſelhövede nach Zeven der Königlichen 
Eifenbahntireftion zu Hannover, 8) der Eifenbahn von 
Winterberg i. Weftf. nach Frankenberg i. Heffen-Naffau 
ber Königlichen Eifenbahnrireftion zu Gaffel, 9) ver 
Eifenbahn von Ufingen nah Weilmünfter der König— 
lichen Eifenbahndireftion zu Frankfurt a / M., 10) ver 
Eiſenbahn von (Simmern) Gajtellaun nah Boppard 
ber Königlich Preußiſchen und Großyerzoglichen Eifen- 
bahndireftion zu Wainz übertragen wird. Zugleich 
beitimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und 
dauernden Bejchränfung derjenigen Grunpjtüde, welche 
zur Bauausführung nach ven von Ihnen feitzuftellennen 
Plänen notwendig find, für ſämtliche vorbe,eichhete 
ö l 
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Eiſenbahnen nah den gefeglichen Beſtimmungen Ans 
wendung finden fol. Diefer Erlaß ift in der Gefep- 
fammlung zu veröffentlichen. 
Sclobitten, ven 25. Mai 1903. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
gegengez. Möller. 
An den Minifter ber Öffentlichen Arbeiten. 


Verordnungen und Belauntmahungen 

der Königlihen Provinzialbehörden. 
517. Bei der heutigen Auslofung von Renten- 
briefen für das Halbjahr vom 1. April 1903 bis 
30. September 1903 find folgende Stüde gezogen 
worben: 

I. 4 %/,. Rentenbriefe ber Provinz 

Heffen-Naffau. 

1) Litt. A a 3000 Mar: Nr. 157. 368. 394, 
634. 981. 1033. 1109. 1113. 

2) Yitt. B & 1500 Mar: Nr. 39, 123. 365. 
446, 507. 

3) Litt. C. à 300 Mark: Nr. 155. 364. 402, 503, 
570, 6%, 697. 873. 1141. 1363. 1405. 1490. 1578. 
1625. 1897. 2081. 2085. 2205. 2266. 2366. 2566. 
2576. 2666. 2808. 3175. 3219, 3370. 3447. 3549, 
3647. 3866. 4198, 4266, 

4) Yıtt. D & 75 Mark: Nr. 238, 263. 442, 545. 
744. 1076. 1343. 1426. 1535. 1563. 1651. 1709, 
1806. 2040, 2158. 2175. 2216. 2237. 2264. 2444, 
2451. 2318. 2822, 2887. 2991. 3138. 3509. 3559. 
3687. 3728. 3751. 

Il. 31/, 9/9. Rentenbriefe der Provinz 

Heffen-Naffau. 

1) Pitt. L & 3000 Murf: Nr. 2, 

2) Litt. N A 300 Mark: Nr. 23, 

3) Litt. O. à 75 Ma: Nr. 29, 

Die ausgeloften Rentenbriefe, beren Verzinſung 
vom 1. Dltober 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berjelben mit ver Aufforderung engen den Kapital 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
mit den bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins- 
loupons 

zu I. Serie IY Nr, 6 bis 16 nebſt Talons 

„ 11. Reife I 9 vn 16 m Anweifungen 
vom 1, Oftober 1903 ab bei ven Königlichen Renten« 
bankkaffen hierfelbjt oder in Berlin C, Kloſterſtraße 76 I, 
in ben VBormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmt, 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, biefelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang der Valuta ben ge 
nannten Kaffen poftfrei einzufenden und bie Über 
fenbung des Gelvbetrages auf gleichem Wege, jeboch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers zu - bes 
anfragen, 

Auch wird der Inhaber des folgenden früher bereits 
ausgeloften und feit 2 Jahren und Länger rüdjtäntigen 
4°/5. Rentenbriefes aus tem Fällizfeitstermin 1. April 


1899 Litt. D Nr. 1502 hierdurch aufg forbert, ihm 
einer ter gedachten Kaffen zur Zahlung der Baluta 
zu präfentieren. 

Säließlich machen wir darauf aufmerkjam, daß bie 
Nummern aller gelündigten bezw. noch rüdjtänbigen 
Nentenbriefe mit den Littera- Bezeichnungen A, B, C, 
D,L,M,N, 0, P pur bie feiten® ber Rebaltion 
des Deutfchen Reihs- und Köoniglich Preußiſchen 
Staatsanzeigerd herausgegebene allgemeine Berlojungs- 
tabelle in den Monaten Mai und November jebes 
Jahres veröffentlicht werden und daß das betreffenve 
Stüd biefer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pf. bezogen werben kann. 

Münfter am 18, Mai 1903, 

Königlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Pfeffer von Salomon, 
518. Die Löfchungs » Duittungen über bie bis zum 
31. März 1903 eingezahlten Nenten-Wblöfungslapitalien 
find von uns 
a. wenn bie abyelöften Leijtungen ausweislich ber 
Ablöfungsrezeffe in den General» Währichofts- 
und Hypothelenbüchern bezw. Grunbbüchern eins 
getragen gewefen, an bie zuftänbigen Amtsgerichte 
zur Löſchung ber bei ven von der Rente befreiten 
Grundſtücken in ben genannten Bücern an 
Stelle der früheren Yeiftungen eingetragenen 
Rentenpflichtigleitsvermerte, dagegen 
b. foweit tie abgelöften Leiftungen nad ben Ab» 
löfungsregeffen nicht eingetragen gewefen, an 
bie betreffenden Sreisfaffen zur Aushändigung 
an die Pflichtigen 
abgefanbt worben, wovon bie Beteiligten hierdurch in 
Kenntnis gefegt werben. 
Münfter am 13, Juni 1903, 
Königlide Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz unb bie 
Provinz Heſſen⸗ Naſſau. 
Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
519. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Schweineſeuche. 

Kreis Eaffel (Stadt): Caſſel (Stadt). 

Kreis Caſſel (Land): Obervellmar, Waltau, 
Sandershaufen, Weimar. 

Kreis Eſchwege: Eſchwege (Statt), Franfers- 
haufen, Fürftenftein, 

Kreis Friglar: Schlierbah, Dorla. 

Kreis Hanau (Stadt): Hanau (Stadt). 

Landfreis Hanau: Keſſelſſadt, Bruchlöbel, Dörnig- 
beim, Oſtheim. 

Kreis Hofgeismar: Friedrichedorf, Ehrſten, 
Hofgeismar, Hof Rutzbach bei Grebenftein. 

Kreis Kirchhain: Niederklein. (A. III. 5571.) 

Caſſel am 22. Juni 1903, 
Der Regierungspräfirent. Trott zu Solz. 


520. Nachweiſung ver gemäß dem 8. 9,2 Wbf. 1 
bes Geſetzes über die Naturalleiftungen für bie be 
waffnete Macht im Frieden in ver Faffung des Gefeges 
vom 24. Mai 1898 (Reichs: Gefegsl. S. 361) feft- 
geftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge ver höchften 
Zageepreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welde 
für bie Bergütung der im Menat Juni 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find. 














, Durdiänittsbetrag 
F 5 Bezeichnung Haupt⸗ für den Zentner 
bes Lieferungs⸗ — 
=] verbandes. — 
& a 
1] Stabtfreis Gaffel |Caffel ... .| 7161| 3170| 2158 
2 |Lanpfreis Gaffel | dal... .| 7161| 3170| 2158 
ZIKreis Efchwege . [Ejchwege .| 727 | 3168| 2163 
4] » Witenhaufen] dval. ... .| 7127| 368] 2163 
5] » Griglar. . Ifriglar . .] 709] 3/68] 3115 
6| = Homberg. | dal... .| 7109| 3168| 3115 
TI = Biegenbain | dal... .] 7091| 368] 3/15 
8 =» Fulda. .. Fulda... .] 7151| 3147] 3115 
91 > ünfeld „| dal... .| 7151| 3,47] 3115 
10) = Gersielo dl. .. .| 751] 3147] 3lı6 
11] » Sclüdtern] vgl... .| 751] 3/47] 3/15 
12] Stadtkreis Hana | Hanau 7174| 345] 211 
13 | Landkreis rn dal. » . „| 7174] 3/45] 211 
14 | Kreis Gelnhaufen | dgl. . . „| 7174| 345] 211 
15] = Hersfeld . | Hersfeld. „| 6196| 368] 2189 
16] » —— Hofgeismar | 7137| 2901 210 
17] =» Wolfhagen | vgl... „| 7137| 2/90) 2110 
18] - Warburg . [Marburg „| 8114| 368) 2136 
19] » Kirchhain „| pol... .]| 8114| 3,68] 2136 
20] =» Srantenberg| dal. . . „| 814 368 2136 
21] - Rotenburg [Rotenburg „| 7161| 3,68] 3/01 
22] » Melfungen | vgl... .| 761] 368] 3/01 
23] » MNinteln.. . [Rinteln . .] 814] 3115] 2/63 
24] + Schmalfalven Schmallalden 840 315] 263 


Borfiehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 4764) 
Caſſel am 16. Yuni 1903, 
Der Regierungspräfivent, 9. B.: Mejer. 


521, Auf Grund ver $$. 11 umb 12 des Neiche- 
geſetzes über das Auewanderungsweſen vom 9. Juni 
1897 iſt dem Karl Adolf Schnell in Rotenburg a/F. 
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs bie Erlaubnis 
erteilt worben, als Mgent der Altien-Gefellfchaft Nord⸗ 
deutfher Lloyd in Bremen durch Vorbereitung, Vers 
mittlung oder Wbfchluß des Beförderungs / Vertrages 
gewerbamäßig mitzuwirken: bei der Beförderung von 
Auswanderern über Bremen, Bremerhaven, Brafe, 
Nordenham, Hamburg, Eurhaven, Rottervbam, Unt- 
werren, London, Southampton, Plymouth, Havre, 
Cherbourg, ohne Schiffewechfel in einem außerbeutjchen 
Zwifchenhafen nach Großbritannien, Canada, ben DBer- 
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einigten Staaten von Amerika, Argentinien, Paraguay, 
den brei fürlichften Staaten Brafiliens (Parana, 
Santa Galharina, Rio Grande do Sul), nad anderen 
Staaten Brofiliens als ben drei füplichiten, nad 
Uruguay, Eyhpten, Transvaal, Kapland, dem Feſtland 
von Auftralien, fewie von Amſterdam nah Natal 
— nah Transvaal und Kaplanb auch ven Bremen 
nad London mit den Schiffen der Dampfſchiffahrts⸗ 
gefellfhaft Arge in Bremen und von Southampton 
aus mit den Schiffen ver englifhen Gaftle- Linie —. 

Der Agent hat die Beftimmungen des Neichegefeges 
vom 9. Yuni 1897, insbefonvere vie $$ 16, 17, 22 
und 23 a. a. D., ferner bie vom Bundesrate zur 
Ausführung dieſes Gefeges erlaffenen und noch zu 
erlafjenden Vorfchriften, fowie den Minifterial- Grlaß 
vom 2, April 1898 (Megierungs- Amtsblatt Seite 83 
Nr. 218) zu beachten. 

Aus Deutfchland kommende Auswanderer, bie von 
einer in Deutſchland nicht ald Auswanderungeunter- 
nehmer zugelaffenen Perſon oder Siedlungs⸗ oder ähn- 
fihen Geſellſchaft in außerbeutjchen Siedlungegebieten 
angefiedelt werben ſollen, bürfen nicht beförbert werben. 

68 dürfen nach anderen Staaten Brafiliens als 
ben brei füplichften nur nichtveutfche Auswanderer 
beförbert werben, 

Gleichzeitig bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, 
daß die dem Lurwig Wesel! in Rotenburg a/F. 
erteilte Erlaubnis zum Betriebe einer Auswanderungs- 
agentur erlofchen ijt. Etwaige Anſprüche an bie für 
benfelben beftellte Kaution find innerhalb eines Jahres, 
vom Tage dieſer Belanntmahung am gerechnet, bei 
mir anzumelden. (A 11. 7129.) 

Gafjel am 9, Juni 1903. 

Der Regierungspräfivdent. J. V.: Mejer. 
522. Herr Ludwig Abolf Löwenftein in Frank 
furt a/R. ift von neuem zum Perſiſchen Generalfonful 
in Frankfurt a / M. ernannt worden. (A. I. 4835.) 

Gaifel am 19. Juni 1903. 

Der Regierungspräfivent? 9. V.: Meier. 
523. Auf ven Antrag des Magiftrats rer Stadt 
Orb wird bierburd auf Grund bes $. 2 Abjag 2 der 
Städteordnung für die Provinz Hefjjen-Naffan vom 
4. Auguſt 1897 nah Einwilligung ber Königlichen 
Regierung, Abtellung für birefte Steuern, Domänen 
und Forften, bier, B, und nach erllärtem Einverſtändnis 
bes Streistags des Kreiſes Gelnhaufen angeorbnet, daß 
das Grundftüd Nr. 14648/9678 ꝛc. 109 a groß, das 
von ter Stabt Orb an den Forſtfislus abgetreten 
werben fol, aus bem Verbande ver Stadt Orb aus— 
geſchieden und dem Gutsbezirf Oberförfterei Kaffel, 
—— Gelnhauſen, einverleibt wird. (B. A. 2011.) 
aſſel am 5. Juni 1903. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. J. V.: Piutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV, 5214.) 
Caſſel am 17. Juni 1903. 
Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer, 
1* 


ea Bin PT 
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524 Dur rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus— 
fchufies des Kreiſes Herefelod vom 8. April d. 9. find 
auf Grund des $. 2 der Landgemeindeordnung für bie 
Provinz Hefjen-Naffau vom 4, Auguft 1897 die Grund» 
ftüdsparzellen Nr. 13/1 und Nr. 14/1 des Sarten- 
blattes 2 ver Gemarkung Gutsbezirk Oberförfterei 
————— in Größe von 0,442 ha und 
0,046 ha aus dem Gutsbezirt Oberförfterei Herd» 
feld— Medbach ausgefchieden und dem Gemeindebezirke 
Sorga zugeteilt worden. (A. IV. 4857.) 
affel am 14. Juni 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
525. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Sreisaus- 
fhuffes bes Kreifes Marburg vom 27, April ift auf 
Grund bes 8.2 ber Yanbgemeindeorbnung für bie Provinz 
Heffen-Naffan vom 4. Auguft 1897 die Grunpftüde- 
parzelle, Gemarkung Roßberg, Karte 3 Nr. 145/45 
in Größe von 0,014 ha aus bem Gemeindebezirk 
Roßberg ausgefchieden und dem Gutsbezirk Oberförfterei 
Roßberg einverleibt worden, während die Grundſtücks⸗ 
parzellen, Gemarkung Oberförfteret Roßberg, Karten» 
blatt 1 Nr, 98/56 in Größe von 0,4364 ha und 
daſelbſt Nr. 99/56 in Größe von O, 0948 ha, zufammen 
in Größe von 0,5312 ha, aus dem Gutsbezirt Ober- 
förfterei Rofberg ausgeſchieden und bem Gemeinbes 
bezirl Roßberg einverleibt werben find, (A. 1V, 5362.) 
Gafjel am 16. Juni 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
526. Des Königs Majeftät haben mittels Aller 
höchſten Erlaffes vom 30. Mat d. I. zu genehmigen 
geruht, daß aus ben in dem nachſtehenden Verzeichnis 
aufgeführten 2699,6266 ha umfafjenden Flächen im 
Kreife Hersfeld, unter Abtrennung von ben Foritguts- 
bezirfen SHeringen unb friebewald, ein felbjtändiger 


Gutsbezirt „DOberförfterei Lautenhaufen“ 
gebildet wirb, 
Gemäß $. 2 Ziffer 7 der Landgemeindeordnung 


vom 4, Uuguft 1897 wirb dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
VBerzeihnis 

ber feitjer zu ben Forſtgutebezirken SHeringen und 
Friedewald gehörigen Grunpftüde, aus welchen unter 
Abtrenuung von den vorgenannten Bezirken der Guts— 
bezirt „Oberförfterei Lautenhaufen“ gebiltet worden ift, 

A. Seither zum Forftgutsbezirt Heringen gehöriz: 

a. Gemarkung Ransbach. 


Kartenbl. 12 Parzellen-Nr. 103 1) ha 05 a dd qm, 
" " „nn 384 u 
„ " n 3 un 49. 90 u 
" " ” 4 153 " 39 " 76 " 
"” " " 5 73 u 10 „96 u 
" " ” 6 44 " 54 n 72 ” 
" " " 7 „ 29 95 n 


12 2ha 31 a 00 m, 
13/2169 „ 76 „ 19 
" "„ 14/2 " " 18 u 50 ” 
"b Gemarkung Wehrshaufen, 
Kartenbl. 5 Parzellen-Xr. 1 43 ha 36 a 12 qm, 
" 6 " 1 12 u» 4020 * 
” 16 " 5 7 "” 18 ” 81 n 
" 16 " 8 5 " 07 " 98 n 
c. —— Herfa. 
Kartenbl. 11 Parzelien-Nr. Ar \ 433 ha 83 a 23 qm, 
11 


Kartenbl. ” — 


" “ 


" n " n 89 " 78 n 
" 11 " 3 ” 22 " 75 " 
" 10 " 7/ 1 405 " 30 " 23 n 
" 10 " 2 nu u 47 " 50 ” 
1 10 ” 3 1 n 63 ” 68 ” 
" 10 ” 4 1 " 17 " 38 " 
" 10 " 1) "oo" 62 ” 81 " 
” 10 " 6 „rn dl 71 


B. Seither zum Forfigutsbezirl Friedewald gehörig: 
a. Gemarkung Friedewald. 
Kartenbl. 19 Parzellen-Nr. 32 53 ha 59 a 45 qm, 
" 19 " 33 1 " 05 " 88 ” 
b. Gemarfung Ransbad. 


Kartenbl. 25 Parzellen ⸗Nr. 2 " „ 35 a 80 qm, 
" 25 " 3 " " 26 " 89 ” 
" 25 " 4 1 " 03 " 89 n 
" 25 " 5 "ee 52 " 82 " 
n 25 " 6 "u 47 ” 73 ” 
n 25 ” 14/1 568 " 59 " 96 " 
c. Gemarkung Oberlengsfelb. 
Kartenbl. 4 Parzellen-Rr. 36 5 ha 95 a 55 qm, 
d. Gemarkung Friedewald, 
Kartenbl. 


22 Parzellen⸗Nr. 1 238 ha 72 a 48 qm, 
" 23 " 6 250 u 13 u 21 u 
(A. IV. 5425.) 


Gafjel am 19, Juni 1903, 
Der Rezierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
527. Der Herr Oberpräfivent bier hat ven Gräf- 
lichen Gärtner Wilhelm Croft zu Meerholz zum 
Lotalbeobachter für ven links ber Kinzig gelegenen Teil 
tes Meinbaubezirfes Gelnyaufen (Nr, 10) ernannt. 
(A. III. 5231.) 
Gafjel am 16, Juni 1903. 
Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer. 


528. Auf Grund des $. 24 des Wahlreglements 
vom 23, Diai 1870 zur Ausführung des Wahlgefeges 
für den Reichstag des deutſchen Reihe vom 31. Mai 
1869 habe ich für bie vieejährige Meichetagswahl an 
Stelle des verhinderten Yandrats von Biſchoffs— 
haufen zu Wigenhaufen den Bürgermeifter Bode 
zu Gjchwege zum Stellvertreter bes für den aus ben 
Kreifen Ejchwege, Schmalkalden und Witenhaufen 
beſtehenden 4. Wahlkreis ernannten Wahllommiffare, 
Königlichen — von Keudell zu Eſchwege, 
ernannt. (A. I. 5061.) 
Caſſel am 23. Juni 1903. 


Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 


— 
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Berordnungen und Belauntmahungen 
anderer Katierliher und Nönigliher Behörden. 
529. Das Wushebungsgefchäft im Bezirke ber 
39, Infanterie Brigade im Kreife Rinteln für das 
laufende Jahr findet am 23. Juli in Rovenberg und 
am 24, und 25 Yuli in Rinteln ftatt. 

Hannover und Gaffel am 18. Mai 1903. 

DOber-Erfag-Rommiffion 
im Bezirle der 39. Infanterie» Brigabe. 

530. Diejenigen jungen Leute, bie ſich der Herbft« 
Prüfung für den einjährig- freiwilligen Militärdienſt 
des Jahres 1903 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor bem 1, Auguſt 1903 bei ber unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und dabei anzugeben, ob, wie 
oft und wo ſich der Gefuchiteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungslommiſſion bereits unterzogen hat, fowie 
in welchen zwei fremben Spraden bie Prüfung 
erfolgen fell. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein flanbesamtlicher Geburtöfchein ; 

2) eine nach dem nachfolgenden Muſter ausge 
ftellte und befcheinigte Erklärung. 

3) ein Unbefcholtenheits - Zeugnis, das für Zög—⸗ 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real- 
gumnafien, Ober⸗Realſchulen, Progymnafien, Real- 
ſchulen, Realprogymnafien, böheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lebranftalten ) 
durch ben Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, ober ihre 
vorgefegte Dienftbehörde auszuftellen iſt. 

4) ein von dem Prüfling ſelbſt gefchriebener 
Lebenslauf. 

Sämtliche Papiere find im Urfchrift einzureichen. 
Caſſel am 12. Juni 1903, 

Die Prüfungs. Kommiffton für Einjährig + Freiwillige, 
von Below, 


Grflärung 
bes gefeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig« Freiwilliger. 

Ich erteile hlerdurch meinem Sohn (Münbel) 
brm am. 0 0 0 0 hzqu 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als Ein- 
jährig» Freiwilliger und erfläre gleichzeitig 
a. baf für die Daner bes einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung, von bem Bes 
werber getragen werben follen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
der Koften des Umterhalts mit Einfchluß ver Koften der 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
die Koften von der Wiilitärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für die GErfagpfliht bes 
BDewerbers als Selbſtſchuldner verbürge. 

een ee... ee 


Vorſtehende Unterſchrift de * . . “ . 3— . ‘ 
und zugleich, daß der Bewerber b . . Ausiteller . . 
ber obigen Erllärung nad en Bermögenevers 
hältniffen zur Beftreitung ber Koften fähig ift, wirb 
hiermit obrigleitlich befcheinigt. * 


PERF Re Te Er Tr er ae 
(L. 8.) 


Anmerlung: 

1) Ie nachdem bie Erklärung unter a. oder unter 
b. abgegeben wirb, ift der Text unter b, ober unter a. 
zu burdhitreichen. 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich⸗ 
keiten von einem britten übernommen, fo bat tiefer 
eine befonvere Erklärung hierüber in folgender Form 
audzuftellen: 

Gegenüber denn.. ° 
geboren m - » on ne ll ey 
der fich zu feinem Dienftantritt als Einjährig · Frei⸗ 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einichluß der Koften 
der Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienſtes. Soweit die Koften 
von ber Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ich mich dieſer gegemüber für die Erfagpfliht des 
Bewerbers als Selbftfchulpner. 

.. ben «10... 


Vorſtehende Unterfchrift ꝛc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie bie Erklärung 
bes dritten bebarf ber gerichtlichen over notariellen 
Beurkundung, wenn ber Erllärende mit kraft bes 
Gefeges zur Gewährung bes Unterhalts an ven Bes 
werber verpflichtet ift. 


531. Bei ver am 30, v. Mts, in Gegenwart eines 
Königlichen Notare ftattgehabten Auslofung der vormals 
annoverfchen Aprozentigen Staatsjchulpverfchreibungen 
itera 8, zur Tilgung für das Rechnungejahr 1903 
find die folgenden Nummern gezogen worben: 

Nr. 50, 103, 139, 307, 414, 449, 508, 633 über 
je 1000 Tir. Gold und Nr. 982, 996, 1064, 1124, 
1186, 1230, 1265, 1344, 1598, 1824, 1856, 1860 
über je 500 Zir,. Golo, 

Diefe werden den Befigern hierdurch auf den 
2. Januar 1904 zur baren Rüdzahlung ge 
kündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beſtimmungen ver Belanntmachung des Herrn 
Neichstanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend bie 
Auferkursfegung der Landes» Golomünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
anzeiger Nr. 292), fowie nah den Ausführungsbe- 
ftimmungen des Herrn Finanzminifters vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Pofition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben fchon vom 15, Degember 
d. 9. ab gegen Duittung und Einlieferung der Schuld» 
verfchreibungen mebft den zugehörigen Zinsfchein» Ans 
weifungen und ben nach dem 2. Januar 1904 fälligen 





Zinsfcheinen (Reihe VII Nr. 7—10) an ven Gefchäfts- 
tagen bei der Negierungshauptfaffe hierfelbft, ven 9 
bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuloverfhreibungen kann auch 
bei fämtlichen übrigen Regierungshaupffaffen, bei ver 
Staatsfhulventilgungsfaffe in Berlin, fowie bei ver 
Kreislaffe in Frankfurt a. M. gefchehen. Zu bem 
Zwede find die Schulpverfchreibungen nebſt den zuge- 
börigen Zinsfchein-Anweifungen und Zinsfcheinen fchon 
vom 1. Dezember d. 9. ab bei einer biefer Kaſſen 
einzureichen. Nach erfolgter Feſtſtellung durch bie 
biefige Regierungshauptlaffe wird bie Auszahlung von 
ben erfieren Kaſſen bewirkt werben. 

Die Cinfendung der Schuldverſchreibungen 
nebft ven zugehörigen Zinsfchein-Anweifungen 
und Zinsfcheinen mit oder ohne Wertangabe muß 
portofrei geſchehen. 

Sollte die Abforderung des gefünbigten Kapitals 
bis zum Fälligleitstermine nicht erfolgen, fo tritt dasſelbe 
bon bem gebachten Zeitpunfte ab zum Nachteile ver 
Gläubiger außer Verzinſung. 

Schließlich wird bemerft, daß alle übrigen 34- 
und Aprozgentigen vormal® Hannoverfchen Landes» 
und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen bereits früher 

elünbigt und außer Berzinfung getreten find, 

ie Anhaber der unten verzeichneten, noch nicht eins 
elieferten Schulpverfchreibungen werven an deren Ein» 
öjung bei der hiefigen Regierungehauptlaffe nochmals 
erinnert. 

Hannover am 3. Juni 1903. 

Der Regierungspräfident. 
I. V.: Freiherr von Fund, 


Verzeichnis 
ber bereits früher gekündigten und bie jetzt nicht ein— 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hanno» 
verſchen Landes» und Eifenbahn-Schulpverfchreibungen. 


Lit. H. 34 °/, auf 2. Januar 1874 gefünbigt: 
Nr. 830 über 100 Tir. Kurant, 

Lit. N, 3} °/, auf 2. Januar 1873 gefündigt: 
Nr. 4163 über 100 Tr, Gold, auf 1. Dezember 
1874 gefünbigt: Nr. 4162 über 100 Tir. Gold. 

Lit. E1.4 °/, auf 1. Dezember 1874 gelündigt: 
Nr. 2880 über 100 Tr. Kurant. 

Lit. FI.4 °), auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr, 14110 über 500 Tir. Gold. 

Lit, @I. 4 °/, auf 1, Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 5421 über 100 Zr. Kurant. 

Lit. HI. 4 °/, auf 1. Dezember 1874 gelündigt: 
Nr. 4580 über 200 Tir. Kurant, Nr, 1320 über 
100 Zir. Kurant. 


Belanntmahungen fommumnalftändiicher, jtädtiicher 
und Gemeinde= ꝛ⁊c. Behörden, 


532, Die Einlöjung der am 1. September d. 9. 
fälligen Zinsfcheine von Schulbverfchreibun;en der 
Landesfrevitlafje erfolgt vom 20. Auguſt d. 9. ab 


bei ber Lanbeshaupikaffe dahier und bei ben ftänbifchen 
Landes Mentereien des Negierungsbezirfs Caffel. 

Gafjel am 20. Juni 1903. 

; Die Direktion ber Lanbeafrebitfaffe. 
538. Der Zugangeweg vor dem Schügenhaus foll 
zur Begradigung an ben Parzellen Nr. 247/98 und 
248/98 bis auf etwa 4 m Breite eingegogen werben, 

Gemäß $. 57 des Auftänbigkeitsgefeges wird dieſes 
Borhaben Hierdurch mit der Aufforderung zur öffent» 
lichen Kenntnis gebracht, Einſprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausfchluffes bei der, unterzeichneten 
Wegepolizeibehörde geltend zu machen, 

Hofgeismar am 13. Juni 1903, 

Die Wegepolizeibehörde. Günther. 
534. Das auf ven Namen ver Gemeinde Schwarzen» 
fels lautende Kreisſparlaſſen Einlagebuch Nr. 602 ift 
angeblich verloren gegangen, 

Der etwaige Befiger dieſes Buches wird aufgeforbert, 
feine vermeintlichen Anfprüce binnen drei Monaten, 
vom Tage der Einrüdung dieſer Bekanntmachung ab 
gerechnet, bei uns geltend zu machen, wibrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſt das obige Buch gelöjcht wird 
und bie Gemeinde Schwarzenfeld ein neues Einlage» 
buch erhält. 

Schlüchtern am 20. Yuni 1903. 

Die Direltion der Kreisfparfaffe. 
Pfalzgraf. 


Erledigte Stellen. 


535. Vom 1. Oltober d. J. ab wird die Schulſtelle 
in Tann, deren jetziger Inhaber von biefem Zeit 
puntt ab auf feine Meidung verfegt wird, frei. 

Das Einkommen vberfelben befteht neben freier 
Wohnung in 1000 Dit. Grundgehalt und 150 DE, 
Kirchendienftvergütung bei einem Dienftalter&zulagen- 
einheitsfag won 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Meltungsgefuche nebſt Zeug- 
nifjen bis zum 15. Juli d. 9. bei dem Königlichen 
Ortsſchulinfpektor, Herrn Pfarrer Siebert in Rohr- 
bad oder vem LUnterzeichneten einreichen, 

Hersfeld am 19. Yuni 1903, 

Der Königlide Schulvorftand, 

v. Schleinitz, Geheimer Regierungsrat. 
536. Bewerber um eine am 16. Auguſt 1903 zur 
Grledigung kommende Schulftelle an ver Stadtſchule 
zu Garlshafen wellen ihre mit ven vorgefchriebenen 
Zeugniſſen verſehenen Meldungsgefuche binnen 4 Wochen 
er den Herrn Bürgermeijter Wittje zu Garlahafen 
richten, 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1200 Mt, 
Mietsentfhäpigung 250 ME., Einheitsfag der Alterd- 
zulage 140 Mt, 

Hofgeiömar am 18. Juni 1903. 

Der Königlihe Schulverftand. 

I. B.: Wider, Kreisfelretär. 
537. Bewerber um die am 1. Oftober 1903 zur 
Erledigung fommenve 2. Schuljtelle in Dedelsheim 
wollen ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnijjen ver- 
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fehenen Melpungsgefuche innerhalb 3 Wochen am ben 
Herrn Ortefchulinfpeltor, Pfarrer Herwig zu Debeld- 
beim einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 ME und ber Ginheitsfag ber 
Alterezulage 120 Mt, 

Hofgeismar am 13. Juni 1903. 

Der Königlihde Schulvorftand, 

I. B.: Wider, Kreisfelretär. 
538. Die evangelifche 2. Zehrerftelle zu Shemmern, 
mit welcher Kirchentienft nicht verbunden ift, ift infolge 
Berfegung des feitherigen Stelleninhabers erledigt und 
ſoll anderweit befegt werben. 

Das Einkommen der Stelle ift auf 1000 ME. 
Grundgehalt und 120 ME, Wlterszulage feſtgeſetzt. 
Wit ver Stelle ift Dienftwohnung verbunden, 

Geeignele Bewerber wollen fih unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe binnen zwei Wochen bei dem Königlichen 
Zotaljchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Wolff zu Schemmern 
melven. 

Eſchwege am 16. Juni 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
von Keudell, Lanbrat. 
539, Un der evangelifchen Vollsichule zu Grifte 
foll zum 1. Oltober d. I. eine Lehrerftelle anderweit 
befegt werben, 

Befoldung: 1050 Mk. Grundgehalt, neben freier 
Wohnung oder entjprechenter Mietsentſchädigung. Ein⸗ 
heitsſatz ber Alterszulage 130 ME, 

Bewerbungsgefuche nebſt Seminar» und Dienft- 
zeugniffen find bis zum 10. Juli d. I. an ven Ktönig- 
lihen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Quehl zu 
Grifte einzujenden. 

Friglar am 13. Juni 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. U: Nolde, ſtellv. Kreisjelretär. 
Bermiſchtes. 

540. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
daß der Herr Minifter für Handel und Gewerbe mittels 
Erlafjes vom 27. Mai 1903 — IIIa. 4015 — bie 
von ber Hanpwerfefammer in ber Vollverfammlung 
am 19. Februar 1903 befchloffene Abändernng des 
8. 57 des Rammerjtatuts unter der Bedingung geneh- 

migt hat, daß ber 8. 57 wie folgt zu lauten bat: 
„Die Bekanntmachungen der Kammer find in dem 
amtlichen Organ verjelben, vem „Neuen Deutfchen 
Hanpdwerferblatt* zu Wiesbaden zu erlaffen. 


Daneben hat in den durch geſetzliche ober ftatnta« 
riſche Vorfchrift oder Anordnung ber Auffichts- 
behörde bejiimmten Fällen die Veröffentlihung in 
ber im $. 103m Abfag 4 der Gewerbeorpnung 
vorgefehenen Art zu erfolgen”. 

Die Handwerkelammer: 





9. Römer, U Thanheifer, 
Vorſitzender. Sekretär. 
Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 


Ernannt: der Erſte Staatsanwalt, Geheime Juſtiz⸗ 
rat von Heuſinger in Aachen zum Lanbgerichts- 
präfivent in Warburg, 

die Referendare Bovenfiepen, Dr. Hermann 
Mengel und Kuniſch zu Gerichtsaffefjoren, 

der Referendar von der Malsburg zum Re 
gierungsreferenbar, 

ie Rechtsfanbibaten Heumäller, Liebich und 
Rode zu Referendaren, 

an Stelle des verjtorbenen Konrad Schröder zu 
Mansbah ver Lehrer Lob bafelbit zum Standes» 
beamten » Stellvertreter für ten Stanbesamtsbezirk 
Mansbad, 

Übertragen: dem Pfarrer Stengel in Caſſel bie 
Stelle eines Mitgliedes bei ver Direltion des refor- 
mierten Waifenhaufes dafelbft ald Nebenamt, 

Berlicehen: dem Stadtrat Mog in Caſſel der 
Note Adlerorden 4, Klaſſe, 

bem Zifchlermeifter Riefer in ber Wächtersbacher 
Steingutfabrit zu Schlierbach, dem Werkmeijter Diet» 
2 in Garlöhafen und dem Silberarbeiter Knieft 
in Eaffel das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Beftätigt: der VBürgermeifter Beutling zu Hün- 
feld auf eine weitere Amtsdauer von 12 Jahren. 

Verſetzt: der Gerichtövollzieher Wiegand in 
Dieber an das Amtsgericht in Schlüchtern. 

Ansgeihieden; der Landgerichtspräfident Bern- 
harbi in Marburg infolge feiner Ernennung zum 
Reichögerichtsrat aus dem preußiſchen Yuftizpienfte, 

Entlaflen: der Referendar von ber Malsburg 
aus dem Yuftizdienfte behufs Übertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung. 

Benfioniert: der Förfter Lehmann in Günfierode, 
Oberförfterei Melſungen, vom 1. Oftober d. 9, ab 
auf feinen Antrag. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 25. 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und ı/, Bogen 5 
und »/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig) 


Redigtert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel — Gedrudt In der Hof» und Walſenhaus-Buchdruckerel 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negiernng zu Caſſel. 


M 2. 


Ausgegeben Mittwoch den 1. Juli 


1903. 





WB Der heutigen Nummer des Amtsblattes ift die Nummer 3 des Schulberordnungs⸗ 


blattes für das Jahr 1903 beigefügt. 


Inhalt: yadalt der Nummern 31 und 32 des a ae eg und der Nummer 20 der Gefehiammlung. Poftanmweifungen im 
n . 


erlehr mit den portugiefiichen Kolonien 


von Stauanlagen für Wafjertriebmwerte, 
mitteln. S. 100/191. Termin 


allener Ziere im Jahre 1902, Wechnungsabichlu 


Ein ) bom te 1902. ©. 192/193. 
Etellen,. ©. ren. Valentin © 194. 
Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 31 des MNeichsgefegblatts, welche 
vom 18. Yuni 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2974 die Bekanntmachung, betreffend Ynbe- 
rungen ber Unlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung, 
vom 13. Juni 1903. 

Die Nummer 32 des Meichögefegblatts, wel 
vom 23. Yuni 1903 ab in Berlin zur Ausga 
gelangte, enthält unter 

Kr. 2975 die Bekanntmachung, betreffend die Bes 
fegung der Kauffahrteijchiffe mit Kapitänen und Schiffs⸗ 

ieren, vom 16. Juni 1903; unter 

Nr. 2976 die Bekanntmachung, betreffend die Drei- 
teilung bes Wachvienftes auf Kauffahrteifchiffen, vom 
16. Juni 1903; unter 

Nr. 2977 die Bekanntmachung, betreffend bie Nicht» 
anwendung von Beitimmungen ber Seemannsorbnung 
auf kleinere Fahrzeuge, vom 16. Juni 1903; und unter 

Nr. 2978 die Belanntmachung, betreffend bie Zu- 
lofjung zur Führung von Hochfeefifchereifahrzeugen in 
der Yelanbfahrt, vom 21. Yuni 1908, 


Inhalt der Gejegiammlung für die Königlicen 
Vreußiſchen Staaten. 

Die Nummer 20 ver Gejegfammlung, welche 
vom 22. Juni 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 10455 das Geſetz, betreffend die Bildung von 
Gefamtverbänden in ver katholiſchen Kirche, vom 
29. Mai 1903; unter 

Nr. 10456 das Geſetz, betreffend bie Bildung 
fichlicher Hilfefonds für men zu errichtenve katholifche 
Pfarrgemeinden, vom 29. Mai 1903; unter 

Nr. 10457 den Staatövertrag zwifchen Preußen 
unb Lübeck, betreffend die Erhebung von Sciffahrte- 
und Flößereiabgaben anf dem Elbe» Travelanal, vom 
17. April 1903; und unter 


frila. Schluß der Notierungen forjtverforgun 

Abhaltung der TurnlehrerinnensPrüfung in Berlin. &. 189/190. Bautechnifche Prüfung a ü 
Berſeuchte Ortichaften. 
für die Ferien des Bezirksausſchuſſes. 
Bermächtniffes und die Verwaltung der Zinfenerträgnifie. S. 191. Einnahmen und 
der Witwen: und MWaifenverjor 

bhandentommen eines Sparlaſſenbuchs der 


Antärter. 


Polizeiverordnung betreffend den 
— über den Gtand des Boſeſchen 
usgaben 4 Fonds für an Seuchen 

n 


Wilhelm - Augusta- 
partafje 


chain. Griedigte 





Nr. 10458 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend vie Unlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirle der Amtsgerichte Herborn, Yoftein, 
Kagenelnbogen, Königftein, Langenſchwalbach, Limburg 
a. 2, Montabaur, Runkel und Wallmerod, vom 
15. Yuni 1903, 





rdunug d Belauutma ber aiſer⸗ 
lichen Lab Röniglicen ua ea 


541. Bom 1, Yuli ab find Boftanweifungen 
nah ben portugiefifhen Kolonien Angola, 
Gapverdifhe Infeln, Guinea, Mozambique, 
St. Thomas und Prinzipe bis zu 400 ME, 
uläffig. Das vom Abfender zu entrichtende Franko 
M das gleiche wie für Poftanweifungen nah Portugal 
ſelbſt, doch gilt dieſe Franlierung nur bie Xıflabon. 
Für die Weiterbeförperung von da nach den Kolonien 
wird portugiefifcherfeit bei Umwandlung ver -einge- 
zahlten Berräge in vie portugieſiſche Währung eine 
Gebühr von 75 Reis für je DULV Reis oder einen 
Teil hiervon in Abzug gebracht, Zu fehriftlichen Mit⸗ 
teilungen dürfen die Wbfchnitte nicht benugt werben, 
Über die fonftigen Bedingungen erteilen die Boftanftalten 
auf Erfordern Auskunft. 

Berlin W, 66, am 23. Yuni 1903, 

Der Staatsfelretär des Reicht» Poftamts. 

Im Auftrage: Giefele, 
542, Der Regierungsbezirt Gaffel wird bis auf 
weiteres für bie Notierungen forftverforgungsberechtigter 
Anwärter geſchloſſen. 

Berlin W. 9, Leipzigerplag 7, am 9. Yuni 1908, 

Minifterium für Yandwirtfchaft, Domänen und 
Forſten. 3 U: Weſener. 

543. Fur die Turulehrerinnen- Prüfung, welche tm 
Herbft 1903 in Berlin abzuhalten iſt, babe ich 
Termin auf Dienstag den 24. November db. ). 
und bie folgenden Zage anberaumt, 


——— nn 
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Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Oltober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re— 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls 
bis zum 1. Oltober d. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizeipräſidium in Berlin bis 
zum 1. Oftober d. 9 einzureichen. Iſt der augen- 
blidliche Aufenthaltsort einer Bewerberin nicht ihr 
eigentliher Wohnfig, fo ift auch der letztere anzugeben, 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn fie genau ber Prüfungsorbnung vom 
15, Mat 1894 entiprechen und mit ben im $. 4 
derfelben vorgefchriebenen Schriftftüden orbnungsmäßig 
verſehen find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aus» 

elit fein. Auf eine zuverläffige Feſtſtellung des 

efunbheitszuftandes ift beſonderes Gewicht zu legen. 

Die Unlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen, 

Berlin am 10. Juni 1903. 

Der Dinifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u. Mepizinal- Angelegenheiten. 
Im YAuftrage: Schwargfopff. 
Verordnungen und Belauntmachnngen 
ber Königlihen Nenierung. 
544. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
hat durch Erlaß vom 15. v. Mts. IIIa. 3883/I. 3607 
mitgeteilt, daß infolge eines Mißverſtändniſſes ber 
Runderlaß vom 15. April d. 3. Illa. 351/I. 480 
M. f. H., M. 10360 M. d. g. U, 1. C. b. 978 
M. f. %,, Ila, 1320 M. vd. J., II. 54181 M. d. ö. A. 
(veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 20 vom 20. v. Mts.) 
betreffend vie bautechnifche Prüfung ver Anträge auf 
Genehmigung von Stauanlagen für Wafjertriebwerfe, 
fehlerhaft gefaßt worben fe. Es muß nämlich im 
zweiten Abſatz biefes Erlaſſes die eingerüdte Stelle 
folgendermaßen lauten: 
„daß bei Anträgen auf Genehmigung von Stau- 
anlagen für Waffertriebwerfe bie bautechnifche 

Prüfung der Vorlagen nicht von dem Kreiebau— 

infpeftor, ſondern ausfchließlich von dem Waller: 

baubeamten und dem Meliorationsbaubeamten 
vorzunehmen ift, und daß hierbei vie Vorlagen, 
foweit erforderlid, in baupolizeilicher 

Hinfiht auf Grund der beftehenten Vor— 

fhriften zu prüfen ſind“. (A. II. 6955.) 

Gafjel am 11. Juni 1903, 

Der Regierungspräjident. 9. B,: Meier. 
545. Im MRegierungsbezirt Caſſel find zur Zeit 
folgende Ortſchaften verfeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Kreis Caſſel (Stadt): Caſſel (Stadt), Philippinenhof. 
ſtreis Caſſel (Land): Obervellmar, Waldau, 
Sandershauſen, Weimar, Heiligenrode, Harleshauſen. 
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ſtreis Eſchwege: 
Jeſtädt. 

Kreis Friglar: Schlierbach, Dorla, Wichdorf. 

Kreis Hanau (Stabt): Hanau (Stabt). 

Kreis Hanau (Land): Keſſelſtadt, Dörnigheim, 
Oſtheim. 

Kreis Hofgeismar: Friedrichedorf, Ehrſten, 
Hofgeismar, Hof Rutzbach bei Grebenſtein, Beberbed. 
(A. III. 5792.). 

Caſſel am 29, Juni 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Rudolph. 
546. Polizeiverordnung 


betreffend die Negelung des Verkehrs mit 
Arzneimitteln außerhalb der Apotheken. 


Auf Grund der SS. 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 und der $$. 6, 12 und 13 der Verordnung 
über die Polizeiverwaltung in den neu envorbenen 
Zandesteilen vom 20. September 1867 verordne ich 
mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Umfang des Regierungsbezirls Cafjel was folgt: 

$.1. Wer den Verfauf von Arzneimitteln aufer- 
halb der Apotheken betreiben will, hat zugleich mit 
der durch $. 35 Abi. 6 der Gewerbeordnung für das 
deutjche Neich (in der Faſſung der Bekanntmachung 
des Neichslanzlers vom 26. Juli 1900 Reichs-Geſetz⸗ 
Blatt Seite 871) vorgejchriebenen Anzeige einen 
Lageplan und eine genaue Angabe der Betriebsräume 
eimichließlich des Gejchäftszimmers (Büreau, Kontor) 
der Ortspolizeibehörde einzureichen. Andere als die 
bezeichneten Näume dürfen weder als Betriebs: noch) 
als Vorrats- und Nıbeitsräume benutzt werden. 
Auch die Aufſtellung von jogenannten Drogenschränfen 
ijt genau anzugeben. 

$. 2. Sämtliche Räume fowie die Behältniſſe 
für Arzneimittel und Arzneiitoffe find ſtets ordentlich 
und jauber zu halten. 

$. 3. Arzneimittel müffen jowohl in den Vers 
faufs= als auch in den VBorrats-Räumen im dichten, 
fejten Behältern mit dicht ſchließenden feiten Deckeln 
oder Stöpfeln aufbewahrt werden. Echiebladen müſſen 
entweder mit derartigen Deckeln verjehen fein oder in 
vollen Füllungen laufen. Säde oder Papierbeutel 
— letztere abgejehen von den Beitimmungen im $.7 — 
find als Aufnahmebehälter unzuläjlig. Arzneimittel 
verichiedener Art dürfen in eimem und Ddemielben 
Behälter (Vorratsgefäße, Schtebladen, Kaſten ufiv.) 
nicht zufammen aufbewahrt werden. 

$. 4. Die Behältnifje für die nicht zu den Giften 
zählenden Arzneimittel jollen mit Tateintjchen und in 
gleicher Schriftgröße ausgeführten deutichen Bezeich— 
nungen, welche dem Inhalte entiprechen, in haltbarer 
ſchwarzer Scyrift auf weißem Grunde verfehen fein. 
Bezeichnungen in anderen Sprachen find unzuläjjig. 
Lediglich für den Gebrand in der Tierbehandlung 
dem freien Verlehr überlaffene Arzneimittel find durd) 


Frankershauſen, jFürftenftein, 





die Bezeichnung „Tierheilmittel* auf dem Behältnis 
kenntlich zu machen. 

8.5. Die Behältnijje find im Berfaufsraume 
wie in den Vorratsräumen getrennt von anderen 
Waren nad) Alphabet — infoweit lateinische Bezeich— 
nungen vorgejchrieben find, nac) dem Alphabet diejer 
Bezeichnungen — in Öruppen geordnet, überfichtlich 
aufzuftellen. 

Bei der Neneinrichtung von Gefchäften und bei 
Verlegung beitehender Gejchäfte in neue Geſchäfts— 
räume hat die Aufftellung einreihig zu erfolgen. 
Bom 1. Januar 1907 ab iſt ausjchliehlich die ein— 
reihige Aufitellung zuläſſig. 

8.6. Arzneimittel, welche gleichzeitig als Nah— 
rungs⸗ oder Genußmittel dienen oder techniſche Ver: 
wendung finden, ſind an der dem überwiegenden 
Gebrauch entſprechenden Stelle einzureihen. 

$.7. Dasjelbe Arzneimittel in ganzer, zerkleinerter 
oder pulverifierter Ware darf in geionderten Fächern 
desjelben Kaſtens auch in bezeichneten Papierbeuteln 
aufbewahrt werden. 

$. 8. Abgefaßte Arzweimittel können in vers 
ſchloſſenen Behältniffen vorrätig gehalten werden. 
Dem Befichtigungsbevollmächtigten jteht das Recht 
der Probeentnahme ohne Entichädigung zu. 

$. 9. Die vorhandenen Arzneimittel müſſen echt 
und zum Gebrauch für Menjchen und Tiere geeignet, 
dürfen weder verdorben, noch verumreinigt ſein. 
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$. 11. Der Handel mit Giften unterliegt den 
hierüber bejtchenden bejonderen polizeilichen Beſtim— 
mungen. 

$. 12. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 
Zeitpunkt ihrer Verkündigung in Kraft. Mit diefem 
Beitpunkt wird die Polizeiverordnung vum 30. No— 
vember 1894 (Reg-Amtsbl. S. 255) aufgehoben. 

Zur Herftellung der im $. 4 verlangten Bezeich- 
nungen wird für beftehende Handlungen eine gut 
bis zum 31. Dezember 1912 gewährt. Neue Ein— 
richtungen find diefen Vorichriften ſofort unterworfen. 

$. 13. Buwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, ſofern fie nicht nach geieglichen Vorſchriften 
mit höheren Strafen zu ahnden find, mit Geldftrafen 
bis zu fechzig Marf, an deren Stelle im Unver- 
—— entſprechende Haft tritt, beſtraft. (A. II. 


Caſſel am 18. Juni 1903, 

Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
547. Die Ferien des Bezirksausfchufjes hier beginnen 
mit dem 21. Iuli d. 9. und endigen mit bem 
1. September v. 9%. 

Während ber Ferien bürfen Termine zur münd⸗ 
lichen Verhandlung ver Regel nah nur in fchleunigen 
Sachen abgehalten werben. Auf den Lauf ber gejek- 
lichen Friſten bleiben die Ferien chne Einfluß. 

(B. A. 2287.) 
Gafjel am 20. Juni 1903. 


$. 10. Auf Gejchäfte, welche ausichließlich Groß— Der Vorfigende tes Bezirksansihuffes. 
rw mit Arzneimitteln betreiben, finden die vor- 3. B.: Piutti, 
tehenden Vorſchriften feine Anwendung. 


— — — — — 


Verordnungen und Belanntmachungen anderer Kaiſerlicher und ſtöniglicher Behörden. 


548. Nachweiſung über den Stand und die Anlage bes von ber frau Gräfin Bofe, geborenen 
Gräfin von Reihenbach-Lefonig der mebizinifchen und der chirurgifchen Univerfitäteflinif bahier zugewendeten 
Vermächtniſſes, ſowie die Art der Verwendung ter Zinfenerträgniffe besjelben. 





E8 betrugen: 
die zu der | die Zahl der | die Hierdurch (pro 


im | das Stiftunge- Verpflegung | Verpflegung | Tag 1,50 M 


fapital im Nenu- 


Art der Anlage desſelben 





verwendeten | tage kranker | veranlaßten Ber- 
— wert | | Zinfenanteile Kinder pflegungstoften 
Gtats- [64712 Mt. 65 Pf. Ausgeliehen find: 2266 Nt.09 Pf. 1510, 2265 DIE, 
jahre auf Private 
1902. bypothel. . . 13800 Mit. 


in Staate- 
papieren belegt 50800 „ 


112 „ 65 Pf. 
64712 Dit, 65 Pf. 


Die vorftehende Nachweifung wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Marburg am 23. Juni 1903, 


bei der Spar» 
taffe belegt 


Königlihe Univerfitäts-Deputation. 


— ü— ren wu er. a Er 
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Bekanntmachungen kommunalſtündiſcher, ftädtiicher und Gemeindes ıc. Behörden, 


549. Auf Grund des $. 15 des Neglements vom 14. Ianuar 1882, betreffend die Ausführung ber Bor- 
ii ften in ven 88. 57 bis 64 des Meichögefekes vom 23, Yuni 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 

iebfeuchen, bezw. $. 12 und folg. des preußifchen Ausführungsgejeges vom 12, März 1881 und ber Beftim- 
mungen im Artitel 1 des preußischen Gefeges vom 22, April 1892, werben nachſtehend bie Ergebniffe der 
er u und Ausgaben ber Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im biefigen Bezirksverband vom Jahre 1902 
veröffentlicht. 


Gafjel am 18. Juni 1908. Der Landeshauptinann in Heffen. 9. V.: Dr. Knorz. 


_BWirfliche Einnahme bezw. Ausgabe | Rüdftände 








Beer: 


für für 
für Pferbe ꝛc. für Rindvieh. Sferbe sclRindvieh.] Tungen. 
Stüd. — 13 | Stüd. A SA [8 


A. Einnahme, 
I. | Beftanb aus der vorigen Rechnung 


II, ——————— aben . . 32469 80] — — — |— Km Jahre 1902 
III, ans = Rapitalver- Ir Siehe pr 
gr bes Refernefonde . . nicht erhoben 

IV. a des Reſerve⸗ worben, da ber 
fonds — im Abſchnitt I 
vorhandene 





V. | Sonftige Einnahmen —— Reſervefonds 


Hauptbetrag der Einnahmen . 54578 | 93 33266 179] — |- | — || die im 8. 9 


des Regle⸗ 
B. Ausgabe ment vom 
L ar aus ber — I aa: 
riebene 
IL | Für zu * Entfehäpi ungen . Marimalpöhe 
III.1 | Zagegelver und — — ber eh * 
Tierärzte, welde mit Feſt⸗ A Kinboieh 
ftellung des Milzbrandes ber fam eine 
. auftragt find. . . boppelte 
111.2 | Zagegelver und Meifefoften ver Abgabe in 
zur Abihägung ber gefallenen 33 
Tiere herangezögenen Schieds⸗ edes Stüd jur 
männer . . 4 Erhebung. 
IV. | Erhebegebühren . . or 
V. Angelegte Kapitalien . . 
VL | Berwaltungstoften . . . 








VI. | Sonftige Ausgaben . 


Dauptbetrag ber — 65242 68 44870 31 
Die Einnahmen betragen . 54578 | 93 33266 79 
Die Über 
Mithin Deftanb ee — | — I] — —bablungen find 


=> = — _ | Tmit Sitfe de 
Kae ; 10663 | 65 11603 |52 ut Süfe ber 


bobenen Bich- 
ſeuchen · Ab⸗ 
gaben beſeitigt 
worden. 


650, Im Gemäßheit des 8. 30 ber Ordnung ber Witwen» und Waifen » VBerforgungs » Anftalt des Bezirks- 
Verbandes des Regierungsbejiels Gaffel (Wilhelm-Augusta- Stiftung) vom 32 a 1900 (Amtsblatt von 


1900, &. 150) wirb im nachftehendem ver Rechnungs- Abſchluß, fowie die ſummariſche lÜberficht bes 
er biefer Anftalt = ehnungsjahre 1902 zur Kenntnis ber Beteiligten gebracht. 


Caſſel am 18, Juni 190. 
Der Landes » Hauptmann in Heflen. J. V.: Dr. Knorz. 
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Gegenfttand 


A. Einnahme, 
I. | Beftanb aus voriger Rehming -. . » - 
II. | Beiträge ver — — ie a 
IIL | Eintrittögelver . . . er 
IV. | Zinfen von Ropitafien 
V. | Eingegangene 
VI. Sonfige Einnahmen . 


——— ber — 


B. Ausgabe. 
Überzahlung aus voriger Rechnung 
Witwen» und Waiſengeld 


Bırwaltungsgefhäfte . . 
Büreaufoften 


L 

I. N ; 
IIL | Ablieferungen an ben Bejirtenerbanb für Beforgung ber 
* 

V 


Ungelegte Kapitafien bezw, angelauft Wertpapiere 


v1. Sonftige Ausgaben . . . — 


— der "Ansgaben 
Die Einnahmen beitragen . | — 


Mithin Befund . | — — 





1. Das Vermögen in 
Nechnungejahres 1901 


2. Demfelben find im Recnungejahre 1 1902 jugegangen u... 
Mithin Beftand am Schluffe des — 1902 


3. Die Einnahme-Rückſtände betragen . » » -» 
4. Der Kaffenbeftand berät .» -» 2... 


Summa Guthaben 


Davon gehen ab: 


Die Ende bed Rechnungsjahres 1902 verbliebenen Ausgabe-Rüdjtände a 


Mithin Gefamt-Bermögen Ende 1902 
Dasfelbe betrug Ende 1901 . 
Mithin gegen das Rechnungejahr 1901 eine Zunahme von 





551. Das auf den Namen des Karl Kremer, 
Konftantins Sohn, zu Anzefahr unter Nr. 4189 von 
ber ftäbtifchen Sparkaffe Kirchhain ausgeftellte Spar- 
kaſſen⸗Einlagebuch ift angeblich verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger besfelben wird hiermit auf» 
geforbert, feine wermeintlihden Anſprüche binnen 
3 Monaten, vom Tage ber erften Einrückung biefer 
Bekanntmachung an gerechnet, dahier geltend zu machen, 
wibrigenfalld dem legitimierten Verlierer ein neues als 
zweite Ausfertigung bezeichnetes Einlagebuch ausgeftelit 
werben wirb, 

Kichhain am 27. Juni 1903. 


Die Verwaltungs» Depntatio Prediger. 


apitalien * Grise fir Wertpapiere. 


Bermödögentlage 


Wertpapieren — am za des 


Neit. Der 
merfungen. 


Soll. | If. 
Be N BE 4 


.. 460 IR] 460,18 
. 79517/87| 79517187 
— 18611 
33900 35] 33900 36 
5000 — 
826700 82670 


„ [n1ss01l21l1 18901121 







1111141 





















Be 73378. 02 


0. 826701 826,7 


167 6 ——*— 
44903 


. 119780 371119780 37 
111990121 


* « * ’ 





"101293017 


"1012930117 
97326601 


3966416 
Griedigte Stellen. 
552. Un ber rg Vollsſchule zu Bergen 
iſt die Rektorftelle am 1, Oftober d. J. anderweit zu 
beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 ME, 
die Reltorzulage 600 WE, vie Mietsentfchäpigung 
400 Dit. und der Einheitsfag ber Alterszulagen 150 DE, 

Bewerber wollen ihre Delpungsgefuche nebſt Zeug- 
niffen binnen 3 Wochen an den Herrn Lokalſchulinſpeltor 
zu Bergen einreichen. 

Hanau am 20. Juni 1903, 

Der Königlige Schulvorſtand. 
v. Bederatb, Landrat. 
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658. Die 2, Lehrerfielle zu Niedermittlan foll 

vom 1. Oftober d. I. ab anderweit beſetzt werben. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 

Wohnung 1100 Dt, der Einheitsfag der Alterjulage 


— Bewerber wollen ihre Meld 
unter Beifügung der erforberlihen Zeugniffe 
3 Wochen dem Ortoſchulinſpeltor, Herrn Pf 
Sauer in Nievermittlau einreichen, 

Geluhauſen am 24. gt 1006. 

Der Schulvorftand. 
v. Gröning, Lanbrat. 
554. Die nengegründete zweite Schulftelle in Holy 
haufen, Kreis Kirchhain, ſoll mit eimem evangelifchen 
Lehrer befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt meben freier 
Wohnung 1050 ME,, der Einheitsfag ber Alterszulage 
130 Mt. Bon feiten des Patronats mwirb außerdem 
eine jährliche Zulage von 150 Di, für bie erften 
5 Jahre, vom Tage der Beſetzung ber Stelle an 
gerechnet, gewährt. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe werben erfucht, 
die an das Patronat der Stelle, Seine Excellenz 
Freiern von Stumm in Holzhauſen zu richtenden 
Melpungen, mit den en rar berjeben, 
bis fpäteftens zum 2), Yuli d bei der unter- 

eten Stelle ein 


ureichen. 
Selapanfen, Kr. Kirchhain, am 24. Juni 1903. 
Freiberrlih v. Stum m ſche Rentmeifter. 
TH. Naumann. 
555. Die katholiſche Schulfielle zu Dorfborn if 
zum 1. Oltober I. 38. anberweit zu befegen, 
Das Grumdgehalt beträgt 1000 ME, neben freier 
Wohnung, der Einheitsfag ter Alterezulage 120 Mt, 
Bewerber wollen fich unter Borlage ihrer Zeugniffe 
bis zum 20. Yuli I. 38 bei bem öniglichen Ortes 
—— Herrn Dechant Hillenbrand zu 
euhof melden. 
Dem Bewerbungsgefuche iſt ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 
Fulda am 22. Yunt 1903. 
Der Königliche 
Steffens, 


nee 


ulvorftand, 
anbrat. 


Beamtenperionals Nachrichten. 

Ernaunt: der —— Dr. Neff zum 
Amterichter in Nentershanfen 

der Referendar Gehr zum Gerihtsaffeflor, 

ber Pfarrer Schenkheld zu Neuficchen, 
Ziegenhain, zum Krelsſchulinſpektor über ” Schulen 
bes Kreisfchulinfpektiongb ezirls N 

ber Hülfspfarrer ae zu ld * Pfarrer 
in Eimelcod, Delanat 

ber Berwefer der *8X Caldern, Klaſſe Wetter, 
en auf erfolgte Bräfentation zum Pfarrer 
baje 
der Rechtslandidat Riedefel Freiherr zu Eifen- 
bach I Referenvar, 

Forftauffeher Heide beim Porfteinrichtungs- 
Mc zum Foͤrfter unter Übertragung ber Förfterftelle 
au Hunderüd, ———— R ſachſen, vom 

1. Auguſt d. 36. ab 

ber Hilfsförfter Raul zu Rönigöwal, —— 
en zum förfter unter ter Übertragung d er Hörfter- 
ne A ug Oberförfterei Hersfeld, vom 

uguſt b 

ver g Forftauffeher Steiner zu Gieſel, Oberförfterel 
ur m Hilfsförfter, 

n Stell elle nes verftorbenen Schöffen Ueberhorft 
zu Bat ber Schöffe Schmal II daſelbſt zum Standes» 
beamten-Stellvertreter für ven Standesamtsbezirt Vohl. 

Übertragen: dem Tierarzt Super zu Klingen⸗ 
thal i/Sa. die kommiffarifche Verwaltung ber Kreiß- 
tierarztftelle des Kreifes Hersfeld. 

Berlichen: dem Kanzliften, Ranzleiinfpeltor Mat« 
tern bei ber Staatsamwaltfchaft in Eaffel ver Titel 
als Kanzleifetretär. 

Berfegt: der Förfter Müller zu Neuenftein zum 

+ Auguft d. 96. auf bie Förfterftelle —— 
5* Wolfgang, 

ber —— Kroening von ber Königlichen 
Polizeiverwaltung in Cöln am bie Königliche Polizei» 
verwaltung in Gaffel. 

Benfioniert: der Kreisielretär Ranzleirat Baum⸗ 
gart zu Fritzlar vom 1. Juli d. 96. ab. 


Hierzu als Beilage der Anzeiger Ver. 26. 


(Infertionsgebügren für den Raum einer m 


fennig. — Belagsblätter für '/, und '/, Bogen & 


*/, und 1 Bun 10 10 Reldepienig) 


Nedigiert bei Königliche Regierung. 
Eaflel — Gedrudt In der Hof» und Mailenbang-Buchdruderel. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 











20. Zur Grlänterung unferer Verfügung vom 


20. Wär; 1901 (Schulverorbnungsblatt 1901, ©. 5) 
beftimmen wir hierdurch folgendes: 

Die Entfcheivung darüber, ob bei Beerbigungen 
eine Beteiligung der Schuljugend durch Mitgehen im 
Zuge und Singen von Begräpnislievern zu unterbleiben 
bat, fteht dem Drtsfchulinfpeltor zu. 

Liegt eriwiefenermaßen ein infolge einer anſteckenden 
Krankheit eingetretener Todesfall vor, fo hat der Orts- 
fhulinfpeftor die Peteiligung der Schuljugend zu unter» 
fagen, Grbeben ſich bei Ausjtelung des Yeichenfchaus 
jcheines Zweifel darüber, ob ver Tod infolge einer 
anſteckenden Krankheit eingetreten ift, fo hat vie Orts- 
polizeibehörbe hierüber die Entjcheivung des Kreisarztes 
einzuholen. Dieſe ift dem Ortefchulinfpeltor vorzu- 
legen, ber dann danach bie erjorberlihe Bejtimmung 
zu treffen hat. (B. 1894.) 

Gajjel am 11. Mai 1903. 

Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 
An fümtlihe Herren Streisihulinipeltoren und ſãmtliche Herren 
Kreisärzte des Bezirks, 
21. Die für die Feftzeiten geltende Ferienorbnung 
(j. Schulverorpnungsblatt vom Jahre 1897 Nr.2 ©. 15) 
fest für Weihnachten den Beginn der Ferien auf ven 
24, Dezember fejt. Die Wiedereröffnung der Schule 
am 3. Januar bes meuen Jahres, bezw. wenn biejer 
auf einen Sonntag fällt, am 4. Januar. Aus bewezenven 
Gründen fehen wir uns veranlaßt, dieſe Verfügung 


dahin zu ergänzen, daß, wenn der 3. Januar auf einen 


Sonnabend fällt, ver Schulunterricht am darauf folgenden 
Montage, ven 5. Yanuar, zu beginnen hat. (B. 3030.) 
Caſſel am 5. Juni 1903. 
Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
22. Es ift wiederholt bei uns Klage darüber geführt 
worben, daß Schulkinder, fei es in Begleitung ihrer 
Eltern, fei e8 ohne biefelben, an öffentlichen Ver— 
gnügungen und Luftbarleiten teilnehmen Wenn wir 
auch überzeugt find, baß bie Herren Schulinfpeftoren 
und Lehrer im Hinblid auf die Gefahren, welchen bie 
Jugend bezüglich ihrer förperlien, geiftigen und fitt- 
lihen Entwidelung durch dieſe Unfitte ausgefegt ift, 
ed nicht daran fehlen laffen werten, vem in Rede 
ftehenben Unwefen entgegenzuwirten, fo jehen wir uns 
doch veranlaßt, diefelben hiermit ausdrücklich dazu auf⸗ 
zufordern, wo es erforberlich ift, dem Beſuche öffent» 
liher Bergnügungslofale feitens ber Schulfinder mit 


Ausgegeben Mittwoch den 1. Juli 
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allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln der Schul- 
zucht entgegenzutreten. Es unterliegt feinem Bedenken, 
von feiten ber Schule unbebingt zu verbieten, daß 
Kinder ohne Begleitung ihrer Eltern öffentliche Ver— 
gnügungslofale befuchen, die Übertretung dieſes Verbots 
zu rügen und fofern fi die Mitwirkung der Eltern 
untunlich erweift, vie Übertreter zu betrafen. Wenn 
auch in dem alle, daß Scullinder Kirchweihtänze 
und andere Yuftbarfeiten in Begleitung und unter Auf« 
ficht ihrer Eltern ober deren Vertreter befuchen, zunächſt 
diefe die Verantwortung für den Schaden, welcher ben 
Kindern daraus erwachfen kann, übernehmen und es 
vornehmlih Sache ver Herren Geijtlichen fein wird, 
in feelforgerifcher Weiſe auf bie betreffenben Eltern 
unb deren Vertreter einzuwirlen, fo wird ſich doch auch 
die Schule der Aufgabe nicht entziehen können, in ben 
genannten Fällen durch Vorſtellung, Mahnung und 
Warnung dem fraglichen Unweſen zu fteuern. 

Indem wir vorftehenves ver forgfältigen Erwägung 
und Beachtung ben Herren Schulinfpeftoren und Lehrern 
bringend empfehlen, erwarten wir für die Zufunft all 
gemein, wie dies jest ſchon teilweife gefchieht, in den 
Vifitationsberichten unter ver Rubrif „Schulzucht“ eine 
bezüglihe Bemerkung darüber, wie e8 in der beregten 
Hinficht in ven betreffenden Gemeinden fteht. (B. 2047.) 

Caſſel am 21. Februar 1878. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulfachen, 


EEE 






Borftehenden älteren Erlaf finden wir uns veran» 
laßt hierdurch in Erinnerung zu bringen. (B. 419.) 

Caſſel am 12. Juni 1903, 

Königliche Regierung, 
Übteilung für Kirchen⸗ und Schulweien. 

23. Der Erlaß vom 31. Januar v. 3. (ſ. Schul 
berorbnungsblatt Wr. 2 1902), in welchem ber —E 
Kultusminiſter auf die Notwendigleit einer Mitwirkung 
ter Schule im Kampfe gegen ben Alkoholismus hins 
gewiefen bat, fett voraus, daß die Arbeit des Yıhrers 
für die Mäßigfeitefache ebenfo fehr aus warmem Ber- 
ſtändnis für die Wichtigkeit verfelben ald aus ums 
fafjender Kenntnis der ganzen Bewegung, ihrer Urfachen 
und beabfichtigten Wirkungen hervorgehen muß. Zur 
Förderung dieſes Zwedes erfcheint als jehr geeignet bie 
von bem beutjchen Verein gegen ven Mißbrauch geiftiger 
Getränte herausgegebene Monatsjchrift „Mäkigleits- 
Blätter“ fowie bie von demſelben Verein verbreiteten 
vollstümlich gehaltenen, ebenfalld ben übertriebenen 


— —— — 


Altoholgenuß befämpfenden „Blätter zum Weitergeben“, 
welche durch vie Poft ober durch die Gefchäftaftelle 
bes Vereins bezogen werden. Die Koften für ven 
Jahrgang der „ Mäßigleits- Blätter“ und der achtmal 
jährlich erfcheinenden „Blätter zum Weitergeben“ bes 
tragen nur 2 Mt. Der regelmäßige Eingang biefer 
beiden Zeitfchriften würde bie Yehrer mit ben neufien 
Forfchungen auf dem Gebiete wiffenfchaftlich erwiefener 
Alfoholwirkungen vertraut machen, jie immer wieder an 
bie umentbehrliche Arbeit ber Schule bei ber Bekämpfung 
der Zrunfjucht erinnern und fie auch über die Mäßig- 
feitöbewegung überhaupt auf dem Laufenden erhalten, 

Wir empfehlen baher den Schulvorſtänden unb 
Schulveputationen die Unfchaffung ver beiven Zeit- 
fohriften für vie Lehrerkollegien und Schulbibliothefen 
unb vertrauen, daß fie dadurch bie für das Vollswohl 
fo wichtige Sache unterftügen werben. (B. 9245.) 

Eafjel am 16. Yuni 1903. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulwejen. 
24. Auf folgende, im Verlage ber Königlichen 
Univerfitäts- und Verlagsbuchhandlung von Fervinand 
Hirt zu Breslau erfchienenen Were machen wir 
empfehlend aufmerkjam: 

1) Schulgrommatif der deutſchen Sprache, bear» 
beitet von Frierrid Martin, Regierungs: und Schuls 
rat in Caſſel. Eljte Auflage, neu bearbeitet und erweitert 
nah den preußiſchen Lehrplänen für Präparanden- 
anftalten und Lebrerfeminare vom 1. Yuli 1901 im 
Verein mit W. Vorbrodt, birigierender Seminar- 
oberlehrer in Wetzlar. Zwei Teile in einem Bande, 
1. Zeil: Glementar» Grammatik für Präparandenan- 
ſtalten. II. Zeil: Lautlehre, Wundarten und Spradh« 
aefchichte für Seminare. Mit einer farbigen Karte ber 
Spraden und Mundarten Deutfchlants und ſchwarzen 
Tafeln mit erläuternden Abbilvungen zur Yautlehre, 
Teil I. ift nach Klaffenpenfen geordnet unb durch zahl» 
reiche Beifpiele erweitert, überhaupt einer gründlichen 
Durchficht unterzogen. Im ganzen ift jedoch das Buch, 
deſſen Brauchbarkeit fich ja durch 20 Jahre hindurch 
bewäbrt bat, das alte geblieben. Zeil II. bezwedt, 
dem Seminariften einen Einblid in bie deutſche Sprach» 
wiſſenſchaft zu gewähren, ver ihm bie Freude am feiner 
Wutterjprache zur bewußten machen und ihm Luft 
erweden und bie fähigkeit verfchaffen foll, auch nad 
ber Seminarzeit gern und ſelbſtändig in ben bier be» 
bandelten Gebieten weiter zu arbeiten und mit bem 
Ertrage feiner Arbeit den mutterfprachlichen Unterricht 
in der Xolfsjchule zu befruchten. 

2) Auslegung des Heinen Katechismus Luthers für 
Vollsſchulen und Pröparandenanitalten, von B. Maaß, 
weil. Rönigl. Regierungs- und Schulrat. 4. Auflage, 
bearbeitet von R. Wulff, Königl. Seminarbireltor. 
Die vorliegende Katechismusauslegung ift bie Frucht 
einer langjährigen Unterrichtsarbeit. Was in berjelben 
geboten wird, ift praftifch erprobt. Sie beſchränlt fich 
auf das wirklich notwendige. Diefes ift in ſchulmäßiger, 
alfo elementarifch entwidelnder Form dargeſtellt, wie 
ed das Bedürfnis der Volksjchule erfordert. 
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3) Wichtige Merkſtoffe der neuen deutſchen Necht- 
ſchreibung. Für ven Schulgebraud wie für den amt» 
lihen und gefchäftliden Berfehr zufammengeftellt von 
R. Heder, Rektor. Preis 20 Pig. Das Büchlein 
fucht feine Berechtigung in einer überfichtlihen Grup» 

ierung ber ſchwierigen Grundformen der neuen beutfchen 

echtſchreibung, wie in einer Maren, knappen Fafjung 
der Hauptregeln und will fo Lehrenden, wie Lernenden 
erwünfchte Hanbrichtung bieten. 

4) Die Lehre von ber Interpunktion im Deutfchen, 
an Haffifchen Beifpielen veranfchaulicht und entwickelt 
von Dr. phil. Ernft Moll, Seminaroberlehrer. Diefe 
Heine Schrift ift aus der Praris bes Unterrichts heraus 
gewachfen, welcher ben Berfaffer zu ber Überzeugung 
gebracht hat, daß vie Unficherheit in der Anwendung 
ber Interpunftionszeichen wohl hauptfächlich darin ihren 
Urfprung hat, daß eine erfchöpfenne Behanblung dieſes 
Themas auch in ausführlihen Schulgrammatifen nicht 
zu finden if. Die Schrift ift daher in erfter Linie 
für den Schulgebrauch beſtimmt, und es iſt bei ber 
Ubfaffung derfelben nah dem bewährten methodiſchen 
Grundfag verfahren: erjt das Beifpiel, dann Die Regel. 

5) Der Reformlehrplan des Zeichenunterrichts, 
Kritiſche Betrachtung zur Einführung in den neuen 
Zeichenlehrplan und praftifche Anweifung für ben Lehrer 
in einfachen Schulverhältniffen von Fr. Schred, 
Lehrer in fFermereleben. 

Caſſel am 12. uni 1903. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 
25. Im Berlage der N. ©. Elwertſchen Univer- 
fitätebuchhandlung zu Marburg ift eine Schulwandkarte 
der Sreife Marburg und Slirchhain im Maßftabe von 
1: 35000 und zum Preife von 10 ME, für das unaufge- 
zogene, 14 MI, für das aufgezogene Exemplar erjchienen. 

Da bie Karte den Unforberungen entjpricht und 
daher bei Erteilung des Unterrichts in der Heimatkunde 
mit Erfolg verwendet werben kann, fo empfehlen wir 
den Schulvorftänden der beiden Streife ihre Anfchaffung 
und erteilen unfere Genehmigung, daß fie im Unter 
richte gebraucht werbe. 

Gaffel am 11. Yuni 1903. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 
26. Wir machen auf nachitehendes Werk aufmerkfam, 
das fich zur Anfchaffung für die Yehrerbibliothelen eignet: 

Wilhelm Maurenbreder, Gründung des beutjchen 
Reiches 1859—1871. 3. Aufl. Preis 3 Dit. (B. 3048.) 

Gafjel am 11. April 1903. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
27. Im Verlage von Georg Yang in Leipzig ift erfchienen: 

Gaeblers Volksſchulatlas. Ausgabe Heffen-Naffau. 

Wir empfehlen denſelben wegen feiner beſonderen 
Berüdfihtigung ber Heimats- und Baterlanbsfunde, 
Preis 40 Pf. (B. 2970.) 

Gafjel am 17. Mär, 1903, 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 


Berjional:Chromit, 
Berliehen: ven Lehrem Schmitt in Allendorf, 
Kr. Kirchhain, Hahn zu Aumallenburg, Kr. Schmal- 
falden, Bräzeptor Jacob zu Sooden, Kr. Wigen- 
haufen, aus Anlaß ihres Übertritt in den Ruheſiand 
ber Adler der Inhaber bes Königlichen Hausorbens 
von Hohenzollern. 


Zu Ortsfhulinfpeltoren ernannt: ber 
Pfarrer Schid zu Hattenhof, Kr. Fulda, über bie 
Schulen feiner Pfarrei, der Pfarrer Hülsmann zu 
Anzefahr, Kr. Kirchhain, über die Schulen feiner 
Pfarrei, der Pfarrer Konert zu Dittershaufen, Sr. 
Fulda, über die Schule bafelbft, der Kuratus Fürft 
zu Wölf, Kr. Hünfeld, über bie fath. Schulen zu Wölf 
und Buchenau, der Kuratus Nüpling zu Müs, Kr. 
Fulda, über die Schule dafelbit, der Kuratus Abel 
zu Fechenheim, Ar. Hanau (Land), über bie fat. 
Schule dafelbft, ver Pfarrverwejer von Jagemann 
zu Großauheim, Kr. Hanau (Land), über bie fat. 
Schule dafelbft, ter Kuratus Wieber zu Alsberg, 
Kr. Gelnhaufen, über die kath. Schule daſelbſt, ber 
Pfarrer Seybert zu Schredsbah, Kr. Ziegenhain, 
über vie ev. Schule dafelbft, ver Pfarrer Hütteroth 
zu Holshaufen, Kr. Hofgeismar, über vie Schulen 
feines Kirchjpiels, der Pfarrer Hellwig zu Abterobe, 
Kr. Eſchwege, über die Schulen feines Kirchſpiels, ber 
Pfarrer Gonnermann zu Wichmannshaufen, Kr, 
Eſchwege, über vie Schulen feines Kirchſpiels, ber 
Rektor Baum zu Gudensberg, Kr. Friglar, über die 
ftäptifhe Schule zu Gubdeneberg und die Schule zu 
Mapden, der Pfarrer Maus zu Großenwieben, Fr. 
Ninteln, über die Schule daſelbſt, der Pfarrer 
Schmincke zu Rodenfüß, Kr. Rotenburg, über bie 
Schulen feines Kirchfpield, ber Kuratus Möller zu 
Birftein über die fath. Schule dafelbft, der Hülfspfarrer 
Bial zu Rommershaufen, Kr. Ziegenhain, über vie 
Schulen zu Frankenhain, Rommershaufen und Ditters⸗ 
Haufen, der Pfarrer Böhling zu Kirchvers, Fr. 
Marburg, über die Schulen zu Kirchvers, Weipolts- 
haufen und NRovdenhaufen, ber Pfarrer Bromm zu 
Bottendborf, Kr. Franfenberg, über die Schulen zu 
Bottendorf, Willersporf und Bringhaufen, ver Pfarrer 
Fürer zu Kleinſchmallalden, Kr. Schmalfalven, über 
vie Schulen dafelbt, ver Pfarrer Schenlheld zu Neu⸗ 
lirchen, Sr. Ziegenhain, über die Schulen zu Neulirchen, 
Afterove, Naufis und Schorbah, ver Hülfspfarrer 
Bol zu Abterode, Kr. Ejchwege, über die Schule zu 
Wellingerode. 


Zum Kreisſchulinſpektor ernannt: ber 
Pfarrer gu nagel zu Langenſelbold, Kr. Hanau (Yand), 
über vie Schulen des neu gebildeten Streisfchulinfpeftions- 
bezirls Langenfelbold, ver Pfarrer Schenthelp zu 
Neukirchen, Kr. Ziegenhain, über die Schulen bes 
Kreisfchulinfpeftionsbezits Neulirchen I. 


Ernannt: bie Lehrerin Ziegler an ber ftäbt, 
Bürgerſchule zu Gelnhaufen zur Yehrerin an ber Mittel- 
ſchule daſelbſt, ver Superintendent Gleim zu Ziegen« 


hain zum Mitglieve des Staptfchulvorftandes bafelbft, 
ber Lehrer Scheuermann an ber Schule zu Scheer- 
born, Kr. Bentheim, zum Lehrer an der Stadtſchule 
zu Rinteln, ver Lehrer Engelbrecht zu Giefelwerber, 
* ofgeismar, zum Hauptlehrer an ber ev, Schule 
daſelbſt. 


Beſtätigt: die Wahl bes bisherigen Präparanden- 
lehrer Stein aus Deligfch und des Lehrer Bechtel 
zu Moifcheiv, Kr. Ziegenhain, zum Lehrer an ben 
ſtädt. Bürgerfchulen in Caſſel, die Wahl des Reltors 
Lorenz zu Tempelhof zum Staptfchulinfpeltor in 
Hanau unter gleichzeitiger Ernennung zum Kreisſchul⸗ 
infpeftor über die Volls- und Mitteljchulen daſelbſt, 
bie endgültige Anftellung ver Lehrerin Anna Dangel 
an der kath. Schule zu Eſchwege, vie endgültige An« 
ftellung ver bisher einftweilig angeftellten Lehrerinnen 
Augufte Stade, Emma Karbiner, Glifabetb Land» 
grebe, Katharina Lohmann an den ſtädt. Bürger- 
fhulen zu Caſſel, die Wahl des Lehrers Siemon zu 
Eltmannshaufen, Kr. Eſchwege, zum Lehrer an ten 


ſtädt. Schulen zu Efchwege, bie Wahl bes Präparanden- 


lehrers Wiefenthal zu Quedlinburg und vie Wahl 
bes Lehrers Finke zu Boftein, Reg.Bez. Wiesbaven, 
zu Lehrern an den ſtädt. Mittelſchulen zu Hanau. 


Berfegt: die Lehrer Deift zu Blankenheim, Sr, 
Rotenburg, an die Stabtichule zu Helmarshaufen, 
Kr. Hofgeismar, Hoed zu Battenhaufen, Kr. Franfen- 
berg, an die ev. Schule zu Sterzhaufen, Kr. Marburg, 
Schminke zu Wolfershaufen, Kr. Meljungen, an vie 
ev. Schule zu Vollmarshaufen, Kr. Caſſel (Land), 
Lüders zu Ernſthauſen, Kr. Frankenberg, an bie ev. 
Schule zu Goldbeck, Kr. Rinteln, Eyſel zu Wehre- 
haufen, Kr. Hersfeld, an die ev. Schule zu Elmenthal, 
Kr. Schmalfalden, Weber zu Körmbah, Kr. Hüns- 
feld, an vie kath. Schule zu Dietges, Kr. Gersfeld, 
Staufenberg zu Haubern, Kr. Frankenberg, an bie 
ev. Schule zu Dainrode, Str. Frankenberg, Wegel zu 
Albungen, Kr. Ejchwege, an vie ev. Schule zu Langen» 
felbold, Kr. Hanau (Yand), Gebauer zu Kleinvach, 
sr. Wigenhaufen, an vie ev. Schule zu Sooden, tr. 
Wigenhaufen, Kornmann zu Roth, Kr. Marburg, 
an bie ev. Schule zu Fronhaufen, Kr. Marburg, Boß zu 
Beenhaufen, Kr. Rotenburg, an bie ev. Schule zu 
Kichpitmold, Kr. Caſſel (Land), Herrmann zu 
Wahles, Kr. Schmalkalden, an bie ev. Schule zu 
Auwallenburg, Kr. Schmalkalden, Elm zu Schligen- 
haufen, Kr. Gersfeld, an die ev. Schule zu Bruchköbel, 
Kr. Hanau (Land), Heinemana zu Burghaun, Fr. 
Hünfeld, an die Stabtjchule zu Rotenburg, Möller 
zu Pfieffe, Kr. Melfungen, an die ev, Schule zu 
Wolfershaufen, Kr. Melſungen, Wilke zu Dorfitter, 
Kr. Frankenberg, an bie ev. Schule zu Harleshaufen, 
Landkreis Eafjel, Hansmann zu Grifte, Kr. Friglar, 
an bie ſtädt. VBolksichulen zu Hanau, Gonnermann 
u Zann, Fr. — an die ev. Schule zu Barch⸗ 
—* Kr, Schmaltalden, Semmler zu Apelern, Kr. 
Rinteln, an bie ev. Schule zu Barkſen, Kr. Rinteln, 


Heinemann zu Wellingerobe, Sr. Eſchwege, an bie 
ev. Schule zu Wlbungen, Kr. Ejchwege, der Reltor 
Dienemann zu Bergen, Landkr. Hanau, an bie ftäbt. 
Vollsſchulen zu Hanan, vie einftweilig angeftellten Lehrer 
Erbe zu Golobed, Kr. Rinteln, an die ev. Schule zu 
Roßbach, Kr. Gelnhaufen, Hahn zu Gersporf, Fr. 
Hersfeld, an die ev. Schule zu Wahlsbaufen, Fr, 
Ztegenhain, Hermann zu Eichenried, Sr. Fulda, an 
bie fath. Schule zu Emsporf, Hr. Kirchhain, Schade 
zu Süß, Kr. Rotenburg, an die ev. Schule zu Willers- 
haufen, Sr. Efchwege, Blettner zu Lobenhauſen, Fr. 
Wielfungen, an die ev. Schule zu Blankenheim, Kr. 
Rotenburg, Hornſchu zu Elinrove, Kr. Friglar, an 
bie ev. Schule zu Nieberljjtingen, Kr. Wolfhagen, 
Sad zu Sinvdersfeld, Kr. Kirchhain, an die kath. 
Schule zu Fehenheim, Landkr. Hanau, Rihardt zu 
Gichenbach, Kr. Gersfeld, an die ev. Schule zu Borts— 
haufen, Kr. Marburg, Freund zu Sanbberg, Sr, 
Gersfeld, an bie ev. Schule zu Neuenbrunslar, Str. 
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Melfungen, Nelle zu Schemmern, Sr. Efchwege, an 


bie ev. Schule zu Metebah, Hr. Melſungen. 





Endgültig angeftellt: vie bisher einfiweilig 
angeftellten Lehrer Mütze zu Weidelbach, Kr. Melfungen, 
Aldag zu Gethfemane, Fr. Hersfeld, Hoos zu Deiiel, 
Kr. Hofgeismar, Brunner zu Habel, Sr. Gersfelv, 
Zumwinfel zu Zerfen, Sr. Rinteln, Albrecht zu 
Fürſtenwald, Kr. Hofgeismar, Fuchs zu Möllenbed, 
Kr, Rinteln, Goldſchmidt zu Grumbah, Sr. 
Schmalkalden, Todenhöfer zu Gimelrop, Kr. Franlens 
berg, ber bisher einftweilig angeftellte Rektor Kolbe 
zu Rinteln, die bisher einftweilig angejtellten Yehrerinnen 
Anna Schmig und Wiargarete Gothan am bem ftäpt. 
Bellsfhulen zu Hanau, Martha Robert an ber w. 
Schule zu Rothenpitmold, Kr. Eaffel (Kand), Amalie 
Wagner an ber Stabtfchule zu Kirchhain, Johanna 
Gille zu Ihringshaufen, Kr. Caſſel (Yand), Alice 
Veptfe zu Müs, Kr. Fulda, Helene Salzmann zu 
Dieterehaufen, Fr. Fulda. 


GEinftweilig angeftellt: die Schulamtsbewerber 
Groß zu Nieberwald, Kr. Kirchhain, an ver ww. 
Schule daſelbſt, Schürg zu Grüfen, Kr, Frankenberg, 
an ber ev. Schule daſelbſt, Engelhardt zu Winter- 
ſcheid, Kr. Ziegenhain, an der ev, Schule bafelbft, 
Kamender zu Umbad, Ar. Schlüchtern, an ver fath. 
Schule dafelbit, Hennrich zu Großſeelheim, Kr, 
Kirchhain, au der ev. Schule vafelbft, Henrich zu 
Lüdermund, Kr. Fulda, an der fath, Schule daſelbſt, 
Dietrich zu Steindach, Kr. Hünfeld, an ver fath, 
Schule daſelbſt, König zu Pfaffenrod, Sr, Fulda, 
an ber kath. Schule vafelbit, Nöring zu Wehrda, 
Kr. Hünfeld, an ver ev. Schule bafelbft, Hugues zu 
Sielen, Kr. Hofgeiemar, an der ev. Schule daſelbſt, 
Kraus zu Fechenheim, Landkr. Hanau, an ber kath. 
Schule zu Sinversfeld, Kr. Kirchhain, Baum zu 
Dalherda, Kr. Gersfeld, an ber ev. Echule bafelbit, 





bie Schulamtsbewerberinnen: Neuber an ber ftäbt. 
Bürgerfchule zu Gelnhaufen, Mathilde Kleemann 
zu Gafiel an ber ev. Schule zu Oberfuhl, Kr. Roten» 
burg, Sophie Weltfen zu Simmershaufen, Sr. Gers- 
feld, an ver kath. Schule zu Großauheim, Ar. Hanau, 
bie Schulamtsbewerberin Yucia Sternfopf zu Gaffel 
als Hanbarbeitslehrerin an der ev. Schule zu Wahlers- 
haufen, Landkr. Caſſel. 


In den Ruheſtand verſetzt: ber Lehrer 
Schmitt zu Allendorf, Kr. Kirchhain, der Lehrer 
Prözeptor Jacob zu Soeden, Sr. Wigenhaufen, bie 
Handarbeitslehrerin Maria Lohmann zu Caſſel, ber 
Lehrer Jung zu Kirchvers, Ar. Marburg, der Lehrer 
Gottſchalt an ber ftänt. Vorſchule zu Gafjel, ber 
Lehrer Zimmer zu Emsedorf, Kr. Kirchhain, ber 
Lehrer Fifcher zu Garlshafen, Hr. Hofgeismar, ver 
Lehrer Hahn zu Auwallenburg, Kr. Schmalkalden. 


Entlaffen: ver Lehrer Hinkel zu Bruchköbel, 
Kr. Hanau (Yand), behufs Ubertritis in den Schul» 
bienft des Reg.⸗Bez. Wiesbaden, der Lehrer Schmidt 
zu Eſchwege behufs Übernahme einer Lebrerftelle an 
der Friedrich⸗Wilhelmsſchule dafelbft, ver Yehrer Blum 
zu Nievermittlan, Kr. Gelnhaufen, behufs Übernahme 
einer Yehrerjtelle am Rettungshauſe in Wiesbaben, der 
Lehrer Knoche zu Obernburg, Fr. Frankenberg, behufs 
Übertritt in den Schulvienft des Neg.-Bez. Arnöberg, 
ter lehrer Meyer zu Debeleheim, Kr. Hofgeiemar, 
behufs Übertritts in den Braunfchweigifchen Schufpienft, 
ber Lehrer Bollgraf zu Allendorf a / W., Kr. Witen- 
haufen, behufs Übertritts in den Schulvienft des Reg.» 
Dez. Wiesbaden, ber Lehrer Kehl zu Dorfborn, Kr, 
Fulda, behufs Übertritts in den Schulvienft des Reg.⸗ 
Der. Wiesbaden, der Lehrer Brehl zu Orb, Ar. 
Gelnhaufen, behufs Übertritts in den Schulvienft des 
Reg.» Bez. Wiesbaren, der Yehrer Kahn zu Kehren. 
bad, Kr. Melfungen, behufs Übertritts in den Schul» 
dient des Herzogtums Braunjchweig, der Xebrer 
Debug zu Germerode, Kr. Eſchwege, behufs Über- 
tritts in den Schulvienft des Reg.-Bez. Düſſeldorf, 
ber Lehrer Friedrich zu Groß- Kopperhaufen, Fr. 
aiegenhein behufs Übertritts in den Schulpienft des 

ea.⸗Bez. Wiesbaden, der Reltor Werner zu Roten- 
burg auf feinen Antrag. 


Geftorben: ver Lehrer Kehl zu Naufis, Kr. 
Melfungen, die Lehrerin Luh zu Hainzell, Kr. Fulda, 
der Mittelfchullehrer Martin zu Gafjel, der Lehrer 
Jungmann zu Gafjel, ver Lehrer Ehl zu Rhünda, 
Kr. Melfungen, der Lehrer Falk zu Fuhlen, Kr. 
Rinteln, uud ver einftweilig angeftellte Lehrer Siemon 
zu Halsborf, Kr, Kirchhain. 


Erteilt: ein Unterrichtserlaubnisfchein für ben 
Neg.- Dez. Caſſel der Klara Prinzhorn zu Carle- 
bafen, Kr. Hofgeismar, fowie der Klara Schulz zu 
Bepigerore, Kr. Friglar. 





Eaffel. — Gedrudt in der Hof» und Waifenbaus-Buhdruderci. 


Amtöhlatt 


der Königlibden Negierung zu Eaffel 


Me 28, 


Ausgegeben Mittwoch den 8. Juli 


1903. 





Juhalt: —— der Kreisarztſtelle in Lübben. Anderung der Polizel-Verordnung vom 31. Januar 1896 betr. Anlagen ıc. von 


öffentlihen und Privats Kranfens zc. Anftalten. 


Kaiferlichen und Königlichen Zentralbehörden, 


556. Die SKreisarztftelle des Kreiſes Lübben 
(Regierungsbezirk Frankfurt a. D.), mit dem Wohnſitz 
in Lübben, foll anderweitig befetjt werben, Das Gehalt 
ber Stelle beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 Mt., die Amtsunkoſten-Entſchädigung 
210 DE, jährlich, 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herm Regierungspräfiventen, in deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizeis 
bezirt Berlin an den Herrn Wolizeipräfidenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 26. Yuni 1903. 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts» u, Mevizinals- Angelegenheiten. 
Im Auftr.: Förfter, 


Verordnungen und Belannutmadhungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


557. Polizeiverordnung. — Auf Grund ber 
$$. 137 und 139 des Gejeges über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. ©. 195) 
fowie der 88. 6, 12 und 13 der Verorbnung vom 
20. September 1867 (G. ©. ©. 1529) wird unter 
Zuftimmung des Provinzialvats für den Umfang ber 
Provinz Heffen-Naffau folgendes verorpnet: 

8. 1. Im den $. 27 der Provinzial» Polizeis 
Verordnung über Anlage, Bau und Einrichtung von 
Öffentlichen und Privat-Kranfen-Entbindungs- und Irren« 
Unftalten vom 31, Yanuar 1896 in ber Faſſung der 
Polizeiverorpnung vom 23. Mai 1902 ift bei ben 
Worten „ber 88. 16, 19 Abſatz 1* vor „19, Abjag 1* 
einzufchalten „18“. 

$. 2. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Gaffel am 13. Juni 1903. 

Der Oberpräfivent. Zedlitz. 
555. Zur Abhaltung der Meltorats-Prüfung haben 
wir Termin auf ben 3. Dezember db, 9. angejegt. 


Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Kandidaten bes 
höheren Lehramtes oder der Theologie, welche fich 
biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben ſich 
bis zum 15. Auguft d. 9. fchriftlich bei uns zu melden, und 
zwar bie noch nicht im Schulvienfte ftehenben Bewerber 
unmittelbar, bie im öffentlichen oder privaten Schul- 
bienfte ſtehenden Yehrer auf bem vorgefchriebenen 
Dienfimege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf deffen Titel» 
blatt der vollſtändige Name, ber Geburtsort, 
bas Alter, das Religionsbefenntnis und das augen« 
blickliche Amtsverhältnis bes Bewerbers anzu 
geben find; 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul» 

ober Univerfitätsbildung und über die abgelegten 

Prüfungen in Urfchrift oder beglaubigter Abfchrift. 
Die nicht im Schulptenfte ftehenden Bewerber 

haben außerdem einzureichen: 

Ri ein amtliches Führungszeugnis und 

4) ein Gejundheitszeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift die Art der Schule anzugeben, 
für deren Veitung bie Befähigung gewünſcht wird, 

Im übrigen verweilen wir auf die Prüfungs- 
orbnung für Reltoren vom 1. Juli 1901 (f. Zentral 
blatt für bie gefamte Unterrichts» Verwaltung im 
Preußen, ©. 659 fl.). 

Caſſel am 27. Juni 1903. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
559. Zur Wbhaltung ber Prüfung der Lehrer an 
Mittelichulen haben wir Termin auf ben 27. No 
vember d, J., an weldem Tage bie fchriftliche 
Prüfung beginnt, und bie folgenden Tage feitgefegt. 

Diejenigen Geijtlihen, Kandidaten ver Theologie 
ober bes höheren Lehramtes und Vollsſchullehrer, 
welche fich biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, 
haben ſich bis zum 15, Auguft d. 9. fchriftlich bei uns 
zu melben, und zwar bie noch nicht im Schulvienfte 
jtehenben Bewerber unmittelbar, die im öffentlichen 
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oder privaten Schulvienfte ſtehenden Lehrer auf bem 
vorgejchriebenen Dienſtwege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf beffen Titel 
blatt der vollitändige Name, ver Geburtsort, 
das Ulter, das Religionsbeklenntnis und das 
augenblilihe Amtsverhältnis des Bewerbers 
anzugeben find; 

2) vie Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
ober Univerjitätsbilpung und über Die abgelegten 
Prüfungen in Urfchrift over heglaubigter Abfchrift. 

Die nicht im Schulbienfte ftehenven Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszengnis und 

4) ein Gefunbheitszeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift anzugeben, in welchen Fächern 
ber Bewerber bie Vehrbefäbigung zu erlangen beab- 
fichtigt, fowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe für 
die häusliche Arbeit beſenders erwünſcht fein würde, 

Im übrigen verweilen wir auf bie Prüfungs- 
orbnung für Lehrer an Mittelfehulen vom 1, Juli 
1901 (f. Zentralblatt für bie gefamte Unterrichts. 
Berwaltung in Preußen, ©. 649 fl.). 

Caſſel am 27, Yuni 1903. 

Königlides Provinzial-Schulkollegium, 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
niglichen Regierung. 
560. In der am 15. Maid, 9. durch den MWahl- 
fommiffar Regierungsrat Liſtemannu vorgenommenen 
Nachwahl ift an Stelle des verftorbenen Zimmermeijters 
Friebrich Müller in Mengeringhaufen der Zimmer- 
meiſter Friedrich Bangert in Corbach zum Mitgliede, 
ſowie für den ein Handwerk nicht mehr betreibenden 


563. 


Bauunternehmer C. Huned in Wildungen ber Zimmer⸗ 
meifter H. Blume in Wrolfen zum ftellvertretenben 
Mitglieve ber hiefigen Hanbwerfsfommer und ihrem 
Geſellenausſchuß gewählt worden, 

Die Veröffentlichung erfolgt in Ergänzung meiner 
Bekanntmachung vom 11. April vd. 3. A. IL 4664 
— Amtsblatt S. 108 —. (A. II. 7772.) 

Caſſel am 1. Yuli 1903, 

Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


561. Die Kreistierarztitelle des Kreiſes Fritzlar, 
welche durch die Penfionierung des feitherigen Inhabers 
zum 1. Oftober d. 9. frei wirb und mit welcher ein 
Yahresgehalt von 600 Dik. verbunden ift, foll wieber 
befeßt werben, 

Im Amtsbezirk find vorhanden: etwa 2800 Pferbe, 
14000 Stüd Rindvieh, 9800 Schafe, 22000 Schweine. 

Bewerber, welche das Faͤhigleitszeugnis für bie 
Anftellung als beamteter Tierarzt in Preußen befigen, 
wollen ihre Gefuche nebſt ven erforderlichen Nachweifen 
und einem kurz gefaßten Yebenslanfe binnen 4 Wochen 
bei mir einreichen. (A. III. 5356.) 

Caſſel am 27. Juni 1903, 

Der Regierungspräfivent. I. B.: Mejer. 


* Im Anſchluß an meine Bekanntmachung won 
Maid. 3. — im Amtsblatt Seite 126/7 — bringe ich 

z öffentlichen Kenntnis, daß ber Königliche Kreistierarzt 
Knopfin Scleufingen zum Stellvertreierdes I. Mitglieves 
und ver Tierarzt Bifchoff in Suhl zum Stellvertreter 
bes II. Mitgliebes der für ven Kreis Schmalkalden ge» 
bildeten Kommiffion zur Prüfung ber für ven Schlachtvieh⸗ 
und Fleifchbefchaudienft bei dem Schlachthofe in Schmal⸗ 
kalden ausgebilbeten — — von mir er⸗ 
nannt worben find. (A. I.I 7300. 

Gaffel am 1, Juli 1903, 

Der Wegierungspräfident. 3. B.: Meier. 


Urfunbe, betreffend Umpfarrung des durch bie Beichlüffe des Bezirks-Ausſchuſſes zu Caffel vom 


15, Oftober 1898 und 6, Januar 1899 non bem Gemeindebezirfe Yauenförbe bezw. dem Gutsbezirfe Winne- 
feld ⸗ Würrigfen, Kreis Uslar, abgetrennten und der Stadtgemeinde Garlehafen, Kreis Hofgeismar, einverleibten 
Gebiets aus der Kirchengemeinde Lauenförde in bie Kirchengemeinden zu Garlshafen. 


Dit Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterricht und Mebizinal« Angelegenheiten und 
nah Aubörung der Beteiligten wird von ben unterzeichneten Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 


ge 


Unter Anepfarrung aus ber Kirchengemeinde Lauenförde werben bie evangelifch-Lutherifchen Bewohner 


bes burch bie Beſchlüſſe des Bezirks» Ausichuffes zu Caſſel vom 15. Oftober 1898 und 6. Yanuar 1899 von 
dem Gemeindebezirk Yauenjörbe bezw. dem Gutsbezirle Winnefel— Würrigfen, Kreis Uslar, abgetrennten und 
der Stadtgemeinde Carlshafen, Kreis Hofgeismar, einverleibten Gebiets in bie evan —116 lutheriſche Säirchen« 


gemeinde zu Garlshafen, vie evangeliich- reformierten Bewohner des vorbezeichneten 


reformierte Kirchengemeinde zu Garlshafen eingepfarrt 
8.2, Die Urkunde tritt am 
Caſſel am 29, April 1903, 
Königliches Konfiftorium, 

(O. 3444.) von Utenbodum, 


Hannover am 19, Mai 1903, 
Königliches Konſiſtorium. 
J. A.: Boigts. 


(B. 6897.) 


ebiet8 in bie evangelifch- 


1, November 1902 in Kraft. 


Caſſel am 4. Mai 1903, 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für. Kirchen» und Schulwejen. 
Schmidt, i.®, 
Hildesheim am 30. Mai 1903, 
Königlihe Regierung, 


Abteilung für — und Schulweſen. Korb, i. B. 
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564. Mit Bezug auf meine Verfügung vom heutigen Tage — A. IT. 6458 — teife ich nachjtehend in 
ber Geſtalt von Formularen eine Zuſammenſtellung der Vorſchriften für die Buch⸗ und Rechnungsführung 
der als fleinere Vereine anzuſehenden Sterbefajjen mit: 


1. Sahresbericht 
der 
Schuhmacher-Sterbekasse zu Neustadt 
für das 
Geſchäftsjahr vom 1. Januar 1903 bis 31, Dezember 1903, 


Diitglieder-Beitrag ($. 6 der Satzung): 
Höhe des Beitrages: für ein Eintrittsalter 
von 20—30 Jahren 35 Pf, 
„ 30-40 45, 
„» 0-90 „ 60 „ 
Bahlungsweife: monatlich, 


Dauer der Zahlung: Bis zum vollendeten 70, Lebensjahre. 


Höhe des Sterbegeldes (8. 10 der Satzung): — 


bis zu 5jähriger Mitgliedschaft 100 M. 
von 5 bis zu 10 „ * 125 „ 
über 10jährige J 150 „ 


Jahr der letzten technischen Prüfung: 1900. 


Bewegung im Mitgliederbeitande. 


Anzahl der 
verficherten Perjonen 





Beitand am Schluffe des Vorjahres . 2 2:2 1442 
Zugang im Mechnungsjahee 2: 2 48 
Summe 1490 
Abgang im Recnungsjahre: a burh ee 25 
b. wegen unterlafjener Beitragszahlung . 18 
e. aus anderen Gründen . . 2... 3 
Summe 46 
Beſtand am Schluffe des Nechnungsjahres = 1444 


ng ge EEE" ET en, u ———— 
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Einnahme und Musgabe. 








_ Einnahme. _ IM IM 
1. Barer Haffenbeftand am Ende des Borjahte® . © 22-2... 45.1491 
2. Rüdjtändige Beiträge (Prämien)... ..M][; : 10 2]2:5| ii 
* Fäeeee a a wen 


e Miettennn — 
3. Eintrittsgelder — 
4. Beiträge (Prämien) 


5. Zinſen (Sparkaſſen-Guthaben, Wertpapiere, Sypotelen uſw, ) 
ſelnſchlicßlich Stüdzinfen) 


6. Mieten 
7. Rapitalsanlagen: 





a. Abhebungen von Sparfafien-Guthaben . . M, 5 
b. Erlös aus Wertpapieren . 2X. 10 
ausſchließlich Stüdzinfen und uͤnloſten) 
e. Zurückgezahlte Hypotheken.. 5000 
8. Sonſtige Einnahmen er — 





Summe M. 





Ausgabe. M. | Pi. 
1. Elerbegie.. a ee ne erst ro 
2. Verwaltungstojten: Re 

a. Entjhädigungen für den Borftand .„. .. MI: : 5'6[1:5 | 

» für den Mendantn 2.22... 5:38.00 Se 

— für die Reviſoren.. 20m | — — | | | 

ü für die Kaſſenboten (Einfammler) „ | 629130 J4 
b. Sonftige . | # :1:0:5[7:0 ;1:0:9i1/1i6 


(einfcht, Provifionen und Untoften bei Rapitalsanlagen) 
3. Stapitaldanlagen: 








a. Einzahlungen in die Sparte . » ..M.| | 347105 
b. Anlauf von Wertpapieren . a 19 9i6l — 
(ausſchließlich Stidzinfen und Untoften) I: 8 E04 Io; ; 
e. Neuerworbene Hypotheten - > 2» 22. | i1:2:000)— | 1434305 
4. Binsvergütungen (einſchließlich Stüfzinfen! > > = 20m nn | | Br | 
5. Sonftige Ausgabe . 7:0) 





Summe M, 1:8 424 20 


Summe der Einnahme . .. 21232 M. 96 Pf. 
„ der Ausgabe . . . 18424 „ 20 „ 


Barer Kaſſenbeſtand am Schlufje des Nechnungsjahres 2808 M. 76 Bi. 
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Nachweiſung der Kapitals = Anlagen. 














Grundbeſitz 
und ſonſtige 
Bermögensbeftände 


Bi. 






Sparlaſſen⸗ 
Guthaben 


Wertpapiere 
(Nennwert) 






Hypotheten 


J. Beſtand am Ende des Vorjahres 


2. Im Rechnungsjahre abgehoben, 
verfauft oder zurüdgezahlt 


3. Verbleibender Neft (1 weniger 2) 


4. Im Rechnungsjahre eingezahlt, 
gelauft oder erworben . 





5. Beftand am Schluſſe des Nech- 
nungs= Jahres (3 und 4) 





708 76 7600 
Nachweiſung 


der am Schluſſe des Rechnungsjahres im Beſitze der Kaſſe befindlichen Wertpapiere. 












Kurswert beim Einkauf Zins Kurswert 
* Benennung Nennivert 113 . jam 31, Dez. des Rehnungsjahres 
Nr. 0, | Betrag fuß of Betrag 

rd M. 





0/ 11 Er M. | Ti. 


2 
> 
— 


—1 Preussische Konsols 40:0 0[ 9950 3:98 3'/, 1101.80| 4 072 — 


2 |Deutsche Reichs-Anleihe| 2:0 0:0|9140| 1 8:2.8 —| 3 o1600 u832 — 


3 1 Berliner Stadt-Anleihe 1:6:0:0|10000| !1:6 00 — 317, 1100.10 1:6:0:1!6:0 


Summe M, 7:6:0:0 7408| — 7:5:0:516:0 








— — 
— 
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Nachweifſung 


der am Schluſſe des Rechnungsjahres im Beſitze der Kaffe befindlichen Hypotheken. 





r rn Tarivert 
Lide.| age des Gruudftücks — 
Nr. * teinertrag) 

Ort Straße u. Nr. 


M. 





Sehlossstr, 7 


1. | Neustadt 








2, | Nenstadt Mauerstr. 1 
| 
r 


3. | Neustadt | Markt 5 





-} 


9 Neustadt 


(Feldmark) Bleiche 80,40 


Feuerkaſſen⸗ 
wert 


M. 


5000|: 3600 


'1:2.0.0.0| 1.0900 


24000 


Betrag des 
Darlehens 
M. 


2000 
6000 


300:0 





Summe M. 


50.0 


7000 


läuft aus mit 


Das 3ins-] „- 
Darlehen |, Aündiguugs- 
bedingungen 


MR. 





halbjährlich 
nicht vor dem 
1. 10, 1906 


2000] 4 


vierteljährl. 
zum 1. 4. 


650.04 /,|. 
““} jeden Jahres 





1000:0 Ar), halbjährlich 


jederzeit mit 
'/ ährlicher 


5 0. 0|4'1/, 
x Frist 





— — | 
> 201 


Einnahme. 


Lip. 


Mr. Gegenftand 









2, Einnahme: und 


Sonftige 
Einnahme 
m. IP. 


Eintrittö- 
gelder 





Übertrag iR — ea 


Po: | 
(10 Querlinien) : | 
Summe | 


Ausgabe- Bud. Ausgabe 























Burüd: 
gewährte 
Beiträge 

M. 





Sterbe⸗ 
gelder 


W I PB. 






Gegenitand 










Übertrag | | 


{10 Ouerlinien) 


Eumme 


3. Stamm-Buch. 
Zugangs = Regifter. 





Verwaltungsfoften 











Sonftige 
Ausgabe 


— |19 





fonflige 
m, IP. 























(12 Querlinien) 
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4. Stamm-Buch. 
Abgangs- tegifter. 

























Zurürs Gezahltes 


aewährte 
Beiträge Sterbegeld 


m. Pf.) m. IP. 


DJahres⸗ 
durch —— — beitrag 


Tod — Gründen 


Abgang 













Bor: und Zuname Austritt 


















(12 Querlinien) 





5) Beitrags: 


















a 3. 
gib. Des Verjidherten Jahred⸗ 
Nr beitrag 

| Rame Stand Wohnung 





m. | PM. 
Übertrag 


(10 Querlinien) 


Summe 


Negiiter. 














1. 2 "SE 6. 
Bezahlte Monatsbeiträge Summe Nüd- | im Voraus 
{ * d = " 
enkten ftändige | gegahlte 
Han. | Feb, |März |Aprit| Mai | Iuni | Juli | Aug. | Sept. |Oftob.] Nov. | Dez. | Beiträge Beiträge 
Pf. l Pf. le ler | Pr wi. | Bi. 



































Bi. 





Pr * Vf. M. ı Elm em IM 











(A. 1I. 6458.) 
Caſſel am 11. Juni 1903. Der Regierungs- Präfident, 3. B.: Mejer. 


565. Im Regierungsbezixk find zur Zeit folgende 
Ortfhaften verfeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeit): 
— Caſſel (Stadt): Caſſel (Stadt), Philippinen⸗ 
Kreis Caſſel (Land): Waldau, Heiligenrode, 
Harleshauſen. 
Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein, Jeſtädt. 
Kreis Friglar: Schlierbach, Dorla, Wichdorf. 
Kreis > nau (Stadt): Se beim, Oſtheim. 
Kreis eismar: chedorf, Ehrſten, 
* en 30 Grebenſtein, ee Stammen, 


"fie J 1 Juli 1903, 
Der Regierungspräfivent. 9. B.: Mejer. 


Berorbunngen und Belauntmahungen 
anderer Raiferliiher und Küniglicher Behörden. 
566. Diejenigen jungen Leute, bie fich ber Herbit- 
Prüfung für ben einjährig- freiwilligen Militärbienft 
des Jahres 1903 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor dem 1. Wuguft 1903 bei ber unterzeichneten 
Kommiffion und babei anzugeben, ob, wie 
oft und wo ſich ber Gefuchiteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungstommiffion bereits unterzogen bat, fowie 
in welchen zwei fremben Sprachen vie Prüfung 
erfolgen ſoll. 

Dem Gefuche find beizufügen: 
1) ein ftanbesamtlicher Geburtöfchein; 
2) eine nach dem nachfolgenden Mufter ausge⸗ 
ftellte und befcheinigte Erflärung. 
3) eim Unbefcholtenheits » Zeugnis, das für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymmaften, Real 
gumnafien, Ober» Realfchulen, Progymnaften, Real- 
ten, Nealprogymnafien, höheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lebranftalten ) 
burch den Diretor der Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch vie Polizei» Obrigfeit, ober ihre 
vorgeſetzte Dienftbehörbe auszuftellen ift. 
nie Ay dem Prüfling felbft gefchriebener 


Lebensla 
A. ag rd — in Urſchrift einzureichen. 
Caſſel am 12, 3 
Die Prüfungs» . Rommniffion re Einjährig » Freiwillige, 
von Below, 


Grflärung 
bes gefeglichen — zu dem Dienſteintritt als 
Einjährig · Freiwilliger. 


Ich — — meinem — — 
geboren ar am. . 
en ‚Smwiligung zu feinem Dienfreintritt als Gin 
ahris Freiwilliger und erfläre gleichzeitig . : 


2 af für bie Dauer bes einjährigen "Dienftes "pie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß ber Koften ber 


Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung, von bem Be 
werber getragen werben follen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einfchluß ber Koften der 
Ausräftung, Belleivung und Wohnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
die Koften von ber Wiilitärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für die Erfagpflicht des 
—— als ————— — Er 


—— Unterſchrift be . 
und zugleich, daß ver Benerber —— Ausfteller es 
ber obigen Erklärung n en Bermögensver- 
bältniffen zur Beftreitung ber Koften fähig ift, wirb 
ur obrigkeitlich — E% 

. . „ben. .1%0.. 


(LS) 


Unmerlung: 

1) Je nachdem bie Erklärung unter a. ober unter 
b. a er wird, ift ber Tert unter b. ober unter a, 
zu durchſtrei 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich⸗ 
feiten von einem britten übernommen, fo bat biefer 
eine befondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegenũber den. ee 
geboren am . 
ber fich zu feinem” Dienftantritt Ale” Einjährig- Freie 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber often bes Unterhalte mit Einfluß der Koſten 
der Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer bes einjährigen Dienſtes. Soweit bie Koften 
von ber Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ih mich biefer gegenüber für bie Erfagpflicht des 
—n als ehe: . 

* * [2 0 .-* 


— Unterſchrift ꝛtc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie bie Erklärung 
des dritten bedarf ber gerichtlichen oder motariellen 
Beurkundung, wenn ber Erklärende nicht fraft des 
Geſetzes zur Gewährung bes Unterhalts an ven Be— 
werber verpflichtet ift. 

567. Die Königliche Mafchinenbau- und Hütten- 
Schule zu Duisburg eröffnet am 7. Oltober b. 9. 
in ihren beiden Abteilungen: 

1) Maſchinenbauſchule für Schloffer, Schmiede, 
Mafchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Ge» 
werbetreibende;; 

2) Hüttenf &ule für Eiſen- und Metallpütten- 

eute und ⸗Gießer, Arbeiter von Kofereien, Glas- 
hütten, Zementfabrifen und ber heinifchen Groß⸗ 
induſtrie 
einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anſtalt wird auf Verlangen 
loſtenfrei zugeſandt. 

2 
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Die Anftalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsoronung für die mittleren 
und unteren Staatseifenbahnbeamten zu den „aners 
kannten Fachſchulen“, deren Neifezeugniffe für die Ans 
nahme zum Werkmeifterbienft folgende VBergünftigungen 
gewähren: Nur die Reifeprüfungen ber von ber Staats- 
eifenbahnverwaltung anerfannten Fachfchulen gelten als 
Nachweis ber erforberlihen theoretiichen Kenntniſſe. 


(8. 37,4 ver Prüfungsordnung.) Solange Bewerber - 


mit folchen Zeugniffen vorhanden find, bürfen andere 
Bewerber nicht angenommen werben, Die Legteren 
haben eintretenvenfalls eine befondere Prüfung abzu- 
legen und zwar auch dann, wenn fie das Reifezeugnis 
einer nicht anerlannten Fachjchule befigen. — Min. 
Erl. vom 23. Mai 1900. — 

Duisburg am 1, Juli 1903. 

Der Direltor Barthel, 
568. Königlihe Vereinigte Maſchinen— 
bauſchulen zu Dortmund. 

Um 20. Oktober 1903 beginnen bie neuen 
Lehrkurſe. 

Abteilung I: Königliche Höhere Maſchinen— 
bauſchule für Mafchinen» und Elektrotechniker. Diefe 
höhere Fachſchule foll Betriebsbeamte für die 
Mafchinentechnit und die mit ihr verwandten Fächer, 
fowie Maſchinentechniler für Konftruftionsbureans 
beranbilden und fünftigen Befigern und Yeitern 
mafchinentechnifcher Anlagen bie Gelegenheit zum Er⸗ 
werbe ber erforberlichen technifchen Kenntniſſe und 
Fertigkeiten geben, 

Aufnahmebedingungen: Die zur Aufnahme in 
bie unterfte Kaffe ver höheren Mafchinenbaufchule er- 
forberlichen Kenntniffe können nachgewiefen werben: 

1. durch Borlegung eines Zeugnilfes über ben 
erfolgreichen Befuch ber Unterſelunda over einer ber 
Unterfelunda entfprechenben Klaffe einer höheren Lehrs 
anftalt der allgemeinen Unterrichtöverwaltung, ben Nadh- 
weid genügenber Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen 
und ben Ausweis einer minbeftens zweijährigen praf- 
tiſchen Werkftatts- Tätigkeit; 

2. durch Vorlegung des Befähigungszeugniffes zur 
Aufnahme in bie höheren Mafchinenbaufchulen, welches 
burh die Mblegung ber von dem Minifter für 
Handel und Gewerbe —— Prüfung erworben 
werben fan, und ben Nachweis einer minbeftens brei» 
jährigen praftifchen Tätigkeit, von der minbeftens zwei 
- * — — gewidmet ſein mußten. 

er Kurſus iſt zweijährig. Jährliches Schulgeld 
— 3 g. Yährlies Schulg 

Abteilung II: önigliche Maſchinenbauſchule 
für Mafchinenbauer, Schlofjer, Schmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebs- 
beamten, ſowie künftigen Befigern kleinerer Werkftätten 
Gelegenheit, ſich bie nötigen Fachkenntniſſe zu er- 
werben. Bon ben Yufzunehmenden wird eine aus- 
reichende Volfefhulbildung und eine vierjährige praftiiche 
Arbeitszeit —— Der Kurſus ift zweijährig. Jaähr⸗ 
liches Schulgeld Mark. 


Abteilung III: Abend⸗- und Sonntagéſchule 
mit Fachunterricht. Für bie theoretifche Ausbildung 
ber Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an vier Abenden 
ber Woche von 8—9} Uhr und am Sonntag- Morgen, 

Allgemeines. 

Zeugniffe: Die beiden erften Abteilungen gehören 
zu ben technifchen Schulen, beren Reifezeugniſſe 
bei ber Dewerbung um technifche Beamtenftellen im 
Staatedienft von ben ftaatlihen Behörden vorzugs« 
weile als Nachweis einer ausreichenben Fachbildung 
angefehen werben. 

Aufnahme: Neue Schüler werben in allen Ab- 
teilungen jährlich zweimal aufgenommen unb zwar 
im April und im Oktober. Es ift gleich, zu welchen 
von biefen Terminen ber Eintritt erfolgt. 

Anmeldung: Die Anmeldungen find mözlichft 
früßzeitig fchriftlich zu bewirken, 

tipendien: Bebürftigen Schülern kann vom 
zweiten Schulhalbjahfr ab aus dem Stipenbienfonds 
bes Staates ober ber Werkbefiger eine Unterftügung 
in Geld gewährt werben, 

Programme mit Befchreibung ber umfangreichen 
Neubauten, ſowie der Laboratorien für Mafchinenbau 
und Elektrotechnik koftenfrei durch 

die Direltion, 
569. In Hachborn ift eine Telegraphenanftalt mit 
Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamleit getreten. 

Caſſel am 29. Juni 1903, 

Kaiferlihe Ober-Poſtdireltion. Hoffmann. 
570. In Neuftall und Uerzell find Telegraphen« 
anftalten mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fern⸗ 
fprechftelle in Wirffamfeit getreten. 

Gafjel am 30. Juni 1903, 

Kaiferlihde Ober» Poftpireltion. Hoffmann. 
571. Im Kleinlüder ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmeldebienft und öffentlicher Fernfprechitelle 
in Wirkſamleit getreten. 

Gafjel am 2, Yuli 1903, 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Hoffmann. 
572, Im Abtsroda iſt eine ZTelegraphenanftalt 
mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkfamfeit getreten. 

Gafjel am 2, Juli 1903. 

Kaiferliche Ober. Poftpireltion. Hoffmann, 
573. In Kleinenfee ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkfamfeit getreten. 

Caſſel am 6. Yuli 1903, 

Kaiſerliche Ober- Poſtdireltion. 
9.8: Buchholz. 
574. In Schreufa iſt eine Telegraphenanſtalt mit 
Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkfamteit getreten. 

Caſſel am 6. Juli 1903, 

Raiferlihe Ober -Poftbireltion. 
3. 8: Buchholz. 
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Belauntmachungen tommunalftäudiicer, ftädtiicher und Gemeinde: ıc. Behörden. 
575. Im Gemäßheit des $. 4 ber Verordnung vom 29. Juli 1871 werben nachftehend die Ergebniffe in 
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ehnungejahre 1902 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
J. Fär bass Urmenwefen 


a. Ginnabme 
5 Beitand aus dem Vorjahre . 
Zufchüffe aus ver Sandeshauptkaffe, barunter bie Rente aus ber Königlich Preufifchen 
Staatslaffe für Zwede ver Armenpflege mit 2850 ME, 

3) Beiträge der Armenverbände und britter zu dem Koften ber Verpflegung Hülfeebürftiger, 
nicht landarmer, ber Anftaltspflege bebürftiger Geiftestranfer, Idioten, Epileptifcher, 
Zaubftummer und Blinder in, bem re er gehörigen, rn auf 
Grund bes Gefeges vom 11. * — —— —F 

4) Sonftige Einnahmen . . . - en 


— der —— 
b. Ausgabe. 


Überzahlung aus dem Vorjahre — Mt. — Pf. 
Korreltions⸗ und Landarmenenſtali Breilenau, gZuſchuß 11099 16 
3) Zahlungen an Armen-Verbände und zwar: 
a. Erja für BVBerpflegung Armer ohne Unterftügungswohnfig 72191 Mi, 55 Bi. 
ausſchließlich ver Verpflegung von 769 landarmen Perſonen 
in den ftänbifchen Unftalten mit zufammen 38560 ME. O1 Pf. 
b. Beihülfe an umvermögende Ortsarmenverbände bed Re— 
gierungsbezirts Gaffel. . . . . . 1493 Mt. 80 Bj. 73685 „ 3b „ 
4) Koften für die Unterbringung Hülfsbebürftiger" nicht Tanbarmer, der Anftaltspflege be⸗ 
bürftiger Geiftesfranfer, Idioten, Epileptifcher, Taubftummer und Blinder in, bem 
Bezirksverband nicht gehörigen, Anftalten auf Grund des Gefeges vom 11. Zuli 1891 102387 „ 21 „ 
2 * tzungen für Zwecke der Armenpflege nach dem Geſetz vom 25. a 1869. 32104 » 783 
Desgleihen wie vor nach dem Dotationsgefeg vom 8. Zuli 1875 . . . 2849 „ 11 u 
Bon, der Kabinetsfaffe übernommene Ausgaben für Zwede ver Armenpfleg e 9295 „ 75 nm 
3 Beitrag für dem beutfchen Verein * —— und ae 40 nn — «“ 
Sonftige Ausgaben . . .. PF 565» 10 u 
— der Ausgabe . . 231516 Mt. 41 Bf. 
Die Einnahme beträgt 231516 „ 4 * 
Vergleicht fich — „J — “ 
IL. Fürdas Korrigendenweſen. 
(Korreltiond» und Lanbarmenanftalt Breitenau.) 
a. Einnahme. 
1) Beſtand aus dem VBorjahre . — MM. — pf. 
2) Bares Auflommen vom Grundeigentum und aus den etriebeeiniptungen 26167 » 59 „ 
: Arbeitsverbienft ber Korrigenden . —— 1074 nr 93 u 
4) Zufhüffe aus der Landeshauptfafje bezw. Landarwmeniaſſe 11099 „ 16 
5) Berpflegungstoften : 
a. der für Rechnung der verpflichteten Armenverbänbe in dem Lanbarmenhaufe 
untergebrachten Individuen . 94 60 nm 
b. ver aus ben Hohenzollernfchen Landen, fomie aus bem m Betentum Balbed 
und Pyrmont eingelieferten Korrigenden . . 41l4 » 40 u 
75 terlaffenes® Bermögen — orrigenden 610 » 29 m 
7) Sonftige Einnahmen . . one a ER ——— 275 „ 14 n 
Summe ter Einnahme „. „ 53956 ME, 11 Bf. 
b. Yusgabe 
1) Überzahlung aus dem Vorjahbre - 2 2 2 2 m en — Mt. — pf. 
2) Perfönlihe Ausgaben: 
Befolpungen, Vergütungen, aaa ıc, ber — und des 
Aufſichts⸗ Perfonali —A 26313 „ 87 m 


Zu as . 


auf vie Landarmenpflege und das Korrigendenwefen in bem Bezirksverband bes Regierungsbezirts Caffel 


Dt. — Pf. 
158161 u» TI m 


733554 „ 70 „ 


231516 Mt. 41 Pi. 


26313 Mt. 87 Pf. 
2* 


mem 








—— — ee 
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3) Sachliche Ausg aben: Übertrag us 26313 Mt, 87 pf. 
——— als: Schreibmaterialien, Druck⸗, Porto- und ſonſtige Koften . Gl „ 80 " 
b. Zur Unterhaltung des Haushalts, als: Speifungs«, Kurs, — Reinig« 
unge» und Beleuchtungskoften, fowie Koften bes Imventars 23120 „ 05 4 
4) Zur Unterhaltung der Gebäude und Grunbftücde und deren — fonie an " Steuern 
und Abgaben von Diefen . 2. 2 20. . .. 3332 „ 58 m 
5) Sonftige Ausgaben: fi 
Kultus» und Begräbniskoften, für Gebet- und Erbauungsbücher ufm. . . . 547 ”» 81 * 


Summe der Ausgabe „. . 53956 ME. 11 Bf. 
Die Einnahme beträgt . . 53956 „ 1 u 
Vergleicht eh . . — — * 
Aus den Reſultaten der Verwaltung ber Korreltions- und Landarmenanſtalt wird folgeubes — 
Korrigenden Häuslinge \ Bits 
männlih. weiblich. mannlich. weiblich. | fammten; 








Am 31. März 1902 befanden fich in ber Anftalt . . » 
Während bes Rechnungsjahres 1902 wurben eingeliefert 


j zufammen . 
Der Abgang betrug 
burch —— — ———— 
won. een 
zufammen 


. — am Schluſſe des Rechnungbjahres 1902 im 








ſomit = ben Beftand Ende bes Rechnungsjahres 1901 


eine Zunahme von 
einen ehr bon 
Die rn Durdfchnittsbelegung Rs 
mit Verpflegungstagen . . 
Die legteren zerfallen in 
e Tage mit voller Beihäftigun . . . 2... 
b. Tage ohne Befchäftigiing einfchließlich ver Krankentage 


= --1 8 
28 4 145 
36566 4845 | 10055 1574 | 53040 


292534 3905 5537 1315 400104 
7312} 940 4518 259 [130294 


Korrigenden. | Häuslinge | Zufammen, 
co A A * AM 2 
23647 | 57 6640 | 68 | 30288 | 25 











Die Unterhaltungsfoften betragen und zwar: 


1) Generaltoften ——— und Bureauloſten) —— 
ober pro Kopf und Tag . « 57,10 Pf. 

2) * ne en (Span, rn, Meidung 
— * = en Kopf . a 44,62 Pf. 
jufammen . 101,72 Bf. 













5189 | 17 | 23667 | 86 


Bon ie Gefamtkoften find: 
durch — aufgebrach 
“ ober pro Kopf und Tag . 20,25 Pf. 
b. aus ver Feld» und Gartenwirtfchaft und 


ben Betriebseinrihtungen gewonnen worden , » » 26167 | 59 
ober pro Kopf unb Tag . . 4933 Pf. 

c. ber Landarmenlafſe u "eat gefallen ee 11099 | 16 
ober pro Kopf und Tag - 20,2 Pf. 

d. durch die für auswärtige Korrigenben 1. ger 
zahlten flegungskoſten gebedt worben. 5059 | — 
ober pro ig und Tag . . 0.9 Pf. 

e. an fonftigen ige sufgelommen 0% 885 | 43 






ober pro Kopf und Tag . . LET PM 


ammen . 101,72 Bf. 
Von dem Arbeitsverbienft find —— worden... 





9764 53956 | 11 
254 32 1678 | 25 
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Unter ben überhaupt betinierten 199 männlichen Storrigenven find einbegriffen 33 aus ben Hobenzollernfchen 
Landen und 2 aus dem Fürftentum Waldeck u, Pormont, welche auf Grund ber mit den beireffenden Verwaltungen 
abgefchloffenen Verträge gegen oyahlung von täglich 80 Pfg. Berpflegungstoften für ven Kopf verpflegt worden find. 


Der Landeshauptmann in Heffen. 9. ®.: Dr. Knorz. 


Caſſel am 24. Juni 1903, 


576. Das auf ven Namen Balthafar Kirſchner 
Erben zu Dobenhaufen, Kreis Frankenberg, unter 
Nr. 1482 ausgeftellte Sparkaſſen ⸗Einlagebuch ift angeb» 
lich verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger besfelben wird hiermit auf« 
neforbert, feine vermeintlichen Unfprüde Binnen 
3 Monaten, vom Tage ber erften Einrüfung biefer 
Belanntmachung an gerechnet, dahier geltend zu machen, 
——— — Berlierer ein neues als 
zweite Yu ung bezeichnetes Einlagebuch ausgeftellt 
un zeich agebuch ausgef 

Jesberg am 3, Juli 1903, 

Die Verwaltungs» Deputation. 
Hungershaufen, Vorſitzender. 
Erledigte Stellen. 
577. Die ev. Lehrer- und SKüfterftelle zu Apelern 
foll vom 1. Oktober 1903 ab anderweit befegt werben. 

Das Grundgehalt derſelben beträgt 1050 ME., ver 
Einheitsfag ber —— 130 ME, und vie Ent 
ſchädigung für den Kirchenbienft 200 ME, Dienft- 
wohnung ift vorhanden, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche fpätefteng 
bis zum 20. Juli d. 3, dem Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer 
Sommerlath in Apelern einreichen, 

Rinteln am 1. Zuli 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. V.: Loock, Kreisjelretär, 
578. Die Schufftelle zu Kehrenbad foll alsbald 
— werben, 
as Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 ME, bie Vergütung für den Kirchendienft 150 DE, 
und ber Ginheitöfag der Dienftalterszulage 120 Mt. 
Bewerber wollen ihre Meldungsgefude und Zeug» 
niffe bis zum 25. Juli d. 38, an ben Ortsſchulinſpeltor 
Herrn Pfarrer Rüppel zu Eiterhagen, Kreis Caſſel, 
einſenden. 
Melfungen am 2. Juli 1903, 
Der Königliche Schulvorftand. 
. von Aſchoff, Landrat. 
579. Die Lehrerſtelle am der evangelifchen Volke» 
ſchule in Ellnrode fol alabald anberweit beſetzt 
werden. 

Beſoldung: 1000 ME. Grundgehalt, 120 Mt. 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung 
und 150 Mt. Vergütung für ben Kirchendienſt. 

Bewerbungsgeſuche nebſt Seminar- und Dienſt⸗ 
zeugniſſen find binnen 14 Tagen an ben Königlichen 
Ortoſchulinſpektor Herrn Pfarrer Steinbod in Jesberg 
einzureichen. 

+ Fritzlar am 30, Juni 1903, 
Der Königliche Schulvorſtand. 
Noeldehen, Landrat, 


580. Die mit Kirchendienft verbundene ev. Schul- 
ftelle in Elnhauſen ift anderweit zm befegen. 

Grunbgehalt 1050 ME., Vergütung für den Kirchen⸗ 
bienft 150 u. 100 Mt., Einheitsfag der Alterszulage 
120 Mt., fowie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgeſuche find mit Seminar- und Dienft- 
zeugniffen bi® zum 21. Juli d. 98. bei dem unter 
zeichneten Landrat in Marburg einzureichen. 

Marburg und Elnhaufen am 1. Yuli 1903, 

Der Königliche Schulvorftaub. 
v. Negelein, Landrat. 
581. Die ev. Schulftelle zu Fuhlen foll zum 
1, Oftober d. 38. befegt werben. 

Das Grundgehalt verfelben beträgt 1050 Me., 
ber Einheitefag der Alterszulage 130 ME. und bie 
Entfhäpigung für den SKirchenvienft 250 Mt. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche bie fpäteftens 
ben 20, Juli d. 98. an ben Ortsfchulinfpeltor Pfarrer 
Dürgener in Fuhlen einreichen. 

Rinteln am 3. Juli 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Ditfurth, Landrat. 
582. An der evangelifhen Schule in Großropper— 
haufen kommt mit dem 1. Dftober [. 38. infolge 
Ausſcheidens bes feitherigen Inhabers eine Schulſtelle 
zur Grlebigung. 

Das Einfommen ver Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Wohnung, ver Einheitsfag der Alterszulage 
120 ME. Kirchendienft ift mit ver Stelle nicht verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lihen Zeugniffen verfehenen Gefuche bis zum 14. Yuli 
1. 38 bei dem Unterzeichneten oder bei dem DOtsfchul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Hoffmann in Grofropper- 
haufen einreichen. 

Ziegenhain am 29. Juni 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 

von Schwerkell, Lanbrat, 
583. Die evangelifche Lehrerftelle zu Wellinge- 
vobe, mit welcher Kirchenbienft verbunden ift, ift infolge 
Berjegung bes feitherigen Stelleninhabers erledigt und 
fol anderweit befegt werben, 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1000 ME, 
Grundgehalt, 150 ME. Vergütung für Kirchenbienft 
und 120 ME, Alterszulage feftgefegt. Dit ver Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Lokal⸗ 
fulinfpeltor, Herrn Pfarrer Hellwig zu Abterode 
melden, — 

Eſchwege am 29. Juni 19083. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. ſeudell, Landrat. 
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584. Bewerber um bie am 1, Oftober 1903 zur 
Erledigung fommenbe 2. Schulftelle in Debelsheim 
wollen ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnifjen ver» 
fehenen Meldungsgefuche innerhalb 2 Wochen an ben 
Herrn Ortsfchulinjpeltor, Pfarrer Herwig zu Debels- 
beim einreichen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 Mf,, ver Einheitsfag ber Alters» 
zulage 120 ME, 

Der bisherige Stelleninhaber bezog außerdem noch 


100 ME, für das Halten der Fortbildungefchule, fowie - 


75 ME, perfönliche Zulage, folange er noch nicht im 
Genuſſe des vollen Grunbgehalts war. Es ift mit 
Beſtimmtheit zu erwarten, daß auch ber Nachfolger 
eventuell diefe Beträge erhalten wird. 
Hofgeismar am 29. Juni 1903. 
Der Königliche Schulvorftand, 
v. Rieß, Landrat. 
585. Die dritte Lehrerſtelle am ver evangeliſchen 
Schule zu Schlierbach iſt alsbald zu beſetzen 
Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1150 Mt., ver Einheitsfag der Alterszulage 130 Mi, 
Bewerber um bie Stelle wollen ihre Gefuche nebjt 
Zeugniffen innerhalb 3 Wochen dem Königlichen Orts» 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Römheld in Schlier- 
bach einreichen, 
Gelnhaufen am 28. Mai 1903. 
Der Königlihe Schulvorftand. 
von Gröning, Lanbrat, 


Beamtenperjonal= Nachrichten. 

Ernannt: der Ober- und Geheime Regierungsrat 
Dr. Mejer in Eaffel zum Stellvertreter des Regierungs- 
präfidenten im Bezirlsausſchuſſe zu Caſſel, abgefehen 
vom Borfige, auf. die Dauer feines Hauptamtes am 
Site des Bezirlsausſchuſſes, 





ber Regierungsaffeffor von Gröning zum Land⸗ 
rat des Kreifes Gelnhaufen, 

die Rechtslandidaten Achler, Kalb und Kuhn 
zu Referendaren, 

ber Stellenanwärter Schaper zum Gerichtebiener 
bei dem Amtsgericht in Schwarzenfels, 

die Militäramvärter Klemme und Rudloff zu 
Galeriebienern 2, Klaſſe bei der Königlichen Gemälde 
galerie und dem Diufeum in Caſſel, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt gefchiebenen 
DBürgermeifters Ehriftian Paul zu Meerholz der jegige 
Bürgermeifter Georg Heinrid Paul bafelöft zum 
Stanbeebeamten für den Standesamtsbezirk Meerholz. 


Beftellt: der Pfarrer Deichmann zu Schweins; 
berg vom 1. Oltober 1903 ab zum Iutherifchen Pfarrer 
in Carlshaſen. 


Benuftragt: der Pfarrer Schenkheld zu Neu- 
firchen mit Berfehung ber Metropolitanatsgefhäfte ber 
Kaffe gleichen Namens. 


Beftätigt: ber zum Bürgermeifter ver Stabt Sachfen- 
hagen gewählte feitherige Beigeorbnete, Landwirt Auguſt 
Poppelbaum doſelbſt. 


Berlichen: dem Königlihen Baurat Arenberg 
zu Gaffel aus Anlof des Übertritts in den Ruheſtand 
ber Kronenorten dritter Klaffe, 

dem Rechnungsreviſor bei dem Oberlandesgerichte 
Diegel und dem Rechnungsrevifor bei dem Land⸗ 
re Henfell in Garfel der Gharafter ale 

echnungsrat, 

dem Gerichtöfchreiber bei bem Ranbgerichte, Sefretär 
Wolff in Hana unb bem Oberjefretär bei ber 
Staatsanwaltfhaft Luley bafelbft der Charakter als 
Ranzleirat, 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Tr. 27. 


(Imfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druczelle 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für */, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennlg) 


Nedigiert bei Königlicer Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt In der Hof» und Walſenhaus-Buchdruderel 
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Amtsͤblatt 


ber Königlichen Negierung zu Caſfſel. 


NM 29. 


Ausgegeben Mittwoch den 15. Juli 





1903, 
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Genehmigungsurtunde für die Meinbahn Marburg (Sid)—Dreis 
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Minden. 
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lung der Delegierten der Hanauer evang. Plarr-Witwen- und 


Berordun ud Belauutmach der Kai 
Aden sah Röniglichen Bentraibehörden. * 


686. Anweiſung, 


betreffend Aufſichtebefugniſſe ver Verſicherungsanſtalten 
gegenüber den Einzugsſtellen, vom 5. Juni 1903, 





Auf Grund bes 8. 148 Abſatz 5 des Imvaliben- 
verfiherungsgefeges (R.-©.- BI. 1899 ©. 463) wirk 
folgendes beftimmt: 

8. 1, Gingugsftellen im Sinne dieſer Anweiſung 
find mit Ausnahme der örtlichen, von der Verficherungs- 
anftalt eingerichteten Hebeftellen diejenigen Kranlenkaſſen, 
Rnappfchaftslaffen, Gemeinbebehörvden ober andere von 
ber Landes + Zentralbehörbe bezeichnete Stellen, welche 
Beiträge zur Imvalivenverficherung einziehen unb 
Quittungslarten ausftellen und umtaufchen. 


8. 2. Die Vorſtände der Berficherungsanftalten 
d befugt, den Gefchäftsbetrieb der Einzugsftellen durch 
br Beamten prüfen zu laffen. 

8. 3. Die mit der Prüfung beauftragten Beamten 
find berechtigt, bie auf die Kartenausftellung und bie 
Einziehung der Beiträge fich beziehenden Alten, Liften, 
Büder, Duittungslarten und fonftigen Schriftftüde 
einzufehen. Soweit e8 für bie ortnungsmäßige Er⸗ 
lebigung der Prüfung erforderlich erfcheint, find fie 
befugt, den ganzen Kaffenbeftand der Einzugeftelle auf- 
zunehmen und zur Bergleihung bes Beitands mit dem 
Inhalte ver Kaffenbücher viefe Bücher abzufchliefen. 

8.4 Die Einzugeftellen find verpflichtet, den 
prüfenden Beamten die im $. 3 bezeichneten Alten, 
Liften ufw. in ihren Gefchäftslofalen vorzulegen, jebe 
fie betreffende Auskunft zu erteilen und auf Verlangen 
des Beamten den Kaffenbeftand aufzuzählen und bie 
Kafjenbücher abzufchließen. 

$. 5. Abgeſehen von Eilfällen ift die Auffichte- 
behörve ver Ginzugsftellen von jever Prüfung mindeſtens 
5 Tage vorher zu benachrichtigen. 

Die Auffichtsbehörve Hat tumlichft einen Vertreter 
zur Teilnahme an der Prüfung zu entſenden. 

‚6, Die Borftände der Verficherungsanftalten 
haben der Aufſichtobehörde das Ergebnis der Prüfung 


iſenlaſſe. Erledigte Stellen. ©. 225/226. Perfonalien. ©. 226. 
mitzuteilen; dieſe hat die Abftellung ber gefundenen 
Mängel zu veranlaffen. Die prüfenden Beamten finb 
nicht berechtigt, die Auffichtsbehörben von Kinzugsftellen 
unmittelbar um Wbftellung von Mängeln zu erfuchen 
oder ven Kaffenführern Anweifungen zu geben. 
Berlin am 5. Yunt 1903. 

Der Minifter Der Minifter des Innern, 

für Handel und Gewerbe, In Vertretung: 
Möller. von Bifhoffshanfen. 
587. Bu der Vorfchrift in dem $. 18 Abſ. 2 ver 
Polizeiverorbnung über den Handel mit Giften vom 
24. Auguſt 1895 in ber Faſſung ber Bekanntmachung 
vom 16. Oftober 1901 — Min, BL. f. d. inn. Verw. 
von 1895 ©. 265, Min. BL. f. Med. ꝛc. Angel. von 
1901 ©. 263 — wird gegenüber hervorgetretenen 
Zweifeln bemerkt, daß bie Verabfolgung von arfen- 
baltigem Fliegenpapier nicht von der Belbringung eines 
Grlonbnisfcpeines (8. 12 ver Bol. Verord.) abhängig 
gemacht werben follte. Es hat indes nicht die Abficht 
beftanden, tie Abgabe arjenhaltigen Fliegenpapierd auch 
von bem Erfordernis der in $. 13 der Polizeiverorbnung 
für die Verabfolgung von Giften der Wbteilung I 
und IL vorgefchriebenen Empfangsbefheinigung auszu⸗ 
nehmen. (M.d. g. 9. M. Rr. 7107. Min. d. Inn. 
lIb. 2312. M.f. 9. IIb. 5794.) 
Berlin am 15. Juni 1903. 


Der Minifter der geiftlichen, Der Minifter 
Unterrichts- und Mebizinal« bes Innern, 
Angelegenheiten, In Vertretung: 
Im Auftrage: von Bifhoffshaufen. 
Förſter. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Vertretung: Lohmann. 
588. Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß der Bundesrat in der Sigung vom 25. Yunt d. 3. 
Änderungen und Ergänzungen der Branntiweinfteuer- 
Ausführungsbeftimmungen befchloffen Hat. Die neuen 
Vorjchriften find in der unterm 27. Juni d. J. er 
fohienenen Nummer 28 des Zentralblatis für das 
Deutſche Reich abgeprudt. 
Berlin am 1, Juli 1903. 
Dear Finanz-Miniiter, 
} 


— —— 


—— 
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589. Statut 

für die Wieſen-Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 

des Nuhnetals unterhalb Schreufa zu Frankenberg, 
im Kreiſe Frankenberg. 


8. 1. Die Eigentümer der dem Meliorations- 

ebiet angehörigen Grundjtüde in den Gemarfungen 
Scpreufa und Frankenberg, im Kreiſe Frankenberg, 
Regierungsbezirks Caſſel werden zu einer Genofjen- 
ichaft vereinigt, um den Ertrag diefer Grundjtüde 
nad) Maßgabe des Meliorationsplanes der König— 
lihen Speziallommilfion TI zu Marburg vom 
De 1902 durch Ent» und Bewäljerung zu vers 
bejjern. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Karte 
ift das Meltorationsgebiet mit einer grünen Linie 
begrenzt. Im den zugehörigen Regijtern find Die 
zum Meliorationdgebiete gehörigen Grundjtüde nach— 
gewieſen. 

Karte und Regiſter werden unter — 5*——— 
auf das genehmigte Statut beglaubigt und bei der 
Aufſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Be— 
laubigte Abzeichnung und Abſchrift erhält der Vor— 
Ne eis Genoſſenſchaft; er hat fie aufzubewahren 
und ftetö auf dem laufenden zu erhalten. 

Der Vorſtand Hat die aufzuftellenden bejonderen 
Dieliorationspläne dor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffichtsbehörde zur Prüfung durch den Meliorattonds 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Anderungen des Meliorationsplanes, welche fich 
als erforderlich herausstellen, können vom Genofjen- 
ichafts - Voritande bejchlofjen werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörbde. 

Vor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoffen zu hören, deren Grundftüde durch die 
Veränderung der Anlage betroffen werben. 

8, 2. Die Genojjenichaft —* den Namen: 
„Wieſen-Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft des 
Nuhnetals unterhalb Schreufa zu Frankenberg“ und 
hat ihren Sit in Frankenberg 

8.3. Die Kojten der Unterhaltung und etwaigen 
Erneuerung der in der Nuhne bei den Plänen 
Nr. 295b und 337b der Wrojektfarte errichteten 
Stauwerfe 1 und 2 find von den Befigern der 
Bläne Nr. 244b, 245b, 328a, 328b, 329, 330a, 
330b, 331, 332, 333, 334, 335, 336, 337a, 337b, 
337e, 339, 340, 34la, 341b, 342, 3431, 34311, 
344b, 344el, 345b1, 345b1l, 346b, 346c, 347, 
348, 349, 350, 35la, 351b, 352, 353a, 353b, 353e, 
354, 365, 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362a, 
362b, 363, 364, 365, 3662 und 366b zu tragen. 

Die Unterhaltung und etwaige Erneuerung des 
zur Schreufaer Mühle gehörigen Wehres nebit den 
Schleufen und Ufern des Mühlgrabens liegt nad 
dem am 6. April und 28. Mat 1836 zwiſchen der 
Kurfürftlichen Oberfinanzfammer und dem Erbleihe- 
beitänder der Schreufaer Mühle abgeichloffenen Ver- 


trage bem jeweiligen Befiger der Schreufaer Mühle 
ob, Soweit Diefer außerftande ift, feinen Ver— 
pflichtungen nachzukommen und joweit die Berechtigten 
verhindert find, den Mühlenbefiger zur Erfüllung 
feiner Verpflichtungen anzuhalten, J die Beſitzer 
der Pläne Nr. 296, 296d, 340 II, 367, 368, 369, 
370, 371, 372, 373, 374, 375, 376, 377, 378a, 
378b, 379, 380a, 380b, 381, 382, 383, 384a, 384b, 
384c, 385, 386, 389a, 389b, 390a, 390b, 391a, 
391b, 392a, 392b, 3932, 393b, 394a, 394b, 395, 
396a und 396b ag erg bes Nüdgriffs auf den 
verpflichteten Müller die Koſten der Unterhaltung 
und Erneuerung —— 

Alle übrigen Unterhaltungskoſten, ſowie die Koſten 
der Verwaltung und die ſonſtigen Genoſſenſchaftslaſten 
fallen den een der bei der Melioration beteiligten 
Wiejen zur Laſt. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung ber 
Melioration Fir die einzelnen Grundftüde erforber- 
lichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung von 
Wiefen, Anlage und Unterhaltung bejonderer gu 
und Ableitungsgräben und dergleichen, bleiben den 
betreffenden Eigentümern überlafjen. Dieje find jedoch 
gehalten, die im Interejfe der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei Ber- 
meidung der —— Zwangsmittel ($. 54 des 
Bafergenofee tögejeßes) zu befolgen. 

8.4. Außer der Herjtellung der ım Plane vors 
Rise gemeinichaftlichen Anlagen liegt dem Ber: 

ande ob, Binnen-Ent- und Bewäljerungsanlagen 
im Meliorationsgebiete, die nur durch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu vermitteln 
und nötigenfalls, nachdem der Plan und das Beitrags⸗ 
verhältnis von der Auffichtöbehörde feitgeftellt find, 
auf Kojten der dabei beteiligten Grundbeſitzer durch— 
führen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterfteht 
der Aufficht des Vorſtehers. 

8. 5. Die gemeinichaftlichen Anlagen werden 
unter Leitung ded von dem Borjteher auf Beichluß 
des Borjtandes anzunehmenden Melivrationd Tech- 
nifers ausgeführt und unterhalten. 

Der mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzujtellen, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die ir die Berdingung erforderlichen 
Unterlagen zu bejchaffen und zur Genehmigung vor— 
zulegen, überhaupt alle für das —— nein⸗ 
andergreifen der Arbeiten notwendigen —— 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Mus» 
führung zu leiten und die für Anderung» und Er: 
gänzungsanträge, für Ubjchlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen — 

Die Wahl des Technilers, der mit ihm abzu— 
ichliegende Vertrag und die Bedingungen für die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen 
der — des Meliorationsbaubeamten, dem 
der Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig ans 
zuzeigen it. Auch im übrigen hat der Vorftand in 
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technifchen Angelegenheiten während der Bauaus- 
führung den Nat des Meliorationsbaubeamten ein: 
zubolen und zu berüdfichtigen. 

Nah Beendigung der Ausführung hat der 
Meliorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und 
hat jeitzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und 
planmäßig und mit den von der Auffichtsbehörde 
enehmigten Anderungen ausgeführt if. Sollten 
Bierbei achmefjungen erforderlich fein, jo find fie 
unter Leitung des Meliorationebaubeamten von ver: 
eideten Technifern vorzunehmen; die Koſten dieſer 
Aufmeffungen find von der Genofjenjchaft zu tragen. 

$. 6. Das Verhältnis nach welchem die einzelnen 
Genofjen zu den Genofjenichaftslaften beizutragen 
haben, richtet ſich nach dem für die einzelnen Genofjen 
aus den Genofjenichaftsanlagen erwachſenden Vorteile, 

Diefer Vorteil entipricht zur Zeit dem Flächen— 
inhalt der zur —— gehörigen Grundſtücke. 
Die Genoſſenſchaftslaſten werden daher nach Maß— 
gabe des Flächenraumes der beteiligten Grundſtücke 
aufgebracht. 

$. 7. Die hiernach von dem Vorſtande aufzu« 
— Beitragsliſte iſt vier Wochen lang zur Ein— 
icht der Genoften in der Wohnung des Vorjtehers 
—— Die Auslegung iſt vorher ortsüblich 
in den Gemeinden, deren Bezirk ganz oder teilweiſe 
dem Genoſſenſchaftsgebiete angehört, und in dem für 
die öffentlichen Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft 
bejtimmten Blatte bekannt zu machen, . 

Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
diefer Friſt fchriftlich beim Borfteher anzubringen 
find, entjcheidet die Auffichtöbehörde. j 

Jedem Genoſſen jteht es zu jeder Zeit frei, mit 
der Behauptung, dap ie aus dem Genoſſenſchafts⸗ 
unternehmen erwachſenden Vorteile nicht allen Grund- 
jtüden in gleichem Maße zu gute kommen, zu ver— 
langen, dap die Höhe feines Beitrages dem wirklichen 
Vorteile jeiner Grundſtücke entiprechend feſtgeſetzt 
werde. Solche Anträge find bei dem Vorſtande 
anzubringen, gegen deſſen Entjcheidung binnen zwei 
Wochen Beichwerde an die Auffichtsbehörde zuläffig 
ift. Dieſe entjcheidet darüber endgültig, Tann aber 
vor der Entjcheidung durch Sachverftändige, welche 
fie ernennt, im Beijein des Antragjtellerd und eines 
Vorftandsvertreters eine Unterfuchung eintreten laſſen. 
Sind beide Teile mit dem Öutachten der Sadjver- 
ftändigen einverftanden, jo wird die Höhe des Bei— 
traged danach feitgejtellt. Wird eine Entjcheidung 
erforderlich, jo trägt der unterliegende Teil die Koſten. 

$. 8. Im Falle einer Parzellierung find Die 
Genofjenichaftslaften nad dem ım Statut vorges 
jchriebenen ——————— durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die Feitjegung des Vorſtandes iſt innerhalb 
— Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehoͤrde 
uläffig. 
i 8. 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Borftande fejtzujegenden Terminen 


zur Genofjenihaftätaffe abzuführen. Bei verfäumter 
Zahlung hat der Vorfteher die fälligen Beträge bei- 
zutreiben. 

$. 10. Jeder Genofje hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausficht ge— 
nommenen Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und deren 
—— ſoweit ſein Grundſtück davon vorüber: 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein- 
zelnen Genofjen hierfür unter Berückſichtigung der 
ihm aus der Anlage erwachſenden Vorteile, eine 

— gebührt, entſcheidet, falls ſich ein 
Genoſſe mit dem Vorfteher nicht gütlich verjtändigen 
ſollte, das nach diefem Statut zu bildende Schieds— 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

. 11. Bei Nbftimmungen bat jeder beitrags- 
pflichtige Genoſſe mindeftens eine Etimme 
übrigen richtet ſich das Stimmverhältnis nach dem 
Verhältniffe der Teilnahme an den Genofjenichafts- 
laften, und zwar in der Weije, dab für je 25 an- 
gelungene ar beitragspflichtigen Srundbefi e8 eine 

timme gerechnet wird, ijt die Höhe des Beitrages 
eines Genofjen abweichend von der Fläche feftgejegt, 
fo wird aud) die Zahl der Stimmen dementiprechend 
berechnet. 

Die Stimmlifte iſt demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nach öffentlicher Belanntmachung 
der Auslegung vier Wochen lang zur Einficht ber 
Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte find an 
feine Sift ebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechtes durch 
Bertreter finden die für Gemeindewahlen am Site 
der Genofjenichaft gültigen Vorſchriften entjprechende 
Anwendun 

$. 12. Der Genofjenichafts-Borjtand befteht aus 

a. einem Borjteher, 

b. einem Stellvertreter des Vorſtehers, 

e. drei weiteren Beifigern. 

Die Vorftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt, 

Als Erjag für Auslagen und Zeitverſäumnis 
erhält —— der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt vier ſtell— 
vertretenden Beiſitzern werden von der Generalver— 
ſammlung auf drei Jahre gewählt. Die Wahl des 
Vorjteherd und feines Stellvertreters- bedarf der 
Beitätigung der Auffichtsbehörbe. 

Wählbar ift jeder Genoſſe und jeder zur Aus— 


übung des Stimmrechtes befugte Vertreter eines 
Genotfen, welcher im Beſitz der bürgerlichen Ehren: 
rechte iſt. 


Die Wahl der genen wie 
der jtellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jede Stelle. Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverfammlung mündlich 
und zu Agrar zu erklären, wen er feine Stimme 
geben will. Erhält im erjten Wahlgange eine Perfon 
nicht mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, 
1* 
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fo erfolgt eine engere Wahl zwifchen denjenigen beiden 
Perſonen, welche Die meiften Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom Vor— 
figenden zu ziehende Los. 

Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider- 
ſpruch erfolgt. 

8. 13, Die Gewählten werden von der Auffichts- 
behörde durch Handichlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borftandsmitglieder und 
beren Stellvertreter jowie zum Ausweis über ben 
Eintritt des Falles der Stellvertretung dient eine 
ai on der Auffichtsbehörbe. 

Der Vorſtand hält feine —— unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie die 
übrigen Vorſtandsmitglieder hat, und deſſen Stimme 
im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet. 

ur Gültigkeit der geſaßten Beſchlüſſe ift es er— 
forderlich, daß die Vorſtandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenſtände der —— eladen, und daß 
mit Einſchluß des Vorſtehers min tens zwei Drittel 
der Borftandsmitglieder anmwejend find. Wer am 
Erjcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher anzuzeigen. Diefer hat alddann einen 
ftellvertretenden Beifiger zu laden. 

Muß der Borftand wegen Beichlugunfähigfeit 
um zweiten Male zur Beratung über bdenjelben 
u eng werden, jo find bie 

i itglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl 
beſchlußfähig. Bei der zweiten Zuſammenberufung 
ſoll auf dieſe Beſtimmung ausdrüdlich hingewieſen 

werden. 

8. 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ver—⸗ 
waltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
erg vorbehalten find, Hat der BVorfteher die 
jelbjtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genofjenichaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a. Die —— der von der Genoſſenſchaft 
erzuſtellenden Anlagen nach dem feſtgeſtellten 

eliorationsplane zu veranlaſſen und zu beauf- 
fichtigen ; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wäſſerung, die Grabenräumung und die 
Nugung, Beaderung und Beflanzung der an 
die Gräben anftopenden Grunditüdsftreifen, die 
Heuwerbung, die Hütung auf den Wiefen und 
dergleichen mit Zuſtimmung des Vorjtandes 
die nötigen Anordnungen zu treffen und bie 
etwa erforderlichen Ausführungsvorjchriften zu 
erlafjen ; 

e. bie vom Vorſtande fejtgejeßten Beiträge aus— 
— und einzuziehen, die — auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und ur ee dem 
Borftande zur Feitfegung und Abnahme vor—⸗ 
zulegen; 


e. die Beamten der Genoffenjchaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über: 


wachen ; 

f. die Genoſſenſchaft nach aufen zu vertreten, ben 
Schriftwechfel für die Genoffenichaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
Abfchliegung von Verträgen hat er die Ge— 
nehmigung des Vorjtandes rg een Bur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforberlich ; 

g. die nach Maßgabe des Statuts und ber Aus— 
führungsvorfchriften von ihm angedrohten und 
teftgefegten Ordnungsſtrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark jedoch) nicht überfteigen dürfen, 
jowie Koſten ($$. 7 und 20) zur Genofjen- 
ſchaftskaſſe einzuziehen. 

$. 15. Die genoffenichaftlichen und die in $. 4 

Abjag 1 bezeichneten Anlagen werden nad; ber 
Sertigftellung in regelmäßige Schau genommen, die 
l 


jährlich zweimal, im Frühjahr und im Herbite, ftatt- 


zufinden hat. Der Schautermin wird nach Benehmen 
mit der erg örde und dem Meliorationdbau« 
beamten von dem Borfteher möglichſt vier Wochen 
vorher anberaumt und auf ortsübliche Weile recht— 
deitig befannt gemacht. Der Vorſteher leitet Die 

hau. Die übrigen Vorftandsmitglieder find Dazu 
einzuladen. 

Auch die anderen Genofjen find berechtigt, an 
der Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für defjen Aufbewahrung der Vorfteher zu ſorgen 
hat, niederzulegen. Die Auffichtsbehörde tjt befugt, 
die Arbeiten, welche nach techniſchem Ermeffen zur 
Unterhaltung der der Schau unterliegenden Anlagen 
notwendig find, erforderlichen Falles auf Koften der 
Senoffenkhaft ausführen zu laffen. Über Beichwerden 
egen ſolche Anordnungen der Auffichtsbehörbe ent« 
cheidet der Regierungspräfident endgültig. 

8. 16. Die Verwaltung der Kaſſe 1% ein 
Rechner, welcher von dem Vorftande auf fünf Jahre 
* und deſſen Entſchädigung vom Vorſtande 
* tellt wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaffjung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienftführung anordnen. Dies it bei Anjtellung 
bes Rechners durch Vertrag auszubedingen. 

17. Zur Bewachung und Bebiennng ber 
Wiejen nimmt der Vorjteher auf Beichluß des Vor- 
ftandes einen Wieſenwärier an und ftellt befjen 
Lohn feſt. 

Der Wiejenwärter ift allein befugt zu wäſſern 
und muß fo wäfjern, daß alle Parzellen den ver: 

Itnismäßigen Anteil an Waſſer erhalten. Kein 
igentümer darf die Schleujen öffnen oder zuſetzen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäfjerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer dom 
Vorſteher feitzufegenden Ordnungsſtrafe bis zu dreißig 
Mark für jeden Übertretungsfall. 


213 


8. 18. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der 
Genoffen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorjtandsmitglieder und beren 
Stellvertreter; 

2. bie eitiebung der dem Vorfteher zu gewährenden 
Entichäbigung ; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stells 
bertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

8. 19. Die erfte zur Bejtellung des Borftandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Auffichts- 
behörbe, welche auch zu den in diejer Verſammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm 
lifte nach den Flächenangaben des Grundftüdsregifters 
bed Genofjenichaftögebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverjammlungen find in den 
gejeglich vorgejchriebenen Fällen ($. 60 des nee: 
eig ejebes), mindeftens aber alle fünf 

hre durch den Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machended Ausfchreiben der Genofjenichaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den- 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiete ganz oder teilweile angehört, 

63 der Einladung und der Verſammlung 
—— ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
iegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die 

hl der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſih. 

Die Generalverfammlung kann auch von ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In diejem 
Falle führt fie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Vorſitz 

8. 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
—— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 

rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über etivaige, auf befonderen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Berbindlichkeiten der Parteien 
eier en, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
erichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 

bie gemeinfamen Angelegenheiten der Genofjenichaft 


oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ger 
Fer in ihren durch das Statut begründeten Rechten‘ 


fen, von dem Vorfteher unterfucht und ent« 

jchieden, joweit nicht nach dem Statut ober nad) 
jeglicher Vorſchrift eine andere Stelle zur Ent» 
——— berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 
ſofern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zu— 
—286 jedem Teile die Anrufung der Ent‘ eidung 
eines a ſgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Bejcheides an gerechnet, 
fchriftlich bei dem VBorjteher angemeldet werden muß. 
Die Kojten diejes Verfahrens find dem unterliegenden 
Zeile aufzuerlegen. 


Das Schiedögericht befteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Aufjichtöbehörde ernennt, umd aus zwei 
Beiſitzern. Dieje werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverfammlung nad) Maßgabe ber 
Vorjchriften des Statut? gewählt. Wählbar ift 
jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den 
öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mit- 
glied der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfall die Auffichtsbehörde endgültig 
enticheidet, jo ift der Erfagmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichen Falles aus den 
wählbaren Perſonen durch die Aufjichtsbehörbe zu 
bejtimmen. 

8. 21. Die von der Genofjenichaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter ihrem Namen ($. 2) 
zu erlaffen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Öffentlichkeit bejtimmten Belannt- 
machungen der Genofjenjchaft werden in das Kreis— 
blatt des Streifes Franfenberg aufgenommen. 

8. 22. Soweit die Mufnahme neuer —5 
nicht auf einer, dem 8. 69 des a) re ts⸗ 
Geſetzes entſprechenden rechtlichen Verpflichtung be— 
ruht, kann ſie auch im Wege der Vereinbarung auf 
den Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der 
lerne der Auflichtsbehörde bedürftigen Bor: 
tandsbeichluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, welchem die Beteiligten 
zugeftimmt haben, wird auf Grund der $$. 57 und 
82 des Gejehed vom 1. April 1879, betrefjend bie 
Er von Waffergenofjenichaften, hiermit genehmigt. 

Berlin am 8. Juni 1903, 


(Siegel.) er 
Der Minifter 
für Landwirtichaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage. ſgez] Hermes. 
59. Statut 
für die Wiejen-Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 
des Nuhnetals oberhalb Schreufa zu Schreufa, 
im Kreiſe Frankenberg. 


$. 1. Die Eigentümer der dem Meliorations— 

—— angehörigen Grundſtücke in den Gemarkungen 

chreufa und Oberförſterei Hommershauſen, im Kreiſe 
Frankenberg, Regierungsbezirk Caſſel, werden zu einer 
Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag dieſer Grund⸗ 
ftüde nad) Maßgabe des Meliorationsplanes der 
Königlichen Spezialtommiffion II zu Marburg vom 
Sabre 1902 durch Ent- und Bewäfjerung zu verbejjern. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Starte 
ift das Meltorationdgebiet mit einer grünen Linie 
begrenzt. In den zugehörigen Negiftern find die 
zum Weliorationsgebiete gehörigen Grundjtüde nach: 
gewieſen. 

Karte und Regiſter werden unter Bezugnahme 
auf das genehmigte Statut beglaubigt und bei der 
Aufſichtsbehörde der wen: niedergelegt. Be⸗ 
glaubigte Abzeichnung und Abjchrift erhält der Vor— 
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in ber Genoſſenſchaft; er hat fie aufzubewahren 
und ftet3 auf dem laufenden zu erhalten, 

Der Vorſtand hat die — beſonderen 
Melioxationsplãne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffichtsbehörde zur Prüfung durch den Meliorations- 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Änderungen, des Meliorationsplanes, welche fich 
als erforderlich herausstellen, fünnen vom Genoſſen— 
ſchafts⸗Vorſtande beichloffen werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtöbehörde. 

Vor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genojjen wu hören, deren Grundjtüde durch die Ver— 
änderung der Anlage betroffen werden. 

$.2. Die Genofjenichaft führt den Namen: 
„Wieſen⸗Ent- und Bewäjjerungs-Genofienichaft des 
Nuhnetals oberhalb Schreufa zu Schreufa* und hat 
ihren Sitz in Schreufa. 

8.3. Die Koften der Heritellung und Unter: 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 
der Genofjenjchaft getragen. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung ber 
Melioration für die einzelnen Grundjtüde erforder: 
lichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung von 
Wieſen, Anlage und Unterhaltung bejonderer Bu: 
und Ableitungsgräben und dergleichen, bleiben "den 
betreffenden Eigentümern Überlaflen. Diele find jedoch 
gehalten, die ım Intereffe der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorfteherd bei Ver— 
meidung der gejeglichen Zwangsmittel ($. 54 des 
Bafier- Genoffenfcjafts- Gelepes) zu befolgen. 

$. 4. Außer der Herjtellung der im Plane vor: 
—— gemeiunſchaftlichen Anlagen liegt dem Ver— 
ande ob, Binnen-Ent- und Bewäfjerungsanlagen 
im Meliorationsgebiete, die nur durch Zufammens 
wirken mehrerer Grundbefiger ausführbar find, zu 
vermitteln und nötigenfalls, nachdem der Plan und 
das ge von der Auffichtsbehörde feit- 
geftellt find, auf Koften der dabei beteiligten Grund« 
bejiger durchführen zu laffen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterjteht 
der Aufficht des Vorftehers. 

‚8.5. Die gemeinichaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Voriteher auf Beichluß des 
Vorftandes anzunehmenden Melivrations « Technifers 
ausgeführt und unterhalten. 

er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzustellen, die bejonderen Bläne aus- 
— die für die Verdingung erſorderlichen 
Interlagen zu bejchaffen und zur Genehmigung vor: 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmähige In— 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Maßregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Ausführung 
zu leiten und die für Anderungs- und Ergänzungs- 
anträge, für Abichlagszahlungen und für die Abs 
nahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen, 

Die Wahl des Technifers, der mit ihm abzu- 
ſchließende Xertrag und die Bedingungen für die 


ettvaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen ber 
— des Meliorationsbaubeamten, dem ber 
Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
iſt. Auch im übrigen hat der Vorſiand in te nen 
Ungelegenheiten während der Bauausführung den Rat 
des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu bes 
rüdfichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung m der Melio⸗ 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen - und hat 
feftäuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plans 
mäßig und, mit den von der Aufjichtsbehörde ge 
nehmigten Änderungen ausgeführt ift. Sollten hierbei 
Nacmeffungen erforderlich fein, jo find fie unter 
Leitung des Meliorationdbaubeamten bon vereibeten 
Technifern vorzunehmen; die Koften diefer Auf- 
meflungen find von der Genojjenjchaft zu tragen. 

8.6. Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genofjenichaftslaften ug ine en 
haben, richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen 
aus den Genofjenichaftsanlagen erwachjenden Vorteile. 

Diefer Vorteil entipricht zur Zeit dem Flächen: 
inhalt der zur Genofjenichaft gehörigen Grundftüde. 
Die Genoſſenſchaftslaſten werden daher nach Maß— 
One Ban lächenraumes der beteiligten Grundſtücke 
aufgebracht. 

8. 7. Die hiernach von dem Vorſtande aufzu- 
ftellende Beitragslifte ift vier Wochen lang zur 
Einficht der Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Die Auslegung ift vorher ortsüblich in 
den Gemeinden, deren Bezirk ganz oder teilweije dem 
Genofienichaftsgebiete angehört, und in dem für die 
Öffentlichen Bekanntmachungen der Genofjenfchaft 
bejtimmten Blatte befannt zu machen. 

Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
dieſer Friſt ——— beim Vorſteher anzubringen 
ſind, entſcheidet die Auſſichtsbehörde. Bu 

Jedem Genofjen fteht es zu jeder Zeit frei, mit 
der Behauptung, daß die aus dem Genojjenjchafts- 
unternehmen erwachjenden Vorteile nicht allen Grund» 
ftüden in gleichem Maße zu gute fommen, zu ber- 
langen, daß die Höhe feines Beitrages dem wirklichen 
Vorteile jeiner Grundftüde entjprechend feſtgeſetzt 
werde. Sole Anträge find bei dem Vorſtande an« 
ubringen, gegen deſſen Entjcheidung binnen zwei 

ochen Beichwerde am die Aufjichtsbehörde zuläffig 
ift. Diefe entjcheidet darüber endgültig, kann aber 
vor ber —— durch Sa —— welche 
fie ernennt, im Beiſein des Antragſtellers und 
eines Vorftandövertreters eine Unterfuchung eintreten 
lafjen. Sind beide Teile mit dem Gutachten der 
Sachverſtändigen einverftanden, jo wird die Höhe 
des Beitrages danach —— Wird eine Ent— 
ſcheidung erforderlich, jo trägt der unterliegende Teil 
die Koſten. 

8. 8 Im Falle einer Parzellierung find die 
Genofjenichaftslaiten nad) dem im Statut vorge— 
ſchriebenen Beteiligungsmaßſtabe durch den Vorjtand 
auf die Trennſtücke verhältnismäßig zu verteilen. 


u 
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Gegen die 
weier Wo 
hörde zuläſſig. 

8. 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Borjtande feitzufeßenden Terminen 
ur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verfäumter 
Bablung hat der Borfteher die fälligen träge 
beizutreiben, 

$. 10. Jeder Genoffe hat fich die Einrichtung 
der nad) dem Meliorationzplane in Ausficht ger 
nommenen Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und deren 
— — ſoweit fein Grundſtück davon vorüber—⸗ 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Berg si hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachienden Vorteile, eine Ent- 
ſchädigung gebührt, entfcheidet, falls ſich ein Genoffe 
mit dem Vorfteher nicht gütlich verjtändigen follte, 
das nach dieſem Statut zu bildende Schtedögericht 
mit Ausichluß des Rechtsweges. 

$. 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige ha mindeitend eine Stimme. 
übrigen richtet = das Stimmverhältnis nad) dem 
Berhältniffe der Teilnahme an den Genojjenichafts- 
lajten, und zwar in der Weije, daß für je 25 ange 
fangene ar beitragäpfli tigen Grundbefites eine 
Stimme gerechnet wırd; iſt die Höhe des Beitrages 
eines Genofjen abweichend von der Fläche feſtgeſetzt, 
fo wird auch die Zahl der Stimmen dementjprechend 
berechnet. 

ie Stimmlifte ift demgemäß von dem Vorſtande 
gu entwerfen und . öffentlicher Belanntmachung 
er Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 
Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers auszu« 
legen. Anträge auf Berichtigung der Stimmlıfte 
find an feine Friſt gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Bertreter en die für Gemeindewahlen am Siße 
der Genofjenichaft gültigen Borjchriften entjprechende 
Anwendung. 


8. 12. Der Genofjenfchafts-Borjtand befteht aus 
a. einem Vorſteher, 
b. einem Stellvertreter des Vorſtehers, 
6. drei weiteren Beifiern. 

Die Vorftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt, 

Als Erjag für Auslagen und 2 äumnis 
erhält er. ber Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverjammlung feitzufegende Entichädigumg. 

Die Mitglieder des BVorftandes nebit vier jtell- 
vertretenden Beifigern werden von der Generalver- 
fammlung auf drei Jahre gewählt. Die Wahl des 
Borjteherd und feines Stellvertreter® bedarf ber 
Betätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genoffe und jeder zur Aus— 
übung des Stimmrechtes befugte Wertreter eines 
Senoiien, welcher im Befi der bürgerlichen Ehren- 
rechte iſt. Die Wahl der Vorftandsmitglieder wie 
der jtellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 


Feiiepung bes Vorstandes iſt innerhalb 
en Die Beichwerde an die Auffichts- 


Wahlhandlungen für jede Stelle. 
hat dem Leiter der Generalverjammlung mündlich 
und zu .—- zu erklären, wen er jeine Stimme 
geben will. Erhält im erjten Wahlgange eine Perſon 
nicht mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, 
fo erfolgt eine engere Wahl zwiichen demjenigen 
beiben Berfonen, welche die meijten Stimmen er- 
halten haben. Bei Stimmengleichheit enticheidet das 
vom Borjigenden zu ziehende Los. 

Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider- 
fpruch erfolgt. 

8. 13. Die Gewählten werden von der Auffichts- 
behörde durch Handichlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter jorwie zum Ausweis über den 
Eintritt des vo. der Stellvertretung dient eine 
Beicheinigung der Auffichtöbehörde. 

Der Boritand hält feine Situngen unter Borfik 
des Vorjteherd, der gleiche® Stimmrecht wie die 
übrigen Vorjtandsmitglieder hat, und deſſen Stimme 
im gel der Stimmengleichheit enticheidet. 

ur Gültigfeit der gefaßten Beichlüffe it es er- 
forderlich, daß die Borftandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenftände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einſchluß des Vorjteherd mindeſtens zwei Drittel 
der Borjtandsmitglieder amweiend find. Wer am 
inen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 

Vorſteher anzuzeigen. Diefer hat alddann einen 

ftellvertretenden a zu laben. 

Muß der Vorſtand wegen mg "eg 5 
zum zweiten Wale zur Beratung über benjelben 
Se enftand ujammenberufen werden, jo find die 
erichienenen Mitglieder ohme Rüdjicht auf ihre Zahl 
bei tubläbie, ei der zweiten ee ni 
ſoll auf dieſe Bejtimmung ausdrüdlich hingewiejen 
werben. 

$. 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ber: 
waltungsbejugnifje dem Vorſtande oder der General- 
verfammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
jelbftändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genofjenjchait. - 

Insbeſondere liegt or ob: 

a. die Ausführung der von der Genofjenjchaft 
berzuftellenden Anlagen nad) dem feitgeftellten 
Meliorationsplane zu veranlajjen und zu be- 
auffichtigen; 
über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wäfferung, die Grabenräumung und die 
Nutzung, Beaderung und Bepflanzung der an 
die Gräben anſtoßenden Grunditi sitreifen, 
die —— die Hütung auf den Wieſen 
und dergleichen mit Zuftimmung des Vorſtandes 

die nötigen Anordnungen zu treffen und die 
*5 erforderlichen Ausführungsvorſchriften zu 
erlaſſen; 

. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus— 
uſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 

mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 


Jeder Wähler 


* 
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d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorjtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor- 
zulegen; 

e. die Beamten der Genofjenichaft zu beauffichtigen 
a die Unterhaltung der Unlagen zu über- 
wachen; 

. die Genofjenschaft nach außen zu vertreten, 
den Schriftwechjel für die Genoſſenſchaft zu 
führen und ihre Urkunden zu unterzeichnen. 
Zur Abſchließung von Verträgen bat er bie 
Genehmigung ded Borftandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. die nad) Maßgabe des Statutd und der Aus— 
führungsvorjchriiten von ihm angedrohten und 
feitgejegten Ordnungsſtrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark jedoch nicht überjteigen dürfen, 
jowie Kojten (88. 7 und 20) zur- Genofjen- 
ſchaftskaſſe einzuziehen. 

$. 15. Die genofjenjchaftlichen und die in $. 4 
Ab. 1 bezeichneten Anlagen werden nach der Fertig— 
ftellung in regelmäßige Schau genommen, die jährlich 
zweimal, im Frühjahr und im Herbſte, ftattzufinden 
hat. Der Schautermin wird nach Benehmen mit 
der AufjichtSbehörde und dem Meliorationsbaubeamten 
von dem Vorjteher möglichjt vier Wochen vorher 
anberaumt und auf ortsübliche Weile rechtzeitig ber 
fannt gemacht. Der Vorjteher Ieitet die Schau. 
Die übrigen VBorjtandsmitglieder find gr einzuladen. 

Auch die anderen Genofjen find berechtigt, an 
der Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu forgen 
hat, niederzulegen. Die Auffichtsbehörde ift befugt, 
die Arbeiten, welche nad) techniſchem —— zur 
Unterhaltung der der Schau unterliegenden Anlagen 
notwendig find, erforderlichen Falles auf Koſten der 
Genofjenichaft ausführen zu lafjen. Uber Beichwerden 
egen ſolche Anordnungen der Auffichtsbehörde ent» 
(epeidet der Negierungspräfident endgültig. 

$. 16. Die Verwaltung der Raſſe führt ein 
Nechner, welcher von dem Vorftande auf fünf Jahre 
ewählt und deſſen Entichädigung vom Borftande 
Peftgeitelt wird. Die Aufjichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlajjung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienftführung anordnen. Dies ijt bei Anftellung 
des Nechners durch Vertrag auszubebingen. 

$ 17. Zur Bewachung und Bedienung der 
Wiejen nimmt der Vorjteher auf Beichluß des Vor— 
Standes einen Wiejemvärter an und jtellt deijen 
Lohn feit. 

Der Wiejenwärter ijt allein befugt zu wäflern 
und muß jo — daß alle Parzellen den ver— 
hältnismähigen Anteil an Waſſer erhalten. Kein 
Eigentümer darf die Schleuſen öffnen oder zuſetzen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäſſerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorsteher feſtzuſetzenden Ordnungsſträfe bis zu 
dreißig Mark für jeden Übertretungsfall. 


= 


$. 18. Der gemeinfamen Beichlußfafjung ber 
Genoſſen unterliegen: 

1. die Wahl der BVBorftandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 
2, die Feitjegung der dem Vorfteher zu gewährenden 
Entichädigung ; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 

vertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

8. 19. Die erfte zur Beftellung des Borftandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welche auch zu den in diefer Verſammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimm« 
lifte nach den Flächenangaben des Grundjtüdsregifters 
des Genofjenjchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in ben 
gejeglich vorgejchriebenen Fällen ($. 60 des ur 

enoſſenſchafts⸗Geſetzes), mindeſtens aber alle fünf 
jahre durch den Ele zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen— 
ftände ber wg rer durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und 
ankerdem durch ortsübliche Bekanntmachung im dens 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Senoffenfchafts- 
gebiete ganz oder teilweije angehört. 

Broifihen der Einladung und der Berfammlung 
— ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
iegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverſammlung kann auch von der 
be ag Sr zufammenberufen werden. In diejem 
alle be fie oder der von ihr ernannte Kommiljar 
den Vorſitz. 

8.20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit: 
—— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 

rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über etwaige, auf bejonderen Rechts— 
titeln beruhende Nechte und Berbindlichfeiten der 
Barteien entjtehen, gehören zur Enticheidung der 
ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Bejchwerben, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche —— einzelner Ge⸗ 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Borfteher unterjucht und ent- 
jchieden, ſoweit nicht nach dem Statut oder nad) 

ejeglicher Vorjchrift eine andere Stelle zur Ent- 
Pen ung berufen it, 

Gegen die Entjcheidung des Vorjtehers fteht, 
fofern nicht eine andere Behörde ausjchlieplich zus 
tändig ift, jedem Teile die Antufung der —— 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
vor der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
jchriftlich bei dem Vorjteher angemeldet werden muß. 
Die Koften dieſes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 
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* Das Schiedögericht bejteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Auflichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Dieſe werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverjammlung nach) Maßgabe der 
Borichriften des Statut3 gewählt. Wählbar ift 
jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnort zu den 
—— Gemeindeämtern wählbar und nicht Mit— 
glied der Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfol abgelehnt, 
worüber im Streitfall die Auffichtsbehörde endgültig 
entjcheidet, jo ijt der Erſatzmann aus ben gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichen * aus den 
wählbaren Perſonen durch die Aufſichtsbehörde zu 
beſtimmen. 

8. 21. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter ihrem Namen ($. 2) 
zu erlajfen und * Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Offentlichkeit beſtimmten Bekannt— 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreis— 
blatt des Kreiſes Frankenberg aufgenommen. 

8. 22. Soweit die Aufnahme neuer en 
nicht auf einer, dem $. 69 des Waſſergenoſſenſchafts⸗ 
Geſetzes entiprechenden rechtlichen Verpflichtung bes 
ruht, Tann fie auch im Wege der Vereinbarung auf 
den Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der 
—— — der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vor— 
landsbeſchluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, welchem die Beteiligten 
zugeſtimmt haben, wird auf Grund der 88. 57 und 
32 des —— vom 1. April 1879, betreffend die 
Bildung von Er Ya hiermit genehmigt. 


Miniſter 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage. [gez] Hermes. 


—— und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
591. Genehmigungs-Urkunde. 


Zur —— und zum Betriebe einer voll— 
—— einbahn vom Staatsbahnhof Marburg— 

üd nad) Dreihauſen für die Beförderung von Per— 
fonen und Gütern mittelit Dampffraft wird dem 
Kreije Marburg auf Grund des Geſetzes über Klein— 
bahnen und Privatanichlugbahnen vom 28. Juli 1892 
im Einvernehmen mit der von dem Herrn Minifter 
der öffentlichen Arbeiten bezeichneten Königlichen 
Eifenbahn- Direktion zu Caſſel vorbehaltlich der Nechte 
dritter, insbejondere auch unbejchadet der dem Staate 
wegen Hergabe einer Beihülfe zu dem Slleinbahn- 
unternehmen urkundlich ausbedungenen bejonderen 
Rechte, die —— unter nachſtehenden Be— 
dingungen hierdurch ertei 


1. Die Bahn, die in die Klaſſe der nebenbahn⸗ 
ähnlichen Kleinbahnen im Sinne der Einleitung zur 
Ausführungs-Anweifung vom 13. Auguft 1898 ein- 


gereiht wird, ift nad) Maßgabe der von dem Unter: 
nehmer borgelegten, mit dem Genehmigungsvermerke 
verjehenen Kläne und Zeichnungen nebſt Erläuterungen 
herzuftellen. 

Ebenſo jind die Betriebsmittel nach) Maßgabe 
der von dem Unternehmer vorzulegenden Zeichnungen, 
deren Prüfung und Genehmigung durch. die Ges 
nehmigungsbehörden vorbehalten bleibt, herzuftellen. 

Bei der Heritellung der Bahr und der Vetriebö- 
mittel find ferner die Bejtimmungen der Betriebs: 
vorjchriiten für Kleinbahnen mit Majchinenhetrieb 
vom 13. Auguſt 1898 (Beilage zu Nr. 41 des 
Negierungsamtsblatte® von 1898) und Die Be- 
ftimmungen, dieſer Genehmigungs «Urkunde ſowie 
diejenigen Anderungen oder Ergänzungen der Pläne 
zu beachten, die von den Genehmigungsbehörden 
gemäß den $$. 17 und 18 des vorbezeichneten Gejehes 
oder von den zujtändigen Enteignungsbehörden 
gemäß $. 18 ff. des Enteignungs-Geſetzes vom 
11, Junt 1874 etwa angeordnet werden jollten. 

Die Banzeichnungen der Durchläffe und Brücken 
nebjt jtatijchen Berechnungen, der Weichen, der 
Drehicheiben und des Dberbaues (Nusführungs- 
Anweijung vom 13. Augujt 1898 zu $. 5 des 
Kleinbahngeſetzes) und die Lagepläne der Stationen 
* vor Beginn der Bauausführung, ſoweit dies 

is dahin noch nicht geſchehen ſein huiu zur Ge⸗ 
nehmigung vorzulegen. 

2. Der Unternehmer iſt verpflichtet, ſoweit dies 
nicht ſchon im Entwurf —— iſt, auf den 
Halteſtellen zweckentſprechende Warteräume zu ſchaffen, 
wenn dies von den Aufſichtsbehörden für erforderlich 
erachtet wird. 

. Der Unternehmer hat dafür zu ſorgen, daß 
die Möglichkeit der Bewäflerung des Wiejengeländes 
vor Ronhaufen duch jachgemäße Borkehrungen 
gewahrt bleibt. 

4. Bei jpäteren — a zu der Bahnanlage 
und der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmung der 
—————— von der durch die Genehmigung 
feſtgeſetzten oder demnächſt noch feſtzuſetzenden An— 
— — abgewichen werden. 

5. Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längſtens innerhalb eines Zeitraumes 
von zweiundeinhalb Jahren nach Feſtſtellung und 
Gene —— des Bauplanes erfolgen. 

Für den Fall, daß der Unternehmer dieſen Ver— 
pflichtungen nicht nachkommen ſollte, iſt er zur 
Zahlung einer Verzugsſtrafe in Höhe von 200 Mt. 
für jede Woche der Verzögerung mit der Maßgabe 
verpflichtet, daß die Enticheidung darüber, ob und 
bis zu welchem Betrage diejelbe als verfallen anzu— 
jehen ift, unter Ausſchluß des Rechtsweges dem 
Herrn ‘Minister der öffentlichen Arbeiten aufteht. 

2 


Für die Benutzung Öffentlicher Wege find neben 
dem Mein Bauplane die mit den Wegeunter: 
baltungep lichtigen getroffenen Vereinbarungen maps 
gebend, 


2 


* 


5.83. 

Bei der Ausführung des Baues hat der Unter- 
nehmer dafür zu forgen, daß die Benußung ber 
öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht mehr 
als unvermeidlic) —— oder erſchwert wird und 
daß die in oder an dem Straßenkörper befindlichen 
Anlagen keinen Schaden erleiden, den von der 
Wegepolizeibehörde dieſerhalb getroffenen Anordnungen 
iſt Folge zu leiſten. 

zür die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder. Privat- Eigentum verurfachten Beichädigungen 
ift der Unternehmer — 


Der Unternehmer 2 die durch die notwendigen 
nderungen an ben Neichötelegraphens und Fern— 
iprechlinien entitehenden Koften der Neichstelegraphen- 
Verwaltung 2 erjtatten. Falld Berlegungen der 
vorhandenen Reichötelegraphen-Anlagen nötig werden, 
hat der Unternehmer der Reichötelegraphen + Berwal- 
tung den Grund und Boden zur anderweitigen Auf: 
— der Geſtänge und Führung der Leitungen 
owie zur Lagerung der Vorratsſtangen zur Ver— 
fügung zu ftellen. Nach der Verlegung der Tele: 
graphen-Anlagen findet auf diejelben der Bundes: 
ratöbeichlug vom 21. Dezember 1868 über die 
Verpflichtungen der Eijenbahnverwaltungen im In: 
terejje der KHeichötelegraphen - Verwaltung ebenfo wie 
bisher Anwendung. 


Vorſchriften zur Sicherung angrenzenber Forſten 
fowie mahegelegener Häufer gegen Brandichaden 
bleiben vorbehalten. 

Jedenfalls hat der Unternehmer durch entiprechende 
Einrichtungen dafür zu forgen, daß dem Auswurfe 
von Funken x. aus dem Michenfaften und dem 
Scornteine der Lokomotiven vorgebeugt wird. 


Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jederzeit 
die Gejtattung der Einführung von anderen Bahnen 
und Brivatanhlußbahnen nad) Maßgabe der SS. 10 
und 28 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 zur Pflicht 
au machen. 


8.7. 

Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn ordnungs- 
mäßig zu betreiben. Zu dieſem Zwecke iſt die Bahn 
nebſt allem Zubehör —— der Betriebsmittel 
fortwährend dem jeweiligen Verkehrsbedürſniſſe ent— 
iprechend auszurüffen und in einem folchen Zuftande 
zu erhalten, daß diejelbe mit der im 8. 11 feſtgeſetzten 
größten Gejchwindigfeit befahren werden fann. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingejtellt werden jollte, 
ift der Unternehmer zur Zahlung einer Verzugsſtrafe 
von 100 Mark, buchjtäblich: „Einhundert Mark“ 
für jeden Tag der Unterbrecjung des Betriches und 
don 10000 Mark, buchjtäblih: „Zehntaufend Mark“ 
für den Fall der gänzlichen Betriebseinftellung ver- 
pflichtet mit der Maßgabe, daß die Entjcheidung 


darüber, ob und bis zu welchem Betrage die Strafe 
als verfallen anzujehen ift, unter Ausichluß des 
Nechtäweges dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zujteht. A 

8 


Die mit der Leitung der Bau- und Betriebs— 
verwaltung betrauten Perſonen (Vorſtand) ſind den 
Aufſichtsbehörden anzuzeigen. Ebenſo iſt denſelben 
von jeder hierin eintretenden Anderung Kenntnis 


u geben. 
ug 8.9 


Ale im äußeren Betriebsdienite - beichäftigten 
Bedienſteten müfjen diejenige körperliche und geift e 
Fähigkeit und diejenige Zuverläſſigleit beſitzen, ai 
ihre Berufspflicht erfordert. Auf Erfordern der 
Königlichen Eifenbahndireftion zu Caſſel ift ihre 
Annahme von dem Beſtehen einer Prüfung abhängig 
zu machen; auch find die Auffichtsbehörden befugt, 
die Entlaffung derjenigen Bedienjteten zu fordern, 
welche nach ihrem Emeifen nicht als technisch fähig 
und zuverläffig anzufehen find. 

Diefe Befugniſſe der Aufjichtsbehörden find in 
die Dienftverträge — 

Die Führung der Maſchinen darf ſtets nur ſolchen 
Perſonen übertragen werden, welche eine förmliche 
Prüfung abgelegt haben und fich durd) ein Zeugnis 
darüber ausweilen können, daß fie die erforderliche 
Befähigung und Zuverläffigfeit bejigen. 

Über alle im äußeren Betriebsdienfte beichäftigten 
Bedienfteten find Nachweilungen zu führen, welche 
über ihr Alter, 2 etwaigen gerichtlichen und 
disziplinaren Beitrafungen und über jonjtige für die 
Berähigung und Zuverläffigkeit für ihren Dienjt 
erheblichen Umſtände Auskunft geben er Auf 
Erfordern find dieſe Nachweifungen den Aufſichts— 
behörden vorzulegen. Prüfungsvorichriften für die 
Angejtellten des äußeren Betriebsdienſtes find auf 
Verlangen der eijenbahntechniichen Aufjichtsbehörde 
biefer zur Genehmigung vorzulegen; ebenjo find den 
im äußeren Betriebsdienjte Angejtellten gejchriebene 
oder gebrudte Dienjtanweifungen zu geben, welche 
der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörde zur Ge: 
nehmigung vorzulegen find. 

$. 10. 

Die zum Verkehr mit dem Publikum berufenen 
Beamten müfjen bei ihrer Dienjtausübung durch 
Dienftkleidvung oder ein jonjtiges gleichmäßiges Ab— 
eichen als folche fenntlich fein und an der vorderen 

eite der Kopfbedeckung eine Nummer tragen. 
8. 11. 

Der Betrieb und die Unterhaltung der Bahn 
regeln fich nach -den vom Minifter der öffentlichen 
Arbeiten erlajjenen Betriebsvorichriften vom 13ten 
August 1898 (Anlage 3 zur Ausführungs-Anweiſung 
vom 13. Auguſt 1898 zum —— und 
oe zur Nr. 41 des Negierungsamtsblattes von 
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Die Gejchwindigfeit der Fahrten darf 30 km in 
ber Stunde an feiner Stelle überjteigen. 

Es bleibt vorbehalten, für beſonders gefährdete 
Stellen eine geringere Gejchwindigleit und befondere 
ser zur Verhütung von Unfällen vorzu— 

reiben. 

Im übrigen wird die Einrichtung des Fahrplan 
für die erjten 3 Betriebsjahre dem Ermeſſen des 
—— überlaſſen. Nach Ablauf dieſes Zeit— 
raums bleibt Beſtimmung darüber vorbehalten, in 
wie weit der Fahrplan der Feſtſtellung durch die 
Aufſichtsbehörden unterliegen ſoll. 

Ein jeder Fahrplan iſt vor der Einführung den 
Aufſichtsbehörden — 


. 12, 

Die Feſtſetzung ber Beförberungspreije regelt fich 
nad) $. 14 des Kleinbahngeſetzes. 

.„ Von einer jeden eftieung und einer jeden 
Anderung der Veförderungspreije, jowie von den all» 
— Anordnungen hinſichtlich der Beförderungs⸗ 

edingungen iſt den Aufſichtsbehörden Anzeige zu 
erſtatten. 

— gegenüber einzelnen Interefjenten 
(Kommunalverbänden, Grunderwerbsinterefjenten ufw.) 
über freie Fahrt oder dahingehend, das Entgelt für 
die Veförderung abweichend von den tarifarijchen 
Preiſen zu bemejjen, find verboten. 

Die den Ausichlug von der Beförderung oder 
bie nur bedingte Bulaflung von Gegenständen regelnden 
Beitimmungen im $. der Eiſenbahn-Verlehrs⸗ 
ordnung vom 26. Dftober 1899 und ber Anlage B. 
hierzu (K.⸗G.-Bl. ©. 557 ff.), nebjt Nachträgen 
vom 2. Juli und 24. Dezember 1900 (R.-&.- Bl. 
von 1900 ©. 318 und von 1901 ©. 1.), vom 
30. Mai und 25. November 1901 (R-G.Bl. S. 191 
und 491), vom 30. Januar, 22. März und 23jten 
November 1902 (R.-G.:Bl. ©. 41, 127 und 281 
und vom 2. Februar und 15. März 1903 (R.-&.-Bl. 
©. 6 und 45), fowie die fpäteren Änderungen und 
Ergänzungen dieſer Bejtimmungen find — mit Aus— 
nahme der Vorjchrift unter B. 2 im 8. 50 der 
Eiſenbahn⸗-Verkehrsordnung — auch für die Klein— 
bahn verbindlich. 

Mit Zuſtimmung der Auffichtsbehörden können, 
wenn nötig, Abweichungen von diefen Beſtimmungen 
zugelajjen werden. 


8.13. 

Die Fahrpläne für den Perfonenverfehr und die 
Beförderungspreife für den Perſonen- und Güter: 
verfehr find mindeften® 3 Tage, Erhöhungen der 
Beförderungspreife aber mindeitend 14 Tage vor 
ihrer Einführung durch ar Beitung, Die zur 
Veröffentlichung der amtlichen | ——— im 
Kreiſe Marburg benutzt wird, das iſt zur Zeit das 
Kreisblatt für die Kreiſe Marburg und Kirchhain, 
ſowie durch ſonſt geeignet erfcheinende Zeitungen, 
außerdem auch duch Aushang und zwar der Fahr: 
pläne und der Berfonenbeförderungspreife in den 


Perjonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güter 

beförderungspreife in den zur Güterabfertigung be- 

ftimmten Räumen, zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 
8. 14. 

Die Betriebsmittel find vor ihrer Inbetriebnahme 
zweds Feſtſtellung, ob fie nach Bauart und Ein- 
ug den Vorſchriften —— der —— 
durch die Königliche Eiſenbahn-Direltion zu Caſſe 
zu unterwerfen. Zum Zeichen der Betriebsfähigkeit 
werden die Betriebsmittel mit einem Stempel verſehen. 

Die Zeitabſchnitte, in welchen die Betriehsmaſchinen, 
abgeſehen von der Vornahme erheblicher Anderungen, 
ai Prüfung durch die eifenbahntechnifche Auffichts- 
—— anzumelden find, werden auf je 2 Jahre 
beitimmt. 

8. 15, 

Über das im biefer Genehmigung bezeichnete 
Unternehmen ift unter möglichjter Anlehnung an das 
—— Normalbuchungsformular eine beſondere 

echnung zu führen, aus welcher das auf die plan— 
und anſchlagsmäßige Herſtellung und Ausrüſtung 
der Bahn verwendete Baufapital, die Bruttoeinnahmen 
und der jährliche Reingewinn bed Unternehmens mit 
Sicherheit eriehen werben fünnen. 

Den Auffichtsbehörden ift auf ihr Erfordern der 
Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen, und im 

e derſelbe zu Zweifeln ——— rRichtig⸗ 
eit ꝛc. Anlaß gibt, Einſicht der Rechnungsbücher 
zu geſtatten. X 


Im Intereſſe der Aufrechterhaltung eines regel⸗ 
mäßigen und ſicheren Betriebes iſt ein Erneuerungs⸗ 
ſowie ein Spezialreſervefonds nad) Maßgabe der. 
folgenden Beſtimmungen zu bilden: 

1. Der Erneuerungsfonds dient zur Beſtreitung 
der often der regelmäßig wiederkehrenden Erneuerung 
bes Oberbaues und der Betriebsmittel. 

Es find jedoch hieraus von den Betriebömitteln 
nur Die Roften ganzer Lokomotiven und Wagen, 
bon den Oberbaumaterialien Dagegen auch die Koften 
einzelner Stücke zu bejtreiten. Der Erjaß einzelner 
Tele von Betriebsmitteln (Siederohre ufw.) muß 
auf Rechnung des Betriebsfonds erfolgen. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a. der Erlös aus den entjprechenden abgängigen 

Materialien, 

b. die Zinſen des Fonds jelbit, 

e, eine aus ben Brutto-Betriebs Einnahmen zu 

entnehmende jährliche —— 

Die Genehmigungsbehörden find ermächtigt, auf 
Antrag des Unternehmers von der Zuführung weiterer 
Rüdlagen zum Erneuerungsjonds dann geitweilig 
abzufehen, wenn derjelbe eine nach ihrem eſſen 
ausreichende Höhe erlangt hat. 

2. Der Spezialreſerbefonds dient zur Beſtreitung 
von Ausgaben, Die ai Be rl Elementar: 
Ereignifje und größere Unfälle hervorgerufen werden, 

2* 
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Dieſem Fonds ſind zuzuführen: 

a. die Zinſen des Fonds ſelbſt, 

b. eine aus dem Reinertrage zu entnehmende 

jährliche Rücklage. . 

Erreicht ber erh Fr ar den Betrag 
von 5°/, des Anlagefapitals, jo können für bie 
Dauer dieſes Beitandes weitere Nüdlagen unterbleiben. 

Die Genehmigungsbehörden find ermächtigt, von 
der Plicht zur Anjfammlung eines Spezial Rejerve- 
fonds ganz zu befreien, wenn und jo ven & bie 
Erreichung ſeines Zwecks durch die a ehörigfeit zu 
einem für zuverläjlig erachteten Verjicherungsunter- 
nehmen gewährleiftet ift. 

3. Die Anordnungen über die Höhe der Rück— 
lagen zum Erneuerungs- und zum Spezialrefervefonds 
werden einem bejonderen Megulative vorbehalten, 
welches in Zeiträumen von 5 Jahren einer Nach— 
prüfung binfichtlich der Zweckmäßigkeit der bisherigen 
Sätze, beim Ernenerungsfonds auch hinfichtlich der 
Beſchaffungswerte durd) die ve 
unterzogen wird. Sierbei kommen Bejchaffungen, 
Änderungen der Betriebsweiſe uſw, welche innerhalb 
einer fünfjährigen Periode vorgenommen find, erjt 
für die nächſt folgende Periode in Betracht. 

4. Der ae ihr gibt und der Gpezials 
Reſervefonds find jowohl von einander, als auch von 
anderen Fonds des Unternehmens getrennt zu ver 
walten. 

Die zu jenen Fonds zu bereinahmenden Beträge 
find, fofern hie nicht jofort zur Verwendung gelangen, 
in Wertpapieren, welche bei der Reichsbant beleihbar 
find, zinstragend — 

1 


Für Die Verpflichtungen des Unternehmers gegen- 
über der Pojtverwaltung finden die Beftimmungen 
im $. 42 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 Anwendung. 


. 18. 

Im Intereffe der Diltärberwektung umd zwar 
des Landheeres, einjchlieglich der Schußtruppen und 
der Marine liegen dem Unternehmer in Betreff des 
Betriebes aa Verpflichtungen ob: 

1. Der Unternehmer iſt nach) Mafgabe der 
Leiftumgsfähigfeit feiner Bahn im Frieden und im 
Kriege verpflichtet, Meilitärtransporte aller Art — 
während des Sriegäverhältnifjes auch Privatgut für 
die Militärverwaltung — zu befördern, 

2. Werden Abweichungen von den für die Ans 
nahme, Abfertigung, Ber: und Entladung fowie für 
die Beförderung geltenden Einrichtungen und Bes 
jtimmungen des öffentlichen Verkehrs im Intereffe 
der Ausführung von Milttärtransporten erforderlich, 
jo unterliegen diejelben im un der Vereinbarung 
zwijchen der abiendenden Militärbehörde und Bahn: 
verwaltung. Die für die Betriebsficherheit getroffenen 
allgemeinen Bejtimmungen dürfen hierdurch nicht 
berührt werden. 

3. Laſſen fi) im Mobilmachungs- und Kriegs: 
falle die Militärtransporte nicht mit den Zügen des 


öffentlichen Verkehr! bewältigen, jo it die Militär 

verwaltung berechtigt, in den Fahrplan des öffent: 

lihen Verkehrs Militär-Bedarfd- und Sonderzüge 

einzufchalten, auch zeitweife die Beichränfung, Ber- 

Fi und volljtändige Ausjegung der Züge des 

—— en Verkehrs anzuordnen und einen beſonderen 
ilitärfahrplan einzuführen. 

4. Der Unternehmer ift im Mobilmachungs⸗- und 
Kriegsfalle verpflichtet, jeine Angejtellten und fein 
zur Heritellung und zum Betriebe von Kleinbahnen 
dienliche® Material berzugeben. Die demnächſtige 
Entiehäbigung regelt fich finngemäß nach den ent: 
Iprechenden Bejtimmungen der Militär: Eijenbahn: 
ordnung Zeil II. D und des Gefeßes über die 
a ai vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. 
©. 137) unter Berädjichtigung des geringeren Stapital« 
wertes nach Maßgabe fachverftändiger Schäßung. 

5. Die Militärverwaltung ift im Mobilmachungs- 
und Striegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf 
dem Striegsichauplage oder in deſſen Nähe gelegenen 
Kleinbahn ſelbſt zu übernehmen. Das bei der 
Übernahme und Betriebsführung ſowie bei der Rüde 
abe maßgebende rag richtet ſich mad) der 
—— betreffend Kriegsbetrieb und Militär— 
— * nn (Militär Eifenbahnorbnnung, 

ec BL.). 
6. Auf Anfordern der Eiſenbahn-Aufſichtsbehörde 
bat der Unternehmer zweds Ermittelung der mtlitä- 
riſchen Leiftungsfähigkeit feiner Bahn im Frieden 
und im Striege über —— Anlagen, Einrichtungen 
und Betriebsmittel Auskunft zu geben. 
Die Militärverwaltung iſt außerdem berechtigt, 
ur Vervollſtändigung dieſer Auskunft ſowie zu 
——— militäriſchen Zwecken auch unmittelbar 
Erlundigungen anzuordnen. 
Den entjandten Offizieren und Beamten iſt dabei 
jede wünjchenswerte Unterftügung zu gewähren. 
7. Jeder Militärtrangport wird mit einem von 
ber zuftändigen Dienftitelle ausgefertigten Ausweis 
verſehen. 
Als Ausweiſe gelten: 
a. Berechtigungsſcheine nach dem dieſer Geneh— 
migung als Anlage 1 beigefügten Mufter 1, 

b. Einberufungs-, Entlaffungspapiere, jowie Urs 
laubspäfje (leßtere auch, wenn fie von Zivil 
behörden für die bei ihnen zur Probedienftleittung 
fommanbdierten oder beurlaubten Militärperfonen 
ausgefertigt find), 

c. ehe 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Be— 
förderung zu den Süßen des Militärtarifs, im 
Frieden gegen ſofortige Barbezahlung, im Kriege 
auch unter Stundung der Fahrgelder. 

Bei Borzeigung der oben unter a. und b. be- 
eichneten Ausweije find Militärfahrfarten zu verab- 
Fre die den Transportführern für die Nechnungs- 
legung zu belajjen find. erden von ber Militärs 
behörde ftatt der Berechtigungsicheine Fahrtausweiſe 
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nach dem diejer Genehmigung ald Anlage 2 beigefügten 
Mufter 2 ausgefertigt, jo dienen diefe gleichzeitig als 
Fahrfarten und find von dem zujtändigen Bahn: 
bedienfteten hinſichtlich des gezahlten Fabepreifes 
auszufüllen und mit dem Dienftjtempel oder mit 
Namensunterjchrift zu verjehen. 

Soll die Vergütung gejtundet werden, jo geichieht 
die —— leichfalls auf Grund der Fahrt⸗ 
ausweiſe nach ufter 2, indes unter Berüdjichtigung 
der daſelbſt für diejen Fall angegebenen Anderungen, 
oder auf Grund von Trachtbriefen, welche lehtere 
mit dem Vermerk „Fracht ift zu ftunden“ verjehen 
werben. 

Gejtundete Fahr» und Frachtgelder find bei ber 
Intendantur des ftellvertretenden Generalitabs der 
Armee zur Liquidation zu bringen und bleiben zu 
dieſem Zwecke die Te (Mufter 2) bezw. 
Fradhtbriefe in den Händen ber Kleinbahn. 


7a. I Wührend des mobilen Berhältniffes find 
die Einberufenen der bewaffneten Macht (Heer und 
Marine) und des Landfturmes behufs Crreichung 
des Geftellungsort3 mit allen fahrplanmäßigen Zügen 
in jeder Wagenklaffe, nötigenfalld unter Zürückſtellung 
alles anderen Perſonen- und Güterverfehrs, ohne 
Fahrkarte zu Toftenfreier Benutzung der Bahn zu— 
zulafjen, und zwar: 

a. die Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes gegen 
Burzeigung des Gejtellungsbefehls oder anderer 
Militärpapiere, 

b. die Mannichaften des Landjturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund ihrer 
mündlichen Erklärung, daß fie dem Landfturm 
angehören und eingezogen jind, 

c. Sriegäfreiwillige und Freiwillige des Land» 
fturmes auf Borzeigung einer Beleinigun der 
Ortsbehörde über Zwed und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung erfolgt 
den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter a. bezeichneten Aus— 
weije kaun abgejehen werden, wenn gegen die münd— 
lihen Ungaben über Zweck und Ziel der Reife 
Bedenken nicht bejtehen. 

I. Die are per hat die auf die 
Seltiehungen unter I. bezüglichen, von ber — 
oder Militärverwaltung * erforderlich erachteten 
Belanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anſchlagen 
zu laſſen. 

III. Um der Kleinbahn ſchon im Frieden einen 
—— Anhalt für die von ihr im Mobilmacjungss 
falle zu beanfpruchenden Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirkdfommando- von drei zu drei 
Sahren Angaben über die voraussichtliche Zahl der 
im Mobilmachungsfalle auf ihrer Bahn zu befördernden 
Einberufenen jowie über die von Dielen zu benußenden 


üge. 
Bei wejentlichen Abweichungen werben biefe Ans 
gaben auch in der Zwiſchenzeit gemacht. 


IV. Anträge der Meinbahn auf Burüdftellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienjt im Mobil 
machungsfalle, joweit das Berjonal —— iſt 
oder als ausgebildet dem Landſturm II. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nad) Bezirkskommandos — 
an den unterzeichneten Regierungspräfidenten in Form 
von Lijten und vierteljährlichen Nachtragsliften nad) 
dem Muſter 20 der Wehrordnung zu richten. 

V. Die nachträgliche Entjchädigung wird ber 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
gelangten Dannjchaften nad) den Säßen des Militär: 
tarijd gewährt, Die erforderlichen Angaben find 
von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer a 
iu machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an 

ad Bezirksfommando zu jenden, in deſſen Bezirk der 
Einberufene die Reife angetreten hat. Das Bezirks- 
foınmando endet Demnächtt die Liquidation an die In- 
tendantur des ftellvertretenden Generalftab$ der Armee. 

8. Die Telegraphen- und Ferniprecheinrichtungen 
der Bahn dürfen zu dringlichen militäriſchen Mit— 
teilungen benugt werden, ſoweit die Erforderniſſe 
des Eifenbahndienftes died zulaſſen. Im Mobil- 
ne und Kriegsfalle erfolgen dieje Mitteilungen 
oſtenfrei. 

9. Die Bezeichnungen: Militärverwaltung, Mili— 
tärbehörde, Wilitärtrangport, Truppenteil gelten 
finngemäß auch für Die erg und die Schußtruppen. 

9 


Bezüglich der im Betriebe vortommenden Unfälle 
und Störungen ift folgendermaßen zu verfahren: 

1. Bon allen auf der Strede vorkommenden 
Unfällen und Störungen hat das Zugperjonal fofort 
dem Borftand (Aufſeher) der Foren Station Meldung 
zu erjtatten; die gleiche Pflicht liegt den mit dem 
Stredenbegange oder den mit der Auhficht der Strede 
betrauten Perſonen ob. Der Stationsvorjtand 
(Aufieher) hat alle zu feiner Kenntnis gelommenen 
Unfälle und fonftigen — ig Ereigniffe 
umgehend, wenn möglich telegraphiich, dem Betriebs 
leiter an 35 

2. Ton en jämtlichen Unfällen ift der König— 
lichen Eifenbahn- Direktion zu Caſſel durd Einreichung 
vierteljährlicher Nachweifungen (um 2. Januar, 
1. April, 1. Juli und 1. Dftober) Kenntnis zu 
geben. Aus den Nachtweifungen muß erjichtlich fein, 
welche Maßnahmen in jedem Falle getroffen find. 
Betrieböftörungen find der Königlichen Eiſenbahn— 
Direktion fofort oder jpäteitens binnen 24 Stunden 
unter Angabe der Urſache der Störung und ber zur 
Bejeitigung getroffenen Maßnahmen zu berichten, jofern 
die Störung voraugfichtlich länger ala 12 Stunden 
andauern jollte oder gedauert hat. 

3. Wenn bei einem Unfalle Menſchen getötet 
oder ſchwer verlegt find, oder wenn eine Gefährdung 
eines Eijenbahntransportes nach $$. 315 und 316 
des Reichoſtrafgeſebbuchs in Frage kommt, ſo hat 
der Stationsvorftand (Aufſeher) umgehend Meldung 
zu erftatten: 


. der Stöniglichen Eifenbahndirektion zu Caffel, 
. bem Betriebsleiter, 

. der zuftändigen Ortspolizeibehörde, 

. der Köni 2* Staatsanwaltſchaft, 

. dem zuſtaͤndigen Königlichen Landrat. 

Die Dieldung hat erforderlichenjalls telegraphiich 
zu erfolgen. 

4. Sogleich nach dem Bekanntwerden bed Unfalls 
ift von dem Betriebsleiter oder feinem Vertreter mit 
möglichfter Beichleunigung eine Unterfuchung einzu— 
leiten; die bei dem Vorgang beteiligten Angeftellten 
find einzeln zu vernehmen Im wichtigeren Fällen 
ıft die Unterfuchung an Ort ımd Stelle vorzunehmen 
und außer der Vernehmung ber Angejtellten eine 
Handzeichnung von der Unfallitelle aufzunehmen. 

5. Nach Abſchluß diejer Unterjuchung bat ber 
Betriebsleiter im den Fällen Mr. 3 umverweilt die 
Verhandlungen nebft einer Bequtachtung des Falles 
der Königlichen Staatsanmwaltichaft zu überjenden. 
In legterer find alle in Betracht fommenden tedhnifchen 
Hragen und bienftlichen Vorichriften unter bejtimmter 

ngabe, von wem und imwiefern diefe Vorchrüiten 
etwa verlegt jind, eingehend unter gleichzeitiger Ans 
gabe etwaiger Entlaftungsmomente zu erörtern. 
Abſchrift dieſer Begutachtung jowie der Verhandlungen 
find binnen jpätejtens 3 —* nach dem Borall 


oo nam 


Berehtigungsidein 
für 
d . + (Name ded Transportführers) mit 


zur einmaligen Hins und 
bon Kt — i 
sen 


We 
(Siegel oder Stempel.) 


Gültig als Militärfahrfarte 


Offizier 
Unteroffizier und Gemeine mit 
Pferd 
Fahrzeug im Gewicht von kz (nur auszufüllen, ſoweit der Stückgutsſatz zur 
Anwendung fommt) 
. kg Gepäck 
de (Truppenteil) 
foren ER. a a see ee er - 
Die Zahlung ijt zu ftunden.] 
EEE a ee ers 
(Siegel oder Stempel.) (Unterjchrift der Militärbehörbde.) 
(und haben an — bezahlt: 
für Offizier ig Pr pf 
* Unteroffizier und Gemeine — z ” £ 
„ ferb — 
„Desinfektion von Wagen = — — 
droge (Gewiht ka) = — 
Fr g SGepäd 1000 kg = ” 2 n 
Abfertigungsgebühr = = . . 
Bufammen DE. Pi.) 
(Stempel) (Unterjchrift des Bahnbedienfteten.) 


. fahrt zu den Säpen des Militärtarifs —— 


der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Caſſel mit 
dem Bericht zu überſenden, welche Maßnahmen zur 
Beſeitigung etwaiger Betriebsſtörungen oder zur 
Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe getroffen find, 
auch tjt, wenn die Schuld eines Bebienfteten in 
Frage kommt, anzugeben, wie lange diejer am Un— 
fallötage und am Tage zuvor im Dienfte gewejen it 
und ob demgemäß ehva die Annahme begründet er: 
icheint, daß eine Überbürdung des Bedicniteten zu 
der Vernachläſſigung En Fit beigetragen habe, 
8. 20. 

Die Kleinbahn ift nicht berechtigt, im Falle ihres 
gofammerftufe mit einer anderen Bahn Güter zur 

eiterbeförderung zu übernehmen, bie von einer 
Eifenbahnftation im Durchgange über die Kleinbahn 
a einer anderen Eifenbahnjtation befördert werden 
ollen. 


: 8. 21. 

Die Übertragung der aus dieſer Genehmigung 
ſich ergebenden Nechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ift nur mit Genehmigung der Auffichts- 
behörden zuläſſig. (A. II 7691.) 

Caſſel an F Juni 1903. 


(L. 8.) 
Der Negierungs-Präfident. Trott zu Sol; 
Mufter I. (Anlage 1). 


Mann vom (Truppenteil) 


. Wagenklaſſe 
We 

(Unterjchrift der Militärbehörbe.) 
Mufter II. (Anlage 2). 
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1) Bei Stundung des Fahrgeldes ift die ( ) eingeflammerte, 


der Rüdjeite find etwaige Erläuterungen über den 


bei Barzahlung die [ ] 
Zwed des Kommandos uſw. zu 


machen, ähnlich wie e3 durch die Militärtransportordnung vorgefchrieben ift. 


Anmerkung: 
eingeflammerte Stelle zu jtreichen. 
2) uf 
592. Dur rechtsträftiaen Befchluß des Streisaus- 


ſchuſſes des Kreifes Hünfeld vom 25. v. its. ift 
‚auf Grund bes $. 2 ber Landgemeindeordnung für bie 
Provinz Heffen-Naffan vom 4. Auguft 1897 die Grund» 
ftädsparzelle Nr. 30/8 des Rartenblattes 2. der Ge- 
marlung Michelerombadh in Größe von 0,185 ha aus 
bem Gemeinbebezirfe Michelsrombach ausgeſchieden und 
bem Gutsbezirle Oberförjterei Fulda, Kreis Hünfelo, 
| worben. (A. IV, 5931.) 
Gaffel am 7. Juli 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Meier. 


593. Durch rechtöfräftigen Befchluß des Sreisaus- 
fchuffes des Kreifes Ziegenhain vom 23. Mai d. 9. 
find auf Grund des $. 2 ber ———— für 
bie Provinz Heffen-Nafjau vom 4. Yuguft 1897 die 
Grundſtücksparzellen: 

Gemarkung Immichenhain. 
Kartenbl. 1 Nr. 91/19 in Größe von 53 a 39 qm, 


" 1 " 92/20 " " " 46 ” 31 " 
— ee "7 —— 
" 1 " 96/ 26 n " ” 36 " 7 7 ” 


zufammen in Größe von 1 ha 61 a 76 qm, 
aus dem Gemeinbebezirfe Immichenhain ausgefchieden 
und bem Gemeinbebezirfe Kleinroppershaufen zugeteilt 
worben. (A. 1V. 5437.) 
Caſſel am 29. Juni 1903, 
Der Regierungspräfident. J. U: Schenl. 


Berord en und Belanntmahungen 
anderer Raiferlither und Königlicher Behärden, 


594. Das Uushebungsgefhäft im Vezirle ber 
39. Imfanterie- Brigade im Kreife Rinteln für das 
laufende Jahr findet am 23. Yuli in Rodenberg und 
am 24, und 25 Juli in Rinteln ftatt. 
Hannover und Gafjel am 18. Mai 1903, 
Ober-Erfag-Kommiffion 
im Bezirke ber 39. Infanterie» Brigade, 


595. Die nächte ra ie findet hier 
am 26. September d. 9. ftatt 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
12. September d. I. am den Unterzeichneten zu richten, 

Gleichzeitig find babei ber Geburtsſchein, etwaige 
Zeugniffe über die erlangte technifche Ausbildung, die 
Erflärung, daß fich der Melvende noch keiner Prüfung 
unterzogen, ober der Nachweis über Ort und Zeit ber 
früheren Prüfung und ber berufsmäßigen Beſchäftigung 
hiernach, einzureichen, fowie die Prüfungsgebühren im 
Betrage von 10 Mark zu entrichten, 

Hanau am 3, Yuli 1903. 

Der Borfigende der Prüfungs» Kommiffion. 
Eollmann, Königl. Kreistierarzt, 


59%. Zur Unmeldung neuer Anfchlüffe an das 
Fernſprechnetz für den zweiten Bauabjchnitt 1903 -ift 
ber 1. Auguſt als Schlußyeit feftgefegt worben. 

Anmeldungen, die fpäter eingehen, können erſt im 
nächſten Früßjahre berüdjichtigt werben, ed fei benn, 
daß die Anzufchließenden vie Mehrkoſten übernehmen, 
welche der Reichekaſſe durch die Arbeiten außerhalb 
des Banplans entjtchen. 

Minden (Wejtf.) am 3. Juli 1903, 

Der Kaiſerliche Ober» Poftbireltor, 
; J. V.: Müller. 


597. In Niedervorſchütz iſt eine Telegraphen⸗ 
anſtalt mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Ferte 
ſprechſtelle in Wirlfamfeit getreten. 
Gaffel am 9. Yuli 1903, 
IT —— 
B.: Buchholz. 
598. Im Lendorf iſt J Telegraphenanſtalt mit 
Unfallmeldedienſt und öͤffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkfamteit getreten. 
Gafjel am 9. Juli 1903. 
Raiferlihe Ober⸗Poſtdireltion. 
3. 8: Buchholz. 


599. In Unshaufen ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmeldedienft und öffentlicher Fernfprechfielle 
in Wirffamfeit getreten. 
Gafjel am 9, Juli 1903, 
Kaiſerliche Ober + Poſtdireltion. 
I. V.: Buchholz. 


600. In Uttershaufen iſt eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernfprechftelle 
in Wirkjamfeit geireten. 
Gafjel am 9. Juli 1903, 
Kaiſerliche Ober» Boftbirektion. 
I. 8%: Buchholz. 


601, Im Hutten und Gundhelm find Tele 
graphenanftalten mit Umfallmelvebienft und äffentlicher 
Fernſprechſtelle in Wirkfamleit getreten. Außerdem ift 
die Poftagentur in Bollmerz an das öffentliche Fern⸗ 
ſprechnetz angefchloffen worben, 
Gafjel am 9. Juli 1903. 
— Obe⸗ Poſtdireltion. 
: Buchholz. 
602. —— "mit Unfallmelbevienft 
und Öffentlicher Fernfprechitelle find in Wirkfamfeit 
etreten in ven Orten Sebbeterode, Schönau (Bezirk 
affel), Moiſcheid, Schönftein, Dobenhaufen und 
Densberg. 
Gafjel am 12. Juli 1903, 
Raiferlihe Ober - Poftbireltion. 
B.: Buchholz. 
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Belauntmachungen fommunalitändiicher, ftädtiicher und Gemeinde- ⁊c. Behörden, 


Er —— werben bie Verwaltungs⸗Ergebniſſe ver drei Leihanſtalten des Regierungsbezirls Caſſel für das Etatsjahr 1902 
veröffentlicht, 
Caffel am 1. Yult 1903. Der Landes» Hanptmann in Heffen. 9. B.: Dr. ſtnorz. 
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Kapitalien — 118673922 53 —  113673922'535076435.02]| — - 5076435.02 
9 Auf kurze Kündigung aufgenommene | 
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Ende 1900 betrug vasielbe. . . —127204450| °— — — 33828141 339390 88 
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fich jomit | vermindert um . . .» 








604. Es wird beabfichtigt, ven Affentlichen Fußpfad, 
ber zwifchen ven Gehöften des Förfters Wilhelm Elend 
und des Gruft Fuhrmann zu Hubenrode beginnend 
auf ben neuen Landweg nach Neufriemen enbet, ein- 
zuziehen. 

Einfprücde gegen dieſes Vorhaben find zur Ver— 
meibung bes Ausjchluffes innerhalb 4 Wochen geltend 
zu machen. 

Hubenrode am 6. Juli 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe, 

Brübach, Vürgermeifter. 
605, Nachdem nah Beſchluß der Gemeindevertretung 
bierjelbft vom 14. Wai d. I. die Strede des Weges 
a, J. ven Genfungen nach Mittelhof, Kartenblatt 2 
Parzelle Nr. 145/100, foweit biefelbe zwifchen ben 
Holzapfelfchen Grunbftüdn liegt, als für ben öffent- 
lichen Verkehr entbehrlich bezeichnet worden ift, joll dieſe 
Wegeteilfirede als öffentlicher Weg eingezogen werben. 

Gemäß $. 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 ergeht hierdurch die Aufferderung, 
etwaige Cinfprüche gegen bie beabfichtigte Einziehung 
zur Vermeidung des Wusfchluffes binnen 4 Wochen 
vom Tage der Beröffentlihung dieſer Bekanntmachung 
im Umtsblatt am gerechnet, bei ver unterzeichneten 
Polizeibehörbe, bei welcher auch der Situationsplan 
eingefehen werben fann, geltend zu machen. 

Genfungen am 30. Juni 1903, 

Die Wegepolizeibehörde. Meyfarth. 
606. Die alljährliche Verſammlung der Delegierten 
der Hanauer evangeliſchen Pfarr⸗Witwen- und Waifen- 
fajle findet Mittwoch den 12. Auguft vd. 9, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des Rechnungs« 
führers, Friedrichſtraße 40, in Hanau ftatt, 

Hanau am 6. Yuli 1903. 

Die Direltion 
ber Hanauer evang. Pfarr-Witwens und Waifentaffe, 
Sopp. Lamm. Goebels, 


Erledigte Stellen. 


607. Infolge Berfegung des bisherigen Inhabers 
fommt die lutheriſche Pfarrftelle vahier vom 1. Oltober 
db. 3. ab zur GErlebigung. Geeignete Bewerber um 
biefelbe werden erjucht, die an bie Herren Senioren 
ber Freiherrlichen Patronatsfamilie Schend zu 
Schweinsberg zu richtenden Meldungen bis zum 
31. d. Mis. auher einzureichen. Zur Abhaltung von 
Probeprebigten find bie Sonntage vom 2, k. Mis. ab 
vorgejehen. 

Schweindberg am 10. Juli 1903. 

Freiherrlich Schendihe Sammtrenterei, 
Müller. 

608. Die evangelifche 2. Lehrerftelle zu Germe- 
rode, mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden ift, tft 
infolge Verfegung bes feitherigen Stelleninhabers er- 
lebigt und foll anderweit befegt werben, 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1000 ME. 
Grundgehalt und 120 ME, Alterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle tft Dienftwohnung verbunden, 
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Geeignete Bewerber wollen fi unter Borlage ihrer 
Zeugniffe binnen 14 Tagen bei dem Königlichen Orts» 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Horn zu Germerobe 
melben. 

Eichwege am 9. Juli 1903. 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Keudell, Landrat. 
609. Die evangeliſche 2. Lehrerſtelle zu Eltmanne 
hauſen, mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden iſt, 
iſt infolge Verſetzung des ſeitherigen Stelleninhabers 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen ver Stelle ift auf 1000 Mt. 
Grundgehalt und 120 ME, Ulterszulage feftgefegt. 
Mit der Stelle ift Dienſtwohnung nicht verbunden, 
die Mietsentfchäpigung beträgt 180 ME, 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer 
Beugniffe binnen 14 Tagen bei dem Königlichen Orts- 
jchulinfpektor, Herrn Pfarrer Ausfeld zu Nivdawig- 
haufen melden. 

Eſchwege am 8. Yult 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 
610. Die Lehrerſtelle an der evangelifchen Volles» 
fhule in Obernburg foll vom 1. Oftober d. 9, ab 
anderweit befegt werten, 

Befoldung; 1000 ME, Grundgehalt, 120 Mt. 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienftwohnung 
und 100 Mi. Vergütung für den Sirchendienft. 

Bewerbungsgefuhe — nebjt Seminar und Dienft- 
zeugniffen — ne bis zum 12, —*— d. J. an das 
Mitglied ver Königlichen Kreisſchullommiſſion für ven 
Bezirt VBöHl, Herrn Pfarrer Bornmann in Höring- 
haufen, einzureichen. 

Frankenberg am 11. Juli 1908. 

Die Kreisfhullommiffton für ven Bezirk Vöhl. 
Der Vorfigende: Rieſch, Yanbrat. 
611. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Volls⸗ 
fhufe in Sehlen kommt vom 1. Auguſt d. 93. ab 
zur Grlevigung unb foll anberweit beſetzt werben. 

Befolvung: 1000 ME. Grundgehalt, 120 ME. 
Einheitsfag der Alterszulage und freie Dienftwohnung, ” 

BDewerbungsgefuhe — nebft Seminar- und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 5. Auguſt d. I, an ven König⸗ 
lichen Ortsfhulinfpefter, Herrn Pfarrer Althainz 
in Grüfen einzureichen. 

Franfenberg am 10. Juli 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Rieſch, Lanbrat. 
612. Die 2, ev. Schulftelle zu Cathrinhagen 
fol! vom 1. Oftober d. J. ab anderweit bejegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 ME, ver Einheits- 
fag der Alterszulage 120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche bis zum 
10. Auguſt d. J. dem Lolkalſchulinſpeltor, Pfarrer 
Bradt in Cathrinhagen einreichen. 

Rinteln am 9. Juli 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Ditfurth, Landrat. 
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613. Die neugegründete zweite Lehrerſtelle an ber 
evangelifchen Schule zu Bracht foll befegt werben. 

Örundgrhalt 1050 Mk., Cinheitsfag ver Alters- 
zulage 120 Ml., Mietsentfchäpigung von 120 ME, 
für lebige und von 200 ME, für verheiratete Lehrer. 

BDewerbungsgefuche mit Seminar- und Dienftzeugs 
niffen find bis zum 20, Juli d. 3. bei dem unter» 
zeichneten Königlichen Landrat in Marburg einzureichen, 

Marburg und Bracht am 7. Yuli 1903. 

Der Königlihe Schulvorftaud. 
I. V.: Dürr, Regierungsaffeffor. 
614. Die neugegründete 2. Lehrerftelle zu Iſt ha 
ift alsbald zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnung 
1000 ME. und ver Einheitsſatz der Alterszulage 120 Dit, 

Bewerber wollen ihre Dielpungsgefuche nebſt Zeug- 
niffen binnen 14 Zagen an den Herrn Ortefchulin- 
fpeltor, Pfarrer Lins zu Iſtha einreichen, 

Wolfhagen am 10. Yuli 1903. 

Der Königlide Schuloorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 
615. Die Schulftelle zu Naufis ift alsbald ander 
weit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 ME,, vie Vergütung für den Kirchendienft 150 Dit. 
und ber Einheitsjag der Dienjtalterszulage 120 Dit. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeug- 
niffe bi® zum 25. Juli d. I. an den Ortoſchulinſpektor 
Herren Pfarrer Dömich zu Obergube, Kreis Roten« 
burg, einreichen. 

Melfungen am 4. Juli 1903. 
Der Königliche Schulvorftand. 
von Aſchoff, Landrat. 
616. Die neu errichtete 2. Lehrerftelle zu Nöhren- 
furth foll zum 1, Oftober d. 36, bejegt werben, 

Das Grundgehalt berfelben beträgt neben freier 
ame, 1000 ME, und ver Ginheitsfa ber 
Dienftalterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche und Zeug- 
niffe bis zum 20. Auguſt d. I. an den Herm Ortes 
ſchulinſpeltor Pfarrer VBodenberg in Meljungen 
einreichen. 

Melfungen am 4. Juli 1903. 

Der Königliche —— 
v. Aſchoff, Landrat. 
617. Die katholiſche 5. Lehrerſtelle zu Bad Orb 
iſt zum 1. Oktober d. J. anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Mt. 
nebſt 240 Mt. Mietsentſchädigung, der Einheitsſatz 
der Alterszulage 150 ME, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter Vor⸗ 
lage ber erforberlichen Zeugniffe bis zum 25. Juli 
bei dem Unterzeichneten einreichen, 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Unzeiger Nr. 28, 


Dem Bewerbungsgefuche ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 
Fulda am 8. Juli 1903, 
Der kom. Kreisfchulinfpeftor. 
Schaaf, Oberlehrer. 


618. Am 1. Oktober d. 3. foll dahier eine neuein- 
gerichtete Polizei » Sergeanten « Stelle befegt werben, 
Das Einkommen beträgt 1000 DE. und fteigt bei 
zufriebenftelfenber Leiftung und guter Dienftführung 
von 3 zu 3 Jahren um je 60 Mt, bis zum Hödhft- 
betrage von 1360 Dil. Neben dem Gehalt wirb freie 
Dienftlleivung gewährt. Die Anftellung erfolgt zunächft 
auf eine Probezeit von 6 Monaten, ſodann auf gegen- 
feitige 3 monatliche Kündigung, Zu ben Funktionen 
des Polizei» Sergeanten gehört. auch bie Leiftung bes 
Nachtwacher Dienites. Bewerber, bie gefund, kräftig 
und energifch fein, fowie hinreichende Fertigleit im 
Leſen, Schreiben und Rechnen bejigen müffen, wollen 
ihre Gefuche unter Beifügung eines Lebenslaufs und 
apart jpäteftens bis zum 27. Auguſt d. 9. an ben 
agijtrat dahier einreichen. 
reyſa am 10, Juli 1903, 
Der Magiftrat. 
619. Gefucht zum baldigen Eintritt ein Bureau- 
gehülfe mit guter Hanzfchrift, welcher auch felbftändig 
arbeiten fann, möglichſt fchon im Kreisverwaltungs⸗ 
dienſte befchäftigt, militärfrei, gefund und ledig ift. 
Meldungen mit Zeugnijfen find an ben Unterzeichneten 
zu richten. 
Urolfen am 11. Yuli 1903, 
Noefener, Kreisamtmann. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 
Ernannt: die Referendare Tromp, Poth, Faba- 
rins und Dr. Weber zu Gerichtsafjefforen, 

bie Rechtolandidaten Ruhl, Yange und Stoll 
zu Referendaren, 

ber Upotheler Zimmermann in Netra zum 
Amtsanwalt unb der Kanzleigehülfe Eifenträger 
bafelbft zum Stellvertreter des Amtsanwaits. 

Angeftellt: der Poftpraktitant Höring aus Kon- 
ftanz als folder in Gafjel, vie Poftanwärter Belle» 
baum in Hanau, Höfer in Hünfeld, Homuth in 
Treyſa (Bez. Caſſel) und Bollmer in Hanau als 
Poftaffiftenten, 

Berlichen: ven Lanbmeffern Hellwig zu Rinteln, 
Köhter Ill. r Hünfeld, Müller IV. zu Marburg 
und Rabeneif zu Caſſel je eine etatsmäßige Ver— 
mejjungsbeamtenftelle; ven Hilfszeichnern HR eige, Eubel, 
Bod und Buttftädt in Caffel, Engelbredt in 
Limburg a/t. und Winter in Hersfelo, je eine etate- 
mäßige Zeichnerfielle, 








(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reihspfennig. — Belagsblätter für !/, und !/, Bogen 5 
, und für ®/, und 1 Bogen 10 Relchspfennig.) 
Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
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Zuhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 33 des Meichsgefegblatts, welche 
vom 8. Juli 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2979 die Bekanntmachung, betreffend ben Bei- 
tritt des Königreichs Dänemart mit Einſchluß ber 
Färder zur Berner internationalen Urheberrechtsüber⸗ 
einkunft vom 9. September 1886 fowie zu den am 
4. Mai 1896 dazu getroffenen Zufagübereintommen, 
vom 6, Yuli 1903. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Vreußiſchen —8 

Die Nummer 21 der Geſetzſammlung, welche 
vom 3. Juli 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10459 das Gefeg wegen Austehnung bes 
Geſetzes, betreffend die Ablöfung der Reallaften in ber 
Provinz Schleswig-Holftein, vom 3, Januar 1873 
eis Morgen ©. 3) auf den Kreis Herzogtum 
auenburg, vom 29. Mai 1903; unter 

Nr. 10460 das Gefek, betreffend Bebauung und 
Denugung ehemaliger Wallgrunpftäde in Frankfurt 
a. M., vom 4. Juni 1903; unter 

Nr. 10461 vie BVerorbnung, betreffend die Zus 
ftändigfeit ber VBerwaltungsgerichte und den Inſtanzen⸗ 
zug für Streitigkeiten, welche nah Vorſchriften bes 
Kranfenverficherungsgefeges (Neichsgefegblatt 1892 
&. 417) unb des Gefeges, betreffend weitere Abände⸗ 
rungen des Kranfenverficherungsgefeges vom 25. Mai 
1903 (Reichegefegbl. S. 233), zu entſcheiden find, 
vom 8, Juni 1903; unter 

Nr. 10462 die Verfügung des Yuftigminifters, 
betreffend vie Aulegung des Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Adenau und Düren, 
vom 24. Yuni 1903; und unter 

Nr. 10463 die Berfügung bes Yuftizminifters, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil des Bezirls des Umtsgerichts Biedenkopf, vom 
24. Juni 1903, 


‚ Landesherrliche Erlafie. 
690, Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden * 
von Preußen ꝛc. verordnen auf Grund der 8$. 5 
und 65 bes Geſetzes vom 1. April 1879 (Gejep- 
Sammlung S. 297) nad) Anhörung der Beteiligten 
was folgt: 

$. 1. Die Eigentümer der dem Meliorationd« 
—— angehörigen Grundſtücke in dem Gemeinde— 
sirte Ihringshauſen, im Landkreiſe und 
Regierungsbezirle sn. werden zu einer Genojjen- 
ichaft vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke 
nad) Maßgabe des Meliorationsplaned des Ober— 
landmefjer8 Werner I und des Landmeſſers Ger- 
nand (aufgeftellt vom Mai bis Juli 1899) geprüft 
Eafjel, den 13. Auguft/16. Dezember 1902 durch 
Regierungd= und Baurat Henning, durch Ent— 
wäſſerung 9— verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf den ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden, im Sommer 1898 
bezw. im — 1899 im gemeinſ —— Land⸗ 
meſſerbureau der Spezialkommiſſion au Safjel an- 
gefertigten elf Drainkarten und einer Überſichtslarte 
dargeftellt, dajelbjt mit einer Begrenzungslinie in 
roter Farbe bezeichnet und — der beteiligten 
Beſitzſtände der Genoſſenſchafts-Mitglieder in dem zu— 
gehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des —— Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichts— 
behörde der Genoſſenſchaft nicdergelent. 

Die aufzuftellenden jpeziellen Meliorationspläne 
find vor —— ihrer Auslührun ſeitens des Vor⸗ 
ſtandes der Aufſichtsbehörde zum Zwecke der Prüfung 
durch den Meliorationsbaubeamten und zur Geneh— 
migung einzureichen. 

Adänderungen des Meliorationsprojeftö, welche 
im Laufe der Ausführung fich als erforderlich heraus: 
jtellen, fünnen vom Genoffenfchaftsnorftande bejchlofjen 
werden, Der Beichluß bedarf jedoch der Genehmigung 
ber ftaatlichen Aufſichtsbehörde. 


ı 
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Bor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
—— zu hören, deren Grundſtücke durch die 
veränderte Anlage nn werden. 

8. 2. Die Genofjenichaft führt den Namen: 
„Entwäfjerungs — enſchaft zu Ihringshauſen“ 
und hat ihren Sitz in Ihringshaujen. 

8. 3. Die often der Herftellung und Unterhaltung 
der gemeinjchaftlichen Anlagen werben von der Ge: 
noſſenſchaft getragen. 

8.4, Außer der Heritellung der im Projekte 
vorgejehenen Unlagen liegt dem Verbande ob, Binnen- 
Entwäfjerungs-Anlagen innerhalb des Meliorations- 
gebietes, welche nur durch Zuſammenwirken mehrerer 
Grundbeſitzer ausführbar find, zu vermitteln, und 
nötigenfalls, nachdem der Plan und das Beitrags- 
verhältnis von der Auſfſichtsbehörde feitgejtellt iſt, 
auf Kojten der dabei beteiligten Grundbefiger durch- 
führen zu lajjen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen die, joweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterfteht der Auflicht des Voritehers. 

8.5. Die gemeinjchaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des 
Vorjtandes angenommenen Meliorations + Technifers 
in der Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. 
Indeſſen können die Arbeiten nach Beitimmung des 
a in Allord gegeben werden. 

er mit der u t betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzujtellen, die jpeziellen Pläne aus: 
zuarbeiten, die für die Werdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beichaffen und zur Genchmigung vor: 
zulegen, überhaupt alle für das ziwedmähige Ins 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Maßregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Ausführung 
zu leiten und die für Anderungs- und Ergänzungs- 
anträge, für Abjchlagszahlungen und für die Äb— 
nahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen, 

Die Wahl des Technifers, der mit demjelben abzu— 
ichliegende Vertrag umd die Bedingungen für die 
Bergebung der Hauptarbeiten unterliegen der Zu— 
ftimmung des Meliorationsbaubeamten. 

Auch im übrigen hat der Vorſtand in technifchen 
Angelegenheiten während der Bauausführung den Rat 
bes Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu bes 
rüdfichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio- 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und 
feftzuftellen, ob das Unternehmen zivedt= und planmäßig 
bezw. mit den von der Aufſichtsbehörde genehmigten 
Änderungen ausgeführt it. Sollten hierbet Kontroll: 
mejjungen erforderlich fein, jo find diejelben unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Zandmejjern vorzunehmen; die Koſten diejer Auf— 
mejjungen find von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

6. Das Verhältnis, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen 
haben, richtet jich nach dem für die einzelnen Genoſſen 
aus den Genojjenichaftsanlagen erwachienden Vorteil, 


Das Verhältnis des Vorteils der einzelnen Ge- 
nofjen richtet fich nad) dem Verhältnis der Kosten, 
welche für den einzelnen, der ven eig er 
Belig zur erjten Herjtellung der Genoſſenſchafts— 
anlagen erwachſen. 

8. 7. Die hiernach feftzujtellenden Beitragsliften 
find von dem Borftande anzufertigen und nad) vor— 
gäugiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Vorſtehers 
zur Einficht der Genofjen auszulegen. 

Jedem Genoſſen jteht e8 frei, mit der Behauptung, 
daß die aus dem Genofjenfchaftsunternehmen er 
wachjenden Vorteile in anderem Berhältnis ftehen, 
wie im $. 6 ausgeführt, zu verlangen, da die Höhe 
feiner ee ajtslaften dem wirklichen Vorteile 
feiner Grundjtücde entiprechend feitgefegt werde. 

Solche Anträge find bei dem Sorflande anzubringen, 
gegen deſſen Entfheibung binnen 2 Wochen Berufung 
an die Auffichtsbehörde zuläffig it. 

Letztere entjcheidet Darüber endgültig, kann aber vor 
ber Enticheidung unter ihrer bezw. eines Kommiſſarius 
Leitung durch Sadjverjtändige, welche fie ernennt, 
im —8 des Antragſtellers und eines Borjtands- 
vertreter8 eine Unterfuchung eintreten laſſen. 

Sind beide Teile mit dem Gutachten des Sach— 
verjtändigen einverjtanden, jo wird die Kühe des 
Beitrages danach fejtgeitellt. Wird eine Enticheidung 
erforderlich, jo 75 der unterliegende Teil die Koſten. 

Anträge auf Berichtigung der Beitragsliſten ſind 


an keine Friſt gebunden. 
$. 8. Im 2. einer Parzellierung find die 
Genojjenjchaftslaften nad) dem in dieſem Statute vorge: 


fchriebenen Beteiligungsmaßjtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennftüde verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufjichts- 
behörde zuläjlig. 

8.9. Die Genoffen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzufegenden Terminen 
ur Genofjenichaftsfafje abzuführen. Bei ag ei 
Bablunıg hat der Vorſteher die fälligen Beträge 
beizutreiben. 

$. 10. Jeder Genofje hat fich die Einrichtung 
der nad) dem Meliorationsplane in Ausſicht ges 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
Unterhaltung, ſoweit jein Grundjtüd davon vorüber- 
gehend oder A betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu eg Betrage dem einzelnen 
—— hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
aus der Anlage erwacjienden Vorteile, eine Ent: 
ſchädigung gebührt, enticheidet, falls fich ein Genoſſe 
mit dem Vorfteher nicht gütlich verjtändigen jollte, 
das nach Worjchrift dieſes Statuts zu bildende 
Schiedsgericht mit Ausichlug des Rechtsweges. 

$. 11. Bei Abftimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige niet I mindeſtens eime Stimme, Im 
übrigen richtet ſich das Stimmenverhältnis nach dem 
Verhältniffe der Teilnahme an den Genoſſenſchafts— 


laften, und zwar in der Weife, dab für jede ans 
gefangene Hundert Mark der auf jeden Teilnehmer 
entfallenden erjten Anlagefoften eine Stimme ge 
rechnet wird. 

Die zn iſt demgemäß von dem Vorjtande 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Be— 
—— der — ——————— Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
ſind an keine Friſt gebunden. 

$. 12 Der Genoſſenſchafts-Vorſtand beſteht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. zwei Beifitern. 

Die Borjtandsmitalieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Ste äumnis 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende — 

In — nein hr wird der Vorjteher durch 
den an Lebenszeit älteften Beifiger vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebit zwei Stell- 
vertretern werben von der Generalverfammlung auf 
fünf Jahre nach abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Borftehers bedarf 
der Bejtätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genofje, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht Durch —— 
Erkenntnis verloren hat. Die Wahl der VBorjtands- 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Fe eg für jedes Mitglied. Wird im erſten 
Wahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er— 
reicht, jo erfolgt eine engere —* zwiſchen denjenigen 
beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom 
a * zu ziehende Los. 

n übrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde— 
wahlen. 

% 13. Die Gewählten werden von der Aufjichts- 
behörde durch Handichlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Gtellvertreter dient da8 von der Aufſichts— 
behörbe aufgenommene wei rar gen 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweijen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, jo 
dient dazu ein Zeugnis der Auftichts ehörbe, j 

Der Vorſtand Hält feine Siyungen unter Be 
des Vorftehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Beifiger und deſſen Stimme im Falle der Stimmen- 
gleichheit enticheidet. , 

Zur Gültigfeit der gefaßten Beſchlüſſe ift es ers 
forderlich, daß die Beifiger unter Angabe der Gegen- 
jtände der Verhandlung geladen, und daß außer 
dem Borjteher mindeftend eines der Vorſtands— 
mitglieder anwejend ift. Wer am Erjcheinen verhindert 
ift, hat dies unverzüglich dem Vorſteher angupeigen. 
Diejer hat alddann einen Stellvertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht im diefem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniſſe dem Borftande oder der General: 
verjammlung vorbehalten find, Hat der Vorſteher die 


jelbftändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen: 

heiten der Genoffenjchaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinichaftlichen Anlagen 
nad) dem feitgeitellten Wreliorationsplane zu 
veranlafjen und zu beauffichtigen ; 

, Über die Unterhaltung der Anlagen mit Zu— 
ftimmung des Vorjtandes die nötigen Anord— 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausührungs-Vorfchriften zu erlajjen; 

6. die vom Vorſtande feitgefegten Beiträge aus— 

— und einzuziehen, die ee auf 

ie Kaffe anzuweien und die Kaſſenverwaltung 
mindeftens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 

Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vors 


äulegen . 

e. die Senojjenichaft nach außen zu vertreten, ben 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Berträgen hat er die Ge— 
nehmigung des Borftandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 

die nad) Maßgabe dieſes Statut3 und der Aus— 
führungs-Borjchriften von ihm angedrohten und 
feſigeſezten Ordnungsitrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark Ar nicht überfteigen dürfen, 
zur Geno Genfchaftötaf e einzuziehen. 

8. 15. Die genofjenchaftlichen Anlagen find in 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich wenig. 
ftend einmal und in den erjten fünf Jahren nach) 
der Bauausführung jährlich zweimal, im Frühjahr 
und im Herbite ftattzufinden hat. Die Schau wird 
durch den Vorfteher geleitet. Die übrigen Vorſtands— 
mitglieder find zur Teilnahme an der Schau ein- 
zuladen. Der Schautermin iſt rechtzeitig, möglichit 
vier Wochen vorher, der Aufjichtöbehörde und dem 
zuftändigen Meliorations-Baubeamten anzuzeigen, 
welche befugt find, an den Schauen teilzunehmen. 
Die von ihnen gemachten Borjchläge find zu beachten. 

Das Ergebnis ber Schau ift in einem Protokolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu ſorgen 
hat, niederzulegen. 

Die Auffichtsbehörde ift befugt, erforderlichen 
alles die nach techniichem Ermefjen zur Unterhaltung 
der im Projekte vorgejehenen oder ſtatutenmäßig be- 
ichloffenen Anlagen notwendigen Arbeiten ım Zwangs— 
wege auf Koſten der ———— zur Ausführung 
bringen. UÜber Beſchwerden gegen die bezüglichen 

nordnungen der Aufficht#behörde entſcheidet der 
Regierungspräfident endgültig. 

8. 16. Die Verwaltung der Kaſſe air ein 
Nechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
ve und beijen Nemuneration vom Borjtande 
Feige tellt wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaffung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienftführung anordnen. 
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8. 17. Der gemeinfamen Beichlußfaffung der 

Genofjen unterliegen: 
1. die Wahl der PVorftandsmitglieder und deren 
Stellvertreter ; 
2. die Feſtſetzung der dem Vorfteher zu gewährenden 
Ent * igung; 
3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell» 
vertreter; 
4. die Abänderung des Statut. 

8. 18. Die erfte zur Beftellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu den in diejer Verſammlun 
erforderlichen Abftimmungen eine Stimmlifte un 
Maßgabe des $. 11 —— hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen ($. 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeftens aber alle fünf Jahre 
duch den Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
ftände der Verhandlung an öffentlich bekannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genofjenichaft und 
außerdem durch ortsübliche Belanntmachung in Den: 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genofjenjchafts: 
gebicte ganz oder teilweife angehört. 

—2 — der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwifchenraum von mindeftens zwei Wochen 
iegen. 

Die Verſammlung ift ohne Rüdjicht auf die 
Zahl der Erjchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Borfig. 

Die Generalverfammlung kann auch von der 
Aufjichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
alle führt fie bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Vorſitz 

$. 19. Die Streitigkeiten, welche zwijchen Mit- 
— der — über das Eigentum an 

rundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
a gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
erichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinjamen Ungelegenheiten der —— 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterſucht und ent— 
ſchieden, ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts 
oder nach geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
zur Entſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 
ſofern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zu— 
ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen— 
heit handelt, jedem Teile die Anruſung der Ent— 
ſcheidung eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 
zwei Wochen, von der Belanntmachung des Beicheides 
an gerechnet, bei dem Vorjteher angemeldet werden 
muß. Die Kojten des Verfahrens find dem unter: 
liegenden Teile aufzuerlegen. 


Das Schiebsgericht befteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt, und aus 2 Bei- 
jigern. Die leßteren werben nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverfammlung nach —— ber Bor» 
Ichriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde feines Wohnorts zu den öffent- 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
ift der Erfahmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichenfalles aus den wählbaren Perjonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beftimmen. 

i Die von der Genoffenichait ausgehenden 
Belanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Ent: 
— —— zu Ihringshauſen“ zu er⸗ 
laſſen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Öffentlichteit beftimmten Bekannt— 
machungen der Genofjenichaft werden in das Kreis— 
blatt des Landfreijes Caſſel aufgenommen, 

8. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entjprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann fie auch als ein Alt der Vereinbarung auf 
den Antrag ded Aufzunchmenden durch einen der 
—— der Auſſichtsbehörde bedürftigen Vor— 
landsbeſchluß erfolgen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 

a er am 29. Mai 1903. 


ge. Wilhelm R. 
ggez. Schöntedt. von Podbielski. 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiſerlichen und Höniglihen Zentral 


rden. 
621. Reglement 
über die 
Ausführung der Wahlen zum Haufe der 
Abgeordireten. 





Unter Aufhebung der Reglement vom 18. Sep— 
tember 1893 werden zur Ausführung der Verordnung 
vom 30. Mai 1849 (Gejeh-Samml. ©. 205), des 
Geſetzes vom 30. April 1851 (Gefeg-Samml. ©. 216), 
des Gejehes vom 11, März 1869 (Gejeh- Samml. 
©. 481), des $. 2 des Geſehes vom 23. Juni 1876 
(Gejeß-Samml. ©. 169), des $. 10 des Gefeßes vom 
18. Februar 1891 (Gejeh-Samml. ©. 11), des Gejeges 
vom 29. Juni 1893 (Gejeh-Samml. ©. 103) und 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 (Gejeh- Samml, 
©. 245) für den Umfang der Monarchie die folgenden 
näheren Beftimmungen getroffen. 

I. Wahl der Wahlmänner. 

8.1. Die Landräte — in den Hohenzollernichen 
Landen: die Oberamtmänner — oder, im falle des 
8. 6 der Verordnung vom 30. Mai 1849, die 
Gemeinde-Berwaltungsbehörden, haben die Aufjtellung 
der zn gi veranlaffen ($. 15 der Ber: 
ordnung vom 30. Mat 1849), 
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Diejelben Behörden haben die Urwahlbezirke (58. 5, 
6, 7 ber Berordnung) —— und die Zahl der 
auf jeden Urwahlbezirk entfallenden Wahlmänner 
(88. 4, 6, 7 ber Verordnung) feſtzuſetzen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahlbezirks 
und ie allgemeine Abgrenzung ift auf der Ur- 
wählerlijte ($. 3 dieſes Reglements) anzugeben. 

8. 2. Kein Urwahlbezirt darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Seelen umfaffen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum 
altiven Heere gehörigen Militärperfonen der Zivil: 
bevölferung binzuzuzählen. 

—— die bei der letzten allgemeinen 
Volklszählung ermittelte ortsanweſende Bevoͤlkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahlbezirke 
die Zufammenlegung von Gemeinden (Ortöfommunen, 
jelbjtändigen Gutsbezirfen uſw.) aus verjchiedenen 
Amtsbezirlen der im 8. 1 dieſes Reglements be- 
zeichneten Behörden erforderlich, jo find hierüber die 
näheren Anordnungen durch die nächjthöhere Ber: 
waltungsbehörde zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt 
liegenden Gebietäteile —*— ſoweit dieſe in ſich 
feinen Urwahlbezirk bilden können, mit nächſtgelegenen 
Gemeinden ihres Hauptlandes zufammengelegt werben. 

Sonft muß jeder Urwahlbezirf ein möglichft zus 
a und abgerundetes Ganzes bilden. 

8.3. Die Aufftellung der Urwählerliſſe liegt der 
Gemeinde-VBerwaltungsbehörde (im jelbftändigen Guts- 
bezirfen dem Gutsvorjteher) ob. In Gemeinden, Die 
in mehrere ing ce eteilt find, erfolgt Die 
Aufſtellung der Urwählerlijten nad) den einzelnen 
Bezirken. 

Bei jedem einzelnen Namen it der Beirag der 
direften Staatöftenern (Einfommenz, —— 
ſteuer und Gewerbeſteuer für den Gewerbebetrieb im 
Umberziehen), ſowie der direlten Gemeindes, Kreis— 
und Provinzialſteuern — in der Provinz Hefien- 
Naſſau auch der Bezirlsſteuern —, welchen der Ur— 
wähler in der Gemeinde oder in dem aus mehreren 
Gemeinden zujammengefegten Urwahlbezirt zu ent» 
richten hat, ın Einer Summe anzugeben. 

Dabei treten an Orten, wo direfte Gemeindes 
Steuern nicht erhoben werden, an deren Stelle die 
vom Staate veranlagte Grund», Gebäudes und 
Gewerbefteuer. 

Direkte Steuern, welche außerhalb der Gemeinde 
oder des aus mehreren Gemeinden zufammengejeßten 
Urwahlbezirks in Preußen zu entrichten find, fommen 
auf Antrag des —— Urwählers mit zur An: 
rechnung, wenn ihr Betrag der mit Aufitellung der 
Urwählerlifte betrauten Behörde ſpäteſtens innerhalb 
ber in $. 4 dieſes Reglements vorgejchriebenen Ein- 
ſpruchsfriſt glaubwürdig nachgewiejen wird. 

Tür jede nicht zur Staatseinfommenfteuer ver- 
anlagte Herfon ift an Stelle diejer Steuer ein Betrag 
von drei Mark zum Anja zu bringen und zwar 
auch in dem Falle, daß für einen folchen Urwähler 


eine andere, von ihm zu entrichtende birefte Staats-, 
Gemeinde: ufw. Steuer anzurechnen ift. 

In den Hohenzollernichen Landen find an Stelle 
ber direkten Kreis- und Provinzialjtenern die direkten 
Amts» ımd Landestommunalabgaben und, im Falle 
des Abſatzes 3, die vom Staate veranlagte Grund-, 
Gefälles, Gebäude» und Gewerbefteuer anzufeßen 
(Geſetz vom 2. Juli 1900). 

In Helgoland ift nur die dort zur Hebung kommende 
Einkommenſteuer in Anrechnung zu bringen. ($. 10 
des Geſetzes vom 18. Februar 1891.) 

$. 4. Die Urwählerlifte ift von der Gemeinde— 
Berwaltungsbehörde in jeber Gemeinde (Ortsfommune, 
felbftändigem Gutöbezirfe ) drei Tage lang 
Öffentlich auszulegen. Daß, und in welchem Lokale 
dies geichieht, ijt beim Beginne der Auslegung in 
ortsüblicher Weife bekannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nach diejer Nenner 
fteht es jedem frei, gegen die Richtigkeit oder Voll— 
tändigfeit der Lifte bei der Behörde, welche die 

ei | bewirkt hat, oder dem vom biejer zu 
bezeichnenden Kommifjar oder der —* niedergeſetzten 
Kommiſſion ſeine Einſprüche ſchriftlich anzubringen 
oder zu Protololl zu geben. 

Dre Enticheidung darüber erfolgt in den Städten 
— in der Provinz Hannover in den Städten, auf 
welche die revidierte Städteordnung vom 24. Juni 
1858 (Hannoverſche Gejeh-Samml. ©. 141) An- 
wendung findet — durch die Gemeinde-Bertvaltungs- 
behörde, im wir durch den Landrat (Oberamtmann). 

Die Urwählerliften find von der Gemeinde-Ver- 
waltungsbehörde mit einer Beicheinigung über die 
nach ortsüblicher Bekanntmachung Während drei 
—** erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie mit einer 


cheinigung darüber zu verſehen, daß innerhalb 
der — keine Einſprüche erhoben oder die 
erhobenen erledigt ſind. 


Steht die Entſcheidung über die Einſprüche dem 
Landrat (Oberamtmann) zu, und find ſolche erhoben, 
jo hat die Gemeinde-VBenwvaltungsbehörde nur die 
vorjchriftsmäßige Auslegung der Lifte zu beicheinigen 
und die Lifte jofort nach Ablauf der Einſpruchsfriſt 
mit den eingegangenen Einfprüchen und dem Zeugnis, 
dab feine weiteren als die beigefügten Einjprüche 
— ſind, zur Entſcheidung an den Landrat 
(Oberamtmann) einzureichen, welcher nad) Erledigung 
— Einſprüche die Beſcheinigung hierüber auszu— 
tellen hat. 

8.5. Nach eg Io der Urwählerliſten wird 
die Aufſtellung ber Abteilungsliften in folgendem 
Verfahren bewirkt: 


Nach Anleitung des anliegenden Formulars 


wird, dann derjenige folgt, welcher nächjt jenem Die 
höchſten Steuern entrichtet, und jo fort bis zu 
denjenigen, welche die geringite Steuer zu zahlen 
haben. Zuletzt find diejenigen Urwähler einzutragen, 


werden die Urmwähler in der Ordnung verzeichnet, 4 
da mit dem Namen des Höchftbeiteuerten angefangen 


für welche nur ber Betrag von drei Marl an Stelle 
der Staatdeinfommenjteuer gemäß $. 3 Abi. 5 dieſes 
Reglements in Anſatz zu bringen üt. 

Alsdann wird Die Belamihune aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abteilungen 
dadurch gefunden, daß man die Steuerfumme der 
einzelnen Urwähler jo lange zujammenrechnet, bis 
das erjte und dann das zweite Drittel der Gejamt- 
jumme aller Steuern erreicht iſt. 

Die Urwähler, auf welche das erjte Drittel fällt, 
bilden die erjte, Diejenigen, auf welche das zweite 
Drittel fällt, die zweite, die übrigen die Dritte 
Abteilung. _ In die höhere Abteilung gebört auch 
derjenige, deſſen —— nur teilweiſe in das 
höhere Drittel fällt. Wird bei Bildung der erſten 
—— das erſte Drittel hierdurch uͤberſchritten, 
ſo wird bei Bildung der beiden folgenden Abteilungen 
nur derjenige Teil der Gejamtfieuer zugrunde gelegt, 
welcher nicht von den Urwählern der erjten Abteilung 
etragen wird, dergeftalt, daß diejenigen, welche die 
Sälfte diejes Reſtes der Gejamtjtener tragen, die 
zweite und Die übrigen die dritte Abteilung bilden. 

Ergibt ſich nad) vorftehendem, daß UÜrwähler, 
welche zu einer Staatsjtener nicht veranlagt find, in 
die zweite oder erjte ren gelangen würden, jo 
find dieſe Urwähler gleichwohl der dritten Abteilung 
zuzuteilen und die für fie in Anja gebrachten Steuer: 
beträge von der für die erſte und zweite Abteilung 
berechneten Steuerſumme abzuziehen. Diejenigen 
Urwähler, auf welche die erite 7* der übrig 
bleibenden Summe ganz oder teilweiſe entfällt, bilden 
dann die erjte, die übrigen, nicht zur dritten Abteilung 
gehörigen Urwähler die zweite Abteilung. 

Ken Urwähler kann zwei Abteilungen zugleich 
angehören. Läßt fich bei gleichen Stenerbeträgen 
nicht enticheiden, welcher unter mehreren Urwählern 
zu einer beftimmten Abteilung zu rechnen ift, jo gibt 
die alphabetiſche eg der Familiennamen, bei 
gleichen Namen das Los den Ausichlag. 

8. 6. In Gemeinden, welche für fich einen 
Urwahlbezirk bilden, und in Urwählbezirken, welche 
aus mehreren Gemeinden bejtchen, wird mur eine 
Abteilungslifte angefertigt. Im erften Fall ftellt fie 
die Gemeinde: Benwaltungsbehörde, im anderen der 
Landrat (Oberamtmann) auf. In Gemeinden, welche 
in mehrere Urwahlbezirfe geteilt find, wird für jeden 
Urwahlbezirk eine bejondere Abteilungslifte von der 
Gemeinde: Berwaltungsbehörde angefertigt. 

8.7. Die Feititellung der Abteilungsliften erfolgt 
durch die im 8. 1 dieſes Meglements bezeichneten 
Behörden. 

Diejelben Behörden haben auch die im $. 16 
* 2 der Verordnung gedachten Anordnungen zu 

effen. 

$. 8. Nach Feſtſtellung der Abteilungsgrenzen 
bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb 
ber on diejelbe Ordnung nach den Steuer: 
ätzen maßgebend, in welcher die Urwähler bei Auf: 


ftellung der Abteilungslifte verzeichnet worden find 
(8. 5 dieſes Reglemente). Die gleichbejteuerten 
Umvähler derjelben Abteilungen und die jteuerfreien 
Unälhler werden alphabetiich nad Familiennamen 
und bei gleichen Namen durch das Los geordnet. 

8.9. In betreff des Einipruchsverfahrens gegen 
die Abteilungslifte, insbefondere auch) in betreff ihrer 
Auslegung und Beicheinigung, lommen die VBorjchriften 
des $. 4 dieſes —— mit der Maßgabe zur 
Anwendung, daß die öffentliche Auslegung der 
Abteilungsliſte in dem betreffenden Urwahlbezirke, 
oder doch in dem Gemeindebezirfe, wenn diejer aus 
mehreren Urwahlbezirken befteht, zu erfolgen hat, 
und daß die vorgefchriebenen Beicheinigungen der 
Abteilungslifte durch — Behörde zu bewirken 
find, welche über die Einſprüche gegen dieſe Lifte 
zu enticheiden hat. j 

Nachdem die Abteilungslifte durch die Bes 
icheinigung, daß feine Einfprüche in der breitägigen 
Friſt erhoben oder die erhobenen erledigt find, ab- 
aeichloffen worden, ift jede fpätere Aurknahme von 
Urwählern in die Lifte — 

Dieſe iſt demnächſt dem Wahlvorjteher zur Bes 
nutzung bei der Wahl zuzuſtellen. 

$. 10. Die fämtlichen Urwähler des Urwahl— 
bezirls werden zu einer, für die Wahlbeteiligung 
möglichjt günftigen, von den im $. 1 diejes Reglements 
bezeichneten Behörden zu beitunmenden Stunde des 
Tages der Wahl in ortsüblicher Weiſe zujammen- 
berufen, wobei zugleich das Wahllofal und der 
Name des Wahlvorftehers, ſowie feines Stellver- 
treterd befannt zu machen ift. 2 

Darüber, daß dieſes gejchehen it, haben die 
Vehörden, welche die Auslegung der Urwählerliſten 
bewirkt haben ($. 4 dieſes Neglements), jpätejtens 
im Wahltermine dem Wahlvorftcher eine Beſcheinigung 
einzureichen, welche dem Protofoll ($. 22 Diejes 
Neglements) beizufügen it. . * 

$. 11. In den Provinzen Schleswig-Holſtein 
und Hannover kann für Unvahlbezirfe, welche 
ganz oder teilweife aus Inſeln bejtehen, je nad 
der Ortlichfeit und dem Bedürfnis, von einer Wahls 
verjammlung für den ganzen Bezirk abgejchen und 
von dem Negierungspräfidenten die Abhaltung von 
Wahlverfammlungen für einen Teil des Bezirks oder 
für jede einzelne Infel angeordnet werden ($. 2 Nr. 1 
des Gejehes vom 11. März 1869). 

In den Hohenzollernichen Landen kann für Ur- 
wahlbezirfe, welche aus mehreren weit voneinander 
entfernten Gemeinden bejtchen, durch den Negierungs- 
präfidenten je nach der Ortlichfeit und dem Bedürfnis 
die Abhaltung von Wahlveriammlungen an vers 
ichiedenen Stellen des Urwahlbezirks angeordnet 
werden. ($. 2 Nr. 2 Abi. 2 des Geſetzes vom 
30. April 1851.) 

Der Wahlvorftcher iſt dann verpflichtet, Die 
Wahlen an den vertchiedenen Orten in einem Zeit— 
raume von höchjtens drei Tagen, mit Einfchluß des 
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bon dem Minifter des Innern beftimmten Tages der 
Wahl, in Ausführung zu bringen. In einer e9 
langen Friſt iſt die etwa erforderliche engere Wahl 
zu bewirfen. 

Der Wahlvorfteher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beiſitzer, 
erforderlichenjalld auch einen neuen Brotofollführer. 

Bon dem Wahlvorjtande desjenigen Ortes, wo 
die legte Wahlverjammlung ftattfindet, wird Die 
Wahlverhandlung abgefchloyfen und daß Ergebnis 
verkündet. 

Wird eine engere Wahl nötig, fo ftellt der 
Wahlvorjteher die Kandidatenlifte für diefe Wahl 
nach $. 17 diejes a ig feſt. Er läßt alddann 
jogleich die Verfammlung, in welcher die erfte Wahl— 
handlung geichlojjen wurde, durch weitere Abjtimmun 
den neuen Wahlakt beginnen, und führt ihn demnächſt 
in den anderen Orten, nad) den oben gegebenen 
Beitimmungen, zum Scluf. 


$. 12. Der Wahlvorfteher ernennt aus der Zahl 
der Urwähler des Wahlbezirk den Protofollführer 
und 3 bis 6 Beifiger, welche mit ihm den Wahl- 
vorjtand bilden ($. 20 der Verordnung). 

Für eine von einer einzelnen Abteilung vorzu— 
nehmende Nachwahl fünnen, ſoweit erforderlich, zu 
Beifigern oder zum Protofollführer Umvähler einer 
anderen Abteilung des Urwahlbezirks ernannt werden. 

8.13. Die Wahlverhandlung wird damit eröffnet, 
daß der Wahlvorficher den Protofollführer. und die 
Beifiger mitteljt Handjchlage® an Eides Statt ver- 
pflichtet. Er weijt auf die für die Wahl maßgebenden 
gejeglichen umd reglementarischen Bejtimmungen hin, 
von denen ein Abdrud im Wahllofal auszulegen it. 

Jeder nicht jtimmberechtigte Anweſende wird zum 
Abtreten veranlaßt und jo die Wahlverfammlung 
gebildet. Die vorübergehende Anwefenheit jolcher 
nicht jtimmberechtigter Ben, ohne deren Tätig- 
feit der zwerfentiprechende und ordnungsmäßige Ver- 
lauf der BO ICHENNNE nach dem Ermeifen des 
Wahlvorſtehers nicht möglich iſt, ift zuläjlig. 

ach Bildung der Wahlverfammlung — 
Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und 
fönnen an dem noch nicht gejchlofjenen” Abſtimmungen 
teilnehmen. 

Abweſende können in feiner Weile durch Stell: 
vertreter oder font an der Wahl teilnehmen. 

$. 14. Die dritte Abteilung wählt zuerft; die 
erfte zuletzt. Sobald die Banlverand ung einer 
Abteilung geſchloſſen it, werden ihre Mitglieder, 
joweit fie nicht im Wahlvorftande figen, zum Wb- 
treten veranlaßt. 

8. 15. Der Protofollführer ruft die Namen ber 
Urwähler abteilungsweije in derjelben Folge auf, wie 
fie in der Abteilungslifte verzeichnet find (88: 5 und 
8 dieſes Reglements), wobei mit dem Höchjtbejteuerten 
angefangen wird, Jeder Aufgerufene tritt an den 
zwiſchen der Verſammlung und dem Wahlvorfteher 
anfgeftellten Tiſch und nennt unter genauer Bes 


eihnung den Namen des Urwählers, welchem er 
feine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner 
u wählen, jo nennt er jogleich jo viele Namen, als 

ahlmänner in der Abteilung zu wählen find. Die 
genannten Namen trägt der Protokollführer jofort 
und in Gegenwart des Urwählers neben deſſen 
Namen in die Abteilungslifte ein. 

$. 16. Die Wahl erfolgt nach abjoluter Mehr» 
heit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer den im $. 22 Abſ. 2 der 
Berordnung bezeichneten, auch jolche Sr timmen, 
welche auf andere als die nach $. 18 Wbf. 1 der 
Verordnung oder nach $. 17 diejed Reglements wähl- 
baren Berjonen fallen. 

Uber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen ent- 
icheidet der Wahlvoritand. 

$. 17. Soweit fid) bei der erſten Abjtimmung 
abjolute Stimmenmehrheit nicht ergibt, fommen die 
jenigen, welche die meiften Stimmen haben, in 
oppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner 
auf die engere Wahl. 

Sit die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu bringenden Perjonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ift, 
jo entſcheidet zwiſchen dieſen das Los, welches durch 
die am des Wahlvorftehers gezogen wird. 

ine engere Wahl findet — ann ſtatt, wenn 
bei der Br Abftimmung die Stimmen zwiſchen 
wei oder — wenn es ſich um die Wahl ziveier 
ahlmänner handelt — zwiſchen vier Perſonen ganz 
gleich geteilt find, Tritt diefer Fall bei der engeren 
ahl ein, fo enticheidet das Los zwilchen dem zwei 
oder vier Perſonen. Erhält bei der engeren Wahl 
nur ein Wahlmann die abjolute Stimmenmehrheit, 
während zwei zu wählen waren, jo ift der zweite 
Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl gemäß 
den vorjtehenden VBorfchriften zu wählen. Im übrigen 
findet eine zweite engere Wahl nicht ftatt. 

Wenn bei einer Abjtimmung die abjolute Stimmen 
mehrheit auf mehr Perſonen gefallen ift, als Wahl» 
männer zu wählen waren, fo Jin diejenigen gewählt, 
welche die höchite Stimmenzahl haben. Bei Stimmen: 
gleichheit enticheidet auch hier das Los. 

$. 18. Die gewählten —— müſſen ſich, 
wenn ſie im Wahltermine anweſend ſind, ſofort, ſonſt 
binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl ange— 
eigt iſt, erklären, ob fie dieſe annehmen, und, wenn 
fe in mehreren Abteilungen gewählt find, für welche 
Abteilung fie die Wahl annehmen wollen. 

mem unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung über die dreitägige 
Friſt hinaus, gilt als age 
Jede — hat für die Abteilung eine neue 


Wahl zur Folge. 
8. 19. Erfolgt die Ablehnung I im Wahl- 
termin und bevor die Wahlverhandblung der betreffenden 


Abteilun geigteifen iſt ($. 14 dieſes Reglements) 
ſo hat der Wahlvorſteher ſofort eine neue Wahl 
vorzunehmen. 





Erfolgt die Ablehnung jpäter oder geht binnen 


3 Tagen ($. 18 dieſes Neglements) feine ärung 
des Gewählten ein, jo hat der Wahlvorſteher die 
betreffende Abteilung unter Beobachtung der im $. 10 
dieſes Neglement3 gegebenen Beitimmungen unver- 
— und, wenn möglich, ſo zeitig zu einer neuen 

hl zuſammenzurufen, daß der zu erwählende Wahl⸗ 
—— noch an der Wahl des Abgeordneten teilnehmen 

ann. 

8. 20. Iſt in einem Uwwahlbezirke die Wahl eines 
Bahlmannes nicht zuftande gefommen, oder die Wahl 
für ungültig erflärt worden, jo ift, ebenjo wie bei 
jonftigem Ausjcheiden von Wahlmännern ($. 18 der 
Verordnung), vor der nächſten Wahl eines Abgeordneten 
eine Erjagwahl durch den Regierungspräſidenten (für 
Berlin durch den Oberpräjidenten) anzuordnen. 

8.21. Wird Die mg eines Wahlmannes 
nach Ablauf eines Jahres jeit der legten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, jo it ihr eine neue Urwähler— 
und Abteilungslifte, bei deren Aufjtellung und Auss 
legung die VBorjchriften dieſes Neglements zu beobachten 
find, zugrunde zu legen. . 

$. 22. Uber die Verhandlung ift ein Protokoll 
nad) dem anliegenden Formular aufzunehmen. 


1. Wahl der Abgeordneten. 


v $. 23. Die Regierungspräfidenten (in Berlin 
ber Oberpräfident) haben die Wahlfommifjare für die 
gi der Abgeordneten zu bejtimmen und hiervon 
die ——— u benachrichtigen. 

8. 24. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl— 

totofolle dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahlkommiſ hir 
Heitt aus diefen Protofollen ein nad) reifen, obrigs 
teitlichen Bezirfen oder in ſonſt geeigneter Veile 

eordnetes Verzeichnis der Wahlmänner Teines Wahl⸗ 

ezirls auf und veranlaßt, daß dieſes Verzeichnis 
durch Auslegung in den Geſchäftslokalen der Landräte 
(Oberamtmänner), fowie der Magiftrate der einen 
eigenen Kreis oder Wahlbezirk bildenden Städte, und 
durch Abdruck in den zu amtlichen Bekanntmachungen 
dienenden Blättern veröffentlicht wird. 

8.25. Der Wahllommifjar ladet die Wahlmänner 
Schriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. Die Zus 
Keine it durch einen bereideten Beamten zu be— 

einigen. 

Die Borladung der Wahlmänner kann aud) jofort 
im Urwahltermine durch die MWahlvorfteher bewirkt 
werden. Die en aan er erhalten zu dieſem Zwecke 
feitens des Wah tommiftars die erforderliche Anzahl 
von Einladungsformularen und Behändigungsicheinen. 
Sie haben jene mit der Adrefje der Wahlmänner zu 
verjehen und gegen Vollziehung der Behändigungss 
jcheine auszuhändigen, auf diejen aber die richtig 
erfol ge ; —— zu beſcheinigen und ſie gleichzeitig 
mit * Inwablprotofollen dem Wahlkommiſſar ein⸗ 
zureichen. 

8. 26. Die Wahlverhandlung wird unter Hinweis 
auf die für die Wahl maßgebenden gejeglichen und 


nt 


reglementarifchen Beftimmungen, von denen ein Abdrud 
im Wahllofal auszulegen ift, eröffnet. 

Der Protofollführer und drei bis jech® Beiſitzer, 
welche mit dem Wahlkommiſſar den Wahlvoritand 
bilden, werden von den Wahlmännern aus ihrer 
Mitte auf den Vorſchlag des Wahlkommiſſars gewählt 
und von diefem mittelft Handjchlages an Eides Statt 
verpflichtet. 

Dei der Entſcheidung der Verſammlung über die 
von dem Wahlkommiſſar für ungültig erachteten 
Urwahlen ($.27 der berg find auch diejenigen 
Wahlmänner ftimmberechtigt, deren Wahl von beim 
Wahlkommiſſar beanjtandet wird. 

m übrigen fommen die Beitimmungen bes $. 13 
diejes Neglements zur Anwendung. 

$. 27. Die Wahl erfolgt, indem der nach der 
Reihenfolge des Berzeichnijjes ($. 24 dieſes Neglements) 
aufgerufene Wahlmann an den zwilchen der Wahl« 
u ee und dem Wahllommifjar aufgejtellten 
Tiſch tritt und den Namen desjenigen nennt, dem 
er feine Stimme gibt. Sind nn Abgeordnete 
zu wählen, jo hat jeder Wahlmann jogleich anzugeben, 
wen er am erjter, zweiter oder dritter Stelle zum 
Abgeordneten wählt. 

Es iſt nicht unzuläffig, für jede Stelle denfelben 
Namen zu nennen. 

Der Protofollführer trägt den oder die von dem 
Wahlmann bezeichneten Namen jofort neben den 
Namen des Bablmannes in die entiprechenden, zur Auf⸗ 
nahme der Abftimmungsvermerfe beftimmten Spalten 
ber Wahlmännerlifte ein. Dabei find Abkürzumgen 
tatthaft, welche feinen Zweifel über die gewählte 

erſon laffen. 

8.28. Gewählt ift, wer die abjolute Stimmen- 
mehrheit (mehr als die Hälfte der für das betreffende 
Abgeordnnetenmandat abgegebenen gültigen Stimmen) 
erhalten hat. 

Ergibt fich feine abjolute Stimmenmehrheit, fo 
findet zwiichen denjenigen beiden Kandidaten, welche 
die meisten Stimmen erhalten haben, eine engere 
Wahl ftatt; bei dieſer ift jede Wahlftimme, welche 
auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen 
Kandidaten fällt, ungültig. 

Erhalten bei der engeren Wahl beide Kandidaten 
— Stimmen, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen das 

os, welches durch die Hand des Wahllommiſſars 
gezogen wird. 

St zweifelhaft, wer auf die engere — zu 
bringen iſt, weil bei der erſten Abſtimmung auf zwei 
oder mehr Kandidaten gleichviel Stimmen gefallen 
ſind, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen gleichfalls das Los. 

. 29. Uber die Gültigkeit einzelner Wahl« 
ftimmen entjcheidet der Wahlvoritand. 

$. 30. Der Gewählte tft von der auf ihn ge: 
fallenen Wahl dur; den Wahlkommiſſar in Kenntnis 
zu Iegen und zur Erklärung über die Annahme, ſowie 
zum Nachweife, daß er nach $. 29 der Verordnung 
wählbar ift, aufzufordern. 


— 


— — — — 
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Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 
dad Wusbleiben der Erklärung über eine Woche 
hinaus, vom Tage der Suielung der Benachrichtigung 
ab ee gilt als Ablehnung. 

Sn ällen der Ablehnung oder Nichtwählbarfeit 
hat der Regierungspräfident (für Berlin der Ober: 
präfident) sofort eine neue Wahl zu veranlaffen, bei 
welcher nötigenfall3 eine neue Abjchrift der Wahls 
männerlifte zur Cintragung der Abftimmung zu 
benutzen iſt. 

III. Schlußvorſchriften. 

8. 31. Der BWahlvorjteher und der Wahlkommiſſar 
find für den vorjchriftsmäßigen Verlauf der Wahl: 
verhandlung verantwortlich; fie find, joweit nicht 
Entjcheidungen des Wahlvorjtandes vorgeichrieben 
find, berechtigt, alle zur geordneten Durchführung 
der Wahlverhandlung erforderlichen Entjcheidungen 
und ggg te allein zu treffen und mit den 
rien zuläffigen Mitteln in Vollzug zu ſetzen. 

ie Befugnis des Wahlvorftandes, dad Wahlergebnis 
feftzuftellen, wird durch dieſe Vorjchrift nicht berührt. 


Beichlüffe des Wahlvorjtandes werden mit Stimmen: 
mehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit entjcheidet die 
Stimme des Wahlvorjtehers Wahlkommiſſars). 

— Sämtliche Verhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, als auch über die Wahl 
der Abgeordneten, werden von dem Wahltommifjar 
dem Regierungspräfidenten (für Berlin dem Ober: 
räfidenten) gehörig eheftet, eingereicht, und hiernächit 
em Minifter des Innern zur weiteren Mitteilung 
an das aa der Abgeordneten vorgelegt. 

$. 33. Dieſes Reglement findet zuerjt bei der 
nächiten, nad) feiner Veröffentlichung Lg re 
Neuwahl des Haufes der Abgeordneten (Artikel 75 
der Berfafjungsurkunde) Anwendung. 

Berlin am 14. März 1903. 

Königliche Staatsminifterium, 

Gr. v. Bülow Schönftedt. von Goßler. 
Sr. v. Poſadowsky. v. Tirpig. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. dv. 


Hammerftein. Möller. Budde. 


Anlage A. 


Abteilungsliſte * 


des 


Urwahlbezirts M........ 


des Kreiſes (Oberamtsbezirls), Wahlbezixks .. 


— beſtehend aus der 


(den) Gemeinde(n) (Ortſchaften uſw.)J— 


oder: 
der Stadt (Gemeinde uw.) ...................0. 


Wahlbezirk... 


des Kreiſes (Oberamtsbezirks), 


, umfaſſend die Strafen (Stadtbezirke, 


Hausnummern uw.) une 


Der Urwahlbezirt enthält 
bat alfo zu wählen ......... 
und zwar in der I. Abteilung 


Zufammen ..... 


— — Seelen. 


Wahlmänner. 


* Die Urwählerliſte iſt nach demſelben Mufter aufzuftellen wie die Abteilungsliſte, mit dem Unterſchiede, daß die Abteilungs- 
berechnung fortzufafien und hinter der Spalte „Vorname“ noch eine Epalte für das Vebensalter der Urwähler hinzuzufügen ift. 
2 


Laufende 


Nummer. 


78—80 


81—88 

89-108 
109—113 
114—123 
124—129 
130—171 
172—221 


Nach Maßgabe des 8. 2 des Geſetzes, betreffend die Anderung des Wahlverfahrens, vom 29. 
14. März 1903, ift der Steuerbetrag des Urwählers Nadje (Ifde. Mr. 46) vom der für bie I, und 


Zuname 


Reiche 
Sommer 
Nicdhter . 


2. 
rnold 
2 Grundbefiker a 


Baer 
Glarus 
5 Grundbefiker a 
Koch 
2 Gewerbetreibende a 


10 Grundbejiger a 


ch 
3 Grundbeſitzer a 
Hartlieb 


12 Grundbeſitzer a 
Nadje 


8 Grundbeſitzer a 


20 Grundbeſitzer a 
Lippert 
2 Hauſierer a 


3 Pächter a 

8 Tagelöhner mit Grundbefig a 
20 Hausbefiger a 

5 Pächter a 

10 Grundbejiger a 

6 Tagelöhner a 

42 Handwerfer, Dienftboten ufw. a 
50 Zagelöhner, Dienjtboten uſw. a 
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Stand 
oder 
Gewerbe 


Borname 


der Urwähler. 







Heinrid 
Auguft 
Karl 
Leopold 
Wilhelm 
— ME, Staatsſteuern 
85,50 ME. Kommunalſteuern 


Emil 
Ernſt 
pre ME. Staatsſteuern 
48,60 ME. Kommunaljteuern 
Eduard 
250 ME. Staatöftenern | 
2980 ME. Kommunalfteuern 
920 ME. Staatsfteuern | 
25,50 ME. Kommumaljtenern 
Friedrich 
Michael 
22,20 ME. Kommunalſteuern 
Wilhelm 
| 6,00 ME. Staatöftenern 
15,30 ME. Kommunaljteuern 


Kader 


Fabrilbeſitzer 
Gutsbeſitzer 
Mühlenbeſitzer 
Gaſtwirt 
Grundbeſitzer 


















Grundbeſitzer 





— 





ee Be Ze u u ze} 


a.“ 


Kreis: Tierarzt 
Bädermeijter 


. en. ren“ 










. er rTne 










in einem 

Bundesſtaate 

6,00 ME. Staatsſteuern | 
15,30 ME. Kommunaljtenern I "tt 
14,70 ME. Kommunaljtenern 

Franz 

12,00 Mk. Staatsſteuern 
3,00 DE Staatsſteuern 

! 6,00 ME, Kommunaljteuern | 
8,40 ME. Kommunaljtenern 
4,20 ME. Kommumalftenern 
6,00 Dit. Kommunalſteuern 
2,70 ME. Kommunaljtenern 
1,80 ME Kommunalſteuern 
1,80 ME. Kommunaljteuern 
1,50 ME. Kommunalfteuern 


Da ar Br ur ur Se er u Zu 


DE Ba er Be u Zr ee 


..r er Te. 


..— nn. «+ 


Pa a a ar vr ur Sur Bu 


. er Tee 


2 


Dee Be ee er er 


_ ar Wo Sur us u Soc er Tor Iar 


PIRmE Bar Be u Br Br er u 3 


Summa 


N 
il. Abteilung 


Wohnort 


Audorf 


Waldmühle 
Audorf 


me... 


uni 1893 Geſetz- Samml. 


berechneten 





















ZJahreäbetrag ber birelten | Ummwähler | Unvähter it 
Kommmmals | äft micht zue | überhaupt zu 










Summe 
















Staatsftenern| feuern Staats- | feiner Art vom [der von jedem) Steuer— Bemerkungen. 
Bemenben), Staatöftenern Urmähler 
(Einfommenfteuer eirtstr| eintom men⸗ 
Erganzungeſteuer, und Bosnia veranlagt und | zu zahlenden * Hr Orten, wo birefte Bemeinbdeftenern 
ie feuer gehört deshalb Steuern nicht erhoben werden, freien am deren 
Beiverbebetriebe Lin Sopengllern: veranlagt; zur dritten Su bie —* Gene Beranlagien 
Gemeinder ), erbeit je! ⸗ 
im Umperplefen) | Mmibr und daher find Abteilung |Leinihlishuia ber ein ; Die vom Stante Veranlagien rundes, 
zufanımen: Pe. * u anzufeten äle:, Hebäude: und Hei euern). 


**Bezʒirtleſteuern und nur in ber Provinz 


zuſammen: ien:Raflau erho 


Bm Pr. 





I. Abteilung. 


II. Abteilung. 


ee $ 554 Lg * Re 
brung en zum Haufe ber 
orbneten vom 14. März 1908.) 


1582,00 


Bu 90-82: Die Kommunalitewern find Bus 
rn fraatlich veranlagten @runb- 
ändefteiter, Von bei unter 34-45 
amd 47—h4 aufgeführten, einen gleichen 
Steuerbetrag gablenden Urmpählern gebören 
bie u. F en . Abs 
taben ihrer 
Senn ben en Auangabn aben ber Name: 
ber umter 47-54 anfgeflihrten Unväbler 
vorgehen, 
Zu 46: In mac . 61 des Eintommen⸗ 


ulchen Beranlagung ausgeſchloſſen und 
—8 daher zur 111. Abteilung. 


Zu 55-74: Wie zu 30-82 
Bu 76 unb 77: Die Etaatäftener ift Ges 
ee vom Getwerbebetriebe im Um ⸗ 


III. Abteilung. 


Zu 78-80: Die Stantsftener iſt Grgän- 
zungsftener, 
Zu 81-108: 
unb Im u 30-2, 
Zu 114-198: 


— 4348 
— ein Drittel . 1449 je 


©. 108), . Verbindung mit 8. 5 des Reglements — die Ausführung der Wahlen zum Kaufe der Abgeoröncten, vom 
Steuerfumme abzuziehen und der ILI. Abteilung zuzuſetzen. 
2* 


Te 





* ST 


Anlage B, 
Verhandelt en Bi Me 
In dem auf heute zur Wahl von .............. Wahlmännern für den Urwahlbezirk 


en. ANberaumten Termin wurde die Wahlverhandlung bamit eröffnet, daß der Wahl- 
vorjicher zum Protofollführer den 


und zu Beijigerm bie 


FRPRRNM 


Wahl mahgebenden — und reglementariſchen Beſtimmungen Hin, von denen ein 
e auslag. 


Der Brotofollführer rief hierauf die Namen der Urwähler der 
dritten Abteilung 


zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der anliegenden Abteilungslifte nacheinander 
/ auf, wobei mit dem Höchitbejteuerten angefangen wurde. Die Aufgerufenen traten an den 
Tiſch und nannten jeder einzeln 

den Namen desjenigen Urwählerd, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann 

geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie ihre Stimme zu Wahl: 

männern geben wollten, 

Der Brototollführer trug diefe Namen ſofort in die Abteilungslifte neben den Namen 

der jtimmenden Urwähler ein. 

.  Nad) Beendigung diejes Gejchäfts fragte der Wahlvorjtcher, ob noch ein Urwähler der 
dritten Abteilung * Stimme abzugeben habe. Als ſich niemand weiter meldete, erklärte 
er die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
N - fireichen, wenn nur 


ahimann zu wählen in. Stimmen find abgegeben ............unsnenensssermersesseemmerseseemerreennen 
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden .. 

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo ...... = 
und tt mithin die abfolute Mehrheit ......................... 





Es haben erhalten 


1. Stimmen 
2, NE 

RER B 
—— 2 

5. . " 

6. . - 

? B 

8. x 

EBENEN Ki 
10. .. ; 
11. . " 
12. . 3 
Da der — DM: u... Die abjolute 


Mehrheit erhalten hatte, fo wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der Verſammlung 
befanmt gemacht, und er erllärte, da er in der Verſammlung anweſend war, auf Befragen, 
daß er Die Wahl annähme, und unterjchrieb zum Zeichen deilen. 


auil majgpa 
ne aamugun 


ur z 
umaruappul 
Gang grau 


ı Pymaoj> jaugg oaehus ua uuoeu· uopuulpana quaı 
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= Da 
Pr 5 & — JJJJJ DU: en a ee 
EFF ——— —— —— IIND Eee 
BE 33 die meiſten Stimmen und die abſolute Mehrheit erhalten haben, ſo wurden ſie, als zu 
322Wahlmännern gewählt, der Verſammlung bekannt gemacht, und fie erklärten, da fie in der 
-=73 | Verfammlung amvejend waren, auf Befragen, daß fie die Wahl annähmen und unterjchrieben 
” \ zum Beichen dejjen. 
*) Da hiernach feiner die abjolute Mehrheit erhalten hatte, fo wurde nach) den Bejtimmungen 
bes $. 17 des Meglements zu einer engeren Wahl gefchritten, wobei, da die Abteilung 
2 (1) Wahlmänner zu wählen bat, nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl zu bringen 
waren, welche die meiſten Stimmen gehabt hatten. 
Sende a jedod) die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Berjonen zweifelhaft 
geERs war, weil auf die vorjtehend unter Rr........ Genannten eine gleiche Stimmen ad gefallen 
5 EsE — ſo entſchied zwiſchen ihnen das Los, welches durch die Hand des VBorftehers gezogen 
=" "3# [wurde 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber —— fragte der Wahlvorſteher, 
ob noch ein Urwähler der dritten Abteilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich niemand 
weiter meldete, erflärte er die Abſtimmung für geichlofjen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug — 


bien ig. | Stimmen JJ EREE SE SIEHEIERISSANFAREREN 
ungültige Stimmen waren vorhanden nn 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo 
und ijt mithin die abjolute Mehrheit nn 


Es — bei dieſer engeren Wahl 









Stimmen 

IE u sans ne en wesen en een A nee m 
ECPEE: und ber ———— — 
9 J die meiſten Stimmen und die abſolute Mehrheit erhalten | Haben I; jo | Air ie N 
EHE 
— hiernach | | gewählt worden und wurde(n) als folche(r) der Verſammlung 

#a3: befannt gemacht. 

® Bi beide 
Bazäs Da auf | alle 4 | zur engeren Wahl geftellten Perjonen, eine gleiche Stimmenzahl 
iss ae war, entjchied unter ihnen das von der Hand de Vorſtehers gezogene Los, welches 
TE ————— 
Ei BR De nee EEE J —— 
gra Se | wurden), der Verſammlung als | ——— | befannt gemacht. 


Auf Berragen erklärte (n) | fie I, da er (fie) in der Verſammlung ammwejend war (en), 
daß N fie | die Wahl anmähme(n), und unterjchrieb (en) zum Leichen deſſen. 


u *) Anmerfun g: Iſt die abfolute Stimmenmehrheit auf mebr Perjonen gefallen, als Wahlmänner zu wählen waren und 
ergibt dabei nicht die Höhe der Stimmenzabl, welde onen gewäblt find, jo tft nach den Beftimmungen 
im letzten Abfate des 8. 17 des Neglements zu verfahren und dies im Protofoll anzugeben. 





h pyaagaola hoge u Hay umar *ulpiulpang quat 


ne mapg aq 2290 ca wargga n? uuvujgogg T ame ar "wpuggang qua 


ugeg wog pphatuuaunuuo Amjolge ag yogz muß una 22q 1227 urupungogz 


wgujgpa 


E3 wurde, da noch ein Wahlmann zu wä Er war, im bezug auf diejen zur engeren 

Wahl geichritten, wobei nur diejenigen 2 of die Wahl zu bringen waren, welche, nächſt dem 

bereit3 Gewählten, die meiften Stimmen gehabt hatten. 

Ei Da jedoch die Auswahl ber zur engeren Wahl zu bringenden Perfonen 
88 | meifelhaft war, weil auf die vorjtehend unter Nr. .... Genaunten eine gleiche 

17 (Sand zahl gefallen war, fo entjchied zwiſchen ihnen das Los, welches durch die 

Hand des Vorſtehers gezogen wurde, 
— kamen — — —— 


imſoj 
am 


ang, ER 
—X — 


M I tie 
„13 


[2 3. siping 4 


Nach beenbigtem Aufruf i in der Reihenfolge der. Abteilungsliften fragte der Bahlvor: 
jteher, ob noch ein Urwähler der dritten Abteilung jeine Stimme abzugeben habe. Als ſich 
niemand weiter meldete, erklärte er die Abjtimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug... — 
ungültige Stimmen waren vorhanden —— 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo nn 
und ıft mithin die abſolute Mehrhit 

Es —— bei IN NER — Wahl 
— Jirmen 






— erhalten hat, fo ift er zum BWahlmann * — Mehrheit gewählt, 
ame: als joldher der VBerfammlung bekannt gemacht worden. 


Da auf beide eine gleiche rer > gefallen war, entjchied unter ihnen 
2o8, welches von der Hand bes — gezogen wurde und aan 


op 


Fang qua span aa Ro 


Hl "Diefer wurde der Berfammlung als Wapfmann befannt gemacht. 


Da er in der Verfammlung anweſend war, um die Annahme der Wahl befragt, erflärte 
er, diefe annehmen zu wollen und unterjchrieb zum Zeichen dejien. 


Die Urwähler der dritten Abteilung wurden in Gemähheit des $. 14 des Reglements zum Abtreten 


veranlaft und entfernten fich 


1 


Es wurbe demnächſt von ber 
zweiten Abteilung 


zur Wahl der Wahlmänner geichritten. Der Protofollführer rief die Namen der Urwähler 
diefer Abteilung im der Reihenfolge der Abteilungslifte nacheinander anf wobei mit dem 
Höchitbetenerten angefangen wurde. Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten 
jeber einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann 
geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urmwähler, welchen fie ihre Stimme zum Wahlmann 
geben wollten. 
Der Protofollführer trug diefe Namen jofort in die Abteilungslifte neben den Namen der 
ftimmenden Urwähler ein. 
Nad) Beendigung dieſes Gejchäfts fragte der Wahlvorjteher, ob noch ein Urwähler der 
zweiten Abteilung * Stimme abzugeben habe. Als ſich niemand weiter meldete, erklärte 


er die Abſtimmung für geſchloſſen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug 


ann zu wählen Ip. | Stimmen find abgegeben ........... 


für ungültig erklärte Stimmen waren. vorhanden 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo .... 
und iſt mithin die abfolute Mehrhei 


ıhı Prpaarojıa jgogg aubırn sm wma *malpıa)pang quaı 





R ftreihen, wenn nur 
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Es haben erhalten 


BUBEL... BE 
#323° )die abjolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde er, al zum Wahlmann gewählt, der Ber: 
— ſammlung belannt gemacht, und er erklärte, da er in der —— anweſend war, auf 

Ag 


Befragen, daß er die Wahl annähme, und unterjchrieb zum Zeichen deſſen. 


Da 
JJJ OSR EL SER SERCRAERE SIE ECRNE — 
Be a une een ee KURS Sean 
die meisten Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten haben, jo wurden fie, als zu 
Wahlmännern gewählt, der Verſammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten fie, da 
fie in der Berfammlung amvefend waren, daß fie die Wahl annähmen, und unterjchrieben 
zum Beichen deſſen. 


Da hiernach feiner die abfolute Mehrheit erhalten 78 ſo wurde nach den 
ee des $. 17 des Neglements zu einer engeren Wahl gefchritten, wobei, da bie 
Abteilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur Diejenigen 4 ) auf die engere Wahl zu 
bringen waren, welche bie — Stimmen gehabt hatten. 


wpugpang dae 


J 
a5 
on 
3. 
E# 
— 
— 


Ferts Da — die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft 
AERSs war, weil auf die vorftchend unter Nr.  ... Genannten eine gleiche Shinmenga gefallen 
S, 2,5 war, jo entſchied zwilchen ihmen das Los, welches durch bie Hand des Vorſiehers 
FTFZR | gezogen wurde. 
Demnach famen zur engeren Wahl: 
> NEST ED 
J 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abteilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, 
ob noch ein Urmwähler der zweiten Abteilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich 
niemand weiter meldete, erflärte er die Abjtimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug... nenne 


ablmann zu wählen | Stimmen find abgegeben — —— — — ——— NER — 
ungültige Stimmen waren vorhanden nn 






die Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo ........... 
und ift mithin die abſolute Mehrheit... 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl 


N a taten = 


*) Anmerlung: Sit die abfolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen, als Wahlmänner zu wählen waren und 
ergibt dabei nicht die Höhe der Stimmenzahl, welche Perfonen gewählt find, fo ift nad den Beſtimmungen 
im leiten Abſatze des 5. 17 des Reglements zu verfahren und dies im Protofoll anzugeben. 
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aXäg[ Da ber aus 
Fso: BED a ee Bub a u 
sen ıı die meiften Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten | gaben I, jo | N fie | 
Ei hiernach | — | durch abjolute Mehrheit gewählt worden und murde(n) als 

"EBFL foldhe(r) der Verſammlung befannt gemacht. 

) (Siehe Anmertung Geite 4.) 

Ertiz beibe f i : 
53 >38 — Da auf | alle 4 | zur engeren Wahl geftellten Perſonen eine gleiche Stimmenzahl 
Fl 3 z85 gr war, entichied unter ihnen das von der Hand — gezogene Los, welches 
u — SROE NEAR. LAS TR IL GBEE- BEE E REAL N ANNE = BSR L BER TURANGERNINA EEER | ı_ı - VENDERDRSSE SEE EREBSTEHEEERRDER EURE „ER EERGEE BAER 
— BED ei nn U ee ER — fiel. 
3 a8 | De | wurde(n) der Berjammlung als | —— bekannt gemacht. 


Auf Befragen erklärte (n) | fie 1, da er (fie) in der Berfammlung amvefend waren), 
daß er (fie) die Wahl annähme(n), und unterjchrieb (em) zum Zeichen deſſen. 


Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in bezug auf diefen r engeren 
Wahl geichritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen waren, welche, nächjt 
dem bereit8 Gewählten, die meiften Stimmen gehabt hatten. 


Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perjonen 

weifelhajt war, weil auf die ehr unter Nr. Genannten eine gleiche 

timmenzahl geiallen war, jo emtjchied zwißchen ihnen das Los, welches durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wurde, 


Demnach kamen zur engeren Wahl: 


3 
3 
4 
# 


Nach beendigtem Aufruf in der Neihenfolge der Abteilungslifte fragte der Hi 
ob noch ein Urwähler der zweiten Abteilung feine Stimmme abzugeben habe. Als ſich 
niemand weiter meldete, erklärte er die Abitimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug... 

ungültige Stimmen waren borhanden 2... mn 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo nn 
und ift mithin die abfolute Mehrheit . BIER 

Es erhielten bei diefer engeren Wahl 


nn. Stimmen 


" 


wipunzunummg molgo 214 Jgugg uraabuoꝰ ua 229 ha zanımu 


og wage ne uꝛqpq 21q go ’ıoa usgpa nm? muroungogg T amı mu ur ppaupanq guyaı 


m— — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Kur me 
7 1716 
res 
ınaal 
apa 
wpanqa qazau 20 ⸗ 


DJJ 
[Sinne erhalten hat, jo ift er zum Wahlmann durch abjolute Mehrheit gewählt, 
und als * der Verſammlung bekannt gemacht worden. 


Da auf beide eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, entſchied unter ihnen 
— Los, welches von der Hand des Vorfiehers gezogen wurde und auf 
18 


N a —— 
fiel. Derſelbe wurde der Verſammlung als Wahlmann bekannt gemacht. 

Da er in der Verſammlung anweſend war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte 
er, die Wahl annehmen zu wollen, und unterjchrieb zum Zeichen deſſen. 


wgog 109 





stpang gilcı 





veranlaft und entfernten fi 


Die Urwähler der Abteilung wurden in Gemäßheit des $. 14 des Neglements zum Abtreten 


. 


Be 


2 P1123Q10j2> 
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Es wurde demnächft von ber 


eriten Abteilung 


zur Wahl der Wahlmänner geichritten. Der Protofollführer rief die Namen der Urwähler 
diejer Abteilung in der Reihenfolge der Abteilungslifte nacheinander auf, wobei mit dem 
—— angefangen wurde. Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten 
jeder einzeln 
den ze — Urwählers, welchem ſie ihre Stimme zum Wahlmann 
geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie ihre Stimme zum Wahl 
mann — wollten. 

Der Protokollfuhrer trug dieſe Namen ſofort in die Abteilungsliſte neben den Namen 
der ſtimmenden Urwähler ein. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Urwähler der 
erjten Abteilung jene Stimme abzugeben habe. Als ſich niemand weiter meldete, erklärte 
er bie ae für geſchloſſen. 

ie Zahl der Stünmenden betrug mn 
1 Bahmann zu wählen in. | Stimmen find abgegebeennn — 
Für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden ...... 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo .......... 
und iſt mithin die abjolute Mehrheit 





E3 haben erhalten 

—E E OORSENESERAEEHEEEFEEEEREEEEEER SE kunnssssesnsunn Stimmen 

2 — ” 

J EIER BIER AESEN ELCH FOREN RORREC HERE SR RER ESS OCHHNEDRISEIRGENE INNE u 

Mn 

ne 5 

6. 5 R 

— 
— J— aus die abſolute 
TEE \ Mehrheit erhalten Hatte, jo wurde er, ald zum Wahlmann — der Verſammlung 
areas ! befannt gemacht, und er erflärte auf Befragen, da er in der Verfammlung anweſend war, 
ser3e ldap en Wahl annähme, und unterfchrieb zum Zeichen dejjen. 

Ei 

2 URN EEE BESTER ———— 

PH J ——— a a a En una ce 
BEA die meilten Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten haben, jo wurden fie, als zu 
3353 | Wahlmännern gewählt, der Verſammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erflärten fie, da 
Tan fie in der Berjammlung anweſend waren, daß fie die Wahl annähmen und unterjchrieben 

= | zum Beichen dejjen. 


*) Da hiernach feiner die abjolute Mehrheit erhalten hatte, jo wurde nad) den Beitimmungen 
des $. 17 des Meglements zu einer engeren Wahl geichritten, wobei, da die Abteilung 
2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl zu bringen 
waren, welche die meiſten Stimmen gehabt hatten. 


ERPEI Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perjonen zweifelhaft 
agags war, weil auf die vorjtehend unter Nr......... Genannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen 
Sail — ſo entſchied zwiſchen ihnen das Los, welches durch die Hand des Vorſtehers gezogen 
Fit wurde. 
ae famen zur engeren Wahl: 
TER 
ſ RERER-URSIRORST. SERIEN SONNE 
J sie NINE 


) Anmerlung: Iſt die abfolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen, als Wahlmänner zu wählen waren und 


ergibt dabei nicht die Höhe der Stimmenzahl, welche Perjonen gewählt find, fo ift nach den Beftimmungen 
im leisten Abſatze des $. 17 des Neglements zu verfahren und dies im Protokoll anzugeben, * 


3 
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Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abteilungslifte fragte der Wahlvorſteher, 
ob noch ein Urwähler der erften Abteilung feine Stimme abzugeben habe. Als fi niemand 
weiter meldete, erflärte er die Abjtimmung für geichlofjen. 


Die Zahl der Stimmenden beitrug... 
A ea. | Otimmen find abgegeben nun nennen 
ungültige Stimmen waren vorhanden — 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo_... 
und iſt mithin die abjolute Mehrheit 


Es —— bei dieſer engeren Wahl 





Be ae A 
Be a a — 
Ma ne an : 
ER DE ea an Enten aus 
3 DER nid ern een 
255 SE ‚die meiſten Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten gaben . ſo | Ki ie } 
EHE 
3223 5 | Biernad | 4 un durch abjolute Mehrheit gewählt worden und wurbe(n) als 
753”  foldefr) der Berfammlung befannt gemacht. 
= *) (Eiche Anmerkung Seite 6.) 
2 zB i 
38 FEE Da auf | — zur engeren Wahl geſtellten Perſonen eine gleiche Stimmenzahl 
-3 Ey gefallen war, entichied unter ihnen das von ber Hand des Vorſtehers gezogene Los, welches 
TE FON DBk: — 
JJJ —— ne 77777777 
a | Die N wurden), der Verſammlung als | Berlainmer | befannt gemacht. 


Auf Befragen erklärteln) | fie ‚ da er (fie) in der Verſammlung amvejend warfen), 
daf er (fie) die Wahl annähmeln) und unterfchrieb(en) zum Zeichen deffen. 
Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in bezug auf diefen zur engeren 


Wahl gefchritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen waren, welche, nächft dem 
bereitö Gewählten, die meiften Stimmen gehabt hatten. 


EP Da jedod) die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perjonen 
EEE zweifelhaft war, weil auf die vorjtehend unter Nr... Genannten eine gleiche 
8, E55 Stimmenzahl ne war, fo entichied zwischen ihnen das Los, welches durch 
"FE | die Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 


INDPFEOTTTUULTPULTIUUTERLTTEPPLUTTPPRTOETTOITITTTEUTTTETETTOITIUILFFFUTTPRPPOOTTPPOOTERRRREERRRERRAERBOUTOCERDETT BET PUPUOERRETRRET | 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abteilungslifte fragte der Wahlvor- 
fteher, ob noch ein Urwähler der erjten Abteilung feine Stimme abzugeben habe. AS jich 
niemand weiter meldete, erklärte er die Abjtimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug une 
ungültige Stimmen waren vorhanden... —— 
die Zahl der rg Stimmen beträgt alfo ...... nen 
und iſt mithin die abjolute Mehrheit... u 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl 





gg ago PagupunmummS Anjolge a1q 
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——— 
Stimmen erhalten Hat, fo iſt er zum Wahlmann durch abſolute Mehrheit gewählt 
und als jolcher der Berfammlung befannt gemacht —— — 
gleiche Stimmenzahl gefallen war, entſchied unter ihnen 
— der Hand des Vorſtehers gezogen wurde und auf 
——————— ü— 
fiel. Dieſer wurde der Verſammlung als Wahlmann befannt gemacht. 

Um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, da er in der Verfammlung anweſend 
war, dieſe annehmen zu wollen, und unterichrieb zum Zeichen defien. 


 Veicheinigung(en) darüber, da die fämtlichen Urwähler zur beftimmten 


Stunde des Tages der 


ahl in ortsüblicher Weife zufammenberufen und ihnen dabei das 


Wahllofal, ſowie der Name des Wahlvorftehers und feines Stellvertreters befannt gemacht 


j wird 


worden find, \_ werben } bier beigefügt. 


nerg Verhandlung iſt von dem le den Beifibern und bem 
Protofollführer überall genehmigt und nebſt der Abteilungsliite wie folgt vollzogen worden. 


Der Wahlvorfteher. 


wrrnunnuusne 


622. Eine Verpflichtung der Ortspolizeibehörben, die 
Duittungskarten Tontraftbrüchiger Verſicherlten bem 
früheren Yrbeitgeber, ver bie Aufbewahrung ver Karte 
fillffchweigend oder mit ausbrüdlicher Genehmigung 
bes Derficherten übernommen bat, abzuverlangen und 
bem Berficherten nachzufenven, bejteht nicht. Nach 
8. 131 des Imvalidenverficherungsgefeges ift ver Ver⸗ 
ficherte verpflichtet, die Duittungsfarte behufs Einflebens 
der Marken vorzulegen. Unterläßt er dies, fo ift ver 
Arbeitgeber berechtigt, für Rechnung des DBerficherten 
eine Karte anzufchaffen. Hiernach befteht für die Aus- 
gabeftelle des neuen Befchäftigungsorts feine Ber- 
pflitung, nad ver alten Karte zu ſuchen. Sie hat 
vielmehr auf den Verficherten einzuwirfen, daß er bie 
Karte im eigenen Imtereffe beſchafft. Diefer Ein- 
wirkung fann in den Fällen, wo bies zwedmäßig er- 
fcheint oder Ausſicht auf Erfolg befteht, durch Ans 
drohung von Gelpftrafen bis zu 10 Mt. Nachdruck 
verfchafit werben. Vorausſetzung ift aber, daß bie 
Bereitwilligfeit des Arbeitgebers zur Aushändigung ber 
Karte vorliegt, wie dies in dem in Rede er nd 
Fall im Hinblid auf die Hinterlegung ber Quittungs⸗ 
arte bei der Ortepolizeibehörbe bes feüeren Beichäf- 
tigungsorts außer Zweifel ſteht. 

Bei einer widerrechtlichen Einbehaltung der Duit« 
tungsfarte ift nach ven Beftimmungen unter Ziffer KXXV 
ber Unweifung, betreffend das Verfahren bei der Uus- 
ftedung :c. von Quittungsfarten, vom 17. November 
1899 zu verfahren. 

Selbftverftännlih ift es nicht ausgefchloffen und 
fogar erwünfcht, daß bie Behörben aud in Fällen ver 


Die Beifiger. 


w. o. 


Der Protokollführer. 


vorliegenden Urt aus freien Stüden ihre Mitwirkung 
nicht verfagen. 
Berlin W. 66, Leipzigerfir. 2, am 3. Juli 1903, 
Der Minifter bed Innern, Der Minifter 
In Bertretung: für Handel unb Gewerbe, 
v. Bifhoffshaufen. In Bertretung: 
Lohmann. 


Berorduungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


623. Nah Mitteilung des Königlichen Kommandos 
des Kurheſſiſchen Pionier-Battaillong Nr. 11 zu Hann. 
Münden werten während ber Zeit vom 25 —30. Juli 
d. 36. größere Brüdenfchläge auf ber Oberwefer ab- 
gehalten und zwar: 

am 25. Yuli bei Hilwartshaufen und Veckerhagen. 


n 27. „»„Gieſelwerder. 

„ 28. » » Bopenfelve und Carlshafen. 
"» 29, » m SHerftelle und Würgaſſen. 

„ 30. #  „ Beverungen. 


Die Schiffahrt wird daher an biefen Tagen und 
in ber Nähe der genannten Orte vorübergehend 
höchſtens auf die Dauer von 1 bis 14 Stunden ge- 
jperrt werben. 

In ver Zeit, während welcher die Brüdenftelle 
gefperrt ift und nicht paffiert werben kann, mülfen 
die Schiffe an Land legen ober vor Anler gehen; bie 
gefperrte Stelle ift durch Aufhiffen einer großen roten 
Flagge an hohem weithin fichtbaren Maſt bezeichnet. 
Etwa 2000—3000 m oberftrom und 500 m unter- 
firom biefer Stelle werben ebenfalls rote Flaggen ge» 

3* 
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hißt und bie nahenden Schiffe ꝛc. durch dort aufgeſtellte 
Wachtpoſten vermittelſt dreier Hornſtöße angerufen 


gen der 


Verordunungen nnd 


Belanutmachun 
NRegierung. 


\ 


X 








= cr 
BE „PM 
ae = 
ZTeu = 
> r 
et 5 
ss» FA Bezeichnung 
5% : 
— a | ber 
Es 03 
5. =] Marftorte, 
B2E_ 8 
gs Sm on 5 
REN 
557 1] Caſſel ... 
33223 21 Fritzlar .. 
EEE: 3] Fula.. 
28,273 4] Hama .. 
52.88 |5| Hase . 
5 5288 
EEK 6] Hofgeismar 
2353 7| Marburg . 
jrge> 8] Rotenburg 
86 Eumme . 
Durch⸗ 


Der. Oberpräſident ver Provinz Hannover, 
(Weferftrombauverwaltung.) 
3. B.: Hempfing. 


und aufmerffam gemacht werten, Bei freier Fahrt 
Hannover am 13. Juli 19083. 


find die vorbezeichneten Flaggen eingezogen. 


fnittsbetrag ıser 1021 





Duräfänittspreis . 
| Eaffel am 18. 











Summe .| 2 


Zuli 1903, 








Bezeichnung 
Mehl & 
ber ' ls ee 
Marftorte, Weizen. | Roggen. 
— 2 4 











Durchſchnittsberechnung über vie Markt» und Ladenpreiſe an den Garniſonorten in dem Regi— sbezirt Caſſel 
“ u für ven Monat Jumi 908 A. II, — nn f 





a, nitt. — ei 




















ittöpre 
a. für 100 Kilogramm > b. für 1 Kilogramm n 
3; E „es | Fe T | R 7 on 
= —F — a. 2;:| = |8.|e$l, 8 
— 43040 eee 
al&2|5|3|5+|8°|8| &31518| 2323 325713 |3 > *|= 
G * 3% "8 5 
ZEIE ZIELE ZIE 5: na Be Beer ee ze zur zur 
15|87 1406 14/75] 14.07 120] 155, 10 165] 1150] 11a0] 1770] 230] 345 
16/- | 14— | 15i—] 13 50 130.—] 1/40] 1/30] 1,90] 1,30] 120] 150] 2140] 3j— 
15/75] 14,50 | 15/—| 13:35 130—] 1,35) 1120| 145] 1/30] 1125| 1 zu] 210] 3.30 
1642| 14/61 | 15/30] 14133 121 89] 1150) 4125| 155] 1135] 1135| 2 230] 337 
15/75] 14— | 1435] 13 — 140 — 1180 1140 1,40 ja 140 180 2—13— 
15153] 13173 | —|—| 13169 140] 1130| 1/80] 1135| 120] 130] 1 80] 250] 3 — 
16.67] 10 15133 14150 133] 1,50) 136] 147] 143] 153] 150] 1 sel 332 
15] 14 | 1475| 1450| 30) 130— 1140) 1130| 1/30] 1.20] 1120| 1190| 240] 2 — 
126/99|113/90 lioa 38]110.841218150 ꝛas 75264 75|a5 19139 33lı0 12]50 1411044159 12 — 10 7ıltı 67j10 6 io s3lta sols eeſes aa 
| | ERRRE GN DR DRAN DESK AN 
| 1a ae a1 s100 an iR “2 8 * 130.61 150 134 110 ie 13 161] 22a] alıs 
b | | 














Fadenpreile 


für 1 Kilogramm 








Reis, I. IE 7 DES ER DER s , 
hir Hafer- Sirfe Java Java⸗ Speiſe⸗ 7 
griltze. * | (mitte mitilerer |aeider cin ſal 8 

grüße. teren). | (cog), (ehramnieng TR | SE 
u PU Be) ZT 7 GE Br? Ge Br Ge Br ee Br ee Br 4 
— 8 — 2 — 2/n] - al ı 8 
ze = 3 |—| 3 1601 |20| 1 
— |50 — 281 2 0] — 20| 1 50 
= ie = 230 2 70] — 20] 150 
— | 5% 2 20| 2 00] — |20| 1 60 
— |50 = 2150| 2 0] |] 1 su 
— 138 . 20 2 80] — | 20 1 1 
le u | 2| 2 90] — x] ı | 
2 | 20 3 ii: 3 J ae 78 19 |70 HR 1 j62| 13 28 
— 14] — |50 39 2 || 2 |s4 — |» 1 66 





Der Hegierungepräfieent. J. V.: Meier. 


-. vom 24, Mai 1898 (Reichs- Gefegbl. 
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626. Nachweifung ver gemäß dem 8. 9,° Abf. 1 
bes Gefeges über bie Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ber —*— Geſetzes 
. 361) feſt⸗ 
—— monatlichen Durchſchnittsbeträge ber höchſten 
agespreiſe für den Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Juli 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find. 


B Durchſchnitis betrag 
* Bezeichnung Haupt⸗ für den Zeutner 
E | des Lieferungs⸗ 
marltort. — 
3 | verbandes. | Btroh. 
77 “a 
1] Staptfreis Gaffet |Gaffet . . .| 7/67] 3155| 2155 
2] Landkreis Eafjel | dal. ... .| 7167| 3/55 | 2155 
3] Kreis Ejchwege . [Ejchwege .| 722] 2163| 263 
4] » Wigenhaufen] dal. .. .| 722] 2163| 2163 
55 »- Friglar. .„ Fritzlar 709| 3168| 3115 
6| =» Homberg. | dal... „| 7109| 3168] 3115 
71 =» Biegenhain | bel. ... 709] 3/68] 3115 
8 - Fulda... Fulda 709] 3447| 315 
9] =» ünfeld vgl. 709| 347] 3/15 
10] » Gersfelo . | dgl... .| 7/09 347 315 
1] » Schlüchtern] vgl... „| 709] 3147| 3115 
12] Stabikreis Hanau | Hanau ..| 7183] 3136] 203 
13] Lanpfreis Hanau | vgl. . . .| 7183] 336] 2103 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. . . „| 7183] 3/36) 2103 
15] = Hersfeld . |Herefelv. .| 6,96] 3,68] 2189 
16] » ——— Hofgeismar | 7134| 2140| 210 
17] = Wolfhagen | vgl... „| 7134| 2140| 2/10 
18] » Marburg . [Marburg .| 7188| 368] 2/63 
19] - Kirchhain „| del... .| 7188| 3,68] 2/63 
20] =» Frankenberg] val. .. .| 7188| 368] 263 
21] » Motenburg [Rotenburg .| 7/99] 3/86] 3116 
22] » Melfungen | val. .. .| 7199| 3/86] 3lı6 
23| - NRinteln . . |Rinteln . .| 8140| 315] 2163 
24| + Schmalfalden | Schmalfatden] 7185| 2,63] 210 


| | | 
Borftehende Durchchnittspreife werben hiermit zur 
ne Kenntnis gebracht. (A. I, 5475.) 
Gafjel am 14. Yuli 1903. 
Der Regierungspräfivent. J. B.: Mejer. 


627. BolizeisBerorbnung. — Auf Grund ber 
88. 6, 12 und 13 ber Verorpnung über bie Polizei- 
verwaltung im den men erworbenen Landesteilen vom 
20. September 1867 (Gefeß-Samml. S. 1529) fowie 
ber $$. 137 und 139 des Gefeges über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gefeg-Samm!, 
S. 195) wirb mit Zuftimmung des Bezirlsausſchuſſes 
für ben Umfang bes Regierungsbezirts Caſſel folgendes 
verordnet: 

8.1. Die Überſchrift der Polizei -Verordnung, 
betreffend die Ausübung der Heilkunde durch nicht 
ftantlich approbierte Perfonen, vom 2, Dftober 1902 
(Amtsblatt Seite 345) erhält nachftehende Faſſung: 


„Bolizei-Berorbnung, 
betreffend die gewerbsmäßige Ausübung ber Heilkunde 
burch nicht im deutſchen Reiche ftaatlih approbierte 
erſonen“. 

8. 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft. (A. II. 8181.) 

Caſſel am 16 Juni 1903, 

Der Regierungspräfident. 9. B.: Mejer. 

6238. Nachdem bie hiefige bisherige „gewerbliche 
Zeichen- unb Kunſtgewerbeſchule? unter der Bezeich- 
nung: „Königliche Kunſigewerbe - umb gewerbliche 
Zeichenfhule“ Staatsanftalt geworben ift, find ben 
Tehrern, Profefior Plümer, Profeſſor Brünner, 
ben Rehrern Heer, Zimmer, Hoßfeld, Dürrid, 
Schick 11. und Weber fowie dem Selretär und 
Rehnungsführer Liefenfeld und dem Schuldiener 
Boigt die von ihnen bisher befleiveten Stellen end» 
gültig übertragen worden. (A. Il. 9047.) 

Gaffel am 15. Yuli 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer. 


PVolizeiverordnnung 

betreffend 
das gewerbsmäßige Abfüllen von Bier in Flaſchen 

und ähnliche Gefähe. 

Auf Grund des 8. 137 des Geſetzes über Die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(el ©. ©. 195) und der $$. 6, 12 und 13 ber 

erordnung über die Polizeiverwaltung in den neut- 
erworbenen Landesteilen vom 20. September 1867 
(Se. ©. ©. * verordne ich mit Zuſtimmung 
des Bezirlsausſchuſſes für den Umfang des Res 
gierungsbezirts Caſſel was folgt: 
$. 1. Das gewerbsmäßige Abfüllen von Bier 
in Flaſchen und ähnliche Seäe (Kannen, Strüge, 
Syphons und dergl.) darf nicht im Freien, ſondern 
nur in gut gelüfteten, veinlich gehaltenen, mit aus— 
—— Tageslichte oder ausreichender künſtlicher 
eleuchtung verjehenen Räumen erfolgen, welche 
außerdem lediglich zum Lagern des Biered oder zum 
AUbziehen und Lagern anderer Getränfe benußt 
werden. ; 

8.2. Die Abfüllräume müffen einen waljerdichten, 
leicht zu veinigenden Fußboden haben. Die Wände 
und Deren müfjen mit hellem Kalkanſtrich verjehen 
oder mit Olfarbe geftrichen oder mit einem anderen 
glatten, Leicht zu reinigenden Belage verjehen fein, 

Die Fußböden, die Wände und die Deden ber 
Näume müſſen ftet® in gutem Zuflande erhalten 
werden. Der Kallanſtrich ıjt jährlich wenigstens ein— 
mal, der Ölfarbenanftrid) * fünf Jahre zu er— 
neuern. Ausnahmen kann der Regierungspräfident 
bewilligen. 

8.3. Die Flaſchen und Gefäße find unmittelbar 
vor dem Füllen unter Anwendung eined die Reini— 
at unzweifelhaft gewährleiitenden Berfahrens zu 
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äubern und danach mit reinem Trinkwaſſer nachzu— 


629. 
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—* Bleiſchrot darf hierbei nicht zu Anwendung 
ommen. 

In gleicher Weiſe find auch alle wiederholt zu 
verivendenden Verſchlußteile, wie Porzellanftöpfel, 
Gummiringe, Gummiſcheiben uftv. zu behandeln. 

Korlpfropfen find dor dem Gebrauche gründlich, 
abzubrühen. 

Schon einmal —— Korke, ſowie nicht mehr 
in gutem * e befindliche Gummiringe und 
Scheiben dürfen nicht wieder verwendet werden. 


$. 4. Die zum Abfüllen benutzten Geräte, wie 
die verzinnten Hähne und Möhren, die Schläuche, 
welche aus bleifreiem Stautjchud beitehen müſſen, 
uſw., ſowie die zum Schwenken und einigen bes 
nutzten Gefähe und Werkzeuge müfjen, wenn fie mit 
dem Bier in Berührung gelommen waren, jorgfältig 
gereinigt und getrocknet werden. 

Sie müjjen an einem — vor Beſchmutzung 
eſicherten Orte aufbewahrt und dürſen zu anderen 
wecken, als zum Abfüllen von Bier, nicht verwendet 

werden. 
. Die Reinigung ift vor jeder Wiederbenugung zu 
wiederholen. 


85. Abgefüllte Flaſchen und Gefäße müffer 
bis zum Verkaufe reinlih aufbewahrt werden. 
ie Aufbewahrung in Wohn-, Schlaf» und 
Küchenräumen und in Näumen, in denen das Bier 
dem Sonnenlichte ausgeſetzt wird, ift verboten. 
$.6. Es ijt verboten, die zum Abfüllen dienen- 
den Gummifchläuche zum Anzichen des Biers in ben 
Mund zu nehmen. 

8. 7. Perſonen, die mit Gefchwüren, Hautkrank— 
heiten oder offenen Schäden an den Händen oder 
im vg te oder mit anftedenden Krankheiten be— 
haftet find, ift das Reinigen der Abfüllräume, der 
Flaſchen, Gefäße, Geräte ufiv., ſowie das Abfüllen 
von Bier und die Hilfeleiſtung hierbei verboten. 

‚88. Die Abfüll-, Spül- und Aufbewahrungs: 
räume müfjen den Polizeibeamten jederzeit zugäng- 
lic) jein. 

‚89 Zuwiderhandlungen gegen vorjtehende Be- 
jtimmungen werden, joweit nicht nach den beitehenden 
Geſetzen eine höhere —* verwirkt iſt, mit Geld» 
ſtrafe bis zu 60 Mik., im Unvermögensfalle mit ent— 
ſprechender Haft beſtraft. 


$. 10. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verfündigung in Straft. 

Die Weiterbenugung von Abfüllräumen, die den 
Borjchriften der SS. 1 und 2 nicht entiprechen, bis 
zum 31. Oktober 1903 fönnen die Polizeidireltoren 
in Caſſel, in Hanau und Fulda, ſowie die Landräte 
für ihre Amtsbezirke — ſofern nicht nach dem 
Gutachten der Kreisärzte erhebliche geſundheitliche 
Bedenken obwalten. (A. Il. 5806.) 

Caſſel am 12. Mai 1903, 

Der Regierungspräjident. 3. V.: Meier, 


650. — — 

betreffend die Einrichtung, die Aufſtellung und den 
Gebrauch der beim Bierausſchank und beim Abzapfen 
von Bier in Flaſchen oder ähnliche Gefäße zur An— 
wendung lommenden Drud- und Leitungsvorrichtungen. 


Auf Grund des $. 137 des Welches über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Ne ©. ©. 1%) und der $$. 6, 12 und 13 der 

erordnung über die PBolizewerwaltung in den neu 

erworbenen Landesteilen vom 20. September 1867 
(8. ©. ©. 1529) verordne ich unter BZuftimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
beziris Caſſel was folgt: 
1. Allgemeine Beſtimmungen. 
Drudmittel 

$. 1. Bei dem gewerbsmähigen Bierausſchank 
und beim Abfüllen von Bier für den Flaſchenbier— 
handel dürfen nur ſolche Bierdruckvorrichtungen de 
werden, bei denen als Druckmittel veine atmosphäriſche 
Luft oder flüſſige Kohlenſäure oder einwandfreies 
Waſſer zur Anwendung gelangen. 

erboten ift: 

a. die Anwendung bon Bierpumpen, welche das 
Bier unmittelbar aus dem oh auffaugeit; 

b. die Benugung von Handiprigen, Sprithähnen 
und dergleichen Vorrichtungen, durch welche 
die Luft dem Bier in dem Trinfgefäh unmittel- 

bar angeführt wird, und 

e. bie Verwendung gasförmiger, an Ott und 

Stelle hergeftellter, Kohlenſäure als Drudmittel. 
Leitungen. 

$. 2. Die Bierleitungen müffen vom Faſſe bis 
—— Zapfhahn einen durchweg gleichmäßigen inneren 

urchmejjer von mindeftens 10 Deillimetern haben. 

Sie dürfen nur aus reinem, nicht mehr als 1 Prozent 
Dlei enthaltenden Zinn oder aus Glas hergeftellt 
werden. 

Die Steigeleitungen müffen unten und oben 
geöffnet werden fünnen, damit ihre Reinigung mit 
einer Bürſte leicht auszuführen ift. 

Um den Grad der — der Bierleitungs⸗ 
rohre und Hähne jederzeit von außen feſtſtellen zu 
können, iſt an leicht zugänglicher Stelle, möglichſt 
in der Mitte der Leitung, ein Beobachtungsglasgefäß 
jo einzufchalten, daß der Durchgang des Bieres nicht 
berengt wird und die Reinigung der Leitung unge: 
hindert erfolgen fan. Die Verbindungsftücde der 
Steigeleitung vor und hinter dem Beobachtungsgefähe 
müſſen mit einer Einrichtung verjehen fein, an welcher 
ein polizeilicher Verſchluß angebracht werden fann, 
der unbefugter Weije nicht entlernt werden darf. 

Der Stocher (da8 vom Spundaufiage bis auf 
den Boden des Faſſes reichende Rohr) fowie die 
Bapfhähne fünnen aus Meſſing hergejtellt jein; fie 
müſſen jedoch verzinnt fein, und zwar der Stocher 
und der Anftichhahn innen und außen umd der 
Zapfhahn innen. Das Stocherrohr muß am Sauger, 
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durch welchen das Bier eintritt, zur Prüfung ber 
Reinhaktung und Berzinnung geöffnet werden Fönnen. 

In der Nähe des delle darf ein bleifreier Kaut⸗ 
ſchuckſchlauch in die Steigeleitung eingeſetzt werden, 
der nur fo lang als nötig zu wählen ift, um die 
beim Anſtecken eines neuen Faͤſſes fonft —— 
Verbiegungen der Beer zu bermeiden. ie 
metallenen Berbindungsteile des Schlauches müſſen 
innen und außen ſtark verzinnt fein, 

Die Leitungsröhren für reine ungeprehte Luft 
—8* erohre) müſſen wenigſtens 13 Millimeter 
ichte ite haben, ſie dürfen auch aus anderen 
Metallen als Zinn beſtehen. Im Keller fann für 
dieſe Leitungen bleifreier Kautichuc verwendet werden. 
Die Verbindungsleitungen ei en dem Druderzeuger 
und dem Faß einichl. aller Berbindungsteile und 
Abjchlugvorrichtungen müfjen, fofern fie nicht aus 
Zinn oder Glas hergeftellt find, innen ftark verzinnt fein. 

Alle Leitungen müffen zum Zweck der Heinigung 
an den jcharfen Biegungen oder bei langen Leitungen 
an den für die vorhandenen mechanifchen Reinigungss 
borrichtungen A Stellen durch Schrauben- 
verbindungen teilbar gemacht fein. 

Betriebsdrud und Manometer. 

$. 3. Der Betriebsdruck darf nicht höher fein 
ala 1'/, Atmosphären. Zur Mejfung und genauen 
Beobachtung dieſes Drudes muß wenigſtens ein 
Manometer fo eingefchaltet werden, daß die Stellung 
des Zeigers von der Ausſchanffielle aus jederzeit 
gem abgelejen werden kann. Ber Höchftdrud von 

1/a Atmosphären iſt auf dem Zifferblatt des Ma- 
nometers durch einen roten unverlöfchbaren Strich 
deutlich erfennbar zu machen. Zum Nbfüllen von 
Dier in Verfaufs- oder Verfandgefäße, welche für 
höhere Drude eingerichtet find, können vom Regie: 
tungspräfidenten Ausnahmen Bern werden, ſofern 
alle Betriebseinrichtungen für den höheren Druckzwect 
entiprechend ausgeführt find. 

„Reinigung. 
. +, Die einzelnen Teile der Bierdrudvorrichtung 
insbeſondere die Leitungsrohre, Stocher, Ventile, 
Abſchlußvorrichtungen und Zapfhähne jeder Art 
müſſen, bejonders inwendig, jtet3 vollfommen rein 
gehalten werden. 

Ieder Inhaber einerzum Bierausichant und zum 
——— Bieres in Flaſchen oder in ähnliche 
Gefäße dienenden Bierdruckvorrichtung iſt verpflichtet, 
für die größte Reinlichfeit der Einrichtungen und 
deren Yu jtellungsräume Sorge zu tragen. 

Die Reinigung der Apparate oder Leitungen und 
ihrer einzelnen Zeile hat nach Bedarf zu erfolgen. 

Bei 24jtündiger Unterbrechung des Betriebes, 
ſowie bevor ein neues Faß angefteckt wird oder fofort 
nachdem ein Faß entleert ift, muß die Bierleitung 
mit Waſſer durchgeipült werden. Das Waljer zum 
Auswafchen oder Nachipülen der Apparate und Leis 
tungen muß die für den menichlichen Genuß erforder 
liche Reinheit haben, 


Die Ortspolizeibehörden find ermächtigt, Meini- 
gungsweifen und Vorrichtungen, welche den zu 
Itellenden Anforderungen nicht genügen, öffentlich 
befannt zu geben und ſolche vorzuſchreiben, welche 
geeignet —— eine zuverläſſige Reinigung zu be— 
wirken. uch ſind die Ortöpolizeibehörden befugt, 
nötigenfall® kürzere Neinigungaftitten als hier ange- 
geben, vorzujchreiben. 

Die gründliche Reinigung bat in Zeiträumen 
bon 14 Tagen zu 14 Tagen zu erfolgen. Hierzu 
ift Sodalauge oder ein gleich gut wirkendes Reini— 
gungsmittel zu verwenden. Nach diejer Reinigung 
muß eine gründliche Wafjeripülung erfolgen. 

„NReinigungsnacdmeis, 

8. 5. über die erfolgte Reinigung ift ein Bud) 

u führen, welches den Polizeibeamten und den 
achverjtändigen auf Erfordern jederzeit vorzulegen 
it. Tag und Stunde der Reinigung und das än— 
eivendete Reinigungsmittel find vom Betriebsinhaber 
—* nach erfolgter Reinigung einzutragen. 


II. ———— unter Anwendung 
bon Luft als Drucmittel. 
Zuftleitungen. 

$.6. Für die Speifung der Luftpumpe darf die 
Luft nur aus dem Freien und an ſolchen Stellen 
entnommen werden, welche vor Staub geſchützt und 
bon Mborten, Bebürfnisanftalten, Dümgergruben, 
Müllgruben, von Orten, an welchen die Luft aus 
zum Aufenthalt von Menjchen dienenden Räumen 
ausitrömt und von Orten, an denen organijche 
Stoffe der Zerſetzung, Fäulnis oder Verweiung aus- 
gejeht find, in der Luftlinie wenigitens 5 Meter 
entfernt find. 

Die äußere Mündung der Luftjaugrohre muß 
leicht zugänglich und wentgitens 4 m über der Erb- 
oberfläche angebracht werden; fie ift zur Aufnahme 
eines —— Filters zu erweitern und mit einem 
Verichluffe zu_verjehen, der die gewijjenhafte Er— 
neuerung des Quftfilterd ohne Schwierigkeit ermög« 
licht. 8 Filter, welches aus Salicylwatte oder 
einer erprobten ebenjo wirkſamen Mafje beftehen 
fan, muß vor einfallendem Wegen geſchützt fein, 
fich in ſtets trodenem Zuftande befinden und nad) 
Bedarf, wenigitend aber wöchentlic, erneuert werben. 
Die Luftleitungsrohre müjjen mindeſtens 13 mm 
weit jein, ihre Wandungen find vollfommen dicht 
Bas - rer und zu, erhalten. 

indfejjel, Ölfänger, Kontrollglas. 

$. 7. Der Windfeffel muß wenigftens 100 Liter 
Rauminhalt haben, mit einem Manometer für drei 
Atmosphären Spannung und mit einem Sicherheits- 
ventil von wenigjten® 10 mm Durchgangsweite, 
welches bei 1!/, Atmosphären abbläft, verjehen 
fein. Das Ventil ift jo einzurichten, daß von ums 
befugter Seite eine größere Belaftung oder ein Feſt— 
Hemmen nicht herbeigeführt werden kann. Der Wind» 
fejjel muß für einen Probedrud von 3 Atmosphären 
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hergeftellt und mit einer fo großen —— öff- 
nung verjehen fein, daß er innen leicht gereinigt 
und die — Reinigung ve, ya werden fanı. 
Vor der nbetriebnahme des Apparated muß der 
Windfefjel durch einen Sachverftändigen auf 3 Atınos« 
phären Überdrud geprüft und das Sicherheitöventil 
auf 11/, Atmosphären eingeftellt worden jein. Der 
Nachweis diefer Prüfung und die Beicheinigung. daß 
das Manometer richtig anzeigt, iſt der Ortspolizei⸗ 
behörde zur Einficht vorzulegen. Der Luftdrud im 
Windfeffel darf auf 2 Atmosphären erhöht werden 
bei Anlagen, in denen das Bier vom Faß bis zur 
Ausichankitelle eine Höhe von mehr als 7 Meter zu 
fteigen und die Ortspolizeibehörde auf Grund des 
Sacjverftändigen« Gutachtens die Anwendung dieſes 
Drudes fchriftlich erlaubt Hat. Sicherheitsventile 
und Manometer jind in diefem Falle auf 2 Atmos- 
phären einzuftellen und durch polizeilichen Schluß 
vor unbefugter Veränderung zu fichern. . 

Bwifchen der Luftpumpe und dem Windfejjel 
muß ein ficher wirfender Ölfänger mit Ablaphahn 
angebracht fein, deſſen Wirkung jederzeit von außen 
beobachtet werden fann. 

In die Drudluftleitung in der Nähe des Stech— 
hahns ift eine jelbfttätig wirkende Abſchlußzvorrichtung 
einzujegen, welche verhindert, daß Bier oder Schaum 
bei Druckſchwankungen in das Luftzuführungsrohr 
eintreten fönnen. Zur Beobachtung der Wirkung 
diefer Vorrichtung ift ein durchſichtiger re eins 
zufchalten, durch den das Innere der Luftleitung 
oder der dichte Abſchluß des Ventils ꝛc. von außen 
überjehen werden fann. 

Wird das Windkeffelmanometer in der Nähe der 
Ausichankjtelle jo angebracht, daß es von hier aus 
leicht beobachtet werden fann, jo ijt nur 1 Mano— 
meter erforderlich. 


II. Bierdrudvorrihtungen unter Anwendung 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Gaskeſſel oder Druckverminderungsventile, 
Manometer. 

8. Die Verwendung von flüſſiger Kohlenſäure 
für Bierpreſſungen bedarf der beſonderen polizeilichen 
Erlaubnis, welche davon abhängig ift, daß die Bier: 
drudvorrihtung mit einem Gas ee von wenigſtens 
100 Litern Nauminhalt oder mit einem Druckver— 
minderungsventil, die je mit einem Manometer und 
einem Sicherheitöventile zu verbinden find, ausge 
rüftet ift. 

Die Drudverminderungsventile müfjen mit der 
Firma des Fabrifanten und einer laufenden Nummer 
verjehen und jo eingeftellt fein, da fie bei 1'/, 
Atmosphären abblafen und einen — Druck nicht 
zulaſſen. Sicherheitsventile mit Federdruck im Gehäuſe 
uſſen für einen polizeilichen Verſchluß eingerichtet 
ein. 

Zwiſchen dem Gasfefjel oder dem Druckver— 
minderungsventil und dem Manometer oder dem 


Sicherheitsventil dürfen Wbfperrungen, Hähne x. 
nicht angebracht fein. 

Befindet ſich das Manometer des Gaslkeſſels 
oder des Drudverminderungsventild in unmittelbarer 
Nähe der Ausfchantitele und Tann der Leitungs- 
drud von hier aus leicht beobachtet werden, jo genügt 
ein Manometer (ſiehe $. 3.) 

Kohlenjäure- 

5 9. Die Behälter für flüſſige Kohlenſäure 
müfjen der Bolizeiverordnung vom 24. Juni 1892 
(Amtsblatt ©. 144) entiprechend eingerichtet und 
behandelt werden. In der Nähe von Öfen oder 
Heizlörpern dürfen jie nicht aufgeftellt werden. 

Prüfung der Gasfejjel und der Drud- 
verminderungspventile. 

$. 10. Bor der erjtmaligen Benutzung der Bier: 
drudvorrichtungen find die Gaskeſſel durch einen 
Sachverständigen einem Wafjerdrud von 3 Atmos: 
phären = ÜÜberdrud zu unterwerfen. Die Druckver— 
minderungsventile Ed darauf zu unterjuchen, daß 
fie richtig arbeiten, die Sicherheitsventile find jo 
einzuftellen,, daß ſie richtig abblajen. 

Die wiederfehrenden Unterfuchungen find nad) 
den 88. 13 und 14 auszuführen. 

IV. Bierdrudvorrihtungen unter Anwendung 
bon Waſſerdruck. 
Drudwaijer. 

$. 11. Der Drt3polizeibehörde ift Anzeige zu 
erjtatten, bevor ein Wafjerdrudapparat in Betrich 
genommen werden darf, und ber Nachweis zu führen, 
daß das zur Erzeugung des Drudes zu venvendende 
Wafjer die für den menjchlichen Genuß erforderliche 
Reinheit Hat. Anderes Wafjer darf als Druckwaſſer 
nicht benußt werben. Die Drudvorrichtungen müfjen, 
wenn der Drud des Waſſers 1'/, Atmosphären 
überfteigt, mit jelbjttätiger Regulierung für diejen 
Höchſtdruck verjehen jein. 

Quftleitung und Bierdrudleitung. 

$. 12. Für die Zuführung der zur Libertragung 
des Drudes nötigen Luft, die VBerzinnung des 
Apparates und der Rohrleitungen einjchl. der dazu ge- 
hörigen Teile gelten die Vorſchriften des II. Abſchnittes. 

V. Sie er der Apparate und Leitungen. 
rüfungsnachweije, 

$. 13. Bor der Inbetriebnahme neu aufgejtellter 
Bierdrudvorrichtungen muß der Windleſſel oder der 
Gasfejjel, das Drucdverminderungsventil, Manometer 
und Sicherheitsventil geprüft werden. Werden einzelne 
Teile durch neue erſetzt, jo muß der Ortspolizeibehörde 
der Nachweis geführt werden, daß vor der — 
eine Prüfung ſtattgefunden —* Die Prüfung der 
Dierdrudvorrihtung, mit welcher auch die Prüfung 
betreffend die Reinhaltung der Apparate und Leitungen 
verbunden werden joll, muß alle 3 Jahre . 
werden. Der Befund der Prüfung ijt von Dem 
Sadjverjtändigen in ein hierfür angelegtes Buch in 
welchem der Name des Fabrikanten des Apparates 
jowie die Fabrifnummern der Sicherheitsvorrichtungen 


Flaſchen. 
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angegeben jein müſſen, handjchriftlich einzutragen 
und mit Ort und Datum zu unterjchreiben. Lie 
Beicheinigungen der eriten Prüfungen find in diejes 
Buch einzuheften. Es ift jo aufzubewahren, daß es 
jeberzeit don dem revibierenden Polizeibeamten und 
von dem Sacjverjtändigen auf Erfordern eingejehen 
werden fann. 
Koften der Prüfung. 
.„$ 14. Die erjte Prüfung, durch welche die 
Übereinftimmung der Bierdrudvorrichtung mit diefer 
— ————— nachgewieſen wird, erfolgt auf 
oſten des Betriebsinhabers, welcher auch Be 
der wieberfehrenden Prüfungen die erforderlichen 
Hilfefräfte und Werkzeuge zu jtellen hat. 
Sadverjtändige. 
$. 15. Für die Vornahme der Prüfungen und 
zur Ausftellung der Beicheinigungen werden jeiten® 
der DOrtöpolizeibehörben nach Benehmen mit den 
Gewerbeauffihtsbeamten einer ober mehrere Sad)» 


verjtändige ernannt, deren Namen und Wohnung 


befannt gemacht werden. 

. 16. Den zuftändigen Polizeibeamten und ben 
Sachverſtändigen iſt jederzeit der Zutritt zu den 
Bierdrudvorrichtungen und deren einzelnen Teilen, 
jowie die Unterfuchung derfelben auf die Überein— 
jtimmung mit den Vorjchriften diefer Bolizeiverordnung 
zu geftatten. Auf ihr Verlangen muß die Bierleitung 
jo weit und jo lange, als die Unterfuchung erfordert, 
abgejtellt und ihnen die nötige Hilfe geleiftet werden. 


VI. Ubergangs- und Strafbeitimmungen. 
Vorhandene Einrihtungen. 

$. 17. Alle vor dem Tage der Veröffentlichung 
diefer Berorbnung zum Ausichant und zum Abfüllen 
benugten Bierdrudvorrichtungen müſſen bis ſpäteſtens 
1. November 1903 der Prüfung nad) Abjchnitt 

. der Verordnung unterworfen worden jein. 

Die etwa noch fehlenden einzelnen Teile an den 
Apparaten und Leitungen find bis zu dem Zeitpunkte 
der Prüfung zu ergänzen. 

Die Bei — älterer Apparate, welche ben 
vorstehenden Vorichriften nicht entiprechen, können 
die Bolizeidireftoren in Eajjel, Fulda und Hanau, 
jowie die Landräte für ihre Amtsbezirfe bis zum 
31. Dezember 1903 zulaſſen, wenn die vorhandenen 
Leitungsrohre für die Luft vom Druderzeuger bis 
in das Faß und die Bierdrudleitung aus bleifreien 
Binnrohren beftchen und wenn ferner eine Friichluft- 
zuleitung nad) den obigen Vorichriften vorhanden ift. 


Aufhebung beitehender Beitimmungen. 
8. 18. Alle den gleichen Gegenjtand betreffenden 
Polizeiverordnungen werden aufgehoben. 
Strafen. 
$. 19. Zuwiderhandlungen gegen vorjtchende 
Beitimmungen werden, joweit nicht nad) den bes 
ftehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, 


mit Gelditrafe bis zu 60 Mark und im alle des 
Unvermögens mit entiprechender Haft beitraft. 
Rechtskraft. 
$. 20. Dieſe Polizei-Verordnung tritt mit dem 


Tage ihrer —— in Kraft. (A. II. 5806.) 
Caſſel am 12. Mai 1903. 
Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


631. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
A. Rog ber Pferde: 
Kreis Frankenberg: Franfenderg (Stadt). 
B. Shweinefeude: 
— Gaffel (Caſſel Stadt): Philippinen⸗ 
of. 

Landkreis Caſſel: Waldau, Niefte, Harleshaufen. 

Kreis Eſchwege: Fürftenftein, Jeſtädt. 

Kreis Frankenberg: Heine. 

Kreis Friglar: Dorla, Ermetheis, Obermöllrich. 

Kreis Fulda: Hoſenfeld. 

Kreis Gelnhaufen: Kempfenbrunn, 

Landkreis Hanan: Dörnigheim. Oſtheim. 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Beberbed, 
Stammen, Meimbreffen. 

Kreis Melfungen: Elbersdorf. 

Kreis Schmallalden: Schmalfalden (Stabt), 
Brotterove. (A. III. 6467.) 

Caſſel am 20. Juli 1903. 

Der Regierumgspräfident. J. B.: Mejer. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Statjerlicher und Küniglicher Behörden. 
632. Diejenigen jungen Leute, bie ſich der Herbit- 
Prüfung für den eimjährig- freiwilligen Militärbienft 
bes Jahres 1903 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor bem 1. Wuguft 1903 Bei ber unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und babei anzugeben, ob, wie 
oft und wo ſich der Gefuchiteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungstommiffion bereits unterzogen hat, ſowie 
in welchen zwei fremben Spraden die Prüfung 
erfolgen ſoll. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein ftanbesamtlicher Geburtsſchein; 

2) eine nach dem nachfolgenden Mufter ausge» 
ftellte und befcheinigte Erklärung. 

3) ein Unbefcholtenheits » Zeugnis, das für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real 
gummafien, Ober-Realfepulen, Progymmafien, Real- 
ſchulen, Realprogymmafien, höheren Bürgerſchulen 
und den übrigen militirberechtigten Lehranftalten) 
burd ben Diveftor der Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, ober ihre 
vorgefegte Dienftbehörbe auszuftellen ift. 

4) ein von bem Prüfling ſelbſt gefchriebener 
Lebenslauf. 

Sämtliche Papiere find in Urfchrift einzureichen. 
Gaffel am 12. Suni 1903. 

Die Prüfungs- Kommiffion für Einjährig » Freiwillige. 
von Below. 
4 
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Erflärung 
bes gefeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig« Freiwilliger. 


Ich erteile hierdurch meinem Sohn (Münbel) 
DOOR A. nee en 
meine —— zu feinem Dienſieintritt als Ein» 
jährig » Freiwilliger und erfläre gleichzeitig 

a, baß für die Dauer des einjährigen Dienftes die 
Koften des Unterhalts, mit Einſchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung, von bem Be» 
werber getragen werben follen. 

b. daß ich mich bem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalt mit Einfchluß ber Koften ver 
Ausrüftung, Belleidung und Wohnung für bie Dauer 
des einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
die Koften von der Militärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für die Erfatpflicht des 
Bewerbers ald Selbftfehulpner verbürge. * 


u. 20. ii. 
Borftehende Unterfchrift ve. . 2 2 2 2. 
und zugleich, baß ber Bewerber b . . Ausfteller. . 
ber obigen Erllärung nach en Bermögensver- 


Bältniffen zur Beftreitung ber Koften fähig ijt, wirb 
hiermit obrigfeitlich befcheinigt. 

— —— — 

(L. 8.) 
Anmerkung: 

1) Je nachdem die Erklärung unter a. oder unter 
b. abgegeben wird, ift ber Tert unter b. oder unter a. 
zu burchitreichen, 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich⸗ 
keiten von einem britten übernommen, fo bat biefer 
eine beſondere Grflärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegenüber vom . . . 

NE ee 
der fich zu feinem Dienftantritt als Ginjährig- Freis 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
der Koften des Unterhalis mit Einfchluß ver Soften 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer bes einjährigen Dienites. Soweit die Koften 
von der Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ih mich biefer gegenüber für die Erfagpflicht des 
Bewerbers als Selbſtſchuldner. 

. * [2 * “ * [2 den * . [2 190 .». 

Vorſtehende Unterfchrijt ꝛc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie die Erklärung 
bes dritten bedarf ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht kraft des 
Geſetzes zur Gewährung bes Unterhalts an ven Be— 
werber verpflichtet ift. 


633. Die Gewerkjhaft Wintershall zum Heringen 
an ber Werra, Kreis Hersfeld, beabfichtigt die von 
ihr Fäuflih erworbene, jetzt abgebrochene Mühle zu 
Widdershauſen an der Werra in moderner Weife aus— 
zubauen und bie gewonnene Sraft zum Betriebe bes 
Kaliwerkes eleftrifh zu übertragen. 

Zu diefem Zwede foll u. 4, ein neues Wehr 
eingebaut und ber jegige Anſtau der Werra an biejer 
Mühle um 500 mm erhöht werben, 

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind 
binnen 14 Tagen nah Erlaß obiger Bekanntmachung 
bei bem unterzeichneten Bergrevierbeamten fchriftlich im 
2 Eremplaren oder zu Protofoll anzubringen wobei 
darauf bingewiefen wirb, daß nach Ablauf ver 14tägigen 
Frift Einwendungen in bem Berfahren nicht mehr an- 
gebracht werben fünnen, 

Die Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen 
zur Einficht auf dem Königlichen Bergrevierbureau zu 
Schmallalven während der Amteftunden aus, 

Der Termin zur mündlichen Verhandlung ber rechts 
zeitig erhobenen Ginwenbungen wird vor bem unter» 
zeichneten Bergrevierbeamten im Zechenhaufe ver Ges 
werfihaft Wintershall auf Dienstag den 11. Auguſt 
1903, Bormittags 9 Uhr, anberaumt mit dem Eröffnen, 
daß im Falle des Ausbleibens des Unternehmers ober 
ber Widerſpecheuden gleihwohl mit Grörterung ber 
Einwendungen wird — werden. 

Schmalkalden am 15. Juli 1903, 

Der Kgl. Bergrevierbeamte zu Schmallalven. 
634. Die Vorlefungen für das Winterfemefter 19034 
beginnen am 26. Dftober er. Das Programm für das 
Studium ber Landwirtſchaft an biefiger Univerſität, ſo— 
wie ber fpezielle Lehrplan für das kommende Semefter 
find durch das Sekretariat des lanbwirtfchaftlichen 
Inftituts, L. Wuchererftraße 2, zu beziehen. Nähere 
Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. S. im Juli 1903. 

Geh, Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Julius Kühn, 

Direktor des landw. Inftituts der Univerfität, 


Belauntmachungen fommnnalftändifcher, ftädtiicher 
nnd Gemeindes ıc. Behörden. 


635. Die von der Wolfhagerftraße zwifchen ven 
Häufern Nr. 47 und 51 nach der Neuenftraße führenbe 
Gaſſe ſoll eingezogen werben, 

(68 wird bies mit bem Bemerfen zur allgemeinen Kennt» 
nis gebracht, daß Einwendungen biergegen nad) $. 57 des 
Zuftänvigkeitsgefeges vom 1. Auguſt 1883 innerhalb 
vier Wochen nah dem Tage ber Veröffentlichung 
diefer Belanntmachung bei vem Unterzeichneten anzu⸗ 
bringen find. 

Rothenditmold am 15. Juli 1903. 

Die Wegepolizeibehörve. 
Wiegand, Bürgermeijter. 
Erledigte Stellen. 
636. Die am 1. Juli d. 98, frei gewordene Rektors 
ftelle an ber hiefigen ftäptifchen Volksſchule fell neu 
befegt werben, 
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Es werben einfchlieflih 50 ME Mehrbeſoldung 
für den Sirchendienit 1250 Mk. Grundgehalt, 500 ME, 
Zulage (als Rektor) und 270 ME. Mietsentſchädigung 
gewährt, Der Einheitsfag der Dienftalterszulage ber 
trägt 150 Mt. 

Bewerber werben erfucht, ihre Melbungsgefuche 
nebft Zeugniffen und einem Wusweis bezüglich ihrer 
Weilttärverhältniffe bis zum 5. Auguft bei dem LUnter- 
zeichneten einzureichen, 

Rotenburg am 14. Juli 1903. 

Der Königl. Schulvorftand. Tuerde, Landrat. 
637, Under enangelifchen Bolksfchule zu Hundels- 
haufen wird die zweite Lehrerjtelle vom 1. Auguft d. 38, 
ab frei, 

Das Grundgehalt diefer Stelle beträgt 1000 Mark. 
Außerdem wird freie Wohnung gewährt. Der Ein» 
heitsſatz der Alterszulagen beträgt 120 Marl, 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
halb 14 Tagen an ven Königlichen Ortsfchulinfpeftor 
Heren Pfarrer Damm zu Hundbelshaufen einreichen. 

Witenhaufen am 17. Juli 1903. 

Der Königliche Schulvorftanv. 

I. B.: Kreiß, Kreisfelretär. 
638. Die neugegrünbete Lehrerftelle an ber evangel, 
Schule zu Sterbfrig, mit welcher ein Einfommen 
von 1050 Marf Grunpgehalt neben freier Wohnung 
event. Mietsentfchäbigung verbunden ift, foll in Kürze 
bejegt werben, Der Einheitsfag ver Alterszulage be- 
trägt 130 Marl, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen innerhalb 3 Wochen 
an ben Ortsfchulinfpeftor Herrn Pfarrer Sartorius 
zu Sterbfrig einſenden. 

Schlüchtern am 14. Yult 1908, 

Der Königl. Schulvorftand. J. V.: Goerz. 
639. Die evangelifche Lehrerftelle au Wellingerode, 
mit welcher Kirchendienft verbunden ift, ift infolge Ver» 
fegung bes feitherigen Stelleninhabers erledigt und foll 
anberweit befegt werben. 

Das Einkommen der Stelle ift auf 1000 Mart 
Grundgehalt, 150 Mark Bergütung für Kirchendienſt 
und 120 Mark Alterszulage feftgefegt. Mit ver Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer 
Zeugniſſe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Zolal« 
fulinfpeftor, Herrn Hülfspfarrer Bod zu Abterode 
melden, Die Angabe in meinem Wusfchreiben vom 
29. v. Mts., wonach die Meldungen an Herrn Pfarrer 
Hellmig in Abterobe zu richten find, ijt eine irr⸗ 
tümliche. Eſchwege am 16. Juli 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 


640, Un der edangeliſchen Volksſchule zu Brudr 
köbel ift eine mit Kirchendienſt verbundene Lehrerſtelle 
zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1300 Marf 
einfchließlich der Vergütung von 100 Mark für Kirchen 
bienft, der Ginheitsfag der Alterszulage 150 Mark, 
Außerdem wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebft 
Zeugniffen binnen 14 Tagen an ben Königl. Orts- 
jchulinfpeftor Herrn Pfarrer Münch in Bruchköbel 
einreichen. . 

Hanau am 16, Yuli 1903. 

Der Königlide Schulvorftand. 
J. B.: Lehfeld, Regierungs » Ajfeffor. 


Beamtenperſonal⸗RNachrichten. 

Verliehen: dem Generalkommiſſions- Kanzliften 
Schwalbe hier der Charakter als Kanzlei-Sekretär, 

dem Sirchenbiener und 1. Lehrer Hoßfeld in 
Tranfershaufen ber Kantortitel, 

bem Sirchenbiener, Lehrer Gonnermann zu 
Oberhaun der Kantortitel, 

dem Kriminalfhugmann Wenpderoth bei ver 
Königl, Polizei-Verwaltung zu Caffel ver Charakter 
als Kriminalwachtmeifter, 

dem Magazinarbeitr Schultheiß in Schlier— 
bad, Kreis Gelnhaufen, das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Berfegt: der Negierungsaffeffor Dr. jur. von 
Joeden-Koniecpolsti zu Caſſel an die König« 
liche Regierung in Koblenz, 

ber Gerihtsaffeffor Gehr im dem Bezirk des 
DOberlanbesgerichts zu Naumburg a/S., 

die Stationsvorfteher Fitterer von Salzgitter 
and Wabern und Lemper von Bettenhaufen nach 

euz, 

die Ober⸗Poſtpraltilanten Säuberli von Caſſel 
nah Frankfurt (Main) als Boftinfpeftor, Gieß von 
Lieguig nah Eafjel, Jaab von Oeynhauſen (Ba) 
nad Gaffel, ber Pojtaffiftent Siebert von Markirch 
nad Hanau, 

ber Landmeſſer Müller IIl von Carlshafen nach 
Limburg, der Lanbmejjer Bittner von Melfungen 
in den Gefchäftsbezirk der Generallommiffion zu Breslau, 
ber Zeichner Albrecht vom WMelfungen nad Cafjel 
(Spezialtommiffion I), der Zeichner Wenthe aus dem 
eocätifhetechnijhen Bureau der Generallommiffion zu 
aſſel an die Speziallommirfion zu Rinteln, ber 
Zeichner Engelbrecht von Limburg zur Anfievlungs- 
tommiffion in Pofen, 

Penfioniert: der Königl. Kreisbauinfpeftor, Bau- 
rat Arenberg in Caffel auf feinen Antrag, 

ber Gerichtöfchreiber Kanzleirat Stod in Fulda, 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 34 des Reichsgefegblatts, welche 
vom 15. Yuli 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2980 die Kaiferliche Verordnung, betreffend 
bie Erftredung ber für SKauffahrteifchiffe geltenden 
Vorſchriften auf die Gouvernementsfahrzenge ver Schup- 
gebiete, vom 5. Yuli 1903; und unter 

Nr. 2981 den Staatövertrag zwifchen dem Reiche 
und Luremburg, betreffend bie tellung einer Neben⸗ 
bahn von Dievenhofen nah Bab Monborf, vom 
4. Februar 1903, 





ngen und Belauntmachungen 
Königlichen Provinzialbehörden. 

41. Polizeiverordnung 

betreffend den Verkehr mit Mineralölen. 


Auf Grund der 88. 137 und 139 des Gejches 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©, € ©. 19) ſowie der $$. 6, 12 und 13 
ber Verordnung vom 20. September 1867 (©. ©. 
©. 1529) wird über den Verkehr mit Mineralölen 
nad Anhörung der Lagereis-Berufsgenofjenfchaft und 
ber Bernfsgenoffenfchaft der chemifchen Induftrie 
—F 8. 120e der Fracs, Verrat rau San unter 





uftimmung des Provinzialrat3 für den Umfang der 
rovinz Hefjen-Nafjau folgendes angeordnet: 

8. 1. Die gegenwärtige Polizeiverordnung findet 
Anwendung NRohpetroleum und dejien Deftil- 
lationsprodufte (leichtfiedende Öle, Leuchtöle und leichte 
Schmieröle), aus eig ses ine oder Steintohlen- 
teer bereitete jlüjfige Kohlenwaſſerſtoffe (Photogen, 
Solaröl, Benzol 43— und Schieferöle. 

8.2. Die im 8. 1 aufgeführten Flüſſigkeiten 
werben, wenn fie bei einem Barometerjtande von 
760 mm bei einer Erwärmung auf weniger als 
21 Grade bes hunbertteiligen Ghermometers ent⸗ 
—— Dämpfe entwickeln, zur Klaſſe J. wenn ſie 
olche bei einer Erwärmung von 21 bis zu 65 Graden 
entwideln, zur Klaſſe Il, von 65 bis zu 140 Graden 

r SHafje III. gerechnet. Ole mit höherem Ent: 
ammungspunft ind den Beitimmungen dieſer Ver: 
ordnung nicht unterworfen. 


I. Abſchnitt. 
Vorſchriften für Klaſſe I. 


8.3. I In Wohnräumen, Schlafräumen, Küchen, 
Korridoren und Kontoren, in Gajt- und Schantituben 
dürfen nicht mehr als insgeſamt 2 kg der Flüffig- 
feit aufbewahrt werben. 

II. Die Aufbewahrung darf in den im Abſatz I. 
genannten Räumen nur im dicht verjchloffenen oder 
mit Sicherheitöverjchluß verjehenen Behältern ftatt- 
finden. Das Umfüllen von einem Gefäß in ein 
anderes darf nur bei Tageslicht, bei Außenbeleuchtung, 
bei eleftrijchem Glühlicht oder unter Benutung von 
eleftrijchen oder Da vyſchen Sicherheitslampen — 


8.4. I In den Berlaufs- und ſonſtigen Ges 
ihäftsräumen der Kleinhändler dürfen insgejfamt 
15 ke der ——— aufbewahrt werden, wenn 
dieſe Räume in keiner Verbindung mit Räumen der 
im $. 3 Abſatz I. gedachten Art ſtehen oder von 
Klon ur rauch» und feuerfichere Türen abge- 

oſſen find. 

rifft dieſe ya nicht zu, jo gelten aud) 
bier die im $. 3 gegebenen Vorſchriften. 

I. Die Au —— muß in hart gelöteten 
oder verzinkten, mit Sicherheitsverſchluß verſehenen 
Dlechgefäßen erfolgen, die zum Abfüllen der Flüſſig— 
feit mit einem Hahne — ſein müſſen. Hinſicht⸗ 
— ” Umfüllens gelten die Vorſchriften des $. 3 


8.5. I. Mengen von mehr als 15 kg, aber 
nicht mehr als 250 kg, bürfen nur nach boraus« 
gegangener Anzeige an die Ortöpolizeibehörde gelagert 
werben. 

II. Sie dürfen in Kellern oder zur ebenen Erbe 
elegenen Räumen, die durch maffive Wände und 

en von allen übrigen Räumen gejchieden find, 
feine Abflüfje nach augen (Straßen, Höfen ufm.), 
feine Heizvorrihtungen und reichliche Lüftung haben, 
elagert werden, ſofern die Aufbewahrung in eijernen 
Fallen oder in hartgelöteten und genieteten Metalls 
gefäpen und Luftdichtem Verſchluß erfolgt. Seller 
räume, die eine unmittelbare Verbindung mit jolchen 
Treppenhäufern befigen, welche den einzigen Zugang 
zu höher liegenden, zum regelmäßigen Aufenthalt 

ı 
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oder zum Verkehr von Menjchen beftimmten Räumen 
bilden, ſowie Kellerräume, die zum Lagern von Zünd- 
waren oder Erplofivftoffen dienen, dürfen zur Yages 
* nicht benutzt werden. Der zur Lagerung dienende 
Teil der Räume muß mit einer aus undurch— 
läffigem und feuerficheren Baustoff hergeftellten Sohle 
und Umwehrung von folder Höhe umgeben fein, 
daß der Raum innerhalb der ———— die auf⸗ 
bewahrten Flüſſigkeiten vollſtändig aufzunehmen ver- 
ma ir Die Türen der Lagerräume müffen nad) außen 
aufichlagen. 

III. Das Umfüllen der Flüſſigkeiten in folchen 
Lagerräumen darf nur mittels Sabn oder Pumpe 
bei Tageslicht, bei Beleuchtung durch unter Lufts 
abichluß brennende Glühlampen mit dichtichließenden 
Übergloden, die auch die Fafſung einichliegen oder 
bei dicht von dem Raume abgeh loſſener Außen 
beleuchtung erfolgen. Schalter und Widerftände Dürfen 
in dem Raume nicht vorhanden fein. Das Anzünden 
von Teuer oder Licht, jowie das Rauchen in dem 
Lagerraum ift unterfagt. Diefe Vorjchrift ift an den 
Eingangstüren zum Lagerraum in augenfälliger dauer— 
hafter Weife anzubringen. 

IV. Die Lagerung der Flüffigfeiten in anderen 
als den in Abi. IL. bezeichneten Umſchließungen iſt 
nur im freien oder in bejonderen Schuppen, die auf 
—— Grundſtücken errichtet werden, geſtattet. 
Bei der Lagerung im Freien muß das Fortfließen 
der Flüſſigleiten durch Tieferlegung der Sohle oder 
durch eine aus feuerſicherem Bauſtoff hergeſtellte 
gg verhindert werden. Auf die Schuppen 
inden die Vorjchriften der Abſätze II. und IL. diejes 

aragraphen finngemäß Anwendung. 

Das Betreten der Lagerjtätte durch Unbefugte 
muß in augenfälliger Weile durd) Anfchlag verboten, 
Lagergefäße im Freien müſſen vor mutwilliger Be— 
ſchaͤdigung nn Vorübergehende geichügt fein. 

5. 6. 5 — von mehr als 250 kg aber 
nicht mehr als 2000 kg bei beliebiger Umjchliegung, 
oder don nicht mehr ald 50000 kg bei Aufbewahrung 
in Tanks dürfen nur mit Erlaubnis der Ortspolizei- 
behörde gelagert werden. Dieje Erlaubnis ift je nach 
der Menge der zu lagernden Flüſſigkeiten und ber 
örtlichen Beichaftenheit der Lagerftätte an die Be- 
dingung der Freilaſſung einer Schußzone von 
20—30 m zu fmüpfen. 

Im übrigen find die nach den örtlichen Verhält- 
niffen notwendigen Vorfchriften in finngemäßer An— 
wendung der Beitimmungen des $. 7 feltyufepen. 

I. Falls befondere Umftände es als angängig 
ericheinen lajjen, fann die Lagerung von Mengen 
bis zu 2000 kg cuönapınsweie nad) den Beſtim⸗ 
mungen des $. 5 Abſ. II. und III. gejtattet werben, 
jofern die Aufbewahrung der Flüffigfeiten in eifernen 
Fäſſern oder in Metallgefäßen mit Sicherheitsverjchluß 
erfolgt und fich über dem Lagerraum Feine zum 
Aufenthalt oder Verkehr von Menfchen bejtimmten 
Räume befinden. 


8.7. Mengen von mehr als 2000 kg bei be 
liebiger Umfchliegung, oder von mehr ald 50000 k 
in Tanks dürfen nur auf befonderen Lagerhöfen um 
nur mit Erlaubnis der Landespolizeibehörbe gelagert 
werden. Dieſe Erlaubnis ift, falls nicht bejondere 
Umſtände einzelne Abweichungen als zuläffig er- 
Sr lajjen, an die nachjtehenden Bedingungen zu 
nupten: 

a. Mengen über 50000 kg dürfen nur in Tanks 

aufbewahrt werden. 

b. Der zur Aufbewahrung der Flüffigfeiten benutzte 
Teil des Lagerhofes muß entweder tiefer ala das 
umliegende Gelände — oder mit einem 
fräftigen, raſenbelegten Erdwall von mindeſtens 
0,5 m Kronenbreite umgeben werden. Der durch 
die Tieferlegung der Lagerjohle oder durd die 
Umwallung gebildete Raum muß dreiviertel der 
größten zu lagernden Menge an Flüſſigleiten 
aufzunehmen im Stande und auf allen Seiten 
mit einer —— von 50 m Breite umgeben 
fein. Sofern die Schupzone nicht auf dem 
eigenen Gelände des Betriebunternehmers Liegt, 
bat leßterer nachzuweiien, daß die Bebauung 
des außerhalb jeined Geländes liegenden Teils 
für die Dauer des Beſtehens des Lagerhofes 
durch rechtsgültige Verträge oder in anderer Weife 
(Flüſſe, Kanäle oder dergl.) ausgeſchloſſen ift. 

Als Lagerhof gilt der Raum zwiſchen den 
äußeren oberen Bolgungstanten der die Lager: 
ftätte bildenden Erdgrube oder Umwallung ent 
der Schußzone. 

Die Erdwälle dürfen weder durch Ausgänge, 
noch durch Ausläffe, für die Tagewäfjer unter: 
brochen werden. Übergänge über die Um— 
wallungen müfjen feuert er hergeftellt werden. 

, Werden zur Aufbewahrung er Slülfigfeiten inner⸗ 
halb des vertieft angelegten oder umwallten 
eils des Lagerhofes Schuppen benutzt, jo müſſen 
dieſelben, ſoweit fie nad) den baupolizeilichen 
Vorjchriften aus Holz erbaut werden dürfen, 
außen mit guter Dachpappe bekleidet, ferner mit 
feuerficherer Bedachung, ordnungsmäßig ange» 
legten und zu unterhaltenden Bltyableitern und 
mit gemügenden Lüjtungseinrichtungen verjehen 
werden. Die Fenſter der Schuppen find durch 
Drahtgitter zu fichern oder mit Drahtglas zu 
verglafen. 

Tanks wüfjen vor ee Benukung durch 
Füllen mit Waſſer auf ihre Dichtigfeit geprüft 
werden und find mit ordnungsmäßig anzulegenden 
und zu unterhaltenden Bligableitern zu verjehen, 
die, jalls die Tanks aus Eijen bejtehen, mit den 
Eifenmafjen der Tante —— ſind. Am 
höchſten Punkte jedes Tanks iſt ein bei frei— 
—— Tanks nach unten führendes eiſernes 
Lüftungsrohr von angemeſſener Weite anzu 
bringen, das in jolcher Entfernung von der Erb» 
oberfläche ausmünden muß, daß die aus dem 


I) 


257 


Rohr entweichenden Safe nicht durch Unvorfich- 

tigfeit entzündet werben fünnen. Innerhalb des 

Rohrs find, gleichmäßig verteilt, mindeftens 

3 engmajchige Drahtnetze aus Kupfer oder einem 

anderen nichtroftenden Metall fo anzubringen, 

daß fie leicht nachgejehen und erneuert werden 
fönnen. 

. In der Schußzone des Lagerhofes dürfen weder 

Bauwerke errichtet noch Fäſſer aus brennbarem 

Material gelagert werden. Dagegen dürfen Ab- 

füllichuppen, Wiege: und Bumpenhäufer, letztere 

auch, wenn fie mit Benzin-, Petroleum« oder 

Gasmotoren ausgerüftet find, unter denſelben 

Bedingungen wie Lagerfchuppen innerhalb des 

umwallten Teils des Lagerhofes angelegt werben, 

Neparatur- und Böttcherhaus, Wiege- und 

PBumpenhaus auch außerhalb der Ummwallung, 

jofern die Schugzone von diefen Häufern ab 

gerechnet wird. 

Außerhalb des Lagerhofes find alle ben 
Zwecken desjelben dienliche Anlagen, insbejondere 
auch Dampffefjelanlagen und Gebäude mit fol 
genden Einfchränfungen geftattet: 

1) Sofern auf dem auberbaib bed Lagerhofes 
von feinen Nebenanlagen in Unfpruch ges 
nommenen Gelände eine Wohnung für einen 
die Aufficht über den Lagerhof führenden 
Angeftellten z. B. für emen befonderen 
Wächter, angelegt werden ſoll, jo muß ber 
Hofraum derjelben durch eine zwei Meter 
hohe Mauer von den übrigen Gebäuden 
abgetrennt werden. Der Scream oder Die 
Wohnung müffen einen Ausgang unmittels 
bar ind Freie beſitzen. Die Beltimmungen 
der Ziffer e diefed Paragraphen treten für 
dieſes Gebäude bei genauer Beachtung der 
von der Landespolizeibehörde in jedem jolchen 
alle befonders vorzufchreibenden Sicherheits: 
mahregeln außer Kraft. 

2) Abfüllſchuppen außerhalb des Lagerhofs 
müfjen mit maffiven, nicht durch Offnungen 
unterbrochenen Umfajjungsmauern von * 
cher Höhe oder mit fo vertiefter Sohle 
ausgeführt werden, dab die in Schuppen 
befindlichen Flüffigfeiten nicht nad) pa 
ablaufen fönnen. Welche Mengen abgefüllter 
Slüffigeiten ſich jewveilig in Abfüllſchuppen 

efinden dürfen, jet die Landespolizeibehörde 

bei Erteilung der Erlaubnis feſt. Wırkerdem 
bleibt es der Landespolizeibehörde überlaffen, 
wegen einer Zufahrt Kir öfchgeräte Be- 
ftimmung au gr 
e. Auf dem von dem Lagerhof und feinen Neben- 


Fa 


außerhalb des Lagerhofes erfolgen. Die Fenſter, 
an denen Außenbeleuchtung angebracht ift, dürfen 
nicht zu öffnen fein. Bogenlicht darf nur im 
reien unter Verwendung unten Dicht abge 
chloffener Glocken, eleftrijches Glühlicht gemäß 
8. 5 Wbf. III. rag bon Räumen nur bei 
Anwendung kräftiger — benutzt werden. 
Die eleftrrichen eleuchtungs⸗ und die Blik- 
ableiteranlagen find vor der Inbetriebnahme und 
je in Jahresfrift durch einen polizeilich aner— 
— Sachverſtändigen auf ihre Zuverläſſigkeit 
zu prüfen. 

Feuer oder offenes Licht darf innerhalb des 
Lagerhofes, außer wo ſolches durch dieſe Ver— 
ordnung ausdrücklich geſtattet iſt, nicht brennen, 
auch darf daſelbſt nicht geraucht werden. Das 
Einbringen von Zündwaren in den Lagerhof iſt 
unterſagt. Dieſe Vorſchriften ſind von allen 
Feganae zu dem vom Lagerhof und ſeinen 

ebenanlagen in — genommenen Gelände 
in augenfälliger Weife Durch dauerhafte An— 
ichläge bekannt zu machen 


. Die zur Aufbewahrung der Flüffigfeiten dienenden 


Erdgruben, Schuppen oder Tanks dürfen nur 
dann unmittelbar oder in oder auf gewachſenem 
Boden angelegt werden, wenn diejer hinreichende 
Undurchläffig eit und Tragfähigkeit beſitzt. Sind 
diefe nicht vorhanden, jo müſſen mindeftens die 
Sohle des umwallten oder vertieften Lagerhofes, 
bes Fußlagers und der Abfüllſchuppen aus un— 
durchläfjigem Material Hergeftellt und Tanls 
hinreichend fundamentiert werden. Ergeben fich 
jpäter Tatjachen, die auf eine Berunreinigung 
des Bodens oder Grundwaſſers außerhalb des 
Lagerhofes durch die auf demjelben und in den 
Koonalsen desfelben gelagerten Säller und 
Flüffigkeiten fchließen laſſen, * iſt der Betriebs⸗ 
unternehmer auf Erfordern der örtlichen Polizei— 
behörde gehalten, diejen Übelſtänden abzubelten 


. Werden zur Lagerung Tanks benußt, die Durch 


ein Mannloch befahren werden können, jo find 
auf dem Lagerhofe zwei Rettungsfeile und zwei 
mit jelbfttätigem — wirlende Atmungs⸗ 
apparate bereit zu halten. Die Tanks ſind vor 
dem Befahren durch Einführung von Dampf, 
Preßluſt oder Sauerſtoff gut zu lüften. 


h. Das Betreten des Lagerhofes außerhalb der 


Arbeitszeit ift außer dem Wächter nur den bier: 
zu vom Betriebdunternehmer ermäcdhtigten Auf— 
ſichtsperſonen unter Benußung polizeilich ge— 
prüfter und in gutem —2 befindlicher 
ag zu gejtatten. 

8. Die Belörderung von Glasballons mit 


anlagen in Anſpruch genommenen Gelände darf 
nur bei Tageslicht oder eleftriicher Beleuchtung, 
in den Schuppen auch bei Außenbeleuchtung mit 
guvertäfligen, polizeilich geprüften Lampen gear- 
eitet werden. Das Anzünden der legteren muß 


üffigteiten der Kaffe I. in Wagenladungen ift nur 
* Beobachtung folgender ———— ge⸗ 
tattet: 
a. Die Ballons müſſen mit Stroh, nd Kleie, 
Sägemehl, Infuſorienerde oder ähnlichen lockeren 
1* 
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Stoffen in Körben, Kübeln oder Kiſten feft ver- 
padt fein und die Aufichrift „Feuergefährlich“ 
tragen. 

b. Der Wagen muß mit einer gut zu befeftigenden 
Schußdede verjehen fein und im Schritt fahren. 

. Jeder Wagen muß außer dem Führer von einer 
erwachjenen Perſon begleitet werden. Diejen 
Perjonen ift da8 Rauchen auf dem Wagen ftreng 
zu verbieten. 

d. Wenn Flüſſigleit ausflieht, jo hat eine der be- 
— Perſonen jofort der Polizeibehörde 
nzeige zu machen, während 

Verbreitung der Flüffigkeit durch Ausitreuen von 

Sand tunlichſt zu hindern und das Publikum 

fernzuhalten bat, bis die zur Bejeitigung der 

gef erforderlichen polizeilichen Anordnungen 


etroffen find. 
i ii ie Beförderung einzelner Glasballons auf 


© 


die andere die 


e 
agen finden nur die Vorjchriften unter Ziffer a 
und b Anwendung. 
Abſchnitt IL. 


Vorſchriften für die Klafje IL 

$. 9. In den im 8.3 Abſ. I. bezeichneten Räumen 
dürfen nicht mehr ald 25 kg der Flüſſigkeiten aufs 
bewahrt werben. 

8.10. In den Verkaufs- und fonftigen Gefchäfts- 
räumen ber Kleinhändler dürfen Flüſſigleiten in eins 
zelnen Gefäßen bis zu 50 kg, im Faß bis zu 200 kg, 
aufbewahrt werden. Bei Berwendung metallener, 
mit Hahn verjehener Abfüllvorrichtungen, die durch 
Bumpvorrichtung mit Vorratsfäfjern ın Verbindung 
jtehen, darf die Geſamtmenge des Vorrats in Fäſſern 
in den Berfaufsräumen bis zu 600 kg betragen. 
Bei anderer Art der Abfüllung dürfen gleiche Mengen 
nur in Kellern, Höfen oder Schuppen gelagert werden, 
wenn dieſe Räume von angrenzenden Räumen feuer» 
ficher Er find, 

$. 11. 1. Mengen von mehr ald 600 kg, aber 
nicht mehr ald 10000 kg, dürfen nach erfolgter Ans 
ge e an die Ortöpolizeibehörde in Räumen zu ebener 

e oder in Kellern unter Beachtung der Vorichriften 
des $. 5 Abſ. 11. und IM. jedoch ohne Beichräntung 
der Aufbewahrung in eijernen Fäſſern oder in Metall» 
gefäßen oder nad) $. 5 Abf. IV. gelagert werden. 

II. Mengen von mehr als 1 kg, aber nicht 
mehr als kg, dürfen nur mit Erlaubnis der 
Ortspolizeibehörde gelagert werden. Bei Aufbe— 
wahrung folder Mengen in Tanks ift eine Schuß- 
zone dann nicht erforderlich, wenn die Behälter ganz 
unter der Erde eingegraben find. In allen anderen 
Fällen find die en den örtlichen Verhältniffen not- 
wendigen Bedingungen unter zen an die im 
$. 7 enthaltenen Vorichriiten mit der Maßgabe vor— 

ujchreiben, daß die Schutzzone je nach den örtlichen 
— bei freiſtehenden Tanks bis auf 5 m, 
bei Lagerung in anderer Umſchließung bis auf 10 m, 
beichräntt werden fann. 


III. Mengen von mehr ala 50000 kg bürfen 
nur mit Tandeöpolizeicher Erlaubnis gelagert werben. 
Dabei finden die Vorjchriften des $. 7 b—h mit ber 
Maßgabe Anwendung, daß die Schußzone bei einer 
500000 kg nicht überfteigenden Menge je nad) ben 
örtlichen Verhältniſſen bis auf 20 m beichränft 
werden fan. 


Abſchnitt III. 
Vorſchriften für die Klaſſe IM. 

.12. 1. Bei der Lagerung von Mengen von 
nicht mehr als 10000 kg in Säle ift das Fort⸗ 
fließen der Flüſſigleiten durch Tieferlegung der Sohle 
oder durch eine aus undurchläffigem und fewerfi 
Bauftoff hergeftellte —— zu verhindern. 

II. Mengen von mehr als 10000 kg, aber nicht 
mehr ala kg, dürfen nad) erfolgter Anzeige 
an die Ortspolizeibehörde auf befonderen Lagerhöfen 
ober in Lagerhäufern aufbewahrt werden. j 

Soweit nicht auf Lagerhöfen in —— Teil, 
in dem die Flüſſigkeit aufbewahrt wird, durch Tiefer- 
legung der Sohle dafür geforgt it, daß die Sraffige 
keiten im Falle des Auslaufens nicht fortfliegen können, 
ift der Lagerhof mit einer maffiven Mauer oder einem 

enügend arten Erbwall zu umgeben. Bei Unter- 
rechungen derjelhen ift durch gendgend hohe Bord: 
ichwellen das Fortfließen von Ol zu —— 
ge Beleuchtung der Lagerhöfe müſſen geichlofjene 
aternen benußt werben. . 

Lagerhäufer müffen maffiv und mit feuerſicherer 
Bedachung gebaut werben und jo beichaffen ſein, daß 
das Ausfließen der Flüffigfeiten im alle eines 
Brandes aus dem Geserhunk verhindert wird. Die 
Lagerräume dürfen feinen Zugang zu andern Räumen 

aben, ihre Zugänge müjjen unmittelbar ind Freie 
ühren. SHinfichtlich der nn unb der Be⸗ 
nutzung bon Feuer und Licht find die Vorjchriften 
des 8. 5 Abſ. III. maßgebend. 

er Drt3polizeibehörde bleibt es überlafjen, wegen 
einer Zufahrt für Löjchgerätfchaften Beſtimmung zu 
treffen. Das Betreten der Lagerhöfe und Lager: 
räume außerhalb der Arbeitszeit ijt nur gemäß ber 
Beitimmungen des $. 7 h den daſelbſt bezeichneten 
Perſonen zu —— 

11. Die Aufbewahrung von Mengen von mehr 
ala 50000 kg unterliegt den ——— des $. 11 
Abf. III. mit der Maßgabe, dab die Schußzone bei 
einer 500000 kg, nicht überfteigenden Menge je nach 
den örtlichen Verhältnifjen bis auf 10 m eingejchränt 


werden kann. 
Abſchnitt IV. 
Gemeinfame Beftimmungen. 

$. 13. 1. Werden Flüffigfeiten der Klaſſen I.AIII. 
mit anderen leicht entzündlichen Flüffigkeiten (Spiritus, 
Atherarten, Spritladen u. dergl.) in demjelben Raume 
oder im jolchen Räumen, welche nicht durch feuer 
fichere, durch Öffnungen nicht unterbrochene Scheide 
wände von einander getrennt find, gelagert, jo finden, 
unbejchadet der für andere leicht entzündliche Flüſſig— 


— 


feiten etwa beftehenben ftrengeren Vorſchriften, auf 
die unter dieſe Verordnung fallenden Flüſſigkeiten 
die für Klaſſe I. gegebenen, ihrer Menge entiprechenden 
Vorſchriften —— 

II. Werben der Klaſſe nach verſchiedene unter 
dieje Verordnung fallende zlüffigfeiten in der vor: 
ftehend (Abſ. I.) ——— Weiſe zuſammen gelagert, 
ſo —* auf die Geſamtmenge der zu lagernden 
un igfeiten die für die leichteft entflammbare Flüſſig⸗ 
eit geltenden Bejtimmungen Anwendung. 

„8. 14. I Leere Fäſſer aus brennbarem Material 
dürfen in N ällen in wel ein Zagerhof 
ben oder t e (vgl. $$. 11, 12) nach den Vor— 
riften des $. 7 angelegt werden muß, außerhalb 
der Schutzzone in beliebigen Mengen gelagert werden, 
jedoch müjjen die Stapel je nach ben örtlichen Ber- 
—— 5—10 m von den Grenzen und allen 

sebäuben entfernt bleiben. Den Behörden, welche 
die Erlaubnis zu erteilen haben, bleibt es überlafjen, 
für Löfchgerätfchaften fahrbare Zuwege anzuordnen. 

II. Welche Mengen leerer Faͤſſer aus brennbarem 
Material in anderen Fällen aufgeftapelt werben dürfen, 
unterliegt der Feltfegung ber örtlichen Polizeiver- 
waltung mit der Mafgabe, dat Faßſiapel von mehr 
ald 1500 Fäljern nur zuläffig find, wenn fie 5—10 m 
von Gebäuden entfernt bleiben und für — 
ſchaften fahrbare Zuwege beſitzen oder volljtändig 
iſoliert im Freien angelegt werden. 

15 V. 

Übergangs. und Schlußbejtimmungen. 

&. 16. Dieje Verordnung findet feine An— 
wendung auf die Aufbewahrung der im $. 1 bezeich- 
neten Fläffigfeiten in den ber Aufficht der Berg- 
behörben unterftehenden Betrieben und in jolchen an 
den Gewinnungsjtätten des Rohpetroleums ſowie auf 
die Mitnahme der Flüſſigkeiten im Motorwagen. 

x die Aufbewahrung und Verarbeitung in gewerb- 
ihen Anlagen, die unter den $. 16 der Weiche» 
gewerbeordnung fallen, hat die —— Behörde 
für den Verkehr auf Zollhöfen und in — 
auf wer ee „Sowie Tankwagen auf Ladegleijen 
die daſelbſt zuftändige Auffichtsbehörde die Bedin— 
gungen Feftzufegen. 

I. Die Verordnung findet auf andere, nicht im 
Abſ. I. genannte are liche Unlagen, in denen die 
Flüſſigleiten bearbeitet oder zu technifchen Zwecken 
verwendet werben, mit ber —— Anwendung, 
daß Menge und Art der Lagerung der zum Gewerbe 
betriebe beitimmten Flüffigkeiten, unbeichadet der etwa 
für dieſe Betriebe ergangenen oder noch zu erlaffenden 
bejonderen Borj er von ber örtlichen Polizei- 
verwaltung u nbhörung der zuftändigen Gewerbe: 
injpeftion feitzujegen find. 

. 16. 1. Sind die in ben $$. 3—14 getroffenen 
Vorſchriften erfüllt, jo dürfen in beftehenden zur 
Lagerung von Flüſſigkeiten polizeilich angemeldeten 
oder a ten Lagerräumen und Lagerhöjen bie 
durch Diele ordnung fejtgejeßten Höchſtmengen 


nad Anmeldung bei ber zuftänbigen Behörde ohne 
weitereö gelagert werden. 

I. übrigen müſſen die beim Inkrafttreten 
diefer Verordnung vorhandenen Lagerräume, Lager 
höfe und gewerblichen Anlagen innerhalb zweier Jahre 
den Beitimmungen diefer Verordnung entjprechend 
eingerichtet werden. - j 

Die Beftimmungen über bie * ſowie die⸗ 
—— des $ 7 d und f finden auf bejtehende Ans 
agen feine Anwendung. 

8. 17. Ausnahmen von ben Beftimmungen biejer 
—— können auf Antrag durch die Landes- 
polizeibehörben genehmigt werden. 

x 18. lbertretungen biefer Verorbnung werben, 
jofern nicht die Bejtimmungen des Straf — 
insbeſondere $. 367 Nr. 6, Anwendung finden, mit 
—— bis zu 60 ME, oder entſprechende Haft 


aft. 

8.19. Dieje Volizeiverorbnung tritt am 1. Oltober 
1903 in Sraft. Mit diefem Zeitpumfte treten alle 
ihr etwa —— Verordnungen, ſoweit ſie 
nicht hafenpolizeilicher Natur ſind, ſowie die frühere 
den gleichen Gegenſiand betreffeude Polizeiverordnung 
der Königlichen Regierung zu Caſſel vom 23. Mat 
1883 (Amtsblatt ©. 98) und der Königlichen Regierun 
zu Wiesbaden vom 5. Juni 1883 (Amtsblatt ©. 16 
und Amtsblatt der Stadt Frankfurt a/M. ©. 160) 
außer Wirkjamfeit. 

Caſſel am 18. Juni 1903, 

Der Oberpräfident. Zedlitz 
642. Der $. 4 ber in Nr. 46 des Amtsblatts ber 
Regierung in Caſſel veröffentlichten Betriebsorbnung 
für bie Sciffaprt und Flößerei auf ver Tanalifierten 
Fulda unterhalb Caſſel vom 6. November 1895 erhält 
zwifchen Abſatz 1 und 2 folgenven Zufag: 

Im Winterhalbjahr werden fäntliche Nadelwehre 
fpäteftens am 23. Dezember niebergelegt, das Wehr- 
aufrichten erfolgt bei günftiger Witterung und Waſſer⸗ 
führung am 16. Februar. Im der Zwiſchenzeit kann 
nah dem pflichtmäßigen Ermeifen des Waflerban- 
infpeftor8 auf befonveren Untrag ber Sciffahrts- 
intereffenten das Aufrichten ber Wehre für höchftens 
5 Tage erfolgen, bamit Fahrzeuge, welche fih etwa 
bei Münden angefammelt er zum pafen nach Gaffel 
gebracht werben, oder in Gafjel zurüdgehaltene Schiffe 
die Wefer erreichen können. 

Hannover am 8. Yult 1903. 

Der Oberpräfipent der Provinz Hannover, 
(Weferftrombauverwaltung.) 
3. B.: Hempfing. 


ie und Belauntmachungen 

ber ichen Regierung. 

643. Durch rechtökräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Efchwege vom 11, Juni 1903 find 
auf Grund des $. 2 der Landgemeindeord für 
bie Provinz Heffen-Naffau vom 4, Auguft 1897 bie 
Grundftüdsparzellen: 


Gemarkung Shemmern: 
Rartenblatt 3 Nr. 18T = 3a 4 qm, 


" 3 * 181 = — " 
. 3. 171 =21u 95 
[7 3 " 198 IL = 22 n 82 " 
2 3. bill 8.82 „ 
” 3 u bpli = 3. 9 " 
" 3. bpV = 6 „ 02 " 
" 3 bpVIi= 1,01 » 


zufammen 68 a 17 qm, 
aus dem Gemeindebezir! Schemmern ausgeſchieben und 
bem Gemeinvebezirk Hetzerode einverleibt worben, wo» 
gegen bie Grundſtücksparzellen: 


Gemarkung Hetzzerode: 
ſtartenblatt 3 Nr. 1721 


— 24 a 28 qm, 
” 3 " 1751 = 8a 94 " 
" 3 "„ 175II = — 05 " 
” 3 " 356/176 11 = 9 " 73 " 
" 35 BIST — 6n Bl m 
" 3 n 270/186 1 = 10 " 61 " 
" 3 ” 1991 = "” 86 [2 
" 3 " b I = — — 84 ” 
" 3 " b h I — — nn 18 " 
" 3 "r b q I = — ı 72 — 


jufammen 57 a 52 qm, 
aus bem Gemeinbebezirte Hegerobe ausgefchieven und 
bem Gemeindebezirte Schemmern zugeteilt worden find. 
(A. IV. 6579. 

Caſſel am 24. Juli 1903, 

Der Regierungspräfivent. J. B.: Mejer. 
644. Dur rechisfräftigen Beſchluß des Ktreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Fulda vom 29. Mai 1903 ift auf 
Grund bes $. 2 ber Ranbgemeinbeorbnung für bie 
Provinz Hefien-Naffau vom 4. Auguſt 1897 die Grund» 
ftüdsparzelle Kartenblatt K. Nr. 64/3 der Gemarkung 
Niederlalbach 0,0143 ha, bisher dem Königl. preußifchen 
Forftfisfus gehörig, nunmehr von Franz Jofeph Mehler 
zu Nieberfalbach erworben, aus dem Gutsbezirte Ober» 
förfterei Niederlalbach ausgefchieven und dem Gemeinde⸗ 
bezinle Niederfalbach zugeteilt worden. (A. IV. 5911.) 
Caſſel am 16. Yuli 1903. 
Der Regierungspräfivent. 9. B.: Mejer. 
645. Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
bie Gewerbeauffihtebeamten des hiefigen Regierungs⸗ 
bezirls bejtimmte Sprechftunden für Wrbeitgeber und 
Arbeitnehmer feitgefegt haben und zwar: 

1) der Regierungs- und Gewerberat zu Gafjel 
(Regierungsgebände I. Stod Zimmer 23) am jevem 
Sonnabend von 11—124 Uhr; 

2) ber Gewerbe» Infpeltor zu Gaffel (Bureau 
Emilienftraße 1) am jevem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, Vormittags von 8 bie 94 Uhr, und Somn- 
abends, Vormittags von 9 bis 12 Uhr; 

3) der Gewerbe-Infpektor zu Fulda (Bureau Hein- 
richſtraße 13) an jedem 1. und 3, Sonntag im Monat, 
Vormittags von 8 bis 9% Uhr, und an jebem 2. und 
4. Montag im Monat, Vormittags vom 8 big 10 Uhr; 


4) ber Gewerbe-Infpeltor zu Eſchwege (Bureau 
ebrich - Wilhelmsftraße 21) an jedem 1. unb 3, 

Sonntag im Monat, Vormittags von 8 bis 94 Uhr, 

und an jebem 2, und 4. Sonnabend im Monat, 

Bormittage von 8 bis 10 Uhr. (A. II. 9048,) 
Caſſel am 19. Juli 1903. 

Der Regierungspräfident. I. B.: Meier. 
646. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 

A. Rotz ber Pferbe: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg. 

B. Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stabtlreis Gaffel: (Caſſel Stabt), Ppilippinenhof. 
Landkreis Caſſel: Niefte, Altenritte. 

Kreis Eſchwege: Fürftenftein, Jeſtädt. 

Kreis Frankenberg: Haine, 

Kreis Friglar: Dorla, Diffen, Halborf. 
Kreis Fulda: Hoſenfeld. 

Kreis Selnhaufen: Kempfenbrunn. 
Landkreis Hanau: Dftheim. 

Kreis Hofgeismar: Beberbed, Meimbreffen. 
Kreis Melfungen: Elbersdorf. 

Kreis Schmallalden: Brotterobe, 


Kreis Wigenhaufen: Wickenrode. (A. IIL 
6680.) Caſſel am 26. Juli 1903, 
Der Regierungspräfident. I. V.: Meier. 


Belauntmachungen lommunaljtändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeindes zc. Behörden. 

647, Gemäß $. 18 der Sapungen unferer Anftalt 

wirb in der Anlage ber Rechnungsabfchluß für 1902 

veröffentlicht. 

Caffel am 30, Juni 1903. - 

Der Borftand 
ber Landes Berficherungsanftalt Heflen- Naffau. 
9. 8.: Dr. Schroeder. 
Erledigte Stellen. 
648, Geeignete Bewerber umı bie durch Penfionierung 
ihres feitherigen Inhabers mit dem 1. Oftober d. J. 
zur Erledigung kommende Pfarrftelle zu Allendorf 
a. d. Lanböburg, Klaffe Treyſa, haben ihre Meldungs- 
gefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen Superin- 
tenventen binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gaffel am 21, Juli 1903. 

Königlihes Konſiſtorium. 9. B.: Werner. 
649. Un der evangeliſchen VBolksfchule zu Bergen 
ift die Reltorſtelle anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Di, 
die Reltorzulage 600 Mt,, vie Mietsentſchädigung 
400 Dit. und der Einheitsfag der Alterszulagen 150 DE, 

Bewerber, welche auf die Stelle reflektieren, werben 
wiederholt aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche mebft 
Zeugniffen binnen 14 Tagen an den Herrn Ortaſchul⸗ 
infpeftor zu Bergen —— 

Hanau am 17. Juli 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
I B.: Lehfeldt. 
650. An der evangelifchen VBoltsfchule zu Langem- 
felbold ift eine Lehrerjtelle zu beſetzen. 


x 
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Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 ME, 
bie Mietsentfhäpigung 300 Ml. und ber Ginheitsfag 
der Alterszulagen 150 Mt, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebft Zeug- 
nifjen am den Königlihen Schulvorftand 5. H. bes 
Herm Rektors Malpfeld in Langenfelbold binnen 
14 Tagen einreichen. Bevorzugt werben ſolche Bewerber, 
bie eine gute Note im Turnunterricht im Seminar 
zeugnis aufzuweiſen haben. 

Hanau am 17. Juli 1903, 

Der Königlide Schulvorftand, 
3. B.: Lehfeldt. 
651. Die erlebigte 2. Lehrerftelle zu Ehringen 
ift vom 1, Auguſt d. 3. ab anderweit zu befegen, 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Mt. und ver Einheitsfag der Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Melbungsgefuche nebſt Zeug« 
nifjen an ben Herm Ortsſchulinſpektor zu Ehringen 
innerhalb 14 Tagen einreichen. 

Wolfhagen am 21. Yuli 1903, 

Der Königlide Schulvorftand. 
v. Buttlar, Lanbrat. 
652%. Die mit Kirchendienft verbundene evangelifche 
Scäulftelle zu Salmünfter ift zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung refp. einer Mietsentſchädigung 1200 Marl, 
bie Vergütung für den Kirchendienſt 200 Mark und 
ber Einheilsfag der Alterszulage 140 Marl. 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeugniffen 
verfehenen Meldungsgefuche binnen 3 Wochen an ben 
Orisſchulinſpeltor Herrn Pfarrer Reich zu Salmünfter 
einreichen. 


Schlüchtern am 16, Yuli 1903, 
Der Königl, Schulvorftand. I. V.: Goer;. 


655. Imfolge Berjegung des feitherigen Inhabers 
fommt eine ber Schuljtellen in Wafenberg vom 
1, Oltober [. 3. ab zur Erlebigung. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Wohnung, ber Einheitsfak ber Alters- 
zulage 120 Mt. Kirchendienſt ift mit ver Stelle nicht 
verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche bis zum 15. 8. Mis. 
bei dem Unterzeichneten oder bei vem Ortajchulinfpeftor, 
Pfarrer Muhl in Wafenberg einreichen, 

Biegenhain am 23, Yuli 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v, Schwergell, Lanbrat, 
654. Eine Lehrerftelle an der evangelifchen Volls⸗ 
ſchule in Struth.ift vom 1. Oltober d. 9. ab zu 
befegen, 


Grundgehalt 1150 Mt, Mietsentfcäpigung 150 Mt, 
Alterszulage 130 Mt, 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit Zeugniffen binnen 
3 Wochen an ven Königlichen Lofalfchulinfpektor, Herrn 
Pfarrer Heidrich zu Seligenthal einreichen. 

Schmalfalden am 22. Yuli 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
J. B.: Pfannftiel, Kreispeputierter. 

655. Die latholiſche Schuiftelle in Eihenrien ift 
zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mi. neben freier 
Wohnung, ber CEinheitsfag der Alterszulage 120 Mt, 

Bewerber wollen fih unter Vorlage ihrer Zeugniffe 
bis zum 15. Auguft d. J. bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Dr. Flügel zu Mittellalbacdh melden, 

Dem Bewerbungsgefuch ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen, 

Fulda am 25. Yuli 1903, 

Der Königlihde Schulvorſtand. 
Steffens, Landrat. 


Beamtenperjonal = Radhrichten, 

Ernaunt: der Pfarrer Herwig zu Debelsheim 
zum Metropolitan ver Kaffe Gottsbüren, 

ber Maler Wittig zum etatsmäßigen Lehrer an 
ber hiefigen Königlichen Kunftgewerbe- und gewerblichen 
Zeichenfchule, 

bie NRechtöfanbibaten Wiegand, von Trott zu 
Solz, Bial um Eſchmann zu Referendaren, 

ber Hilfsförfter Schmidt zu Rofentkal, Ober- 
förfterei Rofenthal, zum Förfter unter Übertragung der 
Forſterſtelle zu Nemenftein, Oberförfterei Neuenftein, 
vom 1. Yuguft d. 9. ab, 

ber Stellenanwärter Lubwig zum Gerichtsbiener 
bei dem Amtsgericht in Ziegenhain. 

Übertragen: dem Strafanftaltsfelretär und Ren- 
banten ber Strafanftalt in Sagan, Kremin, bie 
Selretär- und WRenbantenfielle bei ver Königlichen 
Grziehungsanftalt in Wabern. 

Penfioniert: ber Ober-Telegraphenfefretär Rother 
in Gaffel unter Verleihung des Charakters „Rechnungs- 
rat“, ber Poftfelretär Münfter in Hofgeismar, ver 
Kanzlift Meifter in Caſſei unter Verleihung bes 
Titels „Ranzleifetretär”, 

a ter Generallommiffionsfanzlift, Kanzleifekretär 
enner, 

Geftorben; ber Rechtsanwalt und Notar Dr. Bulle 

au 


anau, 

ber Gerichtsſchreiber, Selretär Jacob in Fulda, 
ber Landkranlkenhaus· Inſpeltor Widert in Caſſel, 
ber Straßenmeifter Simon in Fürftenhagen, 
ber Kreisbote Borrmann in Schlüchtern, 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 30, 


den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Heihöpfennig. — Belogsblätter für */, umb ı 6 
(Spufertionsgebügren für ——— ie) 3 ſur: / Is Bogen 


Rebigiert bei Kbniglicher Regierung. 
Eafjel — Gebrudt in der Hofs und Wallenhaus-Buchbruderet, 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Landes-Berficherungs-Unftalt Hefjen-Naflan. 
Rechnunas:Abjchlui Für 1902. 





Ginnahme. Ausgabe, 
Peer / Wart #0. || Piat Pia. 
Beitand aus dem Rechnungsjahbr 101  . . 2....| 326383 79 = — 
I Beiträgeeeee444431094 49 43 996 | 45 
II Sinien . . . .. 41108504 65 14351 86 
II Miete und Pacht aus Srundbeiit ae ren A 6840 — 3 89 
IV Strafgelßdͤßer.. iu 7270. — 23 — 
V Renten . . . te ee ie en 2073 75 || 1963 066 | 93 
vi Beitragserftattungen. ae ———— Wi — 258 004 98 
VII Heilverſahren.. . . dr MT ER 35628 67 183 572 | 03 
vo Invalidenhauspflege.. . . PER DAR - — — — 
IX Außerordentliche Leiſtungennn. nen — — 8613 74 
X Allgemeine Berwaltung . . . 14833 86 215 899 | 30 
XI Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von Renten 
und Beitragserſtattungen.. io 17215 | 52 
XII Rentenitellen . . . - — -. — 
XI Schiedsgerichte, Veſchwerde⸗ Berufung und geeriſions 
verfahren . . ar u ar ar er 37489 07 42 779 | 32 
XIV Beitragserhebung und Kontrole ee 5 20 42.000 | 50 
XV Rechtshülfe. . . . ; — nn — 80 
XVI | Andere nicht vorgefehene Einnamen und Ausgaben . 53 — 3447 — 
XVII I Vermögensanlage... 411033 856 | 79 3363 539 | 90 












Zumma | 6 982 664 6156 515 





Abichlup. 
| Fe 
Die Einnahme beträgt . . . 6982664 27 
Die Ausgabe beträgt . . . . N 6156515 | 22 
Bleibt Beitand : 826 149 05* 


* Beitragsmarlenerlös für den Monat Dezember 1902 umd die nach dem 31, Dezember 1902 für Dielen Falligfeits« 
termin eingezahlten Kapital-Jinfen und Abteäge, welche für das Jahr 1908 verzinslich angelegt worden find, 


III 


V 





A. Aktiva. 
Grundvermögen 
Mobiliars und ER RES } 
itapitalsBermögen: 

1. In angefauften Wertpapieren angelegte Kapi— 
talien und jonftige Kapitalanlagen (Ankaufs— 
preis) . 

2. Kaſſenbeſtand 


Ginnahme-Nücitände . 
Guthaben an nody nicht fälligen Zinfen j 


Summa Aftivna 


B. Paſſiva. 
Nichts! 


Mithin Bermögensbeitand Ende 1902 


Caſſel, den 30. Juni 1903. 








546 907 
33 309 


32 724 965 5 


Nennwert: 
32 767078 DIE. 35 Pig. 


826 149 0: 


713 
50 905 


34 182 950 





34 182 950 


14] Darunter Gemeinvermögen: 
996 870 DR. 32 Pig. 


Der Doritand. 


In Vertretung: 
Schroeder. 


Amtöblatt 


der KRönigliben Negierung zu Gaffel 


MM 32, 


Ausgegeben Mittwoh den 5. Auguft 


1903. 








Zupalt: Zubal der Nummer 22 der Geietfammlung. 
a 


ter Piarrei Liſcheid. S. 263. 





\ Erhebung und Kontrolierung 
fen. Anderung des amtlichen Marenverzeihnifjes zum Bolltarif. 
Anderungen von Gemeindebezirlägrenzen. 


er Salzſteuer des Salzwert3 Carls—⸗ 
Verſeuchte Ortſchaften. Urkunde, betreffend Errichtung 
Errichtung von Telegraphenanſtalten. Beginn 


des Winterfemeiterd an der Königlichen landwirtihaftlihen Alademie Bonn s Poppelsvorf. Einziebung von Wegen in den 
Gemarkungen Eichenberg und Gilferberg. Ausloſung von Anleiheſcheinen der Stadt Schmallalden. ©. 264. Bierter Nach 
trag zu den Satungen der ftäbtifhen Eparkafie in Borken. ©. 264/265. Erledigte Stellen. Perfonalien. S. 266. 





Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preubiihen Staaten. 

Die Nummer 22 ver Gefegfammlung, welche 
bom 17. Juli 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelanzte, enthält unter 

Nr. 10464 den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Juli 
1903, betreffend Übergang der zur Zeit ver Gifen- 
babneireftion in Bromberg unterftehennen Neubaulinie 
Falfenburg i. Pomm.—Gramenz in ben Bezirk der 
Eifenbahnpireltion in Stettin; unter 

Nr. 10465 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
der Bezirke ver Amtsgerichte Diez, Dillenburg, Sanft 
Goarshaufen, Hadamar, Königftein, Montabaur, Sel- 
ters, Ufingen, Wallmerod und Weilburg, vom 4, Juli 
1903; und unter 

Nr. 10466 vie Verfügung des Yuftizminifters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
bes Bezirls des Amtsgerichts Yangenfchwalbah, vom 
10, Yuli 1903, 


Verordnungen und Belanntmachnugen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


656. Dur den Erlaß des Herm Finanz-⸗ Viiniftere 
vom 6. Viärz 1902 III. 2833 ift mit der Erhebung 
und Rontrollierung ver Salzjteuer bei vem am 1. Sep⸗ 
tember d. 3. in Betrieb tretenben Salzwerke Carls— 
bafen das Steueramt I in Garlshafen beauftragt worden; 
das legtere hat deshalb vom Tage des Betriebsbeginns 
ab die Bezeichnung „Salzſteueramt“ zu führen, 
Gafjel am 29, Juli 1903, 
Der Provinzgial-Steuer-Direltor. 


659. 


657. Der Bundesrat hat im ber Sitzung vom 
25. Juni d. 3, zu Anderungen des amtlihen Waren» 
verzeichniffes zum Zolltarife mit der Maßgabe bie 
Zuftiimmung erteilt, daß fie am 1. September d. J. 
in Kraft treten. 5 

Abdrücke dieſer Anberungen können bei ben Ab» 
fertigungsftellen ber Zoll- und Steuerverwaltung ein« 
gejehen werben, was unter Bezugnahme auf 8. 12 des 
Bereinszollgefeges vom 1. Juli 1869 Hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 

Gafjel am 30. Juli 1903, 

Der Provinzial-Steuer- Direltor. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
658. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortjchaften verjeucht: 
A. Roß ber Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stabt). 
B. Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stabtlreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 
Yandfreis Gafjel: Niefte, AUltenritte, Ellenbach. 
Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein, Jeſtädt. 
Kreis Frankenberg: Haine. 
Kreis Fritzlar: Obermöllrich, Haldorf. 
Kreis Fulda: Schletzenhauſen (Tannenhof). 
Kreis Gelnhauſen: Kempfenbrunn. 
Landkreis Hanau: Dörnigheim. 
Kreis Melfungen: Elbersdorf. 
Kreis Schmalfalden: Brotterode, 
Kreis Wigenhaufen: Wickenrede. 
6939.) Kaffel am 2. Auguſt 1903. 
Der Kegierungspräfident. I. B.: Mejer. 


(A. IL, 


Parchialregulierungs-Urkunde. — Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlichen, 


Unterrichts» und Mebizinal» Angelegenheiten und nach Anhörung ver Beteiligten wirb ven ben unterzeichneten 


Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
5. 1. 


Die mit der evängeliſch-reformierten Kirchengemeinde Sachſenhauſen, Kreiſes Ziegenhain, ver— 


bundenen Filialgemeinden Liſcheid mit Winterſcheid und Heimbach ſcheiden aus der vorgenannten Kirchengemeinde 
aus und werben zu einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde erhoben, 

$. 2. In der Kirchengemeinde Liſcheid —Heimbach wird eine Pfarrftelle in Lifcheid errichtet. 

$. 3. Diefe Urkunde tritt am 1. September 1903 in Kraft. 


Gafjel am 20. Juli 1903. 
C. Rt 6877. Königliches Konfiftorium. 
B. 11046, 3. 8: Werner. 


Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 


Caſſel am 25. Juli 1603, 
Königliche Regierung, 
Fliedner. 
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660. Beſchluß. — Im der Angelegenheit, be» 
treffend Umgemeinbung einiger Grundjtüde aus bem 
Gemeinbebezirt Wolfsanger in den Bezirl der Stabt- 
gemeinde Gaffel, hat ver Provinzialrat in Gajfel in 
feiner Sigung vom 12. Juni 1903 befchloffen: 
Unter Aufhebung des Beſchluſſes des Bezirksaus- 
fchuffes in Gaffel vom 4. Dezember 1902 und bes 


durch biefen Beſchluß beftätigten WVorbefcheives des. 


Vorſitzenden bes Bezirlsausfchuffes vom 13. Oftober 
1902 wirb dem Antrage ber Stadt Caſſel dahin 
ftattgegeben, daß vie Grundflächen ver Gemarkung 
Wolfsanger Kartenblatt 18 Parzellen Nr. 73 — 
0,5410 ha Wiefe, 3 Dit, 95 Pf. Grunpfteuer, Eigen» 
tümer Stabtgemeinde Caffel, Nr. 74 = 1,3546 ha 
Ader, 10 Mt. 48 Pf. Grunpfieuer, Eigentümer 
Stabtgemeinbe Eaffel, Nr. 75 = 0,0067 ha Wiefe, 
2 Pf. Grundfteuer, Gigentümer Stabtgemeinde Caſſel, 
Nr. 104/82 — 0,0505 ha Weg, fteuerfrei, Eigen» 
tümer Gemeinde Wolfsanger, aus dem Gemeinbe- 
bezirt Wolfsanger ausgefchieven und mit dem Ge- 
meindebezirk Caſſel vereinigt werben, 

Gafjel am 12. Yuni 1903. 

Der Provinzialrat der Provinz Heffen-Naffan. 

Zedlitz. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 5993.) 
Gaffel am 25. Juli 1903. 
Der Regierungspräfident, 9, V.: Meier. 
Berorduungen und Belanntmahungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
661. Im Niedergründan ift eine ZTelegraphen- 
anftalt mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern— 
fprechftelle in Wirkfamfeit getreten. 
Gafjel am 27. Yuli 1903, 
Kaiferliche Ober» Poftoireltion. Hoffmann. 
662. In Friedrichsbrück iſt eine Telegraphen- 


anftalt mit Unfallmeldedienft und öffentlicher Fern. 


fprechftelle in Wirkſamleit getreten, 
Gaffel am 30. Juli 1903. 

Kaiferliche Ober - Poftpireltion. Hoffmann. 
663. Im Forftpaus Hemelberg ift eine Tele 
graphenanftalt mit Unfallmelvebienft und öffentlicher 
Ferniprechftelle in Wirkſamleit getreten, 

Gafjel am 30, Juli 1903. 

Kaiferliche Ober» Poftpireltion. Hoffmann, 
664. Im Ellershaufen ift eine Xelegraphen- 
anftalt mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fern» 
fprechftelle in Wirkſamkeit getreten, 

Caſſel am 30. Juli 1903. 

Kaiferliche Ober» Poftrireltion. Hoffmann, 
665. In Hertingshaufen ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fern— 
fpresitelle in Wirkſamkeit getreten. 

Gafjel am 30. Juli 1903. 

Kaiferliche Ober» Poftpireltion. Hoffmann. 
666. Die Aufnahmen in die Königliche laudwirt⸗ 
fchoftlihe Akademie Bonn: PBoppelsporf in Ber- 
bindung mit der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms— 


Univerfität Bonn für das Winter- Halbjahr 1903/04 
beginnen am 15. Oftober, bie Borlefungen am 
22, Oftober d. 9. 

BProfpelte und Lehrpläne verfendet das Sekretariat 
ber Akademie auf Anfuchen Eoftenfrei, 

Auskunft über den Eintritt und den Stubiengang 
erteilt 

ber Direktor: 

Profeffor Dr. Freiherr von der Golg, 
Geheimer Regierungsrat. 
Belanntmachungen lommunaljtändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde= 2c. Behörden. 
667. Der von ver Eijenbahnbrüde nach dem Alten- 
bolze führende Weg e. I.a. foll ver Öffentlichkeit ent» 
jogen werben. 

Etwaige Einwendungen biergegen find nach $. 57 
bes Zuftindigfeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 inner- 
halb 4 Wochen vom Tage ber BVeröffentlihung ab 
gerechnet bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Eichenberg am 27, Juli 1903, 

Die Wegepolizeibehörbe: 

Bellmer, Bürgermeifter. 
668%. Von vem Weg DB. 5 Nr. 270/06 in ber 
Gemarkung Gilferberg follen 9 qm eingezogen werben 
und von Bl. 5 Nr. 99/66 follen wieder 9 qm zugelegt 
werben, 

Diefed wird gemäß $. 57 des Zuftänbigfeitsgefeges 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß Einwendungen hiergegen innerhalb 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde angebracht 
werben fönnen. 

Gilſerberz am 25. Yuli 1903, 

Die Wegepolizeibehörbe: 
Siefenop, Bürgermeifter. 
669, I. Eine Auelofung von 3? /, progentigen Anleihe» 
foheinen der Stapt Schmalfalden — I. Abteilung — 
bat im laufenden Jahre nicht ftattgefunden, da ber» 
artige Scheine im Nennwerte von 3400 Dit. viesfeits 
angefauit find. 

II. Bon ven 4 progentigen Anleihefcheinen ber 
Stadt Schmalfalden — Il. Abteilung — wurben heute 
ausgeloft 

Budjtabe C. Nr. 104 über 500 Mt. 
n C. " 122 22 500 " 
"„ D, n 161 ” 200 “ 
" D, nr 174 " 200 " 

Vorbezeichnele Scheine werben hiermit zur Rüde 
zahlung am 1. Dezember 1903 gekündigt und Hört 
von legterem Tage ab die Verzinſung auf. 

Schmaltalden am 29, Yuli 1903, 

Der Magiſtrat. 
670. Vierter Nachtrag 
zu den Satzungen der jtädtischen Sparfajje zu Borken 
vom 24, Mai 1894. 


Auf Grund der Beſchlüſſe der Hiefigen Stadt: 
verordneten « Berfammlung vom 23. Februar und 
15. Juni 1903 wird hierdurch in Gemäßheit des 


Engel. 





. 13 der Stäbteordnung für die Provinz Hefjen- 
ajjau vom 4. Auguft 1897 nachjtehender Nachtrag 
u den Satzungen der ftädtifchen Sparfaffe zu 

Sorten erlafjen. . 


In den Satzungen vom 24. Mai 1894 — Extra⸗ 
beilage zu Nr. 39/1894 des Amtsblatts der König— 


ichen Degierug zu Gaffel — find: | 
A 


darüber zu jchreiben bezw. 
neu einzujchalten: 

1. in 8.16 Zeile 2 die in $. 17 (zu Anfang) „Die 
Worte „welch legtere | Berechnung der Zinſen, bei 
nur von 3 zu 3 ME der nur volle Mark der ein— 
verzinjt werden“ und zelnen Kontenpoſten berück— 
die lebten drei Beilen 8 werden, erfolgt unter 
„Bei der Zinsberech- Zugrundelegung des Staffel- 
nung werden Pfennig. ſyſtems. Bruchteile von Zins⸗ 
bruchteile nicht ans | pfennigen bleiben außer Be- 
gerechnet eträge | rechnung“. 
unter 3 ME. werden 
nicht verzinſt.“ it 

2. in $. 21 die Zeilen in $. 21 hinter dem Worte 
„Die BVerwaltungs- | „widrigenfalls“ „nach Ablauf 
Kommiſſion berechtigt | der Friſt jein Sparfonto ge- 
jei nach Ablauf diefer | Löjcht werde und Die Ver— 
Friſt dem legitimier- | waltungs-Kommiſſion berech- 
ten ®erlierer ein|tigt jei, dem jich ausweijen- 
rang ee —— —— * neues Ein⸗ 
ertigung zu bezeich- lagebuch auszufertigen. 
nendes 22 Nach erfolgloſem Ablauf 
auszuhändigen.“ der Friſt verliert der etwaige 

Befiper des Sparkaſſenbuches 

jeine Anſprüche an die Kaſſe, 

jein Sparkonto wird gelöjcht 
und der ſich ausweijende Ver⸗ 
lierer erhält ein neues unter 
fortlaufender Nummer aus- 


zu ftreichen: 


geitelltes Einlagebudh, in das . 


der Beſtand des gelöjchten 
Kontos übertragen wird. 
Die Sparfafje ift indejjen 
berechtigt, in den geeignet 
ericheinenden Fällen vor Aus⸗ 
jtellung eines neuen Einlage: 
buches die Vorlage eines 
gerichtlichen Ausſchlußurteils 
zu verlangen“. 
3 Der Schluhjaß”,des-| „Die Koſten der Belannt- 
jelben Paragraphen. ——ã trägt der Antrag⸗ 
eller“. 


4 in $. 24 Beile 6 das | hinter dem Worte „zurück— 
Wort „teilweijen“ egeben“ „falls nod) ein Ein- 
age-Guthaben vorhanden 

; t” 


5, Abſatz 3 des 8. 26 „zul Darlehen an den eigenen 
Nr. 4, Garantieverband dürfen bis 
zu 25°/, und außerdem an 


andere fommunale Verbände 
ebenfalls bis zu 25 0%/, des 
Einlagebejtandes der Spar- 
fafje, im ganzen mithin bis 
u 50 °/, des Cinlagebe- 
Pandes verwendet werden. 
Darlehn diejer Art *8 
mit mindeſtens 1/, 0 ber 
urjprünglichen Darlehns- 
ſumme und den erjparten 
Binfen amortifiert werden“. 
6. Nr. 5 des $. 26 der „an Genoſſenſchaften unter 
Sabungen in der’ den im Minijterialerlag vom 
durch den dritten! 31. Oftober 1901 IV e. 2183 
Nachtrag feitgejegten | vorgejchriebenen Bedin- 
Faſſung. gungen“. = 
7. ım $. 2 (Faſſung des | „der 88.4, 13 Abſ. 1 Ziffer 2, 
zweiten wre ll Ziffer 3 und 64“. 
die Worte „des 8.4”, 
8. 2. 


Um vorübergehend verfügbare Beſtände —— 
und nach Bedarf wieder — fowie zur Bes 
feitigung vorübergehenden Mangels an Barmitteln 
fann die —— mit der Landesfreditfafie zu Caſſel 
in Konto-Korrent-Verkehr treten. 

8.3. 

Die Änderungen im $.1 pos. 1 diejes Nachtrags 
treten mit dem 1. Januar 1904, die übrigen Be— 
jtimmungen mit dem Tage der Veröffentlichung durch 
das Amtsblatt in Kraft. 

Borfen am 16. Junt 1903, 


Der Magijtrat. W. Müller. 


Es wird hierdurch beichernigt, daß der Entwurf 
zu dem vorliegenden vierten Nachtrag vor dem end- 
gültigen Beichluffe der Stadtverordneten-Verſammlung 
nad) — öffentlicher rigen} während 
zweier — vom 25. Mai bis einſchl. 8. Juni 
1903 zu jedermanns Einficht öffentlich —— 
Hab und Einwendungen gegen demjelben nicht erhoben 
ind, 

Borken am 16. Juni 1903, 

(L. S) 


Der Magiftrat. W. Müller. 


Vorftehender vierter Nachtrag zu den Satzungen 
der jtädtiichen Sparlafje in Borfen wird hiermit auf 
Grund des $.52 des Geſetzes über die Zuftändigkeit 
der Verwaltungs-⸗ und era — 
vom 1. Auguſt 1883 beſtätigt. (Nr. 6604.) 

Caſſel am 13. Juli 1903. 

Der Oberpräſident. J. V.: Mauve. 


— Nachtrag wird veröffentlicht. 
Borken am 31. Juli 1903. 

Die Verwaltungskommiſſion. 
W. Müller. Freitag. J. V.: A. Hahn. 
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Erledigte Stellen. 
671. Geeignete Bewerber um die mit dem 1. Oftober 
d. 3. zur Erledigung kommende Pfarrftelle zu Ober- 
iffigheim, Kaffe Windeden, baren ihre Meldunge- 
gefuche durch Bermittelung ihres zuftänbigen Superin- 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 29. Juli 1903. 

Königliches Konfijtorium. 
v. Ultenbodum. 
672. Die evrang. Schulftelle zu Hohenrode, mit 
welcher Kirchendienft verbunden ift, foll vom 1. Oftober 
d. 3. ab anderweit befegt werben, 

Das Grundgehalt ver Stelle beiträgt 1000 Mt, 
der Ginheitsfag der Alterszulage 130 Mk., die Ber- 
gütung für den Kirchendienſt 250 ME. Dienftwohnung 
ift vorhanden. 

Bewerber wollen ihre Melpdungsgefuche bis ſpäteſtens 
ben 15. Yuguft d. 3. dem Ortsjchulinfpeftor, Pfarrer 
Zewaag in Hohenrode einreichen. 

Ninteln am 28. Juli 1903. 

Der Königlihe Landrat: von Ditfurth. 
6735. Die meugegründete Schulftelle in Leibolz 
bei Giterfeld ijt zum 1. Dftober d. 9. mit einem 
Lehrer zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., die Höhe 
der Alterözulagen 120 Dit. Auch ift mit der Stelle 
Dienftwohnung im Schulhaufe verbunden. 

Bewerber wollen ihre Gefuche an ven Herrn Orts- 
fchulinfpeltor, Dechanten Pfeiffer in Giterfelo bis 
jpäteftens den 10. Uuguft d. 9. einreichen, 

Hünfeld am 27. Yuli 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
dv. Trotha, Landrat. 
674. Die zweite evangeliſche Schulſtelle in Langen— 
ſchwarz iſt vom 1. Auguſt er. ab anderweit zu 
beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., vie Höhe 
ber Wlterszulage 120 Dik,, vie Mietsentjchäpigung 
100 U, 

Bewerber wollen ihre Gefuche an den Herrn Trte- 
ichulinfpeftor, Pfarrer Ziegler in Yangenfchwarz als» 
bald einreichen. 

Hünfeld am 28. Yuli 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 

vb. Trotha, Landrat. 
675. Bewerber um eine om 1. Oltober d. J. zur 
Erledigung kommende Lehrerſtelle an der Schule zu 
Holzhauſen wollen ihre mit den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen verſehenen Meldungsgeſuche binnen 3 Wochen 
an den Ortefchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Hütteroth 
in Holihaufen einreichen, 


Das Grunbgehalt der Stelle beträgt 1000 DIE, 
nebft freier Dienſtwohnung, Rirchenbienftvergütung 
150 Mi., Einheitsfag der Alterszulage 120 ME. 
- Hofgeismar am 24. Yuli 1903, 
Der Landrat. 
3. V.: von Pappenheim, Freispeputierter. 


Beamtenperional -Rachrichten. 
rnannt: ber Regierungsbaumeifter Fritfch zum 
Königlichen Kreisbauinjpeltor in Herefeld, 

bie Referendare Urban und Friedrich Wagner 
zu Gerichtsaffeljoren, 

der Rechtskandidat Schwind zum Referendar, 

ber Stellenanwärter Berendt zum Gerichtepiener 
bei ver Staatsanwaltfchaft in Hanau. 

Angeftellt: die Forftauffeher Schmidt zu Nofen- 
thal, Kaul zu Königewald, Knorz zu Oberzell, 
Händler zu Burahaun, Wollenhaupt zu Ehlen, 
Curth zu Ringenfupl, Schliephade zu Bilhhaufen, 
Brojius zu Franfenau, Grunert zu Calden, Hahn 
zu Rotenburg, Griefar zu Oberndorf, Maus zu 
Germerore, Fricke zu Heinebach, Riemenjchneiber 
zu Ziegeliütte, Kühnemuth zu Rasdorf, Kieber 
zu Sand, Ktefler zu Neujtadt, Ehl zu Bracht, Baul 
zu Grfurtehaujen, Wader zu Hofgeismar, Medbad 
zu Rengershaufen, Kreß zu Wigenhauien, Better 
zu Wetter, Keßler zu Bradt, Wellhaujen zu 
Bortehaufen, Paul in Oberlaufungen, Pfalzgraf 
zu Frankenhain, Gies zu Rotenburg, Edharpt zu 
Bergohauſen, Hirfch zu Neulirchen, Thon zu Bins— 
förth, Merle zu Yohrhaupten, Heindorf zu Gaffen, 
Hertting zu Dalherda, Hofmann zu Niebermeifer, 
Mainz zu Frierewald, Steinhöfel zu Biedebach, 
Seibel zu Damm und Giffel zu Schwarzenborn 
als Hülfejörfter vom 1. April 1903 ab. 

Berfegt: der Strafanjtalts- Oberauffeher Morip 
von Caſſel-Wehlheiden an das Gefängnis in Bonn. 

Ansgeichieden: der Landmeſſer Schwerbtfeger 
bei dem Wielierationsbauamt in Fulda zwecks Rüde 
tritts in den Dienjt der Senerallommiffion in Caſſel. 

Berlichen: dem Sreisar.t Dr. Grau in Geln- 
baujen der Charakter ald Medizinalrat, 

dem Bürgermeifter und Kreisveputierten Kraiger 
zu Briglar ber Rote Adlerorden 4. Klaffe, 

den Hegemeiftern Pfeil zu Widersrove, Wittge 
zu Erpmannshain und Münch zu Ehrſten der König» 
liche Kronenerven 4, Klaſſe aus Anlaß ihrer Verjegung 
in den Ruheſtand und dem Rottenmeiſter Deute I. 
zu Obervorfhüg das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Geftorben: der Straßenmeifter Gefhwinpner 
in Schlüchtern. 








Hierzu als Beilage ber Öffentliche Anzeiger ie 3 


(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspſennig. — Belagsblätter [ar ?/, und !/, Bogen 6 


und für ®/, 


Ealfel — Gedrudt In der Hof» und Baifenhans-Bucdruderel 


und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Redigiert bei Königlicher Negierung. 
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Berlofung von Webereierzeugniiien. ©. 
Errichtung von Telegrapbenanftalten, 
im Jahr 1902, 
Hochſchule Hannover, 
Stellen. Perſonalien. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Prensifhen Staaten. 

Die Nummer 23 ver Gefekfammlung, welche 
vom 5. Auguſt 1903 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10467 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend bie Anlegung bes Grundbuchs für einen Teil 
ber Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Hochheim, 
Höhr: Grenzhaufen, Kagenelnbogen, Langenſchwalbach, 
Limburg a. d. L., Nafjau, Selters und Wallmerop, 
vom 18, Yuli 1903, 


S. 269/270. 





Berordunngen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


676. Belanntmadhung, 

betreffend bie Neuwahlen ber bürgerlichen Mitglieder 

der Ober» Erfag- Kommiffionen im Regierungsbezirk 
Wiesbaden, 


In Gemäßheit des 8.30 Ziffer 4 des Reichemilitär- 
gefehen vom 2. Mai 1874 find von dem Provinzial« 
anbtage der Provinz Heffen-Nafjau in feiner Sigung 
vom 18, Februar d. I. auf bie Zeitbauer der Jahre 
1904, 1905 und 1906 gewählt worben: 

a. im Bereiche des 11. Armeelorps: 


1, zum "bürgerliden Mitglieve ber Ober-Erfag- 
Kommiffion im 2. Bezirt ber 43. Infanterie 
Brigate (Megierungsbezirfe Caſſel und Wies- 
baben), beftehend aus ten Streifen: Marburg, 
Kirhhain, Ziegenhain und Biedenkopf, der Bei» 
georbnete Frievrih Siebert zu Marburg, 

2. zum Stellvertreter besjelben: der Bürgermeifter 
Kern zu Naunheim, Kreis Biedenkopf, 

b. im Bereiche des 18, Armeelorps: 

3. zum bürgerlichen Mitgliede ter Ober-Grfag- 
Kommiffion im 1. Bezirk der 41. Infanterie» 
Brigade (Regierungsbezirk Wiesbaden), beſtehend 
aus den Kreifen: Unterlahn, St. Goarshanfen, 
Unterwefterwald, Wiesbaden Stabt und Land, 
Rheingau, Untertaunns, Höchſt, Ufingen, Ober- 
taunus, ber DBürgermeifter a. D. Remy zu 
Vielbach, 





Ausgegeben Mittwoch den 12. Auguſt 


Bekanntmachung, betreffend die Neuwahlen der bür 
ber⸗ Erſatz⸗AAommiſſionen im Regierungsbezirk Wiesbaden. 
Verſeuchte Ortſchaften. 
Kommunalabgabenpflichtiges Reineinlommen aus der Lolalbahn Joſſa— Brüdenau 
Obſtverwertungslurſe in Geiſenheim. 
Vierter Nachtrag zu den Satzungen der ſiädtiſchen Sparlaſſe in Borlken. 


1903. 





gehe: Mitglieder der 
erlängerung der Friſt file Die in Scherrebel ftattfindende 
Termin für den Anfang der diesjährigen Jagd, 











Anfang des Winterjemeftrs an der Königlichen Tierärztlichen 
S. 28/266. Grlevigte 


4. zum Stellvertreter desjelben: der Bürgermeifter 
Körner zu Wehen, 

5. zum bürgerlichen Mitglieve ber Ober» Erfag- 
Kommiffion im 1, Bezirk der 42. Imfanterie- 
Brigade (Regierungsbezirt Wiesbaren), beftehend 
aus ben Sreifen: Frankfurt a/M. Stabt und 
Yanb, der Privatmann Karl Sauerwein zu 
Frankfurt a / M., 

6. zum Stellvertreter desſelben: der Privatmann 
Auguſt Burckardt daſelbſt, 

7. zum bürgerlichen Mitgliede ber Ober⸗-Erſatz- 
Kommifjion im 2. Bezirk ver 42. Infanterie 
Brigade (Regierungsbezirfe Wiesbaden und Eob» 
lenz), beſtehend aus ben Streifen: Oberlahn, 
Weiterburg, Oberwefterwalb, Limburg, Dill und 
Weplar, der Bürgermeifter a. D. Ferger zu 
Wefterburg. 

Außerdem iſt ebenfall® gemäß $. 30 Ziffer 4 bes 
Reihsmilitärgefeges, fowie auf Grunb einer Verein⸗ 
barung zwifchen ven Provinziallanbtagen ver Provinz 
Heffen-Nafjau und Rheinland vom Nheinifchen Pro» 
vinziallanbtage in feiner Sigung vom 17, Februar 
db. 3. der Ortsgerichtsnorfteher Dietrich zu Stein« 
berf, Lanbbürgermeifterei Braunfels, gleichfalls auf 
die Dauer ber Jahre 1904, 1905 unb 1906 zum 
ftelivertretenden bürgerlichen Mitgliede ver legterwähnten 
Ober» Grjag- Kommifjion gewählt worben. 

Gafjel am 24. Juli 1903. 

Der Oberpräfident. 9, V.: Maupe, 
— und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

677. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 30. v. Mts. IIa. 6058 genehmigt, daß 
die Frift zum Vertriebe ver Loſe für die dem Auffichts- 
rat der Schule für Kunftweberei in Scherrebek bewilligte 
Berlofung von Webereierzeugnijjen bis zum 1, April 
L. 3. verlängert wird, 

Die Polizeibehörben werben hierbei auf meine unter 
Nr. 324 des Amtsblattes Nr. 17 (S. 120) veröffent- 
lihte Befanntmachung vom 24, April d. 3, hingewiefen. 
(A. II. — 

Caſſel am 7. Auguſt 1903, 


Der Regierungspräfident. J. V.: Mejer. 


678. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
A. Rotz der Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stabt). 
B. Schweinefeude (Schweinepeft): 
Stabtlreis Caſſel: Eaffel (Stadt). 
Landkreis Eaffel: Niefte, Altenritte, Ellenbach, 
Dennhaufen, Dittershaufen. 
Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein, Jeſtädt. 
Kreis Frankenberg: Haine, 
Kreis Fritzlar: Haldorf. 
Kreis Fulda: Schletzenhauſen (Tannenhof). 
Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunn. 
Kreis Meljungen: Gibersporf. 
C. Pferderäupe, 
Kreis Gelnhaufen: Givengefäß. (A. III. 7279.) 
Gafjel am 10, Auguft 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Meier. 
679. Berorbnung — Für den Regierungsbezirk 
Gaffel wird auf Grund bes 8. 2 des Geſetzes über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 und 
des 8. 107 des Zuftänbigfeitögefees vom 1. Auguſt 1883 
ber Anfang ber viesjährigen Jagd auf Rebhühner, 
Wachteln und Hafelwild auf Dienstag den 25ſten 
Auguft, für Hafen, Auer», Birk» und Fafanen-Hennen 
dagegen auf Dienstag den 15. September feſtgeſetzt 
und bie Zeit, während welcher ber Dachs erlegt 
werben barf, derart ausgebehnt, daß bie Jagbzeit vom 
16. September bis 14. Dezember d. J., beide Tage 
einfchließlich, läuft. (B. A. 2773.) 
Caſſel am 5. Auguſt 1903. 
Namens des Bezirksausfchufjes. 
Der Vorſitzende. 9. V.: Piutti, 


Verordnungen und Belanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Künigliher Behörden. 
680. In ven Orten Haubern und Dainrode 
find Telegraphenanftalten mit Unfallmelvebienft und 
Öffentlicher Fernfprechftelle in Wirkfamfeit getreten. 

Gafjel am 2. Auguft 1903. 

Raiferliche Ober» Poftbireftion. Hoffmann. 
681. In Margretenhaun ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fern— 
fprechftelle in Wirkfamleit getreten, 

Caſſel am 5. Auguft 1903, 

Kaiſerliche Ober» Poftdireltion. Hoffmann. 
682. In Eltmannshanfen ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern— 
fprechftelle in Wirkſamkeit getreten. 

Gaffel am 5. Auguft 1903. 

Kaiferliche Ober» Poftvireltion.. Hoffmann. 
6835. In Gemäfiheit des 8. 46 des Kommunal» 
abgabengefekes vom 14. Juli 1893 (G. ©. ©. 152) 
wird zur öffentlichen Stenntnis gebracht, daß aus dem 
Betriebe der Lokalbahn Ioffa— Brüdenau ein fommunal» 
abgabenpflichtiges Neineinfommen für das Jahr 1902 
nicht erzielt worben ift. 

Frankfurt a/M. am 27. Yuli 1903. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 


684. Köonigliche Lehranſtalt für Wein- Obſt— 
und Gartenbau. — Wir bringen hiermit zur 
Kenntnis, daß an ber hiefigen Lehranjtalt 1) ein Obft- 
berwertungsfurfus für Frauen in ber Zeit vom 24. 
bis 29. Auguft d. J., 2) ein Obftverwertungsfurfus 
für Männer in der Zeit vom 31. Auguft bis 5. Sep» 
tember d. 3. abgehalten werben. Die Kurſe beginnen 
jebesmal an ben zuerjt genannten Tagen Vormittags 
9 Uhr. Der Unterricht wird theoretiſch und praftifch 
erteilt, fovaß bie Teilnehmer Gelegenheit haben, bie 
verſchiedenen Verwertungsmethoden einzuüben. 

Der Unterricht umfaßt: Obſtweinbereitung und 
Behandlung desſelben im Keller, Bereitung von Eſſig, 
Branntwein und Beerenwein; Schaumweinbereitung, 
Unterſuchung des Moſtes auf Zucker und Säure. — 
Bereitung von Paſten, Gelee, Marmelade und Her- 
ftellen von Konferven, ſowie Obftfäften, Dörren bes 
Kern» und Steinobfte® und des Gemüſes. — Obft« 
ernte, Aufbewahrung und Berpadung des frifchen Obſtes. 

Das Honorar beträgt 6 Mt., für Nichtpreußen 
9 mE — Unterkunft für die Frauen beforgt bie 
Direktion, an welche auch die Anmeldungen zu den 
Kurfen zu richten find, 

Geifenheim am 20. Juli 1903, 

Der Direltor. 9. B.: Dr. Windiſch. 
685. Königliche Tierärztliche Hochſchule 
Hannover, — Das Winterfemejter 1903/4 beginnt 
am 15. Oftober 1903, Nähere Auskunft erteilt 
auf Anfrage unter Zufenbung des Programms und 
Borlefungs - Verzeichniffes 
bie Direltion: Dr. Dammann. 
Belauntmachungen lommunalſtäudiſcher, ſtädtiſcher 
und Gemeiunde- ꝛc. Behörden. 
686. Vierter Nachtrag 
zu den Satzungen ber ſtädtiſchen Sparlaſſe zu Borken 
vom 24. Mai 1894. 


Auf Grund der Beichlüffe der hiefigen Stadt- 

verordnneten » Berjammlung vom 23. Februar und 

15. Juni 1903 wird hierdurch in Gemäßheit des 

8. 13 der GStädteordnung für die Provinz Hefjen- 

Naffan vom 4. Auguſt 1897 nachjtchender Nachtrag 

% den Gahungen der ſtädtiſchen Sparfafje zu 
orfen erlafjen. 





8.1. 

In den Sabumgen vom 24. Mai 1894 — Erxtra- 
beifage zu Nr. 39/1894 des Amtsblatt der Könige 
lichen Regierung zu Caſſel — find: 

a ; 
darüber zu jchreiben bezw. 


zu ftreichen: 
neu einzujchalten: 

1, in $.16 Beile 2 die in $. 17 (zu Anfang) „Die 
Worte „welch letztere Berechnung ber —*2* bei 
nur von 3 zu 3 Mk der nur volle Mark der ein- 
verzinjt werden“ und 
die leßten drei Beilen 
„Bei der Zinsberech⸗ 
nung werden Pfennig: 


einen Kontenpoften berüd- 
Fehtigt werden, erfolgt unter 
—— des Staffel⸗ 
yſtems. Bruchteilevon Zins⸗ 





w 


on 


. in $. 21 die Beilen 


bruchteile nicht an⸗ pfennigen bleiben aufer Be- 
gerechnet. eträge | rechnung“. 
unter 3 ME. werden 
nicht verzinft.“ j j 
in $. 21 Hinter dem Worte 
„widrigenfalls“ „nach Ablauf 
Kommiſſion berechtigt | der Friſt jein Sparfonto ge— 
ei nach Ablauf diejer | löjcht werde und die Ver— 
rift dem legitimier- waltungs⸗Kommiſſion berech⸗ 
ten Verlierer ein tigt ſei, dem ſich ausweiſen- 
neues, als — * —— er neues Ein: 
fertigung zu bezeich- | Tagebuch auszufertigen. 
nendes 3 Nach —— Ablauf 
auszuhändigen. der Friſt verliert der etwaige 
Beliger des Sparlaſſenbuches 
jeine Anſprüche an die Kaſſe, 
jein Sparfonto wird gelöicht 
und der ſich ausweijende Ver: 
lierer erhält ein neues unter 
fortlaufender Nummer aus« 
geitelltes Einlagebuch, in das 
der Beitand des geldjchten 
‚Kontos übertragen wird. 
Die Sparkaſſe ift indeſſen 
berechtigt, in den geeignet 
ericheinenden Fällen vor Aus⸗ 
jtellung eines neuen Einlage: 
buches die Vorlage eines 
gerichtlichen Ausſchlußurteils 
zu verlangen“. 
„Die Koſten der Belannt- 
mahung trägt der Antrag« 
teller“. 
hinter dem Worte „zurück⸗ 
egeben“ „falls noch ein Ein: 
age» Guthaben vorhanden 
iin 


„Die Berwaltungs- 





Der Schlußſatz des: 
jelben ——— 


in 8.24 Beile 6 das 
Wort „teilweijen“ 





Abjah 3 des $. 26 | „zu Darlehen an den eigenen 
Nr. 4, Garantieverband dürfen bis 
zu 25°/, und außerdem au 
andere fommunale Verbände 
ebenfalls bis au 25 0/, des 
Einlagebejtandes der Spar: 
fafje, im ganzen mithin bis 
u 50 °/, des Einlagebe- 
tande3 verwendet werden. 
Darlehn diejer Art müjjen 
mit mindejtens !/, %/, der 
urjprünglichen Darlehns- 
jumme und den erjparten 
Zinſen amortifiert werden“. 
„an Genoſſenſchaften unter 
den im Minifterialerla vom 
31. Oftober 1901 IV ce. 2183 





Nr. 5 des $. 26 der 
Sabungen in der 
du den britten 


Nachtrag feitgejegten | vorgeichriebenen Bedin⸗ 
Faſſung. gungen“. 
. im $. 2 (Faſſung bes | „der $$.4, 13 Abi. 1 Ziffer 2, 


zweiten Nachtrags) 


N ) 61 Siffer 3 und 64". 
die Worte „des 8.4". 


8. 2. 

Um vorübergehend verfügbare Beſtände anzulegen 
und nad) Bedarf wieder abzuheben, jowie zur Bes 
feitigung vorübergehenden Mangel® an Barmitteln 
fann die — mit der Landeskreditkaſſe zu Caſſel 
in Konto-Korrent-Verkehr treten. 

8. 3. 

Die Anderungen im $.1 pos. 1 dieſes Nachtrags 
treten mit dem 1. Januar 1904, die übrigen Bes 
ftimmungen mit dem Tage der Veröffentlichung durch 
das Amtsblatt in Kraft. 

Borken am 16. Juni 1903, 

Der Magiſtrat. W. Müller. 


Es wird hierdurch befcheinigt, dak der Entwurf 
zu dem vorliegenden vierten Nachtrag vor dem end» 
gültigen Beichluffe der Stadtverordnneten-Verfammlun 
nach vorheriger öffentlicher Belanntmachung währen 
zweier ar vom 25. Mai biß einſchl. 8. Jumi 
1903 zu jedermanns Einficht Mg — 
ab und Eimvendungen gegen denjelben nicht erhoben 
ind, 

Borken am 16. Juni 1903. 

(L. 8.) Der Magiftrat. W. Müller. 


Borftehender vierter Nachtrag zu den Satzungen 
der jtädtiichen Sparlafje in Borken wird hiermit auf 
Grund bes $. 52 des Geſetzes über die Zuftändigkeit 
ber Verwaltungs» und Verwaltun a 
vom 1. Auguſt 1883 bejtätigt. (Nr. 6604.) 

Gajjel am 13. Juli 1903, 

Der Oberpräfident. 3. V.: Mauve, 


—— Nachtrag wird veröffentlicht. 
Borken am 31. Juli 1903. 

Die Verwaltungskommiſſion. 
W. Müller. Freitag. J. V.: A. Hahn. 


Erledigte Stellen. 


687. Die durch die Verſetzung des ſeitherigen 
Inhabers zur Erledigung kommende Pfarrſtelle zu 
Wippershain, Klaſſe Hersfeld, ift vom 10. No» 
vember db. 3, an zu bejegen, 

Dewerber um biefelbe haben ihre Geſuche durch 
Bermittelung ihres Superintenbenten innerhalb 4 Wochen 
einzureichen. 

Caſſel am 7. Auguſt 1903. 

Königliches Konfiftorium, 
v. Altenbodum. 
688. Eine mit dem 1. Oftober l. 9, freimerbenbe 
Lehrerftelle an Hiefiger Bürgerfchule foll wieder bejegt 
werben. 

Das Grundgehalt ber Stelle beträgt 1200 ME., 
bie Mietsentfhädigung 300 ME, jährlich, tie Altere- 
zulage 180 Mt, 

Dewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter Bei- 
fügung eines felbftgefchriebenen Lebenslaufes, ihrer 


270 


Zeugniffe und eines ärztlichen Zeugniffes über ihren 
Gefunbheitszuftand bis zum 20, I. Mts. bei uns ein» 
reichen. 
Gelnhaufen am 7. Auguft 1903. 
Die Stadtſchuldeputation. 


689. Die Rektorftelle zu Borlen wird am 
1. Oftober d. 9. valant. Diefelbe foll mit einem 
theologifch gebilveten Rektor bejegt werben. Das 
Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 1800 Dit, 
ber Einheitsfag ber Alterszulage 140 Dit, 

Meldungsgefuche find binnen 3 Wochen bei dem 
Schulverftand unter der Adreſſe bes unterzeichneten 
Landrats einzureichen, 

Homberg am 7. Auguſt 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Gehren, Yanbrat, 
690. Infolge Verfegung des Lehrers Hill in Friebe» 
wald wird eine Schuljtelle daſelbſt vom 1, Oftober 
d. 9, ab frei. Das Einkommen verfelben befteht neben 
freier Wohnung in 1100 Di. Grundgehalt unb ver 
Einheitsfag ber Dienjtalterszulage beträgt 130 Mt, 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeugniife 
bis zum 25. Auguſt d. 9. bei dem Königlichen Kreis» 
und Ortsfchulinfpektor, Herrn Pfarrer Dr. Bötte in 
Friedewald oder bei dem Linterzeichneten melden, 

Hersfeld am 1. Auguſt 1903, 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Schleinitz, Landrat. 
691. Un ver evangeliſchen Vollsſchule zu Grifte 
ſoll zum 1. Oftober d. J. eine Lehrerſtelle anderweit 
beſetzt werden. 

Beſoldung: 1050 Mk. Grundgehalt, neben freier 
Wohnung oder entſprechender Mietsentſchädigung. Eins 
heitsſatz der Alterszulage 130 ME. 

Bewerbungsgeſuche nebſt Seminar⸗ und Dienſt⸗ 
zeugniſſen find bis zum 20. Auguſt d. I. an ben 
Königlichen Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Quehl 
zu Grifte einzuſenden. 

Priglar am 30. Juli 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Noeldechen, Landrat. 
Die 3. Lehrerftelle an ber evangelifchen Volks» 
Mit der» 


692. 
fhule in Lohra foll neu befekt werben. 
felben ift Kirchendienſt nicht verbunden, 

Grundgehalt 1050 Mk., Einheitsfag ter Altere- 
zulage 130 Dif,, freie Wohnung. 

Bewerbungsgefuche find mit Seminarzeugniffen ꝛc. 
bis zum 30. Auguſt d. 3. bei dem umterzeichneten 
Yanbrat einzureichen, 

Marburg am 2. Auguſt 1903. 

Der Königlihe Schulvoritand. 
J. V.: Dürr, Regierungsaffeffor. 





695. Bewerber um vie erlebigte 3. Lehrerftelle an 
ber Schule zu Giefelwerber wollen ihre mit ben 
vorgefchriebenen Zeugnifien verfehenen Meldungsgefuche 
binnen 4 Woden an den Ortsfchulinfpelter, Herm 
Metropolitan Herwig in Oedeleheim einreichen, 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mk. nebft 
Dienftwohnung, ver Einheitsfag ber Alterszulage 120 Mt. 

Hofgeismar am 3. Auguft 1903, 

Der Landrat. 

3. V.: von Bappenheim, Kreisbeputierter, 
694. Die Lehrerftelle an ver evangelifchen Volks— 
jchule zu Battenhaufen foll zum 1. Oltober d. J. 
anberweit befegt werben. 

Befoldung: 1000 Mi. Grundgehalt, 120 Mt. 
Einheitfag der Alterszulage, freie Dienſtwohnung 
und 106 ME, Vergütung für ven Kirchendienſt. 

Bewerbungsgeſuche — nebft Seminars und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 10, September d. 9. an 
ven SKöniglihen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Dr, Drafe in Löhlbach einzureichen. 

Frankenberg am 7. Auguſt 1903. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Rieſch, Landrat, 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der Baugewerkſchuldireltor Kunz zum 
Regierungs- und Gewerbefchulrat bei ven Königlichen 
Regierungen in Cafjel und Wiesbaden mit dem Amtes 
fige in Caſſel, 

ber Direktor der Kunftgewerbe- unb gewerblichen 
Zeichenſchule hierfelbit, Profeſſor Schid zum König-— 
lichen Fachſchuldireltor, 

ber Pfarrer Weber zu Oberfalbah, Klaſſe 
Schwarzenfels, zum Pfarrer in Bergen, 

ber Pfarrer extr., Rektor Todenhöfer zu Borken 
auf erfolgte Präfentation zum Pfarrer in Ehringen, 
Klaffe Wolfhagen, 

ber Pojtpraftifant Wilke in Gaffel zum Ober— 
Beitpraftifanten, 

an Stelle res Stadtrats Koch zu Hamau ber 
bisherige Stanbesbeamten- Stellvertreter Pfefiermann 
bafelbjt zum Stanbesbeamten für den Stanbesamts» 
bezirt Hanau, 

an Stelle bes verjtorbenen Bürgermeifters Wil» 
helmi zu Löhlbach ver Schöffe, Schuhmacher Ludwig 
Keute bafelbit zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbe irk Löhlbach. 

Beſtellt: der außerordentliche Pfarrer Blendin 
zum Gehülfen bes Pfarrers Meyenſchein in Alten» 
haßlau. 

Angeſtellt: die Poſtanwärter Schaper in Treyſa 
(Bez. Caſſel), Schutt in Hersfeld, Wenzel in Hanau 
als Poſtaſſiſtenten. 








Hierzu als Beilage ber Offentliche Anzeiger Nr. 32, 


(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für !/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 


Redigiert bei Königlicher Regierung. 








Eaffel. — Gedrudt in der Hof⸗ und Balfenbaus-Buchdrudercl. 


—— [en Tr —— 


Amtsblatt 


ber Königliben MNegierung zu Gaffel 





JM 34, 


Juhalt: Erledigung der Kreisarztftelle des Kreiſes Schroda. 


Ausgegeben Mittwoh den 19. Auguft 


. } ı Berſeuchte Ortichaften. 
pflicht der Arzte auf Diphtherie für den Umfang des Keiſes Frankenberg. 


1903. 


Aufhebung der Verordnung betr. Anzeige 
Durchfchnittstagespreife für Four S. 71. 


Durchſchnitts Markt⸗ und Ladenpreife. Anderungen von Gemeindebezirlsgrenzeu. &. 272/273. Mitglieder der Benwaltungs- 


lommiſſion der Penfionsanftalt des Königlichen Theaters in Bun Errihtung von Telegrapbenanftalten. 
Hufibmiedeprüfung in Caſſel. Beſtellung und Bereivigung der 3 


von Wegen. S. 273/274, 


Abhaltıma der 


leinbabnpolizeibeamten im Kreiſe Gelnhauſen. Einziehung 


, Rechnungsabſchluß der Hanauer evangelifhen Piarr- Witwen- und Walſenkaſſe für 1902, 
Erfedigte Stellen. ©. 274/275. Perionalien, ©. Be N a 





Berorduungen und Belanntmahungen der 
Kaiferlichen und Königlichen Zentralbehörden. 
695. Die Kreisarztftelle des Kreiſes Schropa 
Regierungsbezirk Bofen), mit dem Wohnfig in Schreva, 
oll anderweitig befeit werben. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je nach Maßgabe des Dienftalters 1800 bis 
2700 Me. neben einer penfionsfühigen Zulage von 
900 ME,, die Amtsunkoften- Entfchädigung 240 Mt, 

jährlich. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierungspräfiventen, im deſſen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizeis 
bezirt Berlin an den Herm Wolizeipräfidenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 8. Auguſt 1903, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts» u, Mepizinals Angelegenheiten. 
I. B.: Wever. 
Berorduungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
696. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadikreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 

Landkreis Caſſel: Altenritte, Ellenbach, Denn⸗ 
hauſen, Ditterehauſen, Knallhütte. 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein, Jeſtädt. 

Kreis Frankenberg: Haine. 

Kreis Fulda: Flieden. 
get Kreis Hofgeismar: Kreffenbrunnen, Griemels- 

eim. 

Kreis Melfungen: Elbersdorf. 

Kreis Wigenhaufen: Walburg. (A. IIL 7483.) 

Eafjel am 17. Auguft 1903. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
697. Meine Verorpnung vom 2. Juni 1894 betreffend 
Auspehnung der Unzeigepflicht der Ärzte auf Diphtherie 
für den Umfang des Sreifes Frankenberg (Regierungs⸗ 
Amtsblatt Seite 127) wird hierdurch aufgehoben. 

Gafjel am 6. Auguſt 1903. (A. II. 9511.) 

Der Regierungspräfivent. I. B.: Mejer. 
698. Nachweiſung ver gemäß dem $. 9,3 Abſ. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für bie bes 


waffnete Macht im Frieden in ver Faffung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898 (Reichs Gefegbl. S. 361) feft- 
geitellten monatlichen Ourchfchnittsbeträge ver höchſten 
Tagespreiſe für ven Zentner — Heu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Auguſt 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find, 
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SBezeichnung für den Zentner 

o 2 Haupt» 

5 | des Lieferungs- 

& marftort. m 

3| verbandes. tech 
44 


1] Stadikreis Caſſel 
21Landkreis Caſſel | dgl. ... 
31] Kreis Eſchwege. 


41 ⸗ Witzenhauſen) dal. ... 
51) » Friglar. . Fritzlar 

6| — — nr 
7» iegenhain | dal... . 
8) - Fulda... [Fulda 

97 » ünfeldo „| dal. . 
10 — ersjeld . | dal... 
1] =» Schlüchtern] dgl. ... 


12] Stadtikreis Hanau] Hanau .. 
13 | Landkreis — del. ... 
14 | Kreis Gelnhaufen | vgl 


15] = ersfeld 
16 ofgeismar | Hofgeismar 





17] > olfhagen | dgl... . 
18] - Marburg . [Marburg 

19] - Kirchhain „| vgl. . 

20] =» Sranfenberg| dgl. ... 
21l = Rotenburg [Rotenburg . 
22] » Melfungen | bel... . 
23] - MNinteln.. . [Rinteln .. 


>] 315] 2 


24] + Schmalfalven | Shmaltatden] 7188 


Vorftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. L 6320.) 
Caſſel am 15. Yuguft 1903, 
Der Regierungspräfivent, 9. B.: Mejer. 


r; 
#4, 


272 





für ben Monat Yuli 1908. (A. II. 10523.) 









Laufende Nummer. 


© 21 Gm an RD 


Enno we 





Durdidnittspreis 











Durchſchnittsberechnung über vie Markt» und Labenpreife an ven Garnifonorten in bem Regierungsbezivt Caſſel 


Nr. 10/7 in Gefamtgröße von 0,3424 ha aus bem 





a. für 100 Kilogramm I b. für 1 Kilogramm ER 
Begelhnung I 7 7 TI STE To Stop Kindfleiid ar 36 
A | EI »|.1:8|e® ae ,|$ 2. MMeinanel 25] S |E8|28] 28] 50 
— * = & 5 es 5 2 5 E 4 52 22 siaczi > EszlyE y= 23 

Marttorte. | $ = ı :|I| = l2.:157| 8 sei 3 |28 sejee@l 5 |se 8 #1@ 
8 & =) 15 5 & EelEI& | 57 =£ 23 159) = 12 S si 
Mae ea le sr ale a ae A — 
Eaflel. . I] 5/66] 1281] 1.60. 1150] 1 70 140) 10] zo] 23 3,00 
Fritzlar . . | 130] 1.40) 1130) 1,30) 1,40] 1,50) 1180) 240] 3j80 
Fulda... 130.—] 1,85] 1120] 1,45| 1/30] 1.25[| 1/70] 240] 3.90 
Hann .. 120] 1150| 1125| 1,55] 1135| 1.35] 2—| 2,35] 3:50 
Hersfch . 133 uso uao 1/30] dar] 1.40] 180] 2—| 3.30 
Hofgeismar 140 —] 1.01 1la0f 1.35] 1.20] 1.30) 1 80] 250] 3.36 
Marburg . 133] 1501 1:81 dar 143] 153] 1 70] 2205| 360 
Rotenburg 130 —| 1]80) 1.490] 1140] 1,20] 1720] 1,90] 240] 32 
Summe . Ir27 15lr1a08 Trva 50 [250 75le64 75las 76ls9 aslıs sslas erliosı —Iı2 05 10 Balıı 62]10 7> oe rslıa sohs a bs'ıe 

| | | | 4 | | { 

Durd | | | | | | | | IH > | | '|ı | 








372] 55s| 131.38] 1,51) 1135| 145] 1 
I 


#5| 1135| 1 
ı | N | 


14.88] 13,91 J 3134 N 610 493 k 
| | j | | 


fgnittebetrag | 15 89] 14/26 | | 
| ) 


Yadenpreile 





sol 2.30| 352 


ı 



































Bezeichnung für 1 Ki lo gramm 

Mehl zur Speifes Gerften- a Nels, _ Kaffee, j & 
ber an aus I en _ Bud Hafer- i Yava | Iavaz, Speile | = 1 
RE . [Graupe.| Grüte —* griltze. dirſe. | (mitte mitilerer ſgeider cm on. | 5 
Marktorte. Weizen. | Roggen. ; "| grüße. teren). | (von). |perrannie —328 
EB 7 Rn 07 Ze" B27 Bar Der BE 3 DE. DE 3 DE Be BEE 
Een — — — — | 2/—] 2/07 - 0] 1/65 
—*2: ee - = a0] 3 —| 3 of - 20] 1/80 
Mason eseeee.e.: — — — — 461 2601 2 901—3 21150 
Bene — —* —— — 34 2 40 20] — 20 15% 
7, EREERERERERT Km = .- — 501 2 40] 2 wj — |20| 1 60 
Djgeismar „seen. - — — — 50] 2 501 2 I 201180 
darburg...........1- — — — 551 2 40 2 601-3 201 180 
Notenburg «vr - sr rer. - _ _ — 50| 2/50] 2 801 — |22] 1 60 
Summe .| 2 3 |tı 1: 19 |80| 22 |s0| 1 [62] 13 |25 
Durkfänittspreis . | — — al-larl — 2181 - (20 1166 

Gaffel am 14. Auguſt 1903. Der Regierungspräfident. J. V.: Meier. 


hülfa, Kartenblatt 2 Nr. 29/27 in Größe von 0,3424 ha, 
aus dem Gemeindebezirfe Nieverhülfa ausgejchieden 


dem Gemeinbebejirt Niederhülfa einverleibt worden, 
während bie Grunbftüdsparzelle, Gemarkung Nieder- 


Gutsbezirk Oberförfterei Wallenftein ausgefchieven und 


Gemarkung Nieverhülfea, 


Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
Kartenblatt 7 Nr, 61/35 und 8/3 und Kartenblatt 9 


find auf Grund des 8. 2 der Yanbgemeindeorbnung 
Grundftüdsparzellen, 


fchuffes bes Kreiſes Homberg vom 26. Juni d. 9. 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 1897 


700, 


die 
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und dem Gutsbezirke Oberförfterei Walfenftein zugeteilt 
worben ift. (A. IV. 7272.) 

Gafjel am 10, Auguft 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Meier. 

701. Dur rechtekräftigen Befchluß des Kreisaus— 

uffes des Kreiſes Rotenburg vom 14. Mai d. J. 
ind auf Grund des $. 2 ber Lanbgemeinveorbnung 
ür die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4, Auguſt 1897 
bie Grundftüdsparzellen: 

Gemarkung Bebra. 
Blatt 7 Nr. It Beim Iunkerrafen, —— 5,12 ha, 
er 


nn eo " " u 2,04 n 
„ nn» 102 n " vr 1,84 " 
"» # „ 103 " " " 3,02 " 
" mn 104 » " " 2,70 " 
" nn 105 u " 0 2,66 4 
"» nn 106 n 2 " 2,89 n 
" no 107 " " 2,78 " 
"nn 108 " " 2,88 " 
” nm 109 " " 7 2,78 " 
” " 110 er " " 7,64 " 
nn m. # ⁊c. 0) " 7,74 n 
u 6 " 44 ic." " Hefraum 7,14 u 
"” 


„ 117 Auf dem Hagen, Ader 1,67,06 u 
aus dem Gemeindebezirle Bebra ausgefchieven und 
dem Gemeindebezirle Weiterode zugeteilt worden. 
(A. IV. 7421.) 
Eaffel am 14. Auguſt 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Meier. 


| Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Ktaiſerlicher und Söuialiher Behörden. 


702. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnäbigft geruht, zu Mitglievern der Berwaltunge- 
Kommiffion der Penfions: Anftalt des Königlichen 
Theaters zu Caſſel die Dberlandesgerichtäräte Unge 
witter und Weftrum, fowie den Hofrat Zulauf 
bafelbjt, deren Amtsdauer als bisherige Mitglieder 
am 31. Auguft d. 9. abläuft, auch für bie Dauer 
ber nächften fech® Jahre, vom 1. September d. 9. ab, 
zu ernennen, 

Eaffel am 10. Auguft 1903, 

Intendantur der Königlichen Schaufpiele, 
9. V.: Zulauf, 

703. Im ben Orten Emsdorf, Erksborf, Haß- 
bach und Spedswinfel find Telegraphenanftalten 
mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernfprechitelle 
in Wirkfamfeit getreten. Das Poftamt in Allenborf 
(Kr. Kirchhain) ift an das allgemeine Fernfprechnet 
angeſchloſſen und mit einer öffentlichen Fernfprechitelle 
ausgerüftet worden. 

Caffel am 8. Auguft 1903. 

Kaiſerliche DOber- Poftvireltion. Hoffmann, 

704 In Ublersbah und Hohenzell find 
Zelegraphenanftalten mit Unfallmelvedienft und dffent- 
licher Fernfprechitelle in Wirkfamfeit getreten, 

Gaifel am 12. Auguft 1903, 


Kaiſerliche Ober» Poftvireltion. Hoffmann. 


705. In Schackau iſt eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvebienjt und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkfamleit getreten, 

Gaffel am 12. Auguſt 1903. 

Kaiferliche Dber» Poftpireftion. Hoffmann, 
706. In Niederasphe ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamkeit getreten. 

Gaffel am 14. Uuguft 1903, 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireltion. Hoffmann. 
707. In Haine, Bez. Eaffel, ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fern⸗ 
jprechitelfe in Wirkſamleit getreten. 

Caſſel am 14. Uuguft 193. 

Kaiſerliche Ober- Boftoireftion. Hoffmann. 
708. In Baale ijt eine Telegraphenanftalt mit 
Unfallmelvevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamleit getreten. 

Gafjel am 14 Auguft 1903. 

Kaiſerliche Ober: Boftdireltion, Hoffmann. 
709. Der nädfte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wird hierfelbft am Sonnabend 
den 7. November cr., Nachmittags 2 Uhr, ab» 
gehalten werben, 

Meldungen zu diefer Prüfung find unter Einfenbung 
einer Prüfungsgebühr von 10,05 ME, (poftwendend) 
bis fpätejtens ven 31. Dftober er. an den Unter 
zeichneten zu richten, 

Mit ver Meldung zugleich find einzureichen: 1) ber 

eburtsfchein, 2) etwa vorhandene Zeugniffe über bie 
erlangte techniſche Ausbilvung (Gefellen-, Meiſterbrief 
u, dgl.) und 3) eine ſchriſtliche Erklärung barüber, ob 
der Meldende ſich der Prüfung fehon einmal erfolglos 
unterzogen bat. 

Hit letzteres der Fall, fo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunft der früheren Prüfung, fowie über 
die berufsmäßige Beichäftigung nach dieſem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten fann bie 
Prüfung nicht wiederholt werben, 

Gafjel am 5. Auguſt 1903, 

Der Vorfigende der Huffchmiede-Prüfungs-Kommiffton. 
Tiege, Königliher Departementstierarzt, 
Parlſtr. 9. 

710. Die Betellung und PVereibigung ber Klein« 

bahnpolizeibeamten im Kreife Gelnhaufen erfolgt: 

für die Spefiartbahn durch die Ortspolizeis 
behörpe zu Gelnhaufen, 

für die Wächtersbach Birfteiner Kleinbahn 
durch die Drtepoligeibehörde zu Wächtersbach und 

für die Bad— Drber Kleinbahn burd bie 
Orispolizeibehörde zu Orb. 

Gelnhauſen am 7. Auguft 1903, 

Der Yanprat v. Gröning. 
211. Der Fußweg, die fogenannte Feine Hunde» 
gaffe, zwifchen ven Anwefen des Kunftzärtners Ries 
und des Faorilanten Fuhslocher wird infolge bes 
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Ausbaues der verlängerten von Schildelſtraße über- 
flüffig und foll eingerogen werben. . 

Auf Antrag des Magiftrats bringe ich diefe Änderung 
gemäß $. 57 des Zuſtändigleitsgeſetzes zur öffentlichen 
Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einfprücdhe innerhalb 
4 Wochen auf dem Polizei» Büreau, wo ber Lageplan 
zur Einſicht liegt, geltend gemacht werben können. 

Fulda am 13. Yuguft 1903, 

Der Bolizei- Direktor. 

3. B.: Kutter, Regierungsaffellor. 
Belanntmachungen fommunalitändiicher, jtädtiicher 
und Gemeinde= zc. Behörden, 

712. Die Witwe Katharine Wiederholp hierſelbſt 
beabfichtigt ben über ihren Hof füyrenden Fußweg 
Kartenblatt 4 Parzelle 68 derart zu verlegen, daß 
derfelbe zwifchen dem Anweſen des Konrad Dingel 
und dem ber Antragftellerin auf ben durch das Dorf 
führenden Landweg Borken —Freudenthal ausmündet. 

Gemäß $. 57 des Zuftänpigfeitsgefeges wirb biefes 
Vorhaben hierdurch mit der Aufforberung zur öffent 
lihen Kenntnis gebracht, Einfprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten 
Wegepolizeibehörde geltend zu machen. 

Pfaffenyaujen am 17. Auguſt 1903, 2 

Die Wegepoliseibehörve, Dülfer. 
713. Der Rechnungs: Abſchluß der Hanauer evan- 
eliſchen Pfarr-Witwen» und Wuifenkaffe vom Etats— 
—9* 1902 wird gemäß 8. 23 der Statuten hiermit 
veröffentlicht, 


Einnahme, 
I. | Kaffenbeftand aus voriger 
Rehuung. x.» 
IL | Ausjtände aus voriger 
Rechnung . . 
II. | Gintrittegelver ** 
IV. | Gehalts» Verbefferungs- 
sehr . 2... 

V. Heirategelder . 
VL | Beiträge. 2. 
VU.| Heimfall von Pfarrei» 
Bafanen . . . 
X1. | Zinfen von Kapitalien . 
-| Zinfen von Gintritts- 
gelvern und Gehalts» 
Verbefferungspelvern 
-| Abgetragene Kapitalien . 
XV. Inegemein —— 
Sa, ber Ginnahme . 


Ausgabe 
IL | Benfion der Witwen und 
Wan . 2... 
IT. | Ausgetiehene Kapitalien 
VL] Brogeftoiten . . . » 
-| Verwaltungsfoften . 
IX. | Rüdjtine . .. .» 
Sa. der Ausgabe . 
Dleibt Barbeftand . 





















Bermögens-Bilanz. 
Das Vermögen betrugnad 
vorjähriger Rechnung . 
Dasfelbe beträgt nach ver 
Rechnung für 1902 
Mithin hat fich dasjelbe 







vermehrt um. . . 4843 % 
Die Witwen-Penfion be» | 

trug inf. Zulage für 

das Gtatsjahr 1902 | 

jährlich . . .. 560,— 


Hanau am 12. Auguſt 1903. 
Die Direltion 
ber evangelifhen Pfarr- Witwen» und Waifenkaffe. 
Sopp Lamm. Goebel®. 


Erledigte Stellen. 


714. An der evangelifhen Schule zu Kilianftäbten 
ift eine Lehrerftelle zu bejegen. 

Das Grunpgehalt der Stelle beträgt 1200 Mt, 
die Mietsentfchänigung 200 Dit. und der Einheitsſatz 
ber Alterszulagen 150 DE. 

Bewerber wollen ibre Meldungsgeſuche nebſt Zeug- 
niffen an ben Söniglichen Ortsfhulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Zehner in Kilianftänten binnen 14 Tagen 
einreihen. Berüdfichtigt werden nur Bewerber ohne 
eigenen Hausſtand. 

Hanau am 6. Auguſt 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Dederath, Yanbrat. 
715. An ber katholiſchen Schule zu Fehenheim 
ift vom 1, November er. ab eine Lehrerinftelle zu 
befegen, 

Das Grumdgehalt der Stelle beträgt 1120 ME, 
bie Mietsentſchädigung 270 Mt, und der Einheitsſatz 
ber Alterszulage 100 Dit. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgefuche nebft 
Zeugniffen an den Königlichen Ortoſchulinſpeltor, Herrn 
Kuratus Abel in Fechenheim binnen 14 Tagen ein« 
reichen, 

Hanau am 10. Uuguft 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
vd. Bederath, Landrat, 
716. Un der evangelifchen Schule zu Erten wird 
vom 1. Oftober d. 3. ab eine Yehrerftelle frei. 

Das Grundgehalt der Stelle beträzt 1050 Mi, 
und der Einheitsjag der Ulterszulage 130 Mt. Dienft« 
wohnung ift vorhanden, 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Meldungs» 
gefuche bis zum 5. September d, 9. dem Ortsſchul⸗ 
infpeftor, Pfarrer Schligberger in Erten ein 
reichen, 

Rinteln am 13, Auguſt 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Ditfurth, Landrat, 
717. Die evangelifche Schulftelle zu Happeffen 
fol vom 1. Oltober d. I. anberweit befegt werben. 


m —- 
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Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., der Einheits- 
fag der Alterszulage 120 Dil. Die Entfhäpigung 
für ben geringen Kirchenvienft beträgt 50 Dit, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche bis zum 
10. September d. 3. dem Lotalfchulinfpeltor Pfarrer 
Heermann in Fifchbed einreichen. 

Rinteln am 12, Auguſt 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Ditfurth, Landrat. 
718. Bei der Königlichen GErziehungsanftalt zu 
Wabern ift eine (evangelifche) Lehrerſtelle vom 
1. Oftober d. I. ab zu befegen. 

Das Anfangsgehalt ver Lehrer bei ben ftaatlichen 
Erziehungsanftalten beiträgt 1500 ME. und fteint in 
einer Aufrädungsfrift von 18 (von 3 zu 3) Jahren 
bis auf 2700 Dit. Die Dienftzeit für das Auffteigen 
im Gehalt wird vom Tage der befinitiven Anftellung 
im öffentlichen Vollsſchuldienſte, früheftens jedoch vom 
zurüdgelegten 31. Lebenejahre ab mit der Maßgabe 
berechnet, daß die anzurechnenbe Dienftzeit höchſtens 
einen Zeitraum von 9 Jahren umfaflen darf. 

Dewerber um bie erlebigte Stelle, mit welcher 
außerdem freie Dienjtwohnung mit 8 ar Gartenland 
verbunden ift, wollen ihre mit ven erforberlichen Zeug- 
niffen verfeyenen Dielvungsgefuche bis zum 1. Sep- 
tember d. 9. der unterzeichneten Anſtalt einreichen, 

Wabern am 11. Auguſt 1903. 

Königlihe Erziehungsanftalt. 
719. Bei ber biefigen Gemeinde- und Babever- 
waltung ift die Stelle eines 
Sefretärs, 

welcher während ber Saifon auch bie Babelaffe zu 
führen hat, vom 1. Oftober d. 3. zu befegen. Gehalt 
1000 DE. mit Ausfiht auf Steigerung; Penfions- 
berechtigung vorläufig ausgeichloffen. 

Bewerber, welche möylihft in allen Zweigen ber 
Verwaltung erfahren find, wollen fich unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe, eines Lebenelauſes und eines ärztlichen 
Gutochtens bis fpäteftens zum 31. d. Mis. bei dem 
biefigen Bürgermeifteramt melven, 

Bad Sooden a/Werra, am 12, Auguft 1903. 

Albrecht, 
Bürgermeiſter und Badekommiſſar. 
720. Die 2 Gemeindeförſterſtellen zu Lohrhaupten, 
Kreis Gelnhauſen, Reg.-Bez. Caſſel, find zum 1. Oltober 
d. J. neu zu beſetzen. Das Einkommen beträgt jährlich 
750 Mt. Gehalt, 100 Mi. Wohnungsgeld und 10 rm 
Bucentnüppel. Meldungen von orftverforgungs- 


berechtigten unb Jägern der Klaſſe A. find mit Militär- 
papieren unb bis jegt erlangten Führungszeugniffen in 
beglaubigter Abſchrift bis zum 12, September d. 9. 
an ben Bürgermeifter zu Lohrhaupten einzureichen, 
Lohrhaupten am 15. Auguſt 1903, 
Der Bürgermeifter Bangert, 


Beamtenperjonal =Radırichten. 

Ernannt: der Forftaffeffor Doerr in Caffel zum 
Oberjörfter unter Übertragung ber Oberföriterftelle 
Sand mit dem Amtsfige in Elgershaufen, Landkreis 
Gaffel, vom 1. Oftober d, 9. ab, 

ber Pfarrer Müller zu Wippershain, Klaffe Hers- 
feld, zum Pfarrer in Eberſchütz, Klaſſe Trenvelburg. 

Übertragen: dem Regierungsaffeffor Kutter zu 
Fulda vie Vertretung des erkrankten Yanprats und 
tommiffarifhen Polizeivireltors Steffens in Fulda, 

lberwiefen: ver #oritaffeffor Dyd als Hilfe. 
arbeiter in Forjtverwaltungsfachen ber hiefigen König« 
lien Regierung. 

Berlichen: dem Domänenpächter Ehrbed in 
Wenderspaufen, Kreis Wigenhaufen, ber Charakter 
„NKöniglicher Oberamtmann *, 

Berfekt: ber Oberpofipraltifant Hochhuth von 
Gafjel nah Hersfelv, 

ver Boftafjiftent Martiny von Molsheim nach 
Fulda, 

ber Lehrer Dreyer von ber Königlichen Erziehungs» 
anftalt zu Wabern, im gleicher Eigenſchaft an die 
Königliche Strafanftalt in Ziegenhain, 

Ansgeihieden: der auf dem Königl. Meliorationd- 
battamt zu Fulda vorübergehend befchäftigte Landmeſſer 
Ochs tritt am 1. Oftober d. 9. in ben Dienft der 
Königlichen Generallommiffion bahier zurüd, 

Benfioniert: die Poftfefretäre Lange in Caſſel 
und Martinh in Fulda, beive unter Verleihung des 
Könislihen Kronenorvens 4, Klafje, der Boftjelretär 
Müller in Fulda unter Verleihung bes Titels 
„ Ober» Boftfefretär *, 

Geftorben: der Regierungsfelretär, Rechnungsrat 
Reins zu Gaffel, 

ber Ober: Poftaffijtent H. I. F. Müller in Eaffel. 

Berihtigung der Perfonalnachrichten in Nr. 24 
bes Amtsblatted von 1903: 

ber Stanbesbeamten » Stellvertreter in Kirchvers 
heißt nicht Laucht II, fondern Johann George Lapp. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Ver. 33. 


(Infertionsgebüßren fir den Raum einer gewöhnlichen Drudzelle 20 Heihspfennig, — Belagsblätter für ?/, und 1/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspſennig.) 


Nedigiert bei Königlichen Regierung. 
Caſſel. — GBedrudt in ber Hof» und Walſenhaus⸗Buchdrucerel. 





Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Gaffel 
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WE 35. Ausgegeben Mittwoh den 26. Auguft 1903. 
. — 
Juhalt: Inhalt der Nummer 35 des Reichsgeſetzblatis und der Nummer 24 der Geſetzſammlung. Belanntmachung betreffend den 
Beſchauzwang bei Hausichlahtungen. Berjeuchte Ortſchaften. &. 277. Statut für die Nöhren-Entwäfjerungs-Genofien- 
[tert Almendorf— Melzdorf im Hreife Fulda, ©. 278 bis 281. Feſtſetzung des Yahresarbeitsverdienfies für die Haus- 
ramtinnen im biefigen Regierungsbezirt. Berlofung zur Freihaltung der Nochuskirche in Düffeldorf. Verbreitung des 


Werts „Der Altobol und feine Gefahren“, 
Perſonalien. S. 282, 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die Nummer 85 des Reichsgeſetzblatis, welche 
vom 18. Auguſt 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthaͤlt unter 
Nr. 2982 den Staatönertrag zwiſchen dem Deutfchen 
Reid und Defterreich » Ungarn wegen Herftellung ber 
Eifenbahnverbindung von Friedeberg a. Q. nach Heiners- 
berf, vom 20. November 1902, unter 
Nr. 2983 tie Bılanntmachung, betreffend bie Eichung 
= chemiſchen Meßgeräten, vom 9. Juni 1903, und 


unter 

Nr. 2984 die Bekanntmachung, betreffend die Ber 
einbarung erleichternder Vorfchriften für den wechjel- 
feitigen Verlehr zwifchen ven Eifenbahnen Deutſchlands 
und Zuremburgs, vom 12. Yuguft 1903. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 24 ber Gefepfammlung, welche 
vom 18. Auguſt 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10468 den Staatövertrag zwifchen dem Deutfchen 
Reiche und Oeſterreich Ungarn wegen Herftellung ver 
Eifenbahnverbinbung von Friebeberg a, D. nach Heiners- 
borf, vom 20. November 1902, 








Berordbunngen nnd Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
721. Belanntmahung, 
betreffend ven Beſchauzwang bei Hausfchlachtungen. 


Nach 8.24 des Reichsgeſetzes betreffend vie Schlacht. 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 3, Yunt 1900 (R. ©. DI. 
S. 547 ff.) und $. 13 des Preußifchen Gefeges bes 
treffend die Ausführung des Schlachtvieh- und Fleiſch⸗ 
befhaugejeges vom 28, Yunt 1902 (Geſ. S. ©. 229) 
haben bie beftehenvden Polizeiverorbnungen, ſoweit fie 
ben Beſchauzwang für Hauseſchlachtungen vorfchreiben, 
ihre Geltung behalten, Hiernach ift die Beftimmung 
im $. 1 der Poligeiverorbnung vom 1. Yuli 1892, 
wonach Pferde, Maultiere, Eſel, Rindvieh und Schweine 
auch kann einer amtlichen Unterfuhung vor und nad 
der Schlahtung zu unterwerfen find, wenn deren Fleiſch 


Errichtung von Telegraphenanftalten. 


Erledigte Stellen. S. 281/282, 


ausſchließlich im eigenen Haushalt bes Befigers ver- 


wenbet werben foll, in Kraft geblieben. 

Das Gleiche ift mit der Strafbeſtimmung bes 
8. 8 der Fall. 

Die Vorſchrift im $. 2 des Neichögefeges vom 
3. Suni 1900, wonach auch Schafe, Ziegen und Hunde, 
bie zur Verwendung als Schlachttiere im eigenen Haus- 
halt beftimmt find, dann einer Unterfuchung vor bezw. 
nad der Schlachtung unterliegen, wenn fie Merkmale 
einer bie Genußtauglichfeit des Fleifches ausfchließenden 
Erkrankung vor oder bei ber Schlachtung ergeben, wirb 
hierdurch micht berührt. Auf bas Verfahren bei und 
nah ber Umterfuhung bei Hausſchlachtungen haben 
gemäß $, 13 des Preußiſchen Gefeges vom 28. Juni 1902 
bie Grunbfäge bes Weichägefeges vom 3. Juni 1900 
und ber bazu von ben zuftinbigen Stellen erlaffenen 
Ausführungsbeftimmungen finngemäße Anwendung zu 
finden. Es find demnach alle übrigen Borfchriften ver 
Polizeiverorbnung vom 1. Yull 1092 und deren Aus- 
führungebeftimmungen außer Kraft gefest. 

Caſſel am 13. Auguft 1903. 

Der Oberpräfivent. Zedlitz. 


Berorbuungen und Belanntmahungen 
Ber Königlichen Regierung. 


722. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
A. Rob ber Pferde: 

Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stabt). 

B. Schweineſeuche (Schmweinepeft): 

Stadtkreis Eaffel: Caſſel (Stadt). 

Landkreis Caſſel: Altenritte, Ellenbach, Denn⸗ 
ee Ditteröhaufen, Knallyätte, Obervellmar, Ihrings« 
haufen. 

Kreis Eſchwege: Jeſtädt, Fürftenftein. 

Kreis Frankenberg: Friedrichshauſen. 

Kreis Fulba: Flieden. 

Kreis Hofgeismar: Kreffenbrunnen, Griemels- 
beim, Hohentirchen. 

s Melfungen: Elbersdorf. 
ſtreis W ie | en: Walburg. (A, ILL 7726.) 
Caſſel am Auguft 1903, 
Der Regierungspräfivent,. Trott zu Sol, 


’ 
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723. Nachſtehendes Statut wird hierdurch in 
Gemäßheit des $. 58 des Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, 
zur öffentlichen Slenntnis gebracht. (A. III. 6546.) 

Eajjel am 14. Auguſt 1903. 
Der Negierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


Statut 
für die Röhren-Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft 
Almendorft— Melzdorf im Kreiſe Fulda. 


$.1. Die Eigentümer der dem Meliorations— 

—— angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde— 

ezirken Almendorf, Margretenhaun, Melzdorf, Stein— 
haus und Stöckels mit Götzenhöfe werden zu einer 
Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag dieſer Grund» 
ftüde nad) Maßgabe des Entwurfes des Meliorations- 
bauinjpeftor8 Schüngel und des Landmeſſers Bern- 
hardt vom 31. Mat 1902 durch Entwäfjerung zu 
verbeijern. 

Das Meliorationsgebiet ift auf den ein Zubehör 
de3 Entwurfes bildenden 3 Platt Lagepläne des 
Meliorationsbauinipeftors® Schüngel und des Land» 
mejjerd Bernhardt vom 31. Mai 1902 dargeftellt, 
dajelbft mit einer Begrenzungslinie in roter Farbe 
bezeichnet und bezüglid der, beteiligten Beſitzſtände 
der Genoſſenſchaftsmitglieder in den zugehörigen Teil 
nehmer-Berzeichnifjen —* nachgewieſen. 

Starten und Teilnehmer-Verzeichniſſe werden mit 
einem auf das Datum des genehmigten Gtatuts 
Bezug nehmenden Beglaubigungsvermerk verjehen und 
bei der Aufjicht3behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationgprojeft3, welche 
im Laufe der Ausführung fich als erforderlich heraus— 
ftellen, fönnen vom Genoflenfchaftävorftande beſchloſſen 
werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 

Bor Erteilung der Genehmigung find —— 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die 
veränderte Anlage berührt werden. 

8. 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: 
— Almendorf— 
Melzdorf* und hat ihren Sit in Melzborf. 

$.3. Die Sojten der Serttellung und Unter⸗ 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen einſchließlich 
der Anlagen zur Drainierung der einzelnen Grund- 
ſtücke werden von der Genofjenichaft getragen. 

8.4. Die in $. 3 bezeichneten Anlagen werden 
unter Leitung des von dem Vorjteher auf Beſchluß 
des Vorftandes angenommenen Melivrationstechnifers 
in Alkord ausgeführt, die Unterhaltung der Anlagen 
obliegt der te 

Der mit der zufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die für die Verdingung 
erforderlichen Unterlagen zu — — und zur Geneh⸗ 
nen vorzulegen, überhaupt alle für das zweck— 
mäßige Ineinandergreifen der Arbeiten notwendigen 
Mapregeln rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, 





die Ausführung zu leiten und die für Anderungs- 
und Ergänzungsanträge, für Abichlagszahlungen und 
für die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technifers, der mit demielben ab- 
zujchließende Vertrag und die Bebingungen für die 
Vergebung der Hauptarbeiten, unterliegen der Zu— 
Stimmung des WVteliorationsbaubeamten. Auch im 
übrigen hat der Borftand in technifchen Angelegen- 
heiten während der Bauausführung den Nat des 
—————— einzuholen und zu berück— 
ichtigen. 

Sach Beendigung der Ausführung hat der Melio— 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und feſt— 
— ob das Unternehmen zweck- und planmäßig 
ezw. mit den von der Auffichtsbehörde genehmigten 
Änderungen ee a ift. Sollten hierbei Kontroll» 
mejjungen erforderlich fein, jo find diejelben unter 
Leitung ded Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Landmeffern vorzunehmen; die Koften dieſer Auf- 
—— find von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

8.5. Das Verhältnis, in welchem die einzelnen 
Genofjen zu den Genofjenichaftslajten beizutragen 
haben, richtet ich nach dem für die einzelnen Genojjen 
aus den Genofjjenichaftsanlagen erwachienden Vorteil. 

Diejer Vorteil entipricht zur Zeit dem Flächen: 
inhalte der der Genojjenjchaft angehörigen Grund» 
ftüde. Es werden daher die Genofjenjchaftslaften 
nah Maßgabe des Flächenraumes der beteiligten 
Grundſtücke aufgebracht. 

8.6. Die hiernach Feftzuftellenden Beitragsliften 
find von dem VBorftande anzufertigen und nach vor: 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Vorjtehers 
zur Einficht der Genofjen auszulegen. 

Jedem Genofien jteht e8 frei, mıt der Behauptung, 
daß die aus dem Genofienfchafttunternehmen er— 
wachienden Borteile nicht allen Grundftüden in 
gleichem Maße zu gute fommen, zu verlangen, daß 
die Höhe feines Beitrages dem wirklichen Vorteile 
feiner Grundſtücke entiprechend feitgefeßt werde. 


Solche Anträge find bei dem Vorſtande anzubringen, 


gegen deſſen Enticheidung binnen zwei Wochen Be- 
En an die Auffichtsbehörde zuläflig üt. 

Lettere entjcheidet darüber endgültig, kann aber vor 
ber Enticheidung unter ihrer bezw. eines Kommiſſars 
Leitung durch Sacjverjtändige, welche fie ernennt, 
im Beifein des Antragitellers und eines Vorjtands- 
mitgliedes eine Unterjuchung eintreten lafjen. 

Sind beide Teile mit dem Öutachten der Sad)- 
verftändigen einverftanden, jo wird die Höhe des 
Beitrages danad) fejtgeitellt. Wird eine Entjcheidung 
erforderlich, fo trägt der unterliegende Teil die Koften. 

Anträge auf Bestim der Feitragsliften find 
an feine Friſt gebunden. 

8. 7. Im Falle einer PBarzellierung find die 
Genoſſenſchaftslaſten nach dem in diefem Statut vorge- 
ichriebenen Beteiligungsmaßitabe durch den Vorſtand 
auf die Trennftüde verhältnismäßig zu verteilen. 
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Gegen die Feitfeßung des Vorſtandes ift innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Auffichts- 
behörde zuläjfig. 

.. 88. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Borftande feitzujegenden Terminen 
ur Genoffenichaftstafje abzuführen. Bei verfäumter 
Sabtung hat der Vorſteher die fälligen Beträge 
eizutreiben, - 

$. 9. Jeder Genoffe hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, diefe Anlagen jelbjt und deren 
—— ſoweit fein Grundſtück davon vorüber⸗ 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
a hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm 
aus der Anlage erwacjjenden Vorteile, eine Ent» 
Ihädigung gebührt, entſcheidet, falls fich ein Genofje 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verjtändigen follte, 
das nach Vorjchrift dieſes Statuts zu bildende 
Schiedsgericht mit Ausichluß des Rechtsweges. 

‚$ 10. Bei Abftimmungen hat jeder beitrag» 
pflichtige Genoffe mindeftens eine Stimme. Im 
übrigen richtet ji) das Stimmverhältnis nach dem 
BVerhältniffe der Teilnahme an den Genofjenjchaftse 
laften, und zwar in der Weife, daß für je 1 Sektar 
beitragspflichtigen Grundbefiges eine Stimme ge 
rechnet wird. 

Über zwei Fünftel aller Stimmen darf ein Genoſſe 
nicht auf fich vereinigen. ($. 48 des Geſetzes vom 
1. April 1879, ©. ©. ©. 297.) 

Die Stimmlifte ift demgemäh don dem Vorſtande 
au entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Be- 
— der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte 
find an feine Friſt gebunden. 

$. 11. Der Genofjenfchafts-Vorftand bejteht auß: 

a. einem Borjteher, 
b. zwei Repräjentanten der Genofjenichafts- 
mitglieder. 

Die Borttandamitglieber befleiden ein — 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumnis 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende Entſchädi wg: 

In — hing Tri wird der Vorfteher urch 
den an Lebeuszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell- 
vertretern werden von der Generalverfammlung auf 
fünf Jahre nad) abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorftehers bedarf 
der Beitätigung der Auffichtsbehörbe. 

Wählbar ijt jeder Genofje, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtsfräftiges 
Erkenntnis verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
BWahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 
Wahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwijchen denjenigen 


beiden Perfonen, welche die meiften Stimmen erhalten 
er Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom 
Rorfigenden zu ziehende Los. 

m übrigen gelten die VBorjchriften für Gemeinde: 
wahlen. 

8. 12. Die Gewählten werden von ber Aufficht- 
behörde durch Handichlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Bur Legitimation der Vorjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichts— 
behörde aufgenommene Berpflichtungsprotofoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten it, jo 
dient dazu ein Zeugnis der Aufjichtsbehörde. 

Der Borjtand hält feine Sitzungen unter Vorſitz 
bes Borftehers, der gleiches Stimmrecht hat wie Die 
Nepräfentanten und deflen Stimme im falle der 
aa enticheidet. 

Zur Gültigfeit der gefahten Beichlüffe ift es er- 
forderlich, daß die Repräfentanten unter Angabe der 
Gegenstände der Verhandlung geladen und Daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorftandsmitglieder anweſend find. Wer am Erjcheinen 
verhindert ift, hat dies unverzüglich dem Vorſteher 
u. eigen. Diejer hat aladann einen Stellvertreter 
zu laden. 


$. 13. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Berwaltungsbefugnifje dem Vorſtande oder der General: 
—— vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
jelbjtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegens 
heiten der Genofjenichaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinichaftlichen Anlagen 
nach dem feitgejtellten Wieliorationsplane zu 
veranlafjen und zu beaufjichtigen ; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Grabenräumung mit Zuftimmung des Vor— 
ftandes die nötigen Anordnungen zu treffen 
und die etwa erforderlichen Ausführungs-Vor— 
Ichriften zu erlafien; 

ce. die vom Vorſtande feitgejegten Beiträge aus— 
—— und einzuziehen, die — auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
a. zur Feſtſetzung und Abnahme vors 
ulegen ; 

e. die Unterhaltung der Anlagen zu übenvachen 
und in den Monaten April und Oftober jeden 
Jahres unter Zuziehung der Nepräjentanten 
die Grabenſchau abzuhalten ; 
die Genofienichaft ner. außen zu vertreten, den 

Schriftwechjel für die Genoffenjchaft zu führen 

und die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. Zur 

Abfchliefung von Verträgen hat er die Ge- 

nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 

Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 

nicht erforderlich); 


> 


g. die nad) Maßgabe diefes Statut8 und der Aus: 
führungs-Vorjchriften von ihm angedrohten und 
jeftgejegten Ordnungsftrafen, die den Betrag 
von 30 Marf jedoch nicht überfteigen bürfen, 
zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

$. 14. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen find in 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich zweimal, 
im —— und im Herbſte, ſtattzufinden hat. Die 
Schau wird durch den Borjteher geleitet. Die übrigen 
Vorjtandsmitglieder find zur Teilnahme an der Schau 
einzuladen. Der Schautermin ift rechtzeitig, möglichft 
vier Wochen vorher, der Aufjichtsbehörde und dem 
zuftändigen Meltorationd- Baubeamten anzuzeigen, 
welche befugt jind, an den Schauen teilzunehmen. 
Die von ihnen m. Vorſchläge find zu beachten. 
Das Ergebnid der Schau ift in einem Protokolle, 
für deſſen gg Si der Borfteher zu jorgen 
bat, niederzulegen. Die Auffichtsbehörde iſt befugt, 
erforderlichen Falles die nach techniichem Ermeſſen 
ur Unterhaltung der im .. borgejehenen oder 
Hatutenmähig bejchlofjenen Anlagen notwendigen 
Arbeiten ım Zwangswege auf Koften der Genofjen- 
ichaft zur Ausführung zu bringen. Über Beſchwerden 
gegen die bezüglichen Anordnungen der Auffichts- 
behörde entjcheidet der a ae endgültig. 

$. 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Nechner, welcher von dem Vorſtande auf sim? Jahre 

ehe und deſſen Nemuneration vom Borftande 
ejtgeitellt wird, Die Auffihtsbehörde kann jederzeit 
die Entlafjung des Rechners wegen mangeibalter 
Dienftführung anordnen. 

$. 16. Stein Eigentümer darf die Entwäfferungs- 
Anlagen eigenmächtig verändern, bei uns einer 
vom Worfteher feitzuiegenden re is zu 
30 Mark für jeden Kontraventionsfall. 

8. 17. er gemeinfamen Beichlußfaffung der 
Genofjen unterliegen: 

1. die Wahl der Borjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2. Die Bel ung der dem Vorſteher zu gewährenden 
Entjchädigung ; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und beren Stell» 
vertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

8. 18. Die erjte zur Bejtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welche auch zu den in diefer Verfammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm» 
lifte nad) den Flächenangaben des Grundjtüdsregifters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverjammlungen find in den 
gejeglich vorgefchriebenen Fällen ($. 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeftens aber alle fünf Jahre 
— den Vorſteher zuſammenzuberufen. 

ie Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen— 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genoſſenſchaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in dens 


jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genofjenjchafts- 
gebiete ganz oder teilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verfammlung 
mu ein Zwiſchenraum von mindeftens zwei Wochen 
i 


egen. 

Die Verfammlung it ohne Rüdficht auf die 
Bahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Vorjteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverfammlung kann auch von ber 
ha aa sag zufammenberufen werden. In dieſem 
alle führt fie bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Vorſitz 

8. 19. Die Streitigkeiten, welche zwiichen Mit- 
Kom ber Senoffenfchat über das Eigentum an 

rundftüden, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 
von Grumdgerectigkeiten oder anderen Nubungss 
rechten oder über bejondere, auf jpeziellen Rechtstiteln 
berubende Nechte und Berbindlichkeiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
bie gemeinfamen Angelegenheiten der Genofjenjchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge- 
nojjen in ihren durd) das Statut begründeten Rechten 
betreffen, don dem Borftcher unterfucht und ent« 
Ichieden, ſoweit nicht pe Maßgabe diefed Statuts 
oder nad geieblicher Vorichrift eine andere Inftanz 
zur Entjcheidung berufen ift. 

Segen die Enticheidbung des Vorſtehers jteht, 
—5 es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zu— 
tändigfeit anderer Behörden unterliegende Angelegen- 
—* handelt, jedem Teile die Anrufung der Ent— 
cheidung eines Ba frei, welche binnen 
zwei Wochen, von der Bekanntmachung des Beſcheides 
an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden 
muß. Die Slojten des Verfahrens jind dem unter: 
liegenden Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht behebt aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt, und aus 2 Bei- 
figern. Die leteren werden nebft zwei Stellvertretern 
von der Generalverjammlung nach Maßgabe der Vor» 
jchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde jeined Wohnorts zu den öffent- 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genojjenichait iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
iſt der Erfagmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Berjonen 
durch die Autjichtsbehörde zu bejtimmen. 

$. 20. Die von der Genoſſenſchaſt ausgehenden 
Belanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Röhren-Entwafjerungs-Genofjenihaft Almendorf— 
* orf“ zu erlaſſen und vom Vorſteher zu unter 
zeichnen. 

Die für die Offentlichleit beftimmten Belannt- 
machungen der Genojjenichaft werden in das Fuldaer 
Streisblatt und Die Kuldaer Beitung aufgenommen. 
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8. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genojien 
nicht auf einer dem $. 69 des Gejehes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann fie auch als ein Alt der Vereinbarung auf 
den Antrag des Aufzunehmenden durch einen der 
—— der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vor— 
landsbeſchluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, welchem die Beteiligten zu— 
geſtimmt haben, wird auf Grund der 88. 57 und 82 
des Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 

Perlin am 13. Juli 1903 


(L. 8.) 
Der Miniſter 
für Landwirtichaft, Domänen und Forften. 
I. B.: gez. Sterneberg. 

724. Gemäß $. 34 zweiter Abfag Ziffer 5 bes 
Invalidenverficherungsgefeges vom 13. Juli 1899 wirb 
hierdurch der Yahresurbeitsverbienit für die Haus- 
beamtinnen (Hausdamen, Haushälterinnen und Stüßen 
in dem biefigen Regierungebezirk auf mehr als 5 
bis 850 Di. mit Wirkung vom 1. Ianuar 1904 ab 
feftgefegt. (A. II. 9562.) 

Caſſel am 17. Auguſt 1903, 

Der Regierungspräfident. J. B.: Mejer. 

725. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
BVorftande bed Norbpempelforter Bürgervereins in 
Düffelderf dur Erfaß vom 5. Auguſt d. 9. IIa. 3036 
die Erlaubnis erteilt, p Gunſten der Freihaltung der 
Rochuskirche in Düſſelderf eine öffentliche Verloſung 
ven Gold⸗, Silber- und ſonſtigen Kunſtgegenſtänden 
in drei Serien ‚u veranftalten und bie Loſe — zu jeder 
Serie 160000 Stüd a2 Mt. — in ben Provinzen 
Rheinland, Weftfalen, Hannover und Heſſen -Naſſau, 
fowie im Stabtlreife Berlin zu vertreiben, Die Zahl 
ber Gewinne beträgt in jerer Serie 15379 im Gefamt- 
werte von 120000 Dit, 

Die Polizeibehörben erfuche ich, bafür zu forgen, 
baß dem Vertriebe der Loſe in ihrem Bezirk fein 
Hindernis bereitet wird. (A. II. 10849.) 

Gaffel am 21. Auguſt 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9%. V.: Mejer. 
726. Zur Aufflärung und Belehrung ver Bevölkerung 
über die [chäplichen Wirkungen des übertriebenen Alkohol» 
genuffes hat der Regierungsrat Quenſel in Göln ein 
im Verlage von Greven und Bechtold zu Göln 
erſchienenes Schriftchen, der Alkohol und feine Gefahren 
betitelt, herausgegeben. 

Ih mache auf das Erfjcheinen des Werlchens mit 
dem Erſuchen hierdurch befonvers aufmerffam, feine Ber- 
breitung nach Mözlichfeit zu fördern. (A. II. 10912,) 

Caſſel am 20. Auguft 1903, . 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Meier. 
Verordnungen und Belauntmarhungen 
anderer Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
727. In den Orten Burgjöß und Pfaffen— 
haufen, Kreis Gelnhaufen, find Telegraphenanftalten 


mit Unfalmelvevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamkeit getreten, 
Caſſel am 17. Auguſt 1903, 

Katferlihe Ober» Poftbireltion. Hoffmann. 
728. In Wollmar ift eine ZTelegraphenanftalt 
mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkjamleit getreten, 

Caſſel am 17. Auguſt 1903. 
Kaiferlihe Ober» Poftbireftion, Hoffmann. 


Erledigte Stellen. 


729. Die erledigte Schuljtelle zu Altenhafungen 
ift alsbald anderweit zu befegen. 

Das Grunpgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Wik, ber agindeitefon der Alterszulage 
120 Dit. und vie Bergüfung für ven Kirchendienſt 
150 WE, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche nebjt Zeug» 
niffen innerhalb 14 Tagen an ben Ortsjchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Groß zu Altenhaſungen einreichen. 

Wolfhagen am 20. Auguſt 1903. 

Der stöniglihe Schulvorftand, 
v. Buttlar, Yanbrat. 
730, Un ber evangelifchen Bolksjchule zu Huben- 
rode wird die Pehrerftelle vom 1. September d. 9. 
ab frei werben, 

Dit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1150,63 Dif. verbunden. Der Ein- 
heitsfag der Wlterdzulagen beträgt 120 Dit, 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
halb der nächjten 14 Tage bei dem Ortsjchuiinfpeltor, 
Pfarrer Koch in Ermſchwerd einreichen. 

Wigenhaufen am 19. Auguſt 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Biſchoffshauſen, Yandrat. 
731. Die neu errichtete 2. Lehrerftelle in Boffe- 
rode fell alebald befegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 DIE, 
ber Ginheitefag der Dienftalterözulage 120 Dit. 
Hierneben wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wellen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen bis 
zum 10, September am den Königlichen Orteſchul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Pühn in Danlmarshaufen 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 18. Auguſt 1903, 

Der Königliche Schulvorftand, 
Tuerde, Yanbrat. 
732. Die neugegründete Schufftelle in Yeibolz bei 
Eiterfelo ift zum 1. Oftober d. 3. mil einem Lehrer 
zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., vie Höhe 
ber Alterszulagen 120 Mt. Auch iſt mit ber Stelle 
Dienftwohnung im Schulhanfe verbunden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche an ven Heren Orts: 
fhulinpeftor, Dechanten Pfeiffer in Eiterfeld um» 
gehend einreichen. 

Hünfeld am 19. Auguſt 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. J. V.: Lood. 
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733. Die evangelifche Schulftelle in Neufirden 
fommt vom 1. Oltober d. I. ab zur Erlebigung und 
ift von biefem Zeitpunfte ab anderweit zu befegen, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Dit, 
nebſt freier Wohnung, der Ginheitsfag der Dienft- 
alterözulage 120 Dil. und die Vergütung für ben 
Kirchendienft 183 Ml. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebjt ven erforber- 
lihen Zeuguiffen fpäteftens bis zum 15. September 
d. 3. an ben Ortefchulinipeltor, Herrn Pfarrer Eds 
hardt in Neukirchen einreichen. 

Hünfeld am 19. Auguit 1903. 

Der Königlide Schulvorjtand. 9. V.: Loock. 


734. Die Schuljtelle y Schönborn kommt mit 
1. Oftober I. I. infolge Verſetzung bes feitherigen 
Inhabers zur Erledigung. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, ver Cinheitsfag ber Alters— 
zulage 120 Ml., die Vergütung für den Kirchendienſt 
70 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven erforber- 
lihen Zeugnifjen verfehenen Gefuche bis zum 10. Sep- 
tember I, 3. bei tem Unterzeichneten ober dem Orts— 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Cornelius zu Nieder» 
grenzebach einreichen, 

Ziegenhain am 19, Auguſt 1903. 

Der Könizlide Schulvorftand. 
3. V.: von Baumbad, SKreispeputierter, 


735. Die Staptfefretärftelle Hierfelbit wird infolge 
Wahl des jepigen Inhabers zum Bürgermeifter ber 
Stapt Banfrier vorausfichtlich zum 1. Olftober cr, frei. 

Das Anfangsgehalt der Stelle beträgt 1500 ME, 
(vorausfichtlich tritt eine Erhöhung auf 1725 ‘DIE. ein) 
und fteigt von 3 zu 3 Jahren um 112:/, Dit. bie 
2400 Dil. Der befinitiven Unftellung hat eine Probe» 
bienftzeit bi® zu 2 Jahren vorauszugehen, Geeigneten 
Bewerbern fann dieſe Probebientzeit nah Ermeſſen 
bes Magiſtrats abgelürzt werden. Im übrigen regeln 
fih die Unftellungs: und Dienftverhältniffe nach ber 
Anjtellungss und Befoldungsorbnung. 

Zivilverforgungeberechtigte Bewerber, welche fich 
durch längere Dienftzeit in ver Staats» oder Kommunal» 
verwaltung bewährt haben, wollen fich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe, eines kurzen Yebenslaufes und eines 
Gejunpheitsatteftes bis zum 10, September 1903 
melven. 

Hofgeismar am 19. Auguſt 1903, 


Der Wiagijtrat, Günther, 








736, Die Stelle eines Obſtbaumwärters und Feld⸗ 
hüters bei biefiger Staptverwaltung ift frei geworben 
und foll alsbald anberweit befegt werben, 

Bewerber muß gefund, kräftig und unbefcholten 
fein, leſen und jihreiben können, fowie in ber Lage 
fein eine fohriftlihe Anzeige zu erftatten, Wlter: nicht 
über 30 Juhre, Kenntnis des Objtbaues ijt erwünſcht. 
Das jährliche Ginfommen beträgt 720 Mi. Die 
Annahme erfolgt zuerft auf ein halb Jahr zur Probe, 
alsrann auf 1/, jährige Kündigung. Die Stelle iſt 
nicht penfionsberechtigt. 

VBewerbungsgefuche find fofort an ben Magiftrat 
einzureichen, 

Melſungen am 19, Auguſt 1903. 

Der Magiftrat, 


Beamtenperjonal = Radhrichten, 

Ernannt: der Gerichtsafjeffor Dr. Pape zum 
Amtsrichter in Hilders, 

der Gerichtsajfeffer Befte zum Umtsrichter in 
Aroljen, 

der Kreisaffiftenzarzt Dr. Bahle zu Marburg zum 
Kreisarzt unter Übertragung ber Kreisarztſtelle des 
ſtreiſes Frankenberg, 

ver Rechtolandidat Schafft zum Referenbar, 

ber Steuerfupernumerar Jähnert zu Hanau zum 
Königlichen Steuerjelretär bei der Cinfommenjteuer- 
Veranlagungekemmiſſion des Lanbfreifes Hanau, 

an Stelle des Lehrers Usbed zu Neukirchen, Kreis 
Hünfeld, ver Landwirt Johannes Huff dafelbft zum 
Standesbeamten-Stellverireter des Standesamts Neu- 
lirchen, 

an Stelle des verſtorbenen Beigeordneten Höhl 
in Marbach der Schöffe Bernhardt daſelbſt zum 
Stanveabeamten-Stellvertreter des Stanbesamts Mar⸗ 
bach. 

Verſetzt: der Kreisarzt, Mepizinalrat Dr. Heine 
mann von Frankenberg in tie Nreisarztjtelle bes 
Staptfreifes Caſſel. 

Beftätigt: der zum unbefolveten Beigeorbneten ber 
Stadt Sachſenhagen auf die Dauer von 6 Jahren 
gewählte Stadtverordnete Nüßelberg. 

Berlichen: dem Regierungsboten Haafe zu Caſſel 
die Rettungsmedaille am Bande, 

Entlaffen: ver Gerichtsafjeffor Robert Krug aus 
dem Juſtizdienſte infolge feiner Zulaffung zur Rechts⸗ 
anwaltfchajt bei dem Yanpgericht in Warburg a/t, 

Venfioniert; ver Gerichtsvollzicher Ammermann 
in Eſchwege. 
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Juhalt: Dankjagung des Herrn Ober: Präfidenten an die Behörden und Bewohner der Provinz Heſſen-Naſſau. Juhalt der 
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Auf Allerhöchften Befehl Seiner Majejtät des Kaifers und Königs über- 
nehme ich vom 1. September d. J. das Oberpräfidium der Provinz Schlefien. 
Bei meinem Scheiden aus der bisherigen Dienjtitellung ift es mir ein 
tief empfundenes Bedürfnis, den Behörden und allen Eingefeffenen der Provinz 
Heſſen-Naſſau für die mir in meinem Amt gewährte Unterjtügung und für 


das Wohlwollen, dem ich aller Orten begegnet bin, meinen wärmjten Dant 


Ausgegeben Mittwoch den 2. September 





auszuſprechen. 
Caſſel am 31. Auguſt 1903. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 36 des Neichögefekblatts, welche 
bom 22. Yuguft 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2985 die Belanntmachung, betreffend die An- 
lage B zur Gijenbahnverfehrsorbnung, vom 15. Auguft 
1903, unter 

Nr. 2936 die Belannimachung, betreffend bie bem 
internationalen Übereinfommen über den Gifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Lifte, vom 15. Auguſt 1903, 
und unter 

Nr. 2987 vie Bekanntmachung, betreffend ben Yuf- 
ruf und bie Einziehung ber Noten ber Lanbftänbifchen 
Dank des Königlih Sächſiſchen Markgraftums Ober» 
laufig in Baugen, vom 17. Auguſt 1903. 

Die Nummer 37 des Weichsgefegblatts, welche 
vom 26. Auguſt 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter i 

Nr. 2988 vie Verorbnung, betreffend die Aufhebung 
bes Verbots ber Ausfuhr von Waffen und Kriege- 
material nad China, vom 23. Auguft 1903, und unter 

Nr. 2989 die Belanntmachung, betreffend Ab» 
änderung ter Beitimmungen über ben Gefchäftebetrieb 
ber Auswanberungsunternehmer und Wgenten, vom 
23. Auguſt 1903. 


Der Ober: Präjident. 
Zedlitz. 


Berorduungen und Belanntmachungen der 
Kaijerlichen und Küniglihen Zen hürden. 
737. Änberung ber Poſtordnung 
vom 20. März 1900. 


Auf Grund des $. 50 des Geſetzes über das Poft- 
wefen bes beutfchen Reichs vom 28, Dftober 1871 
wird bie Poftorbnung vom 20. März 1900, wie folgt, 


geänbert: 
— 8. 70 tft folgender neue Paragraph einzu⸗ 
[ . 


en: 
8. 70a. „Rohrpoftbeförberung *. 
Die Bedingungen für die Benugung der Rohrpoſt 
werben durch eine befonbere Robrpoftorbnung feſtgeſetzt. 
Die Änderung tritt mit bem 1. Auguft 1903 In 


Kraft. 
Berlin W. 66, am 25. Juli 1903. 
Der Neichslanzler. I. V.: Kraetke. 


B ud B — — 
der Köni iden Brobinzialb a 


738. Der Bunbesrat hat in ber Sigung vom 
25. Juni d. 9. befchlofjen, daß vom 1. September 
1903 ab einige Änderungen bes ftatiftifchen Waren« 
verzeichniffes in Kraft treten follen. Dieſe Ägberungen 
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find ald Nachtrag 2 abgebrudt worben und können 
bei den biesfeitigen Amteftellen eingefehen werben. 
Gafjel am 25. Auguſt 1903, 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 
739. Polizeiverordnung 
betreffend ben Verkehr im Weferhafen zu Hemelingen. 


Auf Grund des $. 138 des Landesverwaltungs: 
eſetzes vom 30. Juli 1883 wird hiermit folgende 
Bolbeiverorbnung erlafjen: 

$.1. Geltungsbereich, Das Hafengebiet, auf 
welches dieje Poltzeiverordnung Anwendung findet, 


umfaßt: 

1. das Hafenbeden nebſt Einfaffungen, Hafendamm, 

Umjchlagövorkehrungen und Lagerpläge ꝛc., 

2. die Hafeneinfahrt, 
3. den Hafenbahnhof, 
4. das Hafenanichlußgleis. 
8.2. Anmeldung. Jedes Fahrzeug muß bei 
der Einfahrt in den Safen bei dem Hafenmeifter 
unter Vorlegung der erforderlichen Begleitpapiere 
angemeldet werden und darf vor Entrichtung der 
— Abgaben den Hafen nicht verlaſſen. 

Die Schiffsfuͤhrer ſind verpflichtet, über alle von 
dem Hafenmeiſter oder ſeinem Vertreter geſtellten 
Anfragen über Art und Menge der Ladung, der 
geloͤſchten oder geladenen Güter wahrheitsgemäße 
und genaue Auskunft zu erteilen und die diesbezüg— 
lichen Belagspapiere vorzuzeigen. 

8.3. Anlegen am angewiejenen Platz. Jeder 
Schiffsführer muß fofort, jotern nicht der gg 
im- alle der Not eine Ausnahme gejtattet, jein 
Fahrzeug an den ihm angewiefenen Lade- oder Liege- 
platz bringen und dajelbjt jejt und ficher an den dazu 
— Haltepfählen vertauen und nach Vorſchrift 

tlegen. 

Le Haltetaue find bei fteigendem oder fallendem 
Waffer einzuziehen oder zu lüften und zwar jo, daß 
echter ae des Schiffes auf die Vöſchungen aus— 
geſchloſſen iſt 

Führt der Schiffer die ihm von dem Hafenmeiſter 
oder deſſen Vertreter erteilten Anweiſungen, betreffend 
des Anlegens, Verholens und dergleichen nicht ſofort 
aus, jo fann der Haſenmeiſter das Fahrzeug nad) 
der von ihm bezeichneten Stelle jchaffen A Der 
Schiffer hat in dieſem En außer der verwirkten 
Vol —— noch die Koſten der zwangsweiſen Fort: 


i 
ihaffung zu tragen. 

S. 4. a er der Liegepläße Sein 
Schiffsführer it berechtigt, den feinem Sahryeug an⸗ 
— Platz ohne Genehmigung des Aufſichts— 

eamten zu wechſeln. Auf Anweiſung des Aufſichts— 
beamten muß fich dagegen jeder Sciffsführer das 
Wechſeln der Liegeftellen gefallen la jr 

$. Aufnahme von mit Betroleum x. 
beladenen Fahrzeugen. Schiffe, die mit Spreng- 
ſtoffen, Leicht explodierenden oder entzündlichen Stoffen 
beladen find, werden in den Hafen nicht aufgenommen. 


zu Löjchen. 


Schiffe, welche Petroleum laden vder Löfchen, 
dürfen nur in dem befonders abgejchlofjenen Teile 
des Hafens liegen; Fahrzeuge, die mit leicht brenn— 
baren Stofjen wie Stroh, Rohr und dergl. beladen 
find, müſſen mindeftens 6,00 m von den übrigen 
Schiffen entfernt bleiben. 

8.6. Fortbewegung im Hafen. Der Ge 
brauch von Segeln und Kuriaben it im Hafen 
unterfagt; Dampfer dürfen nicht jchneller fahren, 
als ein Mann am Ufer im Schritt zu folgen vermag, 

8. 7. Überlegen von Gängen Wenn 
mehrere Schiffe vor einem Ladeplag nebeneinander 
vorlegen müjjen, hat das dem Ufer zunächſt liegende 
Fahrzeug den folgenden das Überlegen von Gängen 
zu gejtatten. 

8.8. Bewachung der Fahrzeuge. Auf jedem 
im Hafen liegenden en euge muß ftet8 ein Mann 
ur Bewachung anweſen Nein Liegen jedoch mehrere 
Seife desjelben Beſitzers nebeneinander, jo ift während 
der Tageszeit für die Bewachung von je zwei Fahr: 
zeugen ein Mann ausreichend. 

Während der winterlichen Schiffahrtsruhe it es 
mit bejonderer Erlaubnis des Hafenmeiſters geitattet, 
eine größere Anzahl benachbarter Schiffe durch einen 
gemeinschaftlichen Wächter bewachen zu lajjen. 

8.9. Kochen von Teer ufw. Es iſt verboten, 
an anderen al3 den gg Stellen im Hafen 
Teer und ÖL oder andere leicht entzündliche Stoffe 
zu kochen und Harz und Pech zu ſchmelzen. Schiehen 
und Feuerwerk abzubrennen dt verboten. 

8.10. Feuer und Licht. euer darf mur 
auf Schiffen mit durchaus ficherer Feueritätte unter 
halten werden. Bei Sturm iſt jedes Feuer jofort 
Brennendes Licht darf nur in vollkommen 
geile enen, ficheren Laternen unterhalten werden. 

ad Halten von Feuer und Licht nach 10 u: 
Abends ift verboten. Licht darf in Zeiten der Gefahr 
(wie Sturm, Hochwaſſer, Feuersbrunſt 2.) mit Zus 
ftimmung des Hafenmeiſters auch nach 10 Uhr Abends 
gebrannt werden. 

$. 11. Sicherungsarbeiten bei Gefahr. Bei 
Gefahren infolge von Hochwafjer, Eisgang, Sturm, 
Brand ufw. müjfen die Schiffsführer jofort, mit den 
nötigen Werkzeugen und Gerätichaften veriehen, zu 
ihren Schiffen eilen und alle zu deren Sicherung 
erforderlichen Arbeiten nach Anweiſung des Auſſichts— 
beanten ausführen. 

Diefer ift im Falle der Weigerung oder Nicht- 
anweſenheit der Schiffsführer berechtigt, das Erforder- 
liche auf deren Koften und Gefahr ausführen zu lajien. 

$. 12, Hülfeleiftung bei einem Schiffs: 
brand. Bei einem im Hafen entjtchenden Brande 
* alle Schiffer (Schiffsführer und Schiffsmann— 
chaft), auch wenn ihre Schiffe nicht unmittelbar 
bedroht ſind, zur unentgeltlichen Hülfeleiſtung ver— 
Paten Die zunächit bedrohten Fahrzeuge müſſen 
ofort von ihren gefährdeten Plätzen ken werden. 
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8. 13. Verhalten bei Eisftand. Jeder 
Schiffsführer ijt verpflichtet, bei eintretendem Froſt— 
wetter fein Fahrzeug von allen Seiten loszueiſen 
und jtets flott zu erhalten. Sit dies bei ae 
Kälte nicht zu erreichen, jo muß bei jedem Schiffe 
wenigitens cine Stelle zum Waſſerſchöpfen im Eije 
offengehalten werden. 

$. 14. Auswerfen von Unrat. Das Aus— 
werfen von Stoffen, die das Wafjer verunreinigen 
oder die Fahrtiefe vermindern könnten, ift verboten. 
Zur Ablagerung diejer Stoffe dürfen nur die hierzu 
angewieſenen Pläge benutzt werden. 

$. 15. Nusbejjerungsarbeiten. An den 
im Hafen liegenden Schiffen dürfen Ausbefjerungs- 
arbeiten nur nach eingeholter Genehmigung des Aufs 
fihtsbeamten vorgenommen werben, 

$. 16. Bejhädigung der Hafenanlagen. 
Das Betreten der Böſchungen und des Hafengeländes 
auferhalb der Wege und Treppen, das Einjchlagen 
von Prählen in die Böfchungen, Wege und Lagers 
pläe, jowie jede migbräuchliche Benugung und Be— 
Ichädigung der Einrichtungen und Anlagen ijt verboten. 

$. 17. Unbefugtes Betreten der Hafen- 
anlagen ufw. Verboten ift im Hafen: 

1. Das unbefugte Betreten und Befahren der 
gejamten Hafenanlagen. Fuhrwerle dürfen nur 
im Schritt fahren. 

. Das Baden und das unbefugte Fiſchen und 
Strebjen. 

3. Das Umberlaufenlafjen von Hunden. 

4. Die Entnahme von Eis aus dem zugefrorenen 

Hafenbeden. 

..%18. Musübung der Auffiht Als Auf: 
Jichtsbeamter ift der von der Gemeinde Hemelingen 
angejtellte Hafenmeifter, welcher im Dienft ftets eine 
Dienjimäge mit Schild zu tragen hat, und im Falle 
feiner Abweſenheit dejjen Vertreter anzujehen. 

Dieſem Beamten ſteht die Ausübung der Hafen- 
polizei zu. Seinen Anordnungen bezüglich der Ein- 
fahrt in den Hafen, des Anlegens, * überhaupt 
des geſamten Verkehrs im * hat jeder, der in 
dem Hafengebiet verkehrt oder ſich dort aufhält, un— 
bedingt Folge zu leiſten. 

Der Hafenmeiſter oder deſſen Vertreter iſt ferner 
befugt, die Schiffe und die Yaderäume, ſoweit dieſe 
nicht etwa unter Bollverichluß liegen, zu betreten, 
auch jind ihnen auf Verlangen jederzeit die Schiffs- 
papiere vorzulegen. Die Schiffsführer find ver— 
pflichtet, auf alle Anfragen über Art und Menge der 
Ladung, der gelöjchten oder geladenen Güter * 
heitsgemäße und genaue Auskunft zu erteilen. Be— 
ſchwerden jind an den Königlichen Wafjerbauinfpeftor 
zu Verden zu richten. . 

$. 19. Straibejtimmungen. lbertretungen 
der vorjtehenden polizeilichen Beltimmungen werden, 
ſofern nicht die allgemeinen Strafgejege eine andere 
Strafbeitimmung enthalten, mit Geldbuße bis zu 
60 ME. eventuell mit entjprechender Haft beftraft. 


to 


$. 20. Inkrafttreten der Polizeiver: 
ordnung. Diefe Bolizeiverordnung tritt jofort nad) 
geichehener Bekanntmachung in Kraft. 
Hannover am 15. Auguſt 1903. 
Der Oberpräfident der Provinz Hannover. 
(Weferitrombauvenwaltung.) 
3. V.: Hempfing. 


Verordnungen und Belauntmachnngen der 
niglihen Regierung. 

740. Der Schupbezirt Kerftenhaufen wirb vom 
1. Oftober d. 3. ab von der Oberförfterei Todenhauſen 
abgezweigt und ber Oberförfterei Friglar zugelent. 
Bom gleichen Zeitpunfte gehen vie Forſt'aſſengeſchäfte 
für diefen Schugbezirf unter Fortfall der Untererheber 
ftelle zu Vorfen auf vie Forjtlaffe zu Friglar über. 
(F. W. 7882.) 

Gaffel am 20. Auguft 1903. 

Königlihe Regierung, Abil. IIL B. 


741. Im Regierumgsbezivt find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
Rog ber Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stadt). 
Schweinefeude (Schweinepeft): 
Stabtfreis Gaffel: Gaffel (Stadt). 
Landkreis Caſſel: Altenritte, Ellenbah, Denu- 
haufen, Dittershaufen, Knallyütte, Obervellmar, Ihrings⸗ 
aufen. 
i — Eſchwege: Fürſtenſtein, Jeſtädt. 
Kreis Frankenberg: Friedrichshauſen. 
Kreis Fritzlar: Wehren, Kirchberg. 
Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunneu, Griemels⸗ 
beim, Hoheunkirchen, Beberbeck, Friedrichsſeld. 
Kreis Melfungen: Elbersdorf. 
Kreis Witzenhauſen: Walburg, Wickenrode. 
(A. III. 7954.) 
Caſſel am 30. Auguſt 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 


742. Im Nuftrage des Herrn Minifters der geift 
lichen, Unterrichts- und Merizinal- Angelegenheiten iſt 
ein Werf über „Das Gefunpbeitswefen bes 
Preufifhen Staates im Jahre 1901* bear- 
beitet und herausgegeben worben, 

Der Verleger, Verlagsbuchhändler Richard Schoek 
in Berlin, N.W. 6 — Yuifenftraße Nr. 36 —, wird 
gemäß den mit ihm getroffenen Abmachungen, bas 
Buch, weldes im Bucsandel 16 Mk. koſtet, ben 
Königlichen Behörden und Medizinalbeamten zu dem 
ermäßigten Preife von 10 Mk. liefern, ſefern vie 
Beftellung vireft bei der Verlagebuchhandlung erfolgt 
und babet auf den Erlaß des Herrn Minifters vom 
1. d. Mte. M. Nr. 23351 Bezug genommen wird, 

Ten unterftellten Bebörben, in&befonvere den Streis» 
Ärzten, wird bie Anfchaffung des Werkes hiermit 
empfohlen. (A. Il. 10582,) 

Caſſel am 24. Auguft 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. BV.: Mejer. 
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743. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Komitee für Hebung der Zucht gängiger Wagenpferbe 
in Baden auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung unter 
bem 14, d. Vits, die Erlaubnis erteilt, zu ber mit 
Genehmigung der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
im Sabre 1903 zu veranjtaltenden öffentlichen Aus» 
fpielung von Pferden und Silbergegenitänden auch im 
biesfeitigen Staategebiete Loſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörven haben dafür zu forgen, daß 
ber Vertrieb ber Yofe, ber dem Bankfhaufe Ludw. 
Müller & Komp. in Berlin übertragen werben 
foll, nicht beanftandet wird, (A. II. 11048.) 

Caſſel am 24. Auguſt 1903. 

Der Regierungspräfivent. J. B.: Meier. 
‚244. In ver Anlage werden bie von dem Bundesrat 
“ genehmigten Zuderfteuers Ausführungsbeftimmungen mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
fie mit dem 1. September d. 9. im Kraft treten. 
(A. I. 6122.) 

Caſſel am 27. Auguſt 1903, . 

Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
anderer Satierliher und Königlicher Behörden. 
745. In Dörnhagen ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamleit getreten. 

Caſſel am 23. Auguſt 1903, 
Kaiferlihe Ober: Poftpireltion, Hoffmann. 


Belauntmachungen tommunaljtändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde ꝛc. Behörden. 
746. Nachdem der Kommunallandtag in feiner 
Eigung vom 20, Februar l. 9. die Erhebung einer 
Bezirksabgabe in Höhe von 444000 ME. für das 
Etatsjahr 1903 bejchloffen hat, iſt nach Beſchluß des 
Fandes-Ausjchuffes vom 9. Juni l. 9. die Verteilung 
biefer Bezirlsabgabe nebſt einer Bezirksftener-Rüd- 
forberung aus Vorjahren mit 15000 Mk., zufammen 
alfo von 459000 Mt., auf die einzelnen Stadt» und 
Landkreiſe nach dem aus bem Verhältnis des Gefamts 
ftenerfolld des Bezirls zu der Bezirfefteuerfumme fich 
ergebenden Prozentjage unter Abrundung von fi er» 
gebenden Bruchteilen auf zwei Dezimalftellen nad 
oben erfolgt. 
Es entfallen demnach zum Satze von 6,39 %/, auf: 
1) Stadtkreis Gaffel . 127991 Mt. 84 Pf. 
2) Yanbfreis Caſſel 26104 „ 02 m 


3) ——  Gfhwege. . 18333. 19 u 
4) —— Frankenberg . 6518 „ 92 
5) —— Fritzlar 10234 „08 u» 
6) — — Fulda .. 216856 » 79 u 
7) — — Gelnhauſen 15898 „ 16 4 
8) —  Gerefeld . 4099 „ 13 » 
9) Stadtkreis Hanau 35278 „ 9 u 
10) Yandfreis Hanau 39068 „ 50 m 
11) —— Hersfeld . „ 11672 „ 9 m 
12) ——  Hofgeidmar „ 14660 u 95 „ 
13) — Homberg ». „ 6969 „ 88 u 


14) Landkreis Hünfeld . 5877 Mt. 04 Pr. 
15) —— rchhain 7336 „ 09 

16) —— Warburg . 24233 17 m 
17) —— Melfungen 9624 „ 33 
18) —— Ninteln . . 17572 „ 02 u 
19) —— Motenburg . 8513 „» 53 u 
20) —— Ghlüdtern . 9323 „ 1 u 
21) —— Schmalfalven 10863 „ 16 „ 
22) —— Wigtzenhauſen 11894 „ 75 u 
23) —— Wolfhagen 9079 30 
24) —— Ziegenhain 11538 90 * 
Der Fälligkeitstermin ver vorftehenben Bejirls⸗ 

abgaben iſt auf den 1. Oltober l. J. feſtgeſetzt. 


Caſſel am 26. Auguſt 1903. 
Der Landeshauptmann Freiherr Riedeſel. 
747. Das auf ben Namen Heinrich Finis zu 
Zierenberg lautende Sparlafjen-Einlagebud Nr. 8167 
ift abhanden gelommen. 
Gemäß $. 25 der Statuten für bie Wolfhager 
10. Juni 
Kreisiparkaffe zu Vollmarfen vom 7. September 
wird bie® mit dem Bemerlen befannt gemacht, daß, 
wenn binnen drei Monaten vom Tage der Ginrüdung 
biefer Belanntmachung an gerechnet fein gültiger Ein» 
fpruch erfolgt, das fraglide Sparlaſſen-Einlagebuch 
für ungültig erflärt und dem Gigentümer ein neues 
Sparlaſſen ⸗ Einlagebuch ausgeftellt werden wird. 
Bollmarfen am 25. Auguſt 1903. 
Die Direktion der Wolfhager Kreisſparkaſſe. 
Paulus Rumpf. Bering. 


Erledigte Stellen, 


748. Die Schulftelle zu Michels berg iſt infolge 
Ableben des jeitherigen Inhabers erledigt. 

Das Einlommen ver Stelle beirägt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitsſatz ber Alters⸗ 
zulage 120 Mlk., die Vergütung für den Sirchenvienft 
150 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfebenen Gefuche bis zum 15. Sep- 
tember I. 3. bei dem Unterzeichneten oder dem Orts» 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Ewald in Allendorf a. d. L. 
einreichen, 

Ziegenhain am 22, Auguft 1903. 

Der Yanbrat, 
I. B.: von Baumbach, SKreisveputierter, 
749, Die mit geringem Kirchendienſt verbundene 
evangelifhe Schulftele in Ultenvers foll zum 
1. Oftober d. 9. neu befegt werben. 

Grundgehalt 1000 Mi, Vergütung für Kirchen» 
bienft 80 ME, Einheitsfat ber Alterszulage 120 ME, 
freie Dienſtwohnung. 

Meldungen find nebft Seminar- und Dienftzeugniffen 
bis zum 20. September 1903 bei dem unterzeichneten 
Landrat in Marburg anzubringen, 

Marburg und Lohra am 26. Auguſt 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
J. B.: Dürr, Regierungsaffeflor. 
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750. Gine ver Lehrerftellen an ver ev. Bolkefchule 
zu Marjoß foll alsbald anderweit beſetzt werben. 

Befolvdung: 1000 Die. Grundgehalt, freie Dienft- 
wohnung, Einbeitsfag der Alterszulage 120 Dit, 

Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen find bis zum 
20. September d. 9. an den Königlichen Ortsfchuls« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Bode zu Marjoß einzureichen. 

Schlüchtern am 26. Auguft 1903. 

Der Königliche Schulveritand, 
3. V.: Nolde, ſtellv. Kreisſekretär. 
751. An der ev. Volksſchule zu Sterbfritz ſoll 
zum 1. Oltober d. J. eine ber Lehrerſtellen anderweit 
beſetzt werden. 

Beſoldung: 1050 ME, Grundgehalt, freie Wohnung, 
Ginheitsjag der Alterözulage 130 Mt, 

BDewerbungsgefuche nebjt Zeugniffen find bis zum 
20. September d. I. an ben Königlichen Ortsjchul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Sartorius zu Sterbfrig 
einzureichen. 

Schlüchtern am 26. Auguſt 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
I 8: Nolde, ſtellv. Areisfefretär, 
752. An ber evangelifchen Volksſchule zu Steinau 
fol die neu errichtete Schulftelle mit einer Lehrerin 
alsbald befegt werben, 

Beſoldung: Grundgehalt 1000 ME,, freie Wohnung 
ober entſprechende Mietsentſchädigung, Einheitsfag ber 
Alterszulage 100 DIE, 

Bewerberinnen wollen ihre Gefuche mit Zeugniſſen 
bis 10. September d. 9. an den söniglichen Orts— 
fhulinfpeltor, Heren Pfarrer Schneider zu Steinau 
einreichen. 

Schlüchtern am 29, Auguft 1903. 

Der Königliche Schulverjtand,. 93. B.: Nolde. 
753. Die neugegrünvete katholiſche Schulftelle zu 
Frankenberg foll zum 1. Oftober d. 9. befegt 
werden. 

Beſoldung: 1200 ME. Grundgehalt, 150 DE. 
Einheitsſatz der Alterszulage und freie Dienſtwohnung 
oder eine Mietsentſchädigung von 180 ME, 

Bewerbungszefuche — nebſt Seminar- und Dienft« 
zeugniffen — find bis zum 15. September db. 9. bei 
dem Yanbrat in Franlenberg einzureichen, 

Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Frankenberg am 24. Auguft 1903. 

Der Königliche Schulvorjtand der Stadt Franlenberz. 
Der Vorſitztnde: Rieſch, Yanbrat. 

754. 3 Gemeindeförjterjtellen 

bes Altenhaßlauer Gerichtswalves bei Gelnhanfen find 

fefort neu zu befegen. Das Ginfommen von 2 Stellen, 

Eidengeſäß und Geislig, beträgt je jährlich 750 DIE, 





Brennholz im Werte von 32 ME, und Heine Wieſe. 
Das Ginfommen ber britten Stelle, Lützel, beträgt 
740 Mtk., freie Wohnung im Werte von 100 Mt, 
2 ha Dienftland im Werte von 80 ME, Brennholz 
im Werte von 74 ME. Geeignete, forfttechnifch vor- 
gebildete Bewerber wollen ihre Papiere und Zeugniffe 
bis fpäteftens zum 10. September d. 9. an bie 
Oberförjterei Bieber, Kreis Gelnhaufen, eimreichen. 
Bieber, Kr. Gelnhaufen, am 27. Auguft 1903. 
Der Forfimeifter Wittig. 
755. Der Förſter Brüning zu Melgershaufen, 
Oberförſterei Felsberg, ift geftorben und ber Hegemeifter 
Zech zu Forſthaus Neg, Oberförfterei Neuftabt, hat 
jeine Penfionierung beantragt. Beide Stellen find vom 
1. November d. 3. ab andermweit zu beſetzen. 
Gaffel am 24. Auguft 1903. (O.F,/W. 4593.) 
Königlide Regierung, Abtl. IIL B. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ernannt: der außerordentliche Profeffor in ber 
juriftifchen Falaltäit der Univerjität Marburg Dr. 
Shüding zum ordentlichen Profeffor, 

der Pfarrer Roth zu Altmorfchen, Klaffe Spangen- 
berg, zum 2. Pfarrer an der Unterneuftäpter- Gemeinde 
zu Caſſel, 

der Nechtsanwalt Yeroi in Hanau zum Notar, 

der Rechtekandidat Schaaffs zum Meferendar, 

an Stelle des jeitherigen Bürgermeiſters Pil— 
gram zu Woljershaufen, der Bürgermeifter Lenge— 
mann bajelbft zum Standesbeamten für ven Standes» 
amtsbezirt Wolfershaufen. 

Wiederermannt: der Fabrikant Wilhelm Fues 
in Hanau zum Hanbelsrichter, 

ver Kaufmann Ernſt Zimmermann in Hanau 
zum  ftellvertretenden Handelsrichter bei dem Yand- 
gericht in Hanau. 

Beauftragt: der Regierungsrat Schum ann mit ber 
Vertretung des erfranften Landrats und kommiſſariſchen 
Polizeidireltors zu Fulda. 

Berliehen: den Arten Dr. Bisfamp in Hefl. 
Fichtenau, Dr. Eollmann in Wigenhaufen und 
Dr. von Kingel in Caſſel ver Charakter als 
Sanitäterat, 

dem Lehrer. zu Caſſel-Wehlheiden und Organijten 
im Heſſiſchen Diafoniffenhaus Georg Hunens ber 
Kantortitel. 

Entlaſſen: der Gerichtsaffeffor Krebs aus dem 
Juſtizdienſte infolge feiner Zulafjung zur Nechtsanwalt- 
fhaft bei vem Yandgeridht in Hanau. 

Penfioniert: der Strafanftaltsanffeher bei der Kgl. 
Strafanjtalt zu Caſſel-Wehlheiden, Balder vom 
1. Oltober d. 938. ab. 
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Der Bundesrat hat in feiner Sigung vom 18. d. M. beichloffen: 

1. den — abgedruckten Zuderftener-Ausführungsbeftimmungen bie Zuſtimmung 
zu erteilen; 

2. zu genehmigen, daß die bevorſtehende endgültige Steuerabrechnung in den Privat- 
lagern ohne amtlichen Mitverjchluß ($ 8 der Anlage F zu den Zuderfteuer-Nusführungs- 
beitimmungen von 1896) vom 1. Auguft 1908 auf den 1. September 1903 verlegt wird; 

3. die oberften Landesfinanzbehörben zu ermächtigen, daß für zuderhaltige Waren, welche 
in der Zeit vom 1. September bis Ende November 1903 ausgeführt oder niedergelegt 
werden und zu deren — erwieſenermaßen zum Satze von 20 M für 1 dz ver» 
fteuerter Zuder verwendet worden ijt, die Zuderfteuervergütung nad) dem bisherigen 
Safe gewährt wird. 

‚ Berlin, den 25. Juni 1903. 
Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: dv. Fiſcher. 


Zuckerſtener Ausführungsbeſtimmungen.“ 


— — — 


Zu $ 2 des Geſehes. 


8 1. 

Die bei der Zudererzeugung urfprünglich getvonnenen Abläufe (Sirup, Melaffe) und ihre 
weiteren Bearbeitungen unterliegen, fofern ihr Quotient, d. h. der auf Humdertteile berechnete 
Zudergehalt in der Trodenmafje, 70 oder mehr beträgt, der Zuderjteuer zum Sate von 10 M. 
für 100 kg Reingewidht. 


. 82. 

Zur Ermittelung des Duotienten der Zuderabläufe, welche weniger als 2 vom Hundert 
Invertzuder enthalten, find, fofern nicht die Berechnung des Duotienten nad; dem chemiich er- 
mittelten reinen Zudergehalte beantragt ift, die von der oberiten Landesfinanzbehörde bezeichneten 
Amtsftellen berechtigt. Dieje find dem Neichsfanzler behufs Veröffentlichung im Eentralblatte 
für das Deutſche Reich mitzuteilen. 

Die Unterſuchung auf Invertzuckergehalt kann mit Genehmigung der Direktivbehörde auch 
von den Zuckerſteuerſtellen ($ 34) ausgeführt werben. 

Das Verfahren für diefe Unterfuhung ſowie für die Feititellung des Duotienten der 


Beſtenerung ber 
Buderabläufe. 


weniger als 2 vom Hundert Invertzuder enthaltenden Abläufe ift in der als Anlage A bei. Anlage A 
’ — 


gefügten Anleitung vorgeſchrieben. 

Führt die Prüfung auf den Gehalt an Iwertzucker zu dem Ergebniffe, daß die weitere 
Unterſuchung fteneramtlic) nicht ftattfinden darf, oder wird von dem Anmelder die Berechnung 
des Quotienten nad) dem chemiſch ermittelten reinen Zudergehalte des Ablaufs beantragt, jo ift 


*) Die Anlagen und Mufler, mit Ausnahme ber Anlagen D und F, find hier nicht abgedruckt. Diefe 
find vonftöndig im Gentralblatt für das Deutſche Neid) von 1908, Nr. 31, veröffentlicht. 


1 


anoge # 


Anlage 0. 


Zuckerſteuer · 
Einnahmebuch. 


gun 


Stundung der 
Zuderftener. 


— 2 — 


die Unterfuhjung einem von ber Direktivbehörbe. auf die Wahrnehmung ber Anfprüdhe ber Steuer- 
verwaltung verpflichteten Chemiker zu, übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Überfendumg der Proben des Ablaufs an den Chemiker und 

auf Koſten des Anmelders. Für das Verfahren in diefen Fällen ift die An— 

leitung in Anlage B maßgebend. Dabei find Abläufe mit einem Gehalte von 2 vom Hundert 
Invertzuder und darüber zur Unterfuhung auf Raffinofegehalt in der Regel nicht zuzulaffen. 
Ausnahmsweife ift jedoch bei ſolchen Abläufen die Feititellung des Duotienten unter Anwendung 
der Raffinofeformel (Anlage B unter 2a) dann itatthaft, wenn die rik auf Vermiſchung ihrer 
Abläufe mit Stärfezuder oder Stärkefirup verzichtet hat und durch die von ber oberjten Landes- 
finangbehörbe anzuordnnenden befonderen Aufiihtsmaknahmen die Möglichkeit einer Beimifchung 
von Stärfezuder oder Stärfejirup zu den Abläufen vor deren Abfertig aus der Fabrik mit 
genügender Sicherheit ausgeſchloſſen erjcheint. Ob dies zutrifft und aus welchem Grunde (Ab. 4) 
die Unterfuchung durch den Chemiker zu erfolgen hat, it dem leßteren von der Amtsſtelle mit- 
zuteilen. 

Sowohl die Amtsitellen als auch die Chemiker haben bei der Polarifation der Abläufe 
die Borfchriften in der Anlage CO zu beachten. 


8 3, 

Auf Anftalten, in welchen Zuderabläufe einem Reinigungsverfahren unterworfen werden, 
finden die in den $$ 8 bis 41 des Gejehes enthaltenen —— — ſowie die dazu erlaſſenen 
Ausführungsbeſtimmungen finngemäße Anwendung. 

Für Anftalten, welche ausſchließlich ſteuerfreie Zuckerabläufe verarbeiten und deren Er- 
geugnifle niemal® den Duotienten von 70 erreichen, kann die Beauffihtigung auf Grund einer 

führung, verbunden mit öfterer Ermittelung des Duotienten der bezogenen Abläufe und ber 
hergejtellten GErzeugniffe, angeordnet werden. Werden ausſchließlich Zuderabläufe mit einem 
Quotienten unter 65 verarbeitet, jo fann die Beaufjihtigung auf Grund einer Buchführung und 
öfterer Ermittelımg bes Duotienten der bezogenen Abläufe erfolgen, auch wenn der Quotient 
der Erzeugnilfe 70 oder mehr beträgt. 

In Fällen des Bedürfniffes können von der oberften Qandesfinanzbehörde für die in 
Abſ. 1 und 2 bezeichneten Anftalten Erleichterungen gewährt werden. Dem Reichsfanzler ift von 
ben getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu geben. 


Bu $ 3 des Gelches. 
84 


Die Hebeſtelle hat über die Einnahme aus ber Zuckerſteuer ein ZuckerſteuerEinnahmebuch 
zu führen, für welches das Mufter 1 als Borbild dient. . 


$ 5. 
Die Zuderjteuer ift dem Inhaber der Zuderfabrif gegen Sicherheitsbeftellung für bie Friſt 
von 6 Monaten zu jtunden. R 
Someit das Gefeg nicht bindende Vorfchriften hierüber enthält, beftimmt die oberfte Landes: 
finangbehörbe, in welcher Weiſe Sicherheit zu leiften ift und unter welchen VBorausfegungen die 
geitundeten Steuerbeträge vor Ablauf der Stundungsfrift eingezogen werden können. 


S 6. 
Bei Stundung der Zuderfteuer ift über jeden im Einnahmebud) anzufchreibenden Betrag 
ein Stundungsanerfenntniß abzugeben. 


Über mehrere im Laufe eines Tages zur Anfchreibung kommende Eingelbeträge fann ein 
Anerfenntnis abgegeben werden. In dem Anerfenntniffe find die Einzelbeträge anzugeben. 


8 7. 
Der Betrag jedes Anerfenntniffes muß 100 Mark erreichen. 


88, 

Die Stundbungsfrift beginnt mit bem ur der Fälligkeit, bei den mit Begleitichein II 

übertwiefenen Abgabenbeträgen mit dem Tage der VBorlegung des Begleitjcheind. Die geftundeten 

Beträge find ſpäteſtens am 25. Tage des Monats, in welchem die Stundungsfrift abläuft, und 
wenn diejer ein Sonn- oder Feittag ift, am vorhergehenden Werktag einzuzahlen. 


Bu $6 des Geſetzes. 


89. 
Die näheren Beftimmungen zur Ausführung des 8 6 bes Gefetes enthält die Anlage D ‚Belreiung von 
nebjt der zugehörigen Anleitung Anlage E. der Buderfeuer. 
Anlage 
D n 
und FE. 
Bu $$ 8 bis 11 des Gefehes. — 
g 10, 
Die Anordnungen über die im einzelnen Falle hinſichtlich der baulichen Einrichtung der Bauliche Ein - 


Fabriken zu ftellenden Anforderımgen ſowie über eine fpätere Abänderung oder Vervollitändigung rihtung der 
der urjprünglich getroffenen fichernden Einrichtungen find von der Direftivbehörde zu erlaffen. Yuderfabriten. 


| $ 11. 

Bei denjenigen bereits jeit dem 1. Auguſt 1883 bejtehenden Zuderraffinerien, insbeſondere 
Kandisfochereien, welden bisher in bezug auf die fichernde — Einrichtung Erleichterungen 
zugeitanden find, fünnen diefe nad) näherer Beftimmung der oberiten Landesfinanzbehörde aud) 
fünftig gewährt werden. Dem Reichsfanzler ift von den getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu geben. 


Zu 812 des Gefches. 


$ 12. 
Die näheren Beftimmungen wegen Gewährung von Räumen zum Aufenthalt und zur Über- Aufenthalts 
nachtung für bie Steuerbeamten umd von Wohnungen für bie zur gegen au Saar Yabrif Sohn — 
ftändig angeſtellten Steuerbeamten ſowie wegen Feſtſtellung der hierfür zu zahlenden Vergütungen "y;. e 


teuer» 


find von der. Direftinbehörde zu treffen. beamten. 


Zu $13 des Gefehes. 


$ 13. 
Es dürfen nur für fteuer- und zollamtlidhe Ermittelungen überhaupt zugelafjene Wagen Wagen und 
benutzt werden. Der Fabrikinhaber ift verpflichtet, die Wagen und Gewichte nad) näherer Ber Gemichte. 
ftiimmung ber Steuerbehörbe eihamtlich prüfen zu laſſen. 


Bu $ 15 des Gefehes. 


§ 14. 

Die Baupläne über den beabfichtigten Neubau oder Umbau einer Zuderfabrik find dem Neubau oder 
Hauptamte vorzulegen. Diejes prüft fie in Nüdfiht auf die Sicherung des Steueraufkommens Pi ben 
und erwirft demnächft die Entſcheidung der Direktivbehörde Darüber, ob die Ausführung nad) dem Buaetſabriten. 
Plane oder ımter welchen Abänderungen fie zu genehmigen ift. 

Bevor die Enticheidung getroffen und dem ———— bekannt gegeben, au — 
der Bauplan dem Verlangen der Direftivbehörde gemäß geändert iſt, darf mit der Ausführung 
des Baues nicht begonnen werben. 


re 


Auf Umbauten, welche nicht die im 8 8 unter A 1 des Gefetes bezeichneten Rüume oder 
die Umfriedigung der Fabrifanlage betreffen, finden die vorftehenden Beftimmungen Feine 


Anwendung. 
Bu 88 16 bis 23 des Geſehes. 
g 15. 
Anzeigen in Die in den $$ 16 bis 23 de8 Geſetzes dorgefchriebenen Anzeigen uſw. find der Hebeſtelle 


bezug auf oa i i 
Geräte um einzureichen. 
e 


Bei der Anzeige einer Betriebsunterbrechung ift deren borausfichtlide Dauer anzugeben. 


8 16. 


Die Mufter zur Nachweiſung der Fabrifräume werden don der oberjten Landesfinanz- 
behörde vorgefchriebeit. 


817, 


Von der Anmeldung feitftehender Geräte ſowie der Führung don Geräteverzeichniffen 


ift abzufehen. 


g 18. 


Die Anzeige von ber Beitellung „Eines Betriebsleiterd muß auch den Tag des Begums 
feiner Tätigfeit angeben und vor diefem Tage der Hebejtelle eingereicht werden. Die Anzeige iſt 
von dem Betriebsleiter mit zu unterzeichnen. 


g 19. 


Die Beichreibung des bei der Zudergemwinnung angewandten Verfahren vom den Steuer 


beamten einen 


nhalt für die Beaufjichtigung des Betriebs gewähren. Sie muß die einzelnen 


Hauptabſchnitte der Heritellung angeben und das in jedem von ihnen jtattfindende Verfahren 
näher fennzeichnen, jo daß ſich ergibt, in welcher Weile der gejamte Betrieb verläuft und welche 
Arten don Erzeugnifjen hergeſtellt werben. MWerm in bezug auf bie —— — —— 
je nach Umſtänden ein Wechſel beabſichtigt wird (z. B. wenn in einer Rohzucke 

erſten Erzeugniſſe jeweils entweder zweites und drittes oder nur zweites —— hergeſtellt 
werden ſoll), ſo kann dies ein für allemal zum voraus in der Beſchreibung angegeben worden. 


Als Hauptabjchnitte des Verfahrens find insbejondere anzufehen: 
I. bei ben Zuderfabrifen mit Rübenverarbeitung: 


je Ra 


Er rim 


ea en) 


. bie Zerfleinerung der Rüben, 
. die Saftgetvinnung, 
. die Saftreinigung, unter Angabe, ob und welche Zufäge au Zuderftoffen, wie 


ers Rohzucker, Abläufe uſw. jtattfinden und in welchem Mbjchnitte der 
aftbehandlung der Zuſatz erfolgt, 


. die Eindampfung der Säfte und Herftellung der Fülhnaffe, 
. bie Gewinnung des erjten Erzeugnifjes aus der Füllmaſſe (Gentrifugenarbeit 


ufw.), unter Angabe der Art, 3. B. Rohzucker, Verbrauchsware (Kriftall-, 
Würfel-, gemahlener Zuder ufn.), 


. die Gewinnung der ee (wie viele, welcher Art), 
. die Melafjeentzuderung, 
. die Verarbeitung der Abläufe (Sirup, Melafje), außer zur Gewinnung von 


feftem Zuder, 3. B. Heritellung von Speiſeſirup oder Melajiefutter; 


I. bei den Zuderraffinerien: 


I: 


da8 Schmelzen und Klären des Nohzuders (einfchlieglih des eitvaigen 
Schleuderns vor dem Schmelzen), 


2. die Reinigung ber aus dem Rohzuder gewonnenen Zuderlöfungen, 

3. die Herftellumg der. Deckkläre, 

4. die Herſtellung der Füllmaſſe, 

5. die Gewinnung des erſten Erzeugniſſes aus der Füllmafje unter Angabe ber 
Art (Bobdenarbeit, Centrifugenarbeit, Deden der Brote, Trodnen der Brote, der 
Zuderplatten oder des fonjtigen Zuckers, Pugen ufio. der Brote, Zerſchueiden 
—* ne) in Würfel ufio., überhaupt die vollftändige Fertigjtellumg des erften 

rzeugniſſes), 

. die Gewinnung ber Nacherzeugniſſe (tie viele, welcher Art), 

. die Melafjeentzuderung, 

die Verarbeitung der Abläufe (Sirup, Melaffe), außer zur Gewinnung von 

feſtem Buder; 

II. bei den Anftalten, in welchen ohne Rübenverarbeitung Zuder aus Rübenfäften ober 

Abläufen der Zudergewinnung (Sirup, Melaffe), bereitet wird: 


n-1n 


1. die Herjtellung und Abjcheidung des Saccharats 

2. die Reinigung des Saccharats (Deden auf Nutfchen ober in Filterprefjen), 

3. die weitere Are des Sacharats zur Entfernung des Strontians uſw. 
(Kühlhaus, Ausichlagefäften, Centrifugen u), 

4. die Behandlung der Ablaugen zur Geminnung von Zucker, 

5. die Serjtellung bon Zuderlöhungen aus dem Saccharat (Saturation, Filterpreſſen), 

6. die Gewinnung des erften Erzeugniffes aus der Zuderlöfung, umter Angabe ber 
Art, 3. B. Verbrauchsware (Würfel ufiv.), 

7. die Gewinnung der Nacherzeugniſſe (tie viele, welcher Art), 

8, die Verarbeitung der Reftmelaffen, außer zur Gewinnung von feſtem Zuder; 


IV, bei den Eirupreinigungsanftalten: 
1, die Reinigung der Zuderabläufe, 3. B. Filtrierung über Knochenkohle nad 
zuboriger Verdünnung, 
2. die Beimiſchung von reineren Abläufen, Zuderftoffen, Honig uſw., 
3. das Einfochen der gereinigten Zuderabläufe. 
Bie nad; Maßgabe der obigen Grundzüge die Bejchreibungen im einzelnen einzurichten 
find, —— das Hauptamt. 
derungen in dem Verfahren ſind der Hebeſtelle durch eine Ergänzung oder Erneuerung 
der Beſchreibung anzuzeigen, und zwar bevor die Anderung erſtmals ausgeführt wird. 


Bu $ 26 des Gefehes. 


8 20. 

Welche äußeren Eingänge der Zuderfabrif (nebjt Umfriedigung) und welche inneren Zu- 
gänge als nicht für den gewöhnlichen Gebraud) dienend von dem Fabrifinhaber in der Regel 
verichlofien zu halten find, desgleichen welche Eingänge zur Nachtzeit unverjchlofjen fein dürfen, 
beitimmt das Hauptamt. Diefes bat auch Anordnung dahin zu treffen, daß der fteueramtliche 
Mitverfchlug äußerer Eingänge und innerer Zugänge im alle des Bedürfniſſes tunlichjt ohne 
Verzug abgenommen werden fann, und daß während der Dffenhaltung, ſoweit e8 erforderlich 
ſcheint, amtliche Bewachung eintritt. 


Zu 98 %7 bis 29 des Geſehes. 


g 21. 


Die Räume der Zuderfabrif, welche zur Aufbewahrung von fertigem Buder oder von 
Zuderabläufen dienen follen, find der Hebeſtelle fchriftlicd) anzumelden. Das Gleiche gilt, wenn 
demnächſt dauernd ober vorübergehend andere Räume in Gebraud; genommen werden follen. 


Berihluß von 
Zugängen 
während des 
Betriebs. 


Aufbewahrung 
von Zucker in 
der — 


$ 22. 
Über die Zulaffung der angemeldeten Räume als Lagerräume entjcheidet das Hauptamt. 


$ 28. 

Soll eine Zuderfabrif länger als 4 Wochen aus der ftändigen Bewachung treten, jo hat 
der Fabrifinhaber binnen einer Woche nad) ergangener Aufforderung den fertigen Zuder in die 
ftenerficher abjchließbaren Lagerräume einzubringen und eine Anmeldung über den Beitand in 
doppelter Ausfertigung der Zuderfteuerjtelle ($ 34) einzureichen. Die einwöchige Frift kann von 
dem Hauptamte verlängert werden. 

Die Zuckerſteuerſtelle hat darauf tunlicft unter Beteiligung eines Dberbeamten umd 
unter Zuziehung des Fabrifinhabers eine Beitandsaufnahme mittels Feſtſtellung des Zuders 
nad; Art und Gewicht vo —— Auf Antrag kann die Feſtſtellung des Gewichts auf Grund 
einer Vergleichung der — cher mit ber Beſtandsanmeldung ſtattfinden. 


8 24. 

Der Lagerinhaber hat das Ergebnis der Beitandsau e durch enger ie, ber 
Aufnahmeverhandlung als richtig anzuerkennen umd zugleich ebenfalls jchriftlich zu erflären, daß 
er für den Betrag der Zuckerſteuer, welche auf den Gene ellten Zudermengen rubt, ſoweit dieje 
nicht etwa auf dem Lager erweislih durch Zufall zug gehen, bis zum Nachweiſe der Ent- 
2 der Steuer oder bis zur Abfertigung des Zuders im gebundenen Verfehre die Haftung 
übernehme. 

Nach der amtlichen Feſtſtellung des Lagerbeſtandes ift das Lager unter amtlichen Mit- 
verj nehmen, und e8 finden alsdann auf dieſes Lager fo lange, biß die Fabrik mit 
Wiedereröffnung des Betrieb8 wiederum unter volle Steuerbewachung tritt, die Vorjchriften der 
Zuckerlagerordnung mit der u ea finngemäß Anwendung, daß bei der Entnahme von Zuder 
und Zu oben nad) den für die Abfertigung aus ber Fabrik beftehenden Vorfchriften ($$ 38 fi.) 
zu verfahren if. Mit der Wiedereröffnung des Betriebs erlifht die vom Fabrifinhaber über 
nommene Haftung für die auf dem Lagerbeftande ruhende Yuderfteuer. 

Einer amtlichen Aufnahme des Lagerbeftandes bei et, des Tyabrifbetriebs 
bedarf e8 nur, wenn befondere Gründe dazu Anlaß bieten. Ergeben ſich dabei oder bei einer 
früheren Räumung des Lagers Fehlmengen, jo ift von Erhebung der Steuer für die Yehlmengen 
abzuſehen, wenn der amtliche Verſchluß unverlegt geblieben ift und der Verdacht einer Steuer- 
binterziehung nicht vorliegt. 

Bird im falle einer Betriebseinftellung der Fabrifbetrieb binnen Jahresfrift nicht wieder 
eröffnet, jo kann ſeitens der Steuerverwaltung der Fabrikinhaber, wenn er binnen der ihm ge- 
jegten ;5rift einen Antrag auf Mbfertigung des Zuders nicht ftellt, zur Entrichtung der Zuder- 
jteuer von dem Lagerbeitand angehalten werben. 


$ 25. 
Der Steuerverſchluß geichieht durch Kunftichlöffer, welche die Steuerverwaltung auf ns 
bes Fabrikinhabers liefert und im Falle des Eingehens der Fabrik ohne Erſtattung der 
ſchaffungskoſten zurüdnunmt. 


Zu 830 Abf. 2 und $ 31 des Gefehes. 
g 26. 
Anſchreibungen Die Einrichtung der gemäß $ 31 Abſ. 1 des Geſetzes den Inhabern der Zuckerfabriken 
über, en Betrieb obliegenden Anjcreibungen über Art und Menge der verwendeten zuderhaltigen Stoffe und 


b* Zucker ſowie ber in den verfchiedenen Abfchnitten der Herftellung gewonnenen Erzeugniffe bleibt 
überihten. den Inhabern der Zuderfabrifen überlaflen; jedoch müflen die Anfchreibungen — Gr 


— — 


mittelungen umfaſſen, welche erforderlich find, um für die Steuerbehörde Betriebsüberſichten ($ 27) 
aufftellen zu können. 


Die Anfchreibungen können unter serie nen des Fabrifinhabers von einem zubor 
der Zuderfteuerftelle jchriftlich namhaft zu machenden Beamten ber Fabrik beivirft werben. 


Die Inhaber von Rübenzuderfabrifen haben alljährlich anfangs Juni über den Umfang 
der für ihre Fabriken mit Rüben —— ſowie ſogenannten Pflicht- und Kaufrüben) zur Zuder- 
rk in bem bevorftehenben Betriebsjahre bebauten Bodenflächen einen Nachweis aufzuftellen 
und bis zum 10. Juni ber Yuderfteuerftelle auszuhändigen. 


$ 27. 

Betriebsüberfihten find jeden Kalendermonat nach Mufter 2 aufzuftellen urnb bis zum 
3. bes folgenden Monats der Zuckerſteuerſtelle in doppelter Ausfertigung zu übergeben. Nach 
Schluß des Betriebsjahrs 2 Auguft) ift außerdem eine das ganze Betriebsjaht umfafjende 
Überficht aufzuftellen und bis zum 3. September der Zuderfteuerftelle in doppelter Mußfertigung 
auszuhändigen. In diefer Jahresüberficht find die Angaben ber then Betriebsüberfichten, 
—* ſie auf Schätzung beruht haben, richtigzuſtellen, auch etwa vorgekommene Fehler zu 

eſeitigen. 


g 28. 


Die Zuckerabläufe ſind in den Betriebsüberſichten nur inſoweit nachzuweiſen, als fie im 
ber betreffenden Fabrik im gewöhnlichen Betriebe nicht weiter zur Verarbeitung (auf Nach— 
erzeugniffe ufto.) gelangen, mithin nur infomweit, als jie in der Fabrik durch ein bejonderes Ver— 


Rufter 5, 


fahren entzudert worden find ober die Fabrik nicht entzudert oder entzudert (als Reftmelaffen) - 


verlaſſen haben. 


$ 29. 
Die Anjchreibungen ($ 26) müffen das Ergebnis jeder Arbeitswoche gefondert nachweiſen. 
Das Hauptamt fann im Bedürfnisfalle genehmigen, daß die Anfchreibungen bezüglich der Her 
ftelfung einzelner Zuckererzeugniſſe größere Zeiträume umfaſſen. Es ift jedoch darauf zu achten, 
daß in den Betriebsüberfichten ſtets die gefamten Erzeugnifje des betreffenden Monats nad)» 
geiviefen werden können. 


$ 30. 
Zum Ziwede der Anfchreibungen ift zu ermitteln: 


a) bad Gewicht der zur — — rohen Rüben durch —— in 
dem Zuſtande, in welchem ſie in die Zerkleinerungsgeräte gebracht werden, oder nach 
Wahl des Fabrikinhabers durch Berechnung aus der U der mit Rübenſchnitzeln 

efüllten Diffufeure umd dem wöchentlich mindejtens einmal zu ermittelnden Durch— 
nittögetoichte ber Schnigel eines Diffufeurs, 


b) die Menge der verwendeten en —— und Zuder einſchließlich der von 
anderen en bezogenen Füllmaſſen, ferner der gewonnenen — ein ⸗ 
ſchließlich der die —* verlaſſenden Füllmaffen, durch Verwiegung oder durch Be» 
rechnung des Gewichts auf Grund ber Vermeſſung des Raumgehalts der zur Auf- 
bewahrung oder zur Verſendung verwendeten Behälter oder Geräte, 


Die Gewichtsermittelung des in Rohzuderfabriten gewonnenen Rohzuders. ift im Anſchluß 
an die Ausfchleuderung, ſpäteſtens bei der Einbringung in die zur Lagerung des Buderd auf 
längere oder ungewiſſe Zeit bejtimmten Räume, diejenige des fonjtigen Zuckers nach jeiner Fertig- 
ftellung vorzunehmen. 


Beitandsüber _ 


ten. 
—— 


Zuderſieuerſtellen. 


Aufnahme von 
Zucker in die 
Fabrik. 


guuner ⸗. 


gruher B- 


$ 31. 
Die Anzeige über Art und Zeit der Ermittelungen ift, bevor der Betrieb der Zuderfabrik 
erfimals eröffnet wird, der Zuderjteuerjtelle ſchriftlich einzureichen. Im Falle einer Anderung 
ift die Anzeige vorher zu ergänzen oder zu erneuern. 


g 32. 
Eine Nahmeifung des am 31. Auguft vorhandenen Beftandes an Zudererzeugniffen ift 
nad. Mufter 3 aufzuftellen und bis zum 6. September jedes Jahres der Zuderfteuerftelle in 
doppelter Ausfertigung zuguftellen. 


8 33. 

Bon ben Betriebs- und Beftandsüberfihten ($$ 27 und 32) wird eine Ausfertigung zu 
en Sag (Anlage H) verwendet, während die andere bei der Zuderfteuerftelle auf- 

ewahren ift. 

Die Oberbeamten der Steuerverwaltung Haben die Überfichten und die ihnen zugrunde 
liegenden Anfchreibungen zu prüfen und nad) Befinden ihre Berichtigung zu veranlaflen. Zu 
diefem Zwecke ift von der Befugnis zur. Einficht der Fabrifbücher Gebrauch zu madjen, wenn cs 
fih) um Zweifel von Bedeutung handelt und eine genügende Aufklärung durch Benehmen mit 
dem Fabrifinhaber nicht erreicht wird. 


Zu 8 30 Abf. 1 und 8$ 36 bis 39 des Gefches, 


$ 34. 

Die Abfertigungen in den Zuderfabrifen erfolgen durch die feitens der oberften Landes. 
finangbehörde hierfür beftimmte Amtsftelle, welche die Bezeichnung „Zuderfteuerftelle* führt. Die 
Abfertigungen find in der Regel durch zwei Beamte zu beivirfen. 

Die Zuderfteuerftellen haben die Befugnis zu allen Abfertigungen von Zuder, ſoweit nicht 
zufolge der Beitimmungen über die Abfertigung von Zuderabläufen oder nad; Anordnung der 
oberiten Landesfinanzbehörde eine Beichränfung eintritt. 

Die Abfertigungen follen in der Regel nur an Werktagen ftattfinden; für Sonn- und 
Feſttage können fie außerhalb ber Beit des Gottesdienftes nach Maßgabe des Bedürfniſſes 
—— werden. Die regelmäßigen Abfertigungstage und ſtunden find für jede Fabrik dem 

ebürfnis entiprechend von dem Hauptamte feitzujegen; auch fönnen von diefem Ausnahmen 
bewilligt werben. 
$ 35. 

Sol Zuder in die Fabrif aufgenommen werden, fo ift der Zuderfteuerftelle eine An— 
meldung nad Mufter 4 zu übergeben. Befindet fid) der einzuführende Zuder im gebundenen 
Verfehre, jo ift die Yufnakme in die yabrif in dem dann als Anmeldung dienenden Wbfertigungs- 
papiere zu beantragen. 

Die Aufnahme in die Fabrik ift auf der Anmeldung amtlich zu befcheinigen. 

Der eingebradte Zuder wird in das nah Mufter 5 zu führende Anmeldungsbud ein» 
gan Die Anfchreibung im Anmeldungsbuch erfolgt mit dem voramtlich ermittelten oder im 

egleitpapier überwiefenen Reingewichte, ſofern nicht bei der Aufnahme des Zuckers ein Minder— 
ewicht feitgeitellt worden if. Im diefem Falle ift das geringere Gewicht zur Anfchreibung zu 

ingen. Am Schluſſe des Vierteljahr beicheinigt der Oberfontrolleur die, Richtigkeit de$ Am 
meldungsbuchs, foweit e8 durch Anmeldungen nicht belegt ift. 

Iſt der Zuder umter underlegtem amtlichen Verſchluß oder amtlicher Begleitung ein- 
getroffen, jo Fann eine amtliche Revifion unterbleiben, foweit jolche nicht zur vorichriftsmäßigen 
des Begleitpapiers geboten ift oder bezüglich der Nichtigkeit der Anmeldung Bedenken 

eſtehen. 


& 36. 

Sollen in Zuderfabrifen, deren Beaufſichtigung auf den Abſchluß ber zur Herftellung uſw. Entnahme von 
yon friftallifiertem Zuder dienenden Räume gegründet iſt, Zudererzeugniffe aus biefen Räumen Zuger aus ben 
in den Fabrifbetrieb zurüdgenommen werden, fo ift die Zurücknahme unter ** des Ver⸗ on e bee 
wendungszweds dem den Abſchluß beauffichtigenden Beamten ſchriftlich nach Maßgabe des mist 53 * 
Muſters 6 anzumelden. brifen in Br 

Die Anmeldung ift in ein nad) Mufter 7 zu führendes Merkbuch einzutragen und auf Betrih oder 
der Anmeldung die Verbringung der aus den ren Fabrifräumen entnommenen Zuder- —— ei 
erzeugnifie in den Fabrikbetrieb amtlich zu beicheinigen. Hg Sabrit. 

Mit Genehmigung des Hauptamts kann von der bejonderen Anmeldung en werben, 
wenn Zudererzeugnifie aus dem Abſchlußraume durch eine Rohrleitung in den vor ergebenden ufer 6, 
sabrifbetrieb zurüdgenommen werden. Die ande ift an die Bedingung zu knüpfen, daß Rufe, 7, 
in der Beichreibung des Verfahrens ($ = über die Gefamtmenge der zurückzunehmenden Zuderr · 
erzeugnifie, über die Art und Weiſe der Verarbeitung und über den Zeitpunkt der Zurüdnahme 
genaue Angaben enthalten find, und daß die Zudererzeugniffe außerhalb des Abſchlußraums ohne 
weitere Anjammlung fofort in den Betrieb gelangen. 


8 37. 

In Fabrifen der vorbezeichneten Art fünnen zum Zmede der Beuutzung innerhalb der 
Fabrik, 3. B. Unterſuchung im Yaboratorium, Zuderproben aus den im Abfchluffe befindlichen 
Räumen entnommen werden; die Entnahme der Proben ift dem den Abſchluß beauffichtigenden 
Beamten mündlich anzumelden. Häufig wiederkehrende derartige Probeentnahmen können ein 
fir allemal, nad) näherer Anleitung ber Steuerftelle, fchriftlich angemeldet werben. 


S 38. 

Jede Entnahme von Zuder aus der Fabrik ift der Zuderfteuerjtelle mittels einer Ar Entnahme pon 
meldung nad) Muſter 4, und zivar, jofern nicht der Zuder zum freien Verfehr abgefertigt werden Zucer I der 
fol, in doppelter Ausfertigung anzuzeigen. ö 

Die Anmeldung muß enthalten: 

a) die Zahl der Paditüde, deren Verpadungsart, etwaige Zeichen und Nummern, Rob» 
und Neingewidjt, ferner die Art des Zuders, die Angabe der begehrten Abfertigungs- 
weife und den Namen und Wohnort des Warenempfängers; 

b) bei der Entnahme von Sirup und Melaffe außerdem auch eine Angabe darüber, ob 
der Duotient unter 70 oder 70 und mehr beträgt (val. $ 1). 

Die Angabe des Namens und Wohnorts des Empfängers ann unterbleiben, wenn ber 
Zuder, abgejehen von dem Falle des $ 6 Abi. 1 Ziffer 2 des Gefekes und des 8 60 diefer Be- 
itimmungen, in den freien Verkehr treten fol. 

Soll der Zuder mit Begleitichein I oder TI verfendet werden, fo erfolgt die Anmeldung 
in dem Begleiticheine. 


g 39. 

Befteht der abzufertigende Zuder aus einer größeren Zahl von Padftüden gleicher Ber- 
padungsart mit annähernd gleichem Roh- und Reingewichte, jo kann die Angabe des rg erg 
aud) gruppenteife, nach jogenannten Schalgängen, erfolgen. Auch ift in diefem Falle die An— 
meldung des Gejamtrohgetwichts ſowie des Gefamtreingewichts mit der Angabe zuläffig, daß 
jedes Padjtüd das gleiche zu bezeichnende Durchſchnittsgewicht hat. 

Bei Abläufen, deren Quotient unter 70 beträgt, genügt F dann, wenn Packſtücke von 
verſchiedenem Roh- und Reingewichte vorliegen, die Angabe des Gefamtroh. und reingewichts, 
jofern der Fabrifinhaber feine Anfchreibungen über das Einzelgetwicht der Packſtücke vorlegt. 


a) Anmeldung. 


g 40. 

Wird Zuder in Broten, Blöden, Platten oder ähnlichen gleihmäßigen Formen von an« 
nähernd gleichem Einzelgewicht unter amtlicher Aufficht verpadt, oder ſoll foldher underpadt zum 
freien Verkehr abgefertigt oder unter eg er verfendet werden, jo kann [iS die An« 
meldung anf Angabe der Art und der Stüdzahl beſchränken; der Anmelder bat in diefem Falle 


i 2 


witer 8. 
BIT 


b) Abfertigung 
zum freien 
Verkehre. 


— A: 


die Richtigkeit der amtlichen Gewichtsermittelung durch Mitunterzeichnung der Reviſionsbeſcheini- 
gung anzuerkennen. 


841. 

Wird anderer Zucker unter amtlicher Aufſicht in Packſtücke von gleichem Reingewichte ver- 
padt, jo genügt die Anmeldung der Zahl, Art, Bezeichnung der Packſtücke, der Art des Zuders 
und des Reingewicht® für das Padjtüd mit befonderer Angabe des Gejamtreingewichts. Die 
Richtigkeit der amtlichen Ermittelung des Nohgewichts, ſoweit ſolche ftatifindet (vgl. $ 46), Hat 
der Anmelder alsdann duch Mitunterzeichnung anzuerkennen. 


$ 42. 

Soll Zuder, welcher in Packſtücke von gleichem Reingewichte verpadt ift, zum freien Ver 
fehr abgefertigt werden, jo genügt die Angabe des Neingewichts gemäß $ 41 aud) dann, wenn 
die Verpackung nicht unter amtlicher Auflicht ftattgefunden hat. 

ibt der Anmelder die fchriftliche Erflärung ab, daß er auferftande fei, über das Gewicht 
des zum freien Verkehr abzufertigenden Zuders eine zuverläffige Angabe zu machen, fo wird das 
Gewicht der zur Aufnahme des Zuckers beftimmten Umfchliegungen vor der Verpadung amtlich 
feitgeftellt und letztere amtlich beauffichtigt. Der Anmelder hat aud) in diefem Falle die Richtig- 
feit. der amtlichen Gewicdhtsermittelung durch Mitunterzeichnung anzuerkennen. 


8 43, 
‚ . Anmeldungen, weldje den vorerwähnten Bedingungen nicht entiprechen, find zur Vervoll- 
ftändigung oder Umfehreibung zurüdzugeben. 
Die abgegebenen Anmeldungen. werden von der Steuerftelle in. das nad) Mufter 8 zu 
führende Abfertigungsbud, fortlaufend eingetragen. 
Die Anmeldungen find, ſoweit aus ihnen eine Steuererhebung entjpringt, dem Zuder- 
fteuer-Einnahmebud; als Belege beizufügen. 


8 44. 

Der Anmelder haftet für die Richtigkeit feiner Angaben. Es find jedoch Abweichungen 
von dem angemeldeten Gewichte, melde fich bei der Revilion herausitellen, ftraffrei, wenn der 
Unterſchied 10 vom Hundert des angemeldeten Gewichts nicht überfteigt. Auch find Ab— 
weichungen von den Angaben über den Quotienten der Zuderabläufe ftraffrei zu laſſen, infofern 
nicht in den Fällen, in welchen der Quotient auf weniger als 70 angegeben ift, ber ermittelte 
Duotient 73 oder mehr beträgt. 

8 45. 

Soweit nicht die Beitunmungen in den nachfolgenden Paragraphen Platz greifen, ift für 
jedes einzelne Packſtück das Roh- und NReingewicht zu ermitteln. Die Art des Zuders kann 
probeiweife ermittelt werden. Das Ergebnis it auf der Anmeldung zu vermerken. Bei der 
Feſtſtellung des Reingewichts find in der Schlußſumme Gewichtsmengen unter 50 g außer Anſatz 
zu laſſen. s 

46 


: Ber der Abfertigung größerer Mengen von Zuder derſelben Art in gleichartiger Ber-- 
padung kann von Ermittelung des Rohgewichts der einzelnen Packſtücke abgejehen werden und 
die- amtliche Verwiegung gruppenweife erfolgen. 

Auch iſt in diefem Falle eine probeweile Ermittelung des Rohgewichts zuläffig, wenn ſich 
bei den einzelnen zur Verwiegung gelangenden PBaditüden oder Gruppen feine Abweichungen 
ergeben, welche 2 vom Hundert des angemeldeten Gewichts überfchreiten. Die probeweile 
vorzunehmenden Verwiegungen müffen ſich auf mindejtens 2, bei einer Zahl von 1000 und mehr 
Baditüden auf mindeitens 1 vom Hundert der ganzen Warenpoft erftreden. 

it der in den freien Werfehr zu fegende Zuder unter amtlicher Auffiht in Packſtücke 
von gleichem NReingewichte verpadt worden, fo ift die Ermittelung des Rohgewichts überhaupt 
nicht erforderlid). : 


— A ae 


8 47. 
’ Bei umgleihartigen Padftüden Tann, wenn das Rohgewicht jedes einzelnen Padftüds 
angemeldet worden ift, nad) Ermefjen der Abfertigungsitelle eine prechende probeiveije Er- 
mittelung des Rohgewichts jtattfinden. 


S 4 
Das Reingewicht wird entiveder durch Beriegung ober durch Abrechnung eines Tara- 
faßes von dem Rohgewicht oder durch Abrechnung eines beftimmten Gewichts ir jede Um⸗ 
ſchließung ermittelt. 
Der Ermittelung des Reingewichts durch Abrechnung find die für jede Zuckerfabrik bezüg- 
lic) jeder Gattung und Verpadungsart von Zuder von dem Hauptamte feftgejegten und nad) 
Bedürfnis abzuändernden Säße zugrunde zu legen. 


5 4 
Statt des durch Abrechnung ermittelten Reingetolts it der Verfteuerung daß in ber 
Anmeldung angegebene zn jugrunde zu legen, wenn das legtere höher % als daß 
durch Berechnung ermittelte. 
$ 50. 


Dem Anmelder und der Steuerftelle fteht in jedem alle die Befugnis zu, ftatt der 6. 
— des Reingewichts durch Abrechnung die Ermittelung durch Verwiegung eintreten zu laſſen. 
on ſeiten der Abfertigungsſtellen iſt von dieſer Befugnis Gebrauch zu machen, wenn 
anzunehmen iſt, daß das wirkliche Reingewicht erheblich höher iſt, als das aus der Berechnung 
————— Zum Anhalte für die Beurteilung kann das Reingewicht einzelner — durch 

erwiegung ermittelt werden. 


55 
Zur Ermittelung des Reingewichts einer Barenpoft fann die probetweife Verwiegung eines 
Teiles der Padjtüde ftattfinden, wenn diefe von gleicher Verpadungsart und gleichem Inhalte 
find und im Robgeiwichte nicht um mehr al3 10 vom Hundert unter einander abweichen. 

Solche probeweife Verwiegungen haben fic auf mindeftens 2 oder bei einer Zahl von 
1000 und mehr auf 1 vom Hundert der zu der gleichartigen Poſt gehörigen Paditüde zu er- 
ftreden. Im Falle des Bedürfnijfes kann für einzelne Fabriken durch die Direftivbehörde ge- 
ftattet werden, daß die Ermittelung des Reingewichts auf 2 beziehungsieife 1 dom Hundert der 
an einem Tage zur Berjteuerung gelangenden gleichartigen Paditüde beichränft bleibt. 


$ 52. 

Bei ungleichartigen Packſtücken kann, wenn das Reingewicht jedes einzelnen Padjtüds an- 
gemeldet worden ift, nad) Ermeſſen der Abfertigungsftelle eine entjprechende probeweije Ermitte- 
lung des Reingewichts ftattfinden. 

63. 


Ergeben fich bei den probemweifen Verwiegungen Abweichungen von mehr als 2 dom 
Hundert des angemeldeten Gewichts, jo muß die Reingewichtsermittelung bei der ganzen Poſt 
ftattfinden. Anderenfalls it bezüglid) der veriwogenen PBadjtüde das ermittelte, bezüglich der 
nicht verivogenen das angemeldete Reingewicht der weiteren Abfertigung zugrunde zu legen. 


Iſt der Zuder unter amtlicher Auffiäht im 1 Umfchliegungen berpadt worden, deren Gewicht 
vorher amtlich eitgejtellt ift, jo Tann das Reingewicht durd) Abrechnung des ermittelten Gewichts 
der — von dem durch Verwiegung ermittelten Rohgewichte N ftgefteift werden. 

er Berpadung unter amtlicher Aufjicht iſt gleich zu achten die Verpadung in den amtlich 
ee fofern eine Vertauſchung der vorher verwogenen Umjhliegungen aus- 
geſchloſſen i 


$ 56. 
Soll die Erhebung der Zuderfteuer oder Erftattung der Buderfteuervergütung einer 
ar — Steuerſtelle überwieſen werden, jo tritt Abfertigung auf Begleitſchein II ein 
Dg 
2* 


8 586. 

Wird für Sirup oder Melaffe Steuerfreiheit beanfprucht, fo tritt Feititellung des Duotienten 
ein. Befigt hierzu die Abfertigungsftelle nicht die Befugnis, fo ift eine robe des Zuderablaufs 
unter Zuziehung des Anmelders zu entnehmen, mit amtlichem Siegel, welchem der Anmelder 
fein eigenes Siegel beifügen darf, : verfchliegen und auf defien Koſten zur Unterfuchung an 
ein befugtes Amt oder, wenn ber Anmelder es beantragt oder der Ablauf einen Invertzuder- 
ehalt von 2 vom Hundert oder mehr enthält, an einen zuftändigen Chemiker zu überfenden. 

It es bei ber Abfertigungsitelle oder dem Amte, an mweldjes die Probe verjendet wird, an 
den erforderlichen Beamten Sir die Ermittelung des Duotienten, fo bat die Unterfuhung durch 
einen zuftändigen Chemiker auf Koften der Verwaltung zu erfolgen. Der Grund für die Über- 
tragung der Unterſuchung ift dem Chemiker von der Amtsftelle mitzuteilen. 


8 57. 

Die zur Unterfuhung zu verwendende Probe fol die durchſchnittliche Beichaffenheit des 
Ablaufs zeigen und ift deshalb erft nad) forgfältiger Durchmiſchung zu entnehmen. Cine zweite 
Probe, melde ebenfo wie die erjte zu verſchließen it, wird bis zur Erledigung der Sache bei 
der Amisitelle aufbewahrt. 


& 58, 
Bon der Feitftelung des Duotienten kann mit Genehmigung des SHauptamts abge 
jeben werden: 
1. in nn eh bei Abläufen vom zweiten Erzeugnis oder von ferneren Nad)- 
erzeugniffen, wenn 
a) der Fabrikant die Abläufe als folche von zweiten Erzeugnis oder von ferneren 
Nacherzeugniſſen anmeldet, 
b) diefe Abläufe erfahrungsmäßig den Duotienten 70 nicht erreichen, 
c) die Art der Aufbewahrung diefer Abläufe ihre Verwechſelung oder Vermiſchung 
mit Abläufen vom erjten Erzeugniffe fernzuhalten geeignet iſt und 
d) die Abfertigungsbeamten hiernach die Überzeugung geivinnen, daß Abläufe der 
fraglichen Art vorliegen, worüber in dem Übfertigungspapier eine entiprechende 
Beicheinigung abzugeben ijt; 
2. in Fällen, in welchen die Beichaffenheit der Zuderabläufe als jteuerfrei außer Zweifel 
fteht (3. B. auf Grund der zuberläfjigen Betriebsbücher der Fabrik oder nad) dem 
— der Unterſuchung eines unzweifelhaft gleichartigen Erzeugniſſes derſelben 


In dem Falle zu 1 hat von Zeit zu Zeit nad) Beſtimmung des Hauptamts die Entnahme 
bon Proben und Feſtſtellung des Duotienten ftattzufinden. 


g 59. 


Falls die Zuderabläufe nicht ſchon auf Grund des vorhergehenden Paragraphen oder der 
Beitinunungen in Anlage D unter II jteuerfrei zu laſſen find, kann behufs ffenerfreier Abfertigung 
zur Vermeidung der Quotientbeſtimmung auf Antrag des Anntelders die Denaturierung jtattfinden. 
As Denaturierungsmittel dient in diefem Falle ein Salat von 2 vom Hundert roher Schwefel- 
jüure, welche mit der drei- bis vierfachen Menge Wafjer verdünnt worden ift, oder bon 2 
en undert roher Salzfäure des Handels. Das Denaturierungsmittel Hat der Antragjteller 
zu liefern. 
$ 80. 

Bei fteuerfrei zu belajjenden Abläufen ijt, abgejehen von dem alle des $ 42 Abſ. 2, in 
der Regel von einer Gewwichtsermittelung Abjtand zu nehmen. 

‚Sind derartige Abläufe zur Verſendung nach einer Zuderfabrit, Sirupreinigungsanftalt 
oder einer folche Abläufe mitverarbeitenden Rübenjaftfabrif beftimmt, jo ift der Yuderfteuerjtelle 
des Beitimmungsorts die zweite Ausfertigung der Anmeldung ($ 38) zu überſenden. 


— 18 — 


g 61. 


Wenn die — niſſe nicht im den freien Verkehr zu treten beſtimmt ſind, findet inc) Abfertigung 


der Regel Abfertigung auf Begleitfchein I ftatt, und es fommen dabei ſowie bei der Abfertigung 
auf Begleitichein II (vgl. $ 55), joweit nicht in den nachfolgenden Paragraphen etwas anderes 
angeordnet it, die Beftimmungen zur Antvendung, welche für das Begleitjcheinmweien im Zoll- 
verfehre getroffen find. 

Werden Zuderabläufe in at ea inne verjendet, fo fann die Gewichtsermittelung 
mittelS der Gentefimaltwage gemäß der Anweiſung zur Ausführung des Vereinszollgejeges erfolgen. 

Berjendingen von Zuderabläufen mit Begleitichein I find auf Antrag aud) zuläffig, ohne 
daß die Steuerpflichtigfeit feſtgeſtellt iſt. Bis zu diefer Feſtſtellung find die Abläufe als fteuer- 
pflichtig zu behandeln und enitweder unter amtlichem Verſchluß oder, - falls fämtliche Padjtüde ein 
gleihartiges Erzeugnis enthalten, unter Beifügung einer amtlich verichloffenen Probe zu ver 
jenden. In, legterem Falle ijt eine ziveite Probe bei der Amisſtelle zurüdzubehalten. 

Die Denaturierung ($ 59) ift auch am Beſtimmungsorte zuläflig. 


$ 2. 

Zu den Zuderbegleitjcheinen I und II, den Annahmeerklärungen, den Begleitſchein-Aus- 
fertigung8- und Begleitichein-Empfangsbüchern, den Begleitfcheinauszügen und Erledigungsicheinen 
jind Vordrude nad den Muftern 9 bis 15 zu verwenden. 

Bon der Anlegung eines amtlichen Verſchluſſes kann Abſtand genommen werden. Die 
Berjchlußanlage hat jedoch zu erfolgen, wenn der Verſender fie beantragt. 

Das Ausfertigungsamt ift befugt, von dem Begleitfcheinnehmer vor der Nushändigung 
des Begleitjcheins II die Borlegung des auf die Verjendung bezüglichen Frachtpapierd zu ver— 
langen. Auch das Empfangsanıt fann die Vorlegung des FFrachtpapiers verlangen; der Geitellung 
der mit Begleitichein II abgefertigten Waren bedarf es nicht. 


$ 63. 

In den Zuderbegleiticheinen ift bei der Angabe des Gewichts auch das in der Zuderfabrif 
vor der Verpadung des Zuckers ermittelte Umfchliegungsgewiht ($ 54) oder der für Um: 
ichliegungen der betreffenden Art feftgejegte Taraſatz ($ 48) zu vermerken. 

Diefe Angaben können am Beitimmungsorte der Ermittelung des Reingewichts zugrunde 
gelegt werden. 


$ 64. 

Wird Zuder, welcher auf Begleitfchein I abgelafjen ift, am Bejtimmungsorte zur Auf- 
nahıne in die Fabrik angemeldet, jo fommen für die Revifion die Beftimmungen des 8 40 des 
Begleitjhein-NRegulativs in Anwendung. Bei der Vornahme von Reingewichtsermittelungen iſt 
nad) den Vorichriften der SS 45 umd 48 bis 54 zu verfähren. 


$ 65. 

Stellt fi) beim Empfangsamt ein Mindergetvicht gegen das im Begleitfchein angegebene 
no. heraus, fo finden bezüglich der Erhebung der Zuderftener von dem Mindergetvicht 
die Vorſchriften im $ 47 des Vereinszollgejeges und im $ 37 des Begleitichein-Negulativs ent- 
iprechende Anwendung. E3 ift jedoch auch bei unverfchlojjen abgelafjenem Zuder von der Er- 
hebung der Zuderfteuer für das Mindergewicht abzujehen, wenn das Iegtere ein Hunbertitel des 
überwwiefenen Reingewichts nicht überfteigt und anzunehmen ift, daß es Tediglich durch natürliche 
Einflüfje herbeigeführt ift, namentlidy fein Grund zu dem Verdachte vorliegt, daß ein Teil des 
Zuders unterivegs entfernt worden ift. 


g 66. 

Bei der Ausfertigung eines Begleitfcheins I über Zuder, welcher in mehreren Eifenbahn- 
wagen unter Raumverſchluß zur Berjendung gelangt, ift in den DBegleitfchein die Anzahl, die 
Bezeichnung und das Gewicht der in jedem Wagen verladenen Radjtüde aufzunehmen; aud) find 
dei Begleiijcheine, der die Ladung bis zum Beſtimmungsorie begleiten u, zu den Schlöffern 
jeder beionderen Kunſtſchloßreihe 2 Schlüfjel in gefonderter Verpadung beizugeben. 


m gebune 
benen Berichte, 


Mu 
Er 


— 1 


Falls unterwegs ein oder mehrere Wagen zurüdbleiben müffen, ift von der Eifenbahn- 
Büterabfertigungsftelle eine beglaubigte Abſchrift von dem Begleitſcheine zu fertigen und auf der 
Urſchrift, fowie auf der Abjchrift mit roter Tinte ein Vermerk über die zurüdgebliebenen Wagen 
zu machen, welchem etwa —— Faſſung zu geben iſt: 

„Eiſenbahnwagen Nr... . . laufunfähig und behufs Umladung in Station N. zurüd- 
geblieben, zweiter Schlüffel zurüdbehalten. 

(Tag der Abgabe des Vermerfes, Stempel und Unterfchrift der Eijenbahn-Güter- 
abfertigum —— 

Die übrigen gen können ſodann mit der Urſchrift des Begleitſcheins weitergeſandt und 
am Beſtimmungsort alsbald nad) dem Eintreffen abgefertigt werden. ’ 

Reicht die Aufenthaltszeit deg Zuges für das im Abj. 2 gedachte Verfahren nicht aus, jo 
ift die den weitergehenden Teil der Sendung begleitende Eiſenbahn-Frachtkarte mit einem er- 
läuternden Vermerke zu verjehen, der Begleitichein aber, jobald der Vorjchrift im Abſ. 2 gemügt 
ift, der Güterabfertigungsftelle des Empfangsamts zu überjenden. 

Eine Anzeige von der Trennung der Wagen an das nächſte Zoll» oder Steueramt ift mır 
erforderlid), wenn eine Verlängerung der Geftellungsfrift oder eine Umladung notwendig ift. 
Das benadjrichtigte Amt hat nad) $ 28 des Begleitjchein-Regulativs zu verfahren und das Ge. 


ſchehene in der Begleiticheinabjchrift zu bemerken. 


d) Entnahme 
von Zucker⸗ 
proben. 


Eine Anderung der Beſtimmung für die zurüdgebliebenen Wagen ift ausgejchloffen. 
Beim Empfangsanıt ijt die Abfertigung auf Grund der der Urjchrift als Beleg beizufügenden 
Begleitfcheinabfchrift zu bewirken und demnächſt der Begleitichein vorichriftsmägig zu erledigen. 


& 67. 
Sollen Zudererzeugniffe aus der Fabrik in eine zum Bezirke derfelben Steuerftelle ge- 


Börige Niederlage oder andere Fabrik übergeführt werden oder iſt bei der Verjendung in das 


lusland die Abfertigungsftelle zugleich das Ausgangsamt, jo unterbleibt die Ausfertigung eines 
Begleitfcheing I und gemügt die Abgabe von Anmeldungen nad) Mufter 4. Im eriten Falle iſt 
die Abgabe von drei Ausfertigungen der Anmeldung, im zweiten von zwei, im legten Falle von 
nur einer erforderlich. 

Sofern die Überführung oder die Ausfuhr nicht unter den Augen der Abfertigungs- 
beamten jtattfindet, hat in den beiden erjten Fällen in der Regel, im dritten Falle jtets Be— 
gleitung durch Beamte einzutreten. Kann diefe in den beiden eriten Füllen nicht gewährt werden, 
o muß der Anmelder auf der Anmeldung eine Annahmeerklärung nad) Maßgabe des Vordruds 
auf den Zuderbegleiticheinen I abgeben. 

Die mit der Befcheinigung über den Ausgang oder die Aufnahme in die Niederlage oder 
yabeit verjehene Ausfertigung dient als Buchbeleg für die überführende Fabrif. Im ge der 
lufnahme in eine andere Fabrik wird die zweite Ausfertigung erregen zu dem An- 
meldungsbuche diejer Fabrik. Bei der Aufnahme in eine Niederlage dienen zwei Nusfertigungen 
als Niederlageanmeldungen und wird die eine als Beleg zum Lagerbuche verwendet, die andere 
nad) darin bejcheinigter Niederlegung dem Niederleger ger Verzichtet der Niederleger auf 
die Zuftellung, fo kann von der Einreichung der dritten Ausfertigung und wenn es jich um 
Aufnahme des Zuckers in ein derjelben Fabrik bewilligtes und der gleichen ——— 
unterſtehendes Privatlager handelt, auch der zweiten Ausfertigung abgeſehen werden. 


g 68. 

Jede Entnahme von Zuckerproben, welche die Fabrik verlaſſen ſollen, bedarf der vor- 
herigen ſchriftlichen oder mündlichen Anmeldung bei der Zuckerſteuerſtelle. In dringlichen Fällen 
kann die Anmeldung * bei einem Aufſichtsbeamten erfolgen, muß aber alsdann eine ſchrift- 
liche fein; der Beamte hat die Abfertigung vorzunehmen und die Anmeldung demnächſt der 
Steuerjtelle zu übergeben. 

Die entnommenen Proben bleiben vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs anzu— 
ordnenden Aufhebung oder Beichränfung dieſer Vergünftigung fteuerfrei, wenn, aud) bei gleich. 
gi er Entnahme mehrerer Proben, deren Gewicht im einzelnen nicht mehr als 200 g beträgt. 

rößere Proben werden nad) amtlicher Feftftellung des Gewichts angejchrieben und am Schlufje 


bes Vierteljahr auf Grund amtlich beglaubigter Buchauszüge im ganzen zur Berfteuerung 
gezogen. 

Bon Zuder, weldjer bereit8 auf Begleitfchein I abgefertigt ift, Tann im Bebürfnisfalle 
die fteuerfreie Entnahme von Proben, deren Gewicht im einzelnen nicht mehr als 200 g beträgt, 
pe amtlicher Aufficht geftattet werden. In den Begleitfchein ift hierüber ein Vermerk auf- 
zunehmen. 


g 69, 
Die Wegführung don Zuder jeder Urt aus der Fabrik darf nur aus ben von dem e) Aufficht beim 
brifinhaber der Hebeitelle angemeldeten und von dem Hauptamte genehmigten NAusgängen des Ausgange von 
sabrifgebäudes oder bei umfriedigten Fabrifen den gleichermaßen beftimmten Toren der Um- Zucer. 
friedigung ftattfinden. 
Für Zucker, welcher aus der Fabrik weggeführt wird, ift, fofern nicht das Mbfertigungs- 
papier den Yuder begleitet, ein Ausweis nad; Mufter 16 auszuftellen. Rufter 15 
Das Hauptamt kann anordnen, da die Auffichtsbeamten, welche die Ausgänge der Zabrift 2 
bewachen, den ausgehenden Zuder, jofern er zum freien Verkehr abgefertigt ift, auf Grund der 
Abfertigungspapiere und der vorbezeichneten Ausweiſe in einem näher zu bejtimmenden Aus— 
gangsbuch anzufchreiben haben. Den Oberbeamten der Steuerverwaltung liegt e8 in diejem 
— en die Ausgangsbücdher von Zeit zu Zeit mit den Abfertigungs- und Fabrifbüchern zu 
vergleichen. 


g 70. 

Den Zuderraffinerien kann auf Antrag geftattet werden, bejchädigten oder jonft zum Wiederaufnahme 
Berbraud) ungeeigneten verfteuerten Zuder aus dem freien Verkehr in den Naffineriebetrieb beſchädigten 
zurüdzunehmen umd dafür eine gleiche Menge von Zuder ohne Entrichtung der Verbrauchsabgabe — er bie 
in den freien Verfehr überzuführen. Für die Entſcheidung über den Antrag ift, wenn die Be- gebt 
ihädigung des Zuders in den Räumen der Raffinerie oder bei der feitend der Raffinerie be- 
wirkten Verſendung de Zuckers vor deffen Verladung erfolgt, die Zuderjteuerftelle, anderenfalls 
das Hauptamt zuftändig. 

Die yeititellung der Menge des fehlerhaften Zuders ift, fomweit fie nicht durch die Steuer- 
beamten erfolgen kann, auf Koſten der Naffinerie durch Sachverftändige zu beivirfen. Die 
Wahl der Sadjverftändigen erfolgt durch die Steuerbehörde. 

Fabriken, welche Nohzuder und zum Verbraucdhe fertigen Zuder herftellen, werden bezüg- 
lich des Ietteren im Sinne der vorftehenden Bejtimmung wie Raffinerien behandelt. 

Die erforderlichen Aufjihtsmaßnahmen find von dem Hauptanıt anzuordnen. 

Die Direktivbehörde kann ausnahmsweije geftatten, daß nachweislich verfteuerte Abläufe 
in den Betrieb zurüdgenommen werden und dafür eine gleiche Menge von Abläufen fteuerfrei 


abgefertigt wird. 
Bu $ 40 des Gefches. 


g 71. 
Die näheren Beſtimmungen über die Lagerung von Zuder und zuderhaltigen Waren find Zugerlager. 
in der Anlage F enthalten. 2 


Nlage 
Bu $ 41 des Gefches. —ge F, 


$ 72. 

Die Abfertigungen an ordentlicher Amtsftelle, in den Zuderfabrifen und in den den Gebühren für Ab» 
Zuderfabrifanten betilligten, auf ihren Fabrikgrundſtücken belegenen oder nicht mehr als fertigungen ufm. 
1 Kilometer entfernten aan oder an den erlaubten Löjch- und Ladepläßen erfolgen 
gebührenfrei, wenn fie an Werktagen während der Tageszeit ftattfinden und einen Zeitraum 
bon zehn Stunden für den Stalendertag nicht überfteigen. 


g 73. 

Eine Gebührenerhebung findet ftatt, wenn es ſich um eine Entfchädigung für den Mehr- 
aufiwand an Beamtenfräften handelt, der durch die Geitathung von Ausnahmen von Vorfchriften 
des Geſetzes oder der Ausführungsbeſtimmungen oder durch die Gewährung von Erleichterungen 
oder Begünftigungen in der Steuerbehandlung bedingt wird. 
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Unter dieſen Vorausſetzungen ſind Gebühren insbeſondere zu erheben: 

a) für Abfertigungen — einſchließlich der bei Umladungen, Zuladungen, Leichterungen, 
Verſchlußverletzungen ufto. während der Verſendung erforderlichen Amtshandlungen — 
an anderen al3 den im $ 72 genannten Drten; 

b) für Mbfertigungen an Sonn. oder Feſttagen 

c) für an fi) gebührenfreie Abfertigungen, fofern fie auf Antrag über den Zeitraum 
von ehn Stunden für den Kalendertag hinaus jtattfinden, bezüglich ber überjchießen- 


eit; 
d) ir die Überwachung ber Herftellung von zuderhaltigen Waren, welche mit dem An— 
ru auf Steuerfreiheit oder Steuervergütung ausgeführt oder niedergelegt werben 


e) a — von dem Falle im Abf. 3 unter e, für die Bewachung eines unter amt- 
lihem Mitverjchluffe ftehenden Privatlagers, fofern die Bewachung auf Antrag des 
Lagerinhabers eintritt, damit Arbeiten darin ausgeführt werden; 

f) für die Begleitung oder Bewachung unter Steueraufficht ftehender Sendungen. 

Bereit bleiben jedoch: 

a) die Begleitung zwiſchen dem Grenzausgangsamt und der Zollgrenze; 

b) die Begleitung bei der Überführung von Zucker aus einer Fabrik oder Niederlage in 
eine andere Fabrik oder Niederlage desſel Iben Beligers, jofern der von der Sendung 
zurüdzulegende Weg nicht mehr als 1 Silometer beträgt; 

c) die Schiffsbegleitungen und Schiffsleichterungen auf dem Rhein und feinen Neben- 
flüffen, inſoweit nicht die Fahrt ohne genügenden Grund von dem Schiffsführer ber- 
zögert oder unterbrochen wird, oder die Leichterung nicht durch ein Verſchulden des 
Schiffsführers notwendig erworben ift; 

d) = Ei — — auf den zum Zollgebiete gehörigen Teilen der Unterelbe und 

nterweſer nach Maßgabe der in den Zollregulativen für die Unterelbe und die 
— — ——— des Zollverkehrs getroffenen Beſtimmungen; 

e) die innerhalb der Dienſtſtunden erfolgende Bewachung eines unter amtlichen Ver— 
ſchluſſe ftehenden Fabrifraums einjchließlich der zur Fabrik gehörigen, am Orte befind- 
lihen oder nicht mehr als 1 Kilometer von dem Fabrifgrundftüd entfernten Privat- 
lager, infofern innerhalb diefer Räume nad; Aufhebung der ftändigen Bewachung der 
Fabrik gearbeitet werden foll. 


8 74. 
Die Höhe der von ben Bundesftaaten für eigene Rechnung zu erhebenden Gebühren beträgt: 

a) bei Amtshandlungen in dem Amtsort oder in einer Entfernung bon weniger als 
2 Kilometer von der Ortögrenze oder, fall$ den Beamten ein Dienftbezirk zugewieſen 
ift, in dieſem Dienftbezirfe für Aufſeher und Beamte gleichen oder niedrigeren Ranges 
für jede angefangene Stunde 30 Pfennig, höchftens jedod 3 Mark für den Tag und 
den Beamten, für Beamte höheren Ranges das Doppelte. Die auf den Hin- umd 
Rückweg verwendete Zeit ift nicht in Anſatz zu bringen; 

b) bei Amtshandlungen außerhalb des Amtsorts in einer —— von 2 Kilometer 
und mehr oder, wenn es fich um Beamte mit Dienitbezirf handelt, bei Dienitleiftungen 
—— dieſes: 

1. für hie Begleitung bon Ladungen auf der Eifenbahn oder dem Land» oder 
Waſſerwege, wenn die Begleitung, einschließlich der zum Antritte der Begleitung 
etwa notwendigen Hinreife und der Nüdreife nad) dem Amtsorte, nicht Tänger 
als 8 Stunden dauert, 1,;0 Mark, bei längerer, jedod) 24 Stunden nicht über- 
jchreitender Dauer, ſowie für jede weiter angefangenen 24 Stunden 3 Marf; 
2. für alle ſonſtigen Amtshandlungen ebenſoviel wie die den ausführenden Beamten 
nad) den Iandesrechtlichen Beftimmungen zuftehenden Vergütungen für Dienftreijen. 
Bei Schiffsbegleitungen ift der Schiffsführer verpflichtet, die -Benmten an 
den üblichen Mahlzeiten unentgeltlich teilnehmen zu laſſen. 
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g 75. 

Erwachſen der Steuerverwaltung für die mit ber Ausführung gebührenpflichtiger Amts- 
Bandlungen beauftragten Beamten Ausgaben an Fuhrkoſten, jo erhöhen ſich die Gebühren um 
den Betrag diefer Ausgaben. 

Dem Zahlungspflichtigen bleibt überlaffen, ftatt Entrichtung der Fuhrkoſten für Die 
angemeffene Beförderung der Beamten felbjt Sorge zu tragen. 


g 76. 
Sind zu einzelnen gebührenpfliätigen Amtshandlungen, melde gewöhnlich von Auffehern 
oder Beamten gleichen oder niedrigeren Ranges ausgeführt werden, in Ermangelung folder 
höhere Beamte verwendet worden, fo gelangen gleichwohl nur die Säße für die erfteren zur 


Erhebung. 


& 17. 
Werden zu einer Amtshandlung mehrere Beamie gleichzeitig erforderlich, fo ift Die Gebühr 
für jeden bon ihnen zu beredinen und einzuziehen. Dastelbe gilt, wenn wegen der notwendigen 
Ablöfung mehrere Beamte nad) einander verivendet werden; jedoch darf alsdann an Gebühren, 
welche nad) der Stundenzahl zu berechnen find (vgl. $ 74a und b1), im ganzen nicht mehr 
erhoben werden, als wenn ein Beamter die Amtshandlung allein ausgeführt hätte. 

Bei gleichzeitiger Betvacdjung mehrerer Schiffe uſw. durch denfelben Beanıten ift die Gebühr 
nur einmal zu berechnen und auf die einzelnen Schiffe uſw. gleichmäßig zu verteilen. 


& 78. 

Werden zu gebührenpflichtigen Amtshandlungen Beainte jtändig erforderlich, fo kann auf 
Anordnung der oberften Landesfinanzbehörde den beteiligten Gewerbetreibenden vom Beginne ber 
ftändigen Dienfttätigfeit ab an Stelle der Gebühren ($ 74) die Zahlung eines Verwaltungskoſten— 
beitrags in Höhe des von den Beamten der betreffenden Klaſſe durchichnittlich bezogenen Dienft- 
einfommen® auferlegt werden. Wird von dem Gewerbetreibenden nicht die volle Dienfttätigfeit 
des ftändig bewilligten Beamten in Anfpruch genommen und liegt die Möglichkeit vor, den Beamten 
andermweit dienftlich zu verwenden, fo kann der Verwaltungsfoftenbeitrag auf einen angemeſſenen 
Zeil des bollen Betrags befchränft werden. 

Bei Bewilligung von jtändigen Beamten auf often der Geiverbetreibenden find Teßtere zu 
verpflichten, fall® die jtändige Dienfttätigfeit oder Bereithaltung auf ihren Antrag endgültig auf- 
hören fol, dies dem zuftändigen Hauptamte drei Monate vorher anzuzeigen und die Verwaltungs» 
fojtenbeiträge bis zur anderiweiten Unterbringung der Beamten, längftens jedoch für einen drei— 
. en Zeitraum, vom Beginne des auf die Anzeige folgenden Monats ab gerechnet, weiter 
zu zahlen. 

Rem auf Antrag eines zur Zahlung eines Verwaltungsfoftenbeitrags verbundenen Gewerbe- 
treibenden die Ausdehnung der Antshandlungen über den Zeitraum von 10 Stunden für ben 
Kalendertag hinaus oder die Vornahme von Abfertigungen an Sonn- und Feſttagen beivilligt 
wird, find im erfteren alle für die überfchiegende, im letzteren für die ganze Zeit Einzelgebühren 
gemäß $ 74 einzuziehen. Für alle anderen im der betreffenden Gewerbsanftalt vorzunehmenden 
Amtshandlungen derjenigen Beamten, deren Dienfteinfommen als Verwaltungsfoftenbeitrag erftattet 
wird, find Eingelgebühren nicht zu erheben. 


Bu 8 42 des Öefehes, 
$ 78. 


Die Beitimmungen des $ 42 des Gefekes finden auf ſolche Gewerbsanftalten feine An: Auſſicht über die 
wendung, welche zivar aus beriteuertem inländilchen Nübenzuder wieder Zuder (3. 8. Raffinade) Sabriten, melde 
bereiten, diefen Zuder aber nicht als folchen, fondern nur nach weiterer Verarbeitung zu zuder« tnbifchen Rüben. 
haltigen Waren in den Berfehr bringen. zuder weiter be» 

Ferner finden die Beftimmungen des $ 42 des Geſetzes auf Sirupreinigungsanftalten Feine — über bie 
Anwendung, da diefe durch $ 3 unter die Steuermufficht nad) den $$ 8 bis 41 des Geſetzes geſtellt und 
worden find, gleihgeftelite 

3 Fa riten. 


- en rn - 
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8 80, 

Auf Grumb ber erftatteten Anzeigen über das Beftehen und ben Befit- oder Ortswechſel 
der im Abſ. 1 des $ 42 des Geſetzes unter den Biffern 1 und 3 bis 5 aufgeführten Fabriken ift 
bon den Hebeftellen ein nad) den bezeichneten Klaſſen georbnetes Verzeichnis der Betriebsanftalten 
zu führen, welches für jede der Iegteren den Inhaber und den Drt angibt. 

Die unteren Steuerftellen haben dem Hauptamt eine Abichrift des Verzeichniſſes ein- 
äureichen und ſodann fortlaufend Mitteilung von den Zugängen, Abgängen und ſonſtigen Ver— 
ag zu machen. Bei dem Hauptamte wird danad) ein Hauptverzeichnis geführt. 

ie oberſte een kann Inhaber gewerblicher Betriebe, welche Rübenfäfte 
bereiten, ausnahmsweiſe von der eigepflicht nach $ 42 Abf. 1 des Gejekes befreien. j 


$ 81. 

Die im $ 42 Abſß. 2 des Gefeges vorgefehene Aufficht über die nach Abſ. 1 daſelbſt anzeige- 
pflichtigen Betriebsanftalten ift unter Vermeidung von Störungen des Betriebs und nur infoweit 
auszuüben, als es zur Kenntnisnahme vom Betrieb erforderlid) ift. Die näheren Anordnungen 
werden nad) Bedürfnis von der oberjten Landesfinanzbehörde erlajjen. 


§ 82, 

Über die Herftellung von Stärkezuder find von ben Inhabern der Stärfezuderfabrifen auf 
Grund der Fabrikbücher Jahresnachtweifungen nach dem im $ 7 der Anlage H bezeichneten Mufter 
in doppelter Ausfertigung aufzuftellen. Die eine Ausfertigung ift zu dem im Muſter bezeichneten 
Tage der Hebeftelle des Bezirkes einzureichen, die andere in der Betriebsanftalt aufzubewahren. 
Den DOberbeamten der Steuerverwaltung liegt ob, die Einträge zu prüfen, nach Befinden eine 
—— zu veranlaſſen und zu dieſem Zwecke nötigenfalls auch von der Befugnis zur Ein— 
ficht der Fabrifbücher Gebrauch zu machen, 


& 88. 
Über die Erzeugung der Sirupreinigungsanftalten, der Maltofe- ımd Maltofeftrupfabrifen 
haben die Hauptämter auf Grund der von den Fabrifinhabern nach Maßgabe der Fabrifbücher 
zu machenden Angaben Sahresnachmweifungen für die Zeit vom 1. September bis 31. ie I auf- 


zuftellen, welche die Art und Menge der verarbeiteten Stoffe jowie der fertiggeitellten Er— 
zeugniffe enthalten. 
Schlußbeſtimmungen. 
§ 84, 
Verwaltungs Die näheren Beftimmungen über die den Bundesregierungen für die Verwaltung und 


koſten · Vergütung Erhebung der Zuderfteuer zu gewährende Vergütung und über die Zuderftatijtit jind in dem 
und Zuderjtatiftif. Anlagen G und H enthalten. 


gintagen G $ 85 
nd U E 
— Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten mit dem 1. September 1003 in Kraft. 
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Beſtimmungen 
über 
Steuervergütung und Steuerbefreiung. 





I. Bu 86 Biffer 1 des Geſehzes. 


81, 
Für die nachbezeichneten Waren, nämlich: 

A. Schofolade und fonjtige Fafaohaltige Waren, foweit für dieſe nicht die Vergütung 
nad) Mafgabe der Ausführungsbeftimmungen zum Geſetze vom 22. April 1892, 
betreffend die Vergütung des Kakaozolls, beantragt wird, 

B. Zuderwerf, und zwar: 

a) Karamellen (Bonbons, Boltjes) mit Ausnahme der Gummibonbong, 
b) Dragees (überzuderte Samen und ferne, auch unter Zufag von Wiehl), 
c) Raffinadezeltchen (Zuder in Zeltchenform, aud) mit Zujag von ätherischen Olen 
. oder Sarbftoffen), 
d) Schaummaren (Gemenge von Zuder mit einem Bindemittel, wie Eiweiß, auch 
nebjt einer Geſchmacks- oder Heilmittelzutat), 
:. €) rer (Fondants ufiv. aus YZuder und Einlagen von Schadhtelmus, 
Früchten uſw. 
N) Marzipanmafie und Marzinpantvaren (Zuder mit zerquetichten Mandeln), 
x) Kafed und ähnliche Badivaren, 
8 verzuckerte Süd- und einheimiſche Früchte, glafiert oder kandiert, in Zuckerauf— 
löſungen eingemachte Früchte, als: Schachtelmus (Marmelade), Paſten, Kompott, 
Gallerte (Gelee), 
C. zuckerhaltige alkoholhaltige Flüſſigkeiten, als 
- a) verjüßte Trinkbranntweine, 
b) mit Zuder eingefochte alfoholhaltige Fruchtſäfte (Fruchtſirupe), 
D. flüffigen Raffinadezuder, 
E. den Invertzuderfirup, welcher als Fruchtzucker oder Honigfirup in den Handel gelangt, 
und 
F. eingedidte Milch, 


wird, wenn zu ihrer Heritellung im freien Verkehre befindlicher Zuder verwendet worden ift, bei 
der Ausfuhr oder der Niederlegung in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern unter amt- 
lihem Mitverjchluffe die Buderjteuer für den verwendeten Zuder vergütet. 

Nach näherer Beitimmung der oberjten Landesfinanzbehörde kann auch für Waren der 
genannten Art, zu deren Herjtellung im freien Verfehre befindliche, nachweislich verfteuerte Ab- 
läufe verwendet worden find, die Steuer vergütet werden. 


2 


Steuervergätung 
I. Buderhaltige 
ren, welche 
nicht unter ftän- 
„biger amtlicher 
UÜberwadung ber- 
geſtellt worden 
find. 
1. Bezeichnung ber 
vergütungs» 
fähigen Waren. 


— 82. 
Ein Anſpruch auf Steuervergütung ſteht nur demjenigen zu, welcher die Waren hergeſtellt 2. gr 


und ſich vor der Herjtellung der Steuerbehörde gegenüber jchriftlich verpflichtet hat, Honig jowie 


i 
ſteuerfreie Abläufe und Rübenfäfte, ferner, foweit dies nachſtehend nicht ausdrüdlich geftattet ift, "ung ber Were 


Stärfezuder und, abgejehen von dem Falle des $ 1 Abi. 2 auch jteuerpflichtige Abläufe nicht 
8* 


gütung. 


8. Anmeldung. 


— 0 


zur Bereitung von Waren derjenigen Art zu verwenden, für welche er die Vergütung in An— 
ſpruch nimmt. 

Die Aufficht darüber, dag der übernommenen Verpflichtung eniſprochen wird, ijt durd) 
Einficht der Fabrifbücher und Überwachung des Betriebs nad) den von der Direftivbehörde zu 
erlafjenden Vorſchriften auszuüben. 

Fabrifinhabern, welche der übernommenen Verpflichtung zumwidergehandelt haben, ift die 
Vergütung der Zuderjteuer hinfort zu verſagen. 

Die Vergütung erfolgt, ſoweit nicht bezüglich einzelner Arten von Waren eine andere 
Berechnung vorgefchrieben wird, für die Gejamtmenge des nachweisbar vorhandenen Zuders 
mit Einfluß des invertierien, nicht aber für denjenigen Zeil des verwendeten Zuders, der im 
Zaufe der Herftellung ausgejchieden oder verloren gegangen ift. 

Die oberfte Landesfinanzbehörde iſt ermächtigt, für einzelne Betriebe erforderlichenfalls 
weitere Auffihtsmaßnahmen anzuordnen, 


53, 

Die Vergütungsfähigfeit der Waren ift dadurch) bedingt, daß fie mindeſtens 10 vom Hundert 
ihres Reingewichts an Zuder enthalten. 

Ein Zufag von Stärfezuder it bei den in $1 unter Ba und h genannten Waren ge- 
—— Zum Färben der Zuderwaren darf in jedem Falle aus Stärkezucker bereitete Zuder- 
arbe verivenbet werben. 


84. 

Die Steuervergütung kann nur beanſprucht werden, wenn 

a) zuckerhaltige alkoholhaltige Flüſſigkeiten, für welche auch Vergütung der Branntivein- 
feuer in Anſpruch genommen wird, in der die Vergütung diejer Abgabe bedingenden 

indejtmenge zur Abfertigung geftellt werden, 

b) in den übrigen Fällen die in dem gleichzeitig zur Ausfuhr oder Niederlegung ange 
meldeten Waren enthaltene Zudermenge mindejtens 100 kg beträgt. 

Die Direftivbehörde ift befugt, Ausnahmen hiervon zuzulafjen. 


85. 

Die zuderhaltigen Waren, für welche die Gewährung von Steuervergütung beanfprucht 
twird, find einer von der oberiten Landesfinanzbehörde für befugt erflärten Steuerftelle anzu- 
melden und borzuführen. Zur Anmeldung find Vordrude nad) Mufter 4 oder, falls die Geftellung 
der zuderhaltigen Waren bei einer anderen Amtsjtelle erfolgen joll, nad) Muiter 9 zu bemugen. 
Im legteren Falle ift die Anmeldung in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Die Anmeldung hat anzugeben: 

1. Zahl, VBerpadungsart, Bezeichnung und Rohgewicht der Packſtücke, 

2. [ und Art der inneren Umſchließungen, 

3. Art und Reingetwicht der zuderhaltigen Waren, 

4. den — der einzelnen Waren in Hundertteilen ihres Reingewichts und 

5. die Geſamtzuckermenge, welche in den Waren enthalten iſt oder für welche die Ver— 
gütung beanfprucht wird. 

Bezüglich) der Zuläffigfeit einer Anmeldung des Rohgewichts der zuderhaltigen Waren 
—* ai Gejamtbetrage finden die Borfchriften der $$ 39 und 41 der Ausführungsbeftunmungen 

nwendung. 

Statt des wirklichen Zuckergehalts und der wirklich vorhandenen Geſamtzuckermenge Tann 
ber Miindeitgehalt an Zuder und eine diefem entjprechende Gefamtzudermenge angegeben werden. 


$ 6. 


Befinden ſich in einem Packſtücke Waren verfchiedener Art und verfciedenen Zudergehalts, 
fo müfjen fie durch innere Umſchließungen von einander getrennt fein. 


— —— 


87. 

Bei der Ermittelung des Roh- und Reingewichts der zuderhaltigen Waren find die Vor— 
Ichriften der SS 45 bis 54 der Ausführungsbeftimmungen finngemäß in Anwendung zu bringen. 

Zur Erleichterung der Feſtſtellung des Reingetvichts kann durch das Hauptamt Ad 
werden, da die zur Ausfuhr angemeldeten Waren auf Koſten des — in deſſen Räumen 
vor der Verpackung amtlich verwogen, unter amtlicher Aufſicht verpackt und der Abfertigungs- 
ſtelle zugeführt werden. In dieſem Falle erſetzt die Beſcheinigung der Aufſichtsbeamten über 
das Gewicht der Waren und die Art und Zahl der in einem Packſtück enthaltenen inneren Um— 
ichliegungen die Ermittelungen der Abfertigungsitelle. 

Bezüglich derjenigen Erzeugniffe, für welche auch eine Bergütung der Branntweinſteuer 
beanſprucht wird, find die zu Teßterem Zwecke erfolgten amtlichen Ermittelungen, foweit fie auch 
für die Zucerftenervergütung in Betracht fommen, zu benußen. 


88. 
Die Unterſuchung der Waren und die Feſtſtellung ihres — erfolgt auf Grund 
von Proben, die von der Abfertigungsſtelle unter Mitwirkung eines Oberbeamten und unter 
Zuziehung des Verſenders zu entnehmen find. Die Unterſuchung geſchieht auf Koſten des Ver— 
jender8 duch einen bon der kg ig "ar auf die Wahrnehmung der Anjprüche der Sieuer- 
verwaltung verpflichteten Chemifer nad) Maßgabe der Anweifung in Anlage E. 

Es bleibt der oberſten Landesfinanzbehörde überlafjen, die Feſtſtellung des Zudergehalts 
folder Waren, bei denen er zufolge der gejanunelten Erfahrungen mit Sicherheit durch die 
Bolarifation rn werden kann, einer zur Ermittelung des Duotienten der Zuderabläufe 
berechtigten Amtsftelle (vgl. $ 2 der Ausführungsbeitimmungen) zu übertragen. 

Die Unterfuhung der Ware auf den Zudergehalt braucht ftetS nur fo weit ausgedehnt 
zu werden, daß das Vorhandenſein eines der Anmeldung entiprechenden Gehalts an Zuder in 
der Ware nachgeiviefen wird. 


89. 

Bon jeder Gattung von Waren, welche unter der nüntlichen Benennung und mit dem 
nämlichen Zudergehalt angemeldet ift, und wenn bezüglid) der Gleichartigfeit der Ware Zweifel 
beftehen, von jedem für nicht gleichartig erachteten Teile der Sendung, nad) vorgängiger Feit- 
ftellung des Gewichts diefes Teiles, muß eine Probe von mindeftens 100 g Gewicht entnommen, 
im Beifein des Verſenders gehörig verpadt und mit amtlichem Siegel verjchloffen werden, welchem 
der Berfender fein eigenes Ziegel beifügen famı. 


g 10. 

Bei Waren aus Fabriken, deren Juhaber ſich jchriftlic) verpflichtet Haben, unter einer 
bejtimmten Benennung jtetS nur gleichartige Waren von einer näher anzugebenden und durch 
Hinterlegung von Muftern_ feftzujtellenden Beichaffenheit mit_dem nämlichen Zuderzufage zur 
Anmeldung zu bringen, ift nad; näherer Beitimmung der Direftivbehörde bon ——— 
Unterfuchung der Ware durch einen Chemiker abzuſehen und, falls ſich bei der Reviſion feine 
Abweihung der Ware von den Muftern ergibt, der in der Anmeldung angegebene Zudergehalt 
als richtig anzunehmen. Die Steuerftelle ift jedoch verpflichtet, auch von —— dem Muſter 
a ae Waren ab und an Proben zu entnehmen und auf Koften der Verjender unter. 
ſuchen zu laſſen. 


8 11. 

R Zuderhaltige Waren, für welche die Gewährung einer Steuervergütung beantragt ift, 
dürfen von dem Zeitpunfte der Abfertigung ab nur unter amtlichem Verſchluß oder unter amt 
licher Begleitung verfendet werden. Im übrigen finden auf die Abfertigung die Vorjchriften in 
$$ 61 bis 67 der Ausführungsbeitimmungen finngemäße Anwendung. 


12, 
Wenn bei der Anmeldung — Waren zur Steuervergütung (F 5) der Antrag 
auf Verſendung an eine andere Amtsſtelle geſtellt worden iſt, jo iſt bon dem Begleitichein- 


4. Abfertigung 
a) Gewichts · 
ermittelung. 


b) Unterſuchung 
der Waren und 

Feſtſtellung ihres 
Zuckergehalis. 


c) Weilere Ab» 
fertigung 


guter 1: erledigungsamt über die Erledigung des Begleitfcheins ein Einzelerledigungsichein nach Mufter 17 
ausgzufertigen und dem Ausfertigumgsamt ohne Verzug zu überfenden. 

Der Einzelerledigungsichein kann auch im Falle einer Beanftandung der Begleitichein- 
erledigung auf Antrag des Begleiticheinnehmers oder des Empfängers abgejandt werden, jofern 
die Beanftandung fich weder auf die Gattung und die Menge der en noch auf den Nachweis 
der Ausfuhr oder Niederlegung bezieht, und der Antragfteller für die etwaigen Anfprüche auf 
Strafe und Koſten Sicherheit bejtellt. Bei Beanftandungen mit Bezug auf die Menge der Waren 
fann ein GEinzelerledigungsjchein ausgejtellt werden, wenn der Antragiteller ferner erflärt, ſich 
mit der Steuervergüfigung für die bei dem —— tatſächlich ermittelten und demnächſt 
zur Ausfuhr oder Niederlegung gelangten Mengen begnügen zu wollen. 


$ 18. 
Zucerſteuer⸗ Über die Abfertigung von zuckerhaltigen Waren mit dem Anſpruch auf Zuderftener- 
Vergütungsbud. yergütung find don den Amtern Bücher nad) Mufter 18 zu führen. 


aune 


g 14. 
5. Berechnung ber Bei der Ermittelung des der Berechnung der Vergütung zugrunde zu legenden Zuder- 
Vergütung. gewichts ift jtatt des ermittelten Zudergehalts der angemeldete in Rechnung zu jtellen, wenn der 
legtere geringer iſt als der eritere. 


g 15. 
Karamellen, welche Stärfezuder enthalten, find nur vergütungsfähig, wenn le mindeftens 
80 Grad Rechtsdrehung zeigen. Die Vergütung wird ſtets nur für 50 vom Hundert des Ge- 
wichts der Ware gewährt. Die Vergütung ift zu verfagen, wenn bei den von den Aufſichts- 
beamten in der Fabrik von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Unterfuchungen ermittelt wird, daß die 
zur Ausfuhr gelangenden ftärfezuderhaltigen Karamellen weniger al® 50 vom Hundert ihres 
Gewichts an Nohrzuder enthalten. 

Für Staramellen, welche Stärfezuder nicht enthalten, ift die volle Vergütung für die 
ermittelte Zucdermenge zu gewähren. 


g 16. 

ür Erzeugniffe der im $ 1 unter Bh und Ch bezeichneten Art wird mit — auf 
den natürlichen Zuckergehalt der zur Herſtellung der Waren verwendeten Früchte die Steuer- 
vergütung auf 90 vom — der ermittelten Zuckermenge beſchränkt. 

Für verzuckerte oder in Zuckerauflöſungen eingemachte Früchte gilt dieſe Beſtimmung nur 
für den Fall, daß bei ihrer Herſtellung Stärkezucker nicht verwendet worden iſt. Wenn bei der 
Herſtellung auch Stärkezucker Verwendung gefunden hat, erfolgt die Vergütung nach Maßgabe 
des Gehalts an Rohrzucker, welcher nach der in der Anlage E unter Bh Abf. 2 ff. enthaltenen 
Anweiſung gefunden wird. 

Tür den im $ 1 unter D bezeichneten flüffigen Naffinadezuder ift die Steuerbergütung 
nach einem Zudergehalte von 75 vom Hundert feitzufegen, folange nicht ein geringerer ermittelt 
worden ift. : 

17. 
6. Yahlbar- Die Vergütungsbeträge find, ſoweit ut durch die Direftivbehörde fürzere Friften bes 
— der Ver⸗ Stimmt werden, nach den Ablaufe jedes Vierteljahrs, ſpäteſtens am 15. des folgenden Monats, 
gang hon dem Hauptamt, in deſſen Bezirke der Antrag auf Gewährung der Vergütung geſtellt worden’ 
‚er 19. iit, bei der Direftivbehörde aufzurechnen. Den Aufrecjnungen, welche nad) jter 19 in 
nule- doppelter Ausfertigung aufzuftellen find, find außer den etwaigen Befundsbeicheinigungen der 
Chemifer die Ausfuhr. ufw. Anmeldungen oder die zweiten Ausfertigungen der Begleitjcheine 

und die Erledigumgsicheine beizufügen. 


g 18. | 
Die Direftivbehörde hat die zu vergütenden Beträge feitzufegen und zur Zahlung anzu- 
weiſen. Die Belege der Aufrechnungen bleiben bei ihr zurüd. 
Die rg. find, wenn die zuderhaltigen Waren in eine Niederlage auf- 
genommen worden, in dem Lagerbuch angufchreiben und zu diefem Zwecke von dem Hauptamte 
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bein Niederlageamte mitzuteilen, welches dem erſteren die Anſchreibung im Lagerbuche zu be— 
ſtätigen hat. er 


Die Steuervergütung kann bei dem Hauptamte jeberzeit auf nicht geftundete Zuderſteuer 
(einſchließlich der Erftattung von Zuderfteuervergütung) ftatt barer Zahlung in Antechnung ge- 
bracht oder vom fünfundziwanzigfiten Tage des jechiten Monats nad) dem Monat der Ausfuhr 
oder Niederlegung der zuderhaltigen Waren ab bar erhoben werden. Auch kann fie vor dem 
Tage der Fälligkeit auf — Zuckerſteuer, welche gleichzeitig oder ſpäter als die Steuer— 
vergütung fällig wird, in Anrechnung gebracht werden. Iſt der Tag der Fälligkeit ein Somn- 
oder Feittag, jo fann die Barzahlung bereitS am vorhergehenden Werftag erfolgen. 

Jede auf Grund einer Nachtveifung für denjelben Empfangsberechtigten angewieſene Ver— 
gütungsjumme wird nur mit ihrem vollen Betrag in Anrechnung genommen; die Anrechnung 
eines Teiles des Betrags unter Barzahlung des Reftes ift unzuläffig. 


8 20. 
In der von dem Empfänger abzugebenden Quittung ift die Art der Zahlung (durch An« 
rechnung oder bar) anzugeben. 


8 21. 

Die oberfte Landesfinanzbehörde Tann, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und der 
erforderlichen bejonderen Aufjichtsmaßregeln geftatten, daß den Gewerbetreibenden, welche in z0ll- 
fiher abgejchloffenen Räumen unter ftändiger amtlicher Überwachung zuderhaltige Waren für die 
Ausfuhr. herftellen, die Zuderftener für den nachweislich verwendeten inländifchen Zuder erlaſſen 
oder eritattet wird, je nachdem unverſteuerter oder verſteuerter inländiſcher Zucker verwendet 
worden ift. 

8 22. 
Die oberfte Landesfinanzbehörde kann die im $ 21 vorgefehene Mbgabenfreiheit des Zuckers 


auch dann zugeſtehen, wenn der Betrieb nur während der Zeit, in welcher für die Ausfuhr 


gearbeitet wird, einer ſtändigen amtlichen Überwachung unterworfen wird. 


j 8 23. 

Auf die Anmeldung und Mbfertigung der in den 88 21 und 22 bezeichneten Waren ſowie 
auf die Zahlbarmachung der Vergütung für folche finden die BVBorfchriften der SS 5 bis 7, 11 
bis 14 und 17 bis 20 entiprechende Anwendung. 

Bezüglich des Gewichts des in den Waren enthaltenen Zuders haben die Abfertigungs— 
beamten Eon Reviftonsbefund eine Befcheinigung auf Grund der über den TFabrifbetrieb ge» 
führten Aufficht beizufügen. 

Dem Fabrifanten ift geftattet, nach vorheriger Anzeige bei der Steuerftelle und Zahlung 
der Steuer oder Rüdzahlung der Vergütung auch zum Abſatze nad) dem Inland aus der Fabrik 
oder öffentlichen Niederlage oder aus dem Privatlager unter amtlichem Mitverfchluffe Waren zu 
entnehmen. s 
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Der Erlaß oder die Vergütung der Steuer erfolgt bei der Aufnahme des Zuckers in die 
zollficher abgeichloffenen oder unter jtändiger Te ftehenden Räume der Fabrik, vor- 
behaltlich der Nacherhebung der Steuer oder der Nüdforderung der Vergütung für die bei den 
Beitandsaufnahmen fich ergebenden Fehlmengen. 

Von der Erhebung der Beträge für die Fehlmengen kann mit Genehmigung der Direftiv- 
behörde ganz oder teilweife abgejehen werden, infomweit die SFehlmengen auf natürlichen Schwund 
oder Betriebsverluft zurüdzuführen find und fein Verdacht befteht, daß Waren unbefugteriveije 
aus der Fabrik entfernt oder darin verbraucht worden find. 

In denjenigen Fällen, in welchen eine Entnahme zuderhaltiger Waren in den freien Verkehr 
des Ynlandes gegen Entrichtung des Eingangszolls erfolgt, findet eine Erhebung der Zuckerſteuer 
oder eine Rüdforderung der Vergütung nicht jtatt. 


II. Buderhaltige 

Baren, melde 

unter Räntiger 

amtlicher Über⸗ 

wachung ber 

geitelt worben 
find, 


Etenerbefreiung. 
1. Zuder 
Liehfütterung. 


2. Zuder zu 
gewerblichen 
meiden. 


— — 


IL. Bu $ 6 Biffer 2 des Geſehes. 


$ 25, 
Inländifcher Zuder und Zuderablauf kann zur Viehfütterung unter Beobachtung ber nadj« 
folgenden Mafregeln jteuerfrei verabfolgt werben: 

1. Der Zuder oder Ablauf ift unter amtlicher Aufficht zur Vererbung als Nahrungs- 
und Genußmittel für Menjchen untauglicd zu machen (zu denaturieren). 

2. Die Denaturierung ift durch Vermifhung mit Offuchenmehl, Fleiſchfuitermehl, Fiſch- 
futtermehl, Fiſchguano, Torfmehl, Schnigelftaub, gemahlenen Schnigeln oder Reis— 
futtermehl in einer Menge von 20 vom Hundert des Reingewichts des Zuckers zu be- 
wirken. Nötigenfalls ift der Zuder vor der Denaturierung zu bermahlen. 

3. Abläufe gelten als denaturiert, wern fie unter Zufag von Stoffen der genannten Art 
ober mit trodenen Futterftoffen von fchrot-, Fleie- oder mehlförmiger Zerfleinerung in 
der Weiſe zu BViehfutter verarbeitet werden, daß fie die flüffige Form verlieren und 
ohne Benutzung undurchläſſiger Gefäße verfandt werden fünmen, oder wenn ihnen 
Viehfalz in folder Menge zugefegt wird, daß ihr Quotient dadurch unter 70 finkt. 

4. Das Denaturierungsmittel ift von demjenigen, welcher die fteuerfreie Verabfolgung 
beantragt, zu ftellen; auch ift von Diefem für die gehörige Vermifchung mit dem 
Denaturierungsmittel nad; Anleitung der Steuerbehörde Sorge zu tragen. 

5. Die Denaturierung darf nur in einer Zuderfabril oder in einer öffentlichen Nieder- 
— in einem Privatlager unter amtlichem Mitverſchluſſe für inländiſchen Zucker 
tattfinden. 


g 26. 
Zur — von Ultramarin kann inländiſcher Rohzucker nach Denaturierung durch 
Vermiſchung von 40 Zeilen Rohzucker mit 35 Teilen unterſchwefligſaurem Natrium (Antichlor) 
fteuerfrei abgelaffen werben. 


8 27. 
Zur Herftellung von Rupferorydul kann inländifcher Rohzudfer nad) Denaturierung durch 
Vermifhung von 95 Teilen Rohzuder mit 5 Teilen Kupfervitriol ftenerfrei abgelafien werden. 


8 28. 
Zur Verwendung bei der Herftellung von Seifen kann inländiſcher Zuder nad) Ber- 
miſchung mit Fochender Seifenmafje ftenerfrei abgelafjen werden; die Vermijhung hat in dem 
Berhältnijfe von mindeftens 4 Kilogramm Seifenmaffe zu 1 Kilogramm Zuder zu erfolgen. 


8 29. 
In den Fällen der SS 26 bis 28 findet die Beitummung im F 25 zu 4 Anwendung. 
Die oberfte Landesfinangbehörde kann weitere Nufiichtsmaßnahmen anordnen, aud) in den 
Wällen ber SS 25 bis 28 eine andere Art der Denatnrierung zulaſſen. Bon den getroffenen 
Maßnahmen ift dem Neichsfanzler Kenntnis zu geben. 
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Aulage F, 


Burkerlagersrdnung. 


| $ 1. | 

Zuckererzeugniſſe können bis zu ihrer weiteren Beſtimmung in öffentlihen Niederlagen 1. Allgemeine Be» 

oder in Privatlagern jteuerfrei gelagert werden. ftimmungen. 
Desgleichen können zuderhaltige Waren in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern 

unter amtlichem Mitverjchluffe bis zu ihrer weiteren Bejtimmung —— werden, um, falls 

unverſteuerter Zucker zu ihrer Herſtellung verwendet worden iſt, die Verſteuerung bis auf weiteres 

auszuſetzen oder, falls verſteuerter Zucker verwendet worden iſt, die Vergütung der Zuckerſteuer 

zu erlangen (Vergütungslager). 


82. 
Auf die Zucderlager finden die Beftimmungen des allgemeinen Niederlage-Regulativs und 
des Brivatlager-Regulativs firmgemäße Anwendung, ſoweit nicht nachitehend oder in den SS 72 
bis 78 der Ausführungsbeitimmungen andere Vorſchriften getroffen find. 


83. 

Der Inhaber eines Privatlagers hat auf Erfordern zum Zwecke ber jteueramtlichen 
Abfertigungen und Nevifionen auf feine Koſten einen geeigneten, mit dem erforderlichen Haus: 
gerät außgeftatteten, nad) Bedürfnis zu erleuchtenden und zu erwärmenden Raum zu jtellen, aud) 
rür die nötigen geeichten Wagen und Gewichte Sorge zu tragen und diejenigen Hilfsdienjte zu 
seiten oder leiften zu laffen, welche erforbderlid find, um die Abfertigungen und Revifionen in 
ben borgefchriebenen Grenzen zu vollziehen. 


84. 

Die Zudererzeugniffe und zuderhaltigen Waren lagern mit der Eigenjchaft als inländiſche 
Waren, jedoch im Falle der Benutung einer öffentlichen Niederlage unter der Vorausfegung, 
dab dajelbft Zuckererzeugniſſe oder zuderhaltige gleichartige Waren, auf welchen ein Zollanjprud) 
haftet, entweder nicht oder genügend abgejondert lagern. 

Zuderhaltige Waren, deren Niederlegung verjchiedene Zwecke verfolgt ($ 1), dürfen im 
basjelbe Lager nur dann aufgenommen werden, wenn ihre räumliche Trennung möglich it. 


8 5. 

Hat bei der Aufnahme von Zudererzeugniffen in das Lager oder bei der Entnahme vom 
Lager die Ermittelung ihres Reingewichts jtattzufinden, jo fann dieſer Ermittelung das in dem 
Begleitpapier angegebene Umjchliegungsgewicht oder der daſelbſt angegebene Tarafat (zu ver» 
gleichen $$ 48, 54 und 63 ber Ausführungsbeftimmungen) zugrunde gelegt werden. 

.., Das Umfchliegungsgewicht und die Taraſätze find im Lagerbuche ($ 7) feftzuhalten und 
bei der Berjendung in den Begleitpapieren weiter zu überweiſen. 

Iſt bei der DVorabfertigung oder der Aufnahme in das Lager Roh- und Neingewicht des 
Zuckers durch probeiveife Vertviegung ermittelt worden, jo ift außer dem Gefamtgewicht aud) 
das angemeldete durchfchnittliche Roh- und Neingetwicht der Padftüde im Lagerbuch und bei der 
Verſendung auch in den Begleitpapieren — 

Die der vorſtehenden Vorſchriften unterbleibt, falls in der Niederlage eine 
Umpadung ber Packſtüucke erfolgt iſi. 


3 
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86. 

Die Entnahme von Zucker iſt nur in Mengen von mindeſtens 500 kg, von zuckerhaltigen 
Waren nur in Mengen bon mindeftens 100 kg Reingewicht gejtattet. Ausnahmen kann das 
Hauptamt beiilligen. 

Auf die Abfertigung bei der Entnahme von Zuder oder zuderhaltigen Waren finden die 
88 45 bis einjchließlic) 55 und 61 Bis einfchließlich 67 der Ausführungsbejtimmungen ſowie 8 11 
der Anlage D ſinngemäße Anwendung. Zur Anmeldung find, ſoweit nicht Verſendung mit 
Begleitichein I oder II zu erfolgen hat, VBordrude nad; dem Mufter 4 zu verwenden. 


87 
Über den eingelagerten Zuder und die eingelagerten äuderhaltigen Waren ift ein Lager- 
guufter 2: buch nad) Mufter 20 zu führen, und zwar in Jahresabfchnitten für die Zeit vom 1. September 
des einen bis 31. Auguft des folgenden Jahres. 


88. 
Für die Privatlager ohne amtlichen Mitverſchluß hat die vorläufige Steuerabredhnung am 
1. März jedes Jahres für die Zeit vom 1. September des Vorjahrs bis Ende Februar des 
laufenden Jahres, und die endgültige Steuerabrechnung am 1. September jedes Jahres für das 
abgelaufene Betriebsjahr jtatizufinden. 


89. 
2. Bejondere Ber Die eingelagerten Waren find in ben Lagerräumen derart aufzubewahren, baß die Identität 
ſtimmungen für jedes einzelnen Padjtüds, oder bei Einlagerung einer größeren es bon Padjtüden gleicher 
bie — Verpackungsart, gleichen Inhalts und wenigſtens annähernd gleichen Gewichts die Identität der 
—2 während der Lagerung erhalten bleibt. Der Lagerinhaber ift verpflichtet, den zu 
diefem Zwecke von der Steuerbehörde getroffenen Anordnungen nachzukommen. 

Die Umpadung der eingelagerten Waren fann nad) zuboriger Anmeldung ‚gejtattet werden 
und bat innerhalb des Lagers oder in benachbarten Räumen umter amtlicher Überwachung zu 
erfolgen. Die Warenpoft wird dann im Lagerbud) ab- und nad) der neuen ;Feftitellung wieder 
angejchrieben, wobei als das Gejamtgewicht der neuen Poſt das Einlagerımgsgewidjt der alten 
feftgehalten wird. 

Unverzollte ausländiſche Umfchliegungen dürfen nur zum Zwecke ber VBerpadung von 
Erzeugniijen, welche für die Ausfuhr bejtimmt find, auf das Lager gebradjt werden. Sie unter- 
liegen der Anjchreibung im Lagerbucd und der zollvormerklichen Behandlung. 


$ 10. 

Für jebe eingelagerte Poft ift im Lagerbuche bei der Einlagerung oder nad) bein Eingange 
der im $ 18 Abf. 2 der Anlage D vorgejchriebenen Mitteilung der Betrag der gewährten Steuer- 
vergütung anzufchreiben. 

Die Abjchreibung im Lagerbuch und die Feititellung der zurüdzuzahlenden Steuervergütung 
erfolgt nad) dem Cinlagerungsgewichte. Eine Verwiegung it daher bei der Auslagerung 2 
mäßig nur dann nötig, wenn die Waren im gebundenen Verkehre weiter verjendet werben jollen, 
oder wenn Teilpoften entnommen werden. Auch in erjterem Falle fann auf Antrag von ber 
Beriviegung abgejehen und das im Lagerbuch angejchriebene Einlagerungsgewwiht in das Begleit- 
papier übernommen werden, wenn nicht anzunehmen ift, daß während der Lagerung eine iwejent- 
liche Gewichtsperänderung itattgefunden hat. In dem Begleitichein iſt alsdann der im Lagerbuch 
angejchriebene Betrag der Steuervergütung anzugeben. 

Bei der Entnahme einer mit einem Geſamtgewicht angejchriebenen Warenpoft in Zeil. 
mengen erfolgt die Abfchreibung und die Berechnung des zurüdzuzahlenden oder bei der Ver- 
fendung mit Begleiticjein in biefem anzugebenden Betrags der Vergütung nach dem jedesmal zu 
ermittelnden Auslagerungsgewichte. Ergibt ſich dabei im ganzen ein Mindergewicht gegen das 
Einlagerungsgewicht, jo ijt bei der Abfertigung der legten Teilmenge diefes Mindergewicht ab- 
äufchreiben, und zivar, wenn auch nur eine der Zeilpoften in den freien Verkehr zurüdgenommen 
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oder ei — anderes Lager übergeführt iſt, unter Einziehung des darauf entfallenden Ver— 
ü ags. 

Ergibt 20 oe ein Mehrgewicht, fo ift, wenn bie früher abgefertigten Teilmengen 
ſämtlich in ben freien Berfehr übergeführt find, bei der zulegt abgejchriebenen Teilmenge von 
dem rgetvicht eine Vergütungserftattung nicht zu berechnen. Wird in einem ſolchen Falle 
die letzte Teilmenge nach einem anderen Lager übergeführt, fo ift in dem Begleitpapiere zu vermerken, 
daß die Sendung in einer legten Teilmenge beiteht und auf fie von dem für die Gejamtmenge 
gezahlten Betrage der Vergütung nur noch der anzugebende Reftbetrag entfällt. Iſt jedoch auch 
nur eine ber früheren Teilmengen in ein anderes Lager oder zur Ausfuhr gebracht, jo hat bei 
der Abfchreibung der legten Teilmenge die Berechnung des zu erjtattenden Betrags der Vergütung 
nad) bem Auslagerungsgewichte zu erfolgen. 


$ 11. 

Der Lagerinhaber oder bei der Verjendung vom Lager der Begleitfcheinnehmer haftet, 
injoweit die Waren nicht etwa im Vergütungslager oder bei der Berjendung erweislich durch 
Zufall zugrunde gehen, für ben Betrag der gewährten Steuervergütung jo lange, als nicht die 
Rüdzahlung der legteren oder die Aufnahme der Ware in ein anderes Lager oder die Ausfuhr 
in ber vorgefchriebenen Art nachgewieſen wird. 


8 12. 
Werden zuderhaltige Waren in den freien Verfehr entnommen, fo ift der barauf gewährte 


Betrag an Zuderftenervergütung ir 
Die zurüdgezahlten Beträge find im Zuderjteuer-Einnahmebuche nachzumeifen. Cine 
Stundung ijt nicht zuläffig. 


Cenrudt Bet qulius Eitienfeib in Beriin W, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Caſfſel. 
„We 837. 1903. 


Suhalt: Übernahme des Amtes als Oberpräfident der Provinz Heflen-Naflau. Inhalt der Nummer 25 ber Geſetzſammlung. 
Verloſung des landwirtſchaſtlichen Provinzialvereins für Oberbeſſen in Gießen. Berſeuchte Ortſchaften. Ergebnis der amt⸗ 
lichen Schweinefleiſchbeſchau im 1. Halbjahr 1003. S. 280/290, Stellung und Befugniſſe der Gendarmerie-Patrouillen 
bei den Mandvern. Verſetzung eines Förſters und Wegfall der Förfterftelle Heſſenſtein Süd. Errichtung von Telegraphen- 
anftalten. Einführung neuer Statuten bei der Sparkaſſe zu Kirchhain. Erledigte Stellen. &. 200/291. Perfonalien. ©. 291. 





Ausgegeben Mittwoch den 9. September 





Nachdem mir von Seiner Majejtät dem Kaiſer und König das Amt des 
Dberpräfidenten der Provinz Heſſen-Naſſau Allergnädigjt übertragen worden ijt, 
übernehme ich dasjelde mit der Verficherung, daß es mein ernſtes Bejtreben 
jein wird, mit Gottes Hilfe nad) meinen bejten Kräften den Intereſſen der 
Provinz zu dienen. Sch werde mich bemühen, das meinem Herren Amts— 
vorgänger in feiner hieſigen gejegneten Wirkfamfeit in jo reihem Maße 


gejchenfte Vertrauen und Entgegenfommen allmählich auch mir zu erwerben. 


Caſſel am 8. September 1903. 


Anhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 25 ber Gefegfammlung, welche 
vom 31. Auguſt 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10469 die Verfügung ded Yuftigminifters, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
ber Bezirke der Amtsgerichte Braubah, Hacenburg, 

chheim a. M, Ipftein, Kagenelnbogen, Ufingen und 
eben, vom 10. Auguft 1903, und unter 

Nr. 10470 die Verfügung des Yuftizminifters, ber 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
Ka Bezirks des Amtsgerichts Upenau, vom 14. Auguſt 
1903. 





Verordnungen und Belauntmachnungen ber 
niglihen Regierung. 
756. Des Königs Majeftät Haben dem Komitee für 
die im September d. 3. in Gießen im Großherzogtum 
Heflen ftattfindende Austellung des lanbwirtfchaftlichen 
Provinzialvereins für die heſſiſche Provinz Oberhefjen 
und bed Verbandes für das VBogeldberger Rind mitteljt 
Allerhächfter Orbre vom 15. d. Mts. die Erlaubnis 
zu erteilen gerubt, für die öffentliche Verlofung von 
Dieb, landwirtſchaftlichen Geräten, Gebrauchsgegen- 
ftänven ꝛc., bie bei biefer Gelegenheit mit Genehmigung 
der Großherzoglichen Regierung veranftaltet werben 


A w 


von Windheim, 
Oberpräfident. 


fol, auch im viesfeitigen Staatsgebiet und zwar im 
Dilffreife, fowie in den Kreifen Biedenkopf, Kirchhain, 
Marburg, Frankenberg und Weplar Loſe zu vertreiben. 
(A. 11. 11460.) 
Caſſel am 2. September 1903. 
Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


2757. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgenbe 


Ortſchaften verſeucht: 


Rotz der Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stadt). 
Schweinefeude (Schweinepeft): 
Stabttreis Caffel: Eaffel (Stadt), Philippinenhof. 
Landkreis Eaffel: Altenritte, Ellenbach, Denn- 
Haufen, Dittershaufen, Knallyütte, Obervellmar, Ihrings⸗ 
haufen, Harleshaufen, Niederzwehren, 
Kreis Eſchwege: Fürftenjtein, Jeſtädt. 
Kreis Frankenberg: Frievrihshaufen, Basdorf. 
Kreis Friglar: Kirchberg, Wehren. 
Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemels- 
beim, Hohenfirhen, Beberbeck, Hombrefjen, Kelze. 
Kreis Melfungen: Elbersporf. 
Kreis Wigenhaufen: Wickenrode. (A. ILL. 8267.) 
Eaffel am 8. September 1903. 
Der Regierungspräfivdent. 9. B,: Meier. 
758. Im 1. Halbjahr 1903 find im Regierungs⸗ 
bezirt Gafjel von 1771 amtlichen Fleiſchbeſchauern 
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174396 Schweine unterfucht worden, Davon Garen 
6 trichinds und 50 finnig. Von den in der Stabt 
Caſſel unterfuchten 14415 Schweinen waren 1 trichinds 
und 9 finnig. (A. II. 9205.) 

Gafiel am 4. September 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. U: Lucke. 
759. Mit Rüdficht auf die bevorftehenven größeren 
Truppenübungen wird ber von ver Stellung und den 
Befugnifjen der Gendarmerie-Patrouillen bei ven Mand» 
vern handelnde $. 4 des Anhanges zu der durch Aller- 
höchſte Orbre vom 10. Juni 1890 genehmigten Feld— 
genbarmerie-Orbnung in nachſtehendem zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
8.4 Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie, 

1) In ven Befugnifjen der zu ven Manövern heran 
gezogenen Landgendarmen tritt durch das Kommando 
eine Anderung nicht ein, 

Mannfhaften, 
2) Den von den Truppen fommandierten Begleits 


mannfchaften wird die Befugnis beigelegt, in Ausübung 


ihres Dienftes, wie die Wachen, Zivilperfonen vorläufig 
feſtzunehmen, welde 

a. ben Anorbnungen ber Mitglieder ver Genbarmerie> 
Patrouille tätlich fich widerjegen oder ſonſt feine 
Folge leiften, 

b. ſich ver Beleivigung gegen vie Mitgliever der 
Gendarmerie» Patrouille ſchuldig machen, falls 
die Perfönlichleit des Beleidigers nicht fofort 
feftgeftellt werven fann., 

3) Militärperfonen gegenüber haben bie Begleit- 
mannjchaften in Ausübung des Dienjtes die Befugniffe 
eines Wachthabenden. : 

4) Machen marfchierende Truppenbagagen das Gins 
ſchreiten ver Gendarmerie-Patrouille zur Aufrechthaltung 
der Ordnung erjorverlih, jo ift die® dem Führer ver 
Bagage bezw. deſſen Stellvertreter anzuzeigen. 

Stellt verfelbe vie ihm kundgegebenen Unregelmäßig- 
feiten nicht ab, fo darf vie Patrouille doch ihre Dienft- 
gewalt gegen vie erfterem unterftellten Perſonen nicht 

eltend machen, und übernimmt dann ber Führer die 

Berantiwortung, 

etiwa vorhandenen Genbarmerie- Offizier oder Oberwacht- 
meifter, andernfalls unmittelbar dem Yeitenben bes 
Mandvers über ven Vorfall Meldung. (A, II. 11411.) 

Caſſel am 5. September 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer. 
760, Der Förfter Schaerfle zu Heſſenſtein —Süd 
in der Oberförfterei Franlenau ift vom 1. November 
d. 3. ab auf die Förſterſtelle Melgershaufen, Ober- 
förfterei Felsberg, verfegt. Die Förfteritelle Heilen» 
ftein— Süd fommt in Wegfall. (O. F./W. 4698.) 

Gafjel am 30, Auguſt 1903. 

Königliche Regierung, Abtl. III. B. 


Berorduungen und Belauntmahungen 
anderer Katierlicher und Königlicher Behörden, 
761. Im Nledergrenzebach, Obergrenzgebad 
und Schönborn (Bez. Caſſel) find Telegraphens 


Die Patrouille macht alsdann dem ' 


anftalten mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fern- 
ſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 3. September 1903. 
Kaiferlihe Ober» Poitpireltion. Hoffmann. 
62. In Sand (Hr. Wolfpagen) ift in Ber 
einigung mit ber beſtehenden Poftagentur eine Tele» 
graphenanjtalt mit Unfallmelvevienft und öffentlicher 
Fernſprechſtelle in Wirkjamfeit getreten, 
Caſſel am 3. September 1903. 
Kaiferliche Ober. Poftpireltion. Hoffmann. 
763. In Wollrode und Wattenbad find Teles 
graphenanftalten mit Unfollmelvevienft und öffentlicher 
Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Gajjel am 2. September 1903, 
Kaiferlihe Ober-Poſtdirektion. Hoffmann. 


Belanntmahnngen lommunalftändiicher, jtädtticher 

und Gemeindes zc. Behörden. 
764. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß für bie biefige ſtädtiſche Sparlaſſe unter 
dem 17. Januar bezw, 4, Februar 1903 neue Statuten 
von dem Magiftrat und ter Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung feitgefegt und von dem Herrn Oberpräfirenten 
zu Caſſel unterm 3. April d. 3. auf Grund des $. 52 
bes Geſetzes über die Zuftändigkeit der Verwaltungs- 
und Verwaltungsgerihtsbehörven vom 1. Uuguft 1883 
beftätigt worden find, fowie weiter, daß bie nach $. 26 
Nr. 6 dieſes Statuts genehmigte Krebitgewährung in 
laufender Rechnung (Sontosftorrent-Berfehr) vom Tage 
ber Veröffentlichung dieſer Belanntmahung an, nad 
Maßgabe der von ben obengenannten ftäptifchen Be— 
börben unter bem 17. Januar beiw. 4, Februar d. I. 
feftgefegten und von dem Herrn Kegierungspräfiventen 
unter dem 17. April d. 3. genehmigten Bedingungen 
zur Ginführung kommt, 

Die neuen Statuten mit den Bedingungen über 
ben Kontor-ftorrent-Berlehr werben allen Interefjenten 
ver Sparfaffe vom biefer umentgeltlih verabfolgt. 
Außerdem werben den Cinlegern bei ber erjten Vor— 
lage ihres Einlagebuches bie neuen Statuten im Ein- 
lagebuch vorgebeftet. 

Kirchhain am 29. Auguſt 1903. 

Der Magiftrat. 

3. V.: Leonhäufer, Beigeorbneter. 

Erledigte Stellen. 
765. Geeignete Bewerber um bie infolge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erlebigung gelommene 
BVfarrftelle zu Altmorſchen, Klaſſe ———— 
haben ihre Melvungsgefuhe durch Vermittelung ihres 
zuftänbigen Superintenventen binnen 4 Wochen anber 
einzureichen. 

Gafjel am 1. September 1903. 

Königliches Konfiftorium. 3. B.: Lohr. 
766. Die Rektorftelle an ver Stabtfchule in Sontra 
wird vorausjichtlih in dieſem Herbft frei und fell 
von ba ab wieder befeht werben. 

Das Dienfteinfommen ber Stelle beträgt 1750 Mt. 
Grundgehalt, worin 600 ME, Rektorzulage und 50 Mt, 
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Mebrbefoldung für ben Sirchenbienft enthalten find. 
Der Einheitsjag der Dienftalterszulage beträgt 140 ME, 
daneben wird Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber werben erfucht, ihre Meldungen unter 
Beifügung von Zeugniffen bis zum 25. September 
d. 3. bei dem Drtsfchulinfpeltor, Herrn Metropolitan 
Martin in Sontra einzureichen. Außer ven er- 
mähnten Dienftbezügen erhalten theologiſch gebildete 
Rektoren für pfarramtliche Funktionen noch eine per- 
fönlihe Zulage von jührli 250 Mt. 

Rotenburg am 28. Auguft 1903. 

Namens des reg ag 
Der Vorſitzende. I. V.: Schäfer, kom. Kreisfelretär. 


767. An ver evangelifchen Volksſchule in Langen 
diebach ift eine mit Kirchendienft verbundene Schul« 
ftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 ME, der Einheitsfag der Alterszulage 
150 Mi. und die Kirchendienftvergütung 100 Dit, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgejuche nebft Zeug« 
niffen binnen 10 Zagen dem Königlichen Lokalſchul⸗ 
infpeflor, Herrn Pfarrer Herhenröther in Langen» 
biebach einreichen. 

Danau am 4, September 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederath, Landrat. 


768. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Volks⸗ 
fhule zu Ahlersbach foll zum 1, Dftober d. 9. 
anberweit bejegt werben. 

Befoldung: Grundgehalt 1000 ME,, freie Wohnung, 
Einheitsfag der Alterdzulage 120 Mt., Vergütung für 
Kirchendienft 150 Mt, 

Dewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugnifjen bis 
zum 20. September b. 3. an ben Königlichen Orts- 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Ehringhaus zu Hohen- 
zell einreichen. 

Schlüchtern am 28. Auguſt 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Roth, Landrat. 
769. Die latholiſche Schulftelle zu Steinau ift 
anbermweit zu befeten. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 ME. neben freier 
Wohnung und der Einheitsfag ber Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen fi unter Vorlage der Zeugniffe 
big um 20. September d. 3. bei bem Srtefgule 
infpeftor, Herrn Pfarrer Jeftädt in Steinhaus melven. 

Dem Bewerbungsgefuch ift ein Ausweis über bie 
Mititärverhältniffe beizufügen, 

Fulda am 5. September 1903. 

Der Königliche Schulorftand, 
I. V.: Shumann. 


770, Die Schul⸗ und Küfterftelle zu Salzberg 
wird infolge Berfegung bes Stelleninhabers vom 
16. September d. I. ab vafant. 

Das Stelleneinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlih der Vergütung für ven Kirchendienſt und 
ber an a 1150 Mk., ber Einheitsjag 
ber Alterszulage 120 ME. 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Melbungs- 
gefuche binnen 3 Wochen bei dem unterzeichneten Schul» 
vorſtande unter der Adreſſe bes unterzeichneten Land⸗ 
rats einzureichen, 

Homberg am 7. September 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Gehren, Landrat. 


771. Die Schulftelle zu Schönftein kommt mit 
bem 1. Dftober 1. 3. infolge Verſetzung bes jeitherigen 
Inhabers zur Erlebigung. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1050 ME. 
neben freier Wohnung, der Ginheitsfag ber Alters» 
zulage 120 ME, SKirchenbienft ift mit ber Stelle nicht 
verbunden. Der Lehrer hat jührli 22 Lefegotted- 
dienste abzuhalten und erhält dafür eine Yahresver- 
gütung von 40 ME, 

Geeignete Bewerber wollen igre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Sefuche bis zum 25. d. Mis. 
bei dem Unterzeichneten oder dem Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Schäfer in Densberg einreichen. 

Ziegenhain am 5. September 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. B.: Brunner. 


Benmtenperjonal = Radırichten. 


Ernannt: der Königliche Oberförfter Braufe in 
Raufchenberg zum Forftamtsanwalt, 

die Amtsanwälte, Polizeifommiffar Pathe in 
Hersfeld und Hauptmann a. D. Engler in Hanau 
auch zu Amtsanmwälten bei ven Amtsgerichten in Burg« 
haun bezw. Langenſelbold, 


ber biätarifche Gerichtsſchreibergehülfe Nadler 
beim Landgericht in Caſſel zum Gerichtsfchreiber bei 
bem Amtsgericht in Bifchhaufen, 

ber Bizefelowebel Schmohl, ver Sergeant Weifer, 
fowie bie Unteroffiziere Ohrt und Thielert zu Schutz⸗ 
männern bei ber Königlichen Polizeidireltion in Eaffel, 


an Stelle bes verftorbenen Bürgermeifters Stüntel 
zu Sachfenhagen ber jegige VBürgermeifter Poppel- 
baum bafelbjt zum Standesbeamten und an befien 
Stelle das Magiſtratsmitglied Friedrich Möller 
daſ. zum Standesbeamten-Stellvertreter des Standes⸗ 
amtsbezirks Sachjenhagen. 
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Juhalt: Berlehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. 


©. 203 bis 295. Berfeuhte Ortichaften. Erridtung einer 


Bwangsinnung. Durchſchnittspreis für Fourage. Umgemeindung von Grundftüden der —— Allendorf, Kreis 


Kirchhain, 
anftalt, 


©. 297/208. Perjonalien. ©. 298, 
— — und Belanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 

772. Unter Bezugnahme auf den $. 36 der Apothefen- 

betriebsordnung vom 18. Februar 1902 (Min. Bl. 

f. Med. ꝛc. Ang. ©. 63) beitimme ich über den Ver— 

fehr mit denjenigen Geheimmitteln und ähnlichen 

Arzneimitteln, welche in den Anlagen A und B auf: 

geführt find, folgendes: 

1) Die Gefäße und die äußeren Umbüllungen, 
in denen dieſe Mittel abgegeben werden, müſſen mit 
einer Inſchrift verjehen jein, welche den Namen des 
Mitteld und den Namen oder die Firma des Vers 
fertigerd deutlich erjehen läßt. Außerdem muß die 
Inschrift auf den Gefähen oder den äußeren Um— 
hüllungen den Namen oder die Firma des Gejchäfts, 
in welchem das Mittel verabfolgt wird, und die Höhe 
des Abgabepreiies —— dieſe Beſtimmung findet 
auf den Großhandel feine Anwendnng. 

Es ift verboten, auf den Gefähen oder äußeren 
Umbüllungen, in denen ein folches Mittel abgegeben 
wird, Anpreifungen, insbejondere Empfehlungen, 
Beitätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche Außer: 
ungen oder Dankjagungen, in denen dem Mittel eine 
Helwirkung oder E hupivietun zugeichrieben wird, 
anzubringen oder ſolche Anpreilungen, jei es bei der 
Abgabe des Mittels, ſei es auf Fonftige Weife, zu 
— 

2) Der Apotheler iſt verpflichtet, I Gewißheit 
darüber zu verſchaffen, inwieweit auf dieſe Mittel 
die Vorſchriften über die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel — finden. 

Die in der Anlage B aufgeführten Mittel ſowie 
diejenigen in der Anlage A —— Mittel, über 
deren Bufommeniegun der Apotheker jich nicht joweit 
vergewiſſern kann, daß er die Zuläjjigkeit der Abgabe 
im Dandverfaufe zu beurteilen vermag, dürfen nur 
auf jchriftliche, mit Datum und Unterkhrift verjehene 
Anweiſung eines Arztes, Zahnarztes oder Tierarztes, 
im leßteren alle jedoch nur beim Gebrauche für 
Tiere verabfolgt werden. Die wiederholte Abgabe 
iſt nur auf jedesmal erneute Derartige Auneilung 
gejtattet. 


©. 295. Markt: und Ladenpreife fir Augu 
Düffeldorf 1904. S. 296/297. Durfchnittsjahresarbeitsverbienft für Hausbeamtinnen x. Errichtung einer X 
Winterfahrplan der Königlichen Eifenbahndireltion Hannover, 
machungen der Nejidenzftadt Caſſel. Einziehung eines öffentlihen Weges in der 


1903, Berlofung der Internationalen Kunftausftellung 2c. zu 


{ raphen⸗ 
—— Zeitung für die amtlichen Belannt⸗ 
artung feld. Erledigte Stellen. 


Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche Anweifung 
verabfolgt werden dürfen, muß auf den Abgabegefäßen 
oder den äußeren Umhüllungen die Inſchrift „Nur 
auf ärztliche Anweiſung abzugeben“ angebracht fein. 

Diefe Vorjchriften treten am 1. Januar 1904 in 
Kraft. (M.d. g. U. M. Nr. 7519.) 

Berlin W. 64, am 8. Juli 1903, 

Der Minifter der geijtlichen, Unterrichts- und 
Medizinals Angelegenheiten. 
3. U: gez. Förfter. 
Anlage A. 

. Ablerfluid. 

. Amarol (auch Ingejtol). 

. American coughing cure Lutzes. 

4. Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch 
Sells — 

Antigichtwein Duflots (auch Antigichtwein Ds- 

wald Niers oder Vin Duflot). 

— (auch Essentia Antimellini com- 

osita). 
ntirheumaticum Saids (auch Antirheumaticum 
nad) Dr. Said oder Antirheumaticum Lücks). 

. Antituffin. 

. Althmapulver Schiffmanns (auch Aſthmador). 

ee BZematone, auch in Form der 

Athmazigaretten Zematone (auch antiaſthma— 
tiſche Pulver und Zigaretten des Apothelers 

Escouflaire). 

11. Augenwaffer Whites (auch Dr. Whites Augen- 
wajjer von Ehrhardt). 

12. Ausichlagjalbe Schüges (auch Univerjalgeiljalbe 
oder Univerjalgeil- und Ausfchlagjalbe Schüßes). 

13. Balſam Bilfingers, 

14. Baljam Lamperts Ge Gichtbalſam Lamperts 
oder Lampert-Stepf-Baljam). 

15. Balſam Sprangers (au) — 

16. Balſam Thierrys (auch allein echter Balſam 
Thierrys, ig er Wunderbalfam oder eng- 
liſcher Balfam Thierrys). 

17. Bandwurmmittel Konehlyg (auch Konekkys 
Helminthenextraft). 
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. Blutreinigungspulver 
} — pe Wilhelms (auch antiarthri= 
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. Beinihäden Indian Bohnerts. 
. Blutreinigungspulver Sat 


es. 


tifcher un 


antirheumatischer 
Wilhelms). e ſch 


lutreinigungstee 


. Bräune-Einreibung Lamperts (auch Univerſal— 


BrännesEinreibung und Diphtheritistinktur). 


3, Bromidia Battle u. Comp. 


24. Bruchbalſam Tanzers. 


25 


26. 
. Eorpulin (aud) 


42. 9 


. Bruchjalbe des pharmazeutischen Bureaus Vallen⸗ 


berg (Balfenburg) in Holland (auch Paſtor 
Schmits Bruchjalbe). ® ® 
Cathartic pills Ayers (auch Reinigungspillen 
oder abführende Pillen Ayers). 

orpulin = Entfettungspralingg 
oder Pralinös de Carlsbad). 


i Dioeat Bauers. 


ir Godineau. 


, Embrocation Ellimans (auch Universal em- 


brocation oder Ellimand Univerjal- Einreibes 
mittel für Menſchen), ausgenommen Embro- 
cation ete. for horses. 


. Epilepfieheilmittel Duantes (au Spezifitum 


oder Gejundheitämittel Quantes). 


. Epilepfiepulver Caſſarinis (auch Polveri anti- 


epilettiche Cafjarinis). 
ufalyptusmittel Heß' (Eufalyptol und Eufa- 
Inptusöl Heß’). 


. Gebirgstee, Harzer, Lauers. 
. Gehöröl Schmidts (auch verbeffertes oder neu 


verbejjertes Gehöröl Schmidts). 


. Gefundheitsfräuterhonig Lücks. 
, Gicht: und Nheumatismusliför, amerikanischer, 


Latons (aud) Remedy Latons), 


. Slandulen. 
Glycoſolvol Lindner® (auch Antidiabeticum 


Lindnere). 
ge Sprangers (auch Sprangerjche, oder 
ug» und Heiljalbe Sprangers oder Spran— 


he). 
k Seilteänte Jacobis (auch Heiltrankefjenz, ins: 


befondere Königstrank Jacobis). 
omeriana (auch Bruſttee Homeriana, ruſſiſcher 
Knöterich, Polygonum avieulare). 


43, Injection Brou (auch Brouſche Einſpritzung). 
44. Injection au matico (auch Einfprikung mit 


Matico). 


45. Stalofin Lochers. 


40. 


Knöterichtee, ruffiicher, Weidemanns (auch rufs 
fiicher Knöterich- oder Brufttee Weidemann). 


47. en Nichters (auch Magenpillen Rich: 


48. 
49, 


50. 


Kräutertee Lücks. 

Kräuterwein Ullrichs (auch Hubert Ullrichſcher 
Kräuterwein). 

Kroneſſenz, Altonaer (auch Kroneneſſenz oder 
a de oder Altonaifche Wunder » Stron- 
eſſenz). 


ot 
- 


s 
8 
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p 
. Bertoral Bocks (auch 


Pillen 
. Pillen Redlingers (auch Redlingerſche Pillen). 
. Pilules du Docteur Laville (auch Pillen La— 


i — Ferneſis (auch Ferneſtſche Lebens- 
eſſenz). 
. Liqueur du Doeteur Laville (auch Likör des 


Dr. Saville). 


. Zorapillen Nichters. 
. Magenpillen Tachts. 
. er ga Bradys (auch Mariazeller Magen: 


tropfen Bradys). 


. Magentropfen Sprangers (aud) Sprangeriche). 
. Mother Seigels pills (auch Mutter € 


eigels 
Abführungspillen oder operating pills). 


. Mother Seigels syrup (aud) Mother Seigels 


eurative syrup for dyspepsia, Extraet of 
American roots oder Mutter Seigels heilender 


Sirup). 
Nervenfluid Dreſſels. 
Nervenkraftelixir Liebers. 


. Nervenftärker Paſtor Königs (auch Paſtor 


Königs Nerve Tonie). 


. Drffin (auch Baumann⸗-Orffſches Kräuternähr— 


ulver). 
ain-Expeller. 

uſtenſtiller Bocks). 
Pillen, indiſche (auch Antidyſentericum). 
Moriſons. 


villes). 


. Neduftionspillen, Marienbader (auch Marien: 


bader Reduktionspillen für Fettleibige). 


. Negenerator Liebauts (and) Negenerator nad) 


Liebaut). 


. Remedy Alberts (auch Alberts Rheumatismus- 


und Gichtheilmittel). 


Saccharoſalvol. 
. Safe remedies Warners (Safe cure, Safe 


diabetie, Safe nervine, Safe pills). 


. Sanjanas Präparate (auch Sanjana-Spezifica). 
. Sarjaparillian Ayers (auch Ayers zujammen- 


a und gemiichter Sarjaparillaertraft), 
arjaparillian Nichters (auch Extractum Sarsa- 
parillae compositum Richter). 


. Sauerftoffpräparate der Sauerftoffheilanftalt 


Vitafer. 


. Schlagwaffer Weißmanns. 
. Schweizerpillen Brandts. 
. Sirup Pagliano (auch Sirup Pagliano Blut- 


reimigungsmittel, auch Blutreinigungs- und 
Bluterfrijchungsfirup Pagliano des Profeſſor 
Girolomo Pagliano oder Sirup Pagliano von 
Profeſſor Erneſto Pagliano). 


. Spermatol (auch Stärkungselixir Gordons). 
. Spezialtees Lüds (auch Spezialkräutertees Lücks). 
. Stomafal Richters (auch Tinetura stomachica 


ter 


ichter). 
84. Tarolinfapjeln. 


85, 


86. 


Tuberfeltod (auch Eiweiß-sräuterfognaf-Emul- 
* Stides). 
Iniverfalmagenpulver Barellas. 
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87. Vin Mariani (aud) Marianiwein). 

88. Bulneralcräme (auch Wunderöme Bulneral). 

89. Wundenjalbe, konzejfionierte, Dicks (auch Zittauer 
flafter). 

90. Zambalapſeln Lahrs. 


Anlage B. 
. Antineon Lochers. 


. Augenbeilbalfam, vegetabiliſcher, Reichels (auch 
Ophthalmin Reichels). 

. Diphtheritismittel Noortiwyds (auch Noortwycks 
antiſeptiſches Mittel gegen Diphtherie). 

. — des Grafen Mattei (auch Graf Ceſare 

atteiſche elekltrohomöopathiſche Heilmittel). 

. Sternmittel, Genfer, Sauters (auch elektro— 

homöopathijche Sternmittel von Sauter in Genf, 

— Neue eleltrohomöopathiſche Sternmittel 

uſw.). 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Stenntnis. (A. IL 067) — 

Caſſel am 28. he 1903. 

Der Negierungspräfident. Trott zu Solz. 
773. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verfeucht: 2 

Rotz ber Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stadt). 
Schweinefeuhe (Schweinepeft): 

Stabifreis Eaffel: Caſſel (Stadt), Philippinendof. 

Landkreis Eaffel: Ellenbady, Dennhaufen, Ditters- 
haufen, Obervellmar, Ihringehauſen, Harleshaufen, 
Niederzwehren, 

Kreis Eſchwege: Fürftenftein, Jeſtädt. 

Kreis Franlenberg: Basporf. 

Kreis Friglar: Wehren, Kirchberg. 

Kreis Hofgeismar: Kreffenbrunnen, Griemels- 
beim, Hohenkirhen, Beberbed, Friedrichefeld, Hom⸗ 
brefien, Kelze, Trenbelburg. 

Kreis Melfungen: Elbersporf. (A. III 8490.) 

Caſſel am 13. September 1903. 

Der Regierungspräfivent. I. V.: Mejer. 

774. Eine Anzahl beteiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangeinnung für alle die— 
jenigen, welche in dem Kreife Fulda das Schreiner, 
Glaſer⸗, Böttcher-, Drechſler- und Stellmader-Hand- 
wert als ſtehendes Gewerbe felbftänpig betreiben, 
gleichviel, ob viefelben ver Regel nach Gefellen und 
Lehrlinge halten oder nicht, beantragt, 

Ich habe baher auf Grund bes $. 100 Abſatz 1 
ber Neichögewerbeorbnung in ber Fafjung des Gejekes 
vom 26, Juli 1897 (RR. ©. Bl. ©. 663) den Herrn 
Oberbürgermeifter Dr. Antoni in Fulda zu meinem 
Kommiffar zur Ermittelung, cb vie Mehrheit ber 
beteiligten Hanbwerfer im Bezirk der geplanten Zwang» 
innung der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt, 
beftelit. (A. I. 11306.) 

Gaffel am 5. September 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. B.: Mejer. 


pm “= ve 


775. Nachweiſung ber gemäß dem $. 9,3 Abſ. 1 
bes Geſetzes über die Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898 (Reichs: Gefegtl. S. 361) feft- 
gejtellten monatlichen Onrchfchnittsbeträge ver höchſten 
Zagespreife für ven Zentner pie Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat September 1903 
berabreichten Fourage maßgebend find. 





8 Durchſchnitisbetrag 
Bezeichnung Haupt · fir den Zeutner 
5 | des Lieferungs- —— 

|  verbantes, ® Heu. Stroh. 
a ala 
1] Stabitreis Gaffet [Gaffet . . .| 7188| 328] 2133 
2] Landkreis Cafjel | dal. ... .| 7188| 3128| 2133 
3] Kreis Cichwege . [Ejchwege .| 7154| 2189] 2110 
41 » Witenhaufen] dal. . . .| 7154| 2189] 2/10 
| - Fritzlav.. JBriglar . „| 709] 3168| 3115 
6| =» Homberg .| dal... .| 7109| 3/68] 3115 
TI » Biegenhain | dal... .] 709] 3168| 3115 
8 =» Fulda... Fulda 735] 3115| 3115 
9] » zen I ve... .| 735] 3115| 3115 
10| =» Gersfeld . | pa... .| 7135] 3115| 3115 
1] ⸗ Schlüchtern] dal... .| 7135] 3115| 3/15 
12] Stabifrei$ Hanau Hanau ..] 7184] 3138| 2/10 
13] Landkreis — dgl. ... 1784 3138| 210 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. . . .| 7184| 3381 210 
15] = Hersfeld . | Hersfeld. „| 7135] 3,68] 263 
16] - Hofgeismar | Hofgeismar | 7135] 2152| 210 
17] = Wolfgagen | vol. . . „| 7135] 2552| 2110 
18] » Marburg . [Marburg .| 7188] 3115] 2150 
19] » Kirchhain „| pal. .. .| 7188] 3115] 250 
20] » sWranfenberg| dal... .| 7188| 3115] 2150 
21] » Rotenburg [Rotenburg .| 7161| 3,68] 3/01 
22] » Welfungen | dal... .|[ 761] 368] 301 
23] - Ninteln. . [Rinteln . .| 8140| 236] 210 
24] Sqhmaitalden | Sgmattaiten) 7188 3115| 2/63 


Borftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 6900.) 
Gafjel am 11. September 1903. 
Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer. 
776. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreifes Kirchhain vom 22. Auguft d. J. 
find auf Grunb bes $. 2 der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffan vom 4. Auguft 1897 
die Grundſtücksparzellen: Gemarkung Allendorf, C. 
Nr, 256. am Nekgraben, groß 10a 10qm, ©, Nr, 257 
bafelbit, groß 14 a 32 qm, O. Nr. 258 vafelbft, 
groß 3 a 94 qm, O. Nr. 260 vafelbft, groß 8 a 35 qm, 
aus dem Gemeinbebezirfe Allendorf, Kr. Kirchhain, 
ausgefchieben und dem Gutsbezirfe Dberförfterei Neu— 
ftabt zugeteilt worven. (A. IV. 8265.) 
Caſſel am 5, September 1903. 
Der Regierungspräfivent. J. V.: Mejer. 
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777. Bnrchfchnittsperehnung über tie Markt- und Lavenpreife an ven Garnifonorten in bem Regierungsbezirt Caſſel 
ür den Monat Uuguft 1908. (A. II. 11693.) 


u — 


DSurdidnmitispreis 












































































8 a. für 100 Kilogramm | b. für 1 Silogramm 8% 

} Bezeichnung J Stroh Rindfleiih - Ss 

2 Rzl sl: | 2 indanbell sl = |E8|*5]28] 50 

S| Marti. ze El a ElälE| °ElEE selgel $ [33198] >]=8 

& m} * E” 83 #2] |” * 3 

De ai Zi ze EZ Zee Re TE Zur‘ — 

1] &ajlel... a 5 33125 238 en 

2] Fritzlar .. 35—| 40 — 21] 360 

3| Fulda... 32j-| 32 - 210] 300 

4| Hann .. 27—| 2328 150 2,48] 3777 

I 

5| Hersfeb . „| 38 — 5-1 4,—] 51-| 135 —] 10 | 2] 360 

4) Oeieetmar 381-] 31— 375|--—} 455} 140-] 1.301 1180| 1135| 1/20] 1130| 180] 2350] 420 

7] Marburg . 29—! 30— i 1150| 1,36] 1/7] 143] 1755] 1150| 216] 366 
8] Rotenburg 650 36 750. AM 130) 140 120] 120] 1.0 

Eumme . [126 551110,59 oz sslt1158t216 61 |250 751264 55|16 331063 ⁊olie 05 tosıltı zrlıoisalıo 7sla solis ⁊eſao as 

zu | ||| | | EL | III I RI 
fnittsbetrag | 15 82 1382 14.71] 13,95] 2708] 31 34] 33:—] 558 357] 585] 13297 15t| 1,35] 1,47] 1.35] 135) 181] 234] 380 
' | | | | | | | | | | ) | | | | 
Yadenpreiie 

Bezeichnung — für 1 Kilogramm BEE en 

Mehl zur Speifes Gerſten · Kaffee. ur 

* * _bereitung aus — — — Hafer- Sirfe * "Ida, (Sriei 2 

i Srü u { - Iber (t eE 

Marktorte. Weizen. | Roggen. | Franpe- | Grüge. grüße, | übe. * we ö care I 38 

—LA A Be? — 4— 

URN, PER: 14- _ 131-121 — 53] - 37] —- [| 2/-| 210 - 2@| 165 

2 Tigları are rer 2 3 — — — 51— 31 — 9013 —5ã13 601—3 ae 

J— a2] — 1— 155] — 33] — a6 | 3313 of — 2uf 1 [50 

74 £ :°77 re BE _ 2) —- /-I- 151 - a1 — | 2410| 2 80] — 20 150 

5 I Hersfeld „ou neuer. + I- — 401 — 401 — —01 — 0 — 56501 2 4001 2 601 — 201 1 60 

61 Sofgeismar...... —- — 507 — 150] — 150] — 1401 —| 50 | 2150| 2 60] — 201180 

Tl Marbung. 2. screen cl _ 361 — 133] — 1501 — |331 — 51 2ia0| 2 so] — 20] 1 | 

8 | Rotenburg »2022002..1- 1331 — 0 — | -]- 8] - 0] — 50] 2 |50| 2 0] - je] 1 | 

Summe . .. 19] 3 68] 3 * 2 201 3 883 111 ara Jia solar ſoſseſis |35 

Durhtchautarreis. | — [30] — 1235] — 41] — 4-—- sol aal-|arl 2,8 211 mf 1 6 

Caſſel am 9. September 1903. Der Regierungspräfident. 3. V.: Meier. 


von 


geben 


Es follen 500000 Loſe zu je 1 ME. — * 
werben und 25000 Gewinne im Geſamtwerte 


lofung von Gegenftänden ber Kunft, des Kunftgetverbed 
und Gewerbes nach dem eingereichten Plane zu ver 
anftalten und bie Loſe im ganzen Bereiche der Monarchie 


zu vertreiben, 


in 


guft d. 9. Ila. 6327 


Anſchluſſe an die im nächften 
Aueftellung eine öffentliche Ver⸗ 


„Internationalen Kunftausftellung und 
‚im 


bauansftellung Düſſeldorf 1904 * 


Düffelborf durch Erfaß vom 29, Au 


die Erlaubnis erteilt 


Der Herr Minifter des Innern hat dem 


Vorſtande der 
Jahre ftattfindende 


großen Garten 


718, 


| u e: 
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170000 ME, zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausfichtlih am 23. Oltober 1904 unb bem 
folgenden Tage in Düffelborf ftattfinden. 

Ich erfuche die Polizeibehörden des Bezirks bafür 
Sorge zu tragen, daß dem Vertriebe ver Lofe kein 
Hindernis bereitet wird. (A. II. 11783.) 

Gaffel am 9. September 1903, 

Der Regierungspräfident. 3. U: Lude, 
779. In Ergaͤnzung meiner in Nr. 35 des Re- 
gierungs » Amtsblattes veröffentlichten Bekanntmachung 
vom 17, Auguſt d. 9. (A. II, 9562) wirb bierburch 
der burchfchnittliche Yahresarbeitsverbienft ver Haus— 
beamtinnen (Hausbamen, Haushälterinnen und Stügen) 
für den biefigen Regierungsbezirf gemäß $. 34 Abſatz 2 
Ziffer 5 des Impaliven» Verficherungsgefeged vom 
13. Juli 1899 vom 1. Januar 1904 ab auf 800 Mi, 
feftgefegt. (A. II. 11367.) 

Caſſel am 9. September 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. V.: Meier. 
Berorduungen und Belauntmahungen 
anderer Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
780. In Habichtswald (bisheriges Berginipet- 
tionegebäube) ift eine ZTelegraphenanftalt mit Unfall» 
melbebienft und öffentlicher Fernfprechftelle in Wirl⸗ 

ſamleit getreten. 

Caſſel am 8. September 1903, 

Kaiſerliche Ober- Poftpireftion. Hoffmann. 
781. Um 1. Oktober d. 9. tritt der neue Winter- 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher ſchon jegt bei 
allen Siaticnen umferes Bezirks eingefehen werben kann, 

Aushangfahrpläne ber Direltionebezirfe Caffel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. fowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend ben Bezirk Hannover nebft ben 
wichtigeren Anfchlufftreden) zum Preiſe von 15 Pf. 
das Stüd find vom 29. d. Mts. ab bei allen Fahr» 
fartenausgabeftellen unferes Bezirks zu haben. 

Hannover am 11, September 1903. 

Königlide Gifenbahnpdireftion. 
Belanutmachungen lommunalitändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde= zc. Behörden. 

782. Als amtlihes Blatt, in welchem im laufenben 
Gtatsjahre die Belanntmachungen ver Reſidenzſtadt 
Caſſel erfolgen, ift die „Caſſeler Allgemeine 
Zeitung“ beſtimmt werben, 

Gafjel am 7. September 1903. 

Der Magiftrat ver Reſidenz. Müller. 
783. Der ftäptiiche Weg Karte B. Nr. 425/131 
ſoll teilweife als öffentlicher Weg eingezogen werben, 

Es wird bies Vorhaben mit der Anfferberung vers 
öffentlicht, Einfprüche innerhalb 4 Wochen zur Ver— 
meidung des Wusfchluffes bei der unterzeichneten 
Polizeibehörbe geltend zu machen. 

Hersfeld am 7. September 1903. 

Die Polizeiverwaltung: Strauß, Bürgermeifter, 
Erledigte Stellen. 
7854 Die pritte Lebrerftelle an ber Vollsſchule in 
Oberſuhl wirb vom 1. Oftober d. J. ab frei und 
fell von da ab wieder befegt werben, 


Das Dienfteinfommen ber Stelle beträgt 1050 ME. 
Grundbgehalt, 120 Mi. Einheitsfag der Dienftalters- 
zulage. Hierneben wird freie Dienftwohnung bezw. 
entfprechende Mietsentfehäbigung gewährt. 

Bewerber werben erfucht, fich bis zum 1, Oftober 
db. 3. bei dem Ortsfchulinfpefter, Herm Pfarrer 
Yungmann in Oberfuhl unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe und eines Ausweifes hinſichtlich der Militär- 
verhältniffe zu melden. 

Rotenburg a/ F. am 10, September 1903, 

Der Königlihe Schulverftand. 
Tuerde, Lanprat. 
785. Die zweite Lehrerjtelle an ber evangeliichen 
Bollsfchule in Höringhaufen kommt vom 1. k. Mis. 
ab zur Erledigung und foll alsbald anderweit befett 
werben. 

Befoldung: 1109 ME. Grundgehalt, 120 ME, 
Einheitsfag der Alterszulage und freie ——— 

Bewerbungsgeſuche — nebſt Seminar» und Dienfts 
zeugniſſen, ferner ein Ausweis über die Militärver⸗ 
hältniffe — finb bis zum 5, Oltober d. 3. an das 
Mitglied der Kreisſchullommiſſion, Herrn Pfarrer 
Bornmann in Höringhaufen, einzureichen. 

Frankenberg am 9. September 1903. 

Die Kreiefhullommiffion für den Bezirk Vöhl. 
Der Borfigende: Rieſch, Landrat. 
786. Die Schulftelle in Allendorf wirb vom 
1. Oltober d. 3. ab frei. 

Bewerber wollen fih bis zum 30. d. Mis. bei 
dem Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Kuhn in 
Frielingen oder dem Unterzeichneten melden. 

Das Einkommen beftcht neben freier Wohnung 
und bei einem Dienftalterszulagen Ginheitsfage von 
120 Mt. in 1000 Dit. Grundgehalt und 150 Dit, 
Kirchenbienfivergütung. 

Hersfeld am 11. September 1903. 

Der Schulvorftand von Allenborf. 
In Bertretung des Yandrats: Thamer. 
787. Die Sculitelle zu Elberb erg fommt vom 
1. Oftober d, 3. ab zur Erledigung und ift von dieſem 
Zeitpunfte ab anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mk., der Einheitsfag der Alterszulage 
120 ME. und bie Vergütung für ven Kirchendienſt 
150 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche 
unter Beifügung der erforberlihen Zeugniffe binnen 
14 Tagen bei dem Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Ritter zu Elben einreichen. 

Wolfpagen am 8. September 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 

v. Buttlar, Yanbrat, 
788. Bewerber um bie am 1, Oftober d. 9, frei 
werbende Lebrerftelle in Friedrichsfeld wollen 
ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen verjehenen 
Melvungsgefuche binnen 3 Wochen an den Ortsfchul« 
infpeftor, Herrn Metropolitan Wiegand in Trendel⸗ 
burg einreichen, 
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Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt. 
neben freier Wohnung, Vergütung für ven Kirchendienſt 
100 ME, der Einheitsfag ber Ulterszulage 120 ME, 

Hofgeismar am 7. September 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Rief, Lanbrat, 


Beamtenperional Nachrichten. 

Ernannt: der Metropolitan Wiegand zu Trenvel- 
burg, Kr. Hofgeismar, zum Sreisfchulinjpeltor über 
den Kreisfchulinfpeltionsbezirt Trenbelburg, 

ber Pfarrer Echhardit zu Lippoltsberg zum Pfarrer 
in Allendorf a / Ldebg., Klaffe Treyfa, und 

der Pfarrer Maiſch zu Wolferborn zum Pfarrer 
in Oberifjigheim, Klafje Windeden, 

der Hilfeförfter Haenpler zu Burghaun, in ber 
Oberförfterei Burghaun, zum Förſter vom 1. Oltober 
d. 3. ab unter Übertragung ber Förfterftelle Günfterote, 
Oberförfterei Melfungen, 

der Unteroffiier Fiege zum Schugmann bei der 
Königlichen Polizeivirektion zu Caſſel. 

Angeftellt : als Poftaffiftent ver Boftanwärter Beder 
in Ziegenhain (Bez. Cafjel), ferner in ihrer bisherigen 
Stellung die Poftgehülfin Hochapfel in Eafjel und 
die Telegraphengehülfinnen Beine, Briede und 
Gemmer in Caſſel. 

Berfeßt: der Gerichteaffeffor Both in den Ober- 
landesgerichtsbezirt GCöln, 

die Gerichtefchreiber, Selretire Neidhart in 
Weyhhers und Ulm in Biſchhauſen an das Amtsgericht 
in Fulda, 

ver Stationsvorfieher 2. Klaſſe Schnabel zu 
Malsfeld nah Dirſchau, 

der Gütererpebient Godowiad zu Bremen nad 
Malsfeld unter Grnennung zum Stationevorjteher 
2. Klaſſe, 

die Poftinfpeltoren Lenz von Hanau nad Elder» 
feld, Riemenſchneider von Harburg (Elbe) nad 
Hanau, bie Poftverwalter Schmidt von Altmorjchen 
nah Wigenhaufen als Ober-Poftaffijtent, Schneider 
von Frantershaufen (Sr. Eſchwege) nach Altmorfchen, 
der Poftafjiftent Geilfuß von Wigenhaufen nad 
Franterehaufen (Kr. Eſchwege) ald Poftverwalter, 

liberwiejen: der WRegierungsaffejjor Dr. Trapp 
der Königlichen Regierung zu Caſſel. 

Entlajien; ver Referendar von Stopnil aus 
dem Yujtizbienft behufs Llbertritts zur allgemeinen 
Staatöverwaltung, 

Benfioniert: der Rıglerungshauptlaffenbuchhalter, 
Rechnungsrat Eroll zu Caſſel vom 1, Oltober d. J. ab, 

Geftorben: der Kreisarzt, Medizinalrat Dr, Brill 
in Eſchwege, 

ver Poftaffiftent Wüftefelp in Carlshafen, 





ber Kreiswunbarzt z. D., Sanitätsrat Dr. Ame- 
lung in Garlöhafen, 

ber Regierungsfelretär Neith, 

ber Kreisbote Baumgarten zu Wolfhagen. 

Berlichen: dem Landgerichtspräfidenten von Haffelt 
in Gafjel ver Charakter als Geheimer Oberjuftizrat 
mit bem Range der Räte 2. Kaffe, 

dem Nmtsgerichtsrat Köhler in Gaffel ver 
Charakter als Geheimer Yuftizrat, 

den Lanbräten von Keudell zu Eſchwege unb 
Rieß von Scheurnfhloß zu Hofgeismar bie 
Kammerherrnwürbe, 

bem Landesrat von Debn-Rotfeljer zu Caſſel 
ber Charakter als Geheimer Regierungsrat, 

bem Oberbürgermeifter Schüler in Marburg ber 
Charakter ala Geheimer Regierungsrat, dem Kreisarzt, 
DViedizinalrat Dr. Merkel in Ziegenhain ber Charalter 
ala Geheimer Mebizinalrat, dem Direltor des Land⸗ 
frantenhaufes, Sanitätsrat Dr. Schneider in Fulda 
der Charakter als Geheimer Sanitätsrat, dem Kom 
merzienrat Pfeiffer zu Caſſel ver Charakter als 
Geheimer Kommerzienrat, dem Stabtbaurat Höpfner 
tafelbft der Charakter als Königlicher Baurat, den 
praft. Arzten Dr. med, Ebert und Dr. med. Roesner 
bier der Charalter als Sanitätserat, dem Ober- 
amtmann Fahrenbach zu Frankenhaufen, Kr. Hof- 
geismar, ber Charakter ald Amtsrat, dem Banlier 
Guſtav Plaut zu Caſſel ver Charakter als Kommerziens 
rat, dem Regierungefelretir Schröder, dem Ober» 
BVoftfekretär Röfe und dem Oberlandesgerichtsfefretär 
Leonhänfer in Caſſel ver Eharafter als Rechnungsrat, 
dem Regierungsfelretär Beder und dem Kreisſekretär 
Brunner in Ziegenhain ber Charakter als Kanzleirat, 

ben Regierungslanzliften Dartert und Rennert 
ber Titel als Kanzleiſekretär, 

bem Senatspräfidenten Schwarzkopf, bem Ober» 
ftaatsanwalt Biebig, dem Oberlandesgerichtsrat, Ge- 
beimen Yuftizrat Schrader und dem Lanpgerichte- 
bireftor, Geheimen Juftizrat Volz in Eaffel ver Rote 
Adlerorven 3. Klaffe mit der Schleife, 

dem Landgerichtsdireltor Jeß in Marburg, bem 
Landgerichtsrat Büff in Gafjel, dem Direltor bes 
Landfrankenhaufes in Hanau, Profeffor Dr. von 
Büngner und dem Beizeorpneten Kircher zu Fulda 
der Rote Adlerorden 4. Klaffe, 

bem Staatsanwaltjhafterat Ganslandt in Mar- 
burg und bem Negierungshauptfafjenbuchhalter, Nech- 
nungsrat Eroll aus Anlaß feines Übertritts in ven 
Ruheſtand der Königliche Kronenorden 3. Klaffe, 

dem Gerichtediener Michel in Wächtersbach, dem 
Kirchenälteften und Schöffen Heinrich Stahlhut zu 
Groß-Nennporf und dem Tiſchler Heinrich Brenzel 
zu Hanau das Allgemeine Ehrenzeichen, 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 37, 


ertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Dru 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für t/, unb !/, Bogen 5 
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Suhalt: Alerhöhfte Danlſagung aus 

S. 299/300. Auste mung der Bahnordnung 
auf dem Eifenbahnweg über Si 
Subalterndienft im Baufache. 


der Königlichen Eifenbahnbireltionen zu Hannover und Kafiel. 
S. 301/302. Berfonalien. 


dorf a/W. Erledigte Stellen. 


Eröffnung der Halteftelle Schlierbach. Errichtung einer Telegrap 


Anlaß der Parade am 3, September 1903. Notierung forfiverforgungsberechtigter Anwärter. 
für die Nebeneiienbabnen Deutihlands auf die preufif 
Eiſenbahn Gerftungen—Pa — Einrichtung einer deutſchen Poftanftalt in Tſchingtſchoufu China). 

irien. Verſeuchte Ortichaften. Entgegennahme von —— von Anwärtern für ben 


n Xeile der 
Briefverlehr 


enanitalt. Winterfabrpläne 
= S. 300/301. Wegewerlegung in der Gemarkung Alen- 
. 302. 





Laudesherrliche Erlaſſe. 

789. Es war Mir eine beſondere Freude bei ber 
Parade am 3. September die zahlreichen Abordnungen 
der Kriegervereine zu erblicken, die zumeiſt aus weiter 
Ferne herbeigeeilt waren, um Mich und die Kaiſerin, 
Meine Gemahlin, zu begrüßen. Ich beauftrage Sie 
baher, ben Beteiligten Unferen aufrichtigen Dank für 
biefen Beweis treuer Anhänglichkeit zum Ausdruck zu 
bringen. 

Merfeburg am 11. September 1903. 

ge. Wilhelm R. 

An den Oberpräfidenten der Provinz Heſſen-Naſſau. 


Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß bringe ich hier— 
durch zur öffentlichen Kenntnis. 
Caſſel am 13. September 1903. 
Der Oberpräſident. J. V.: Maupe, 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiſerlichen und KHöniglihen Zentralbehörden. 


790. Auf Grund des $. 26 der Beitimmungen über 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für bie unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit bem 
Militärbienft im Yägerforps vom 1, Oftober 1897 
werben bei ven Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Stettin, Liegnig, Oppeln, Magdeburg, Merfeburg, 
Grfurt, Cöln, fowie bei der Königlichen Hoflammer 
ber Königlichen Familiengüter neue Notierungen forft- 
verjorgungsberechtigter Anwärter bis auf weiteres ber» 
art ausgejchloffen, daß bei ven genannten Behörden 
nur Meldungen folcher Anwärter angenommen werben 
bürfen, welde zur Zeit der Ausftellung des Forjt« 
verforgungsfcheines mindeftens zwei Jahre im Staats» 
forftvienfte des betreffenden Bezirks bejchäftigt find, 
Zur Anbahnung einer der Zahl der Nevierförfter- 
und Förjterftellen entſprechenden Verteilung ver Anwärter 
beftimme ich ferner, daß einſchließlich Meldungen von 
Anmwärtern, bie den vorgenannten Bebingungen genügen, 
Anmeldungen höchſtens zugelaffen werden bürfen für 
Königsberg 25, Gumbinnen 15, Danzig 10, Marien» 
werber 12, Frankfurt 7, Köslin 5, Stralfund 1, 
Pofen 11, Bromberg 10, Breslau 8, Schleswig 4, 


Hannover 8, Hildesheim 8, Lüneburg 8, Stabe 1, 
DOsnabrüd 3, Minden mit Münfter 5, Arnsberg 3, 
Gafjel 32, Wiesbaden 5, Goblenz 1, Düfjelvorf 2, 
Trier 6 und Wachen 5. Es jteht der Königlichen 
Regierung jomit zunächſt nur bie um bie Zahl ver 
mehrfach erwähnten vorzugsberechtigten Anwärter vers 
minderte Anzahl von Stellen zweds Notierung anderer 
Anwärter zur Verfügung. Zur Vermeidung unnötiger 
Zurüchbeifungen wolle vie Königliche Regterung indeſſen 
die minbejtens zwei Jahre im Staateforjipienft des 
Bezirks Befchäftigten zu einer fofertigen Anzeige barüber 
auffordern, ob fie fich in dem Beſchäftigungsbezirk an—⸗ 
zumelven beabjichtigen. Über die durch eine etwaige 
Verzichtleiftung dieſer Anwärter freimervenven Stellen 
ift anderweit zu verfügen, 


Im übrigen regelt fih im laufenden Jahre das 
Verfahren unter Beachtung res $. 27, Abſ. 2 ver 
Beitimmungen, derart, daß auf die vorgefchriebene Zahl, 
abgejehen ven den vorbehaltlich fpäterer Nangierung 
ohne weiteres anzunehmenden vorzugeberechtigten An— 
wärtern eine weitere endziltize Annahme nur binficht 
lih der Inhaber von Forjtveriorgungsfcheinen aus dem 
Jahre 1902 und früher ftattfindet, (Notierung nad 
dem Datum des Eingangs der Anmelvung bei ver 
Königlichen Regierung, bei gleihem Gingangsratum 
entfcheidet das Jahr des Forftrerforgungsicheines und 
bei gleihem Jahr die Anciennitätsnummer), Die 
Meldungen der übrigen Anwärter mit Forftverforgungs- 
fcheinen aus dem Jahre 19U3 find bis zum Ein: 
gang ter die nachträgliche Schliefung des Bezirkes 
anordnenden Verfügung vorläufig vorzumerken. Diefe 
Anwärter wolle die Königliche Regierung nach ber Nr. 
ber Forjiverforgungsfcheine rangieren und ſobald nach 
Grfüllung der vorgefchriebenen Anzahl Meldungen 
Beilerberechtigte zu berüdjichtigen find, die Minder- 
berechtigten ſofort zweds in deren Intereſſe liegender 
baldigen Anmeldung in einem anderen Bezirk zurüds 
weifen. Bei tunlichiter Bejchleunigung und richtiger 
Handhabung diefer Angelegenheit ift zu erwarten, daß 
bei rechtzeitiger Meldung alle Anwärter bis Anfang 
Dezember d. 3. eine ihrer Unciennitit entjprechende 
Notierung erlangen werben, 


/h 
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Falls die im zweiten Abſatz vermerkten Zahlen bis 
Ende November 1903 erreicht find, fehe ich pünktlich 
zum 1. Dezember db, 9, unter Beifügung einer 
Nachweifung einer Unzeige entgegen, bamit die nachträg« 
lihe Schliefung angeorbnet werben fan. Selbſtredend 
find unter Beachtung der vorftehenden Beftimmungen 
auch die nach Aufftellung der Nachweifung eingehenden 
Anmeldungen, foweit dies zuläffig, zu berüdjichtigen, 
Im übrigen ift finngemäß Bericht zu erftatten, fobald 
bie erwähnte Vorausſetzung fpäter eintritt. 

Hat ein Anwärter mit einem Forftverforgungsfchein 
aus dem Jahre 1903 in tem genannten Kalenderjahre 
trog Meldung bei einer Regierung etwa nicht notiert 
werben fönnen, fo ift er bei etwaiger Meldung für 
einen ber fobann noch offen gebliebenen im zweiten 
Abfag vermerkten Bezirke fo zu behandeln, ala wenn 
er ſich im Stalenderjahre 1903 gemeldet Hätte, 

Berlin W, 9, am 5. September 1903, 

Minifterium für Lanbwirtfchaft, Domänen und 
Forſten. J. U: Wefener. 


791. Auf Grund bes $. 74 der Betriebsorbnung 
für die Haupteifenbahnen Deutſchlands vom 5. Zuli 
1892, 24. März; 1897, 23. Mai 1898 und 22, Januar 
1902 (Reichsgeſetzblatt 1892 S. 691, 1897 ©. 161, 
1898 S. 349 und 1902 ©, 35) ift mit Zuftimmung 
bes Reichs-GEifenbahnamts bie Anwendung ver Bahn 
orbnung für die Nebeneifenbahnen Deutichlands vom 
5. Yuli 1892, 24. März 1897 und 23. Mai 1898 
en 1892 ©. 764, 1897 ©. 166 unb 
898 ©. 355) auf bie in Preußen gelegenen Teile 
der Eifenbahn von Gerftungen über Vacha nad Hünfeld 
vom Tage der Eröffnung bes Betriebes ab von mir 
genehmigt worben. Die nad) $.43 dieſer Bahnordnung 
zur WUufrechterhaltung ber Ordnung innerhalb des 
Bahngebiete® und bei ber Beförderung von Perfonen 
und Sachen in Ergänzung des $. 44 ver Bahnorbnung 
zu erlaffenden Unorbnungen ver Bahnverwaltung werben 
burh Aushang in den Warteräumen nah Maßgabe 
bes $. 46 der Bahnordnung bekannt gemacht werben. 
Berlin am 9. September 1903. 
Der Minifter ver öffentlichen Arbeiten, 
792. In Tſchingtſchoufu (China) ift eine deutſche 
Roftanftalt eingerichtet worden. Ihre Tätigkeit erftrect 
fih auf ven Briefpoft-, Zeitungs» und Poftanweifungs- 
dienft fowie auf die Annahme und Auegabe von 
gewöhnlichen Paleten mit oder ohne Nachnahme und 
von Briefen, Käfthen und Paleten mit Wertangabe 
und mit oder ohne Nachnahme, Über bie Taren und 
Berjendungsbebingungen geben bie Pojtanftalten auf 
Verlangen Auskunft. 
Berlin W. 66, am 7. September 1903. 
Der Staatsſekretär des Reichs - Poftamts, 
I. V.: Wittlo, 

793. Der Eifenbahniweg über Sibirien wird am 
1. Dftober für ben internationalen Poſtverkehr eröffnet 
und zur Beförberung von Brieffendungen aller Art 
aus Deutſchland mach folgenden Ländern Oftafiens 
benugt werben: 





1. nad China mit Ausjchluß des fünlichen Teils, 
2. nach dem deutſchen Schuggebiet von Kiautfchen, 
3. nad; Japan mit Ausfhtaß ber Infel Formofa, 
4, nach Korea, 

Es bietet fi auf biefem Wege eine wöchentlich 
viermalige Verbindung nach Peling, Zientfin, Tonglu 
und Tſchifu und eine wöchentlich mindeſtens einmalige 
Verbindung nach Shanghai und nach Japan. Der 
erſte Verſand über Sibirien wird am 30. September 
von Berlin abgehen. Die Abſendung erfolgt täglich. 
Die Dauer ver Beförberung beträgt je nach ben YUn- 
fchlüffen von Berlin bis Peling und Tientfin 20 bis 
22 Tage, bis Shanghai und bis Nagafafi 22 bis 28 Tage. 

Berlin W. 66, am 16. September 1903. 

Der Staatsjelretär des Reichs Poftamts, 
3. B.: Wittko. 
Berorduungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
794. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
Rob ber Pferbe: 


Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stadt). 
Schweinefeude: 

Stadtkreis Caffel: Caſſel (Stabt), Philippinenhof. 

Landkreis Eafjel: Ellenbach, Dennhaufen, Ditterd- 
haufen, Knallhütte, Ihringshaufen, Harleshaufen, 
Niederzwehren, Niedervellmar, Frommershaufen. 

Kreis Ejhwege: Jeſtädt, Fürftenftein, 

Kreis Frankenberg: Basdorf. 

Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemel® 
beim, Hohenfirchen, Beberbeck, Friedrichsfelb, Hom⸗ 
breſſen, Kelze, Trendelburg. 

Kreis Melfungen: Elbersdorf. (A. III. 8764.) 

Caſſel am 21. September 1903. 

Der Negierungspräfident. Trott zu Sol. 
795. Meldungen von Anwärtern, die den Anforber- 
ungen ber Minifterialbeftimmungen vom 10, März d. I 
betreffend die technifchen Bureaubeamten ver allge 
meinen Bauverwaltung, entjprechen, werben von mir 
entgegengenommen. (A. Ill, 8564.) 

Caſſel am 17. September 1903. 

Der Negierungspräfivent. 3. A.: Schenk, 
796. Der bisherige Haltepunft Schlierbad bei 
Treyfa fol nach erfolgtem Ausbau als Halteftelle 
zum 1. Oftober b. 3. dem Gefamtverfehr übergeben 
werben. (A. II. 12293.) 

Gafjel am 19, September 1903. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Schenl. 
Verordnungen und Belanutmahungen 
anderer Ruiierlicher und Königlicher Behörden 
797. In Burghafungen und Delshaufen fin 
in Vereinigung mit ben beftehenden Portgätfftelet 
Telegraphenanftalten mit Unfalmelvedienft und öffent 

licher Fernſprechſtelle in Wirkſamleit getreten. 

Caſſel am 12. September 1903. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Hoffman. 
798. Am 1. Oktober db. 9. tritt ber neue Binie 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher ſchon jet! 
allen Stationen unferes Bezirls eingefehen werben lann. 
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Aushangfahrpläne ver Direltiondbezirfe Caſſel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. fowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend den Bezirk Hannover nebft ben 
wichtigeren Anfchlußftreden) zum Preife von 15 Pf. 
das Städ find vom 29, d. Mis. ab bei allen Fahr- 
fartenausgabeftellen unferes Bezirks zu haben. 

Hannover am 11. September 1903. 

Königlihe Eifenbahnpireltion. 
799. Am 1. Oktober d. 9. tritt der neue Winter« 
fahrplan in Kraft, welcher ſchon jegt bei allen Stationen 
eingefehen werben lann. Wushang- und Taſchenfahr⸗ 
pläne zum Preife von 60 und 10 Pfennig das Stüd 
find fpäteftens vom 1. Dftober ab bei allen biesfeitigen 
Fahrkartenausgabeſtellen zu haben. 

Dedblätter für inzwifchen eintretende Fahrplan- 
änberungen werben von ben Berfaufsftellen unentgelt- 
lich abgegeben. 

Die bisher gefahrenen Sommerzüge fommen in 
Wegfall. 

Gafjel am 15. September 1903. 
Königlide Gifenbahnpireltion. 


Belauntmachungen lommunalftändiicher, ftädtiicher 
und Gemeindes ıc. Behörden. 

800. Zur Befeitigung ber ftarfen und ungleich“ 

mäßigen Steigung des Wothefteinweges ſoll berfelbe 

teilweife verlegt und teilweiſe höher bezw. tiefer gelegt 

werben. 

Die Pläne und Befchreibungen zu biefem Vorhaben 
liegen Bormittags von Y—12 Uhr in bem 
Gefchäftszimmer des Bürgermeifters im Rathauſe 
— Zimmer Nr. 1 — aus, Dies wirb mit der Auf- 
forberung veröffentlicht, Einfprüche binnen vier Wochen 
zur Vermeidung bes Ausſchluſſes geltend zu machen, 

Nah Ablauf der Frift lönnen Einwendungen nicht 
mehr erhoben werben. 

Allendorf a/W. am 12, September 1903. 

Die Wegepolizeibehörbe. Müller, 


Erledigte Stellen. 
501. Die zum 1. Oltober d. 9. neugegrünbete 
Pfarrftelle in Wahlershaufen, Klaffe Wilhelmshöhe, 
foll alsbald beſetzt werben, 

Das Grundgehalt beträgt 1800 Dit. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche nebſt 
Zeugniffen an dem unterzeichneten Patron binnen 
14 Tagen hierher einreichen. 

3. Zt. Neiffe en Königftraße, 

Schr, von Dalwigk zu Lichtenfels. 
802. Die evangelifche Lehrerftelle zu Mauswinkel 
iſt vom 1. Oftober d. 3. ab neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnun 
1000 ME,, ver Einheitsfag der Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche binnen 
14 Tagen dem Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Kranepuhl in Kirchbracht einreichen. 

Gelnhaufen am 12, September 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Gröning, Landrat. 


803. Die katholiihe Schulftelle zu Veitſteinbach 
ift anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 ME, neben freier 
Wohnung, der Cinheitsfag der Alterszulage 120 DR, 
und bie Vergütung für den Kirchendienſt 50 ME, 

Dewerber wollen fi unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 1. Oltober I. 3. bei dem Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Dr. Flügel in Mittellalbach melden, 

Dem Bewerbungsgefuch ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 13. September 1903. 

Der Königl, Schulvorftand. I. B.: Schumann, 
804. Die Lehrerinjtelle an ber Stabtfchule zu 
Spangenberg ift vom 1. Oftober d. 9. ab anders 
weit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 900 Mt,, 
ber Einheitsſatz ber Dienftalterszulage 100 Mk. und 
die Mietsentſchädigung 120 ME, 

Bewerberinnen um biefe Stelle wollen ihre Gefuche 
und Zeugniffe bis zum 10. DOftober d. 9. an ben 

ern Ortsſchulinſpektor, Metropolitan Schmitt zu 

pangenberg einfenben, 

Melfungen am 14. September 1903, 

Der Königliche Schulvorftand, 
vd. Aſchoff, Landrat. 
805. Bei ber biesfeitigen Verwaltung ift die erlebigte 
Bolizeifergeanten» und Stabtdienerftelle am 
1. Dezember d. 9. anderweit zu befegen. 

Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt 
von 900 ME, Außerdem erhält verfelbe freie Dienft« 
wohnung und jährlid 7 Raummeter Buchenfcheitholz. 

Geeignete Bewerber, welche im Befige bes Zivil- 
verforgungsfcheines, Lörperlich rüftig und vollfommen 
gefund, auch nicht Alter als 35 Jahre find, die erforbers 
lihe Schulbildung und BVertrautheit mit dem Polizeis 
bienft befigen und minbeftens 1,70 m groß find, werben 
aufgeforbert, fi unter Vorlegung ihrer Zeugniffe und 
fonftigen Uusweife, fowie eines jelbitgefchriebenen Lebens» 
laufes bis zum 10. November 1903 bei uns zu melven, 

Die Anftellung erfolgt zunächft für eine 6 monats 
liche Probebienftzeit und dann bei befriedigender Dienft- 
führung auf Lebenszeit nach ben Beftimmungen bes 
Ortsjtatuts über bie Anftellung und Berfergung ber 
Kommunalbeamten der Stadtgemeinde Steinau vom 
28. März 
11, Juni 5 

Steinau am 5. September 1903. 

Der Magiftrat. Fink, 
806, Bon dem Königlichen Landratsamt zu Efch- 
wege wirb ein gewanbter Kanzleigehülfe gefucht. 
Gehalt nach Übereinkunft, 

Eſchwege am 15. September 1903. 

Der Königliche Landrat v. Keudell. 
807. Für den 1. Oktober, fpäteftens 1. No- 
vember er. wirb ein zuverläffiger Gehülfe gefucht. 

Angebote mit Gehalisanfprücden alsbald erwünſcht. 

Hofgeismar am 12, September 1903, 

Die Lanbesrenterei. 


808. Kaflen: u. Rechnungsgehülfe, 20 Jahre 
alt, fucht veränberungsh. zum 1. Oltober ober fpäter 
Stellung. Dff. poftl. Breitenbah a/herzberg 
unter A. B. 100 erbeten. 


Beamtenperional -Radhrichten. 

Ermaunt: der Hülfspfarrer Reich zu Salmünfter 
zum Pfarrer in Wolferborn, Klaſſe Gelnhaufen, 

ber Rechtslandivat Lamprecht zum Referendar, 

ber biätarifche Gerichtöfchreibergehülfe Adam Knoth 
in Efchwege zum Gerichtsjchreiber bei dem Amtsgericht 
in Weyhers, 

ber Gerichtsvollzieher kl. A. Humburg zum Ge 
richtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Oberkaufungen, 

der mit der Verwaltung der Forſtlaſſe zu Gieſelwerder 
beauftragte Förſter Kutz ſcher zum Forſtlkaſſenrendanten, 

an Stelle des erkrankten kom. Bürgermeiſters 
Krieger in Ulmbach ber Beigeorbnete Lulas Klug 
bajelbft zum Standesbeamten und an Stelle des Lehrers 
Diegelmann zu Ulmbach ber Lehrer Kamenber 
bafelbjt zum Stanbetbeamtenftellvertreter des Standes⸗ 
amts Ulmbach. 

Beftätigt: der zum VBürgermeifter ver Stabt Wan 
fried auf die Dauer von 12 Jahren gewählte Stabt- 
ſchreiber Heinrich Keßler in Hofgeismar. 

lIbernommen: ver Steuerfupernumerar Meyer 
zu Kirchhain als Regierungsfupernumerar in die alle 
gemeine Staatöverwaltung unter Beauftragung mit der 
fommifjarifchen Verwaltung ver Streisfetretärftelle bei 
dem Königlichen Landratsamt zu Friglar. 

Beriegt: ver Förfter Tonke zu Fiſchbach in ber 
Dberförjterei Stölzgingen vom 1. Oftober d. 3. ab auf 
bie Förſterſtelle Küchen, Oberförfterei Meißner, 

die Gerichtevollzieher Gottmann in VBederhagen 
an das AUmtszericht in Eſchwege und Schiebe in 
Obernlirchen an das Amtsgericht in Magdeburg, 

ver Straßenmeifter U. Lüders von Hettenhaufen 
nach Rotenburg a/F. 

Entlajjen: ber Referendar Cuntze aus dem Juſtiz⸗ 
bienfte behufs Libertritts zur allgemeinen Staatsver- 
waltung. 

Ausgeſchieden: ver Gerichtsaffeiler Hölzerkopf 
aus dem Juſtizdienſte infolge Betätigung feiner Wahl 
zum befolveten Beigeoroneten der Stadt Iſerlohn. 

Berlichen: der Note Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Gichenlaub: Dr, Bogt, Gymnaſialdirektor a. D., 
Geh. Regierungsrat, in Gaffel, von und zu Gilſa, 
Freiherr, Kammerherr, Intendant des Königlichen 
Theaters in Gaffel, 

ter Note Arlerorben 3. Klaffe mit der Schleife: 
Nabe von Pappenheim, Kammerherr, Kitterguts« 
bejiger in Yiebenau, Kreis Hofgeismar, Rubolpb, 
Ober» Hegierungerat in Caſſel, 





ber Rote Adlerorden 4, Kaffe: Dr. Baur, Arzt 
in Wächtersbah, Bode, ev. Pfarrer und Kreisichul« 
infpeftor in Buchenau, Kr. Hünfelo, Breitung, lath. 
Pfarrer in Hilvers, Kr. Gersfeld, Fett, ev. Pfarrer 
und Kreisſchulinſpeltor in Kirchhain, Gigrich, kath. 
Pfarrer in Somborn, Sr. Gelnhaufen, Krah, fath. 
Pfarrer, Dechant und Kreisfchulinfpeftor in Amdne⸗ 
burg, Loderhoſe, ev. Oberpfarrer, Kreisſchulinſpeltor 
in Wetter, Dr. Plitt, Mebizinalrat, Kreisarzt in 
Hofgeismar, Schent, ev. Pfarrer und Sreisfchuls 
infpeftor in Ziegenhain, Ciho®, NRechnungsrat, Land⸗ 
rentmeifter in Caſſel, Wolf, Forſtmeiſter in Wetter, 
Simon, fForjtmeifter in Elnhaufen, Hr. Marburg, 
Hebel, Forftmeifter in Salmünfter, Kr. Schlüchtern, 
Kobel, Kreistierarzt in VBolfmarfen, Graf von Berg- 
Schönfeld, Kammerherr, Polizeivireltor in Caffel, 
Noeldehen, Lanbrat in Friglar, Dr. Antoni, 
Oberbürgermeifter in Fulda, Goerz, Kreisfelretär in 
Schlüchtern, Streit, Bankier in Caſſel, Anpre, 
Stabtrat in Eaffel, Bode, Beigeorbneter, Kaufmann 
in Hanau, Gleim, Beigeorbneter, Fabrilbeſitzer in 
Melfungen, Henkel, Bankvireltor in Caſſel, von 
Buttlar, Hauptmann a, D. in Hanau, Dr. Kümmell, 
Dirigent der höheren Bürgerfchule in Rotenburg a/F., 
Deihmann, Kittmeifter d. L., Nittergutsbefiger in 
Lembab, Bartholomäus, Guſtav, Stadtrat, Fabri-⸗ 
fant in Eſchwege, Dr. Hoffmann, Meinharb, Fabrik« 
bireftor in Mainkur (Fechenheim), Yanbfreis Hanau, 
Loebell, Baurat, Kreisbauinfpeltor in Caſſel, Selig« 
mann, Baurat, Yanpbauinjpeltor in Gafjel, Breite 
haupt, Fabrifant in Caſſel, Dr. Schmid, Negierungs- 
rat in Caſſel, Graf von Schlig gen. von Görg 
und Wrisberg, Regierungsrat in Kaffel, Kerften, 
Nechnungsrat, Regierungsſekretär in Gaffel, Stein— 
brüd, Regierungs- und Gewerberat in Caſſel, 

ber Königliche Kronenorten 1. Klaſſe: Fürft zu 
Ifenburg und Büdingen-Birſtein auf Birftein, 
Bize⸗Marſchall der altheififchen Ritterfchaft, Wirklicher 
Geheimer Rat und Kammerherr Dr, jur, v. d. Mal s— 
burg auf Gjcheberg im Kr. Wolfhagen, 

ber Königliche Stronenorven 2. Klaſſe: Erb— 
marſchall in Kurheſſen Yupwig Riedefel, Freiherr 
zu Eiſenbach auf Schloß Eifenbah in Ober⸗Heſſen, 
von Baumbach, Ober-Negierungsrat a. D., Obers 
vorjteher bei dem ritterjchaftlichen Stift Kaufungen ꝛc. 
in Gaffel, von Trott zu Solz, Kammerherr, 
Regierungspräſident in Caſſel, 

dem Lehrer Gamlott in Hohenrode der Kantortitel. 

Penfioniert: der Akademielehrer Andorff zu 
Hanau vom 1. Oltober d. 3. ab, 

der Gerichtsfchreiber, Selretär Studmann in 
Bergen b./Hanau. 








Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 38, 
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Zuhalt: Inhalt der Nummern 38 und 30 des Reichsgeſetzblatts und der Nummer 26 der Geſetzſammlung. Beſetzung der Kreis- 


arztitelle des Kreiſes Eſchwege. 


von Auder bei der Einfuhr aus Prämien gewährenden Ländern. u ger 
& 303/304. Belebung der Förfterfiellen Günfterode und Marjoß. Berfeuchte 


aus Domänens und Forftgrunditüden. 
Ortichaften. 


Sciffsverfebr an ber alten Nienburger Brücke. 


Aufhebung der Telegraphenanftalt in Bodenbaufen. 


Beſtimmungen über die Zollhehandlung 
Feftiehung des fommumalabgabenpflichtigen Überſchuſſes 


Errichtung einer Telegrapbenanftalt, Berleifung ber 


Bergwerte „Kulda“ und „Elfersbaujen“ as den Bergwerläbefiger A. Buſchmann in Hildesheim, Ermäßlgung des Yins= 
fußes für Ausfeifungen bei der Spar- und Leihlafje zu Schweinsberg. ©. 304. Erledigte Stellen. Berfonalien. S. 305/806, 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 35 des Meichsgefetblatts, welche 
vom 4, September 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangie, enthält unter 

Nr. 2990 die Belanntmachung, betreffend bie 
Münpdelfiherheit von Schulpverfchreibungen der Deutſch⸗ 
Oſtafrilaniſchen Gefellfhaft, vom 24. Auguſt 1903. 

Die Nummer 39 des Weichögefegblatts, wel 
vom 12. September 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2991 die Bekanntmachung, betreffend ben Bei» 
tritt des Großherzogtums Yuremburg und der Republif 
Peru zu bem zwijchen dem Deutjchen Reiche und 
mehreren anderen Staaten geſchloſſenen Bertrage vom 
5, März 1902 über die Behanplung des Zuders, 
vom 4, September 1903. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 26 ber Gefegfammlung, welche 
vom 14. September 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10471 vie Verfügung des Yuftinminiftere, bes 
treffend die Unlegung des Grundbuchs für einen Teil 
bes Bezirls des Amtegerichts Adenau, vom 29. Auguft 
1903, unb unter 

Nr. 10472 vie Berfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
ber Bezirke der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, Haba- 
mar, Herborn, Höchſt a, M., Yoftein, Langenſchwalbach, 
Montabaur und Rüdesheim, vom 4. September 1903. 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
Kaijerlichen und Königlichen Bentralbehörden. 


809. Die Kreisarztitelle des Kreiſes Eſchwege 
(Regierungsbezirk Caſſel), mit vem Wohnfig in Ejch» 
wege, ſoll anderweitig bejeht werben. Das Gehalt der 
Stelle beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 ME., die Amtsunkoften» Entfchäbigung 
240 U, jährlid. 

BDewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Kegierungspräfidenten, in beffen Bezirk 











ber Bewerber feinen Wohnfig Hat, im Landespolizeis 
bezirt Berlin an den Herrn WBolizeipräfivdenten in 
Berlin zu richten. (M. Nr. 3133.) 
Berlin am 21. September 1903. 
Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u, Diepizinal-Ungelegenheiten, 
3. U: Förfter. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlihen Provinzialbehörden, 

810. Behufs Abbruch, ver alten Nienburger Brüde 
werben fofort einzelne Öffnungen derfelben durch Ges 
rüfte verbaut werben, Zunächſt werben für ben Schiffs- 
verkehr, von Links gerechnet, bie erfte und zweite 

ffnung geſperrt. Während viefer Zeit follen bei 
Waflerftänden über — 0,98 m am Pegel zu Nienburg 
talwärts fahrende Schiffe mittelft Dampfer durch bie 
Mittelöffnung gefchleppt werben. Zu biefem Zwecke 
müfjen dieſe Schiffe auf Anrufen des oberhalb ber 
Brüde ausgeftellten, mit einer roten Flagge gefenn- 
zeichneten Poftens anlegen. 

Bei Wafferftänden unter — 0,98 m am Nien- 
burger Pegel finbet die Schiffahrt in ver bisherigen 
Weiſe ausjchlieflich durch die Mittelöffnung ftatt. 

Nah Abbruch des erjten linksſeitigen Strompfeilers 
wird die Mittelöffnung gefperrt werben unb hat bie 
Schiffahrt dann die linke freie Stromfeite zu benutzen. 

Hannover am 16. September 1903, 

Der Oberpräfident der Provinz Hannover, 
(Wejerftrombauverwaltung.) 
3. B.: Hempfing. 
811. Die Beſtimmungen über die ZollbehanbYung 
von Zuder bei der Einfuhr aus Prämien giwährenden 
Ländern können bei ben Abfertigungsjtellen ver Zoll» 
und Steuerverwaltung eingefehen werben, 

Caſſel am 21. September 1903. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor, 
aan und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 

812, Nah Maßgabe ver Vorfchrift im 8. 44 des 
Kommunalabgabengefeges vom 14, Juli 1893 (G. ©. 
S. 152) ift ver bei Beranlagung der Gemeinde— 
Einfommenjteuer von fisfalifhen Domänen- und 
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Forſtgrundſtücken für das laufende Steuerjahr ber 
Gemeinden zu Grunde zu legende, aus diefen Grund» 
ftüden erzielte etatsmäßige llberfhuß ber Einnahmen 
über bie Ausgaben unter Berüdfichtigung ber auf ven 
Grundſtücken ruhenden Verbindlichkeiten und Ver— 
waltungsloſten nach dem Etat für das Rechnungs— 
jahr 1903 in ber Provinz Heſſen-Naſſau auf 
— 1074 Prozent des Grundjtener-Reinertrages feſt⸗ 
gefegt worden. 

(Nr. 188 des Deuiſchen Reichs⸗ und Königlich 
BPreußifchen Staatsanzeigers für 1903). (D. 6606.) 

Gafjel am 12, September 1903. 

Königlihde Regierung, 

Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten B. 
813. Die Übertragung der Förfterftelle Günfterobe, 
Oberjörjterei Melfungen, an ven Hilfsförfter Händler 
haben wir zurüdgezogen und vom 1. Oftober d. 9. ab 
den Förfter Schmidt zu Marjoß nah Günſterode ver- 
fegt, während die Stelle in Marjoß dem ꝛc. Hänpler 
übertragen ift. (O. F./W. O, 5207.) 

Caſſel am 23. September 1903. 

Königliche Regierung. Schent. 
814. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verfeucht: 
Rotz der Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stadt). 
Schweinejeude: 

Stabtlreis Caſſel: Caſſel (Stabt). 

Landkreis Gaffel: Ellenbach, Dennhaufen, Ditters- 
haufen, snallpütte, Ihringshauſen, Niederzwehren, 
Niedervellmar, Frommershaufen. 

Kreis Eſchwege: Jeſtädt, Fürftenftein. 

Kreis Frankenberg: Basvorf. 

Kreis Friglar: Großenenglis, Dorla, Gubens- 
berg, Diifen. 

Kreis Hofgeismar: Kreffenbrunnen, Griemels- 
beim, Hohenfirhen, Beberbed, Friedrichsfeld, Homs- 
brejien, Kelze, Trendelburg. 

Kreis Melfungen: Elbersdorf. 

Kreis Rotenburg: Breitenbady, (A. IIL 9002.) 

Eafjel am 26, September 1903. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
Verordnungen und Belanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
815. In Ravolzhauſen iſt in Vereinigung mit 
ber beſtehenden Poſtagentur eine Telegraphenanſtalt 
mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle 

in Wirffamfeit getreten, 

Caſſel am 14. September 1903. 

Kaiferlihde Ober» Boftvireftion. Hoffmann. 
816. Die Telegrapgenhülfsftelle in Bopenhaufen 
ift aufgehoben worden. 

Gafjel am 22. September 1903. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Hoffmann. 
817. Nachftehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 8, Juni 1903 präfentierten 

Mutung wird dem Bergwerlsbefiger U. Buſch— 
mann aus Hilveaheim unter vem Namen 


„Fulda“ 


das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
A, b, 6, d, 6, t, 8; h, i, k, a 
bezeichnet ift, umd welches — einen Flächeninhalt 
von 2188702 (Zwei Millionen Einhundertachtund⸗ 
achtzigtaufenb fiebenhunvdert und zwei) Duabrat- 
metern umfaffend — in ben Gemeinden Malsfele, 
Beifeförty, Obermelfungen und ben ———— 
Fahre und Oberförſterei Felsberg, im Kreiſe 
Melfungen, des Regierungsbezirts Caſſel, im Ober⸗ 
bergamtöbezirfe Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorlommenden Braunfohlen hier- 
durch verliehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerken, daß ber Situationsriß bei dem König— 
lichen Nevierbeamten in Caſſel zur Einficht offen liegt, 
unter VBerweifung auf die Paragraphen 35 unb 36 
bes allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier» 
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 23. September 1903. 

Königlihes Oberbergamt. 

818, Nachſtehende Verleiyungsurfunde: 

„Auf Grund ver am 8. Yuni 1903 präfentierten. 
Mutung wird bem Bergwerfsbefiger U. Bufch- 
mann aus Hildesheim unter dem Namen 

„Eifershausen“ 
das Bergwerkgeigentum in dem Felde, deſſen Bes 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben: 

a, b, c, d, e, I, 2) h, i, k, l, a 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188839,6 (Zwei Millionen einhundertachtund⸗ 
achtzigtauſend achthunbertneununppreißig und ein halb) 
Quadratmetern umfaffend — in den Gemeinden 
Elfershauſen, Matsfeld, Obermelfungen, Hilgers- 
haufen und Beuern und bem Gutebezirfe Ober» 
förjterei Feldberg, im Kreiſe Melfungen, des Res 
gierungsbezirts Caſſel und im Oberbergamtebezirfe 
Slausthal gelegen ijt, zur Gewinnung ver in bem 
Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch vers 
lieben‘, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Könige 
lichen Nevierbeamten in Gaffel zur Einficht offen Liegt, 
unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
bes allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
GElausthal am 23. September 1903. 
Königlicbes Oberbergamt. 
Belauntmachungen lommunaljtändiicher, jtädtticher 
und Gemeindes zc, Behörden, 
819. Infolge Befchluffes der VBerwaltungsfommifjion 
der Spar» und Leiblaffe zu Schweinsbery wird vom 
1. Yanuar 1904 ab der Zinsfuß für Ausleihungen 
um 1/, Prozent herabgeſetzt. 
Schweinsberg am 21. September 1903. 
Die Berwaltungslommiffion, 
Stamm, Bürgermeifter, Vorſitzender. 
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Erledigte Stellen. 
820,  Imfolge Verfegung bes bisherigen Inhaters 
wird bie britte Schulftelle zu Weiterobe vom 
1, Oftober d. 9. ab frei. 

Das Dienfteinfommen der Stelle beträgt 1000 DIE. 
Grundgehalt, 120 Dit. Einheitsfag ber Dienftalters« 
zulage und 75 DE. Mietsentfhäpigung für einen un« 
verheirateten bezw. 150 ME, für einen verheirateten 
Lehrer. 

Bewerber wollen fih unter Vorlegung ber Zeug- 
niffe und eines Ausweiſes binfichtlid ber Militär» 
verhältniffe bis zum 18, Oftober bei dem Ortsfchul- 
infpeltor, Herrn Pfarrer Ungersbadh in Bebra 
melven. 

Rotenburg am 24, Oftober 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Tuerde, Landrat. 
8:1. Die ewangelifche Schulftelle zu Seivenroth 
ift infolge Verjegung des bisherigen Inhabers alsbald 
wieder zu befegen. 

Das Grunpgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mi, die Vergütung für den Kirchen⸗ 
bienjt 150 Mk. und der Ginheitefag der Alterszulage 
120 Mt, 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlihen Zeug- 
niffen verfehenen Meldungsgefuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsfchulinfpeftor, Herm Pjarrer Roemheld 
zu Steinau einreichen, 

Schlüchtern am 24. September 1903. 

Der Königlide Schulvorftand, 
3 V.: Goer;. 
822, Un ver evangelifhen Schule zu Heubach 
fol die neugegründete Yebrerftelle beiegt werben, bie 
mit einem Grundgehalte ven 1000 Di. und einem 
Einheitsfage von 120 Mi. der Alterszulage neben 
freier m. dotiert ift. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen mit ben 
vorgefchriebenen Zeugniffen bis zum 1, November vd. 9. 
an den Herrn Ortefchulinfpeftor in Dberkalbach einſenden. 

Schlüchtern am 14, September 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
B.: Goerz. 
823. Un ver Schule in Heringen wird vom 
1, Oltober d. 3. ab eine Lehrerftelle frei. 

Das Eintommen beträgt 1100 Mi, und ber Ein» 
heitsfag der Dienftalterszulage 130 Mt. Dienft- 
wohnung ift vorhanden, 

Bewerber wollen ſich bis zum 5. Oftober d. 9. 
bei bem Königlichen Ortsfchulinjpeftor, Herrn Pfarrer 
Martin in Heringen over dem Unterzeichneten melden, 

Hersfeld am 16. September 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I B.: Thamer. 
824, Bei ber biesfeitigen Verwaltung ift die erlebigte 
Polizeifergeanten- und ——— am 
1. Dezember d. J. anderweit zu beſetzen. 

Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt 
ton WO ME. Außerdem erhält derſelbe freie Dienſt⸗ 
wehnung und jährlid 7 Raummeter Buchenfcheitholz. 


Geeignete Bewerber, welche im Beſitze bes Zivil- 
verforgungefcheines, körperlich rüftig und volllommen 
gefund, auch nicht älter ald 35 Jahre find, bie erforber- 
lihe Schulbildung und Bertrautheit mit dem Polizeis 
bienft befigen und mindeftens 1,70 m groß find, werben 
aufgeforbert, fih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe und 
fonjtigen Uusweife, fowie eines felbitgefchriebenen Lebens» 
laufes bis zum 10. November 1903 bei uns zu melden. 

Die Anftellung erfolgt zunächit für eine 6 monate 
liche Probedienftzeit und dann bei befrievigenber Dienft- 
führung auf Lebenszeit nach den Beftimmungen des 
Ortsftatuts über bie Anftellung und Verſorgung ber 
Kommunalbeamten ber Stadtgemeinde Steinau vom 
28. März 1900 
11. Juni 4 j 

Steinau am 5. September 1903. 

Der Magifirat. Fink. 
825. Kafien: u. Nechnungsgehülfe, 20 Jahre 
alt, jucht veränderungsh. zum 1. Oltober oder ſpäter 
Stellung. Dff. poftl. Breitenbach a/herzberg 
unter A. B. 100 erbeten. 


826. Bei ver Sreislaffe Witzenhauſen kann ein 
zuverläffiger 1. Stafjengehülfe auf jofort over fpäter 
nachgewiefen werden. 
Vermiſchtes. 
827. Bewerber um die aus der von Sobie— 
wolskyſchen Stiftung von Michaelis d. J. ab neu zu 
vergebenden 3 Benefizien von je 600 ME. wollen ihr 
Geſuch unter Beifügung der nach dem Befchluffe ber 
unterzeichneten Direltion vom 29. April 1887 — fiehe 
Amtsblatt von 1887 Nr. 58 Seite 295 — erforberlichen 
Nachweife und Zeugniffe bis zum 15. November 
db. 3 anher einjenven. 
Gafjel am 22. September 1903. 
Die Direltion ver von Sobiewolskyſchen Stiftung, 
von Ditfurtd, Stengel, Hegewald. 


Benmtenperiouai = Nachrichten. 

Ernannt: der Profeffor ver Theologie D. Mirbt 
zu Marburg zum stonfiftorialrat und Mitglied des 
Konfiftoriums zu Gaffel im Nebenamt, 

der außerorventlihe Profeſſor an ber Univerjität 
Nofied Dr. Karl Kalbfleifch zum außerorbentlichen 
Profefjor in der philofophijchen Fakultät der Univerfität 
Marburg, 

ber Regierungeaffefjor Warmann zum Regierungs⸗ 





rate, 
die Rechtskandidaten Kaifer, von Pfifter und 
Umbach zu Referenvaren, 

ber Hilfsförſter Knorz zu Oberzell in der Ober» 
förfterei Dberzell zum Foörſter unter Übertragung der 
Förfterftelle Schemmern, Oberförfterei Stölzingen, vom 
1. Oftober d. 3. ab, 

ber Sergeant Koch und ber Unteroffizier Jacobſen 
zu Schugmännern bei der Königlichen Polizeipireftion 
bier., 
Übertragen: dem zivilverforgungsberechtigten Ans 
wärter Yupwig Knoll die bislang lommiſſariſch wahr- 
genommene Wehr- und Schleufenmeifterftelle an ber 


— — —⸗ 
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Tanalifierten Fulda zu Wilhelmshaufen vom 1, Oftober 
b. 9. ab. 

Verſetzt: der Gerichtsfchreiber, Sefretär Edharbt 
in Gladenbach an das Amtsgericht in Bergen b./Hanan. 

Berlichen: der Rote Adlerorden 2, Klaſſe mit 
Eichenlaub dem General« Superintenventen D. Lohr, 

der Rote Ablerorden 4, Klaffe: dem Direltor und 
1. Arzt tes Landeshoipitald in Haina, Sanitätsrat 
Dr. Seel, den Lanbeebauinjpeltoren, Bauräten 
Herrmann in Warbung und Müller in Rinteln, 
dem Dirigenten ber Korreltions und Yanbarmenanftalt 
in Breitenau, Hauptmann ber Yanbwehr a. D. Schmidt, 
bem Superintendenten Orth zu Schlüchtern, dem Metro» 
politan und Pfarrer Diedelmeier zu Robenberg, 
dem 1, Pfarrer und Superintendenten Schafft zu 
Hersfeld, dem 1. reformierten Pfarrer und Wtetros 
politan Weffel zu Ärantenberg und bem Pfarrer 
Schloßer in Aufenau, 

der Königliche Kronenorden 3, Klafje: Müller, 
Domdechant in Fulda, Kloftermann, Amtsrat 
in Sohannesberg, Kreis Zulda, Hehdenreich, 
Rentner in Spangenberg, von ver Marwitz, Land» 
ftallmeifter in Beberbed, von Eſchwege, Nitterguts- 
befiger in Reichenſachſen, von Scharfenberg, 
Kammerherr, Rittmeiſſer d. R., Rittergutsbefiger in 
Kalkhef bei Wanfried, 

ter Königliche Kronenorden 4. Klaſſe: Spatz, 
Kirchenälteſter, Rentner in Fulda, Möller, Revier⸗ 
förſter in Leibolz, Ar, Hünfeld, Nedrig, Genojfen- 
fchafts-Nevierjörfter in Benfen, Kr. Rinteln, Schüßler, 
Etabtvorfteher a, D. in Gerefeld, Ruth, Bürger. 
meijter a. D. in Bellnhaufen, Kr. Warburg, Klebe, 
Gelbgiekereibefiger in Caſſel, Siebert, Apotheken⸗ 
befiger in Orb, Hoffmann, Etuifabrifant in Hanau, 
Viende, Kaufmann in Gaffel, Arnd, Kreiöveputierter 
in Fulda, Kramer, Bürgermeifter in Großnennborf, 
Kir. Rinteln, Zinkand, Polizeilommiffar in Fulda, 
Pape, Oberinjpeltor, Strafanjtaltsvorjteher in Caſſel, 
Henſe, Polizeitommiffar in Gafjel, Weg, Gutes 
befiger in Hof Mahlerts, Kr. Hünfeld, Krauſe, 
Bürgermeifter in Neuerore, Kr. Ejchwege, Nuhn, 
Bürgermeifter in Asbach, Kr. Hersfeld, Brehm, 
Kreisteputierter, Rentner in Altmorſchen, Doering, 
Sattlermeifter in Marbng, Stord, Holzwaren» 
fabritant in Gersfeld, Wengell, Ludwig, Kaufmann 
in Gafjel, Römer, Heinrich, Schlofjermeijter in Caſſel, 
Ruetz, Karl, Privatmann und Stabtrat in Gajjel, 
ben Oberjefretären Struth unb Böſchen, vem 
Landee ſelretär Wiegand in Eaffel und dem Lanb« 
lranlenhausinſpeltor Schäfer in Hanau, 

ber Adler ver Inhaber des Königlichen Hauserbens 
von Hehenzollein: Eymer, ev. Yebrer und Kirchen⸗ 
biener zu Franfenau, Rofenblath, ev. Lehrer und 


Kirchenbiener zu Großnennborf, Wilhelm, ev. Haupt« 
lehrer und DOrganift zu Brotterobe, 

bas Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: Schüler, 
Bürgermeifter zu Stauſebach, Kr. Kirchhain, Trümner, 
Bürgermeifter zu Schiffelbach, Kr. Kirchhuin, dem 
Kanzleifefretäir Damm beim Konfiftorium, 

das Allgemeine Ehrenzeichen: Scheffer, Geftüt- 
Oberwäcter zu Beberbed, Schüte, Bürgermeifter zu 
Wennenkamp, Kr. Rinteln, Wigel, Bürgermeijter zu 
Soisdorf, Kr. Hünfeld, Regenbogen, Bizebürger- 
meifter zu Obervellmar, Böttcher, Bürgermeijter zu 
Oberaula, Mohr, Bürgermeifter zu Friedewald, 
Störmer, Gemeindeförfter zu Wolfsanger, Urs 
fprung, ftäbtifcher Botenmeifter zu Hanau, Danım, 
Bürgermeijter zu Woifcheid, Sr. Ziegenhain, Abel, 
Dürgermeijter zu Wölf, Kr. Hünfeld, Matthes, 
Dürgermeifter zu Unterreihenbah, Kr. Gelnhaufen, 
Lehr, SchugmannssWachtmeifter zu Caſſel, Hofepig, 
Dürgermeifter zu Sielen, Kr. Hofgeismar, Yeimbad, 
Stadtförfter zu Welfungen, Hilfe, Yolomotivführer 
a. D. zu Gaffel, Thäter, Schuhmachermeifter zu 
Homberg, Semmiler, Landwirt und Pojtagent zu 
Heiligenrode, Ellermann, Yanbwirt und Schuß 
macher zu Liebenau, Rudolph, Kreisbote zu Hün- 
feld, Geig, Bürgermeifter zu Bottendorf, Böyne, 
Schneidermeifter zu Naumburg, Dängel, Sattler 
meijter zu Rotenburg a/d., Freudenſtern, Land⸗ 
wirt und Ziegeleibefiger zu Holzhauſen, Kr. Friglar, 
Ihle, Sattlermeifter zu Ziegenhain, Hartmann, 
Maurermeijter zu Raujchenberg, Welpnmer, ſtädtiſcher 
Verbrauchsabgaben-Kontrolleur zu Schinallalven, Ajte- 
roth, Bädermeijter und Gajıwirt zu Treyfa, Abhau, 
Zimmermeiſter zu Bebra, Diäder, Wilhelm Friedrich, 
Ahlenfchmievemeifter und Vorarbeiter zu Schmalfalven, 
bem Oberpflegerr Kaifer beim Yanveshofpital in 
Haina und dem Straßenmeifter Wengenroth ın 
Fulda, den Kirchenälteften Räuber in Ibra, Kreis 
Ziegenhain, Schwab in Spielberg, Kreis Gelnhauſen, 
und Rang in Wafenberg, Kreis Ziegenhain, dem 
Vollziehungebeamten Bojftel zu Rinteln, 

dem Konfiftorialferetiv Diegel der Titel Rede 
nungsrat, 

dem früheren Nentinelfter, jegigen Steuerjefretär 
Schade in Frankfurt a / Wi. vom 1. Oftober d. RA 
ab bie Nentmeijterftelle bei der Königlichen Kreislaſſe 
zu Wolfpagen und dem Nentmeifter Fauſt in Wolf 
hagen vom gleichen Zeitpunfte ab die Rentmeiſterſtelle 
bei ber Stöniglichen Kreistaffe in Langenſchwalbach, 
Reg.» Bez. Wiesbaden. 

PBenfioniert: ver Forftmeifter Kalckhoff in Elgerd- 
haufen auf feinen Antrag vom 1. Oftober d, I. ab. 

Geftorben: ver Straßenmeifter Scheller in 
Giterfeln. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 39, 
(Snjertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für °/, und ?/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfenuig.) 
Nedigiert bei Königlicher Negierung. 
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BE Der heutigen Nummer des Amtöblattes ift die Nummer 4 des Schulberordnungs⸗ 


blattes für das Jahr 1903 beigefügt. 


Suhalt: Inhalt der Nummer 40 des Reichsgeſetzblatts. Zurnlebrerprüfung in Berlin. Turnlehrerinnenlurſus in Berlin. Belebung 


der Kreisarztſtelle des Kreiſes St. Goar. ©. 307. 


Belebung der Kreisaffiftenzaritftielle des Kreiſes Lock. Berieuchte 


Ortſchaften. Anderungen von Gemeindebezirksgrenzen. Ertennungs-Nummern für Kraftfahrzeuge im Neg.-Bez. Lüneburg. 


Beſetzung der Förſt 
mänbliden Berhand 


elle zu Forſthaus Medlar. Errichtung von Zelegrapbenanftalten. Erteilung der Erlaubnis zum 
als Prozepagent beim Amtsgericht in Gudensberg. Wüdzablung von Schufdvericreibungen ber 


Stadt Hanau. S. 308/309. Herabſetzung des Binsfunes für Ausleihungen bei der Spars u. Leihlaſſe zu Schweinsberg. 


Erledigte Stellen. S. 309/310. Perionalien. S. 310. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 40 des Neichsgefegblatts, welche 
vom 25. September 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2992 die Belanntmachung, betreffend ben inter 
nationalen Verband zum Schutze des gewerblichen 
Eigentums, vom 17. September 1903. 


Verordnungen und Belauntmachnngen der Kaiſer— 
lichen und Söniglichen Zentralbehörden. 


828. Für die im Jahre 1904 in Berlin abzu- 
haltende Turnlehrerprüfung it Termin auf Montag 
den 29. Februar und bie folgenden Tage anberaumt 
worben, 

Meldungen ver in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werber find bei der vorgefegten Dienjtbehörbe ſpäte— 
ftens bis zum 1. Januar 1904, Meldungen anderer 
Bewerber bei verjenigen Königlichen Regierung, in 
beren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
1, Januar k. I. anzubringen. 

Nur bie in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in feinem Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei - Präfipium hierfelbft bis zum 
1, Januar k. 3. einzureichen, 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen bie nah $. 4 der Prüfungs- 
ordnung vom 15. Mai 1894 vorgejchriebenen Schrift« 
ftüde orbnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müffen in neuerer Zeit aus« 
geitellt fein. 

Die Anlagen jedes Gefudes find zu 
einem Hefte vereinigt vorzulegen. (U. III 
B. 2335. 

Berlin am 15. September 1903, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u. Mebizinal-Ungelegenheiten, 
3, U: von Chappuis. 
829, Zur Ausbildung von Zurnlehrerinnen wird 
auch im Jahre 1904 ein etwa brei Monate währenber 





Kurfus im der Königlichen Turnlehrer-Bildunzsanftalt 
in Berlin abgehalten werben. 

Termin zur Eröffnung beejelben iſt auf Mittwoch 
ben 6, April. 3. anberaumt worden. 

Meldungen ver in einem Lehramte fiehenden Bes 
werberinnen find bei ber vorgefegten Dienftbehörbe 
fpäteftens bis zum 15. Ianuar & J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei berjenigen Königlichen Re— 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben- 
falls bis zum 15. Januar f, 3. anzubringen, 

Die in Berlin wehnenven in feinem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei 
bem Königlichen Potlizei-Bräftoium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15, Januar f. 3. anzubringen, . 

Den Meldungen find die im $. 3 der Aufnahme— 
bejtimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift» 
ftäde fowie ein Zeugnis einer geprüften Turnlehrerin 
über die turnerifche Vorbildung und die erlangte körper— 
liche Fertigkeit geheftet beizuſügen, bie Meldung 
feloft ift aber mit diefen Schriftftüden nicht zufammen« 
zubejten. (U. III. B. 2334.) 

Berlin am 11. September 1903. 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts u. Merizinal- Angelegenheiten. 
J. U: von Chappuis, 

830, Die SKreisarziftelle des Kreifes St. Goar 
Regierungsbezirt Goblenz), mit dem Wohnfig in 

t. Goar, ſoll amberweitig befegt werden. Das 
Gehalt ver Stelle beträgt je nach Maßgabe bes Dienfts 
alters 1800 bis 2700 Mtk., bie Amtsunkojten»Ent- 
ſchädigung 180 Mt. jährlich. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben- 
jenigen Herrn Negierungspräfivdenten, in deſſen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig Hat, im Landespolizei- 
bezirk Berlin an ven Herrn Polizeipräfidenten in Berlin 
zu richten. 

Berlin am 26. September 1903, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u. Mebizinal- Angelegenheiten. 
J. U: Förſter. 
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831. Die Kreisaffiitenzarztitelle des Kreiſes Lyck 
(Regierungsbezirk Gumbinnen), mit dem Wohnſitz in 
Projiten, ſoll anderweitig befegt werten, Die Remu— 
neration ber Stelle beträgt 1200 WE. jährlich, 

Bewerbungsgejuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Kegierungspräfiventen, in beifen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig bat, im Yanbespolizei« 
bezirt Berlin an ven Herren Polizeipräfidenten in 
Berlin zu richten, 

Berlin am 24, September 1903, 

Der Winiſter 
ber geiftlichen, m u, MevizinalsAngelegenbeiten. 
J. U: Föriter. 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Hegierung. 
832, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 
Rotz der Pferde: 
Kreis Frankenberg: Frankenberg (Stadt). 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Gafjel (Stabt). 

Landkreis Gafjel: Gllenbach, Dennhaufen, Ditterd- 
haufen, Knallhütte, Ihringshaufen, Niederzwehren, 
Niedervellmar, Frommershaujen, Grumbah, Helſa, 
Rothenditmold, Wahlershaufen. 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 

Kreis Frankenberg: Basporf. 

Kreis Friglar: Großenenglis, 
berg, Diſſen. 

Kreis Hofgeismar: Kreffenbrunnen, Griemels- 
beim, Hoehenlirchen, Hombreſſen, Kelze. 

Kreis Melfungen: Genfungen, Elbersdorf. 

Kreis Rotenburg: Breitenbach, (A. IIL 9305.) 

Caſſel am 4. Oftober 1903. 

Der Regierungspräfivdent. Trott zu Sol; 
833. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fchufjes des Kreifes Fulda vom 29, Auguft 1903 ift 
auf Grund des $. 2 der Yanbgemeinbeorbnung für bie 
Provinz Hefjen-Naffau vom 4. Auguſt 1897 vie 
Grundftüdsparzelle: Gemarkung Nieverlalbach, Karten⸗ 
blatt K. Nr. 8 in Größe von 18,4789 ha aus dem 
Gemeinbebezirt Niederkalbach ausgeſchieden und bem 
Gutsbezirfe Oberförjterei Niederlalbach zugeteilt worden. 
(A. IV, 9282.) 

Caſſel am 2. Oftober 1903, 

Der Negierungspräfivent. J. U: Schenk. 
834. Im Anflug an meine Belanntmahung vom 
4. Mai d. 9. A. 11. 4805 (Amtsblatt Seite 133) 
bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß bie 
Herren Miniſter des Innern und ber öffentlichen 
Arbeiten durch gemeinfamen Erlaß vom 31. Auguft 
vd. J., III. 12162 M. vd. 8, A, IIa. 7001 M. d. 9, 
für die Kraftfahrzeuge im Regierungsbezirle Lüneburg 
bie weiteren Grlennungsnummern 8. 801 bis 900 
überwiefen haben. (A. II, 12091.) 
Caſſel am 26. September 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. U: 


Dorla, Gudens⸗ 


Schenl. 


835. Der Förfter Teichert zu Forſthaus Medlar, 
Oberförſterei Rotenburg —Lüdersdorf, iſt geſtorben. 
Die Stelle iſt vom 1. Januar k. J. ab anderweit 
zu beſetzen. (O. F.W. 5123.) 
Caſſel am 21. September 1903. 
Königliche Regierung. Schenl. 

VBerordunngen und Belanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
836. In Altenlotheim iſt eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern» 
fprechftelle in Wirkfamfeit getreten, 

Gaffel am 26. September 1903. 

Kaiferlide Ober» Pojtvireltion.. Hoffmann. 
837. In Wickenrode ift eine Telegraphanftalt 
mit Unfallmelvevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkfamfeit getreten. 

Caſſel am 28. September 1903, 

Kaiferlihe Ober-Poſtdireltion. Hoffmann. 
838. In Buchenberg, Bez. Eaffel, ift eine Tele» 
graphenanftalt mit Unfallmelvebienft und öffentlicher 
dernfprechitelle in Wirkjamfeit getreten, 

Gafjel am 2. Oftober 1903. 

Kaiferlihe Ober» Poftpireltion. Hoffmann. 
839. Im ven Orten Heubach v. d. Rhön, Uttrich8- 
haufen, Rothemann, Büchenberg (Kr. Fulba) und 
Döllbach find Telegraphenanjtalten mit Unfallmelves 
bienjt und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkſamleit 
getreten, 

Gaffel am 2, Oftober 1903, 

Kaiferlide Ober-Poſtdireltion. Hoffmann, 
840, Auf Grund ver allgemeinen Verfügung bes 
Herrn Yuftizminifterd vom 25. September 1899 (3. 
M. Bl. ©. 272) iſt dem Leinweber Heinrich Martin 
in Gubensberg bie Grlaubnis zum mündlichen Ber- 
banteln vor dem Königlichen Amtsgericht in Gudens- 
berg als Prozefagent wiverruflich erteilt worben. 

Gafjel am 28. September 1903. 

Der Landgerichtspräſident. 
Belauntmachnngen lommunalftändiicher, jtädtiicher 
und Gemeindes 2c. Behörden, 

841. Die noch nicht ausgeloften nachjtehend verzeich« 
neten Schulpverfchreibungen der Stabt Hanau auf ben 
Inhaber vom 30. September 1880 (Privilegium vom 
30. Juni 1880, I. Reihe) rn wir hierdurch zur 
Rückzahlung auf den 1. April 1904 

it. A Nr. 2, 3, 4,5, 6,7, 10, 11, 12, 13, 14, 
15, 16, 17, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 28, 
30, 31, 33, 34, 35, 36, 38, 40, 41, 44, 45, 46, 
b2, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 61, 62, 63, 65, 
70, 71, 72, 73, 77, 78, 80, 81, 82, 84, 85, 86, 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 95, 96, 97, 98, 99, 
100, 101, 104, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 
119, 121, 124, 126, 128, 129, 133, 134, 135, 136, 
138, 141. 142, 144, 146, 147, 150, 151, 152, 154, 
156, 157, 15%, 160, 161, 164, 165, 166, 168, 170 
a 1000 DIE; 

Lit. B Nr. 1, 6, 6, 7, 


8, 9, 10, 11, 14, 15, 16, 
17, 19, 20, 21, 22, 24, 


25, 26, 27, 28, 29, 30, 


31, 32, 33, 36, 38, 39, 


85, 86, 87, 90, 91, 94, 96, 97, 99, 101, 
105, 107, 109, 111, 
120, 121, 
136, 139, 140, 141, 
150, 151, 152, 153, 156, 157, 158, 160, 161, 162, 
165, 167, 168, 172, 173, 174, 175, 176, 177, 178, 
179, 180, 181, 182, 184, 187, 188, 190, 191, 193, 
194, 195, 196, 197, 198, 200, 201, 202, 203, 204, 


205, 206, 208, 209, 210, 211, 212, 213, 214, 215, 
217, 220, 222, 223, 224, 225, 229) 230, 231, 232, 
233, 234, 235, 238, 241, 244, 246, 248, 252), 254, 
256, 257, 259, 260, 261, 263, 264, 267, 268, 273, 
278, 279, 280, 281, 282, 283, 286, 287, 288, 289, 
291, 296, 297, 298, 299, 300, 302, 303, 304, 306, 
307, 310, 311, 313, 314, 315, 316, 317, 318, 319, 
321, 324, 325, 328, 329, 330, 331, 333, 334, 335, 


337, & 500 Mt; 

it. C, Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 
18, 14, 15, 17, 18, 22, 
36, 37, 39, 40, 41, 42, 44, 45, 48, 49, 52, 53, 
64, 55, 58, 59, 63, 64, 65, 66, 68, 73, 
74, 75, 76, 77, 83, 86, 88, 89, 91, 92, 
94, 96, 97, 99, 101, 103, 104, 105, 106, 108, 109, 
111, 113, 115, 116, 117, 118, 119, 122, 125, 131, 


132, 134, 135, 136, 137, 139, 140, 142, 144, 145, 
146, 147, 148, 149, 150, 151, 153, 154, 155, 156, 
157, 158, 159, 160, 161, 162, 163, 165, 166, 168, 
170, 171, 172, 173, 175, 177, 179, 180, 182, 183, 

190, 191, 192, 194, 196, 197, 
200, 201, 202, 203, 205, 206, 209, 210, 211, 213, 
214, 215, 216, 218, 219, 221, 222, 223, 224, 225, 
226, 227, 228, 229, 230, 231, 232, 233, 234, 235, 
238, 239, 242, 243, 244, 245, 246, 247, 248, 250, 
252, 253, 257, 258, 259, 261, 265, 266, 268, 269, 
271, 272, 273, 275, 277, 279, 280, 281, 282, 284, 
285, 287, 288, 289, 290, 294, 301, 303, 305, 307, 
308, 311, 312, 313, 314, 315, 316, 318, 319, 320, 
321, 322, 323, 325, 327, 328, 329, 332, 334, 335, 
336, 339, 340, 341, 343, 344, 345, 346, 347, 349, 
351, 352, 363, 355, 366, 357, 368, 359, 360, 361, 


184, 187, 188, 189, 


363, 364, 365, 366, 367, 369, 370, 373, 374, 376, 
378, 380, 381, 382, 384, 385, 386, 387, 389, 390, 
391, 392, 393, 394, 395, 396, 399, 401, 406, 407, 
408, 409, 410, 418, 414, 416, 418, 420, 423, 425, 
426, 427, 429, 430, 432, 433, 438, 439, 442, 444, 
446, 447, 448, 449, 450, 451. 453, 456, 457, 458, 
459, 460, 462, 463, 465, 466, 467, 468, 471, 472, 


474, 475, 477, 479, 482, 483, 484, 485, 488, 488, 


489, 490, 491, 492, 495, 496, 499, 500, 502, 503, 
504, 506, 507, 508, 509, 510, 511, 512, 513, 514, 
515, 516, zis 623, 526, 529, 530, 532, 533, 534, 
637, 538, 539, 540, 541, 542, 547, 548, 549, 550, 
551, 558, 655, 557, 558, 659, 561, 663, 665, 566, 
567, 568, 569, 570, 671, 572, 573, 574, 675, 576, 


577, 578, 579, 583, 584, 685, 586, 587, 588, 589, 


25, 28,29, 31, 32, 34, 
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40, 41, 42, 43, 44, 46, 
47, 48, 51, 52, 53, 54, 56, 58, 62, 63, 65, 66, 
68, 69, 71, 73, 75, 76, 78, 79, 80, 81, 83, 84, 
102, 103, 
112, 114, 115, 116, 117, 118, 
122, 124, 125, 130, 131, 132, 133, 135, 
142, 143, 144, 145, 147, 148, 


590, 591, 592, 593, 595, 596, 598, 600, 601, 602, 
603, 604, 605, 607, 608, 609, 610, 611, 612, 614, 
615, 616, 617, 618, 619, 620, 622, 623, 624, 625, 
626, 627, 629, 630, 633, 634, 635, 636, 637, 638, 
639, 640, 643, 644, 645, 646, 647, 648, 650, 652, 
653, 656, 657, 658, 659, 662, 666, 667, 668, 670, 
671, 675, 676, 677, 678, 679, 680, 681, 683, 684, 
686, 687, 688, 690, 691, 692, 694, 696, 698, 700, 
701, 704, 705, 706, 708, 710, 712, 716, 718, 719, 
720, 721, 722, 723, 724, 727, 728, 729, 730, 732, 
737, 738, 739, 740, 741, 746, 748, 760, 752, 753, 
754, 755, 756, 759, 761, 762,767, 768, 770, 771, 
772, 773, 774, 775, 777, 778, 779, 780, 781, 782, 
783, 784, 785, 786, 787, 788, 789, 791, 792, 798, 
794, 796, 797, 798, 799 & 200 DIE, 

Die NRüdjahlung erfolgt bei ver Stabtlaffe zu 
Hanau unb bei der Mittelveutfchen Kreditbank, Filiale 
Frankfurt a / M. Für die Nüczahlung gelten bie auf 
ven Schulpverfchreibungen abgebrudten näheren Bes 
ftimmungen, 

Hanau am 28. September 1903. 

Der Mogiftrat. Bode, 
842, Infolge Befchluffes der Verwaltungskommiſſion 
der Spar- und Leihlaffe zu Schweinsberg wird vom 
1, Januar 1904 ab ver Zinsfuß für Ausleihungen 
um 1/, Prozent herabgefett. 

Schweinsberg am 21, September 1903, 

Die Berwaltungsfommiffion, 
Stamm, Bürgermeifter, Vorfigenber. 
Erledigte Stellen, 
843, Tanı (Rhön). Die hiefige Pfarrftelfe III mit 
Habel, verbunden mit Reltorat, ift durch Berſetzung 
des feitherigen Inhabers alsbald zu befegen. 

Hinfichtlih der Befoldung lommen die für den bie» 
rc R Konfifterialbezirt geltenden Beitimmungen in 
Betr 

Bewerber, welche das Rektoratseramen beftanden 
haben müfjen over fich verpflichten dasſelbe innerhalb 
2 Jahren nachzuholen, wollen ihre vieabezüglichen an 
bas Freiherrlih von ber Tannſche Kirchenpatronat 
en Meldungsgefuche mit Zeugnifjen bis zum 

. Oftober cr. bei unterzeichneter Stelle einreichen. 

Tann am 2. Oltober 1903. 

Freiherrlid von per Taunſche Sammtrenterei. 
344, Die am 1, Oftober d. 9. zur Grlebigung 
fommende, mit Sirchenbienft verbundene evaugeliſche 
Sculftelle zu Cyriarweimar foll vemnädit anders 
weit befegt werben. 

Grundgehalt 1050 ME, Vergütung für ben Kirchen⸗ 
bienit 25 ME, Einheitsfag der Alterszulage 120 ME, 

Dewerber wollen ihre mit Zeugnijjen verfehenen 
Geſuche bis zum 20. Dftober d. 3. bei dem unter» 
zeichneten Yanbrat einreichen. 

Marburg am 25. September 1903 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Negelein, Yanbrat. 
845. Un der evangelifchen Vollsſchule in Bergen 
ift eine Lehrerſtelle zu befegen. 
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Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk., ber Ein- 
beitsfag ber Wlterszulage 150 ME. und bie Miets- 
entfchäbigung 350 ME. 

Dewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebft Zeug- 
niffen innerhalb 14 Tagen an ben Schulvorftand im 
Bergen einreichen. 

Hanau am 1. Oftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Bederath, Lanbrat. 
846. Die evangelifche Yehrerftelle zu Stadthos— 
bad, mit welcher Kirchenbienft verbunden ift, ift infolge 
Berfegung bes feitherigen Stelleninhabers erlevigt und 
foll anderweit beſetzt werben, 

Das Einkommen der Stelle ift auf 1000 ME, 
Grundgehalt, 150 Mt. Vergütung für ben Sirchen- 
dienſt und 120 ME, Alterszulage fefigefegt. Mit ver 
Stelle ift Dienftwohnung verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen fih unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Lofals 
jchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Lange zu Thurnhosbach 
melben. 

Eſchwege am 30. September 1903. 

Der Königlihe Schuleorftaub. 

3.8: Hartdegen, 
847. Die zweite Lehrerftelle an ver Volksſchule zu 
Ufijeln, im Sreife des Eifenbergs, Fürftentum Walded, 
fol alsbald wieder befegt werten. Das Grundgehalt, 
welches für die Dauer der einftweiligen Verwaltung 
ber Stelle um ein Fünftel gelürzt wirb, beträgt 
1050 ME, und ber Ginheitefag der nach fiebenjähriger 
Dienstzeit im öffentlichen Schulvienfte in Awifchen» 
räumen von je 3 Yahren eintretenden neun gleich hohen 
Alterözulagen = 130 Mk, auferbem wirb freie Dienft» 
wohnung gewährt. SKirchenbienft iſt mit ber Stelle 
nicht verbunden, 

Meldungen find unter Beifügung ver Seminar- 
zeugniſſe, des legten Zeugniſſes des Streisjchulinfpeltors 
und eined Lebentlanfes bis zum 15. Oftober d. J. 
an ben unterzeichneten Kreisſchulvorſtand einzureichen. 

Corbach am 283. September 1903. 

Der Kreiéſchulvorſtand. Waldſchmidt. 
848. Bei der hieſigen Kreibverwaltung iſt bie Stelle 
eines Kreisausſchuß-Aſſiſtenten zu beſetzen. 

Das penſionsfähige Gehalt ber Stelle beträgt 
1500 ME, Die Anftellung erfolgt nach jehsmonat« 
licher zufriebenftellender Probedienſtzeit. Bewerber 
wollen ihre Meldungen unter Beifügung eines Yebens- 
laufs und ihrer Zeugniffe bis zum 1. November d. 3. 
bier einreichen, 

Homberg, Bez. Caffel, am 29. September 1903, 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
v. Gehren. 


849, Beim unterzeichneten Amtsgericht ift Mitte 
Oftober d. I. die Stelle eines dauernd befchäftigten 
KRanzleigehülfen zu beſetzen. 

Inebefondere in Grundbuchfachen geübte Kanzlei» 
gebülfen, welche hierauf reflektieren und fchon längere 
Zeit bei einem Amtsgericht beichäftigt waren, wollen 
ihre Geſuche nebſt Lebenslauf und Atteften alebalb 


einreichen. 
Königliche Amtsgeriht Neulirden, 
Kreis Ziegenhain, 


Beamtenperional-Radrichten. 

Ernannt: die Speziallommiffare, bisherigen Re— 
gierungsaffefforen Reinhard zu Nieverwildungen und 
Spannagel zu Schmalkalden zu Rezierungsräten, 

ber Steuerfupernumerar Schäfer zum Kreisſekretär 
bei dem Königlichen Landratsamt Rotenburg a/F., 

ber Hilfsförfter Wollenhaupt zu Ehlen in ber 
Oberförfterei Ehlen zum Förſter unter libertragung 
ber Förfterftelle Hof Netz, Oberförfterei Neuftabt, vom 
1. November d. 9. ab, 

an Stelle des zum Stanbesbeamten ernannten 
jtädfifchen DOberafjiitenten Pfeffermann zu Hanau 
ber jtäptijche Sekretär Boden bafelbft zum (britten) 
Stelivertreter des Standesbeamten für den Standes» 
amtsbezirf Hanau. 

Bejtellt: probeweife der Bureaugebilfe Heinrich 
Rabe zu Rotenburg vom 1. Oftober 1903 ab zum 
Stiftskämmerer bafelbft. 

Beftätigt: der zum Vürgermeifter ber Stabt Groß- 
almerode auf die Dauer von 12 Jahren gewählte 
frühere Bürgermeifter von Homberg a Rhein, Robert 
Weichel. 

Übertragen: dem Oberförſter Böhm zu Hilders 
bom 1. Dezember d. J. ab vie fommifjarifche Ver— 
waltung ber Forftratsjtelle Königsberg —Labiau. 

Verfegt: der Oberförfter Grütter zu Flörsbach 
zum 1, November d. 3. auf die Oberförfterjielle zu 
Pölsfeld, 

der Stationsvorfteher 2, Klaſſe Hahn von Caſſel 
nach Göttingen. 

Berlichen: dem Akademielehrer Andorff zu Hanau 
bei jeinem lbertritt in den Ruheſtand das Prädilat 
„Proſeſſor“, 

bem Pfarrer Gnatz zu Carlshafen ber Rote Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe, 

dem Pfarrer Sippell zu Tann (Rhön) auf erfolgte 
Präſentation die Pfarrſtelle zu Schweinsberg, Klaſſe 
Kirchhain. 

Penſioniert: auf Nachſuchen der Stiftsfämmerer 
Klippert zu Rotenburg vom 1, Oftober 1903 ab 
unter Berleihung des Königl. Kronenorvens 4, Klaſſe. 
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28. Aus einer mir vorgelegten Zuſammenſtellung 
der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen der höheren 
Mädchenſchulen und Lehrerinnenbildungsanſtalten erſehe 


ih, daß an einer ſehr großen Zahl dieſer Anſtalten 


ber Zeichenunterricht von nicht qualifizierten Lehrkräften 
erteilt wird. Diejer Zuftand ijt nit nur ver Ent— 
widlung des Zeichenunterrichts im Sinne bed neuen 
Lehrplanes äußerſt hinderlich, er jchädigt auch in hohem 
Maße die große Zahl der Bewerberinnen, die ſich all 
jährlich nach zwei» bis breijähriger fpezieller Bor« 
bereitung in der Hoffnung, eine Unjtellung als Zeichen» 
lehrerin zu finden, ver vorgefchriebenen Fachprüfung 
unterziehen und biefelbe beftehen. 

Der im Zentralblatt für die geſamte Unterrichts» 
verwaltung von 1899 ©. 551 veröffentlichte Erlaß 
vom 9. Juni 1899 — U. Ill. D. 1990 — jceint 
nah dem Ergebnis ber Zufammenftellung nicht ge 
nügende Beachtung gefunden zu haben. Ich beftiume 
barum, daß mit der Grteilung des Zeichenunterrichts 
an öffentlihen und privaten höheren Mädchenſchulen 
und Xebrerinnenbildungsanftalten Fünftig nur ſolche 
Lehrkräfte betraut werden, welche ihre Befähigung 
orbnungsmäßig durch Beſtehen ver Prüfung für Zeichen« 
lehrer und Zeichenlehrerinnen an höheren Kuabens und 
Mäpchenfchulen, an Lehr» und Yehrerinnenbildungss 
anftalten nachgewiejen haben. Lehrkräfte, welche dieſe 
Befähigung nicht befigen, dürfen nur in ganz befonberen 
Ausnahmefällen und nur mit meiner Genehmigung als 
Zeichenlehrer oder Zeichenlehrerinnen bejchäftigt werben. 
(U. IV, Nr. 3891 U. IN, D.) 

Berlin W. 64, am 7. September 1903. 

Der Minifter ber geiftlihen, Unterrichts- 
und Mepizinal- Angelegenheiten, 
An fämtlihe Königliche Negierungen und Provinzial« Schul 
kollegien. 

Abjchrift zur Kenntnisnahme und Mitteilung an 
die Leiter bezw, Leiterinnen ber Öffentlichen und privaten 
höheren Mäpchenjchulen und Xehrerinnen»Bildungs- 
anftalten. (Bd. 13834.) 

Gafjel am 24. September 1903, 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 


29. Bei ber Befichtigung der Schulzimmer haben bie 
Königlichen Kreisärzte wiederholt die Wahrnehmung 
gemacht, daß bie Reinigung biefer Räume an vielen 
Orten lebizlich durch trodenes Ausfehren und meijtens 
durch tie älteren Schulmäbchen erfolgt. Wegen ber 





Ausgegeben Mittwoch den 7. Oktober 


1903, 


bamit verbundenen Gefahr der Weiternerbreitung ber 
Zuberfulofe orbnen wir, wie bies bereits in unferer 
Verfügung vom 27, April 1891 (Schulverorbnungs- 
blatt 1891 Nr. 4 Seite 14, $. 2 Abfag 2) vor 
gefchrieben ift, nochmals ausprüdlich an, daß bie min« 
deſtens breimal in der Woche zu bewirfende Reinigung 
ber Schulräume zur Vermeidung von Staub entweber 
burh naffes Aufwifhen oder durch vor« 
herige hinreichende Bejprengung mit reinem 
Wajfer und bei genügender Lüftung unter 
ſpezieller UÜberwahung und Werantwortlichleit bes 
Lehrers zu gefchehen hat. 

Die Herren Yanbräte wollen als gefchäftsleitenbe 
Mitgliever ver Schulvorjtänte die Schulgemeinden zur 
genauen Befolgung der vorerwähnten Anorbnung ans 
halten und die Lehrer anweiſen, ihnen Anzeige zu 
erjtatten, wenn bie Schulriume nicht in der vor« 
gejchriebenen Weiſe gereinigt werben, (B. 11212.) 

Eafjel am 7. Auguſt 1903, 

Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulwefen, 

50, Wir haben mit Befremden bie Wahrnehmung 
gemacht, daß Lehrer, die fih zur 2. Yehrerprüfung im 
Schlüchtern gemeldet hatten, von dem Königlichen 
Provinzial- Schulfollegium hierſelbſt aber wegen Über⸗ 
ſchreitung ber von dem Herm Miniſter fetgeftellten 
Normalzahl der zu biefer Prüfung zuzulaſſenden Lehrer 
einem anberen Seminar zur Wblegung ber Prüfung 
überwiefen waren, von biefer Prüfung teilweife ohne 
jeve Entſchuldigung, teilweife unter Angabe nicht triftiger 
Entjchuldigungsgründe ferngeblieben find, 

Wir machen darauf aufmerkfam, daß bie Vorfchrift 
ber Prüfungsorbnung, wonach das Königliche Provinzial« 
Schulfollegium unter möglichſter Berüdjichtigung ber 
ausgefprochenen Wünſche das Seminar zu bejtimmen 
bat, für unfere Provinz nur auf die erjte Meldung 
zu befchränfen unb nicht auf eine zweite auszubehnen ift. 
Solche Lehrer, welche fih zur Ublegung ber 2, Lehrer» 
prüfung nah Schlüchtern gemelvet haben und bort 
wegen Überſchreitung der Normalzahl nicht zugelafjen 
werben können, müffen fi ver Überweiſung nad) 
Dillenburg oder Ufingen unterwerfen. Die Herren 
Schulinſpeltoren und Weltoren wollen bie in Betracht 
fommenvden Lehrer auf dieſe Verfügung aufmerkſam 
machen. (B. 10215.) 

Caſſel am 13. Juli 1903. 

Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweien. 





31. Wir fehen uns veranlaft, die uns unterftelften 
Lehrer darauf aufmerkfam zu machen, daß fie ver- 
pflichtet find, auf unfere Anweiſung Vertretungen auch 
in Schulen, vie nicht innerhalb ihres Orts» ober 
Kreisichulinfpeltionsbertrfes liegen, zu übernehmen. Die 
Herren Kreisfchulinfpeltoren erjuchen wir, in derartigen 
Fällen fo zu verfahren, daß zumächit bie beteiligten Kreis- 
ſchulinſpeltoren fi miteinander ins Benehmen jegen und 
uns dann Borfchläge wegen der Vertretung unterbreiten. 
Caſſel am 27. Juli 1903, (B. 10715.) 
Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen, 
An bie fämtlihen Herren Kreisſchulinſpeltoren des Bezirks. 
82. Wir machen hierdurch auf das im Verlage von 
Theodor Hofmann in Leipzig kürzlich erfchienene Wert 
empfehlend aufmerfjam: Handbuch für Lehrer 
und Lehrerinnen. SHeraudgegeben unter Mit» 
wirfung von Lehrer H. Gallee in Berlin, Lehrer 
M. Griep in Berlin, Reltor H. Kamp in Bochum, 
Oberlehrer Dr. Th. Krausbauer in Weilburg a. L., 
Lehrer 8. Kühn im Königsberg i. Pr., Rektor Joh. 
Meyer in Srefelo, Oberlehrerin F. Rommel in 
Straßburg i. E., Rektor H. Shwohom in Pofen. 
Mit einer Einleitung von Profefjor Dr. Th. Ziegler 
in Straßburg i. E. Das Handbuch zerfällt in acht 
Hauptabfchnitte und faßt bie für den Lehrer not« 
wenbigften Senntniffe über die gefeglichen Grundlagen 
bes Schulwefens, den Unterricht und feine Hilfsmittel, 
bie Mittel für feine Fortbildung, die allgemeinen Ver— 
hältniffe von Staat und Gemeinde fnapp zufammen, 
während bie vorangeftellte Einleitung von Profeſſor 
Dr. Ziegler zum Zwede hat, bie Wirkfamfeit des 
Lehrers durch einen Nüdblid auf bie bisherige Ent» 
widelung des Vollsſchulweſens und einen Ausblid auf 
feine nächften Aufgaben gewiffermaßen in ben gefchicht« 
lihen Zufammenhang zu verjegen, 
Caſſel am 14. Auguft 1903. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen, 
85. Wir machen auf die von Dr. Spielmann 
Stabtarivvorfteher in Wiesbaden) herausgegebenen 
Scülerhefte für den vaterländifchen Geſchichtsunter⸗ 
richt empfehlend aufmerkſam. Heft J. 62 ©,, geh. 
50 Pf., führt den Titel: Die Hohenzollern von Kaiſer 
Wilhelm II. bis zum Großen Kurfürſten. Heft UI. 
99 S. Im fteifen Umfchlag geheftet 80 Pf., führt 
ben Titel: Deutjche Gefchichte von ven älteften Zeiten 
bis zum Enbe des Großen Krieges. Heft III. 144 ©,, 
geh 1 ME, führt den Titel: Preußifch- beutfche 
eihichte vom Ende des Großen Strieges bis zum 
Beginne des 20. Jahrhunderte. Die Heftchen find 
für den Gebrauh der Oberftufe von Volls— und 
Mittelfehulen bejtimmt. Der Stoff ift überfichtlich 
gegliedert, die Sprache anfhaulih und gewandt und 
der Auffafjungsfraft ver Schüler angemeffen. (B. 17561.) 
Gafjel am 8. Februar 1908. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirhen- und Schulwefen. 


here 


34. Im Verlage der Dürrfchen Buchhandlung zu 
Leipzig find folgende Bücher erfchlenen, auf vie wir 
bierburch empfehlend binweifen: 

1) Die Nebenämter und Nebenbefchäftigungen ber 
Vollsſchullehrer und Vollsſchullehrerinnen in Preußen. 
Auf Grund der beftehenden Beftimmungen und zugleich 
als Beitrag zur fozialen Stellung der Vollsſchullehrer 
bargeftellt von Dr. phil, Franz Körnig, Königlicer 
Kreisfchulinfpektor. Preis 1 Mt. Das vorliegende 
Werk dürfte Lehrern und Lehrerinnen, Schulleitern, 
Ortsfchulbehörven und Schulauffichtsbeamten in mancher 
Hinfiht willlommen fein, 

2) Der lanbwirtfchaftliche Unterricht im Lehrer- 
feminar unb zum erjten Selbftftubium. Auf Grund 
ber Beftimmungen vom 1. Juli 1901 bearbeitet von 
Guſtav Melinat, Königlicher Seminarlehrer. Preis 
2,60 Dit, 

Dem Berfaffer kommt es zuerft darauf an, bem 
jungen Vollsſchullehrer und der Lehrerin, auch wenn 
fie aus der Stabt ſtammen, liebevolles Verſtändnis 
für die Arbeit der Eltern jener Kinder zu ſchaffen, die 
fie in ben erften Amtsjahren zumeift zu unterrichten 
haben, (B. 5171.) 

Gafjel am 14. April 1903. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 
35. Im Berlage ver Dürrfchen Buchhandlung zu 
Leipzig find kürzlich folgende Bücher erfchienen, auf bie 
wir hierdurch empfehlend aufmerkſam maden: 

1) Geſchichtebetrachtungen. Hilfsbuch für ben 
Geſchichtsunterricht, insbeſondere in Lehrerſeminaren 
und für die Fortbildung bes Lehrers von Karl Kauf- 
mann, Seminaroberlehrer in Glfterwerba und Johannes 
Berndt, Seminarlehrer in Neuzelle, Erfter Band: 
Aus dem Altertum, dem Mittelalter unb ver Refor- 
mationgzeit bis zum 30jähr. Kriege, Mit 9 Karten 
in Farbendruck. Preis 3 ME, 

Das Bud foll weder ein Leitfaden noch ein Lehr» 
buch in dem Sinne fein, daß es gerade fo viel enthält, 
als die Seminariften lernen follen. Es möchte auch 
bem Lehrer im Amt ein Natgeber werben, fein gefchicht- 
liche8 Interefje immer von neuem beleben und ihm zur 
Bortbildung und Prüfungsvorbereitung gute Dienfte tun. 

2) Hanbbud der Pädagogik, nad ben neuen Lehr» 
plänen bearbeitet von Dr. Karl Heilmann, Seminar» 
bireftor. III. Band. Gefchichte der Pädagogik, mit 
Abbildungen und Kartenflizzen. 3. und 4, verbefjerte 
Auflage, Preis 3,60 ME. Auf vielfeitigen Wunſch ift 
in dieſe Auflage eine kurze Darftellung des Erziehungs» 
wefens ber Griechen, Römer unb Seraeliten auf» 
genommen und bie gefchichtliche Entwidelung der Volls⸗ 
fchule durch zufammenfaffende pragmatifche Darftellungen 
mehr in ben Vorbergrund gerüdt werben. 

3) Deutjchland von heute. Gin Ergänzungsband 
zu jebem Boll» und Fortbilpungsfchul» Lejebuche. 
Zeil II. Unfer Heer, herausgegeben von Reltor 
Dr. Wohlrabe. Preis 60 Pf. Das Bud ift an- 
ziehend und anfchaulich gefchrieben und will dem Volke, 


insbefonbere der Volfsjugend, von ben Dingen ber 
Armee dasjenige nahe bringen, was jeder im Volle 
vom „Bolfe in Waffen“ wiffen ſollte. 

4) Deutfche Literaturfunde für mittlere und höhere 
Mäpchenfchulen. Mit fteter Beziehung auf die Yeltüre 
bearbeitet von Johannes Meyer, Rektor. Zweite, 
verbejlerte und bis auf die Gegenwart fortaeführte 
Auflage. Mit 20 Dichterbiloniffen. Preis 1,60 Di, 

5) Lehrbuch der Mäpchenerziehung für Lehrerinnen- 
bilbungsanftalten und zum Selbftunterricht von Marie 
Martin, Seminaroberlehrerin in Trier. Erfter Band: 
Allgemeine Erziehungelehre. Lehre vom Menſchen mit 
befonderer Berüdfichtigung ver weiblichen Natur (Piy- 
chologie). Preis 2,60 ME. Zeiter Band: Das Kind, 
feine Entwidelung und Erziehung. Das anormale 
Kind, Allgemeine Unterrichislehre. Lebensfragen ber 
Lehrerin. (B. 11951.) 

Gaffel am 12, Yuguft 1903. 

Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
36. Im der Verlogshanblung von G. D. Baebeler 
in Eſſen ift jüngft nachſtehendes Werk erfchienen: 

Der Lehrer im Amte. Enthaltend vie über bie 
Schulpflicht, Dispenfationen, Schulentlaffung, Schul« 
verfäumniffe, Schulgefunpheitspflege. Schulzucht und 
bie Fürforgeerziehung erlaffenen behördlichen Anord⸗ 
mungen, insbejonbere ber Königlichen Regierungen in 
Düffelvorf und Arnsberg. Ben Dr. Wolffgarten, 
Provinzialfchulrat. Preis, gebunden in Ganzleinen 
5,50 Mi., brofch, 4,50 Me. 

Diefe AZufammenftellung ver behörblichen Anord⸗ 
nungen fchließt fih an das im obigen Verlage im 
Jahre 1900 erjchienene Werk desjelben Herausgebers: 
Der Lehrer im Unterridt. Verordnungen bes 
treffend das Vollsſchulweſen in Preußen nebjt kurz⸗ 
gefaßter Methopif ver ſämtlichen Unterrichtöfächer. 
Preis — in Schulband 4,50 Mt. 

Beide Werke eignen fich zur Vorbereitung auf bie 
päpagogifchen Prüfungen und zum Nachſchlagen in 
zweifelhaften methobifchen Fällen. Neben einem über» 
ſichtlichen Inhaltsverzeichniffe erleichtern ein chronolo» 
gifches fowie ein ausführliches Sachregifter ben Ge» 
brauch berjelben. (B. 9503.) 

Gafjel am 15. Auguſt 1903. 

Königlihde Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schufwefen. 
87. Wir machen hierdurch auf nachſtehende, in ber 
Buchhandlung von Claudius u. Gaus zu Berlin 
erfchienene Schrift, welche in erſter Linie von Mini— 
fterien, Regierungen, Prüfungslommiffionen ber Lehrer» 
vereine afiv. empfohlen ift, aufmerffam: Die evan- 
gelifche Volls⸗ und Schülerbibliotgef. in Mufterver- 
jeichnis von Jugend» und Volksſchriften für evangelifche 
Volksſchulbibliotheken. Herausgegeben von Heimart 
Elupdius, Pfarrer und Schulinfpeltor und von Karl 
Elupius, Buchhändler. Vierte verbefjerte und bes 
beutenb vermehrte Auflage. Dies Verzeichnis foll dem 


Intereſſe an der Einrichtung guter Vollsbibliothelen 
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bienen unb ift geeignet, bei Anlegung unb Meiter- 
führung von Schul- und Bolksbibliothelen beachtens» 
werte Winfe zu geben. (#. 10085.) 
Gafjel am 3. Juli 1903, 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 


Berfonal:Chromil, 

Berliehen: ven Lehrern Gamlott zu Hoben- 
rode, Kr. Rinteln, Brede zu Gafjel und Usbed zu 
Neulirhen, Kr. Hünfeld, aus Anlaß ihres Übertritts 
in ven Ruheſtand ber Adler der Inhaber des König. 
Hausordens von Hohenzollern, dem Rektor Peter zu 
Gafjel aus dem gleichen Anlaf der Rote Adlerorden 
4. Klaſſe. 


Zu Drtsfhulinfpeftoren ernannt: ber 
Kuratus Hartmann zu Wanfrieb, Kr. Efchwege, über 
vie fath. Schule vafelbft, ver Pfarrer Braunbof zu 
Rinteln über bie höhere Privatmäpchenfchule des Rektors 
a. D. Althans zu Rinteln, der Pfarrer Eckhardt 
zu Allendorf a d. Landsburg, SFr. Ziegenhain, über 
die Schulen feines Kirchfpield, der Pfarrer Maiſſch 
zu Oberiffigheim, Kr. Hanau (Land), über tie Schule 
bafelbft. 


Zum Kreisfhulinfpeltor ernannt: ber 
Metropolitan Wiegand zu Zrenvelburg, Kr. Hof 
geismar, über die Schulen des Kreisjchulinfpeftions- 
bezirls Trendelburg. 


Der Pfarrer Redecker zu Eimelrod, Kr. Franken⸗ 
berg, ift zum Vorfigenden ver Ortsfhulvorftände zu 
Gimelrod und Deisfelo ernannt worden. 


Ernannt: bie Privatfchullehrerin Helene Scheibe 
zu Meifenheim, Reg.Bez. Eoblenz, zur einjtweilig an- 
geftellten Lehrerin an der Stabtichule zu Melfungen, 
der Lehrer Siebenfohn, 3. Zeit in Gaffel, zum 
Lehrer an ber ev. Schule zu Schemmern, Kr. Eſch— 
wege, ber Lehrer Limmroth zu Helmarshaufen, Kr. 
Hofgeiömar, zum Hauptlehrer an ber ev. Schule daſ., 
ber ier. Lehrer Weinberg zu Delmenhorft zum Lehrer 
an der isr. Schule zu Barchfeld, Kr. Schmalfalven, 
ber Lehrer Möller zu Stein— Wingert, Reg.» Bey. 
Wiesbaden, zum Lehrer an ber ev. Schule zu Hals» 
borf, Kr. Kirchhain, ver Lehrer Henprich zu Norbs 
haufen zum Lehrer an ter ev. Schule zu Lüberbach, 
Kr. Eichwege, ver Rektor Gleine zu Edartöberga, 
Neg.-Bez. Merfeburg, zum Rektor an der Stadtſchule 
zu Rotenburg, ver Mittelfchullehrer Leuttner zu 
Hanau zum Rektor an ber ev. Schule zu Bergen, 
Kr. Hanau (Land). 


Beftätigt: bie Wahl des Reltors Bach an ber 
Bürgerſchule 8 zu Gaffel zum Reltor an ber ftäbt. 
Borfeufe zu Caſſel, die Wahl des Mittelfchullehrers 


Trepte zu Eaffel zum Reftor an der Bürgerfchule 8 
zu Gafjel, die Wahl des Lehrers König zu Schlüchtern 
und des Stabiverorbneten Viktor Wolf zu Schlüchtern 
zu Mitgliedern ver Stadtſchuldeputation bafelbft, bie 
Wahl des Lehrers an ber Bürgerfchule 5 in Caſſel 
Wilhelm Berndt zum Lehrer an ver Mädchenmittel- 
Thule daſelbſt, des Lehrers Paul Vogelreich zu 
Königshagen (Walde) zum Lehrer an den ftädtijchen 
Bürgerſchulen in Eafjel, die Wahl des Lehrerd Dowie 
y Lohra, Kr. Marburg, zum Yehrer an den ftäbtifchen 

oltsſchulen zu Marburg, die endgültige Anftellung ver 
Lehrerin Siebert an ven ftäpt. Mäpchenfchulen in 
Warburg, bie endgültige Anftellung der Lehrerin Wald⸗ 
haufen an ver kath. Vollsſchule in Marburg, die Wahl 
ber Lehrer Herget zu Geluhaufen und Rammelt zu 
Sömmerda, Kr. Weißenfee, zu Lehrern an ben ftäbt. 
Dürgerfhulen in Caſſel, vie Wahl des Lehrers an wer 
Bürgerſchule 11 in Gaffel Emil Kürften zum Yehrer 
an ber Mäpchenmittelichule bajelbit, die Wahl bes 
Lehrerd an ver höheren Mädchenſchule Probſt zu 
Eajjel zum Rektor der ſtädt. Vürgerſchulen vafelbit, 
bie Wahl bes Lehrers Freitag am ben ſtädt. Buͤrger⸗ 
ſchulen zum Lehrer an ver Mäpchenmitteljchule daſelbſt, 
bie Wahl des Lehrers Hänfch zu Erfurt zum Lehrer 
an ben ftäbt. Bürgerfchulen zu Caſſel, die Wahl ber 
Lehrerin Emilie Steinhöfel zu Spangenberg, Kr. 
Melfungen, zur Lehrerin an ben ſtädt. Volksfchulen 
zu Hersfeld, die Wahl der Lehrerin Nothnagel zu 
Hersfeld zur endgültig angejtellten und ber Schul« 
amtsbewerberin Eichler zu Caſſel zur einftweilig an« 
a Lehrerin an ben ſtaͤdt. Bürgerfchulen zu 

aſſel. 


Verſetzt: bie Lehrer Gies zu Ibra, ſer. Ziegen⸗ 
hain, an die ev. Schule zu Burghaun, Ar. Hünfeld, 
Feh zu Veckerhagen, Kr. Hofgeismar, an bie ev. 
Säule zu Pfieffe, Kr. Melſungen, Edharpt zu 
Hundelöhaufen, Sr. Witenhaufen, an die ev, Schule 
zu Deenhaufen, Kr, Rotenburg, Hollemann zu 
Struth, Kr. Schmalkalden, an vie Staptjchule zu 
Allendorf a / W., Kr. Wigenhaufen, Hill zu Friede 
wald, Kr. Hersfeld, an die ev. Schule zu Wahles, 
Kr. Schmalkalden, Hünefeld zu Langenſchwarz, Sr. 
Hünfeld, an bie ev. Schule zu Kleinvach, Kr. Wigen- 
haufen, Leitheußer zu Haddeſſen, Str. Rinteln, an 
bie ev. Schule zu Fuhlen, Kr. Rinteln, Fifcher zu 
Hubenrode, Kr. Wigenhaufen, an die ev, Schule zu 
Hundelshauſen, Kr. Wigenhaufen, Lambert zu Grten, 
Kr. Rinteln, an bie ev. Schule zu Upelern, Str. Rinteln, 
Bächſtädt zu Schönborn, Kr. Ziegenhain, an bie ev. 
Säule zu Frielendorf, Kr. Ziegenhain, Schmidt zu 
Marjoß, Kr. Schlüchtern, an vie ev. Schule zu Neuen» 
ſchmidten, Kr. Gelnhaufen, Elm zu Sterbfrig, Sr, 
Schlüchtern, an die ev. Schule zu Bruchköbel, Yanbtr. 
Hanau, Heyde zu Frankenberg an vie ftäpt. Bürger» 
ſchule zu Gelnhaufen, Siebert zu Elberberg, Kr. 
Wolfhagen, an bie Stabtjchule zu Melfungen, Yoge 
zu Sriebrichefeld, Kr. Hofgeismar, an die Stabtjchule 
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zu Garlshafen, Kr. Hofgeismar, Schade zu Franken⸗ 
berg an bie ev. Schule zu Bergen, Landkr. Hanau, 
Müller zu Mauswinfel, Kr. Gelnuhaufen, an vie ev. 
Schule zu Hohenrobe, Kr. Rinteln, Melzer zu Beit- 
fteinbach, Sr. Fulda, an die fath. Schule zu Dorfborn, 
Kr. Fulda, Bar zu Stadthosbach, Kr. Efchwege, an 
bie en. Schule zu Rhünda, Kr. Welfungen, Friſch— 
forn zu Seibenroth, Kr. Schlüdhtern, am bie ev. 
Schule zu Salmünfter, Kr. Schlüdtern, Peter zu 
Rehren, Kr. Rinteln, an vie ev, Schule zu Alten» 
hafungen, Kr. Wolfhagen, Wagner zu Oberorfe, Fr. 
Franfenberg, an vie ev. Schule zu Roth, Kr. Marburg, 
Böhnert zu Gverbringhaufen, Kr. Frankenberg, an 
bie ev. Schule zu Wellingerove, Kr. Ejchwege, bie 
Lehrerin Yeinweber zu Poppenhaufen, Kr. Gersfeld, 
an die fath. Schule zu Fechenheim, Kr. Hanau, bie 
einftweilig angejtellten Yeyrer Mengel zu Sehlen, 
Kr. Frankenberg, an bie ev. Schule zu Wieſenfeld, 
Kr. Frankenberg, Zülch zu Ehringen, Kr. Wolfhagen, 
an bie ev. Schule zu Reichenſachſen, Kr. Eſchwege, 
Kircher zu Ahlersbach, Kr. Schlüchtern, an die ev. 
Schule zu Yangenjelboiv, Kr. Hanau, Schüler zu 
Salzberg, Kr. Homberg, an die eo. Schule zu Martin» 
bagen, Kr. Wolfhagen, Siebert aus Gyriarweimar, 
Kr. Marburg, an die ev. Schule zu Ef, Ar. 
Rotenburg. 


Enpgültig angeftellt: vie bisher einftweilig 
angejtellten Lehrer Triefhmann zu Iba, Kr. Roten⸗ 
burg, Nelle zu Metzebach, Kr. Meljungen, Homann 
zu Somborn, Kr. Gelnhaufen, Schmidt zu Hoof, 
Kr. Caſſel (Land), Jäckel zu Rodenbach, Kr. Gers— 
feld, Gaßmann zu Galven, Kr. Hofgeismar, Wim: 
bad zu Roßbach, Kr. Wigenhaufen, Braun zu 
Thalitter, Kr. Frankenberg, Horn zu Retterove, Kr, 
Wigenhaufen, Blum zu Yohne, Sr, Friglar, Pet- 
ſchick zu Obergeis, Kr. Hersfeld, Hildebrandt zu 
Grandenborn, Kr. Ejchwege, Vogler zu Bernsdorf, 
Kr. Eſchwege, Hartmann zu Abterove, Kr. Ejchwege, 
Fiſcher zu Hubenrove, Kr. Wigenhaufen, Bödeker 
zu Wanfrieb, Kr. Eſchwege, Ehrlich zu Oberufhaujen, 
Kr. Hünfeld, Erb zu Sclegenhaujen, Kr. Fulda, 
Baiſt zu Ausbah, Kr. Hersfeld, Spengler zu 
Langenthal, Kr. Hofgeismar, Steig zu Deifel, Kr. 
Hofgeismar, Haag zu Schweinsberg, Kr. Kirchhain, 
Staufenberg zu Jeſtädt, Kr. Eſchwege, Cramer 
zu Edarbroth, Fr. Schlüchtern, Kramer zu Sadjen- 
haufen, Kr. Ziegenhain, Caſter zu Kaſſel, Kr. Geln- 
haufen, Steinberger zu Rannenberg, Kr. Rinteln, 
Gramme zu Haina, Sr. Frantenberg, ber bisher 
einftweilig angejtellte Reltor Staberod zu Heſſ.⸗ 
Oldendorf, Kr. Rinteln, vie Schulamtsbewerber Eds 
hardt zu Obermeijer, Ar. Hofgeldmar, Kreiß zu 
Rabmühl, Kr. Gelnhaufen, Bartram zu Ermſchwerd, 
Kr. Wigenhaufen, Hamm zu Kerbersdorf, Sr. 
Schlüchtern, Bierwirth zu Kath. Willenroty, Kr. 
Gelnhauſen, bie bisher einftweilig angeftellten Lehrerinnen 
Finkenwirth zu Gubenöberg, Kr. Friglar, Leſſer 


zu Schmalfalden, Kr. Schmalkalden, Lohfeld zu 
Hautwurz, Fr. Fulda, Bogel zu Dipperz, Fr. Fulda, 
Häpeden zu Oderabaufen, Kr. Marburg. 


Ginftweilig angeftellt: die Schulamtebewerber 
Döring zu Altengronau, Kr. Schlüchtern, an ver ev. 
Schule daſelbſt, Schreiber zu Elm, Kr. Schlüchtern, 
an ber ev. Schule daſelbſt, Raufch zu Alsberg, Fr. 
Gelnhaufer, an ver kath. Schule dafelbit, Bernpt zu 
Mogenrode, Kr. Eſchwege, an ber ev. Schule bajelbit, 
Hahn zu Breitenbach, Kr. Eaffel, an ver ev. Schule 
bafelbft, Gärtner zu Walvensberg, Kr. Gelnhaufen, 
an ber ev. Schule daſelbſt, Böhmer zu Joſſa, Ar. 
Fulda, an der kath. Schule daſelbſt, Kilber zu Ober- 
bimbabh, Sr. Fulda, an ber kath. Schule bafelbit, 
Neumann zu Genfungen, Sr. Melfungen, an ber ev. 
Schule dafelbft, Lochhaas zu Gichenbach, Kr. Gerd» 
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feld, an ber ev. Schule daſelbſt, Holzhauer zu 


Moiſcheid, Kr. Ziegenhain, an ver ev. Schule vafelbit, 
Schön zu Echlogau, Sr. Hünfeld, an ber ev. Schule 
daſelbſt, Schirmer zu Oberfhönau, Kr. Schmal- 
kolven, an ver ev. Schule dafelbit, Haag zu Roßberg, 
Kr. Marburg, an der ev. Schule daſelbſt, Yauer zu 
Schönftein, Kr. Ziegenhain, an ver ev. Schule zu 
Ropperhauſen, Sr. Ziegenhain, Muhm zu Uvenhain, 
Kr. Gelnbaufen, an ber ev. Schule daſelbſt, Koch zu 
Naufis, Kr. Melfungen, an ber ev. Schule daſelbſt, 
Henß zu Elmehagen, Landkr. Caffel, an ver ev. Schule 
bafelbft, Hellmann aus Dansfeld an ber ev. Schule 
zu Sterbfrig, Kr. Schlüchtern, Kafler aus Beinum, 
Kr. Goslar, an der ev. Schule zu Giefelmerver, Kr. 
Hofgeismar, Kolmer aus Sterbfrig, Kr. Schlüchtern, 
an der ev. Schule zu Kilianftädten, Kr. Hanau, 
Bolle aus Caſſel, an der ev. Schule zu Mauswinfel, 
Kr. Gelnhaufen, Weidner zu Elnrove, Fr. Friglar, 
an ber ev. Echule tafelbft, die Schulamtsbewerberinnen 
Wiegand zu Somborn, Kr. Gelnhaufen, an ber fath, 
Schule zu Hainzell, Kr. Fulda, Marie Grottke zu 
Luckau, Reg. Bez. Frankfurt a /O., an ber ev. Schule 
zu Yangenfelbold, Kr. Hanau (Kand), Zimmermann 
zu Ziegenhain, Kr. Ziegenhain, an der Mitteifchule 
bafelbft, Ried zu Simmershaufen, Kr. Gersfelo, an 
der kath. Schule bafelbft, Hud aus Wächtersébach, 
Kr. Gelnhaufen, an der Stadtiſchule zu Steinau, Kr, 
Schlüdtern. 


In den Ruheſtand verfegt: ber Reltor Beter 
an der Vorfchule zu Gaffel, der Lehrer Liner zu 
Salmünfter, Kr. Schlüchtern, ver Lehrer Gieß zu 
Holzhaufen, Kr. Hofgeismar, ber Lehrer Gamlott 
zu Hobenrobe, Kr. Rinteln, ber isr, Yehrer Oppen- 
heim zu Barchfeld, Kr. Schmalkalden, ber Lehrer 
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Brede an ber Bürgerfchule 3 in Caſſel, ver Lehrer 
Usbed zu Neukirchen, Kr. Hünfeld, vie Lehre Seyb 
und Manz zu Bergen, Sr. Hanau, ver Xehrer Ehlich 
zu Bernpshaufen, Sr. Homberg, der Rektor Braun 
an den ſtädt. Bürgerfehulen in Gaffel, ver Yehrer 
Ruth zu Langendiebach, Kr. Hanau, der Lehrer Lorge 
an ber isr. Schule zu Hünfelv. 


Entlaffen: ver Schulamtsbewerber Zarnde zu 
Gathrinhagen, Kr. Rinteln, behufs Übertritts in ben 
Schuldienſt des Herzogtums Braunfchweig, der Lehrer 
Mahrt zu Langenjelbolv, Kr. Hanau, behufs Über» 
nahme einer Qurnlehrerjtelle an einer höheren Lehr» 
anftalt in Züterbog, ber Lehrer Brodt zu Bruchkäbel, 
Kr. Hana (Land), behufs Übertritts in den Schul 
bienft des Neg.»Bez. Arnsberg, der Lehrer Jung zu 
Frankenberg behuſs Lbertritts in ben Präparanden- 
bienft, der Rektor Todenhöfer zu Borken, Kr. 
Homberg, behufs Übertritts in ben Pfarrbienft, bie 
Lehrerin Salrzeweli zu Fechenheim, Kr. Hanau, 
behufs Übertritis in den Schuldienft des Reg. - Bez. 
Arnsberg, der Lehrer Finfe an den ſtädt. Volfs- 
ſchulen in Marburg behufs Übertritts in ven Schul 
bienft des Reg.» Bez. Potsvam, der Lehrer Bogner 
zu Steinau, Kr. Fulda, um fi dem ZTaubjtummen- 
unterricht zu wibmen, ber Schulamtsbewerber Liefe 
zu Oberfuhl, Kr. Rotenburg, um fih dem Taub— 
ftummenunterricht zu widmen, bie Yehrerin be Renth 
zu Ziegenhain, Str. Ziegenhain, behufs Übertritts in 
den Schulvienft des Reg.-Bez. Erfurt, der Mittels 
ſchullehrer Hedmann zu Gaffel behufs Übernahme 
einer Xehrerjtelle an der Höheren Mäpchenfchule zu 
Gafjel, der Lehrer Oppermann zu Heringen, fir. 
Hersfeld, behufs Übernahme einer Lehrerftelle an ber 
ſtädtiſchen Taubjtummen»Erziehungsanftalt zu Frant« 
furt a / M. und ber Schulamtsbewerber Kaufbolb 
zu Dörmbach, Kr. Gersfelo, 


Geftorben: ber einjtweilig angeftellte Lehrer 
Hate zu Ginhaufen, Kr. Marburg, ver Lehrer 
Wagner zu Ultenhafungen, Kr. Wolfhagen, ver Lehrer 
Mütze zu Micheldverg, Kr. Ziegenhain, unb ber 
Lehrer Bed zu Gottharbs, Kr. Hünfeld, 


Erteilt: ber Lehrerin Hepwig Knothe aus Eott« 
bus ein Unterrichtserlaubnisjchein für den Regierungs⸗ 
bezirk Gafjel, 


Geftattet: ber Lehrerin Raabe zu Schmal- 
falden, Kr. Schmalfalven, vie Leitung der kath. Privat» 
Vollsſchule vajelbit. 


Eafiel — Gedrudt in der Hof: und WaifenhaussBuudruderet. 
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ıbalt der Nummer 41 des Nei 


" Bexſeuchte Ortſchaften 


Gera. Anderung von Gemeindebezirlsgrenzen. Gtatiftiihe Erm 


ſetzblatts. Termin für die Abgeordnetenwahl. Einpfarrung des Forſthauſes Cathrin- 
achtrag zu Kleinbahn = Genchmigungsurfunden. 


©. 311/312. Durchſchnittspreis für 
ungen über die Exrgebntife der Abgeordnetenwahlen. 


tung von a Termin für die Genofienfhaftsverfammlung der beffensnafjauiichen a Ta 


Berufsgenofjenfchaft. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 41 des MReichsgefegblatts, welche 
vom 5. Ditober 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2993 die Belanntmachung, betreffenb ven Ver⸗ 
fehr mit Arzneimitteln, vom 1. Oftober 1903, 


Berordunngen uud Belanntmachungen der 
Kaijerlichen und Königlichen Bentralbehörben. 
850. Für die Wahlen zur zwanzigften Legislatur- 
periode des Haufes der Abgeorbneten habe ich auf 
Grund der 8$. 17 und 28 ver Verorbnung vom 
30. Diat 1849 (Gefeg-Samml. S. 205) als Wahl« 
termine und zwar für bie Wahl der Wahlmänner 

ben 12, Rovember db, 5, 
und für die Wahl ver Abgeorbneten 
den 20, November b, J. 
feftgejegt. 
Berlin am 20, September 1903. 
Der Minifter des Innern. 
ge. Schr. von Hammerftein, 


a und Belauntmachungen der 
niglichen Regierung. 





851. Urkunde, 
betreffend bie —— des Forſthauſes Cathrin⸗ 
agen. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters ber geift« 
lihen ꝛc. Ungelegenheiten und nach Anhörung ber 
Beteiligten wird von dem umterzeichneten Behörden hier» 
durch folgendes feſtgeſetzt: 

$. 1. Das Forſthaus Gathrinhagen im Gute» 
bezirle Obernfirchen, Kreis Rinteln, wird in die evan- 
gelifhe Kirchengemeinde Cathrinhagen, Diözefe Rinteln, 

ngepfarrt. 


gepf 
$. 2. Diefe Urkunde tritt am 1. November 1903 
in Kraft, 
Eajjel am 25. September 1903. 
Königliches Konfiftorium. D. Lohr, 
Caſſel am 2, Sttober 1903, 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Sufwefen, 
Fliedner. 


313. Anleihen der Stadt Hanau. Erledigte Stellen. S. 313/14. Perſonalien. ©. 3 


852, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 

Stabifreis Caſſel: Caſſel (Stapt). 

Landkreis Caſſel: Ellenbach, Dennhaufen, IHrings- 
haufen, Nieverzwebren, Nievervellmar, Crumbach, Helfa, 
Rothenditmold, Wahlershaufen. 

Kreis Ejhwege: Fürftenftein. 

Kreis Fraukenberg: Basdorf. 

Kreis Fritzlar: Dorla, Gudensberg. 

Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemels⸗ 
heim, Hombreſſen, ſtelze. 

Kreis Melſungen: Genſungen. 

Kreis Rotenburg: Breitenbach. (A. III. 9637.) 

Caſſel am 10. Oltober 1903. 

Der Regierungspräſident. Trott zu Solz. 
853. Im Einvernehmen mit ven Königlichen Eifen- 
bahndireftionen zu Frankfurt a / M., Erfurt und Gafjel 
wird bierburh auf Grund des Erlaſſes bes Herrn 
Minifters der öffentlichen Arbeiten vom 14. Mai d, 9. 
IV, A. 9. 168 III. 9020 vie Genehmigungsurtunde 
für bie 
. Spefjartbahn, 

. Hanauer Kleinbahnen, 
. Kleinbahn Kleinſchmalkalden —Brotterode, 
Ohmtalbahn, 
. Kleinbahn Wächtersbach —Birſtein, 
. Kleinbahn Grifte — Gudensberg, 
.Truſebahu, 
. Bad Orber Kleinbahn, 
. Kleinbahn Caſſel —Naumburg, 
10. Große Caſſeler Straßenbahn, 
durch folgenden Nachtrag ergänzt: 

„Die ven Ausjchluß von der Beförderung oder bie 
nur bedingte Zulaffjung von Grgenftänben regelnben 
Beitimmungen im $. 50 ver Eifenbahnverfehrsorbnung 
vom 26. Dftober 1899 umb ver Anlage B hierzu 
(R. G. Bl. ©. 557 ff.) nebft Nachträgen vom 2, Yuli 
unb 24, Dezember 1900 (R. G. Bl. von 1900 ©. 318 
unb von 1901 ©. 1), vom 30. Mai und 25. November 
1901 (R. G. Bl. S. 191 und 491), vom 30. Sanuar, 
22. März und 23. November 1902 (R. ©. Bl. ©. 41, 
127 und 281) und vom 2. Februar, 15. März, 
13. Juni und 15. Auguſt 1903 (R, ©. Bl. ©. 6, 
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45, 245 und 269) und Hinfichtli ber Bahn zu 
Nr. 10 der Anhang zur Unlage B vom 7. Dezember 
1902 (R. ©. Bl. ©. 294), fowie die fpäteren Ande- 
rungen und Ergänzungen biefer Beftimmungen find 
— mit Ausnahme der Vorfehrift unter B2 im 8. 50 
ber Gifenbahnverfehrsorpnung — auch für die Klein« 
bahn verbindlich. 

Mit Zuftimmung der Auffichtsbehörben können, 
wenn nötig, Abweichungen von biefen Beftimmungen 
zugelafien werben.“ (A. IL 1219211.) 

Gajjel am 5. Dftober 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. V.: Rudolph. 
854. Nachweiſung ver gemäß vem $. 9,° Abſ. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für vie be» 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs Gefegbl. S. 361) fet- 
geftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge ver höchſten 
Zagespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Dftober 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find, 

















; j Durchſchnitisbetrag 
* Bezeichnung Haupt⸗ für den Zentner 
5] de Lieferungs⸗ — 
|  verbanbes. Daſer. | Heu. (Stroh. 
* AA — — — 

1| Stabtfreis CaſſelCaſſel... 7/69] 305] 231 
2| Landkreis Caffel | dal. . . .| 7169| 3,05] 2131 
3 Kreis Eſchwege. | Ejchwege .| 7135| 289] 2/10 
4 » Witenhaufen] vol. ... .| 7735| 289] 210 
51 - Friglar. . |riglar ...| 709] 368| 3115 
6| =» Homberg. | dal... .| 7109| 3,68 315 
7| =  Siegenhain | dat. . . .| 7.09] 3168| 3115 
8 =» Hula... [Bulda...| 7135| 3115| 2189 
9| = Hünfeld „| dal... .| 7135| 35] 289 
105] = Gersfeld „| dal... .| 735] 3115| 289 
11f =» Schlüchtern] dal... .] 735] 315] 289 
12] Stapifreis Hanau | Hanau 734| 347] 210 
13 | Landtreis Hanau | dgl. . . .| 7134| 3347| 210 
14] Kreis Gelnhaufen [, dal. . » .| 7134] 3147| 2110 
15] = Hersfeld . [Hersfetv. .| 7135| 3168| 236 
16] >» Hofgeismar | Hofgeismar | 702] 252 210 
17] = Wolfhagen dgl... .| 702] 2152| 210 
18] +» WMearburg . [Marburg .| 788] 3115| 2.63 
19] ⸗Kirchhain „| tal... 788] 3115] 263 
20] ⸗Franlenberg] val. .. .| 7188] 3115| 263 
21] = Rotenburg [Ntotenburg .| 7135] 368| 301 
22] » WMielfungen dal... .| 735] 368| 301 
23] - Rinteln .. [Rinteln . .] 814] 263| 2110 
24| - Schmalfalden | Schmallatden] 785] 315] 263 


Vorſtehende Durchjchnittspreife werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, (A, 1, 7740.) 

Gajjel am 11, Oftober 1903, 

Der Regierungspräfident. J. A: Graf Görg. 
355. Durch rectsträjti.en Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Rinteln vom 19. v. Mis. ijt auf 


Grund bes $. 2 ber Lanbgemeinbeorbnung für bie 
Provinz Heffen-Naffan vom 4. Auguſt 1897 bie 
Grunpftüdsparzelle: Gemarkung Hafte, Kartenblatt 1 
Parzelle 333/130, in Größe von 0,0800 ha, aus dem 
Gutebezirke Oberförfterei Hafte ausgejchieven und dem 
Gemeinbebezirte Hohnhorft zugeteilt worden. (A. IV. 
8761.) 

Gaffel am 21. September 1903, 

Der Regierungspräfivdent. 3. U: Schent, 
856. Über vie Ergebnifje der biesjährigen Wahlen 
zum Haufe ter Abgeorpneten werben, wie bei ben 
früheren Wahlen, auch diesmal unter Mitwirkung ber 
Wahlkommiſſare und Wahlvorfteher Ermittelungen an« 
geftellt werben. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnis, daß diefe Erhebungen lediglich zu ftatiftifchen 
Zweden vienen. (A. l. 7262.) 

Gafjel am 3, Oftober 1903, 

Der Rexierungspräfident. 9. B.: Rudolph. 
Berorduungen und Belauntmadhungen 
anderer Kaiſerlicher und Küniglicher Behörden. 
857. In Ederbringhauſen ijt eine Telegraphen⸗ 
anftalt mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern- 

fprechftelle in Wirlſamkeit getreten. 

Gafjel am 5. Oftober 1903. 

Kaiferlihde Ober» Poftpireftion. Hoffmann, 
858, In Blantenheim (Fulda) und Breiten 
bach (fr. Rotenburg) find Zelegraphenanftalten mit 
Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle im 
Wirkſamleit getreten. Außerdem ift bei ver Poftagentur 
in Medlar eine öffentliche Fernſprechſtelle errichtet 
worben. 

Gafjel am 10, Oftober 1903. 

Kaiſerliche Ober -Poftoireltion. Hoffmann. 
Belauntmahungen fommunaljtändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeiude= 1c. Behörden, 

859. Heſſen-Naſſauiſche landwirtſchaftliche 
Berufégenoſſenſchaft. — Im Auftrage des Herrn 
Vorſitzenden des Genofjenfhaftscorjtandes wird hiermit 
bie Genoſſenſchaftsverſammlung 

auf Freitag, den 30. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
in ven Situngsfaal des Stänpehaufes dahier — Stände 
plag Nr. 8 — einberufen und jeves Mitglied zur Teil» 
nahme an berfelben zugleich eingelaben, 
Tagesdorbnung: 

1. Errichtung einer Haftpflichtverficherungsanftalt der 
heſſen · naſſauiſchen landwirtſchaftlichen VBerufsges 
noffenfchaft. 

2, Änverung des $. 17 Ziffer 11 des Genoſſen⸗ 
ichaftsftatute, 

3. Grgänzung des $. 40 Abſatz 2 des Genofjens- 
ſchaftsſtatuts infolge Anregung des WReichäver« 
fiherungsamtes, 

4, Unfragen und Unträge aus der Mitte ber Ber« 
fammlung. 

Caſſel am 5. Oftober 1903, 

Der Landeshauptinann der Provinz Hefjen-Nafjau, 
3. V.: gez. Dr. Schröder. 


— AR — en 

iehung am 30, em 

nn — 5—— 
I. Anleihe vom 1. April 1888 

(Privilegium vom ee: _ II. Reihe) zu 34 °/,, 


* eh ® 

Lit. A, Nr. 106, 16 bs 1000 Mt.; it. B, 
Nr. 49, 59, 209, 262, 266, 337 A 500 ME; Lit. C, 
Nr. 6, 13, 152, 221, 299, 320, 426, 483, 525, 
649, 748 & 200 ME; Rüdjtändig: Lit. A. Nr. 122 
à 1000 ME, 

U. Anleihe vom 1. DOftober 1889 II. Serie 
zu 34 %/,, XIV, Ziehung. 

Lit, A. Nr. 114, 117, 174 & 2000 Mf.; Lit. B. 
Nr, 154, 282 & 1000 ME; Lit. O. Nr. 265, 276, 
314, 315, 320, 350 & 500 Mt.; Lit. D. Nr, 282, 
316, 354 à 200 ME, 

III. Anleihe vom 1. Oktober 1889 I. Serie 
zu 35 %/,, XII. Ziehung. 

Lit, A, Nr, 23, 82 & 2000 Mt.; Lit. B. Nr. 120, 
133 & 1000 Mt.; 2it. C. Nr. 16, 91 & 500 ME; 
git, D. Nr. 75 à 200 Mk.; Rüdftändig: Lit. D. 
Nr. 235 A 200 ME, 

IV. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/,, 


« Ziehung. 
Lit. A. Nr. 54, 80, 150, 159, 165, 169, 208 
à 2000 Mt.; Lit. B. Nr. 19, 43, 58, 84, 180, 217, 
246, 308, 346, 406 à 1000 ME,; Lit. C. Nr. 7, 17, 
33, 61, 79, 183, 256, 268, 385, 410, 522, 523, 
658, 583 & 500 Mf.; Lit. D. Nr. 33, 137, 144, 166, 
202, 209, 356, 459, 467, 514, 556, 558, 650, 653, 
671, 711, 719 à 200 ME; NRüdftänbig: Lit. A, 
Nr. 292 à 2000 ME., Lit. B. Nr. 287 a 1000 ME, 
Lit, C, Nr. 252 & 500 Mk., Lit. D. Nr, 415, 418, 
518 à 200 Dit. 
Hanau am 5. Oftober 1903, 
Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 


Erledigte Stellen. 


861. Die meugegründete dritte Schuljtelle an ber 
evangelifchen Volksjchule zu Nieberhone, mit einem 
Grundgehalt von 1050 Di. und 130 ME, Alters» 
zulage und freier Wohnung, fol alsbald befegt werben, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gefuche unter 
Beifügung der Zeugniffe binnen 14. Tagen an ben 
Herrn Ortöfchulinfpeftor, Pfarrer Stübinger zu 
Nieverhone einreichen. 

Eſchwege am 5 Oktober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
J. B.: Hartdegen, Kanzleirat. 

862%, Die vom 16, d. Mts. ab zur Erledigung 
fommenbe Lebrerftelle an ber evangelifchen Bolfs- 
fchule zu Oberorfe foll anverweit bejegt werben. 

Befolpdung: 1000 ME, Grundgehalt, 120 Mi, Ein- 
heitsfag ber Wlterzulage, freie Dienftwohnung und 
50 Mi, Vergütung für ben Kirchendienſt. 

Bewerbungsgefuhe — nebit Seminar« und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 1, November d. 98, 


a ne | 
an ben Königlichen Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Ramdohr in Viermünden einzureichen, 

Dem Bewerbungsgefuche ijt ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Frankenberg am 5. Oftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Rieſch, Landrat. 
868. Die vom 16. d. Mis. ab zur Grlebigung 
kommende Lehrerftelle an der evangelifhen Volloſchule 
in Everbringhaufen foll anderweit befegt werben. 

Befoldung: 1000 Mt, Grundgehalt, 120 ME, 
Einheitsfag der Alter6zulage, freie Dienftwohnung und 
97 ME. Vergütung für ven Kirchenpienft. 

Bewerbungsgeſuche — nebſt Seminar- und Dienft« 
zeugniffen — find bis zum 1, November d. I. an 
ben Stöniglichen Ortefhulinfpefter, Herrn Pfarrer 
Rampdohr in Viermünden, einzureichen. 

Dem Bewerbungsgefuche ijt ein Ausweis über bie 
Militärverbältniffe beizufügen, 

Frankenberg am 5. Oftober 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Rieſch, Lanprat. 
864, Die katholifche Schutftelle zu Stauſebach, 
mit welcher Kirchenbienft verbunden, ift burch Ver— 
fegung bes Inhabers erlebigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 Mt, 
bie Vergütung für ben Kirchendienſt 270 Mek., ber 
Einheitsfag ber Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Melbungsgefuche, mit ben 
erforberlihen Zeugniffen verfehen, binnen 14 Tagen 
bei dem Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Hüls- 
mann zu Unzefahr, einreichen, 

Kirhhain am 12. Dftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Freiherr Shend zu Schweinsbergz. 
865. Infolge Verfegung der bisherigen Stellen- 
inhaberin foll die Lehrerinjtelle zu Boppenhaufen 
vom 1. November d. 3. ab anderweit befegt werben, 

Das me. beträgt neben freier Wohnun 
800 Dik., ver Einheitsfag ver Alterszulage 100 ME, 

Dewerberinnen wollen alsbald ihre Gefuche nebft 
Zeugniffen mir zuſenden. 

Lahrbach b. Tann am 6, Oltober 1903. 

Kiel, Pfarrer u, Kreisfchulinfpeltor, 
866. Bei ber hiefigen Kreisverwaltung ift bie Stelle 
eines Kreisausfchuß-Aififtenten zu befegen. 

Das penfionsfühige Gehalt der Stelle beträgt 
1500 Mt, Die Unftellung erfolgt nach fechsmonat« 
licher zufrievenftellender Probebienftzeit. Bewerber 
wollen ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufs und ihrer Zeugniffe bis zum 1. November d. 9. 
bier einreichen, 

Homberg, Bez. Eaffel, am 29. September 1903, 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
vb. Gehren. 
867. Die in den Nummern 39 und 40 des Amts» 
blatte® pro 1903 erlafiene Belanntmahung vom 
5. September 1903, betreffend die Bejegung ber 
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Polizei- und Stabtdienerftelle zu Steinau, wird dahin 
abgeändert, daß bie AUnftellung nicht auf Lebens 
zeit fondern auf breimonatlihe Künbigung 
erfolgt. 
Steinau am 5, Oltober 1903. 
Der Magiftrat. Fink. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ernaunt: der Hilfepfarrer Freumd zu Lifcheib, 
Klaffe Treyfa, zum Pfarrer bafelbft, 

die Referendare Theobald, Pfeffer, Hart- 
begen und Schotte zu Gerichtsaffefforen, 

bie Rechtskandidaten Wilhelm Friedrich, Knie 
rim und Decher zu Referendaren, 

ber Regierungsfefretäir Marth zum Negierungs- 
Hauptlaffenbuchhalter, 

der Gerichtevollzieher fr. U. Halfen zum Gerichts- 
volfzieher in Eiterfeld. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Kurz mit Ber- 
fehung der Pfarrei Lippolbeberg. 

Angeftellt: als Poſtſekretär der Dber-Poftaffiftent 
Hoffmann in Caſſel, als Poftaffiftent der Boft- 
affiftent Sandbrinf aus Herford in Franlkenberg 
(Heffen-Nafjau), die Boftanwärter Albrecht in 
Srankenberg (Heffen-Naffau), Beder in Ziegenhain 
(Bez. Eafjel), Jerufalem in Hanau, Meg in Caſſel, 
ferner in ihrer bisherigen Stellung die Telegraphen- 
gehälfin Völzing in Gaffel, 

bie fForftauffeher Frenzel zu Nentershaufen, Ober- 
förfterei Nentershaufen, Töffert zu Carlsdorf, Ober» 
förfterei Hombreffen, Bernhardt zu Bengenborf, 
Oberförfterei Heringen, Sippel zu Hauswurz, Ober» 
förfterei Neuhof, Döring zu Morles, Oberförfterei 
Thiergarten, Stebling zu Jesberg, Oberförfterei 
Jesberg, Anöpfel zu Sterbfrig, Oberförfterei Sterb- 
frig, Krauſe zu Mengeberg, Oberförjterei Mengsberg, 
Dülfer zu Waldau, Oberförjterei Wellerove, Nieding 
zu Oberndorf, Oberförjterei Burgjoß, Pfeiffer zu 
Kaſſel, Oberförfterei Kaffel, Hook zu Oberufhaufen, 
Oberförjterei Burghaun, Stähling zu Rengshaufen, 
Oberförfterei Rengshaufen, Kohl zu Oberrodenbach, 
Oberförſterei Wolfgang und Schid zu Hilvers, Ober- 
jörfterei Hilders, vom 1. Oltober d. 3. ab als Hilfsförfter. 

Berjegt: der Königliche Forſtmeiſter Weis zu 
Frankenberg zum 1. November d. 98. auf bie Ober» 
förfterftelle Ville mit dem Amtsfig zu Brühl, Reg.Bez. 
Köln, 
ber Regierungs-Affeffor Dr. Bommer von Caſſel 
nah Marburg unter Übertrag der Leitung ber bafelbft 
errichteten Speziallommiffion III, der Oberlanpmeffer 
Kloſe, feither bei ver Speziallommiffion III Eaffel, in 
das geopätifch-technifche Bureau der Generalfommiffion 


bierfelbft, ver Lanbmeffer Martheus, feither bet 

ber Speiallommiffion I Marburg, an bie am 

1. Oftober d. 38. neu errichtete Speziallommiffion III 

—— und mit Führung ber Oberlandmeſſergeſchäfte 
tr 


agt, 

bie Landmeſſer Praſſe, ſeither bei ber Spezial⸗ 
fommiffion III Caſſel, Kreckwitz und Joergens, 
ſeither bei ber Spezialkommiſſion I —— an die 
am 1, Dftober d. Is. neu errichtete Spezialkommiſſion III 
bafelbft, ver Lanbmeffer Frankenberg, feither bei ber 
Speziallommiffion II Eafjel, an vie Speziallommiffion II 
Marburg, ver Landmeſſer Kunz, feither bei ver Spezial» 
fommiffion III Caſſel, an die Speziallommiffion I 
Marburg, die Landmeſſer Schroeder I von ber 
Speziallommiffion II Marburg nah Hanau, Müller 
von Urolfen nah Rinteln, Schubbeus von Melfungen 
nah Fulda, Sturmat von ber Speziallommiffion III 
Eaffel an die Spezialfommiffion IT dafelbft, Shwarz- 
topf, Reufh und Runde von Wolfhagen nad 
Caſſel (Speziallommifjion II), Kummer von Rinteln 
in fr * ch⸗ techniſche Bureau der Generallommiſſion 
zu Caſſel, 

die Speziallommiſſions Sekretäre Hüther von 
Niederwildungen an die am 1. DOftober d. Is. 
neu errichtete Speziallommiffion III Marburg und 
Schmidt, feither bei ber Speziallommiffion III 
Caſſel nah Carlshafen, der Wieliorationsbauwart 
Nödel, feither bei ver Speziallommiffion I Marburg, 
an die am 1. Oftober d. 36, neu errichtete Spezial» 
tommiffion III Marburg, 

der Ober-Poftpraltifant Krudow von Hanau nad 
Düren (Mheinl.), die Ober Poftaffiftenten Eifen- 
träger von Gafjel nach Frankenberg (Heſſen-Naſſau), 
Eskuche von Eafjel nah Bebra, Griefel von Kirch- 
bain (Bez. Eaffel) nach Caſſel, Soelger von Caſſel 
nah Homberg (Bez. Eaffel), Weber von Caſſel 
nah Fritzlar, ber Ober» Poftaffiftent Schultheis 
von Friglar als Poftverwalter nach Hilders, die Poft- 
verwalter Fuß von Hilders nah Borken (Bez. Eaffel), 
Grebe von Borken (Bez. Caſſel) ald Ober » Poft- 
affiftent nach Friglar, die Poftaffiitenten Ballke von 
Fritzlar nah Caſſel, Beder von Ziegenhain (Bez. 
Caſſel) als Kanzlift nach Gaffel, Bohne von Ejchwege 
nah Kirchhain (Bez. Eaffel), Dallmann von Hof» 
eismar nah Caſſel, Eberhard von Schlüchtern 
(Ben. Eafjel) nah Hanau, Eimler von Bebra nach 
Hofgeismar, Godowiad von Treyfa (Bez. Caſſel) 
nah Eſchwege, Grandjot von Frankenberg (Hejien- 
Naffau) nach Eaffel, Hobero d von Friglar nach Caſſel, 
Lange von Homberg (Bez. Caſſel) nach Friglar, der 
Telegraphenafjiftent Hahn von Frankfurt (Main) 
nah Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 41. 


ertiondgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ı/, und 1/, Bogen 5 
* ung für ®/, und *82 10 Reichspfennig.) 


Nediglert bei Kbniglicher Regierung. 
Cafſel. — Gedruckt In der Hof» und Walſenhaus-Buchdruckerel. 
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Berordunngen und Belauntmachungen der Kater: 
lichen und Königlichen Zentralbehörden, 


868. Das Königliche Staatsminifterium Hat Binficht- 
li des Gebrauchs ber in dem Wörterverzeichniffe zu 
den Regelm für die beutfche Rechtichreibung vorgefehenen 
Doppeljchreibungen einzelner Wörter im amtlichen Ber- 
fehr der Behörven Beſchluß gefaßt. Das nach bem 
Befchluffe berichtigte amtliche Wörterverzeichnis wird 
von der Weidpmannfcen Buchhandlung Hier zum 
Preife von 10 Pfennig für das einzelne Eremplar in 
den Buchhandel 8 bracht werben. 

Berlin am 23. Auguſt 1903. 

Der Minifter des Innern. 
I. B.: von Bifhoffshanfen. 

An jämtlihe Herren Oberpräfibenten. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


869. Der kommandierende General des 18, Armee» 
forp8 bat mich erfucht, für vie gute Aufnahme ver 
ihm unterftellten Truppen während ber biesjährigen 
erbftübungen ben beteiligten Staats- und Kommunal» 
ebörven, fowie ven Gemeinden feinen Dank zu über- 
mitteln. Ich bringe dies Hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis, 
Caſſel am 13. Oftober 1903, 
Der Oberpräfident, von Winpheim. 


Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 2 


870. Genehmigungsurfunde 
Nachdem durch Beſchluß des hiefigen Königlichen 
Amtsgerichts, Abteilung 9, vom 24. Juli 1908, 
K. Nr. 6/1903, die Pferdebahn Caſſel —Wolfsanger 
in dem Bmwangäverfteigerungsverfahren den Bauunter- 
nehmern Louis 28* und Heinrich Engel— 
ardt, beide zu Wahlershauſen, zugeſchlagen worden 
iſt, erteile ich den Genannten hiermit vorbehaltlich 
der Rechte dritter unter Zurüdziehung der der Pferde: 
bahn Caſſel — Wolfsanger, ©. m ;. ., bierjelbjt 
unter dem 17. Juni 1897 erteilten Genehmigung 
bos.eiüng sing; Seite 171 ff.) unter nach- 
tehenden Bedingungen die Genehmigung zum weiteren 


Betriebe der für die Beförderung von Perſonen mittelft 
Pierdefraft bejtimmten vollipurigen Straßenbahn 
(Pierdebahn) auf der Strede vom Altmarft hierjelbft 
durch die Fiſchgaſſe über den Töpfenmarft, durch die 
Zeughausſtraße, Wejerjtraße, Wolfsangerjtrafe, Wolfs⸗ 
anger Landſtraße, den „Berbindun — und die 
Wolfsanger Dorfſtraße nach dem Bad Wolfsanger 
für die 84 bis zum 31. Dezember 1947 vom Tage 
der Veröffentlichung diefer Genehmigung im Regie- 
rungd-Amtöblatt ab ($. 2 des Geſehes über Klein— 
bahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28, Juli 1892). 
1 


Die Unterhaltung und Ergänzung der Bahn- 
anlage und der Betriebsmittel hat nach Vorfchrift 
des 5. 1 der Genehmigungdurkunde vom 17. Juni 
1897 und in Gemäßheit der nachjtehenden Beſtim— 
mungen zu geichehen. 


. 2. 

Für die Benugung öffentlicher Wege und Plätze 
find neben dem jejtgeitellten Bauplan die mit den 
Wegebau: und Unterhaltungspflichtigen getroffenen 
Vereinbarungen maßgebend. 

Für die Verpflichtung zur Unterhaltung und 
— —— Wiederherſtellung dieſer Ziege und 

läge haben die Unternehmer der Stadt Caſſel in 
öhe von 3000 ME. und der Gemeinde Wolfsanger 
in Höhe von 1000 ME —— zu beſtellen. 


Bei der Unterhaltung der Bahnanlage haben die 
Unternehmer dafür zu ſorgen, daß die Benutzung der 
öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht un— 
gebührlich verhindert oder erſchwert wird, und daß 
die in oder an dem re ra befindlichen An⸗ 
lagen feinen Schaden erleiden. Den von den Weges 
polizeibehörden diejerhalb getroffenen Anordnungen 
it wi zu leiſten. 

ür die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentum verurjachten Beichädigungen find 
die Unternehmer er ra 


Die Unternehmer find verpflichtet, am Ausgangs: 
punkt und am Endpunft der Bahn zwedentiprechende 
Warteräume zu jchaffen, wenn dies von der Auffichts- 
behörde für erforderlich erachtet werden jollte. 
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8.5. 

Die Unternehmer find gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 
Bu diefem Zwed ift die Bahn nebjt allem Zubehör 
einjchließlich der Betrichsmittel ser ia dem je 
weiligen VBerfehröbedürfnifje entiprechend auszurüften 
und zu unterhalten. 

Die Pflichten der Unternehmer im ‚Intereffe der 
Betriebsficherheit, Bequemlichkeit und Gejundheit der 
Fahrgäſte find durch die Polizeiverordnung bom 
25. September 1897 (Negierungs- Amtsblatt ©. 215 ff.) 
näher Yeftgefteit Es bleibt der Auffichtöbehörde vor» 
behalten, in dieſer Hinficht noc) weitere Anordnungen 
zu treffen. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingejtellt werben jollte, 
Km die Unternehmer zur are einer Konventional⸗ 
trafe von 50 (fünfzig) ME, für 2. Tag der Unters 
brechung des Betrieb mit ber abgabe verpflichtet, 
daß die Entjcheidung darüber, ob und bis zu welchem 
Betrage die Strafe als verfallen anzufehen it, unter 
Ausſchluß des Rechtswegs dem Herrn Minifter der 
öffentlichen Arbeiten ie 

Zur Sicherftellung diejer Verpflichtung haben die 
Unternehmer bei der hiefigen Königlichen Regierungs— 
hauptlafje den Betrag von 3000 (dreitaufend) ME, 
in bar oder in folchen Sculdverjchreibungen, in 
welchen nach den bejtehenden ei die Anlegung 
bed Bermögend von Miündeln zuläſſig ift, nebft den 
noch nicht Yälligen Binsicheinen und den Zinsſchein⸗ 
Anweifungen zu hinterlegen und durch eine gericht- 
lich oder notariell beglaubigte Urkunde mit der Maß— 
er zum Pfande zu bejtellen, daß der unterzeichneten 

ehörde die Befugnis zufteht, durch Berwendung 
des Haftgeldes bezw. durch Veräußerung der vers 
pfändeten Effekten zum jeweiligen Börjenkurje die 
verfallenen Strafbeträge einzuziehen. 

Die Nüdgabe der zu dem Haftgeld etwa gehörigen 
ed erfolgt in angemefjjenen Zeiträumen auf 

Intrag der Unternehmer. 
, * in bar hinterlegte Summe wird nicht ver— 
zinſt. 

Die Überwachung der Ausloſung der hinterlegten 
Schuldverſchreibungen iſt Sache der Unternehmer, 

Sofern die Kaution während der Dauer ber 
Genehmigung zur Leiftung von Berzugsftrafen in 
Anjpruch genommen werden jollte, it jie alsbald 
entjprechend zu ergänzen. R 


Die mit der Betriebsleitung betrauten Perjonen 
find der Auffichtsbehörde anzuzeigen. Ebenjo ift der- 
jelben von jeder hierin eintretenden Anderung Kennt 
nis zu geben. 


8.7. 

Alle im äußeren Betriebsdienſt beichäftigten Be— 
diensteten (Schaffner, Slontrolleure, Kutſcher ufw.) 
müjjen diejenigen förperlichen und geiftigen Fähig— 
feiten und diejenige Buverläffigfeit befigen, ie 


ihre Berufspflicht erfordert und mindeftens 18 Jahre 
alt fein. 


Über alle im äußeren Betriebsdienjte beichäftigten 
Bedienfteten find Nachweifungen zu führen, welche 
über ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und diszi— 
plinaren Bejtrafungen und über jonftige für bie 
Velähigung und Zuverläſſigkeit für ihren Dienft 
erheblichen Umftände Auskunft geben müſſen. Auf 
Erfordernt find diefe Nachweifungen der Wuffichtö« 
behörde vorzulegen. 

Auch ift auf Verlangen der Auffichtsbehörde über 
die aejamten dienjtlichen Verhältniſſe, insbejondere 
= eichäftigungszeit der Angeftellten, Ausfunft zu 
geben. 

Bedienstete, welche fich als unfähig oder als un: 
zuverläffig für ihren Beruf erwieſen haben, find auf 
Erfordern der Auffichtsbehörde aus ihrem Dienfte 
u entlafjen. Dieſe Befugnis der Auffichtsbehörde 
iſt in den Dienjtverträgen zum Ausdrud zu bringen. 

Als Dienftamweifung für die Betrieböbeamten hat 
die jeitherige, unter dem 17. Dezember 1897 (A. II. 
—— genehmigte Betriebsordnung in Kraft zu 

eiben. 


8.8. 

Die zum Verkehr mit dem Publikum berufenen 
Beamten müfjen bei Ausübung ihres Dienftes durch 
Dienftkleidung oder ein fonjtiges gleihmähiges Abs 
zeichen als bia kenntlich und mit einer an der 
borderen Seite ber Kopfbedeckung zu tragenden 
Nummer verjehen fein. 


Die Einrichtung des Fahrplan bleibt dem Er- 
mefjen der Unternehmer überlajjen. Die Auffichts- 
behörde behält fich jedoch Beſtimmung darüber vor, 
inwieweit der Fahrplan der Feſtſtellung durch fie 
unterliegen joll. 

Ein jeder Fahrplan ift vor der Einführung der 
Aufjichtsbehörde mitzuteilen. 


8. 10. 
Die Feitfegung der Beförderungspreife jteht den 
Unternehmern zu. Indejjen behält ih die Auffichts- 
behörde das Necht der Genehmigung nach Maßgabe 
des 8. 14 des Kleinbahngeſetzes vor. 

Auficherungen gegenüber einzelnen Interejjenten 
Kommunalverbänden, Grunderwerbsintereffenten ufw.) 

über freie Fahrt oder dahingehend, das Entgelt für 
die Beförderung abweichend von den tarifarijchen 
Preiſen zu bemefjen, jind verboten. 
‚ Bon einer jeden FFeitfegung und eimer jeden 
Änderung der Beförderungspreije, jowie von den all» 
—— Anordnungen hinſichtlich der Beförderungd- 
edingungen iſt der Aufſichtsbehörde Anzeige zu 
erjtatten. 


8. 11. 
Die Fahrpläne und die Tarife find mindeſtens 
3 Tage, Erhöhungen der Beförderungspreije aber 
mindeſtens 14 Tage vor ihrer Einführung durch die 
Beitungen, welche Air die amtlichen Bekanntmachungen 
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im Stabtkreife und im Landkreiſe Eaffel beftimmt find, 
fowie in dem etwa zu errichtenden Wartehallen zur 
öffentlichen Kenntnis zu — 


8. 12. 
Der Auffichtsbehörde, ſowie den Ortspolizeibehörden 
und deren Exelutivbeamten, dieſen innerhalb ihres 
Amtsbezitks, bleibt es vorbehalten, den Betrieb der 
Bahn, ſoweit erforderlich, zeitweile zu unterjagen, 
wenn Die Sortjegung des Betriebes mit Gefahr für 
den öffentli 
ipielweife: 

a. bei Aufbrüchen oder jonjtigen Arbeiten an den 
Straßen neben dem Bahnförper, oder an Röhren, 
Kanälen, Zeitungen oder ähnlichen Einrichtungen, 
jei e8, daß bielelben bereit bejtehen oder im 
Bufunft eingerichtet werden. Auf Erfordern 
der Auffichtsbehörde find die Unternehmer vers 
pflichtet, in folchen Fällen ihre Gleiſe zeitweilig 
auch zu verlegen; 
bei Beranjtaltung von Feſten, Truppenaufs 
ftellungen, öffentlichen Aufzü — ren 
und jonftigen außergewöhnlichen Vorkommniſſen, 
welche einen großen Zufammenfluß von Menſchen 
herbeiführen fünnen. Im allen diefen Fällen 
* der Unternehmer keinen Anſpruch auf Ent— 
chädigung durch die Ortspolizeibehörden, den 
Preußiſchen oder den Reichsfiskus oder die 
beteiligten Kommunalverbände oder Gemeinden. 

Dies gilt auch hinſichtlich derjenigen Nachteile 
und Beſchaͤdigungen, welche den Bahnanlagen durch 
den jonjtigen Verkehr zugefügt werden oder welche 
etwaige jonftige polizeilihe Maßregeln, außer den 
im vorigen Abſatz — mit ſich bringen. 

—1 


* 


Über das Unternehmen find bejondere kauf— 
männiſch geordnete Bücher zu führen, aus welchen 
das auf die Heritellung und Ausrüftung bezw. den 
Erwerb der Bahn verwendete Kapital, die Rohe 
einnahme und der jährliche Reinertrag des Unter— 
nehmens mit Sicherheit erjehen werden können. 

Der Auffichtsbehörde it auf ihr Erfordern der 
Rechnungsabichluß jährlich einzureichen. Wuch muß 
auf Berlangen derjelben Eimjicht der Nechnungss 
(Gejchäfts«) bücher, der wrg ujw. gejtattet werden. 


Die Unternehmer haben der Neichstelegraphen- 
verwaltung die Koſten zu erjtatten, welche durch die 
infolge der Bahnanlage etwa notwendig werdenden 
Inderungen an den Reichstelegraphen und Ferniprech- 
Iinien entftehen. 


$. 16. 

Die Verpflichtungen der Unternehmer gegenüber 
der Pojtverwaltung regeln fich nach den Bejtimmungen 
im $. 42 des Gejehes vom 28. Juli 1892, 

6 


, . 16. 

Über jeden Betriebsunfall hat der Betriebsleiter 
ber Au: unbeichadet eines etwaigen Eingreifeng 
der Aufjichtsbehörde eine Unterfuhung zu führen, 


chen Verkehr verbunden ſein follte, bei⸗ 


den Tatbeftand, wenn nötig, durch Vernehmung der 
Beteiligten feitzuftellen und die daraus fich ergebenden 
Maßnahmen nach eigenem pflichtmäßigem ( 
zu treffen. 

Meldungen feitend des Betriebsleiterd find zu 
erjtatten: 

1) an die Stantsanwaltichaft und die Ortöpolizeis 
behörde ſofort auf dem fürzejten Wege über alle 
Unfälle, bei welchen 

a. Menſchen getötet oder ſchwer verlegt find, 

b. der Verdacht eines ftrafbaren Berjchuldens an 
dem Unfall gegen einen Bahnbedienjteten oder 
eine fremde Perſon vorliegt. 

Nur bei leichten Verletzungen einer Perfon infolge 
eigener Unvorfichtigfeit oder ——— ſowie 
bei nicht unmittelbar mit dem Betriebe zujammens 
hängenden Berlegungen, jofern dabei eine nach $. 232 
des Strafgejehbuches auch ohne Antrag des Verletzten 
Itrafbare Handlung oder — —— eines dritten 
nicht anzunehmen iſt, kann von der Anzeige an den 
Staatsanwalt abgeſehen werben, während der Orts— 
polizeibehörde jeder Unfall, auch der geringfügigſte, 
anzuzeigen iſt. 

2) An die Auffichtsbehörde ebenfalls ſofort, wenn 
Menſchen getötet oder jchwer verlegt find, oder wenn 
eine längere als 24 jtündige Betrieböftörung zu er— 
warten it 

Im Falle zu 2) ift im Anſchluß am die fofortige 
Meldung fchriftlicher Bericht zu erjtatten. 

Über jümtliche Unfälle und außergewöhnliche 
Betriebsereigniffe hat der Betriebsleiter ein nach der 
Beitfolge geordnetes Verzeichnis. zu führen, aus 
welchem Zeit, Ort, Hergang, die erftatteten Meldungen, 
da3 etiwa darauf Veranlaßte jowie die zur Verhütung 
ähnlicher Borfommniffe getroffenen Magnapmen genau 
erjehen werden müſſen 

bichrift dieſes WVerzeichniffes ift der Aufjichts- 
behörde auf Verlangen vorzulegen. 


eſſen 


Die Übertragung der aus diefer Genehmigung 
fich ergebenden Rechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ift nur mit Genehmigung der Aufjichts- 
behörde zuläjjig. 


Bei Nichtinnehaltung der Genehmigungsbedins 
gungen finden erforderlichen Falls die in dem Geſetze 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 vorgejehenen Zwangsmittel Anwendung. 

19 


Die aus dieſer eg gg ſich _er- 
gebenden Verpflichtungen find von jedem der beiden 
Unternehmer als Selbticyuldner zu erfüllen. Der 
Auffichtöbehörde bleibt überlaffen, gegen welchen der 
beiden Berpflichteten fie im Einzelfalle ihre Anſprüche 
zur Geltung bringen will. (A. II. 12540.) 

Caſſel am 9. Oftober 1903. 


(L. S) 
Der Negierungspräfident. Trott zu Solz. 


ar 
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Durchſchnittsberechnuug über die Markt» und Ladenpreiſe an den Garnifonorten in dem Regi irl Caſſel 
F ed ben Monat September 1908. (A. Il. 13050.) — N 
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Caſſel am 10, Oftober 1903. Der Regierungspräfident. J. U: S dent, 


Im Anſchluß an meine Belanntmachungen 
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gemeinfamen Erlaß 


ß die Herren Miniſter des Innern und ber öffent- 
Ürbeiten burch 


ba 
lichen 


vom 4. Maid. 9. A. Il. 4805 und vom 26. Sep⸗ 
tember d. 3. A. II. 12091 (Amtsblatt Seite 133 


und 308) bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, 
21. September d. J. III. 13080 M, vd. ö. A., Ila, 


872. 


nn 
— — 
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873. Gemäß 8. 26 der Verorbnung vom 30. Mat 
1849 (G. ©. ©. 205 und Amtebl. 1867 ©. 793) 
über die Ausführung ber Wahl ver Abgeorbneten zur 
zweiten Kammer fowie bes $. 23 bes Wahlreglements 
vom 14. März; 1903 (Amtobl. S. 230) find zu Wahls 
fommiffaren bei der bevorftehenden Abgeordnetenwahl 
von mir ernannt worben: 


1) für ven I. Wahlbezirl (Kreis Rinteln) SKreis- 
beputierter, Bürgermeifter Gaertner in Rinteln, 

2) für ven IL, Wahlbezirk (Sreife Hofgeismar und 
Wolfhagen) Königliher Landrat, Kammerherr 
Rieß von Scheurnfhloß in Hofgeismar, 

3) für den IIL Wahlbezirk (Stapttreis Caſſel) 
Oberbürgermeifter Müller in Caſſel, 

4) für den IV, Wahlbezirk (Kreife Caſſel (Land) 
und Wigenhaufen) Königlicher Landrat, Geheimer 
Regierungsrat Freiherr von Dörnberg in 


Caſſel, 

5) für den V. Wablbezirk (Kreiſe Eſchwege und 
Schmallalden) Königlicher Landrat, Kammerherr 
von Keudell in Eſchwege, 

6) für den VI. Wahlbezirk (Kreiſe Rotenburg und 
Hersfeld) Königl. Landrat, Geheimer Regierungs- 
rot Freiherr von Schleinitz in Hersfeld, 

7) für ven VII Wahlbezirk (Sreife Melſungen und 
Fritzlar) Königlier Landrat Noeldechen in 


Friglar, 

8) für den VIII. Wahlbezirk (Kreife Homberg und 
Ziegenhain) Königliher Landrat, Kammerherr 
von Schwergell in Ziegenhain, 

9) für den IX. Wahlbezirk (Kreife Kirchhain und 
Frankenberg) Königlicher Landrat, Freiherr 
Schend zu Schweinsberg in Kirchhain, 

10) für ven X. Wahlbezirk (Kreis Marburg) Ober- 
bürgermeifter Schüler in Marburg, 

11) für den XI. Wahlbezirk (Kreife Hünfeld und 
Gersfelo) Königlicher Yandrat von Trotha in 


Hünfeld, 

12) für ven XII Wahlbezirt (Kreis Fulda) König- 
licher Regierungsrat Shumann in Fulda, 

13) für den XIIL Wahlbezirk (Kreife Schlüchtern 
und Gelnhaufen) Königlicher Landrat, Geheimer 
Regierungsrat Roth in Schlüchtern, 

14) für den XIV. Wahlbezirt (Stadt- und Landkreis 

Hanau) Königliher Yandrat von Bederath 

in Hanau. (A. I. 7432.) 

Gaffel am 30. September 1903, 

Der Rezierungspräfident. 9. B.: Rudolph, 
874. Im Regierumgsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stabitreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 

Landkreis Cafſſel: Ellenbach, Ihringehanfen, 
Niederzwehren, Niedervellmar, Crumbach, Heljo, Rothen⸗ 
ditmold, Wahleréhauſen, Dennhaufen, Heckershauſen. 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 

Kreis Hersfeld: Kallobes. 


Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemels⸗ 
beim, Hombreſſen, Kelze. 
Kreis Melſungen: Genſungen. 
Kreis Rotenburg: Breitenbach. (A. IIL 9950.) 
Caſſel am 17. Oftober 1903, 
Der Regierungspräfident. Trott zu Solz. 


-Berorduungen und Belauntmahungen 
anderer Sailerliher und Königliher Behörden, 


875. In Berneburg, Diemerobe, Heherode 
(Bez. Caſſel), Königswalp und Rodenfüß find 
ZTelegraphenanftalten mit Unfallmelvevienft und öffent 
licher Fernfprechitelle in Wirkfamleit getreten. 
Gafjel am 14. Oftober 1903, 
Kaiferlide Ober-Poſtdireltion. Hoffmann. 
876. Im Dupdenrode und Weißenbach finb 
Telegraphenanftalten mit Unfallmeldedienſt und öffent« 
licher Fernfprechftelle in Wirkſamkeit getreten. 
Gafjel am 14. Oktober 1903. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireklion. 
3.8: Buchholz. 
877. Im Friedriché aue ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelvedienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamkeit getreten. 
Gaffel am 18, Oftober 1903. 
Raiferliche Ober - Poftbireltion, 
J. V.: Buchholz. 


Belauntmachungen lommunalſtäudiſcher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde- ꝛc. Behörden. 

878. Der Lanbesausfhuß hat im feiner Sitzung 
vom 1, d. Mts. befchloffen, für das Yahr 1904 bie 
Erhebung einer einfachen Biehfeuchen- Abgabe für 
Pferde uw. — 20 Pf. für jedes Stück — und einer 
doppelten Abgabe für Rindvieh — 10 Pf. für 
jedes Stüd — (vergleiche 88. 5 bis 7 des Reulements 
vom 7. Dezember 1881 bezw. 14. Yanuar 1882 
— f. Amtsblatt von 1882 S. 59 —) anzuorbnen. 

Zur Erhebung ber doppelten Abgabe für Rindvieh 
ift die nah $. 10 vieles Reglements erforderliche 
Genehmigung des Herrn Oberpräfiventen erteilt worben, 

Gafjel am 16, Oftober 1903 

Der Landeshauptmann in Heffen. 
3. V.: Dr, Knorz. 

879. Lanpwirtfhaftlide Winterfhule im 
Melfungen. — Die Gröffnung des diesjährigen 
Lehrganges findet Montag den 2. November 1903, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Schulgebäupe ftatt. 

Der Unterzeichnete nimmt Anmelvungen entgegen 
und vermittelt billige Unterkunft für die Schüler, 

Auf Wunfh wird den abgehenden Schülern von 
der Schuldirektion Stellung vermittelt. 

Melfungen am 5, Oftober 1903, 

Der Direktor, G. Reinſch. 


Erledigte Stellen, 
880. Eine Schulftelle an der evangelifchen Schule 


zu Lohrhaupten ift vom 16. d. Mts. ab neu zu 
bejegen. 


a, a; Ucalanı ı, re 
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Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Mt,, ver Einheitsfag ber Alterszulage 120 Dif,, 
bie Vergütung für Kirchendienft 150 Ml. 

‚„ Bewerber wollen ihre Gefuche aldbald dem Rönig- 
lichen Ortsfchulinfpelter, Herm Pfarrer Heyde in 
Lohrhaupten einreichen, 
Gelnhauſen am 10, Oftober 1903, 
Der ne Schulvorftand. 
v. Gröning, Yanbrat. 
881. Un ber evangelifchen Volksſchule zu Grifte 
fol zum 1. Dezember d. I. eine Lehrerjtelle anders 
weit bejegt werden. 

Bejoldung: 1050 ME. Grundgehalt neben freier 
Wohnung oder entjprechenver Mietentfchäbigung, Eins 
beitsfag der Alterszulage 130 Ml. 

BDewerbungsgefuche nebft Seminar- und Dienjt- 
zeugniffen find bis zum 31. Oftober d. 3. an ben 
Königlichen Ortsſchulinſpeltor; Herrn Pfarrer Quehl 
zu Ghifte einzuſenden. 

Fritzlar am 12, Oltober 1903, 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
9. B.: Meher, kommiffarifcher Kreigfelretär. 


Beamtenperſonal-⸗Rachrichten. 

Ernaunt: ver Pfarrer extr. Werner zum Pfarrer 
in Wippershain, Klaffe Hersfeld, 

ber Lehrer Dr. Quilling zum etatömäßigen Lehrer, 
Bibliotyefar und Direltionsjelretär und ber Yebrer 
Naas zum etutemäßigen Lehrer an ber Stöniglichen 
BZeichenafabemie in Hanau, 

die Bürgermeifter Keßler in Wanfrieb umb 
Spieker in Hailer zu Amtsanwälten, legterer bei 
dem Amtsgerichte in Meerholz, 

an Stelle des Bürgermeifterd Konrad Blume zu 
Lippolpsberg ber Beigeorpnete Karl Deden vafelbit 
zum Gtandesbeamten für den Stanbesamtsbezirt 
Lippoldsberg. 

Beſtellt: der Pfarrer extr. Brauer zum Gehilſen 
des Metropolitans Heldmann in Oberweimar im 
Pfarramt, 

der Militäranwärter Niebeling an Stelle des 
penfionierten Kanzleidieners Hoffmann zum Kanzlei 
biener bei dem Konfiftorium. 

Übertragen: dem Geftutroßarzte Fuchs zu Beber« 
bed vom I. Olteber d. 3. ab die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung ber Kreistierarztitelle zu Fritzlar, 

dem Förfter Gleim zu Altenbelen in ber Ober 
förfterei Altenbelen, die Förſterſtelle zu Obernlirchen, 


in ber Oberförfterei Obernlirchen, vom 1, November 
1903 ab. ein * 


Verſetzt: ber Gerichtsſchreiber, Sekretär Weßel 
in Corbach an das Amtsgericht in Neuftabt (Kreis 
Kirchhain), 

der Meliorationsbauwart Auſt von Oppeln nad 
Rinteln, 

ver Kanzlift Hörftel vom Konfiftorium in Magde⸗ 
Fan m gleicher Eigenfchaft an das Konfiftorium in 

aflel, 

Entlaflen: der Gerichtsaffeffor Weiß aus dem 
Yuftigdienfte infolge Zulaffung zur Rechtsanwaltichaft 
bei dem Oberlanbesgericht in Hamm, 

ber Strafanjtalts- und Gefängnispireftor Fliegen- 
ſchmidt zu Caſſel-Wehlheiden auf Antrag, 

ber Schugmann Stern I bei der — 
Caſſel vom 1. Dezember d. J. ab. 

Berliehen: dem Vorſteher ver Strafanſtalt Ziegen⸗ 
hain, Inſpeltor Zimmermann ber Amtstitel „Straf« 
anftalts- Oberinfpeltor”, 

bem Lehrer und Organiften Linker zu Salmünfter 
ber Kantortitel, 

bem Förfter a, D. Broll zu Küchen in ber Ober- 
förfterei Meißner der Titel Hegemeifter, 

bem Gerichtöfchreiber, Kanzleirat Stod in Fulda 
beim Übertritt in den Ruheſtand ber Rote Adlerorden 
4. Klaſſe, 

bem Sanzleidiener Hoffmann bei feiner Pen- 
fionterung das Kreuz des Allgemeinen Ghrenzeichens, 

bem Regierungsbotenmeifter Reime, ben Holz» 
bauermeiftern Mengel zu Pfaffenhaufen, Hergert 
zu Lettgenbrunn, Hillenbrandt zu Dipperz, bem 
Walparbeiter Merle zu Alt-Hattenvorf, dem bis- 
berinen Diener des pathologiſch⸗anatomiſchen JInſtituts 
ber Univerfität Marburg Bahmann, dem Gemeinbe- 
förfter Münch zu Schönau, Sr. Ziegenhain, ben 
Gemeinderechnern, Landwirt Lipphart zu Nieber- 
liftingen und Jungklaus zu Allendorf, das Allgemeine 
Ehrenzeichen , 

dem Nentmeifter Fuhrmans in Beuthen vom 
1. Januar 1904 ab die Rentmeiſterſtelle bei ver König- 
lichen sreiskaffe zu Caſſel. 

Penfioniert: ber Ober-Telegraphenaffiftent Kliebe 
in Ganel unter Verleihung des Titels „Telegraphen- 
ſekretaͤr“. 

Geſtorben: der Landmeſſer Trempert in Caſſel 
und der Speziallommiſſioneſelretär, Kanzleirat Parther 
in Garlshafen, 





Hierzu als Beilage der Offentliche Unzeiger Nr. 42. 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drurdzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und */, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichöpiennig.) 


Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
Safjel. — Gedrudt in der Hof» und Waiſenhaus-Buchdrucerel 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Caffel 


VW 44. 


Zuhnlt: Inhalt der Nummer 27 der Geſetzſammlung. 
Berfeuchte Ortichaften. 


Ausgegeben Mittwoch den 28. Dftober 


1903. 


Unterfugung angezeigter Betriebsunfälle durch die Ortspolizeibehörden. 
Schußprämie für das Abſchießen und an 


en von MWanderfalten, Hühnerhabichten und Sperber: 


weibchen. ©. 321/322. Beſetzung bezw. Ausſchreibung der Förfterfiellen Medlar und Friedlos. Kommunalabgabenpflichtiger 


Neinertrag der Preußiichen 


treden der Rinteln — Stadtbagener Eifenbabn. 
und Beftätigung eines Mitgliedes der Kreisvermittelungs 


Errihtung von Telegrapbenanftalten. Wahl 
Örde des Landkreiſes Caſſel. Huffchmiedeprüfung zu Hanau. 


Kündigung von Schulvericreibungen der Landeskredittkaſſe, Serie XVI. S. 322 bis 325. Eröffnung der Tandwirtichafts 


lichen Winterjchule Melſungen. Grledigte Stellen. S. 325/326. Berfonalien. 


©. 326, 





Inhalt der Geſetſammlung für die Königlichen 
Prenkifden Staaten. 

Die Nummer 27 ver Gefegfammlung, welche 
vom 20. Oktober 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10473 den Staatsvertrag zwifchen Preußen 
und Braunfchweig wegen Herjtellung einer vollfpurigen 
Nebeneifenbahn von Braunfchweig (Norbbahnhof) über 
Flechtorf nach Fallersleben, vom 23. Juni 1903, und 
unter 

Nr. 10474 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend bie Unlegung des Srundbuds für einen Zeil 
ber Bezirke der Aıntsgerichte Camberg, Langenſchwal⸗ 
bach, Marienberg und Weilburg, vom 14. Oftober 1903, 


Verordnungen und Belanntmachnungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Zentralbehörden, 


882. Nach $. 64 des Gewerbe: Unfaliverficherungs» 
geſetzes und den entjprechenden Bejtimmungen ver 
übrigen Unfallverficherungsgejege liegt ben Ortspolizei⸗ 
behörven die Unterfuchung ber zur Anzeige gelangten 
Betriebsunfälle, insbefondere auch der Art ver dabei 
vorgefommenen VBerlegungen ob. Zur Klarſtellung bes 
Unfalls kann im Falle der Tötung die Leichenöffnung 
und ſofern die Beerbigung des Verunglüdten bereits 
ftattgefunden hat, die Y usgrabung ver Yeiche erforber- 
lich werben. Die Ortspolizeibehörven haben daher 
ſchen von Umtswegen auf Grund ver erwähnten Bes 
ftimmung die Frage nach der Notwendigkeit der Aus» 
grabung und Offnung der Leiche, mamentiich aber, 
wenn eine foldhe Maßnahme von den Hinterbliebenen 
beantragt wird, iu prüfen und erforverlichenfalls bie 
DObpuftion herbeizuführen. Auf Erſuchen des Vor— 
ftandes einer Genoffenfchaft oder einer Sektion find 
gemäß $. 144 des Gewerbe: Unfalloeı ficherungsgefeges 
die Ortspolizeibhörden jebeh verpflichtet, bie 
Offnung und Aus rabung der Leiche des Berunglücten 
in die Wege zu leiten. Vorausſetzung für die Vor— 
nahme ver Yeichenöffnung ift indeſſen in beiven Fällen 
die Zuſtimmung der Hinterbliebenen und fofern bie 
Ausgrabung der Leiche in Frage kommt, auch ein 
Zeugnis des zuftännigen Kreisarztes darüber, daß 
fanitätspolizeiliche Bedenken nicht entgegenftehen. Kann 


bie Ortöpolizeibehörbe das eine ober das andere nicht 
erlangen, fo muß bie Offnung und Yusgrabung ber 
Leiche unterbleiben, 

Die Koften der Obbultion find, wenn fie von ber 
Oıtspolizeibehörde von Umtswegen veranlaft wir, 
von biefer, fofern fie auf Erjuchen einer Berufs 
genoffenfchaft vorgenommen wird, von diefer zu tragen. 

Berlin W, 66, am 3, Olteber 1903. 

Der Minister des Innern, Der Minijter 
Im Auftrage. für Hanvel und Gewerbe, 
von Kitzing. Ju Vertretung. 
Lohmann, 


Berordunngen und Belanuimachungen der 
Königlichen Regierung. 
858. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verfeucht: 4 
Schweinefeude (Schweinepeft): 

Stabtlreis Caſſel: Caſſel (Stapt). 

Landkreis Caſſel: Ellenbah, Ihringshaufen, 
Nieberzwehren, Nievervellmar, Grimbah, Bela, 
Wahlershaufen, Dennhaufen, Hedershaufen. 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 

Kreis Fritzlar: Kirchberg, Helzhauſen, Niederurff. 

Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemels- 
helm, Hombrefjen, Kelze, Fürjtenwalp, 

Kreis Melfungen: Genfungen, 

Kreis Rotenburg: Breitenbach, (A. IIL 10308,) 

Gafjel am 26. Dtober 1903, 

Der Regierungspräfident. Trott zu Solz. 
834. Der Verband deutjcher Brieftauben-Liebhaber- 
Vereine hat für das Abſchießen und Fangen von 
Wanderfalfen, Hühnerhabichten und Sperber- 
weibchen pro 1903 eine Prämie von 3000 Mark 
ausgeſetzt, welche durch gütige Unterftügung des Königs 
lien Kriegsminifterium® um 500 Wark erhöht wird, 
ſodaß eine Gefamtprämie von 

3500 Marf 
verteilt werben kann. 

Diefe 3500 Warlk gelangen Anfang Dezember 1903 
zur Verteilung umd zwar 2400 Mart nach dem Ver— 
bältnis ber eingelieferten Fänge, während pie weiteren 
600 Mark zu Eonderprämien an die höchſtbeteiligten 
Schützen verteilt werden, 





Für jedes Paar Manderfalfenfänge wird eine 
Zufagprämie von 1 Dit, vorabgezahlt. 

Zur Erhebung eines Unfpruches an dieſe Prämien 
müſſen bie „beiden Fänge” eines Raubvogels, nicht 
der ganze NRaubvogel, bis ſpäteſtens Emde 
November 1903 dem Berbands - Gejchäftsführer 
W. Dörvdelmann zu Hannover- Linden franko ein» 
gefanbt werben. 

Die Läufe find bis kurz über dem erſten Gelenk 
— fo daß ein kleiner Federkranz ſtehen 

eibt. 

Es wird gebeten, die Fänge zu ſammeln und der 
Portoerſparnis halber zuſammen einzuſenden; bei 
kleineren Poſten empfiehlt ſich Briefſendung oder Muſter 
ohne Wert. Bor der Abſendung wolle man bie Fänge 
gut börren, 

Sendungen, die irgend welche Spur von Verweſung 
verraten, müfjen ohne weiteres bem {Feuer überwiejen 
werben unb fommen beshalb nicht in Anrechnung. 

Nur die Fänge obengenannter Rauboögel können 
Berüdfichtigung finden. 

Cine möglichft weite Verbreitung biefer Belannt- 
machung ijt dringend erwünfdt. 

Der Präfivent: Graf v, Alten-Linfingen. 

Der Gefhäjtsführer: W. Dördelmann, 


Die vorftehende Belanntmahung wird mit bem 
Hinzufügen veröffentlicht, daß durch Erlaf des Herrn 
Miniſters für Yanpwirtfchaft, Domänen und Forſten 
vom 22. Juni d. 3. Gefch.-Nr. I. Bb. 39183/III. 5936 
das bisherige Verfahren zur Feſtſtellung und Zahlung 
ber Schufprämien anberweit geregelt und bejtimmt 
worden it, daß vom laufenden Nechnungsjahre ab bie 
Grleger von getöteten Raubvögeln die Fänge binfichts 
lih ver Erhebung bes Prämienanfprudhes an ven 
„Verband beutfcher Brieftauben » Liebhaber - Vereine‘ 
nah Maßgabe der vorftehenden Bekanntmachung ein- 
zuſenden haben, 

Ih erfuche alle Beteiligten, ſich das Abſchießen 
und Fangen von Wanderfalfen, Hühnerhabichten und 
Sperberweibchen im Imtereffe des Brieftaubenwejens 
befonders angelegen fein zu laffen. (A. II. 13485.) 

Caſſel am 25 Oftober 1903. 

Der Kegierungspräfident. 9. B.: Mejer. 
885. Dem Förfter Sippel zu Friedlos, in der 
Oberförfterei Herofeld —Meckbach, ift vom 1. Januar 
1904 ab vie Förſterſtelle Medlar, Oberförfterei Roten» 
burg —Lüdersdorf, übertragen worden. Die Stelle 
Friedlos ift vom 1, Ianuar 1904 ab anderweit zu 
beſetzen. (O. F./W. O. 5384.) 

Gaffel am 19, Oftober 1903, 

Königlihde Regierung, Abtl. III. B. 


Berordnungen uud Belanntmahungen 
anderer Kaiſerlicher und Königliher Behörden, 


856. Gemäß $. 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14, Yuli 1893 (G. S. ©. 152) wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß ver im laufenden 


Steuerjahrt zu ben Kommunalabgaben einfchäkbare 
Reinertrag aus bem Betriebsjahre 1902/03 bezw. 1902 
bezüglich ver Preufifchen Streden ver Rinteln— Stadt» 
hagener Eiſenbahn auf 50203 ME. 43 Bf. feftgeftellt ift. 
Hannover am 9. Oftober 1903, 
Der Königlihe Eiſenbahnkommiſſar 
857. In Wihmannshaufen ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmelbevienft und öffentlicher ern» 
fprechftelle in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 21, Oktober 1903. 
Kaiferliche Ober« Poftvireltion. 
3, B.: Buchholz. 
888. In Unterhaun ift eine Telegraphenanſtalt 
mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamkeit getreten, Außerdem iſt bei ver Pojt« 
agentur in Oberhaun eine Öffentliche Fernſprechſtelle 
eingerichtet worden. 
Caſſel am 22, Oftober 1903. 
Kaiſerliche Ober- Poftoireftion, 
3. B.: Buchholz. 
839. Mit Bezug auf $. 2 ver Verordnung vom 
30. Juni 1834 (Gefepfammlung Seite 96) wird bier- 
durch bekannt gemact, daß in der Sitzung bes Streis- 
tages für den Yanpfreis Gajjel vom 12. Dezember 1901 
an Stelle des Kittergutsbefigers Caron zu Hof-Ellen- 
bad, der Oberamtmann Gabde zu Faſanenhof als 
Mitglied der Kreisvermittelungsbehörbe des Yanpfreijes 
Caſſel gewählt worven ift und daß wir dieſe Wahl 
beftätigt haben, 
Gaffel am 21. Oftober 1903, 
Königlihe Generallommiffion. 
v. Baumbad, 
890, Die nächte Huffchmiebe- Prüfung finbet hier 
am 19. Dezember db. 3. ſtatt. 
Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
5. Dezember d. 9. an ben Unterzeichneten zu richten. 
Gleichzeitig find dabei ber Geburtsjchein, etwaige 
Zeugniffe über die erlangte techniſche Ausbildung, eine 
Erflärung, daß fih der Meldende noch keiner Prüfung 
unterzogen, anderenfalls unter Nachweiß über Ort und 
Zeit der früheren Prüfung und der berufsmäßigen 
Beſchäftigung biernach, einzureichen, fowie die Prüfungs» 
gebühren im Betrage von 10 Mark zu entrichten. 
Hanau am 4. Dftober 1903. 
Der Vorfigende der Prüfungs - Kommiffion, 
Eollmann, Königl, Kreistierarst. 


Belauntmahungen fommunalftändiicher, jtädtiicher 
und Gemeindes 1c. Behörden. 


891. Belanntmadung, 

betreffend bie 
Künbigung von re ber 
Landesfrevditlaffe, Serie XVL 


Durh bie am 8. d. Mts. vorgenommtene Ver- 
loſung find folgende 34Pprozentige Schulpverfchreibungen 
ber Yanvestrebitfafje, Serie XVI, zur Rüdzahlung 
bejtimmt: 
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Lit. A zu 2000 Marf: 

Nr. 307 317 327 337 347 357 367 607 637 
657 667 677 687 697 807 817 827 837 847 867 
867 877 887 1111 1121 1131 1141 1151 1161 
1171 1181 1191 1209 1219 1229 1239 1249 2001 
2061 2071 2091 2710 2720 2740 2750 2760 2770 
2780 2800 3307 3317 3327 3337 3347 3357 3387 
3397 3704 3714 3754 3764 3774 3784 3806 3826 
3836 3846 3856 3876, 

Lit. B zu 1000 Mar: 

Nr. 607 608 609 619 627 629 638 639 648 
.649 657 658 659 667 668 669 677 678 679 687 
688 689 697 698 699 1501 1502 1511 1512 1514 
1522 1524 1531 1532 1534 1541 1542 1551 1554 
1561 1562 1564 1571 1572 1574 1584 1591 1594 
2003 2013 2033 2043 2063 2073 2033 2093 3408 
3418 3428 3458 3478 3488 3498 3619 3620 3639 
3619 3:59 3669 3679 4310 4320 4340 4360 4370 
4380 4390 4400 4406 4407 4416 4417 4426 4427 
4437 4446 4456 4457 4466 4467 4476 4477 4486 
4487 4497 5101 5111 5121 5131 5141 5151 5171 
5181 5191 5410 5420 5430 5440 5450 5460 5490 
5500 5903 5913 5923 5933 5943 5953 5963 5973 
5983 5993 7303 7313 7323 7333 7343 7353 7363 
7373 7383 7343 9106 9115 9125 9135 9145 9155 
9165 9185 9195 9204 9214 9224 9234 9244 9254 
9264 9274 9284 9294. 

Lit. C zu 500 Marf: 

Nr. 7006 7016 7026 7036 7046 7056 7066 
7076 7086 7096 7106 7136 7146 7156 7166 7176 
7186 7196 7206 7226 7236 7246 7256 7276 7296 
7306 7316 7326 7336 7346 7366 7376 7386 7396 
7406 7426 7436 7446 7456 7466 7476 7506 7516 
7526 7536 7546 7556 7576 7586 7596 7616 7626 
7636 7646 7656 7666 7676 7686 7696 7706 7716 
7736 7746 7766 7776 7786 7796 7806 7816 7826 
7836 7856 7866 7386 7596 7906 7916 7926 7946 
7966 7966 7996 10020 10030 10040 10060 
10090 10100 10110 10120 10130 10140 
10150 10160 10170 10180 10190 10200 10210 
10220 10230 10240 10250 10260 10270 10280 
10300 10310 10330 10340 10350 10360 
10370 10380 10390 10400 10410 10430 
10470 10480 10500 10510 10520 10530 10540 
10550 10560 10570 10610 10620 10630 10640 
10670 10680 10690 10700 10730 
10760 10770 10780 10790 10810 10840 
10860 10870 10880 10890 10900 10910 
10930 10940 10960 10470 13002 13012 13022 
13042 13062 13072 13082 13092 
13112 13132 13142 13172 
13192 13202 13212 13222 13232 13242 
13252 13262 13272 13282 13292 13312 
13342 13372 13382 13402 
13422 13432 13442, 

Lit. D zu 300 Marf: 

Nr. 2 12 22 32 42 62 72 82 92 102 112 132 

162 172 182 192 212 232 242 252 272 282 302 


312 332 342 362 372 382 402 412 422 439 442 
452 462 472 482 492 502 512 522 532 542 552 
662 672 582 592 602 612 652 662 672 682 692 
702 712 722 732 742 752 762 772 782 822 842 
852 862 872 892 902 912 922 932 942 952 962 
972 982 992 8002 8012 8022 8042 8052 8072 
8082 8092 8102 8112 8132 8142 8162 8172 8182 
8192 8202 8212 8222 8232 8242 8252 8262 8272 
8282 8292 8302 8322 8332 8352 8362 8372 8382 
8392 8422 8432 8442 8452 8462 8482 8492 8502 
8612 8522 8532 8552 8562 8672 8692 8602 8612 
8622 8632 8642 8652 8662 8672 8682 8692 8702 
8712 8722 8732 8742 8762 8782 8792 8802 8822 
8832 8842 8852 8462 8872 8R82 8892 8908.8912 
8932 8942 8952 8962 8982 8992 9008 9018 9028 
9048 9068 9078 9098 9108 9128 9138 9148 9158 
9178 9198 9208 9218 9228 9238 9248 9258 9268 
9278 9283 9248 9308 9318 9338 9348 9358 9368 
9378 9398 9408 9418 9428 9438 9448 9458 9468 
9473 9488 9498 9508 9518 9528 9538 9548 9658 
9548 9598 9608 9618 9638 9648 9658 9668 9678 
9688 9698 9708 9718 9728 9738 9768 9778 9788 
9798 9808 9818 9848 9858 9868 9878 9888 9898 
9908 9918 9928 9938 9948 9958 9968 9988 9998 
13009 13019 13029 13039 13049 13059 13069 
13079 13089 13099 13109 13119 13129 13139 
13149 13159 13169 13179 13189 13199 13209 
13219 13239 13249 13279 13239 13299 13309 
13319 13329 13339 13359 13369 13379 13389 
13409 13419 13429 13439 13449 13459 13469 
13479 13489 13499 13509 13519 13529 13549 
13569 13579, 
Lit. E zu 200 Warf: 

Nr. 207 217 237 247 267 267 277 297 1610 
1520 1530 1550 1570 1580 1590 1600 2006 2026 
2036 2046 2056 2046 2096 2107 2117 2137 2147 
2157 2167 2177 2187 2197 2901 2911 2921 2931 
2941 2951 2961 2971 2981 2991 3706 3707 3708 
3716 3717 3718 3720 3726 3727 3728 3736 3737 
3738 3740 3746 3747 3748 3750 3756 3760 3766 
3767 3768 3770 3776 3778 3786 3787 3788 4207 
4217 4237 4247 4257 4267 4277 4287 4297 4401 
4411 4421 4451 4461 4491 5604 5614 6624 5634 
5644 5664 5674 5684 5694 6608 6618 6628 6638 
6648 6658 6688 6698. 

Die vorbezeichneten Schulpverfchreibungen werben 
hiermit für den 1. März 1904 zur Rüchzahlung 
gekündigt, j 


Berzeichnis 
ber für frühere Termine gelündigten, noch nicht ein» 
gelöften Lanbesfrebitfaffen- Schulbverfchreibungen, 


A. Abteilung VII. Bor 1870 ausgegebene 
(weiße) Schulbverfhreibungen. 
Bon biefen Schuloverfhreibungen find bie mit 
Zinsiheinen bis 1. März 1892 verfehenen auf den 





Dr u 
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1. September 1888, alle übrigen für frühere Termine 
zur Rüdzahlung gekündigt. 


B. Bon 1870 an ausgegebene, beiberfeits 
fünbbare (weiße) Schulpverfchreibungen, 
Abteilung VIII A. a. 

Lit, C Nr. 407 über 600 Mat — für ben 
1. Mär; 1887 gelünbigt. 


©. Ubteilung VIIL C. Bon 1870 an aus— 

gegebene, feitens der Inhaber unkündbare 
Schulpverfchreibungen. 
1. (gelbe) ver Serien I bis XIII 
für die beigefegten Termine gekündigt. 

Serie I. Lit. C: Nr. 796 über 600 Mark. 
(1. November 1881.) 

Lit. D: Nr. 1892 über 300 Marl. (1. No» 
vember 1881.) 

Serie IL Lit, C: Nr. 248 über 600 Marf. 
(1. November 1881.) 

Lit. D: Nr, 1268 über 300 Dart. (1. Sep⸗ 
tember 1880, 

Serte IV, Lit, E: Nr. 766 über 150 Mark, 
(31. Dezember 1886.) 

Serie VIII. Lit. D: Nr. 1002 über 300 Marl, 
(31. Dezember 1886.) 

Serie IX, Lit. D: Nr. 445 über 300 Mark, 
(1. September 1882.) 

Serie XIL. Lit. C: Rr. 3733 über 600 Marl. 
(1. Mär, 1887.) 

2. (rofa) ber Serie XIV 
für die beigefegten Termine gekündigt. 

—8 C über 600 Mark: Nr. 22427 (1. März 

Lit. D über 300 Marl: Nr. 236 4441 8496 
8500 22067 25944 37371 (1. September 1896.) 


3. (weiße) der Serie XVI 
zu 31/0; 
a, für ben 1, Wär; 1901 — 

Lit, D über 300 Mart: Nr. 4969. 

b. für ben 1. März 1902 gefünbigt: 

Lit, C über 500 Marl: Wr. 8089, 

c, für ven 1, März 1903 gefünbigt: 

Lit. A über 2000 Markt: Nr. 609 1077 2479, 

Lit. B über 1000 Mark: Nr, 1032 3563 3583 
3593 4181 7922 7982 8851. 

Lit. C über 500 Marl: Nr. 3416 3466 3726 
3846 3886 3896 3946 12115 12139 12179 12209 
12315 12325 12455 12459 12525. 

Lit. D über 300 Marf: Nr. 1025 1115 1185 
1335 1485 1525 1555 1685 1855 1935 1975 4020 
4150 4260 4600 4610 4670 4690 4710 4720 4860 
4870 5131 5271 5371 5821 5831 5851 5951 13001 
ee 13091 13271 13331 13351 13421 13601 
1 . 

Lit, E über 200 Dart: Nr. 836 2446 2813 
6229 7123 7133 7439 7479 8343 8353, . 


Zu nachſtehenden Schulbverfchreibungen find bie 
für die Zeit vom 1. September 1896 ab ansgefertigten 
neuen Zinsfcheinbogen noch nicht abgeholt: 

Serie XVI zu 3'/, 9/,. 

Lit. B über 1000 Mark: Nr. 607 853 1064, 

Lit. C über 500 Dart: Nr. 753 1011 1243, 

Lit, D über 300 Marl: Nr. 1193 1309 1559 
1560 1561 1855 1856 2913 11021 12365 15345, 

Lit. E über 200 Markt: Nr. 4944 5680. 

Die Aushändigung erfolgt gegen Borzeigung ber 
betreffenden Mäntel bei der Yandeshauptlaffe, 


Folgende Schuloverfchreibungen find zur Kraftlos— 
erflärung angemeldet worven: 
Abteilung VIII C, 
Serie XVIII: Lit. B ®r. 13814, Lit C 
Nr. 25107. Lit D Nr. 40826, Lit. E Nr. 4376, 


Bereits für fraftlos erklärt find: 
Abteilung VII 

Eerie A. a. Nr. 1215 1487 2359 5284 6113 
6117 6118 6119. 

Serie A, b. Nr. 286 1062 1162 3198. 

Serie A. ec, Wr. 53 57, 

Serie B. a. Nr. 1340 2688 4016 5849 10894 
13784. 

Serie B. b. Nr. 929 2053 3417 4106 5434 
5979 6418 9316 9488 9945, 

Serie O. a. Nr. 768 829 1785 1824 2241 3065 
3079 3848 3982 4013 5503 6186 6621 7009 7824 
12062 12134 12319 13518 18078. 

Serie O. b Nr. 229 1156 2566 3122 3155 
7017 7704 10222 10514 112%7 11775 11933, 

Serie Ü. o. Nr. 1009 1123. 

Serie D. a. Nr. 8 178 227 564 1440 2231 
2482 4+»31 4939 5381 5506 5705 10572 14117. 

. Serie D, b. Nr. 229 1246 2862 4226 4857 
5182 6276, 
Serie E. a. Nr, 1666, 
Serie F, a, Nr. 1095. 
Abteilung VIII A. a. 
Lit, E. Wr. 24 672, 
Abteilung VIII C. 


Serie I. Lit, C Nr. 788. 
"„ D „ 429 1994, 
n E „ 757. 
" IL. » A " 198, 
" D ” 138, 
" IL » B „ 391. 
„ D „ 1353, 
" IV, " B 13 346, 
" © " 193. 
" IX, u DB ou 8374 
" D rn 1570, 
„E . 117, 
" X, » D u 926 1687. 
" xl. “ Ö " 1066 2196. 
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Serie XII. Lit, 
„ XIIL 


. 1221. 


„ XW, 17057, 
11997 30073 30183. 
11684 13694 20801 
20802 32710, 
„ 5241, 
„ 12875. 
„ 40-9 4090 4091 
15742 17029 17643, 
n„ 330 331. 
„ XV, » 605, 
" XVII. " n 8343 20854. 
" " 1575. 
Gaffel am 13. Oftober 1903. 
Die Direktion der Landeskredillaſſe. 
vr. Sad, 
892, Lanpwirtfhaftlide Winterfhule in 
Melfungen. — Die Eröffnung des biesjährigen 
Lehrganges findet Montag den 2. November 1903, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Schulgebäude ſtatt. 
Der Linterzeichnete nimmt UAnmelvungen entgegen 
und vermittelt billige Unterkunft für vie Schüler. 
Auf Wunſch wird den abgehenvden Schülern von 
ber Schuibireftion Stellung vermittelt. 
Melfungen am 5, Oftober 1903. 
Der Direftor. G. Reinfd. 


Erledigte Stellen. ä 


893. Die erledigte 2. Schulftelle zu Ehringen foll 
alabald anverweit befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 ME. und ber Einheitsfag der Alterdzulage 120 Dit, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeug» 
niffen an ben Herrn Ortsſchulinſpeltor zu Ehringen 
innerhalb 14 Tagen einreichen, 

Wolfhagen am 16. Oltober 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 
894. Die neugegründete 2. Lehrerſtelle zu Iſtha 
iſt alsbald zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Di. und ber Einheitoſah der Alterezulage 120 DIE, 

Dewerber wollen ihre Dieldungsgefuche nebft Zeug- 
niffen binnen 14 Tagen an ben Herrn Ortsfchulinfpeftor, 
Pfarrer Zins zu Iſtha einreichen. 

Wolfhagen am 23. Oktober 1903. 

Der Röniglihe Schulvorſtand. 
v. Buttlar, Yanbrat. 
895. Die 3. Lehrerftelle an ber evangelifchen Volls⸗ 
fhule in Lohra ſoll neu befett werden. 

Mit derſelben ift Kirchenpienft nicht verbunden. 
Grunpgehalt 1050 Dit., Einheitsjag der Alterezulage 
* ME,, freie Wohnung für einen unverheirateten 
ehrer. 


B 
c 
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C 
D 
"„ XV. B 
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D 
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E 
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Dewerbungsgefuche find mit Seminarzeugniſſen bis 
zum 15. November d. I. bei dem unterzeichneten Land⸗ 
rat einzureichen, 

Marburg am 17. Oktober 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
I. B.: Dürr, Regierungsaffeflor. 


89. Die Schulftelle in Schönftein ift infolge 
Berfegung bes feitherigen Juhabers zur Erledigung 
gelommen. 

Das Einlommen ber Stelle beiträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitsſatz der Alters» 
zulage 120 ME. Sirchenvienft ift mit ver Stelle nicht 
verbunden, 

Der Lehrer bat außerhalb feiner Dienftfunktion 
jährlich 22 Lefegottestiente abzuhalten und erhält dafür 
eine beſendere Jahresvergütung von 40 ME, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber> 
lihen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis zum 10. No» 
vember I. 3. bei dem Unterzeichneten oder bem Drts« 
f&ulinfpeltor, Herrn Pfarrer Schäfer in Densberg 
einreichen, 

Biegenhain am 19. Oltober 1903, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Schwergell, Landrat. 


897. Die zweite katholiſche Schulſtelle in Oberuf- 
hauſen iſt alsbald zu beſetzen. 

Das Gruudgehalt beträgt 1000 Mk., die Höhe 
ber Wlterszulage 120 ME, die Mietsentſchädigung 
100 Di, Demnächſt wird Dienftwohnung gewährt 
werben. 

Bewerber wollen ihre Gefuche an ven Herrn Oris⸗ 
fhulinfpeltor, Pfarrer Gnau in Oberufhaufen bis 
zum 15, k. Mts. einreichen. 

Hünfeld am 21. Dftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
J. B.: Loock. 
898. Infolge Verſetzung des bisherigen Inhabers iſt 
bie dritte Schulftelle zu Weiterode vom 1, Oftober 
d. 9. ab frei geiworben. 

Das Dienfteinlommen ver Stelle beträgt 1000 Mt, 
Grundgebalt, 120 Mk. Cinheitsfag der Dienftaltere- 
zulage, daneben wird freie Dienftwohnung in bem 
neuerbauten Schulhaufe gewährt. 

Bewerber wollen fich unter Vorlegung der Zeugniffe 
und eined Ausweiſes hinfichtlih der Mititärverhältniffe 
bis zum 10. November d. 3. bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer An —— in Bebra melden. 

Rotenburg am 21. Oftober 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Tuerde, Lanbrat, 


899. Bewerber um eine am 1. November 1903 
zur Grlebigung kommende Lehrerſtelle an ver Schule 
in Gottebüren wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
Zengniffen verfehenen Meldungsgeſuche innerhalb 
3 Moden an den Ortefchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Rabe in Gottsbüren richten, 
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Das Grunpgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, Vergütung für ben Stirchen- 
bienft 150 Mk., der Ginheitsfag ber Alterszulage 
120 Mt, 

Hofgeismar am 23, Oltober 1903. u 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Rieß, Lanbrat. 





Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 


Ernaunt: der Arzt Dr. Georg Werner zu Mar— 
burg zum Kreisaſſiſtenzarzt daſelbſt, 

ber Referendar Weymar zum Gerichtsaffellor, 

ber Gerichtsreferendar Freiherr von Erffa zu 
Halle zum Rezierungsreferendar, 

ber Bürgerjchullehrer Piftor zu Schmalkalden zum 
Königlichen Fachſchuilehrer unter Übertragung einer 
etatsmäßigen Lehrerſtelle an ber Königlichen Fachfchule 
daſelbſt, 

ber lommiſſariſche Leihbank⸗Buchhalter Lohrmann 
in Hanau definitiv als ſolcher, 

ber Gerichtsvollzieher fr. U. Reichenbach zum 
Gerichtsvollzieher in Bederhagen, 

ber Sergeant Konzmann und ber Unteroffizier 
Schmidt zu Schugmännern bei der Königlichen 
Bolizeivirektion hier, 

ber Landwirt Ernft Budde zu Ichannesberg zum 
Mitglied der Prüfungefommiffion für Hufſchmiede bei 
ber Lehrſchmiede zu Fulda. 

Beftätigt: der zum Bürgermeifter der Stadt Neu 
firhen auf die Dauer vom 12 Jahren gewählte Stabt« 
fchreiber Frieprih Peter Weber dafelbit. 


Übertragen: bem Forftafjeffor Leyendecker vom 
1. Dezember d. I. ab bie fommifjarifche Verwaltung 
der Oberförfterftelle in Hilvers, 

dem Zahnarzt Dr. med. Reich zu Pofen bie 
Obliegenheiten eines Lehrers ber Zahnheilkunde ſowie 
bie Leitung bes zahmärztlichen Inſtituts am der Uni« 
verfität zu Marburg. 

erwiefen: ber Regierungsafjeffor Bail zu Berlin 
ber biefigen Königlichen Regierung zur aushülfsweifen 
Beichäftigung. 

Berfegt: die Straßenmeifter Lüders von Steinau 
nad Schlüchtern, Schwarze von Trendelburg nad 
Steinau, Kr. Schlüchtern, und Faliner von Giefel- 
werber nad Trendelburg. 

Entlaflen: der Gerichtsaffeffor Dr. Kugel auf 


- feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt. 


Berlichen: dem im Kirchenbienft angeftellten Lehrer 
Usbed zu Neulirchen, Kreis Hünfelo, ver Kantortitel, 

dem Oberauffeher Bartholomäus in Breitenau, 
Kreis Meliungen, dem Gemeinverechner Koch in Mar- 
töbel, Lanbtreis Hanau, dem Bürgermeifter Nickel in 
Verna, Kreis Homberg, dem Kreisboten Schneider 
in Wigenhaufen, dem Straßenmeifter Leiſter in Mar 
burg, dem Brüdengelverheber Dietrich in Carlshafen, 
Kreis Hofgeitmar, dem Schugmann Krüger in Hanau, 
dem Bürgermeifter Homburg in SHarleshaufen, 
Landkreis Caſſel, vem Schugmanı Amend in Caſſel 
und dem Waurerpolier Hed zu Hanau das Als 
gemeine Ehrenzeichen, 

Penfioniert; der Wegewärter Johannes Riehl in 
Elgershaufen. 

Geftorben: der Rechtsanwalt und Notar Meyer 
in Frankenberg. 


— — — — — 
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Suhalt: Deickung der Kreidarztftelle des Stadtlreiſes Duisburg und des Kreifes Ruhrort. Ernennung von Wahllommiliaren für 


die 

el ung ber 
—— 

lee 


Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lihen und Königlichen Zentralbehörden. 


900. Die volibefoldete Kreisarztitelle des Stabtkreifes 
Duisburg und bes Kreifes Ruhrort (Regierungs- 
bezirk Düffeldorf), mit dem Wohnfig in Duisburg, 
foll anderweitig befegt werben. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je nah Maßgabe des Dienftalterd 3600 bis 
65700 DE, die Umtsunkojten» Entfhädigung 750 RE. 
jährlich. 

Dewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierungspräfinenten, in deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfig Hat, im Landespolizei- 
bezirk Berlin an ven Herrn Polizeipräfidenten in Berlin 
zu richten, 

Berlin am 23. Oftober 1903. 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts« u. Mebizinal-Angelegenbeiten. 
39.4: Shmiptmann. 


—— en und Belauntmachnungen der 
Königlichen Regierung. 


901. Nachdem der Herr Minifter des Innern durch 
Erlaß vom 8. Oftober d. I. C. 12347 den Landrat 
Springerum vom 1, db. Mis. ab mit ber fom- 
miſſariſchen Verwaltung bes Landratsamtes im Kreife 
Fulda beauftragt hat, habe ich auf Grund des $. 26 
der Verorbnung vom 30, Mai 1849 über die Aus» 
führung der Wahl der Ubgeorbneten zur zweiten Kammer 

G. ©. ©, 205 und Amtsblatt 1867 S. 793) fowie 
I 8. 23 des Mahlreglements vom 14. März db, 9. 
(Amtsblatt S. 230) für bie bevorftehenden Wahlen 
an Stelle des feitherigen Verwalter bes Landrats- 
amtes Fulda, Regierungsrat Schumann, ben Landrat 
Springorum vom u. ber Übernahme ber land⸗ 
rätlihen Dienftgefchäfte in Fulda ab zum Wahl» 
fommiffar für ben XII. Wahlbezirt (Kreis Fulda) 
ernannt, (A. I. 8401.) 

Caſſel am 2. November 1903. 

Der Regierungspräfivdent. Trott zu Sol; 


902. Der Beigeorbnete, Bürgermeifter Jochmus 
bierfelbft, ift von mir für ben Fall der Behinderung 
des Wahlkommiſſars, Oberbürgermeifter Müller, 
zum Wahlkommiſſar für die bevorftehende Abgeorpneten» 


enorfichende Abgeorbnetenwahl, 


. Caſſel. ©. 327. 


Berfeuchte Ortfchaften. Belobigu 
örfterjtelle zu Niederbeisheim, Oberförfterei Morſchen. 
Errichtung von Telegraphenanftalten. Huffhmiebeprüfung zu 


des Korbma 
nn der Schongeit für die > 


3 Kopmann zu Eſchwege. 
auf Nebbübner 
ulda. Erledigte 


wahl im 3, viesfeitigen ——— Stadikreis Caſſel) 
beſtellt worden. (A. I. 

Caſſel am 25. Eben os. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 

903. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 

Schweinefeude (Schweinepeft): 

Stadifreis Gaffel: Caſſel (Stabt). 

Landkreis Caſſel: IHringshaufen, Nieberzwehren, 
Nievervellmar, Grumbah, Helſa, Wahlershaufen, 
Dennhaufen, Hedershaufen, Ochshauſen, Waldau. 

Kreis Eſchwege: Fürftenftein, 

Kreis Friglar: Kirchberg, Holzhauſen, Nieberurff. 

Landfreis Hanau: Dftheim. 

Kreis Hofgeismar: Kreffenbrunnen, Griemels- 
beim, Hombrefjen, Kelze, Fürſtenwald. 

Kreis Melfungen: Deute, Genfungen. 

Kreis Rotenburg: Breitenbach. (A. ILL. 10537.) 

Gaffel am 2. November 1903. 

Der Regierungspräfivdent. Trott zu Sol, 
904, Am 19. September d. 3. reitete der Korbmacher 
Mor Koßmann zu Ejchweze ein Kind des Schuhmachers 
Beder vafelbft vom Tode des Ertrinfens aus ver Werra, 

In Anerlennung der bei ver Tat bewiefenen Ent- 
ſchloſſenheit und Opferwilligfeit 4 ihm hiermit 
eine öffentliche Belobigung. (A. I. 8070.) 

Gafjel am 24. Dftober 1903. 

Der Regierungspräfident. Trott zu Solz. 
905. Der Hegemeifter von der Ahẽ zu Nieber- 
beisheim, Oberförfterei Morſchen, iſt geſtorben. 

Die Stelle ift vom 1. Februar 1904 anberweit zu 
befegen. (O. F./W. 5903.) 

Gaffel am 28. Oftober 1903, 

Königlide Regierung. 

906, Berorbnung — Auf Grund des $. 2 
bes Gefeges über die Schonzeiten des Wildes vom 
26. Februar 1870 und des $. 107 des Zuftänpigfeits- 
gefeges vom 1. Auguſt 1883 wirb der Beginn ber 
Schonzeit für Rebhühner im Regierungsbezirt Gaffel 
auf Mittwoch den 18. November d. 9, feft- 
gefegt. (B. A. 3915.) 

Caſſel am 2. November 1903. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. Trott zu Solz. 


— — — — 





Berord en und Belauntmachung 
anderer Raiferlicher und Röniglicher Behörden, 


907. Im Altenburfhla und Böllershaufen 
(Kr. Efchwege) find Zelegraphenanftalten mit Unfall» 
melbebienft und öffentlicher Fernfprechftelle in Wirt» 
faınfeit getreten. 

Cafſel am 28. Oftober 1903. 

Kaiſerliche Ober- Poftpiretion. Hoffmann. 
908. In Josbach und Lifcheid finb Telegraphen⸗ 
anftalten mit Unfalimelvebienft und öffentliher Fern- 
ſprechſtelle in Wirkfamfeit getreten. 

Gaffel am 31. Oftober 1903. 

Kaiferlihe Ober: Poftvireltion, Hoffmann. 
909, In Frantenhain, Kr, Eſchwege, und Hite- 
robe find ZTelegraphenanftalten mit Unfallmelvebienft 
und Öffentlicher Ferniprechftelle in Wirkſamkeit getreten, 
Außertem ift bei dem Pojtamt in Frankershauſen, 
Kr. Eſchwege, eine öffentliche Fernfprechftelle errichtet 
worden. 

Caſſel am 80. Oltober 1903. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Hoffmann. 


Belauntmachungen lommunalftändticher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde- ꝛc. Behörden. 


910. Die nächſte Hufſchmiedeprüfung dahier findet 
am 30. Dezember vd. 9. ſtatt. 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
15. Dezember d. 9. an ben Vorſitzenden ber 
Prünfungsfommiffion für Hufſchmiede zu Fulda, Kreis» 
tierarzt Froehner in Fulda, einzureichen. Mit ber 
Anmeldung find vorzulegen der Geburtsfchein, etwaige 
Zeugniffe über bie vorher erlangte technifche Aus— 
bilvung, eine Erklärung, ob ver Anmeldende fich bereits 
einer Prüfung unterzogen hat (zutreffendenfall® warn 
und wo und wie er fich feit jener Zeit berufsmäßig 
befhäftigt Hat) und 10 ME, Prüfungsgebühr. 

Fulda am 29. Dftober 1903, 

Prüfungstommiffion für Huffchmieve zu Fulda. 
Sroehner, 


Erledigte Stellen. 


911. Geeignete Bewerber um bie infolge Verfegung 
ihres feitherigen Inhabers frei gewordene Pfarritelle 
zu Oberſuhl mit dem Bilariat Wipdershaufen in 
ber Klaſſe Rotenburg haben ihre Meldungszefuche durch 
Bermittelung ihres zuftändigen Superintendenten binnen 
14 Tagen anher einzureichen. 
Caſſel am 26. Oltober 1903. 
Königliches Konfiitorium. v. Ultenbodum. 

912, An den ftäptifchen Elementarfchulen zu Shmal- 
— iſt alsbald eine Lehrerſtelle anderweit zu 
eſetzen. 


Das Grundgehalt beträgt 1200 Mk., vie Miets- 
entjhäbigung 350 ME., der Einheitsfag ver Alters» 
zulage 170 Mt. 

eeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
nebſt Lebenslauf, Zeugniffen und einem Wtteft über 
ben Gefunbbeitszuftand fchleunigft an uns einreichen, 

Schmalfalden am 27. Dftober 1903, 

Die Stabtfhuldeputation, Engel. 
913. Die ew. Edulftelle zu Rehren — Amt 
Rodenberg — iſt vom 1. November d. 9. anberweit 
zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., ver Ginheitafat 
ber Alterszulage 120 ME., freie Wohnung ift vorhanden. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche bis zum 
10. November d. I. an den Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer 
Meine in Hohnhorſt fenben. 

Rinteln am 24. Oftober 1903. 

Der Königliche Landrat v. Ditfurth. 
914. Die katholifche zweite Schulftelle zu Eichens 
zell ift anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Dit. neben freier 
Wohnung und der Einheitsfag der Alterszulage 120 ME. 

Bewerber wollen fih unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 1. Dezember d. 3. bei dem Ortoeſchulinſpeltor, 
Herrn Pfarrer Haas in Eichenzell melven. 

Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniife beizufügen. 

Fulda am 23. Dftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. 82: Schumann, 
915. Die katholifche zweite Schul« (Lehrerin) ftelle 
zu Niederkalbach iſt anberweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträzt 800 ME. neben freier 
Wohnung und ber Einheitsfag der Alterszulage 100 ME, 

Bewerberinnen wollen ſich unter Vorlage der Zeug« 
niffe bis zum 15. November d. 9. bei dem Ortsjchuls 
infpeftor, Herrn Pfarrer Dr. Flügel zu Mittellalbady 
melben, 

Fulda am 29, Oftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

J. V.: Köhler, Kreisjelretär, 
916, In Rotenburg a/äulva ift die Amtsperiode 
des Bürgermeifters Ende Januar abgelaufen. 

Dewerber um biefe Stelle werben aufgeforbert 
innerhalb 4 Wochen ihre Meldung nebjt Zeugnifjen 
an den LUnterzeichneten einzufenden, 

Der Gehalt foll 2500 ME. betragen, außerbem 
find etwa 800 Dit, Nebeneintommen damit verbunden, 
welches vorausfichtlich beftehen bleibt. 

Rotenburg ajf. am 28, Oftober 1903, 

G. Müller, 
Stabtverorbnetenvorfteher. 
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Juhalt: Koumunalabgabenpflichtiges Reineinkommen der gefamten Preußiſchen Staats- und für Rechnung des Staates verwalteten 
Eiienbahnen. Errihtung von Meifterprüfungstommiffionen. Berlofung von Pferden, Wagen ıc. gelegentlich des Pferde⸗ 
marttes zu Stettin ir 1904., Sammlung freiwilliger Gaben zur Errichtung einer Jpiotenanftalt in Fulda. Berfeuchte Ortichaften. 
S. 329. Tarif für die Überfahrt über den Main zwiſchen Mühlheim und Dörnigbeim. Belobigung des Reſtaurateurs 
Beier Bruckha us zu Eaffel, Erledigung der Frörfterftelle zu Wallenftein. S. 330. Erlennungsnummern für Kraft⸗ 
fahrzeuge im Meg» Bez. Magdeburg. inreihung der Geſuche um Bulafjung zur Prüfung der” Regierungsbaufelretäre. 
Föritergehöfte Guttels und Kottenbach. Bericht über den Gefchäftäbetrieb der Heſſiſchen Brandverfiherungsanftalt. Statiftlt 
über Krantenverpflegung des Bezirksverbands Caffel in 1902. ©. 331. Erlevigte Stellen. Perfomalien. ©. 332, 











Berordunngen und Belanntmahungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Zentralbehörden, 


917. Gemäß $. 45 des Kommmmalabgabengefetes 
vom 14, Juli 1893 (G.-©. S. 152) wird das für 
die Kommumnalbeftenerung im Steuerjahre 1903 in 
Betracht kommende Neineinlommen ver gejamten 
Preufifhen Staats» und für Nechnung des Staates 
verwalteten Eifenbahnen auf ven Betrag von 
225289579 ME, 

bierburch feitgeftellt. 

Bon dieſem Gefamtreineinfommen unterliegen nad 
dem Berhältniffe der erwachienen Ausgaben an Ges 
hältern und Löhnen ber Beſteuerung 

A. durch die beteiligten Preußifchen 
Gemeinden . » » . . . 199608719 Mt. 
B. durch die beteiligten Preußischen 
Kreife - >» 2 2 0 000. 204954942 ME. 

Berlin am 24. Oftober 1903. 

Der Minifter ver öffentlichen Arbeiten, 
Budde. 


Berordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

918. Auf Grund bes $. 133 Abfag 2 des Reiche- 
gefeges vom 26. Yuli 1897 (R.-G.-Bl. ©. 663), 
betreffend bie ——— der Gewerbeorduung, habe 
ich für den Bezirk der hiefigen Handwerlslammer für 
die Abnahme der ee je eine Prüfungs- 
fommiffion für die Handwerfe ver Büchſenmacher und 
Scwertfeger, Holzbilvhauer, Korbmacher, Meffer- 
ſchmiede und Schleifer, Mühlenbauer, Seifenfiever 
fowie Banbagiften und GCbirurgieinftrumentenmacher 
Trio) Sig diefer Kommiſſionen ift Caſſel. (A. II. 

Caſſel am 29. Dftober 1903, 

Der Regierungepräfinent. Trott zu Solz. 
919, Der Herr Minifter des Innern hat bem 
Komitee für ven am 6,, 7. und 9. Mai 1904 in Stettin 
ftattfindenden Pferbemarft durch Erlaß vom 27. v. Mts, 
lIa. 8335 bie Erlaubnis erteilt, bei dieſer Gelegenheit 


eine Öffentliche Berlofung von Pferden, Wagen und 
anberen Gegenftänben zu veranftalten und bie Loſe in 
der ganzen Monarchie zu vertreiben, 

68 fjollen 300000 Loſe zu je 1 ME. ausgegeben 
werben und 4114 Gewinne im Gefamimerte von 
135000 Mt. zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorauefichtlich im Mai 1904 jtattfinden. 

Ich erfuche vie Polizeibehörden des Bezirks dafür 
zu forgen, daß dem Bertriebe ver Loſe fein Hindernis 
bereitet wird. (A. II. 14484.) 

Caſſel am 5. November 1903. 

Der Regierungspräfident, 9. V.: Mejer. 

920. Der Herr Oberpräfivent hat durch Erlaf 
vom 28, v. Mts. Nr. 10082 genehmigt, daß zum 
Beften der Errichtung einer Spiotenanftalt zu Fulda 
im Ralenberjahre 1904 eine einmalige Sammlung frei» 
williger Gaben bei ben Ffatholifchen Einwohnern ver 
Provinz Heffen-Naffan durch polizeilich legitimierte 
Berfonen veranftaltet werben darf. 

Ih erfuche die Polizeibehörven des Reyierungs- 
bezirks dafür zu forgen, daß der Sammlung fein 
Hindernis bereitet wird. (A. II. 14364.) 

Eaffel am 5. November 19u3. 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Meier. 


921. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende | 


Ortſchaften verjeucht: 
Schweinefeude (Schweinepeft): 
Stabtlreis Caſſel: Caſſel (Stabt). 
Landkreis Eaffjel: Nieverzwehren, Wahlershaufen, 
—— Ochshauſen, Waldau, Wolfsanger, Ober⸗ 
vellmar 


Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 
Kreis Fritzlar: Kirchberg, Holzhauſen, Niederurff. 
Landkreis Hanau: Oſtheim. 
Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemels- 
heim, Hombrefjen, Fürſtenwald. 
Melfungen: Deute, Genfungen, Gur« 
Bagen. (A. IIL 10842.) 
Gaffel am 9. November 1903, 
Der Regierungspräfident. Trott zu Sol; 


zZ 


922, Tarif 
für die Überfahrt über den Main zwifchen Mühlheim 
und Dörnigheim. 





Für das Überfegen wirb entrichtet: Pf. 
I. Bon Perfonen, einſchließlich deſſen, was 
fie tragen: 
a. Für eine gewöhnliche Überfahrt pro Perfon 05 
b. Für eine höchſtens zweimalige tägliche Hin« 
und Rüdfahrt mit der Fähre für bie Woche 
pro Pen » » 2 00 0000. 
Anmerkung: Perfonen, welche zu einem Fuhr⸗ 
werfe oder als Reiter, Führer over 
Treiber zu Tieren gehören, wofür 
bie Abgabe nach den Sägen zu II 
und Ill entrichtet wird, find frei, 
mit Musnahme der zu Fahrrädern 
und Automobilmagen gehörigen, bie 
die Gebühr nad Ia dieſes Tarife 
zu entrichten haben. 
I. Bon Tieren: 
a. Für eim Pferd oder Maultier . :» .» . 20 
b. Für ein Stück Rindvieh oder einen Efel „ 15 
ce. Für ein Fohlen, Kald, Schaf, Ziege, Schwein 
oder anderes fleines Vieb, welches frei geführt 
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oder getrieben wird . . =» = 2... 10 
d. Für Federvieh, das getrieben wird, für jebe 
10 Stüd . . . 10 


Wenn Federvieh in geringerer Anzahl als 
10 Stüd oder auf einem Fuhrwerl ober in 
einem Tragkorb übergefegt wirb, fo wird 
dafür feine befondere Abgabe erhoben. 
Il. Bon Fuhrwerten, neben ver Abgabe 
für das Gefpann: 
a, Für ein beladen® . » 2 2 nn. 80 
b. Für ein unbeldend . . 2. 0... 20 
c. Für einen Automobilwagen (f. Unmerk. zu I) 20 
d. Für einen Handwagen, Hanbfarren oder 
Hanpfcplitten, beladen oder umbeladen . . 15 
e. Für ein Fahrrad (ſ. Anmerkung zul). . 05 
IV. Bon unverladenen Gegenftänben wirb 
bie Abgabe erhoben, welde die Perfonen, das Fuhr- 
werk und bie Tiere treffen würde, woburch fie zur 
Fähre gebracht werden find. 


Allgemeine Beftimmungen. 
1. Die vorftehennen Säge gelten für bie gewöhn- 
liche Fahrzeit, welche wie folgt, feitgefegt ift: 
a, in den DWonaten Dai, Juni, Juli, Auguſt von 
Morgens 4 Uhr bis Abends 10 Uhr; 
b. in den Monaten März, April, September, 
Oktober von Worgens 5 Uhr bis Abends 8 Uhr; 
e. in den Monaten Januar, Februar, November, 
Dezember von Morgens 7 Uhr bis Abende 5 Uhr. 
2. Für das Überfahren aufer ber vorjtehend be= 
ftimmten gewöhnlichen Fahrzeit, bei Hochwaſſer und 
bei Gisgang iſt eine Gebühr im doppelten Betrag des 
jeweiligen Sages zu entrichten. 
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Berzeihnis , 
ber Befreiungen vom Überfahrtsgelo bei ber Überfahrt 
auf dem Main zwifchen Mühlheim uud Dörnigheim. 

Bon ber Entrichtung bes liberfahrtsgelves find 

befreit: 

1. Die Mitgliever des Königlich Preußiſchen und 
des Großherzoglich Heffifchen Herrſcher-⸗, fowie 
bed Fürftlichen Geſamthauſes Hohenzollern mit 
Gefolge und Dienerfhaft, deren Equipagen, 
Fuhrwerke und Tiere, 

2. Die Königlich Preußifhen und Großherzoglic 
Heſſiſchen öffentlichen Beamten, besgleichen bie 
Waffer- und Sreisbaubeamten und beren Fuhr- 
werte und Tiere bei Dienftreifen, wenn fie fid 
gehörig legitimieren, Steuer- und Polizeibeamte 
in Uniform auch ohne bejonvere Legitimation. 

8. Kommanpvierte Miltärs (nicht aber ganze Truppen- 
förper), einberufene Relruten, Fuhrwerke over 
Tiere, welche ber Urmee ober ben Truppen auf 
dem Marfche angehören, Kriegs» Borfpann ober 
Kriegslieferungsfuhren, Pferde, welche auf Grund 
des Sriegsleiftungegefeges vom 13. Juni 1873 
zu ober von den Vormuftrungs-, Muſterungs⸗ 
ober Aushebungsplägen gebracht werben, fowie 
die Führer verjelben. 

4, Transporte die für unmittelbare Rechnung ber 
beiven Ujerftaaten oder des Reiche gefcheben. 

5. Die ordentlihen Poften nebſt deren Beimagen, 
bie auf Koften des Staats beförberten Kouriere 
Ejtafetten, die von Poftbeförberungen ledig zurüd- 
kommenden Poftfuhrwerte und Boftpferde, die 
Briefträger und Poſtboten, ingleihen Perfonen- 
fuhrwerke, welche durch Privatunternehmer eins 
gerichtet und als Erfag für ordentliche Pojten 
ansjchlieglich zur Beförderung von Reiſenden und 
beren Gffeften und von Poſtſendungen benugt 
werben, 

6. Hülfsfuhren bei FFeuersbrünften und ähnlichen 
Notitänven, (A. III. 10436.) 

Gafjel am 1, November 1903. 

Der Regierungspräfivdent. 3. V.: Mejer. 

923. Um 30. September d. I. abends hat ber 
Rejtaurateur Peter Brudhaus zu Gajfel, Gießberg⸗ 
ftraße 29, das Yjährige Kind bes Klempnermeiſters 
Schüßler mit Mut und mit Nichtadhtung ber feiner 
Gefunpheit drohenden Gefahr aus dem Küchengraben 
der Karlsaue gezogen und fo vom Tode des Ertrinfens 
gerettet. 

Für dieſe lobenswerte Tat fpreche ich vem Genannten 

öffentlich meine Anerkennung aus. (A. I, 8267.) 

Gafjel am 9, November 1903. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
924, Der Förfter Bähne zu Wallenftein, Dber- 
förfterei Wallenjtein, ift gefterben. Die Stelle ift vom 
. Februar 1904 ab anderweit zu befegen. (O. F./W., 

121.) 

Gafjel am 2. November 1903, 

Königliche Negierung. 


925. Im Anſchluß an meine Belanntmachungen 
vom 4, Mai, 26. September und 8. Oftober d. J. 
A. 11. 4805, 12091 und 12749 (Amtsblatt Seite 133, 
308 und 318) bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, 
daß bie Herren Diinifter des Innern und der öffentlichen 
Arbeiten durch gemeinfamen Erlaß vom 21. Oltober d. 3. 
11I. 14019 M. dv. d. U., la. 7904 M. vd. I für 
die Kraftfahrzeuge im Regierungsbezirle Magpeburg 
bie weiteren Erlennungsnummern M. 1001 bis 2000 
überwiefen haben. (A. II. 14224.) 
Gafjel am 31. Oftober 1903, 
Der Regierungspräfident. 9. B.: Meier. 
926. Gefuche um Zulaffung zu der im Januar 1904 
ftattfinbenden Prüfung zum Regierungsbauſekretär 
lönnen nur kann berüdfichtigt werben, wenn fie bis 
zum 15. Dezember d. 3. bei mir eingegangen find. 
(A. III. 10667.) 
Gajjel am 6. November 1903, 
Der Regierungspräfident. J. B.: Meier. 

927. Der bisherige Schugbezirt Guttels⸗Weſt in 
der Oberförfterei Rotenburg» Dft, Kreis Rotenburg, 
fowie das bisherige Förſtergehöft gleichen Namens 
haben den Namen „Guttels* und ber biäherige 
Schutzbezirk Guttels.Oft, ſowie das in bemfelben neus 
erbaute fFörfterbienftgehöft haben ven Namen „Kotten» 
bach“ erhalten. Bon ven beiden neuerbauten Forſt⸗ 
häufern an ber Straße Rotenburg- Heinebad führt 
daher das ber Stadt Rotenburg zunächft gelegene bie 
Bezeichnung „Forfihaus Kottenbach“ (am Ausgang 


12 
l 


114 
51-14 
—|20 
— 118 
-103 
—01 


an 
Kur 


loſten. 





ſpeziell 


an 
Spei- 
fer 


63 


1163] 262,5I—176 


1135] 2/19 


Koftenbetrag 
eines Berpflegungstages 
— 157 
—146, 
— [77 
192 
- 5? 
— 50 


mit 


aaa |- 
a7 


1134 


Ber- 
82 
684 I—176| 1106 


waltungs⸗ 
toſten 
1127} 222 |—160 |—/15 


90 I—18] 1:49 


17 
17 


1106] 170 I—I64 


1101] 1,71 


ohne | 
1 
4 
158 
® 
293 | 1 


wg uabalq Ppytn) 
239 1golemupipung 


u⸗uvax Haus enooruangẽ 
oꝛaanvgepuujappinq 5 


ETIAETE 






4 
T 
4 
J 
4 
2 
4 
1 


39,29 
50 
795 


| 


67 
8 
8 
32 
197 
60 333 


18 j170846|28 | 335 


52128, 


59 4355768 | 34 
16] 2128406 | 33 


‚49 


844145 


70131 
721 30,3 


9968170] 34 


—1162520 89] 92201) 


—] 1917949 





12] 41487 
4613[85 
3075 

301170564 


2* 
‚92 1147938148 


| 
| 


1-1-1-1- |] 29064 


betragen: 
Ni 


ol 


55479 


—— 


Aense, iaſtea f 


SIELTII 





| 
| 
| 





ii 


845 


—|—|-[158618 
— — —| 1238705 
1 — [189646 








4811) 1| 1] 73464 


1 


— 


wigeus nug Naa 


—————— 








| 


71] 
24 


des Kottenbachtals) und das weiter weftlich gelegene 
bie Bezeichnung „Forfihbaus Guttel8* (am Ausgang 
des Guttelstals) zum Unterſchied von dem am oberen 
Ende des Guttelstal gelegenen, vorläufig als Wald⸗ 
arbeiterwohnung weiter vienenden Gehöfte „Hof 
Guttels*. (F. W. 10102.) 

Gafjel am 31. Oftober 1903. 
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Könislihe Regierung, Abtl. III. B. 
Belauntmahungen fommunalitändiicher, jtädtticher 
und Gemeindes ıc. Behörden, 

928. In der Beilage werden veräffentlicht: 

1. ber Bericht über ven Gejchäftsbetrieb ver Heffifchen 
Branbverfiherungsanftalt vom Jahre 1902 nebjt 
einer Überfiht ter Einnahmen und Ausgaben 
mit Bilanı und 

2. das nach Kreifen abgeteilte Verzeichnis ver Brand» 
ſchadensbewilligungen. 

Gafjel am 31. Oltober 1903, 

Der Direltor 
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ber Heſſiſchen Branpverficherungsanftalt. 
929. In nachſiehendem werven einige ftatiftifche 
Angaben über die Verpflegung von Kranfen in ben 
ftänvifchen Lanpfranfenhäufern, ber Landesheilanſtalt 
und ben Irrenpflegeanftalten des Bezirtsverbandes des 
Regierungsbezirts Caſſel während des Nechnungs- 
jahres 1902 veröffentlicht. 
Gafjel am 23. Ditober 1903. 
Der Landeshauptmann in Hefjen. 
Freiherr Riedeſel. 
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I, Irtenbeil- und 
Pürge-Anfialten: 


@rledigte Stellen. 
930. Un der evangelifhen Schule zu Gundhelm 
iſt —* Verſetzung des bisherigen Inhabers eine 
Sehutfte e alsbald wieder zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mk. und ver Einheitsfag ber Alters- 
zulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeug- 
niffen verfehenen Wieldungsgefuche binnen 5 Wochen 
am den Drtsfchulinfpeltor zu Gundhelm einreichen, 

Schlüdtern am 22, Oftober 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
9.8: Goery 
951. Die Edul- und Küfterftelle zu Berndpshaufen 
ift infolge Penfionierung des Etelleninhabers vafant. 

Das Stelleneintommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchlieglih der Vergütung für den Kirchenvienft und 
der Feuerungsvergätung 1200 ME,, der Ginheitsfag 
der Altersiulage 120 Mit. 

Mit Rüdficht darauf, daß die Schulpatrone Herrn 
von Riedeſel Freiherrn zu Eifenbah für pie 
mal auf das Prärentationsrecht verzichtet haben, werben 
Bewerber aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche binnen 
14 Tagen bei vem unterzeichneten Echulvorjtante unter 
der Adreſſe des unterzeichneten Yantrats einzureichen, 

Hemberg am 31. Dftober 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
vd. Gehren, Landrat. 
932. Die zweite evangelifche Sculftelle zu Ipping- 
haufen ift alsbald zu bejegen. 

Das Grundgeholt teirägt neben freier Wohnung 
1000 Di. und ver Ginheitsjag ter Alterszulage 120 Dit, 

Bewerber wollen fich unter Vorlage der Zeugniffe 
innerhalb 14 Tagen bei dem Ortsfchulinfpelter, Herrn 
Pfarrer Röttcher ıu Ledringhaufen melden, 

Wolfhagen am 5. Norember 1903. 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
v. Buttlar, Yanbrat, 
988. Die 4. ES chulftelle in Oberſuhl ift z. Zt. 
erledigt und foll fofort wieber befegt werben. 

Das Dienfteintommen beträgt 1000 ME. Grund» 
gehalt, 120 ME Cinheitefag der Alterezulage, daneben 
wird freie Dienfiwehnung gewährt. 

Bewerber wollen fi bis zum 25. November bei 
dem Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Jungmann 
in Oberſuhl, unter Vorlegung eines Lusweiſes hin« 
fichtlich ihrer Militärverhaliniſſe melden, 

Rotenburg am 9. November 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Tuercke, Landrat. 
954, Im Rotenburg a/Fulva iſt die Amtsperiode 
des Pürgermeifterd Ende Januar abgelaufen. 





Bewerber um biefe Stelle werben aufgeforbert 
innerhalb 4 Wochen ihre Meldung nebft Zeugniffen 
an ven Linterzeichneten einzufenben, 

Der Gehalt foll 2500 ME, betragen, außerdem 
find etwa 800 Mt. Nebeneinlommen damit verbunden, 
welches voraus ſichtlich beftehen bleibt. 

Rotenburg a. am 28, Oftober 1903. 

G. Müller, 
Stabtverorbnetenvorfteher, 


Beamtenperional =Radhrichten. 

Ernannt: der Pfarrer Jungmann zu Oberfuhl 
zum Pfarrer in Altmorfhen, Rlaffe Spangenberg, 

ber Bürgermeifter Weichel in Großalmerode zum 
Amtsanwalt, 

der Königliche Oberförfter Rieloff in Franfen- 
berg zum Forftamtsanmwalt, 

ber Stavikimmerer Nolte in Wolfhagen zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts dafelbft, 

ber Rechtöfantivat Frige zum Referendar, 

bie Gerichtsvollzieher f. U. Ullrih und Müller 
zu Gerichtsvollziehern, erfterer bei bem Amtsgericht im 
Bieber, legterer bei vem Amtegericht in Nieverwildungen. 

Beftellt: der außerorventlihe Pfarrer Junker zum 
felbftändigen Verweſer ber Pfarrei Oberfalbad). 

Beftätigt: der zum Bürgermeifter der Stabt Carle- 
bafen gewählte Hauptmann a, D. Meier zu Sal- 
münfter, 

Beauftragt: der General-Superintenvent D. Lohr 
dahier mit Berfehung ber Superintendenturgefchäfte 
ber Didzefe Eſchwege, 

der Yandrat Springorum zu Waldbroel mit ber 
fommifjarifchen Verwaltung des Landratsamtes zu Fulda. 

Berfegt: die Schugmänmer Schröber von Caſſel 
an bie Polizeiverwaltung in Hanau und König von 
Hanau an bie Polizeiverwaltung in Gaffel. 

Entlaſſen: ver Shugmann Medy von ver Polizeir 
— — auf feinen Antrag vom 1. Dezember 
d. 9. ab. 

Berlichen: dem Hegemeifter Zeh in Forfthaus 
Hofneg, Oberförfterei Neuftadt, aus Anlaß feiner Ver⸗ 
he ben Ruheſtand der Königliche Kronenorben 

. Rlafie, 

dem Kanzleifelretär Gonrad beim hiefigen Ober- 
präfivium und dem Kriminalfhugmann Möller zu 
Caſſel das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, letz⸗ 
terem mit dem Abzeichen für Yubilare, 

Venfioniert: der Königliche Rentmeifter, Rech⸗ 
nungsrat Heder in Gafjel auf feinen Antrag vom 
1. Januar 1904 ab, 

Geftorben: der Auffeher Teege von ber König 
lihen Erziehungsanftalt zu Wabern. 
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O. Verzeichnis der für Schadensfälle des Jahres 1002 berwilligten Brande entiädigungen 
D 


. Verzeichnis der für Brände aus den Jahren 1901 und rückwärts nachträglich vertvilligten Brand: 


entichüdigungen . 





BRRSELES 


Einleitung. 


Die Verwaltungsergebniſſe der Heſſiſchen Vrandverfiherungs-Anftalt vom Jahre 1902 find wie die 
des vVorjahres 1901 im Vergleich zu den weiteren Vorjahren weniger ungünſtige geweſen. Die Entſchädigungen 
für Fener: und Bligihäden find gegen den zehnjährigen Durchſchnitt um 314293 Mark 50 Pf. zurückgeblieben. 

An Entſchädiguungen find für 504 Schadensfälle überhaupt 1373 916 Mark 95 Pf. vermwilligt 
worden, während ber Jahresdurchſchnitt in dem letzten zehnjährigen Zeitabſchnitt von 1892 bis einſchließlich 
1901 betragen hat: 

in 1892 für 428 Schadensfälle 
„1893 „ 413 * 

„1894 „ 466 
„1895 „ 537 


1 960 345 Mark 70 Bi. 
1086090 „ 53 „ 

92459 „91 „ 
357879 „ 18 „ 


DIENEN 


„1896 „ 487 E 1288 752 „ 60 „ 

„1897 „ 552 J 17098813 „ 17 „ 

„ 1898 :„ 469 u 1523000 „ 40 „ 

„1899 „ 618 a; 1779890 „9 „ 

„1900 „ 499 i 1730937 „ 68 „ 

„1901 „ 495 „ 1299941 „ 37, 

überhaupt für 4964 Schadensfälle = 16 882 104 Mark 47 Pf. 

mithin durchichnittlich für 496 Scadensfälle = 1688210 Mark 45 Bi. 


Die Geſamt-Verſichernugsſumme bat ſich im Yaufe des Jahres 1902 um 40 208 400 Mark 
erhöht. Diefer Zuwachs hat den Seither höchiten Zuwachs des Jahres 1901 von 39 111 900 Mark noch um 
über eine Million überjtiegen. Erfreulicher Weile entfällt diefer Zuwachs zu drei Vierteln auf die beiferen 
Bauartffaffen I und II und zwar mit über 20 Millionen auf die Bauartklaffe I und mit über 10 Millionen 
auf die Bauartklaſſe TI. 

Zur Förderung des Feuerlöſchweſens find im Berichtsjahre verwilligt worden : 

9448 Mark 39 Pf. Beihülfen zu den Koften für Beihaffung von Feuerjprigen und Löſchgeräten ıc. 
an 2 Stadt: und 19 Landgemeinden, 


27150 „ — „ Beibülfen zu den Koften für die bei der Anlage von Wafferleitungen ꝛc. im Intereſſe 

des Feuerlöſchweſens bewirkten Herſtellungen an 6 Stadt: und 16 Landgemeinden, 

3634 „ — „ Beitrag zur Unterſtützungslaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte zu Merfeburg, 

20 — . Prämie an eine Perſon für hervorragende Tätigkeit beim Löſchen eines Brandes, 
540 , — u Prämien für zeitiges Eintreffen auswärtiger Löſchhülfe, 


zuſ. 40 792 Mark 39 Bf. 
Auer diejen ſchenkweiſen Unterjtütungen find vom Landes: Ausfhuk an verzinslichen Darlehen ge: 
währt worden: 
14000 Mark zur Anlegung von Waſſerleitungen und 
2537 „ 50 Pf. zur Anſchaffung von Feuerſpritzen ic. 
Für im Fenerlöjchdienit Verunglückte jind auf Antrag der Anftaltsverwaltung aus der Unter: 
Rügungsfaffe zu Merfeburg 3110 Mark 71 Er. gezahlt mworben. 
Die Aktiva der Heſſiſchen Brandverfiherungs- Anstalt betrugen am Schluſſe des Jahres 1902 
— 4053 570 Mark 50 Pf. 


welchen jedoch Paſſiva im Betrage von. . . 2. = 1504223 „ 20 „ 
gegenüberftanden, jo dab der Überihuß der Attirav des — 19020... = 2549347 Mark 30 Pf. 
beträgt. 


In die obige Summe der Paſſiva ift ein Betrag von 207 414 Mark 44 Pf, welcher auf Grund 
Beſchluſſes des Kommunal:Landtages vom 10. Dezember 1885 zur Unterftügung des Keuerlöichweiens als 
rückſtändige Ausgabe aus dem Vorjahre vorſorglich übertragen worden iſt, nicht mit eingeſchloſſen worden 
(vgl. die Bilanz auf Seite 38), da dieſer Betrag nad den jeit einer Reihe von Jahren gemachten Erfahrungen 
bei der jekigen Höhe der etatsmäßig vorgejehenen Mittel nicht mehr erforderlich jein wird. Zweds Abänderung 
des Beichlufes vom 10. Dezember 1885 wird eine bejondere Vorlage gemaht werden. 

ı* 


De San 2 T 


— — 


Im einzelnen wird über die Ergebniſſe des Jahres 1902 folgendes berichtet: 


I. VBerficherungsjtand. 


a. Der aa a sc der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt erftredt ſich auf: 
7 größere Städte, 
57 fleinere Städte, 
43 Ttadtähnlich gebaute Ortichaften, 
1258 Landgemeinden, 
152 Gutsbezirke, 


— 1547 Kommunalbezirke in 2 Stadt: und 22 Landfreijen. 
Der Flächeninhalt des Bezirks beträgt 10 078,189 qkm. 


-] 


b. Berjicherungsjumme. 





Die Gejamtverfiherungsiumme, welche am Schlufe des Jahres 101 . . 1170757600 Mar 
betrug, it Ende 1902 auff. ne 0 ste 0 0. 1210966 00 „ 
feitgeftellt worden, bat fih aldo vermehrt um » 2 2 2 2 0. ar cal re 40 208 400 Vin. 


Diefer im Laufe des Jahres 1902 ſtattgehabte Zugang an der Verfiherungsjumme mit 40 208 400 


Marf verteilt ſich auf die 


größeren Städte. » » . mit 16314200 Mark, 
Heineren Städte, » . » > m 4282000 „ 
ſtadtähnlich gebauten Ortihaften . . u 4531700  „ 
Sandgemeinden  » “2 20000 u 14790200 „ 
Gnisbssihe - » - 2 2 0 00 290300  „ 


— 40 208 400 Marf. 


Nah den Banartklaflen beträgt der Zugang in 











Dagegen berechnet 
fi der Abgang n — _ 3 F er 
in Sttaffe V auf: / 71 000 — 247 200 | — 17200 — 371 100 — 20 300 = 726 800 


verbleibt Zugang: 16 314 200 | 4 282 000 | 4531 700 14 790 200 











—— Stadtähnlich | S 
Sröpere Kleinere 9 Land⸗ Im 
* | = gebante | * Gutsbezirke. * 
Städte. | Städte. Ortichaiten. gemeinden. ganzen. 
Mart. Mark. Mart. Mart. Mart. Mari. 
L. 12 247 800 | 1 444 500 | 2618 5u0 | 3814600: 135 900 | 20 261 300 
J 2843 500 1773 300 1 201 400 | 4 680 500 329 000 10 827 700 
II... 909 200 | 1040 000 | 518 200 4169 800 — 108 200 6 529 000 
IV; 2 384 700 271400 210 800 | 2 496 400 — 46 100: 3317 200 
Überhaupt . 16 385 200 4 529 200 | 4548 900| 15 161 300 310 600 | 40 935 200 


——— 


230 300 40 208 400 
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Von der im Anfang des Jahres 1902 vorhandenen 
1 170 757 600 Mark kommen auf bie 


Verſicherungsſumme 


größeren Städte 

kleineren Städte 
ſtadtähnlich gebauten Deren 
Zandgemeinden . 

Gutsbezirke. 





396 967 400 Mark, 
140 925 100 
77 076 200 
526 712 900 
29 076 000 


— 1170 757 600 Mark. 





—— den Bauartklaſſen verteilt ſich die —— —— wie folgt: 








— | 
Größere | Kleinere Stadtähnlid | Land: 
x | a ebaute Gutsbezirke. 
Städte. Städte. Snticaften. gemeinden. | 3 
Mark. Mark. Mart. Mart. Mart. 





— ⸗ 


im Betrage von 





Im 


ganzen. 
Mark. 





Klaſſe I. 157 449 400 | 16410600 | 13145 900 | 34710900 | 7311700 | 229 028 500 
— ı 94 137 100 | 24891200 | 17331400 | 65367800 | 11013100 | 212 740 600 
=. VE: 107 553 900 | 36013900 | 15452800 | 103 426 500 6442 400 | 268 889 500 
IV. 23 667 500 | 39714700 | 16874300 | 180 506 600 2844 500 | 263 607 600 
u IM; 14 159500 | 23894 700 | 14271800 | 142 701 100 1464300 | 196 491 400 
Überhaupt .| 396 967 400 | 140 925 100 | 77076 200 | 526 712900 | 29.076.000 | 1170 757 600 





In Prozenten ausgebriidt kommen von der Verficherungsiumme von 1170 757 600 Mark auf: 











die größeren Städte 33,90 ®/, 
die fleineren Städte 12,04 Pa 
die ſtadtähnlich gebauten Drtfihaften 6,59 9% 
Die Landgemeinden . 44,98 %/, 
die Gutsbezite . 2,49 9/, 
= 100,00 9 
und zwar: 
. . _ — —— 
Größere | Stleinere Sutitntie, Land: | Gute | Im 
Stüdte. Stäbte. | Ortihaften. gemeinden. | bezirke. | ganzen. 
, YA | 9, v J %, I A 
| | 
in Klaſſe I 1345 | 140 | 1,18 2,98 | 0,63 19,59 
—— 7— 805 | 213 | 148 5,59 0,94 18,19 
nn III 318 | 3,08 | 1,32 8,83 0,55 22,96 
Da TE 2,02 | 3,39 | 14 15,40 0,25 22,50 
— V EEE 1,20 | 2,04 | 1,22 12,18 6,12 16,76 
Überhaupt | 12,04 | 6,59 44,98 2,49 100,00 
| 











ce. liberficht 


über die Geſamt-Verſicherungsſummen und Umlagefapitalien für die Zeit von Enbe 1884 bis Ende 1902. 






Laufende 





Am 
Schluſſe 
des Jabres. 


1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1596 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


1902 


Geſamt⸗ 
Verſicherungsſumme. 


Mark. 


818 019 150 
827 913 200 
815 719 800 
826 937 000 
839 904 500 
852 440 800 
872 375 800 
802 881 800 
914057 700 
934 956 800 
955 154 500 
9749 895 800 
1005 260 400 
1034 732 100 
1065 087 500 
1 100 128 100 
i 131 645 700 
1 170 757 600 


1210 966 000 











Umlagelapital Umlagefapital 
aus Klafſen. vom Tarifzufchlag. 
Mart, 

















Matt. 








851 830 310 10 343 610 






858 043 870 10 773 370 





847 766 240 10 830 090 






11 124 390 





855 006 780 





11 270 150 





862 038 350 





869 612 840 11 955 500 






12 572 400 





881 806 160 






8094 704 250 13 079 770 









908 100 150 13 554 140 





15 455 460 





321 284 770 





14 661 300 





9353 546 290 






15 120 580 





445 794 790 


963 767 450 15 743 110 









951 954 660 16 273 530 






1 001 439 860 17 181550 









1023 515 250 17 885 920 








1 045 185 5090 19 243 800 





20555 280 





1 070 489 540 





1 096 707 030 21 379 920 






Geſamt⸗ 
Umlagekapital. 
Marl. 








862 173 920 
868 817 240 
858 596 330 
866 131 170 
873 308 500 
881 568 340 
594 378 560 
907 784 020 
921 654 290 
4935 270 230 
948 207 590 
963 915 370 
979 510 590 
998 255 190 
1 018 621410 
1 041 401 170 
1064 429 390 
1 091 044 520 


1 118 087 000 


d. Zahl der Verjicherungs-Öbjefte. 
1) Zabl der Hofreiten. 






Srößere 
Städte, 





. WStahäpnlid] gun. 
gebaute j 
Otlſchaften. gemeinden. 


Kleinere 
Städte. 























bezirke. 







ganzen. 





Ende 1901 . 11 861 16 247 9 882 84 169 445 122 604 
Veränderungen in 1902. . .| + 1931 + 134 — 1666| + 6111 — 1! + 1103 
Überhaupt == 12 054 16 381 | 10 048 84 780 444 123 707 

2) Zahl der Gebäude. 
Ende 1901. 33 533 | 41 558 27873 231 888 5179 338 031 
Veränderungen in 1902 . + 359) + 50|-+ 452 | + 2736| — 4| -+ 4043 
Überhaupt — | 33892 | 42.058 | 28325 | 234624 3175 | 342074 


Nah den Bauartflafjen verteilen ſich die Gebäude: 













Kaffe I: Ende 1901 1 228 1065 4216 
Zugänge zc. in 1902 + 1383| + 1989| + 489 
— 4062 | 1360 1184| 4658 | 
Klaſſe IT: Ende 1901 5011 | 4110| 3569 | 16655 | 
Zugänge x. in 1902 | + 112 | + 220 | + 2305 | + 972 | 
— 5193) 4330 3774| 17 627 
Klaſſe III: Ende 1901 14 634 | 9475 5 759 | 40 549 | 
Zugänge x. in 1902 | + 2390| + 140 | 4 1085 | 
— 9705 | 5.899 | 41934 | 
Klaſſe IV: Ende 1901 15 399 ' 8604 | 91891 | 
Zugänge x. in 1902 2 2) + 27 | 424 | 
= 5060 | 15.401 8631 | 92315 | 
Kaffe V: Ende 1901 5010 | 11346 8876 | 782977 
Zugänge x. in 102 | — 49 en s4 — 30— ı97 | 
— 4961 | 11262 8837| 78090 | 





289 | 10609 
— 114 443 
288 | 11 552 
921 30 266 
1 + 159 
936 | 31790 
916 | 71633 
— 7 | + 1500 
909 | 73 133 
666 ! 121 627 
— te. 
659 | 122.066 
337 | 103 896 
— 1 — 363 















1) Zahl der Hofreiten: 
Ende 1901 


Veränderungen in 1902 . . . 


Überhaupt = 


2) Zahl der Gebäude: 
Ende 1901 


Veränderungen in 1902 . 


Überhaupt — 


Größere | Kleinere 














Stabt: 
ähnlich 
gebaute 
Ort: 
ſchaften. 


161 








Land⸗ 

*— Guts⸗ Im 
— bezirk 

meinben.| ee | ad 









693 45 | 1804 

18 — 14 60 
| 

712 44 | 1864 











| Stabt- | 


ähnlich | Sand: Buts: | Im 
gebaute | ge: 

Ort⸗ 
ſchaften. 








Größere Kleinere 





Städte. | Städte. bezirke. | ganzen. 


meinden. 









A. Zuſchlag:* 


Ende 1901 1381 | 749 287 1063 79 3559 
Veränderungen in 1902 + 236 + 49 - 14|+ 8|— 2;i+13 


| 708 | 301 | 1101 77 | 3684 
B. Zuſchlag: "/ıo- | 

Ende 1901 FRE RER: 

Veränderungen in 1902 


C. Zuidlag: "Yo. 














Ende 1901 100 11 ı16| — | 358 
Veränderungen in 1902 + 4|+ 5+ 4 — +3 
— | 104 6: 10 | — 376 
D. Zuſchlag: *%ıo. 
Ende 1901 a a | 27 2 8 — 64 
Veränderungen in 1902 . — 8 —— —— — + 1 
⸗ | +36 2 BI — 75 
E. Zuſchlag: %ıo. | | 
Ende 1901 — 57571 28 u — 173 
Veränderungen in 1902 . + 3/+3|+ 3 — |+ 8 
= 60 3l 58 — 181 
F, Zuſchlag: 2, 
Ende 1901 u —— — — 6 — 9 
Veränderungen in 1902 — — — = — 
— — — 6 — 9 
G. Zuſchlag: ®%ıo. | | 
Ende 1901 De tacH 8| 6| 6 — 24 
Veränderungen in 1902 . — — — —1 — — 2 
= 8 | 6 | — 22 
Überhaupt: Ende 1901 . . . 1252 | 447 | 18% 111 | 5544 
„ Veränderungen in 1902 + 614 83) + 8 |— 1|+1% 
= 1313 | 465 | 1882 | 110 | 5719 
t 
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II. Berficherungsbeiträge (Brandftenern). 


a. An Branditenern wurden für das Jahr 1902 ausgefchrieben — 18 Pfennige Beitrag von 
je 100 Mark Umlagelapital mit überhaupt = 1963880 Marf 67 Pf. 

b. Nach dem im Reglement vom 19. März 1880 vorgeſchriebenen Verteilungsfuß beträgt die Brand: 
fteuer pro mille ber Verjiherungsiumme: 


in Bauartllafe I. . . — Mat 90 Pf. 
„ " 1 ee a 
— m TEE. 15> un An er 
a jr EN 4.9 2. SE; 0 BE 
n m vv 2 „ 62 „ 


e. Die Gejamt:-Brandftener für 1902 beträgt — 1963 880 Mark 67 Pf. 
Hiervon famen auf die: 


größeren Stäbe . - » 2 220. 531 666 Mark 49 Bf. 
feineren Städte . . . — 252008 „ 99 „ 
ftabtähnlich gebaute Ortafe TER 1302133 „ 15 „ 
Landgemeinden. . . >. .0..1009298 „ 86 „ 
Butöbejinte . © > 2 2 2 nen. 40693 „ 18, 


= 1963 880 Mark 67 Pf. 
d. Die Geſamt-Brandſteuer verteilt Äh nah den Bauartklaſſen einſchließlich ber Tarif: 
Zuſchläge wie folgt: 




















Stadtähnlich 









































Größere Kleinere Land⸗ Guts⸗ Im 
= ER gebaute 
Städte. Städte, 5 gemeinden. besirfe. ganzen. 
DOrtichaften. 
Mark, Marf. Er Mart. Mart. Bf. Marl. IM, Dart. 








|. 
N I 









311 232 23 



















































Kaffe I. 144464 24 | 15660. 32 | 11 9631 63 | 32492 09 6651 95 
„HM. 123 715] 51 927431 97 | 87 a 33| 14052 03 | 283492 71 
=: TIER 179 91) 76 25 600 61 | 170 032 14 10601 80 | 445 108 54 
= IV 79555, 63 | 33766) 32 | 358540) 76 5 639) 69 | 595 419 17 
u 608391 94 | 36138) 62 | 360822] | 3 747, 71 | 498.027 02 
Überhaupt 531 666) 49 252008] 99 | 130 213) 15 [1 009 298! 86 | 40693 18 |1 963 880, 67 
| | | 








e. Nah den Bauartklafien verteilen fih die Branbdfteuer-Beiträge ohne die Tarifzuſchläge 
wie folgt: 








Stabtähnli 
Größere Kleinere — Land⸗ Guts⸗ Im 
gebaute 
Städte. Städte. Duſchaften. gemeinden. bezirke. ganzen. 


Marti. | BE. Mark. Pf. Mark. I Mi, Matt. 1Pf. Marl. | Br. Marl, Bf. 
1 





alaſſe I. .[141704|46| 14769 54| 11831131 | 31239 81 | 6580153 | 206 1295| 65 
„m. .|ıessıe|7a| 31362 91 | 21837 561 a2363|43| 13876 511 268 053 15 
„ IM. .|ıra9337|32 | 58342|52| 25033| 54 | 167550| 93 | 10436 | 69 | 435 601 — 
„Tv. 4A861 65] 78635| 11 | 33411! 11 | 357408| 07 | 5632| 11 | 521 943] 05 
„V. .[ 35681194) sogı4|64| 3564| 94| 359 606 771 3690|04| 495 158] 33 
Überhaupt .| 517 098 | 11 | 243 324 | 72 | 128 078| 46 | 998 164 18 





01] 40215 | 88 |1 926 881] 18 





f. Ron den Tarifzuihlägen beredinen ſich die Branditeuer-Beiträge wie folgt: 


















Stabtähnlich 
gebaute 
DOrtichaften. 







Land⸗ Guts⸗ 


gemeinden. 


Größere Kleinere 


Städte. 


Im 


ganzen. 













Stäbte. bezirfe. 





















Mark. Mar, 








Pf. Mart, Mar, Mart. 





| Bi. ' #H. vVf. ! Bf. 







































Klafe T. 2759 | 78 1252 | 28 
— 5 102 | 77 5.047 | 90 
— 4854 | 44 2481 | 21 
u SER 1055 | 12 1137 | 69 
u 196 \ 97 1215 | 77 
Überhaupt .| 14 568 w 








| , 


und zwar: 





In Prozenten ausgedrüdt fommen von der Geſamt-Brandſteuer auf: 


die größeren Städte 


die Heineren Städte. 


* 


die ſtadtähnlich gebauten Ortſchaften 


die Yandgemeinden . 


die Gutsbezirfe 





in Klaffe I 
" vn I 
„.„ I 
” # IV 
“u ” V 


Größere 
Städte. 


Überhaupt 





Kleinere 
Städte. 


0,80 
1,81 
3,07 
4,05 


3,10 


12,83 


Stadtähnlid Sand: 
gebaute inb 
Ortſchaften. bemeinden. 





27,07 ®%jo 
12,83 ®/o 
6,63 9 
51,40 %% 
2,07 °/9 


— 100,00 % 





%s 


1,65 
4,45 
8,66 
18,26 


18,38 





ı 51,40 





Guts⸗ 


bezirke. 








Im 


ganzen. 





10,75 
14,43 
22,69 


26,76 


100,00 


II. Braudſchäden. 


1) Zahl und Umfang der Schadensfälle. 
Die Zahl der Brände und Blisichäden betrug im Jahre 1902 — 504 und die hierfür verwilligte Ge- 
famt-Entichädigung einfchließlih 18 027 Mark 55 Bi. für Löſchbeſchädigungen: 1373916 Marf 95 Pf. 
Hiervon famen: 




















Zahl Zahl Zahl Betrag 
der ber ber ber 
eine beichäbigten | beihädigten Entichädigungen. 
. - | Hofreiten. | Gebäude. Mat. IM. 
auf die größeren Städte. » » 2 2 2 0. 138 140 148 79 779 | 85 
„ „ fHeineren Städte. . . 84 126 186 206 833 | 68 
„  » Stabtähnlich gebauten J— .. 31 35 52 72510 07 
„ „ Xandgemeinden . . - 5 246 366 652 965 673 | 23 
„„ Be ee tee ia 5 5 6 31.092 | 57 
Überhaupt . 504 672 1044 1355889 | 40 
Von der Gelamt-Entihädigung entfielen auf die 
Größere Aleinere | Stadtähulich Land: Guts⸗ Im 
Stäb Stäb gebaute . besi 
täbte täbte. Drtihaften. gemeinden. ezirke. ganzen. 
WVark. Bf. Rark. |PE| Mer IP, Marl Pf. Marl. Pf.] Marl. pf. 
F 
Klaſſe a 5059 8586| 15339193 8 360 | — 853 |11 292 | 74 29 905: 64 
4 J 54 726 94 485901281 37030|95| 53756 12 222176] 150 697, 05 
er or 19 164 75] 72393 31 3055 |66| 123 627/42] 3057707] 248 81821 
— 673 96] 72036 44] 13800 031 446001 15 — —502 41168 
* — SE 254 341 42173 721 10263 |43| 371435 43 — — J424 126 92 
Summa .| 79779 851 206833 681 72510|07| 965 673 231 31092 5711 355 889 40 
Ferner für Beſchädi— | | | 
gungen durch die | | 
Löſchanſtalten: | | 
a. an verficherten | | | | | | 
Gebäuden . . 211177 4215 98 534 04 5533 59 —  |—| 10495 38 
b. an unverſicherten | | 
Gebäuden, Ein: | | | . 
friedigungen ꝛc. 246 10 1 733 67 27950 5 202 40 70 | 50 753217 
= 457 |87 5 949 65 813/54] 1073599 7050| 1802755 
Überhaupt .| 80237 |72| 212 78333] 7332361 I70400 31 163,071 373 916 95 





— ap 


In Prozenten ausgedrüdt famen von der Geſamt-Brandentſchädigung ausihlieplich der Vergütungen 
für Löſchbeſchädigungen auf: 


bie größeren Städte . 2 2 2 m nenn. 5,88% 
die Heineren Städte © = =» 2 2 002020 15,25% 
die ftabtähnlih gebauten Ortihaften . » x. 5,34% 
die Landgemeinden . > 2 2 2 2 nen. 71,22% 
die Outöbggire . 2 2 2 20. or. 331% 


— 100,00 ®o 


und zwar: 











a { Stadtähnli 
Grdpere Kleinere |” abtäbnlich Land⸗ Guts⸗ Im 
ER TE... Pe er 
S B 5 ; Du > irke. anzen. 
Stäbte Städte Duſchaften. gemeinden ezirke ganzen 








Yo 





| 
} | I 
in Alle I 2 2 2 2 038 | 13 | 06 0,06 0,02 2,21 
Be 4,04 0,36 | 2,73 3,96 0,02 1111 
.. 0 140 | 5,34 0,22 9,11 2,27 18,34 
er SE 004 | 5,31 1,02 30,68 = 37,05 
— V 0,02 | 3,11 0,75 27,41 — 31,29 
| 
| 














Überhaupt . 588 | 15,25 5,34 71,22 2,31 | 100,00 









































1 Floh . Kreis Schmallalden am 2. Oftober 1902 172424 | 58 
2 Niederklein » :» » „ Kirchhain „ 8. Dezember — 43 378 — 
3 Wahlershauſen. ..Landkreis Caſſel „ 21. Juli *— 40 901 , 9 
4 Caſſel, Morisftrafe . .- „ 25. Mär J 34575 63 
5 Thalauu Kreis Gersfeld „ 26. Juli J 33654 66 
6 Mardorf.. — „Somberg „ 24. April Pr 31786 | 43 
7 Rengersfeb. . .» . . „  Gersield „ 13. April a 31185 | 47 
8 Gutsbezirk Oberfaufungen Landkreis Caſſel „ 2. Dejembr „ 30499 | 50 
9 Waldlappel - » 2 >. Kreis Eſchwege „ 16. Oftober = 27965 689 
10 Hndof. - -» 2»... „ Homberg „ 18. November „ 23 501 | — 
11 Blickershauſen. „  Wigenhaufen „ 21. Auguſt pr 22049 | 60 
12 I Bee 2 2 22. „Homberg „ 26. Juni z 21392 | 96 
13 MWabdlappel . » . . . „Eſchwege „ 14. Oktober r 19901 | 23 
14 Bettenhaufen . - « . Landkreis Caſſel „ 12. September „ 19210 | 58 
15 Habel... Kreis Gersfeld „ 7. Juli * 18244 15 
16 Niederelfungen -. . .. „ MWolfbagen „ 1. Zuli ” 17275 | 48 
17 Gertenbach - » .- .» „ Witzenhauſen „ 29. Juni u 16 944 | — 
181Kraienhagen. . ... „ Rinteln „ 27. Oktober „ 16390 | 3 
19 Biſchhauſen... „Fritzlar „ 5. September „ 14958 | 91 
20 Side -. : 2 2... »  SDofgeismar „ 20. Dftober = 14895 | 19 
21 Neuenbrunslar ., . » » „  Meliungen „ 21. März P 14336 | 76 
22 Sachſenhagen - Rinteln „ 24. Novembr „ 13048 | 20 
23 Oberelfungen „ Wolfhagen „ 25. Juni J 12926 10 
24 Wilhelmshauſen . .Landkreis Caſſel „ 20. Auguſt 4 12879 83 
25 Dbendorf . 2: 2.2. Kreis Rinteln „ 13. Januar Pr i1647 | 80 
26 Mittelitile . 2. . „  Schmalfalden „ 10. Oftober * 11 371 | — 
27 Kilianftädten . . Landkreis Hanau „ 27. September , 11 285 | 19 
28 Hofgeismar . „ 19. September „ 11186 | 98 
29 Felsbed -. » - 2... Kreis Melfungen „ 29. Oltober Pr 10 689 18 
30 Niederrodenbad . . . Landkreis Hanau „ 3. September „ 10649 | 02 
31 Dberellmar. . 2.2. B- Gaflel  ” „ 6. Oktober 4 10072 — 
32 Näberjtille Kreis Schmalfalden „ 10. Oftober r 10035 | — 
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A. 


Gebäude, in welchen 
der Brand ausge: 
broden iſt. .... 


B. 


Gebände, auf welche 
ſich der Brand ver— 
breitet bat... 


Summa . 


. 


Ir 


Beihädigungen durch 
die Löſchanſtalten: 
a. an verfiderten Ge: 
bäuden . 2.2... 


b, an umverſicherten 
Gebäuden, Ein: 
friedigumgen, Bäu— 
men ꝛc. .... 





2) Nach den Bauartklaſſen verteilen ſich die 





Schabenställe wie folgt: 








Gebäudezahl. 


57 


64 

















Überhaupt .|66! 29 941) 








































































































2 . ! : 
I. Slafe | TE. Klaffe | TI. Klaſſe | IV. Klaſſe | V. Klajie | Im ganzen 
EEE ! 1 | — — i— — 
| I) 
IE = ı= = Ir 
—* J ER IS2| „ 2 | „ ı & * 
Schaden. æ Schaden. & Schaden. | & Schaden. | — Schaden. | $& Schaden. 
—E F F F 
I} I er 7 1 
ni 6 1 Tas N 7 
IS > |® 8 * 
Mare IM, Marl, Pf. Marl, BE Marl, IB Marl. | BE Mart 
io | | N l j Ih | 
I I | | 
| | a de | | 
I | ! N | | 
! | | Hi | { | 
| N | | h | | | 
20 021 14 69 95 181 80 128 163 660 03 144 | 195 974 29 100 132 001 41 498 606 838 67 
| | | 1 | 
| | ii | | | | 
I A | | | 
| | il | h | | h 
| 414 I 1 | | 
| | In | | | N 
9894 50 18 5544525) 59| 85 15818219 | 306437120) 243 | 292 125 51 | 546) 749.050 73 
29 905 6487| 150 62705 | 187 | 248 818, 21363 | 502411) 581343 | 424 126, 92 |1044 1 355 889 40 
| 1 i N N | 
| | J | | 1 
H io | | I I | | 
\ I j i i | 
| | hı | | | 
' | 1 | | 
h ' i | N 1 I « 
| I 4 || | I | 
36 —| 8 520/80! 20) 1138165) 92) 400969105 | 4790 24 | 236) 1049538 
! — | | 
I ! | | 
| | | oe 
_ I re zu a -1 | - — — 753317 
j l } 
6495| 151 147| 85 | 216 | 249 956) 86 455 | 506 421| 27 448 | 428 917) 16 112801 373 916 95 








I | 





TEEN: 1 EEE FETT GET BETT Ta F 


— — 


Die in den vorſtehenden Bauartklaſſen verzeichneten Gebäude verteilen ſich nach Bauart und Lage 
in folgende Unterabteilungen: 

















Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 






















ber Brand fih der Brand Zuſammen. 
alaſſe. Gebäude. ausgebroden ift. verbreitet hat. 
er Zahl Yabıl * 
— Schaden. > Schaden. | Schaben. 
Gebänbe, ! Marl, | M. Gebäube, |' Marl. | PM, Gebaude. Mart. pf. 













I. | a. maſſiv, hartes — — 


jtehend . 21815 | 02 








b. majfiv, hartes Dach, nicht 
freiftehend, durh Brand: 





mauern geihügt . 8090 | 62 8090 | 62 
Summa I | 20021 | 14 29 905 | 64 





Il. | a. mafjiv, hartes Dad, — 
freiſtehend . 


b. maſſiv, Hohlziegeldach mit 
Str ————— frei⸗ 
ftehend . ö 





47 052 | 80 
| 
| 
| 
| 








c, Fachwerk, hartes a 


jreiftebend . ı 27 357 





|103 514 | 82 


d. Fachwerk, hartes Dad, 
nicht freiſtehend, durch 
Brandmauern geſchützt 








59 | 43 


| | 
Summa TI ' 95 181 | 80 ‚150 627 | 05 











Riafie, 


. Steinfachwerf, hartes Dach 


. Zehmfteinfachwerf 





Lehmſteinfachwerk 





Gebäude. 








Lehmfteinfachwerk, außen 


mit Kalkmörtel — 
hartes Dach 


. maffiv, Hohlziegeldach mit 


Strobfiederunterlage, er 
freiftehend . 


ohne 
Bewurf, freiftehend, hartes 
Dad und Stafelwert (Fig: 
gerten), freiftehend, hartes 
Dad TEE SEN 


obne 
Bewurf und Stafelwerf 
(Fitzgerten), beide durch 
Brandmauern geſchützt 
und hartes Dad. . - 


maſſiv, hartes Dad, mit 


Fahmerksgebäuden zu— 
jammenhängend . 


Summa II 





Zahl 
der 
































128 


| 3m 


Gebäude, in welchen 
der Brand 
ausgebrochen ijt. 






Scaben. 


Gebaude | | $r. 


Marf, 









‚163 660 | 



















Gebäude, auf melde 
fih der Brand 
verbreitet bat. 








Mark. 








Schaden. 











2605 | 


Di. 
































42 





















Zuſammen. 
N Schaden 
Geände | mar | BE 
| | 
N | 
139 198 | 31 
| 56.048 | 29 
) 
| 
53.006 | 47 
170 | 80 
| 394 | 34 
248818 | 21 























Gebäude, in melden 
der Brand 
Gebäude. ausgebrochen iſt. 
RI 


Gebäude, auf melde 
ih der Brand Zufammen. 
verbreitet hat. 







Klaſſe. 
























A = = 
a | | sSgaden. | SE | eat 
Gebäude, 5 Watt. | Bf. Gebäude. Marl. | Bf. Gebäude. Matt, IP. 





















IV. | a. Lehmſteinfachwerk ohne 


Bewurf, hartes Dad . 1ıı I 6772.91 













17 19 987 | 08 








28 ı 26 759 | 99 






b. Stafelmert (HFiggerten), 


“hartes Dad) 248 587 | 73 






197 






c. Freiftehende Gebäude ber 


V. Klaſſe. .:.. 32 51 90 622 | 52 153 867 | 33 






d. Nicht freiftehende Gebäude 
der V. Klaſſe, durch Brand: 
mauern geihügt . » . | — — — 






28 | 80 28 | 80 






108 155695 | 78 
| 
! 









e. Gebäudetder III. Klaſſe, 
berendohlziegedah Stroh: | | 
fiederunterlage hat . . 5 | 5241 | 20 






8737 | 06 












f. Gebäude der II. und III. 
Klaſſe, melde mit Ge- 
bäuden der IV, Klaſſe 
zuſammenhängen . . . 7 27823 | 42 





| 














| 31366 | 05 


306 437 | 29 















Summa IV .] 144 |195 974 | 29 
































Klaſſe. 








. Gebäude, 


. Gebäude 






Gebäude. 


. Gebäude mit offenen oder 


feuergefähr ——— 
hartes Dach 


. Gebäude mit feuergefähr: 


lihem Dad 


», Gebäude der IV. Klafie, 


deren Hohlziegeldach 
Strohfiederunterlage bat. 


deren Außen: 
wände mit Schindeln be: 
leidet ſind. : 


. Fachwerk mit ausgeflogten 


Gefachen, hartes Dad 


der IL—IV. 
Klaſſe, welche mit Ge— 
bäuden der V. Klaſſe zu: 
ſammenhängen. 


Summa V 





Gebäude, in welchen 


der Brand 





ausgebrochen iſt. 












40 


— — — — —— — — — — — 


Mart. 
49 969 | 
9170 | 
' 38459 | 


| 28467 | 





1 980 


132 001 ' 


Schaden. 








60 





Gebäude, auf welde 
ih der Brand 


ber 


Gebäude, 


78 


ou 


Yabt 


verbreitet hat. 














Zufammen. 
Ich | - 
Schaden. der,  Echaben. 
Gebaude. 
Marf. ar | Ei. 


99 192 


100 


134 570 












Bf. 


07 


27 


18 


40 


140 


27 


22) 




















149 161 | 10 
| 
9270| — 
173029 | 51 
! 
| 44.264 | 04 
8326 | — 
| 
| 
| 
40076 | 27 
‚424126 | 92 









we, Diese 


3) Hinfihtlih des Umfangs der Schadensfälle, je nachdem die Verficherungsobjefte gänzlich oder 
teilweije zerftört worden, find die einzelnen Klaſſen in folgender Weile betroffen worden: 











Totale Schäden. Partielle Schäden. 
I 
SH * 
A 
2 ! Schaden. 3 1 Schaden. 
Bauartklaſſe IT...» ‘ 15 023 60 | 14882 | 14 
I 
„ 1 2.2.2.f| 2820| 74537 67 | 76089 | 20 
N J—— 53 | 194759 134 54058 | 94 
I 
. IV ....]| 286 | 477361 137 | 25050 | 16 


B J 235 | 400 212 521 108) 23914 | 40 











Überhaupt . 538 1161894 56 | 506 193 994 | 84 








TREE. 7: s ET TE TE a Tape DET, 
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4) Die Benuyungsweife der beihädigten Gebäude ergibt fih aus nachſtehender Überficht: 








Kleinere 
Stüäbte. 


Größere 
Städte. 








Stabtähnlich | 


Orticheften. 





Land⸗ 


ebaute 
9 gemeinden. 





Gutsbezirke. 


















a. Totalichäden. 
Mohnhäwier . 
Schenen. . » - 1 


Stk... . :|— I 








Andere Nebengebäude 3 





Kirchen und Türme. 


Gewerbliche Gebäude 2 








Summe a . 618 











b. Rartielle Schäden. 

Rolmhinier . 127: 15 738.05 
Scheuern — — 
Ställe J 


Andere Nebengebände 


Rirchen und Türme.| — | 


Gewerbliche Gebäude 7. 44 47115 


— — — on — — 7- — — 


12 481 


—— * e 

Ss 5 | = < 

& Betrag. 2 Betrag. |2) Betrag. | 2 Betrag. 
3 2 | 3 5 

$ S Ei — 

> | mare. gl © | Mar. PfWart, mil OD | Man. 











ı 28 292 5 483 104 











4 488:05 











1412 60 70235 


47 053.07 7 895 616 








33 6665 





8 885 














Bi 


262 0100 
90 13716 


50 865 0 





_Bebändezabt. 








2, 30.429) 

















Im ganzen. 





Gebäudezahl, 





593 075166 








348 276/62 


134 251/60 















105 163 
14 495 
5 6601 





21 54410 


141215 
45 71852 


193 194/84 











Digitized by Google 


— = - — — — 
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5) Nach der Zeit der Entſtehuug verteilen ſich bie Schabensfälle des Jahres 1902 auf bie 
einzelnen Monate wie folgt: 








Größere Kleinere Sg Zand- Guts⸗ Im 
Über: gebaute 
= Stübte. Städte. Orſſchaften. gemeinden. bezirke. ganzen. 


haupt. 


a 
fi 
D 
1 


] 
Tag. Ka Tag. Tag. | Raht. | Tag. | Nacht, 
































SJanuat. » 2». .» 37 8 5 3 - — 16 | 21 
Sebmar. » » «| 371 3| 7) 3 1l1—-I12| 5 
März.. 38 2 8 3 — — 10 28 
I. Quartal .| 112 |’ 13) 20| 9 ı1ı—-| | 7« 
April 4| 4| 9| 6 — 2l2| 2 
Mai. 311 4 8| ı — — 1 13116 
Juni 46 6 2 4 — | — |] 20 | 2%6 
an — — 
I. Quartal 1211 14 ı9| 11 — | 2] 55] 66 
— —— 
Juli......l al sl ala bel al 
Auguſt.. . 1 ba 812 — — J i6 19 
Septembet... . sl sl 1017 —6 
II. Quartal .| 133 | 12 | 36 | 11 -Ii-[e“!® 
j | 
Dftober . * D ” * 44 4 3 2 — | — 21 23 
i 
November. 2. .| 44 | 5| 2 ı|-Ivle 
| 
Dezembr . . . » 50 | 7 7 1.40 32] ‚20 
IV. Quartal .| ss | 19 151 ı | ıl 62| 76 
J 


Im ganzen Jahre .| 504 | 58 | 801 42 





an 27 2, 3.7 5 226. 20 


— 

















6) Ort der Entjtehung. ) 
a. Von den 504 Schabenställen find entitanden: 
; | f | in | in ; 
n | in | in 
ſladtãhnlich Land: Über: 
größeren kleineren 1! — and Guts⸗ 
auten | gemeint: . haupt. 
Städten. ee Ortſchaften. pen bezirfen. 
| 
| 
| | | 
in Wohnhäuſern . . - » a 94 41 284 
„Wohnhäuſern, welche mit Scheuer * | | | 
Ställen verbunden jind E 14 | 5 54 _ — 73 
„ Echeuern 1 | 9 | 2 a — 76 
„ Ställen 5 1.) — 10 l | 13 
„ anderen Nebengebäuben a 24 — 36 
„ Kirchen und Türmen . 1 | - ii — | 5 
„ gewerblichen Gebäuden an — | 2 2 — 11 
„nicht verſicherten Gebäuden . . . . 1 1 3 — 5 
„außerhalbeder Gebäude — Gegen 
ftänden . — 1 — — 1 
Summa 84 31 | 246 5 504 
I 
| 


















Im 
— — ganzen. 
IV. V 
| | | 

Wohnhäuſer 48 49 | 84 67 36 284 

Wohnhäuſer, welche mite PER ber Ställen | 
verbunden Dad. 2 2 nr nn 2 8 8 28 27 73 
Scheuenn.. et Sr an 2 | 3 12 30 24 76 
Stäle » . . a ee a a — 1 4 7 1 13 
Andere Mebeigehänbe, a a he En a 1 1 17 11 6 36 
Kirchen und Türme 2 - - — 5 
Gewerbliche Gebäude. 5 2 2 1 11 


— — — — — — — — — — 


Zumma . 57 549 137 145 100 498 


— 25 — 


7) Entſtehungsurſache. 
Ton ben 504 —— mit 1373 916 Zu. 95 Pf. Branbentihäbigung mwurben verurfadt: 














4 | durd) ermittelte — ſeitens des Eigentümerss. 2 20m 13 494 | 99 
12 | mutmaßlidh durch en x r — ie a a, U An ie 61802 | 55 
9 | durd ermittelte m „  britter Perimen . » > 2 20a. 28 260 | 34 
42 | mutmaßlih durch Ba ae 296 042 | 47 
3 | durdh ermittelte fahrläffige Branditiftung ſeitens des Eigentümer a aa ie 89 71 
3 | mutmaßlich durch F — re A 234 | — 
17 | durch ermittelte r PM = dritter Rerjonen . u Bann 4979 | 81 
59 | mutmaßlich durch 169 279 | 77 
29 | durch ermittelte Fahrläffigteit mit Streihhölgern durch Stinder unter 12 Jahren 88 663 | 29 
3 | mutmaßlich durch e r Mi r m aA in 6145 | 46 
7 | dur ermittelte — — — „aältere Perſonen . . . 5 786 | 71 
3 | mutmaßlih durch 69 | 13 
4 | durch ermittelte Fabrläffigfeit beim Umgehen mit Feuer und Licht durch Kinder 
unter 12 Habren . 190 | 18 
28 | durh ermittelte Sabnläfgfei beim Umgeben mit Feuer und Licht durch ältere 
Perſonen . . 2% 3057 | 54 
3 | mutmaßlich durch Fahrläffigleit beim Umgehen mit t Denen und J Bund ältere 
Perſonen . . . —F 172486 | 20 
8 | durh ermittelte fehlerhafte Baufonftruftion an ah a a Re Ar 3261 | 59 
4 | mutmaßlich Durch r ee ee eure. 16 114 | 77 
13 | durh ermittelte vorichriftswidrige Feuerungsanlagen ib ae arhr nena 3981 | 77 
1 | mutmaßlich durch w u et ac ie 2336 | 70 
21 | durd ermittelte ichabhafte P ee ze te 17 761 | 25 
11 | mutmaßlich durch pr —F 38123 21 
69 | durch ſonſtige mit Feuerungsaulagen zufammenhängende Schäden, erwief en er 14138 | 69 
17 — mutmaßlich .. 94029 98 
2 durch eleitriſche "Beleuchtungs- und Kraftanlagen, erwieſen. 97 | 87 
1 r mutmaßlich a a re 9587 | 50 
l Gewerbe: und Fabrikbetrieb dureh die Heizung, erwieien. . 2 2 2 00. 40 — 
1 a ” z ‚aus anderen Urſachen, erwieien -. . 2» 2.2. | — 
1 m numaßid .» 2» > 200. 40 901 | 90 
3 durch Erplofton von Leucht⸗ und Heisgas, erwieſen. ae 190 ! 80 
6 PA J „Mineralöl, erwieſen. — 1130 | 39 
—1 u n nutmaßlid » .» +» » Be ae na et 1541 | — 
3 - r aus anderen Urſachen, erwief, en . 138 | 52 
1 pi von Leucht⸗ und deizgas, lied nachfolgenden Brand, ermiefe en. 410 | 43 
9 zündende Bligihläge - » - . ’ h 36 601 | 82 
44 „Jogenannte falte Blitzſchlägee.. nn 4543 ! 79 
1 „ Selbitentzündung, mutmaßlich - j a ar er 1132 | 10 
17 „ Beleuchtungsanlagen, bejondere Schäben, erwiejen an Son aaa kur ar ek 18 358 | 14 
2 J P — mutmaßlich... 2 202. 4556 | 81 
41 S unermttelte Vila 2 a ee ne Eine te SEE: 77 





1373 916 | 9 


— 6 — 


8) Verzeichnis ber im Jahre 1902 wegen Brandſtiftung oder Übertretung feuer: und baupolizeilicher 
Vorſchriften erfolgten Beitrafungen. 


A. Borfählide Srandiftung. 
Bang” 
der Branbitifter. 













Tag 
des Brandes. 













Beltrafungen 


des Brandes. 


1 | Oldendorf, Kr. Rinteln. .| 13. Yanuar. Schmiedegejelle. 3 Jahre Gefängnis und in die Koiten. 

‘2 | Wirtheim, Kr. Gelnhaufen. | 9. Februar. . Taglöhner. | Geiiteskranf. 

3 | Wigenhaufen . . 18. Mär. Mebger. 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluft. 
4 | Niederweimar, Kr. Marburg 19. April. Schmiedegeielle. Geiſteskrank. 

5 | Hofgeismar . 3. Juni. Bierverleger. 30 Mark Gelditrafe und in die Koſten. 

6 | Oberufhaufen, Kr. Hünfeld 4. Juli. 17 jähriges Mädchen. | Geiitesfranf. 

7 | Orferode, Kr. Wigenhauien | 24. Juli. Handelsmann. Desgl. 

8 | Oberufhaufen, Kr. rail 26. Auguft. wie bei Nr. 6. Desgl. 

9 ICallel . . . 2. September. Kaufmann. 4 Jahre 3 Monate Zuchthaus, Verluft der bürger: 
lihen Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren *). 

‚10 | Herges:Vogtei. -» » 4124. September. Ehefrau. . | Geijteskranf. 

Kr. —— 

11 | Gailel . 16. Oftober- Arbeiter. Desgl. 

12 Obernfirchen, Kr. Ninteln . 2. November. Krämer. 2 Jahre Zuchthaus, Verluft der bürgerlichen Ehren: 
rechte auf die Dauer von 5 Jahren und in 
die Koſten. 

13 | Deifel, Kr. Hofgeismar. .| 15. November. Weißbinder. Selbſtmord. 


B. Fahrläſſige Brandfiftungen. 


11Caſſel.. 2 2 2 .] 14 Januar. Töpfermeiiter. 30 Mark Gelditrafe, ev. 5 Tage Gefängnis und 
in die Koiten. 


BIS.» 200000 1 8 Marz. Bäckergeſelle. 30 Mark Geldſtrafe, ev. 10 Tage Gefängnis 
und in die Koiten, 

3 | Kirhbradht, Kr. Gelnhaufen | 30. Juni. Ehefrau. 15 Marf — ev. 3 Tage Gefängnis und 
in die Koſten. 

AlSchl - » 2 2 2 201 38. Juli. Arbeiter. 30 Mark Gelditrafe, ev. 6 Tage Gefängnis und 
in die Koiten. 

5 ICaflel -. - » 2» 2... [l4. September Dienſtknecht. 2 Monate Gefängnis. 

6 | Hanau. » 2» 2 2% .]22. Dezember Lehrling. 3 Mark Geldftrafe, ev. 1 Tag Gefängnis. 


C. Übertreiungen von bau: bew. fenerpoliseilihen Derordnungen. 


1 | Obergrengebad . . . .| 11. Mai. Ehefrau. 10 Mark Gelditrafe. 
Kr. Ziegenhain. 


) Branditifter war Mieter in dem betreffenden Haufe, fo daß der Branditiftung nur die Abficht zugrunde lag, in den Befig 
der Verfiherungsfumme für die Mobilien (Ladenbeſtand) zu gelangen. 


9) Überficht über die Verteilung der Bligichläge im Negierungs:Bezirt Caffel in dem Jahre 1902. 









falte. 





falte. zündende. zündende. 





Caſſel, Stadt Homberg . 





























2 Caſſel, Land. Hünfeld — 1 
3 Eihwege . Kirchhain . 2 1 
4 Frankenberg . Marburg . 3 1 
5 Fritzlar Melſungen 1 — 
6 Fulda. Rinteln 4 — 
7 Gelnhaufen . Rotenburg 2 — 
8 Gersfeld . Schlüdten . — — 
9 Hanau, Stadt Schmalkalden — 1 
10 Hanau, Land Witzenhauſen — — 
11 Hersfeld . Wolfhagen — | 1.” 
12 Hofgeismar . Ziegenhain | 2 
Zu übertragen Summa | 9 


Von den im Jahre 1902 ſtattgehabten Blitzſchlägen find betroffen worden und zwar: 
von 44 kalten Bligichlägen: 38 Gebäube mit harter Dachung, 
9 Gebäude mit harter Dachung, jedoch mit Strohfieberunterlage, 
von 9 zündenden Blitzſchlägen: 12 Gebäude mit harter Dachung, 
3 Gebäude mit harter Dachung, jedoch mit Strohfiederunterlage. 
Blisihläge auf Gebäude mit weiher Dahung find im Jahre 1902 nicht vorgefommen. 


4. 
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10) Der Gefamtichaden von den im Jahre 1902 entitandenen 504 Schadensfällen betrug 
1373 916 Darf 95 Pi. 

Auf die einzelnen Kreife verteilt jich diefer Gelamtiheden gegenüber der für 1902 ausgeichriebenen 
Brandſteuer wie folgt: 
















sah Brand: — 

b eu me e 
— entſchädigungen. Brandſteuer 
ãlle. 


Mark, Vi. Mark. Pi. 



































66 567 | 27 283 695 | 21 
157675 | 21] 111663 | 58 
12725 | 58 61071 9 

177 | 33 24 106 | 43 
21 965 | ( 52 130 | 56 


17] Stadikreis GaAflel -» :» > 2 2 m na 
2 Landkreis Caflel. - > 2 2 2 2 0 
31 Eichwege ohne die Stadt . 

Stadt Eſchwege.. 
4 | Franfenberg . 


7 
51 Fritzlar De ar 40 618 | 72 63.083 | 34 
6 | Fulda ohne die Stadt . — 21838 | 32 74017, 78 


Stadt Yulda . ETUI 144 | — 46 303 | 49 
7 | Gelnhauſen ohne die Stadt ee a ra u 0 8594 | sı | 56370 | 66 

Stadt Gelnhaufen . 3543 | 47 10576 | % 
8) Gersfelb A299 41274 1 
97 Stadtkreis Hanau 10 801 | 12 79694 | 12 
10 | Kandfreis Hanau 35 894 | 93 83 709 | 86 
11 | Hersfeld ohne die Stadt . 10665 | — 46 612 ; 44 


97 | 48 19 944 | #5 





Stadt Hersfeld . 


12 1 Sofgeismar - - > 2 2 2 0 0 ne 104648 | 55 77 838 83 
13 | Homberg Re 59609 11 52 266 ; 9 
I 22 758 | 30 50 137 | 63 
15 | Kirchhain . ; 51138 45 49549 30 
16 | Marburg ohne die Stadt . 15 190 | 95 7219 51 

Stadt Marburg . 2021 | 33 48 511 | 79 
17 5 Melſungen AT 745 | 31 60 403 | 07 
18 } Rinteln ohne die Stadt 70.063 | 47 89897 70 


8018 | 30 11300 | 74 
10 541 20 57367 42 


Stadt Rinteln 
19 | Rotenburg 


20 | Schlüchtern 5948 | 85 54 916 | 32 

21] Schmalkalden ohne die Stadt 297 43 40 57 775 * 

Stadt Schmalkalden 429 19 29 408 

22 | Wibtzenhauſen. s5511 | 10 62571 4 
23 | Wolfhagen 50001 32 55 355 | 07 
g 00 % 

24 | Ziegenhain 33 126 76 75 107 | 50 


95 [1 963 880 \ 61 





Überhaupt 1373 916 | 


Den höchſten Schadensaufwand erforderten die Kreiſe: 


Eafiel, Landkreis . » » . . mit 157675 Mark 21 Pi. 
Eihmwege ohne die Stadt. . . „ 7275 „ 58 „ 
Serie - - - 2 2 497912 5. DB, 
Hofgeismar » 2 2 rn nm 465 5 55, 
Homberg - © = 2 2 0 200 u. 89609 „ A „ 
Kichhbain. » - > > 2 2. m 5118 „5 4 „ 
Schmalfalden ohne die Stadt . „ 22793 „ 0 „ 
Wigenhbaufen » « » 2.0. u B5ll „ WO, 
Auf je 1000 Markt Verfiherungsiumme entfallen hiernach überhaupt: 
an Brandituen - » 2» 2.0.1 Mad 62 PB. und 


an Brandentfhäbigungen . » .. 1 „13, 
11) Nachträglich verwilligt find für Schadensfälle: 


aus dem Jahre 1899 . .„ . 65 Mark 90 Pf. 
" " .# 1900... 40 * 20 — 
* [23 ” 1901 * * ” 426 E77 12 * 


= 532 „ 2, 
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IV. Ausgaben für Zwecke des Feuerlöſchweſens und der Feuerverhütung. 


1. Zur Förderung des Feuerlöſchweſens find im Jahre 1902 verwilligt worden an ſchenkweiſen 


Beihilfen: 


a. 94EM.39 Pf. zu den Koften für Beſchaffung von Feueriprigen und Löſchgeräten ꝛc. an 2 
Stadt: und 19 Landgemeinden und zwar: 


b. 710, —„ 


1. andie Stadt Hofgeismar 

Rauſchenberg, Kreis Kirchhain 
3.» „Gemeinde Kirchditmold, Landkreis Caſſel 
— Wahnhauſen, jr Pi 
Di au 4 Schemmern, Kreis Eſchwege 
J— Friedrichshauſen, „Frankenberg 
Fe = Biritein, „ Belnhauien 
nn x Mauswinkel, = = 

I. un " Meilers, „ " 

10: — M Wüſtwillenroth, „ Pr 

Li: 074 * Burgholz, „Kirchhain 
J J Großſeelheim, — 
18— n Helmshauien, „Melſungen 
14. „ u n Heſſerode, — 

15. „u R Herrenbreitungen, „ Schmalfalden 
16. „u u Friedrihsbrüd, „ Wipenhaufen 
Its. 5 r Hilgershauſen, 8 F 

— Reichenbach, — — 
JJ ie Franfenhain, „ Biegenhain 
20: °= u Heimbach, — 
21. = Hörshain, " pr 


250 M. 


350 
800 
560 
700 
400 
228 
480 
500 
480 
500 
400 
300 
300 
500 
600 
100 
500 
500 
500 
500 


* 





9448 M. 30Pf. 


zu den Koſten für die bei der Anlage von Waſſerleitungen, Brunnen x. im 
Antereile des Feuerlöſchweſens bewirkten Heritellungen 


Yandgemeinden X. 
1. an die Stadt 


“ ” * 


# ” 


Sernenkuiw 
. 
8 


4 „ 
” ” ” 
„m — ” 
1 1 .  H [73 
12. ”" “ „ 
13. „ den Weiler 
14. „ die Gemeinde 
15. u “ 
16. n# [2 
17. „m ” 


zu übertragen 36 598 M. 39 Pf. 


und zwar: 


Gersfeld 
Carlshafen, 
Helmarsbaufen, 
Spangenberg, 
Ealmüniter, 
Naumburg, 


Wellerode, Landkreis 


Kreis Hofgeismar 


” 


# 


" 


” 
Melſungen 
Schlüchtern 
Wolfhagen 
Caſſel 


Friedrichshauſen, Kreis Frankenberg 


Ungedanken, 
Maberzell, 
Altenhaßlau, 
Wirtheim, 
Kleinfiſchbach, 
Theobaldshof, 
Falkenberg, 
Wernswig, 
Wehrda, 


⸗ 


Fritzlar 
Fulda 
Gelnhauſen 
Gersfeld 
Homberg 


E23 
Marburg 


an 6 Stadt: und 16 


| 


3000 U, 


1 300 
1 700 
1500 
2 000 
1800 
1600 
1000 
1 000 
1000 
1 800 

300 
1600 

400 

900 
1000 
1000 


” 


— Pr. 


zu übertragen — 23 500 M. — Pi. 


Ubertrag 36 598 M. 39 Pf. Übertrag — 23 500 M. — Pl. 
j 18. an die Gemeinde Hilgershaufen, Kreis Melfungen — 1000 „ a 
LI: 004 . Neuenbrunslar, „ * = 1700, — , 
20. 4 „ Dens, „ Rotenburg = 400, —,„ 
21. Re Notterode, „ Schmalfalden = 150, — „ 
29. „ "den Gutsbezirk Elmarshaufen, „ Wolffagen — 400 „ — „ 


—= 27 150 M. — Pf. 
©. Zinfenzufhuß auf die Dauer von 5 Jahren zu dem zur Anlegung von Wafler: 
leitungen anderweit aufgenommenen Darlehen: 


1. der Stadt Gersfeld, 1°/, von höchſtens 42 000 M. 
8 Carlshafen, Kreis Hofgeismar, 19/6 „ „ 80000 „ 
Be 2 Helmarshaufen, „ 1% „ „48000 „ 
Spangenberg, „ Meliungen, L% u „ 65000 „ 
Bi Naumburg, „ Wolfhagen, 1% „ „ 48200 „ 
6. „ Gemeinde Wellerode, Landkreis Caſſel, LE; „36000 „ 
„Friedrichshauſen, Kreis Frankenberg, 1%/ „ F 9000 „ 
8 „ u Ungedanfen, „ Fritzlar, In — 18 000, 
9., u Maberzell, „Fulda, 1% u „ 15000 „ 


10.5 px Altenhaflau, Gelnhauſen, 1 % u „ 30000 „ 
11; — Wirtheim, — 1% „ „ 15000 „ 
is. ; R Theobaldshof, „ Gersfeld, 1% „ 5 4000 „ 
ı Fe r Falfenberg, „ Homberg, 1% „ „ 14400 „ 


14. „ 2 Wernswig, n 1% „ „ 15000 „ 
15. Neuenbrunslar, „ Melfungen, Ye, 15 000 „ 
d. 3634 „ — „ Beitra ur Unterftügungsfafle für im Feuerlöfchdienit Verunglüdte zu Merſe⸗ 
burg FR 1902. 
e. 20 „ — „ Prämie an eine Perfon für hervorragende Tätigkeit beim Löſchen eines 
Brandes. 


fe. 540 „ — „ Prämien an 31 Gemeinden ꝛc. für zeitiges Eintreffen ihrer Feueriprigen 
famt Mannſchaften auf auswärtigen Brandftätten und geleiftete tatkräftige 
Löſchhilfe dafelbit. 


Summa 40 792 M.39 Pf. 


II. ko Darlehen wurden gewährt: 
. zur er von Feuerſpritzen ıc.: 
600 M. — Pf. an die Gemeinde Wahnbaufen, Landkreis Caffel, 
DO u Friedrihsbrüd, Kreis Witzenhauſen, 
. — — „mn ” Reichenbach, ” [77 
i 11, Wr oa n „ Merzhaufen, „Ziegenhain. 


2537 M. 50 Pi. 
b. zur Anlegung von Waſſerleitungen: 


P»ov- 
In 
— 
t 
— 
= 
3 


1. — 4000 M. an die Gemeinde Hilgershaufen, ‚Kreis Melfungen, 
2. — 10000 „ vn — Schönſtein, „Ziegenhain. 


14000 M. 
III. Aus der Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte zu Merſeburg wurden auf 
Antrag des Direktors der Brandverſicherungs-Anſtalt gezahlt: 
— 2497 M. 61 Pf. an 29 Feuerwehrleute des Regierungs-Bezirfs Caſſel, 
— 613 „ 10 „ „ die Witwen und Kinder von 4 Feuerwehrleuten. 
= 3110 M. 71 Pf. 
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V. Nejervefonds. 


Der Neiervefonds der Heſſiſchen Brandverfiherungs-Anitalt, 
Schluſſe des Jahres 1901 . : 
betragen bat, ilt im Laufe des Jahres 1902 um . 


welcher am 


vermehrt worden, mithin angemachlen auf 
— Reſervefonds beſteht: 
. in barem Gelde mit . Nez 
2. in Darlehns-Urkunden von Gemeinden 
*)3. in Gffelten zum Nennwert von 2439 400 Mark mit dem An— 
faufspreis von . 


3684 707 


u j 


Mat 49 WM. 
25 
Mart 74 Vi. 


3 589 335 
95 372 


„ “ 


130 Mark 25 Bi. 
1233640 „0 „ 
2450937 „ 4 


[4 


3 684 707 Mark 74 Pf. 


*) Der Courswert der Gffelten, welche in dem Anhang B fpeziell verzeichnet find, beträgt überhaupt 2416 9891 Mark 10 |. 


VI. Verwaltungskoſten. 


Die Verwaltungstoften haben nah der beigefügten Überiht der Einnahmen 
III, IV und XII — 204889 Mark 29 Pf. betragen. 
Hiervon find u. a. begriffen: 
1. Beiträge zu dem Etat der Landes-Rentmeiſter für Erhebung der 
Brandfteuern u. ſ. w. in 1902 mit. 
2. Koften der Brandichadenserhebungen : 
3. Beiträge zu den Koſten der Centralverwaltung ; 
4. Gehalte, Vergütungen, Benfionen zc. bei der Heſſiſchen Brandver- 
fiherungs-Anitalt . 


und Ausgaben — Titel 


52000 Mark — Mi. 


18172 „ 31, 
2000  „ — 
1050293 „ 82. 





Summa — 


187 202 Mark 13 Vi. 


Pro mille der Berfiherungsiumme bereiten ſich die Verwaltungskoiten auf 16 Bf. 


VI. Bilanz. 


Das Gejamtvermögen der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt am Schluffe 
nad der anliegenden Überficht . 


/ 


Gafjel, am 1903, 


Der Direktor 


des Jahres 1902 beträgt 
2 341 932 Mark 86 Pf. 


der heſſiſchen Brandverſicherungs-Anftalt. 


Dr. Knorz. 
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Anhang A. 


überſicht 


der 


Einnahmen und Ausgaben 


nebit 


Bilanz | 


der 


Heffifhen Srandverfiherungs:Anfalt vom Jahre 1902. 


—— dt — 





Titel. 


Einnahme. 


Beitand Ende 1901: 
a. in baar... Be te ——— 
b. „Wertpapieren . 162 797 M. 50 Pf. 
„ Darlehen an Gemeinden zu 
uerlöfchzweden . ur 
Branditenern und Gebühren 
Vom Grundeigentum 
Zinfen von den bis zu eintretendem Bern verginslih an⸗ 
gelegten Brandſteuern 
Zinſen aus dem Reſervefonds. . - i 
Für ausgelofte und verfaufte Wertpapiere ; 
Zurüdzahlungen auf an Gemeinden zu Beueröfägmeden 
gewährte Darlehen . 

Aufgenommene und zurückgezahlte Darlehen Fa 
Außerordentliche — aus dem m Kapitalvermögen "der 
Anftalt . —F 

Sonſtige Einnahmen . De a ee ——— 


Summa der Einnahmen 
Die Summe der Ausgaben beträgt 


Mithin Überzahlung Ende 1902 


1% „— ,; 


Der Beitand betrug Ende 1901: 
a. an Wertpapieren (Anfaufspreis) e . 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöſchzwecken 


Summa 


Im Laufe des Jahres 1902 ſind neu angelegt: 
a. in Wertpapieren. — 
b. „Darlehen an Gemeinden zu 

Feuerlöſchzwecken — 


M. — pf. 


Summa 


Hiervon ſind in 1902 wieder eingezogen 
(1915 M. — BP. Wertpapiere) 
(3269 „ — „Darlehns-Rückzahlungen) 


Überhaupt Be — die — — des Jahres 
a F 


176 627 | 


. 8097 „50 „" 


Soll: 
Einnahme. 


Marf, | Bf. 


2009104 |92 
8100 — 


17 462 01 
109 403 |67 
2000 — 


3 269 [= 
— = 


539 


2 149 878 |67 


162 797 
13 830 


3.037 
179 665 | 


5184 | 





2 149 796 


Ift⸗ 


Einnahme. 


Marl, | Mr 


2009 023 |16 
8100 | — 


17 462 01 
109 403 | 67 


539 


2 479 469 
329 672 | 





174481 


155 191 |: 


81 





















Titel. 


I. 








Ausgabe. 


Überzahlung aus der vorjährigen Rechnung 
Brandentihädigung: 
a. in früheren Jahren verwilligte Brandentihädigungen . 


b. im Jahre 1902 überhaupt, alſo auch für Brände u. |. w. 
aus früheren Jahren bemwilligte Brandentihädtgungen 


Perſönliche Ausgaben 

Sachliche Ausgaben . 

Unterhaltung der Gebäude der Anitalt . 

Unterjtügung des Feuerlöſchweſens 

Ablieferung an den Refervefonds . 

Für angelaufte Wertpapiere 

An Gemeinden ausgeliehene Kapitalien zu Feuerlöſchzwecken 


Auf kurze Kündigung ausgeliehene und zurüdgezahlte 
Kapitalien Be ee en AR are 


Zinfen für aufgenommene Darlehen . 
Sonjtige Ausgaben . 


Summa der Ausgaben 


Soll: 


Ausgabe. 


Mart. 


717 635 


1 196 852 


1 374449 
2571301 
123 202 


818 


66 477 


PM. 


153 








'16 


| 


| 
| 


| re 
3 654 020 11 


it: 
Ausgabe. 


Mart. Bf. Part, 


| 
717 635 [53 







i 
) 
983 698 |52 


413.052 |06 
1396 750 |58 ei 550 
183 208 |13 
15 210 | — 

1276 |97 
59 761 |58 
95 300 - 

3 037 |50 

Br 

sı8 |5ı 


66 477 16 


Pi. 





5* 









Soll: 


Einnahme, 


Iſt⸗ 
Einnahme. 






Titel. Einnahme des Reſervefonds. 







Mar. Pf. Matt. 





I. | Beitand Ende 1901: 
DD ee er 
b. „ Wertpapieren . » . . 2279340 M. 19 Bi. 
©. ,„ Darlehen an Gemeinden 
zu Fenerlöfchzweden . . . 1309433 „ 9% „ 





II. | Ablieferungen der — — dem Etatstitel vo ber 


Ausgabe . 95 300 





95 300 |- 

















II. Für ausgeloite und verkaufte Wertpapiere . 4 700 2700 | 





IV. | Zurüdzablungen auf an Gemeinden zu Beuerlidgwegen 


gewährte Darlehen 91793 | 






91793 | 








V. | Sonftige Einnahmen . 









199 355 | 






Summa der Einnahme 192 355 | { 






Die Summe der Ausgabe beträgt 192 225 





130 





8 Mithin Beitand Ende 1902 


Der Beitand betrug Ende 1901: 
a. Wertpapiere (Antaufspreis) . 2279340 M. 19 Pr. 
b. Darlehen an Gemeinden zu 
SFeuerlöfchzweden . . . . 1309433 „ 96 „ 


Im Laufe des Jahres 1902 find neu angelegt: 
a. in Wertpapieren . -» » . . 176225 M. — BP. 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu 
Senerlöfhzweden. - » » » 1600 „ — „ 






192 225 | 





Summa 3 780 999 | 





Hiervon find in 1902 wieder eingezogen 
( 4627 M. 75 Pf. Wertpapiere) 
(91793 „ 91 „ Darlehns-Rüdzablungen) 





3 684 577 |49 
FERN 


3 684 707 | 74 









Überhaupt beträgt mithin der Beſtand Ende des Jahres 1902 












Titel. 


V. 





Ausgabe des Reſervefonds. 


In Wertpapieren angelegte zum Reſervefonds geſchlagene 
— u © 2. error 


Rüdzahlungen an die Brandkaſſe. 

Für angefaufte Wertpapiere 

Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöſchzwecken. 
Sonjtige Ausgaben . 


Summa ber Ausgabe 


Soll: 


YUusgabe. 


Marf. 


176 225 | 


16.000 | 


192 225 








Iſt⸗ 
Ausgabe. 


Mart. Pf. Mart. 


176 225 





16 000 | — 


192 295 | 





DH. 








Marf. 1. 





| 
| 





Paſſiva. 


1. Kaſſen-Vorſchuß... =. 329672 |35 


Aktiva. 


1. Betriebsfonds: | 
a. Beſtand Ende 1902 in bear. — 
b. Beſtand Ende 1902 in Wert: | 
papieren 2 2 00... 160882 
c. Beltand Ende 1902 in auöges || 
liehenen Kapitalin an Ger | 


2. Feftgeftellte, aber noch nicht zur | 
baulihen Verwendung gelangte | | 
Brandentichädigungen. . - „| 1174550 85 





meinden zu Feuerlöſchzwecken 13 598 N 
2, Reſervefonds: | | 3. Sonftige rüdjtändige Ausgaben. ' 207414 4 
a. Beſtand Ende 1902 in baar. | 130 
b. Beſtand Ende 1902 in Wert: | 
papieren ı 2450 937 | 





c. Beſtand Ende 1902 in auöges | | 
liehenen Kapitalien an Ge: | 
meinden zu Feuerlöſchzwecken. 1233 640 | 








3. Einnahme-Rüditände . » . .) 81 | 
4. Wert der Grumbitücde und des | 
St a 194 300 
Summa der Aktiva . 4053570 5 Sunmea der Balliva . | 1711 637 64 


Der Überſchuß der 1902er Aktiva beträgt mithin: 2341 932 Mark 86 Pf. 


Anhang B. 
Derzeichnis 


den Rejervefonds der Heſſiſchen Brandverficherungs: Anftalt am 18. Mai 1903 
(Final-Abichlun) bildenden Beftäude. 


= Reſervefonds. 
Der Reſervefonds beſteht: 


a. in baarem Gelde mitt. er A 130 Mark 25 Pf. 
b. „ ausgeliehenen Rapitalien an Gemeinben zu Feuerldſchewecen . 1233640 „ 05 „ 
©. „ Effekten: 

























Kursmert. 
Marl, Bf, 


Ankaufspreis. 
Vi. 


Nennwert. 
Mart, 





Mare, 





1. 3°/, 9% Pfandbriefe der Naſſauiſchen ——— Lit. 

KH. 191 800 186 181 |84} 192375 |40 
2. 3%, %/, Preußiſche konſolidierte Staalsauleihe. 609 600 627 725 05) 621182 |40 
3. 31%, Deutihe Neichsanleihe . 450 000 467 100 ı—| 458 100 | — 
4. 31/40, Schuldverichreibungen ber Landeskredittaſſe e 











hier, Serie XVI 180 100 181814 |50| 174697 |— 
5. 3, 9%, Anleiheicheine der Stadt Münden, i Ausgabe 17 000 16 320 | — 16 915 — 
6. 37/5, 9% BPrior.Oblig. der — — IN | 

Serie III Lit. ; 7 200 7074 — 7207 |20 
T. 31/2 %/u Desgleichen —* in 8— 7800 | 7663 50 7807 80 
8. 3%  Preußiiche — Staatsanleibe . 54 000 53 275 50 49 302 | — 
9. 3'/, 9% Desgleichen . . ie Frese N 6 000 6339 | — 6114 — 
10. 3% Schuldverfchreibungen ber SEN ENDE | | 

hier, Serie XVIT. 1 400500 |—-| 389 990 372465 — 
11. 324 9% Oftpreußiiche Pfandbriefe. i ö 15 900 15 931 80 15 852 30 
12. 3! % Oſtpreußiſche Provinzial: Obligationen 5 40 000 40 200 — 39 300 — 
13. 4% Schleswig-Holſteinſche Landſchafts⸗ Bianbbrife | | 

von 1882 . ; 80 500 S1878 75 83 881 — 
14. 31/, %/, Duieburger Stabtanleihe von 1889 ln se 54 000 50 355 — 53892 — 
15. 31 9/0 Preußiſche Central-Bodenkredit-Altiengeſell— | 

ihaft Kommunal-Obligationen von 1887 und 

1391 . r i 23 500 23 370 75 23500 — 
16. 3'/, 9% Frankfurt a. M. Stadtanleihe v von "1901. 24 000 23 920 |- 24024 — 
17. 3 %/o Heſſiſche Staatsanleihe a 78500 | 71552 75 70650 | — 
18. 37/2 0% Baneriihe Staatseijenbahn: Anleihe. 24 000 24 120 | — 24 216 — 
19. s. d/g Kommmmal:Obligationen der Preuß. Gentral- | 

Bopdenkredit-Aftiengejelichaft . i 175 000 176 225 | 175 000 | — 





2450437 4442 416 U81 1 


3654 707 | 74 






Zumma 2439 400 | 


Überhaupt 


ne by Google 


gt 
J 2 
— 227 


Auhang c 
J. 
Derzeichnis 


vom 1. Januar bis einjchlieklich den 31. Dezember 1902 ftattgehabten Schadensfälle und der für 
diefelben verwilligten Brandentichädigungen. 











Namen der Stabt: eit F * 
Wr oder n Eigentümer ‚Gebönbe ® Entthäbten 
* BEN — “ “ mit Nr. und Lit. 8 sung 
. . K= 1 
Dorfgemeinde ꝛc andes 8 Par AN 
Gajjel. 
1] Radhofitrahe. .. - - » 1. Januar | Schmiedemeifter Jakob Hil: 
debrand......... Wohnhaus Nr. 14. .... IV 80 10 
21 Terraſſe - . ...... 2. Januar Frau Elvine Schlingloff. | Wohnhaus Nr. 18..... 11 | 129 — 
3] Barkitrafe . . ... +. 3. Januar | Privatmann Julius Eifenbadh | Wohnhaus Nr. 16... .. uU BB — 
4] Barfitraße...-» - » 3. Januar Privatmann Heinrih Schäfer | Wohnhaus Nr. 18... .. I 23 90 
5 Kirchweg. -. 2... 7. Januar |Architeft Gottbold Bied . .| Wohnhaus Nr. 50..... I 52 165 
bKaiſerſtraße - . . ... 6. Januar | Witwe Göbel zu Wiesbaden | Flügelbau Lit. A bei Nr. 101 I 20 80 
7 | Königöftraße . . - - »- - 10. Januar| Kaufmann Hermann Scholl] Flügelgebäube Lit. B bei 
ME: DB er III | 23 — 
8 | Hohenzollernftraße . . . 6. Januar | Schreinermeifter Heinrich 
0 Wohnhaus mit Flügelbau 
J I 13 20 
3 Weſerftraße . ..... 27. Januar Aktiengeſellſchaft Herkules: 
braueri 222200 Stallgebäude Lit. D bei 
2, FRE III 30 20 
10 | Orleansftraße .... . 27. Februar] Bankfırma Heinrih Schirmer | Wohnhaus Ar. 1 ..... I 40 66 
Zu übertragen . . 469 51 





Anmerkung. Da, wo mehrere Gebäude zu gleicher Zeit befehädigt ind, ift mit einem * dasjenige bezeichnet, in welchem der Brand ausgebrochen iſt. 
6 





21 


22 


23 


24 


25 





Namen der Stadt: 


Zeit 
oder Des 
Dorigemeinde ıc. Brandes. 
Eajfiel. 
Holländiihe Straße . .|14. Januar 
Querolle . 2.2.» .. 8. Februar 
Königsitraße. .. ... 14. Kebruar 
Luiſenſtraße ...... 19. Februar 
Königsſtraße. . . ... 15. Februar 
Hohenzollernſtraße .. 8. März 
Hermannftraße. . . .. 16. März 
Kurfürſtenſtraßen. 15. März 
MWeinbergftraße. .... 11. April 
Morigftrafe ...... 25. März 
Kurfürſtenſtraße . - 22. April 
Große Roſenſtraße 7. April 
Bismardjtrahe. . . - - 13. April 
Große Nofenftrabe. - 9. April 
Königsitraße. . - - - - 29. April 





Eigentümer. 


Kaufmann Hermann Kolbig 


Maurermeiiter 
Schöneweih 


Johannes 


De ee 


Kaufmann Hugo Alivpert . 


Weißbindermeiſter Kaspar 
Wolfram..... .... 


Rentner Adam Biſchoff. .. 


Karl Hermann Braun . 


Ober:Regierungsrat Fliedner 


Witwe des Sattlermeiſters 
Go. Schäfer ...... 


Hentier Siegmund Rommel 


Fabrilant Ludwig Schnell . 


Hotelbefiger Wilhelm Kröger 
und Frau 


Eiſenbahnbeamten-Haushal⸗ 
tungs-⸗Verein. ...... 


Architekt Heinrich Schmidt⸗ 
wannnnnn 


Hermann Cramer ..... 


Holzhändler Karl Rauſch - 


* 
Gebäude * 
mit Nr. und Lit. 5 
8 
Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 57..... III 
Wohnhaus Nr. 51. I 
Wohnhaus Ar. 28..... IE 
Wohnhaus Nr. 10..... 1 
Saalbau Lit. A bei Nr. 30) U 
. +» | Dintergebände Lit. A bei 
ME een Il 
Wohnbans Ar. 6 ..... I 
Mohnhaus Ar. 3 22... I 


Wohnhaus Wr. 35. .... 
Kabrifaebände* Lit. A bet 

Nr. 31 
Keflelbaus Lit. B 
Fabrifgebäude Lit. D. .. 


Due er u 


Reſtaurations⸗ 


und 


Wohnhaus Ar. 12..... 


Wohnhaus Ar. 4 ..... 
Hinterhaus Lit. A bei Nr. 20 
Mohnhans Nr. 2 


Zu übertragen . . 


Vermwilligte 
Entſchädigung 


— — 4 









298 


1000 ı 


56 








40184 





Namen der Stadt: 


oder 
Dorigemeinde x. 


Rr. 


Caſſel. 
Wolfhagerſtraße . . - 


IS 
Te 


In 
- 


Babhnhofsitraße 


28| Wittichitraße 


. en... 


291Eſſiggaſſe ....... 


Eſſiggaſſe 


Bl 


— 


Marktgaſſe. . . .... 


= 
— 


Dee Be 


Albrechtſtraße 


32 Schillerſtraße. . . - . - 


Mittelgaſſe. ...... 


Artillerieſtraße . . ... 


Waiſenhausſtraße . » 


Frankjurteritraße. . . 
Kirchweg... 2... 


38 | Rebelthauitraße . ... 


39] Safenftraße 


De 


40 Kirchweg . ... .... 


41 Frankfurterſtraße. 





Zeit 


des 


Brandes. 


6. Mai 


26. April 


. April 
11. Mai 


2. Mai 


. Mai 


Mai 


4. Mei 


31. Mai 
9. Juni 


7. Juni 


2. Juni 


. Ami 


Juni 


3. Juli 


6. Juli 


Drechslermeiſter 


Eigentümer. 


Firma Fröhlich & Wolff . 


Neitaurateur Heinrich Holz: 
bauer 


Heſſiſche Aktien-Bierbrauerei 
Witwe des Karl Maurer 


Philipp 


Pa Br Er Te 


Gotthardt 
Wilhelm 


Bauunternehmer 
Gundlach 


Albin Rommel 


— 


Schloſſer 
nagel 


Hermann Noth— 


Sattlermeiſter Jean Pierſon 
Witwe Charlotte Kämpfer . 


Kaufmann Jean Schäfer und 
F 


Louis 


De Be Be 


Diamantenfabrifant 
Nlättner 


Bauunternehmer Heinrich 
Engelhardt... ..... 
Aktiengeſellſchaft Herkules: 
brauerei 2 2 222. 


Reftaurateur Georg Dit . . 


Amtsgerichtsſekretãr Richard 
Beſchnidt und Frau... 


| Wohnhaus Wr. 6 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Imprägniergebäude Lit. L 
bei Air. 69 


. ee nn 


Eckwohnhaus Nr. 11 
Wohnhaus Nr. 5... .. 


Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Wr. 


Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. : 


Wohnhaus Nr. 7 


Pe — 


Wohnhaus Nr. 2 


Wohnhaus Nr. 
Edwohnbaus Nr. 25 
Wohnhaus Nr. 10..... 
Wohnung mit Lager: en 
Gährkeller &. .. 2... - 


Wohnhaus Nr. 10..... 


Wohnhaus Nr. 52..... 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. 





* 


Verwilligte 
Entſchädigung 


A 


1 





— 4 


40184 "35 


1132 





30 


12 


12 


42643 





44 

















Namen der Stadt: | Zeit * — 
oder des Eigentümer Gebäude E —— 
—— mit Nr. und Lit. apigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. = 
EZ A 'ä A 91a 
Caſſel. Übertrag .. 42643 |44 
enkelſtraße ©... =. 7. Juli | Maurermeifter Julius Dom: | | 
broweli .... 22...» Wohnhaus Nr. 18... .. I 43 58 
u - = r ” . | * 
afenſtraße.. .... 28. Juli Privatmann Emil Träger . Wohnhaus Nr. 33..... I 72 130 
znigstor....... 27. Juni [Witwe Anna Heilbrumn .. Wohnhaus Nr. 53. ...IIII 34 11 
berite Gaſſe . . . » - 29. Juli | Gaftwirt Wilhelm Göbel .|Hinterhaus Lit. Ü bei Nr. 40 | III 49 9 
egengafle -. .... 14. August | Kaufmann Jakob Vogtmann | Wohnhaus Ar. 4...» - 111 38 73 
aggalle ....... 23. Juli - [Frau Lina Fügener .. . .[Edwohnhaus Nr. 16 IV 16 97 
berite Gaſſe . . ... 29. Auguſt Kaufmann Georg Zufchlag. | Hinterhaus x. Lit. D bei 
Ar. 16. 4.00% 1881 34 — 
'aulbeerplantage . . - | 8. Sept. | Maurermeifter Jean Jordan | Wohnhaus Ar. 9 ..... I | 91 46 
obenzollernftraße . . „| 10. Sept. | Gebrüder Jakob und Her: 
mann Kölſch. . . .... Wohnhaus Nr. 10. .... I 33 13 
ohenzollernſtraße . . .|26. Auguſt) Aktien-Brauerei Schöfferhof: 
Dreifönigsbof - . :.. » Wohnhaus Nr. 109 ....| U 14 — 
erraſſe........ 25. AuguſtEhefrau des Rechnungsrats | 
Karl Limpredt . . ... Wohnhaus Ar. 1I..... I 105 45 
ipzigerftraße .. ... 14. Sept. Reſidenzſtadt Caſſel . | Feldicheuer Lit. F bei Nt. 534) II | 4000 
ohenzollernftraße . . .| 2. Sept. Kaufmann Luis Stumme „| Wohnhaus Nr. 63... .. I 931 '95 
arlsplatz ....... 7. Sept. Geſchwiſter Emilie und Mar: 
garete Dötenbier. . . - . Sinterhaus Lit. C bei Nr. 6 III 71 60 
tittelgaſſe. ..... 18. Sept. Frau Katharine Hucke . . . Wohnhaus Ar. 6 ..... I | 96 64 
berite Gaſſe . . . . 20. Sept. | Yormund: Gärtner Amandus] | | 
Beyubet nu... Mohnhaus Nr. 1 ..... 11 72 05 
opbienitraße . . » » 20. Sept. | Bauunternehmer Nikolaus | 
EHRT 2 Wohnhaus Ar. 1 ..... I | 8 — 
Zu übertragen . - 48357 92 
































— | RE 
Namen der Stadt: Beit j Gebänbe S Verwilligte 
Nr. oder des Eigentümer. Se ab Lik E Entihäbiaung 
Dorfgemeinde x. Brandes. Ei 
Dr A |& A 1a 
Caſſel. Übertrag - . 48357 92 
I 
59] Schönfelberftraße. . . - | 22. Auguft | Maurerpolier Dionyfius Nau | Wohnhaus Nr. 23... .. 18 22 128 
60 | Giehbergftraße . . - . . | 24. Auguft | Metgermeiiter Eduard Mieh: | 
JJ nsa a Mohnhaus Nr. 15...» . II, 64 |27 
! 
j 
61 | Bahnhofsitraße 28. Sept. Reſtaurateur Michael Läm— | 
1 EEE Wohnhaus Nr. 25..... I 4122 
62| Gießbergftraße - . . - -[24. Auguft | Bädermeifter Wilhelm Sie: 
De ae Lagerhaus mit Wohnung 
und Waichfüche Lit. A 
DEE es III 1926 |— 
63 | Wolfhageritraße . . - »[25. Auguft Klempnermeiſter Heinrich 
BER. ae Hinterhaus Lit. A bei Nr. 23] III 13 175 
64 | Sternbergitraße . 6. Sept. Bauunternehmer Heinrich | 
Kretihmer . ..... . „[Holsichneiderei Lit. A Bei | 
ARJd II | 4897 — | 
Maſchinenhaus* Lit. B. .| IT | 1598 50 | 
Holzſchuppen Lit. C....| TI | 1898 |50 
Holzihuppen Lit. D. ... II | 998 50 
Be ne re 10 i—| 9402 50 
Wilhelm Heſſe . . . . ... Gemüſeland, Zaun . . ... 84 
Gaſtwirt G. Krauſe . . . . Gemülſeland, Zaun... .. 80 — 
Heinrich Hochhuth . .... Gemüſe, Kartoffeln. .... 21 — 
65 Königstor ... ... 5. Oftober | Vaterländiicher Frauenverein | Vereinsbaus und Kranken— 
pflegeinititut Nr. 68... .| I |— 
66 | Leipzigerſtraße . » - .. [19. Oftoder] Bäckermeiſter Georg Heinrich 
Ed. 2: ea Mohnhaus Nr. 7.2... II 66 79 
67) Frankfurterſtraße. . . . [16. Oktober) Schreinermeiiter Heinrich 
Kemer a ea nen au Wohnhaus Ar. 5l..... I 8 75 
Zu übertragen . . 60065 48 
| 


46 








Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde xc. 


Eajjel, 


Sordanftrafe. . .... 
Grüner Weg. ..... 


70 Kirchweg . ..... 


Frankfurterſtraße. .. 


Annaſtraße. ...... 


Kurfürjtenitraße . 


Königöftrahe 
Hartwigſtraße 
Oberſte Gaſſe 
Weſerſtraße 
Ludwigsſtraße 


Oberſte Gaſſe 


Wolfhageritraße : . - 


Zutberitraße . »... - 


Rothenditmolderitraße . 


..e.r 0. 


u...“ 


. era. 


. ee“ 


De 


Zeit 
Des 
Brandes. 


6. Nov. 
10. Nov. 


18. Oftober 


17. Dez. 


Eigentümer. 


Kaufmann Auguit Rothitein 
Schreinermeifter Frig Löber 
Sattlermeifter Heinrich Carl 
BDädermeifter Georg Hübe . 
Kaufmann Hermann Möller 
Gaſthalter Paul Lahnitein . 


Spar: und Bauverein e. ©. 
21 10 0 VE 
Schreinermeiiter Ferdinand 
Semmerih. .. 2.2... 


Kaufmann Georg Zuſchlag. 


MWeigbindermeiiter Kaspar 
Molfram. ... 2... 


Maurermeiſter Albert Brink 
er 
Braumeifter Georg Häußler 
und Kaufmann Hermann 
Arend = a 
Gaſtwirt und Wiegger Fried: 
rich Weber 


De Be 


Johann Heinrich Landgrebe 
Reſidenzſtadt Caſſel 


Beamten-Wohnungs-Verein 


& 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. = 
Ey 
Übertrag . - 
Wohnhaus Nr. 9... .. I 
Wohnhaus Nr. 9 ..... II 
Wohnhaus Nr. 42..... II 


Öinterhaus Lit. D bei Ar. 13 | III 
Wohnhaus Nr. 4 
Gaſthof „Hotel Royal“ Nr.9| II 


Wohnhaus Nr. 101... .[ IH 


Hinterhaus Lit. A bei Nr. 16| I 


Wohnhaus Nr. 16. .... III 
Wohnhaus Lit. C bei Nr. 

eo 1 en 
Wohnhaus Nr. 2 ..... I 
Wohnhaus Nr. 30... . .[IO 
Flügelgebände Lit. A bei 

II 
Mohnhaus Ar. 1 ..... u 


Hinterhaus Lit. B bei Nr. 23 | III 


Wohnhaus Nr. 14..... I 


Summe . 





Berwilligte 
Entihädigung 


A A K a 
60065 48 
190 — 


48 \: 





27 19° 





63 18 


66567 127 











Namen der Stabt- 


47 


2. Landfreis Caſſel. 


Zeit 
Rr. “ ober des Eigentümer. 
Dorfigemeinde ıc. Brandes. 
11Waldau . - 2... 28. Januar Landwirt Georg Fuhrmann 


21Frommershauſen .. 


3| Rothenditmold, Wolf: 
Hageritrahe ae ae 


4 Wolfsanger 


Dur ur ur ur u 


5 | Kirchditmold 


6 | Heiligenrode 


Dee Be 


- 


7 | Wilhelmshaufen . 


2. März 


1. März 


10. März 


Landwirt Heinrich Hohmann 


Okonom Wilhelm Nange. . 


Kaufmann BernbardBrandes 


Dr. med, Richard Brenſſel 


— 


14. Februarſ Ehefrau des Georg Friedrich 


21. März 


7, Mai 


Wilhelm Sped und Frau . 


Johannes Schröder und 
5 FE 
Schreinermeifter Wilhelm 


Fiand 


. tree 





5 
Gebäude * 
mit Nr. und Lit. — 
* 
Wohnhaus Nr. 42..... IV 
Schafſtall Lit. A . .... IV 
Scheuer* LitrB ..... IV 
Solzihuppen Lit. C. IV 
Zaun, Wiele........ 
Bam Na 
Feldſcheuer Lit. H bei Nr. 
12°, a IV 
Wintergerfte .......- 
Wohnhaus Nr. 39a. . II 
Mohn: und Logierhaus 
Mr: BE 00 une 
Wohnhaus Nr. 53’ —III 
Wohnhaus* mit Stallung 
REDE — IV 
Scheuer Lit. A ...... IV 
Schafſtall Lit. B .....: IV 
Badofen Lit. Ü...... IV 
Schuppen Lit. E..... IV 
1 EEE 
Mohnbaus* Nr. 57. IV 


Pilanzenland, Zaun . .. - 


Desgleihen. .-.. 2... 


Zu übertragen . . 








Verwilligte 
Entihädigung 
A 1A A & 

28 80 
1197 |— | 
6784 — Ä 
398 | 

22 — 8429 

(m 

| | 

| 12 — 
1999 — | 

33 60] 2032 60 

I 

| 267 35 

| 

Ir 

| 98 |... 

| 

| 4309 10 

| 

| 
4694 — 

2796 — 
396 — 
196 — | 
208 —— I 

18 — 8398 — 
23175 50 

40 — 2215 50 











Namen der Stadt: 
ober 


Dorfgemeinde ꝛc. 


1 


oa 


Kirchbauna 


3 Ihringshauſen 


10] Weimar . 


11] Elmshagen 


Wilhelmshaufen ... 


De ⸗ 


Der vr vr 


Zeit 
des 
Brandes. 


7. Mai 


20. Mai 


6. Mai 


17. Juni 


30. Auli 





Eigentümer. 


Adolf Gobrecht. ...... 
Auguſt Rund...» 2... | 


Georg Wilhelm Ziegler . 


Bürgermeiiter Werner Sie: 
bert 


De 


Landwirt Georg Beder 


Johann Heinrich Küchen: 
meer urn 


Friedrich Höhmann. . . . . 


Konrad Ulrich 


De 


Weißbinder Heinrich me 
bad und Kinder... . . 


Georg Heinrich Fint und 


Frau Katbarine Kröner . . 


Ernit Landau 


u.a u...“ 


= 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. EI 
[>} 
* 
Übertrag 
a ee ame 
a, EN RE TR RN 


IMohnhaus Nr. 521, ...|V 


Wohnhaus Ar. 4 ..... IV 
. .Wohnhaus* Nr. 42....[ IV 
Scheuer und Stallung Lit. A| IV 
Nebenbau mit Wohnung 
J II 
7 EN Er 
Wohnhaus Nr. 43..... IV 
a 
Wohnhaus mit Stallung 
ME Ar res V 
Zaunn Er 
Backhaus Lit. B bei Nr. 76| IV 
Wohnhaus Nr. 12..... V 


Scheuer * mit StallungLit.A]| V 
Scheuer Lit. B 


Zaun, Gemüfeland. . . . . 
Zaun, Gemüfeland. ... . 


Zu übertragen . . 














Verwilligte 
Entſchädigung 
TE 4 144 
| | 25707 55 
9 — 
7 50 
89 50 
| 
50 — 
5292 50 | 
3595 |50 | 
| 
817 43 | 
75 ß 9780 143 
| 
107 — 
I 
7 50 
| 
| 
5 —— 
6 — 11 _ 
ee 
2394 — | 
2992 50 
1495 |50 | 
16 50] 6898 50 
16 I— 
| 16 20 
42800 18 











Namen der Stadt: Zeit 


Nr. oder des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
12Selſa.......... 19. Juli 
13 | Oberfaufungen, Stifts- 

freiheit. . ..... 17. Juli 
14] Ihringshauſen ..... 12. Juli 
15 | Wahlershauſen. .... 21. Juli 
161 Weimar . ....... 17. Auguft 


17 | Wilhelmshaufen . . . .[20. Auguft 





Eigentümer. 


Urbeiter Johannes Raabe . 


Weißbinder Ehriftoph Staude 
Firma E. Pullmann Söhne 
Frau Geh. Baurat L. Knyrim 


Direktor Guſtav Henkel . . 


und 


.. ee 


Heinrih Stiegenroth 
Frau 


1. Witwe Katharine Flöther 
und Sohn 


ne... 


2. Heinrih Flöther . . . 


Lehrer Möller... . » 


Gemeinde Wilhelmshaufen . 


- +] Gemüfeland 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 
Mohnhaus Nr. 143... .. 


Wohnhaus und StalungRtr.3 
Wohnhaus Nr. 113... . 
Nebengebäude Nr. 147!/, . 


. ern 


Maſchinenhaus mit Wohy- 
räumen Nr. 144! .. . 


Wohnräume mit Stallung 
Pe 


Wohnräume * und Keſſelhaus 
Lit. B 


Gewähsbaus Lit. O... 
Gewähshaus Lit. 
Gewächshaus Lit. 
Gewächshaus Lit. F . 


.e ern 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 100 


DE Br er 


Wohnhaus mit Scheuer* 
“und Stall Nr. 20... 


. nenn.“ 
. er. 
. een 


. er Ten e 


Zaum 


Zu übertragen . 


5 
E 
E 


u 


I 











Verwilligte 
Entſchädigung 
42800 18 
62 — 
126 — 
43 58 
I 
52 80 
20 |— 72 80 
| 
17200 |-- 
2400 — 
f 
3400 — 
2267 — 
12869 |10 | 
2123 — | 
570 — 40829 |10 
| 
| 433 30 
| | 
| | 
11788 a 
955 33 | 
50 4 12793 33 
| 41 50 
| 4 
| — 
' | 97246 |7% 


1 











Namen der Stadt: Zeit 


oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Obervellmar .. .. . » 6. Dktober | Johannes Lind IIT und Frau 
Wilhelm Hob ....... 
Bettenhauien. . . ... 12. Sept. | Fabrifant Juſtus Miederhold 
Wahlershauien. - - - - 15. Nov. Schmied Ludwig Thielemann 
Eſchenſtruth .....- 29. Nov. Gaſtwirt und Adermann 
Joh. Joſt Wagner . 
DER: 0 ih 2. Dez. | Ehefrau des Friedrich Wil: 
heim Noll und Wilhelm 
2 
Bettenhauien. . .... 19. Dez. Gaſtwirt Chriſtian Nabler . 
Freienhagen. . . . . . 29. Nov. Rittergutsbeſihzer Leutnant 


Oberkaufungen (Stift). | 2. 


a. D. Felir Fiſcher . . 


Ritterſchaftliches Stift 
Kanfungen. . . 


Friedrich Hüter II..... 


Gebäude = 
mit Wr. und Lit. 3 
8 

Übertrag . . 

Mohnhaus*, Schener und 
Stall Nr. 28 ...... 
Stall Lit. A ....... V 


Wohnhaus* Nr. 1012.. .[ IH 


Sagerhaus Lit. B..... IIT [12000 — 


Gemüjeland, Zaun... . . 


Mohnhaus Nr. 99. .... IU 


| Wohnhaus mit Scheuer und 


Stall Nr. 91, ee 


Wohnhaus Ar. 1232... IV 
Wohnhaus Ar. 53..... Il 
[Neues Haus Ar. 2 ....I U 


Schafſtall* Lit. A bei®tr.49 | III 
Schafſtall Lit. E .. . .. II 


Summte . 








Entihädbiguna 


a 


179 











Namen der Stadt: 


Dorfgemeinde x. 


Unhauſen ...... .|5. Februar 


Eichwege, Obermarft . 


Detmannshaufen . . 


... 


Eigentümer. 


Weißbinder Johann Hein: 
rih Adam Debler und 


Weißbinder Johann Heinrid) 
Adam Dehler (Sohn) . 


Maurer Friedrih Wilhelm 
Leimbah. » - --.... 


Landwirt Jakob Johs. 
Hoffmann und Kinder. . 


Ehefrau des Fabrikanten 
Eduard König 


Apothefer Leo Suffert. . . 


Gutsbeſitzer Carl Theodor 
Bierichent 


. nn. er 


Ziegelarbeiter Heinrih Wil- 
heim Lieberum und Frau 
und Schafmeiiter Johan— 
nes Lieberum und Frau. 

Arbeiter Adam Kraus... 

Ackermann Heinrih Adler. 


Schreiner Konrad Nabe . 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 19... .. 
Scheuer* Lit. A 
Stallung Lit. B 
Staleten 


. u... 
a...“ 


De Baer ee Br Be Ze 


Wohnhaus Ar. 191% ... 
Scheuer Lit. A 


DE Br Eu — 


Garten und Zaun...» . 


Wohnhaus Nr. 34. .... 
Remiſe“* Lit. C 


De Br 


Wohnhaus Nr. 5 


De Be u 


Wohnhaus Nr. 


Mohnhaus Nr. 


.e en 0. 


Wohnhaus Nr. 8 
Wohnhaus Nr. 6 
Wohnhaus Nr. 


u...“ 


.[Scheuer* Lit. A bei Ar. 47| V 


Zu übertragen . . 


Entihädbigung 


Bauartllafie. 











f 


Namen der Stabt- geit 


oder 
Dorfgemeinde ıc. 


t. 
9 | Srandenborn 


10 | Srandenborn 


11] Herleshaufen 


12 


Frankenhain 


De 


oe... 


ee Be er 


Eſchwege, Foritgafle . - 


Srandenborn 


ae... 








des 
Brandes. 


21, Sept. 


3. Dftober 


5. Oktober 


26. April 


Eigentümer. 


Bürgermeifter Karl Dietrich 
Jacob 


De Be ee a ee 


Maurer Friedrih Wilhelm 
Leimbach 


Dee Be 


Johann Heinrich Walter. . 


Apotheker Ernſt Wilhelm 
Theodor Mehl und Frau 


Bürgermeiſter Georg Theo— 
dor Zimmermann. 


Kaufmann Johannes Hammel 


Maurer Johannes Chriſtian 
Fey und Frau. ..... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 20..... 
Scheuer* mit Stall Lit. A 
Scweineftälle Lit. B... 
Stafetenzaun. +... 


Schmweineftal Lit. C bei 
Nr. 21 


Mohnhaus Nr. 45. .... 
Scheuer*undStallung Lit.A 


Materialienraum und Labo— 
ratorium Pr. 45Va . . 


.|Badhaus Lit. E. bei Nr. 9 


Garteneinfriedigung 


Waſchhaus mit Holzremife 
Lit. B bei Nr. 8... 


Wohnhaus Nr. 25..... 
Scheuer* Lit. A 
Stall Lit. B........ 
Schweineſtall Lit. Ü.... 


· 8 


Zu übertragen .. 


’ 


V 
V 


II 


Bauartflaffe. | 














Berwilligte 
Entihädigung 
A A ia 
| 
3942 |74 
) 
8 — 
| 
244 |58 | 
1270 |-- | 
50 40 | 
10 501 1575 48 
10 — 
338 94 
507 31 
8 — 854 25 
94 — 
20 —4 114 
| 
| 
24 94 
1472 50 j 
300 — 
400 — 
95 — 2267 50 
| — 
| 8796 191 
| 
| 
| 
| 
5 


Mr. oder — 
Dorfgemeinde ıc. 

fr. 

14] Grandenbon ..... 


15 | Srandenborn 


16] Grandenborn 


Namen ber Stabt- 


Zeit 
Des 
Brandes. 


2. Dftober 


Eigentümer. 


Weißbinder Heinrich Jacob 
III und Frau 


Maurer Heinrich Brüßler. 


Ackermann Heinrich Karges 


Minderjährige Kinder des 
F Ackermanns Simon 
Adam Winter. ..... 


Ackermann Georg Heinrich 


Siebert und Frau. . .. 


Witwe des Maurers Cyriakus 
Kraus und Johann Adam 
Kraus 


...... 4 


Witwe des Karl Friedrich 
Rohrbach 


. en nee“ 


Zimmermann Simon Sippel 


Frau Anna Katharine Sub 


E 
Gebäude = 
mit Ar. und Lit. s 
3 
Übertrag . - 
Wohnhaus Nr. 24..... V 
Scheuer Lit. A...... V 
Stall Lit. O. ....... V 
Scheuer und Stall Lit. E 
bei Nr. 26 ....... IV 


Schweineſtall Lit. F.... IV 


Wohnhaus Nr. 23..... IV 
Mohnbaus Ar. 44..... V 
Schuppen Lit. B..... V 


Stallgebäude Lit. D. ...| V 
Pferde: und Nindviebitall 
Lit. D bei Ar. 45... .[ II 
Scheuer * mit Stallung Lit. 
A bei Ar. 38. ..... IV 


Stafeten 


De Be Er Ba Be Er er 


Wohnhaus mit Stall Nr. 39| V 
Stallgebäude Lit. B....]| V 


Schuppen mit Schweineftall 
Lit. D bei Ar. 37... 


Stafetenzaun 


Zu übertragen . . 








Vermwilligte 
Entihädigung 
Aa] 4 4 

| 8796 91 

| | 
491 18 
395 — 

697 50) 1583 68 
| 

5 — 

59 08 64 08 
4 
| | 

4 |—. N 
348 50 
2900 — 

1343 50] 4596 — 

I 

| | 

i 8 __ 
1498 — 

8 401 1506 40 

15 

4 19 — 

3 — 
8 40 
16589 47 





l 























Kamen der Stadt: Zeit £ iſſi 
Nr — = Eigentümer Gebäude = E —— 
ER — mit Nr. und Lit. E ntfhäbigung 
orfgemeinde x. randes. R- 
ta * A — A 4 
Übertrag . . 16589 47 
171 Waldfappel ...... 14. Oftober| Seiler Wilhelm Käſe und 
Taglöhner Konrad Roll: 
EN 0 ea Wohnhaus Nr. 142... .[ IV 10 |— 
Wagner Ehriftian Heidenreich | Wohnhaus Nr. 143... .[ II 30 i— 
Ehefrau Martha Vollmann | Wohnhaus Nr. 144... .[ IH 10 
Sartenzaun. . 22200. BD — 15 — 
Ackermaun Johann Peter 
Rehbein und Frau . . .[ Scheuer mit Stallung Lit. 
A bei Nr. 150 ..... II | 3173 |50 | 
Dielenwand, Stafetenzaun . 90 — 3263 50 
Ehefran Sopbie _ Hartung 
und Erben ihres veritor: 
benen eriten Ehemanns .[Schener mit Stallung Lit. | 
A bei Ar. 151... .,| III] 2879 50 | 
Draht: und Stafetenzaun . 22 261 2901 75 
Ä = | 
Schuhmacher Andreas Eduard 
Mühlhauſen und Frau .| Scheuer und Stallung Lät. A i 
bei Nr. BB ae A 
Stafetenzun. ».. 2... 
Lohgerber Johannes Hanitih | Scheuer * mit Stalking Lit. 
A bei Ar. 163... ... III 
Stafetenzaun. - 2... - 
Wagner Adam Mebler und 
Fran... r nn. Scheuer Lit. C bei Ar. 155 | III 
Kuhſtall Lit. D...... IH 
Zu übertragen . . 














Namen der Stadt: 


Zeit 


‚ s Gebäude 
N * 
m m BISRHSRMEN mit Nr. und Lit. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Übertrag . . 
ft. 
17] Waldfappel ..... 14. Oftober | Schreiner Johannes Heinrich 
Blumenftiel und Frau. .[ Scheuer mit Stallung Lit. 
Ü bei Nr. 156 ..... 
Stafeteygaun . 2.2... 
Landwirt Andreas Karl 
Auppet: 2. na Scheuer mit Stallung Lit. A 
bei Nr. 157.2... 
Staletenzauın. .» 2.2... 
Ehefrau des Lohgerbers Ge: 
org Saniih. . ..... Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 168...... 
181 Maldlappel .....». 16. Oftober | Landwirt Bernhard Sorge .| Wohnhaus Nr. 28..... 
Wohnhausenbau Lit. A. . 
Schweineital und Nemiſe 
1.9 12000 © RER N 
Einfriedigung. » »... > - 
Witwe des Heinrich Chriſtoph 
Albrecht und Kinder. . . Wohnhaus Nr. 29... .. 
Stallung Lit. A... ... 
Scheuer Lit.B...... 
Bartenitalet . 222.20. . 
Stadtfümmerer Chriſtian 
Julius Mühlhauſen . . ‚Wohnhaus Nr. 30..... 
Scheer Lit. B...... 
Staletenzaun. ...... 


Zu übertragen . 


Bauartllafie. 


IT 


II 


IV 
IV 


IV 
IV 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A 4 Ak 4 
| | 1266 95 
1600 |— 
20 — 1620 — 
3100 — 
20 |--| 2120 — 
1483 175 

7,20 

13 20 | 
556 * 

9 101 586 10 
169 83 | 
B85 — | 

1080 10 
16 801 2752 13 
I 
| 
| | 
4178 — 
1491 — 
37 501 5706 50 
| 45535 |\43 
| 




















— 36 — 
Namen der Stadt Zeit — Verwilligte 
Nr. a — — Eigentümer. wit Rz. uch Ist B Entihädigung 
. . = 
origemeinde ꝛc rande 3 a 
j Übertrag . - 45535 hs 
fr. | 
18 | Waldlappel . ..... 16. Dftober | Ehefrau des Schreiners Jo— | 
bannes Heinemann . . [Wohnhaus Nr. 31/32... .| IV | 5175 — | 
Scheuer Lit. A ...... VI 900 — 
Scheuer* Lit. B ..... V I 2066 |96 
Sinterhaus Lit. C..... IV] 600 — 
Schmweinejtall Lit. D....| V | 100 — 
Schuppen und Waſchhaus | 
a Br 2... 97 | 100 — 
Einfriedigung. » -. +... 22 50] 8964 hs 
Taglöhner Jatob Schellhaſe 
und Frau Wohnhaus Nr. 33. .... IV | 2377 — 
Scheuer und Stallung Lit. A| IIT | 1100 — | 
Schweineſtall Lit. B....| V 100 — 
Stafetenzaun -. . +... - 57 501 3634 50 
Taglöhner Heinrich Wegel.| Wohnhaus Nr. 34... .. IV I 1883 — | 
Sl Lit. A....... IV | 200 — 
Pferdeſtall Lit. B..... IV] 200 — | 
Scheuer Lit. C...... IV | 1800 |—| 4083 — 
Fabrikarbeiter Martin Rocken— 
famm und Frau . .. „Wohnhaus Ar. 35..... V11671 — 
Stall Lit. A ....... VI 500 — 2171 — 
Buchbinder Guſtav Müldner | Stafetenzaun. . .- - - + - 6 — 
Witwe des Mebgers Peter 
Rottmann 22.00... Staletenzaun . » +... + 13 — 
Sattler Georg Friedrich . 
Albrecht . Er Garteneinfriedigung, Obſt— 
bouR an 2a — 15 — 





Zu übertragen . . 64421 39 








Namen der Stadt: Zeit — 
ebäude 
* * * —— mit Nr. und Lit. 
Dorfgemeinde zc. Brandes. 


Bermwilligte 
Entihäbdbigung 


Bauartllaffe. 





Übertrag - - 64421 39 


fr. ; 
18 | Waldlappel ... - - - 16. Oftober | Gigarrenarbeiter Joh. Eduard 


Hugo Degenhardt . . . „[Garteneinfriebigung . ER — 


Handelsmann Heinrich 
Mühlhauie. ...... . Garteneinfriedigung . ... — 
19. Nov. |Ndermann Ewald Rudloff. Wohnhaus* Nr. 19.... IV 


Anbeu mit Holzremife und 
Schweineftälle Lit. A. .[ IV 


Schmeinehaus nebit Schup- 
pen Li. B.......- V 


Scheuer mit Hinterbau Lit. C) V 
Stallgebäude Lit. D. ... IV 
Garteneinfriedigung ... 


19Oetmannshauſen . - » - 


50 


Adermann Johann Karl 
Knierim und Frau. . . . Wohnhaus Nr. 20... .. IV 


Scheuer Lit. A... . >» IV 
Stallung mit Remife Lit. B| IV 
Garteneinfriedigung . » - - 


8. Dez. [Schmied Ehriftoph Eberhardt Wohnhaus* Nr. 109 . . [IV 


20 | Frantershaujen . - 
Stall Lit. B........ IV 


80 


21 | Eichwege, Reichenſachſer⸗ 
ſtraße.... .... 10. Dez. InſtrumentenmacherWilhelm 


IT PN Wohnhaus Nr. 6..... u 





Summe . . 72902 








58 


4, Kreis Frankenberg. 














Namen der Stadt: Zeit — * 
Nr oder des Eigentümer Gebäube, Eu 
| mit Ar. und Lit. E 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 
If Frankenberg . . .» . - 30. Januar] Boithalter Juſtus Heinrich 
Schmidtmann ..» +.» - Scheuer* mit Stallung 
1: 1 Pe III 
Garten: und Lattenzaun . . 
Kaufmann Iſaal Marr II. | Wohnhaus Nr. 491 . 111 
Gartenzaun und Gartens] \ 
1 1 1 A 
Gabriel Daube. ...... Stallung Lit. B bei Nr. 520] V 
2| Marienhagen. ..... 10. Februar] Taalöhner und Maſchiniſt 
Chriſtian Mehrhoff und 
Fran er MWohnbaus* Nr. 25....[ IV 
Staletenzam. .. 2... 
Schuhmacher Friedrih Stein | Wohnhaus Nr. 26: ....[ IV 
Stafetenjam. » » 22... 
3|Wielenied....... 28. April | Gemeinde Wiefenfeld. . . .[Badhaus Nr. 32 ..... I 
4 Gemünden... .... 4. Juni |Stadt Gemünden. . . . . „[Hirhtumt Nr. 53 ..... II 
51 Frankenberg . ..... 2. April [Witwe des Wilhelm Balz .| Wohnhaus Nr 261 IV 
st Willersdorf .... - . 4. Juni Juſtus Heinrih Fakiner 
u IR ee Wohnhaus mit Stall Ar. 76| V 
7 | Rengershaufen. . ... 30. Juni | Georg Ante und Frau. . . Wohnhaus, Scheuer und 
Stall Nr. 47 ...... V 
Gartenzaun, Zwetichenbaum 
8 Nöddenau . 2.2 .... 11. Auguft | NAdermann und Ziegelbrenner 


Jakob Wengel und Frau 


Biegelgütte Lit.B bei Nr. 126 | IV 


Zu übertragen . . 

















Nermwilligte 
Entijhäbigung 
A lal 4 & 

Ni 
4500 — 

23 — 45233 — 

261 50 

14 50] 276 |- 
| 

h 156 05 
2400 — 

33 — 2433 — 
20 25 | 
15 — 35 125 

! f 

1649 50 
) 918 80 
13 50 
35 — 
3200 — 
2] 326 — 
1100 — 
| 1 12936 10 





Nr. 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


18 


Namen der Stabt- Beit 


oder des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Röbdenau - x...» . 5. Sept. 
Gemünden.» ...»-.» 8. Juni 
Frankenberg . ..... 23. Sept 
Herbelhauien. . .... 28. Sept. 
a: EEE 7. Oktober 
Buhenderg . .... 9. Oftober 
Rosenthal ....... 11. Oftober 
Willersdorf ...... 5. Sept. 
Ernſthauſen ...... 21. Oktober 
Ernſthauſen .....- 23. Dez 


Eigentümer. 


Ackermann Stephan Mengel 
und Frau 


De ee —⏑— — 


Johannes Schneider und Frau 


Kaufmann David Bachen— 


heimer.......... 
Bürgermeiſter Johannes 
Möbus und Frau.... 


Manrermeijter Daniel Neu- 


ichäfer 
Gemeinde Herbelhauien . . 


De ee ee SE ee EZ 


Udermann Heinrich Wilhelm 
Krauje und Frau . . 


Landwirt Heinrih Freund . 


Schuhmacher Johannes 
Schneider und Frau... 


Gemeinde Willersborf . . . 


Landwirt Jakob Eronau und 


Landwirt Johann Konrad 
Engel und Frau... .. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 

Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 102... . 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 101... . 
Gartenzaun. ........ 


Wohnhaus Nr. 230.... 


Wohnhaus Nr. 572.... 


Mohnhaus* mit Stallung 
Nr. 13 


De Be 


.. tree 


| Wohnhaus mitStallung Rr.3 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 23 


MWohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 101... 


Backhaus Ar. 53 


Wohnhaus und Stallung 

Tr. 108... 404% 

Mohnhaus mit Stallung 

SIE: DR a en 
Summe 


Bauartflafie. 


IV 


V 


IV 
IV 


Verwilligte 


Entſchäbdigung 


A| * 


12936 


3800 


4600 
100 — 





4700 


J 


50 


47 


21965 


17 


10 


80 





75 


07 


8* 


5. Kreis Fritzlar. 





Namen der Stab: | Zeit 








& Verwilli 
gte 
Kr. — des Eigentümer. a E Entſchädigung 
inde ıc. randes. 
Dorfgemeinde ꝛc B and — es: 0 
| 
i 
1|Friglar. ..... ... 4 Januar [Witwe Louife Dietrich . . [Wohnhaus D Nr. 26... . IV | 60 — 
| 
2|Gudensberg ...... 19. Januar| Zimmermeifter Heinrich 
\ Schüte und Kinder jeiner | 
verftorbenen Fran... .[Wohnhaus* mit Scheuer ) | 
Rr. 77 II | 5877 04 
Schweineſtälle undHolzremiſe 
ah Aa an IV | 392 |80 
Stall Lit. B........ IV | 773 |90 
Stafet, Gartenerzeugniffe . 42 801 7086 54 
Taglöhner Ludwig Krug. .|Hede, Gartenerzeugnifle . - | 4 je 
31Gudensberg » ..... 15. Januar] Megger Heinrih Keim. . . Wohnhaus Nr. 238%. . „| III | 15 — 
| | 
4 Strang .. >»... 4. Juni [Ndermann Martin Anding. | Wohnbaus mit Stall Nr. 8| II | 50 40 
BI Wabern . 2... 2 2.% 1. Juni | Chefrau des Georg Herwig | Wohnhaus Nr. 128... .[ IM | 18 — 
Bihler 4. Mai | Evangeliich-reformierte 
Kirche Grifte „2... .f} Ktirhe mit Turm. . . ... IT 177 in 
1 8. Juli |Xobgerber Adolf le ... Feldſcheuer B Nr. 9°... I II | 2100 | 
g|Miedenftein. .:-. +. 30. Auguft | Bernhard Daniel Kröner „| WohnhausundScheuerNit,55 | V | 87 I— 
91 Biſchhauſen ...... 5. Sept. Georg Wilhelm Metz . . . Wohnhaus Ar. 1..... IV | 5609 60 
Stallung Lit A... ..... IV | 149 :20 | 
Schweineftall* Lit. C...[ IV | 1700 | 
Scheer und Stallung Lit. D| IV | 1794 — | 
Auszugsbaus und Scheuer 
BE Re IV | 5162 061 14414 86 





Peter Opper und Frau . .[ Wohnhaus, Scheuer umd | | 
Stallung Nr. 5 md 6 .| IV | 528 05 


Zu übertragen . . 24540 |85 







Namen der Stadt: Zeit 
ober bes Eigentümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Biſchhauſen .... - - 5. Sept. [Witwe des Daniel Nogel . 
Obervorſchütz. ..... 8. August [Witwe des Friedrich Mann 
Wabern ........ 18, Oftober | Aktien: Zucderfabrit Wabern 
Fritzlatr. ........ 21. Sept: Kaufmann Moſes Mann: 
beimer und Frau . - 
13 | Zweiten ...-. +.» 23. Oktober | Landwirt Wilhelm Ferdinand 
Edhmidt ... 2:2... 
Ungedanfen ...... 27. Nov. Kaufmann Georg Döring . 
Kirchberg... ..... 2. Dez. | Bürgermeilter Heinrich 
2 
Kiplar- =: 12. Dez. Lateinſchullehrer Jakob Pfei— 
fer und Frau... ... 
BWaltersbrüd. ... . - 16. Oftober | Juftus Ochs und. Frau 
Adermann Johannes Liicheid 
Fritzlar. ........ 10. Dez. Okonom Emil Ferdinand 
Hugo FFriedrih Hauptmann 


14 


16 


17 


18 








Gebäude Verwilligte 
mit Nr. und Lit. & | Entihädigung 
8 A — K A 
Übertrag . - 24540 85 
Wohnhaus mit Stallung | 
BE dee 16 — 
Wohnhaus mit Stallung 
Mr. BB: 0 ee 96 — 
Zwiſchenbaul it. KbeiNr. 125) II 595 — 
.Wohnhaus B Nr. 81... III 57 75 
Scheuer und Stall Lit. A | 
bei Nr. 137... ....» I 3877 65 
Mohnbaus Nr. 65. .... II 110 32 
Wohnhaus mit Stallung 
ME DD — II | 3176 60 
OU ee 13 601 3190 20 
| | 
Mohnhaus C Nr. 40... * 38 50 
. Wohnhaus* Nr. 40....| V | 7292 — 
Badhaus Lit. F...... IV] 400 — 
Überdadung Lit. G@....| V | 300 — 
Staketen .......... 3 201 7995 20 
Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Nr. 40.2.2... b — 
Scheuer und Stallung Lit. D 
bei Ar 38 „..--.. 30 — 35 — 
Wohnhaus B Nr. 78... IL 66 25 
Summe . . 40618 72 


62 


6. Kreis Fulda. 





Mr. 


[54 


v - 





Namen der Stadt: 


Zeit 


oder bes 

Dorfgemeinde zc. Brandes. 
Kleinlüder ....... 
11€. VPE EEE 
BE 26. März 
Fulda, Florengaſſe. . . | 11. März 
Niederkalbach ..... 10. März 
Fulda, Sad...... 15. Mai 
Fulda, Zeipzigeritraße .| 19. Mai 
Teuftadt .... 2... 30. Juni 
111 17 30. Juni 
Maberzell ....... 13. Juli 


Eigentümer. 


De er Zr 


Gajtwirt Eduard Bleuel. . 
Witwe des Johann Lohr 


Meipbinder Johann Sall: 
mann 


. Tee“ 


Dauer Ferdinand Weber. . 
Schloſſermeiſter Joſeph 
KINDER 2.54.25 3,0% 


Witwe Kirchner und Witwe 
Weinzierl 


Megger und Wirt Karl Klug 


Metzger und Wirt Auguſtin 
Ebert 


. er e 


Gaftwirt Ferdinand Wiegand 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 72 


De Be u 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 53 


Gaſthaus Lit. A bei Nr. 31 


De Se Br 


. | Hinterbau Lit. B bei Nr. 27 


Mohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 731a oo, .a 


Lattenzaun 


—4 


Roggenſaat. ........ 
Küchenbau Lit. A bei Nr. 6 


Mohnbaus Nr. 45..... 


Wohnhaus Nr. 9 ..... 
Mohnhaus* Nr. 84.... 
Schlachthaus Lit. B. .. . 


Wohnhaus Nr. 1 
Scheuer mit Stallung Lit. A 
Stallung Lit. B.... . . 


Scheuer* Lit. D .. ... 
Schweineitälle Tat. E. . . 


Zu übertragen . 


Bauartllaffe. 


II 


V 




















Verwilligte 
Entſchädigung 
A lal A 1a 

11 — 
39 |— 
70 — 
21 — 
| 
3553 70 
30 |60| 3584 30 
5 — 
2 — 
100 — 
22 — 
| 
19 | 
280 68 
1067 
875 
119 
492 | 
140 2976 58 
6871 |88 
\ 











16 


17 


18 


19 


Namen ber Stabt: 


Zeit 
oder des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 
Maberzel ....... 13. Juli 
Kerzell... 16. April 
Ellers...... 7. Auguſt 
Langenbieber. ..... 1. Juli 
Rüder 30. Auguſt 
Finkenhain....... 8. Oktober 
Kleinlüder . . .... 17. Auguſt 
Dietershan. ...... 2. Nov. 
Großenlüder ... ... 14. Oktober 
Salzſchlirf ....... 29. Auguſt 


Eigentümer. 


Maurer Robert Hütih. . . 


Gemeinde Herzell: .. ... 
Korbinian Möller 


..e... 


Bauer franz Reinhart 
[2 


Gutsbeſitzer Auguit Harnidel 


Hüttner und Taglöhner flo: 
rin Gröſch und Frau. . 


Friedrich Möller 


[er Be vr Br 


Bauer Auguſtin Schmelz. . 


Schreiner Konjtantin Reith 
und Frau 


De a Te Be — 


Deizer Heinrich Kampmann 
und Frau 


. ee He. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 
Wohnhaus Nr. 50..... 
Scheuer mit Stallung Lit. A 
Badhaus Lit. C bei Nr. 38 


Wohnhaus mit StalNr.60'/: 


.EStall mit Holzhalle Lit. B 


bei Nr. 10 


De Be Se Er Be 


Wohnhaus Nr. 23..... 


und 


„nu.“ 


Wohnhaus, Scheuer 
Stallung Nr. 4 


Lattenzaun, Gartenfrücdte . 


Backhaus mit Holzremife 
Lit. C bei Nr. 70... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 4 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Ar. 91... 


Wohnhaus * mit Sta Nr. 32 
Stall Lit. A 


Pa 4 


KatholiichePiarreiSalzichlirf | Kattenzaun und Tür. . - 


Baner Elemens Hendler . . 


Heinrich Gerbia 


.e er. 


Wohnhaus Nr. 31l..... 
Scheuer Lit. A 


De BE 


Wohnhaus Nr. 27..... 


Zu übertragen . . 


Banartliafe, 


IV 


V 


V 














Verwilligte 
Entſchädigung 
— A 4 
| 
| 6871 88 
9 80 | 
1175 sol 1185 60 
60 38 
23 38 
62 — 
80 — 
1495 50 
14 |—| 1509 50 
| 
| 50 
| 
26 50 
| & 
, 1 200 — 
1980 60 
467 | . 60 
46 
2 50 


—— — — — — —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — — —— — — — — 
Namen der Stadt: 


Sr, oder 
Dorfgemeinde ıc. 

fr. 

19] Salzſchlirf . ...... 


20| Oberbimbach. ..... 


21 | Rüders 


Pe Eee 


1} Mauswinkel (Hof Enten: 


fang). 


. 2.2 nee 


[Be Be er er 


geit 
des 
Brandes. 


30. Nov. 


— 
Gebäude 8 
Gigentümer. mit Nr. und Lit. : 
Übertrag . . 
29. Auguft | Bauer Sirtus Pot . . . - | Lattenzaun, Graswuchs, 
Gartenerzeugniſſe - . .. 
Bahnwärter Franz Nüchter | Wohnhaus mit Stallung 
A \ V 


15. De. 


2. Februar 


9. Januar 


Scheuer* mit StallungLit. A| V 
Latten und Anüppeljaun . 


Witwe des Amand Völlinger | Wohnhaus, Scheuer und 


Stall Nr. 25...... V 
Stallung Lit. A...... IV 


Knüppel- und Xattenzaun . 


Wilhelm Weber... ... Wohnhaus Nr. 24. .... v 


Viehſtall Lit. A...... V 
Wohnhaus Nr. 241, ...| V 


Bauer Lorenz Röhrig . . - | Nebenbaus mit Stall Lit. A 


bei Ar. 50». 2 2.20. IV 


Summe .. 


7. Kreis Gelnhanjen. 


Sr. Durchlaucht Fürit zu 


Nienburg-Büdingen . . . Wohnhaus Nr. 1 ..... II 


Witwe des Ludwig Roth [Wohnhaus Ar. 105... .| V 


Scheuer* mit StallungLit.A] V 
Stafetengaun . » +++ + ‚ 


Landwirt Lorenz Kauch. . .[Stafetenzaun. ....».. 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entſchädigung 


A 18 A |4 


12581 09 


10 153 





35 40] 5745 20 





15 — 3451 70 


8 188 39 80 


154 — 








21982 32 














4] Gelnhauſen, Obermarft 


5] Wirtheim 


Par u ve Se er 


28. März 


9, Februar 





RW rer, X 
— 65 
Namen der Stadt⸗ Zeit 
Ar. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
3] Breitenbain ...... 6. Srebruar | Johannes Preißler. . . . - 


Bäckermeiſter Hugo Scheffel 
Bauer Andreas Günther. . 
Yandwirt Sebaftian Mad . 
Schreiner Theodor Günther 
Schubmader Karl Deid. . 


Ehefrau des Maurers Kon: 


rad Müller ....... 
61 Gelnhausen, Obermartt | 6. März | Glafermeiiter Philipp Zipf 
71 Meerholz. ....... 11. Juli Gaſtwirt Johann Konrad 

Kaufmann.... . . .. 
8 Kirchbracht. ...... 30. Juni |Fürft Franz Joſeph zu 

Nienburg: Büdingen, Durch: 

ERS ne 
91 Höchſt ... ...... 3. Oftober Gaſtwirt Auguſt Böhm und 

EOS 0 ann 
101 Völzberg. . ...... 19. Sept. | Schreiner Heinrich Weber 

und Frau...... 
11] Gelnhauſen, alte Leip— 


zigerſtraße 


Steinhauer Johannes Schel: 
ler und rau 


.e..oe. 


£ 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. — 
2 
Übertrag . - 
Wohnhaus Nr. 86..... IV 
Wohnhaus Ar. 14... .. IV 
Scheuer* Lit. A bei Ar. 110 | II 
Scheuer bei Ar. 112 ... 
Scheuer Lit. A bei Nr. 113] IV 
Wohnhaus Nr. 103... .| IV 


Wohnhaus Nr. 116....| V 


Wohnhaus Nr. 21..... III 
Wohnhaus mit Anbau Pr. 20 | IH 


Wohnhaus Ar. 50.....] V 


Wohnhaus* Ar. 1..... I 
Anbau Lit. A 
Scheuer mit Stall Lit. B.| I 


Safe Lit. D........ II 
Mohnhaus* Nr. 12....V 


Schweineital Lit. A....| V 
Lattenzaun 


[De Be ee ee 


MWohnhaus* mit Viehitall 
Nr. 22 


Dee 4 


Zu übertragen . . 


* 


Verwilligte 
Entſchäbigung 


|& 





A 





4. 








Ar, 


15 


16 


17 


Namen der Stadt: 


Zeit 
oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


Gelnbaufen, alte Zeip- 


zigerftraße . 2... » 18. Sept. 
gügelbaufen .... . . 17. Oftober 
Niedermittlau . .. - - 9, Auli 
Lihentothb ..-.... 16. Nov. 
Pfaffenhauſen ..... 26. Nov. 
Oberſotzbach ...... 18. Nov 
Spielberg .- . - - - » 19. De 
Gerste... ...... 16. Februar 
Schmalnau. . ..... 23, April 





Eigentümer. 


Steinhauer Wilhelm Emmtel 


Adermann Kaspar Wernia 


Gemeinden des Gerichts 
Meerholz......... 
Landwirt und Schneider 
Heinrich Michel . ... 


Heinrich Link, Zimmermann 


Johannes Hagemann und 


Gemeinde Oberſotzbach ... 


Gemeinde Spielberg . . .. 


ni 
Sebäude = 
mit Sr. und Lit. 5 
u) 
Übertrag . - 
Wohnhaus Nr. 24. .... I 
Wohnhaus Pr. 1'/e IV 
Ktirhe mit Turm Wr. 58a] I 


SchweineftallLit.A beiNr.78| IV 


Stafetenzaun. » .» =... 


Nebengebäude Lit. B bei 
IE: TH re are 
Badhaus Nr. 54 ..... II 
Schulbaus Nr. 66..... v 


Summe .. 


8. Kreis Gersfeld. 


Johann Bohn 


De Br Be 


Gıben des Hirſch Oppen— 
heimer 


1 Ze Tr Tr se u a Sr u — 


Hüttner Wilhelm Übelader 


Wohnhaus nit Stall Nr. 113] V 


Mohnbaus* mit Viehſtall 
NSR20d V 
Scheuer Lit. A ...... Y 
Holshalle Lit. B. . . . . . V 
Knüppelzaun.. . 
Wohnhaus Ar. 21..... V 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entſchädigung 


i 
| 
| 
i 
I 
I 
i 
4 





11334 


99; 


160 


12138 


802 


2496 





le 
9? 





Yr. 


= r 
- 


-ı 


I Mosbach 





Nanten der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde x. 


Schmalnau. 


Maiersbach. 


Gersfeld 


Stellberg. . 


Rengersfeld 


— 


. u. nee 


De u 


. er. — 


De Be Er Be 


en 


[er vr — — 


Zeit 
des 
Brandes. 


23. April 
20, Mai 


27. März 


1. Juli 
30, Juni 


13. April 


Eigentümer. 


Hüttner Felir Weilart . . . 
Hüttner Wilhelm Trüb 
Carl Joſeph 


.. ee 


Landwirt 
Günther 


Handelsmann Juda Wabl- 

Bas A 
Landwirt Philipp Bey. . 
Magnus Müller 


Hüttner Baulus Stred 


Landwirt Johann Gutmann 


Schleicher 


Ludwig Peter 
und Frau 


Wohnhaus mit 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Wohnhaus mit Stall Ar. 18 


. [Wohnhaus Nr. 38. ...., 


Wohnhaus mit Stall Nr. 
GSartenzaun. -» - 2220. 


Wohnhaus mit Stall Nr. 
Stall Nr. 50 


Scheuer Lit. B bei Nr. 29 


Wohnhaus Nr. 25. .... 


Scheuer Lit. A 


Holzballe und Schweineftall 
Lit. B 


Badhaus, Lattenzaun 


eo... 0. 


Wohnhaus Nr. 26..... 
Scheuer mit Stall Lit. A. 


Wohnhaus mit Stall Nr. 27 


Scener mit Wagenballe 
BEA a 


Schweineſtall Lit. B. ... 
Kattenzaun, Pfoiten . . . . 


Zu übertragen . 


Bauartllafie, 











Verwilligte 
Entſchädigung 
MA HM 4 
2996 56 
14 75 
2029 2 
19 50 
| 
12 — 31 ‚50 
1} 
\- 
| | 
1 56 — 
| 93 — 
1852 82 
999 29 
98 — 
I 
71-1 297 11 
| 
4281 45] . 
4494 — 8775 45 
L 
2268 15 
40 25 
100 — | 
26 651 2435 05 
19425 42 


9* 











Namen der Stabt- geit 


Kr. 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


fr. 


8 Rengersfeld ...... 


9] Habel 


. ee 


Des 
Brandes. 


13. April 


Eigentümer. 


Hüttner und Schreiner Peter 
Zitzmann. ........ 


Landwirt Georg Karl Stolz 
und rau 


Landwirt Jobann Georg Ten 


Johann Schmidt und Frau 


Zimmermann Peter Göpfert 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 28 
Scheuer Lat. A 


Wagen: und Holzhalle mit 
Schmweineital Lit. B.. 


Lattenzaun, Pfoten 


Dr ev 


Mohnbaus und Stalluna 

IE u ana 
Scener mit Schafitall Lit.A 
Schweinejtall Lit. B. . . . 
Brasuukung » > 2222.» 
Wohnhaus mit Stall Ar. 30 
Scheuer* Lit. A ..... 
Ztall Lit. B........ 
d 


Latten- und Knüppelzaun 


Wohnhaus Wr. 1 
Schener* mit Stall Lit. A 


Schaf: und Schweineſtall 
Tat. Bi ya ae 


Schweineftall Lit. ©... . 


Zwetſchenbaum, Gartenzaun, 
Gartenfrüchte 


me... 


Wohnhaus 
Nr. 2. 

Scheuer mit Stalluna Lit. A 

Obitbäume, 
Gartenfrüchte 


mit Stallung 


. 2. re“ 


Gartenzaun, 


Der er Ze u 


Zu übertragen . . 


IV 


V 


Bauartllaſſe | 


3236 
1300 


493 


3694 | 
3297 | 


600 


200 


105 


2182 


1292 


85 


Vermilligte 
Entihäbdigung 








19425 42 


5046 58 


3395 ’ 


58 


47899 68 








Namen der Stadt: 
Mr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


10] Thalu ........ 


Zeit 
des 
Brandes. 


26. Juli 


Eigentümer. 


Schulgemeinde Habel. . 


Kirchengemeinde Habel . 


Eliiabetd Of... +... 


Heinrich Gerſtung . .... 


Bauer Peter Dietrich . . . 


Lehrer Freudenſtein 
Gemeinde Dabel ..».. . 


Schneidemüller Guſtav Adolf 
BE 3. en 


Johann Felir Böhm... . 


Schneider Auguſt Rehm. . 


Verwilligte 


Gebäude Entihädigung 


mit Nr. und Lit. 


Pavartllaffe. ! 


* al, # & 


Übertrag . . 47899 68 


.Schulhaus mit StalungNr.3]| V | 2289 50 


Schulfaal mit Holz: und 
Schweineitall Lit. A . 


*2 


.. Kirche mit Turm Nr. 31 I 20 — 


Zaun, Obitbäume, Treppen: 
geländer ... .... 50 


Wohnhaus mit Stallung 

V147 
Scheuer Lit. A ...... V —1 
Zaun, Gartenfrüdte , . . . — 1495 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stalung Ar. 5..... IV | 63 


Wohnhaus mit Stallung 


Mel. IV 
Gartenfrühte: »...... 
Brummen ı 2: 20200 
Wohnhaus Nr. 15. .... V 


Scheuer mit Stall Lit. A.| V 
GSartenfrühte. -. » 2.2... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 16| V 


Wohnhaus Nr. 23.....[| V 
Zaun, Gartenfrücte . 





Zu übertragen . . 56334 45 





Namen der Stadt: 


Ir. oder Des Eigentümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. : 

fr. ' 

101 Thalau . 2.2222 .. 26. Juli | Florian. und Thereſe Menz 


Anton Ndermann . 


des 


Erben und Witwe 
Auguſt Wahl 


Bauer Joſeph Anton Böhm 
und Frau 


Bauer Eduard Heurich. .. 


Gebaude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Mohnhaus Nr. 24..... 
Scheuer mit Stall Lit. A. 
Sartenzaun, Gartenfrüchte . 


Wohnhaus Ar. 25..... 
Scheer mit Stall Lit. A. 
Schweineſtall Lit. B. . . . 
Schweineſtall Lit. O.. 

Zaun, Gartenfrüchte . . .. 


Wohnhaus Nr. 29.. 
Stallmit Wobnräumenlit.A 
Schweineſtall Lit. C.... 
Schweineſtall Lit. D. . . 
Zaun, Gartenfrüchte . 


Wohnhaus mit Stall Nr, 30 
Wohnhaus mit Stall Lit. A 
Zchener Lit. B 
Schweimeitall Lit. ©... . 
Gartenfrüchte 


ee.“ 


FE * 


Wohnhaus mit Stall Nr. 31 
Scheuer Lit. A 
Schweineſtall Lit. B. 


Nebenhaus mit Stall Lit. C 


Holgremiie mit Schafftal 
Lit. D 


Zaun, Steinpfojten, Garten: 
früchte 


Zu übertragen .. 


IV 


Bauartflaffe, | 


* 


394 
400 


15 


1989 
1700 
100 
100 
24 


2495 
1198 
2200 

200 


Bermilligte 
Entihädigung 


A 








HK A, 


56334 33 


809 ü 
3913 — 
6668 50 
6097 — 
36541 

83463 * 





Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde x. 





fr. 


10 | Thalau 


il1 Wenbers....... - 


12] Edweisbad 


\ 


13) Hundsbach (Divpadı) . 





Pe ee a — —64 


DEE BE Br vr 


Zeit 
Des 
Brandes. 


26. Auli 


3. Oftober 


26. Sept. 


25. De. 


Eigentümer. 


Friedrich Stephan 


Büttner Belentin Müller 


Gemeinde Thalau . . 


„0. 


—yTarın we 


.Wohnhaus Ar. 33..... 
Scheuer mit Stall Lit. A. 


.. 


Witwe Marie Thereſia Erb 


Saftwirt Benno Müller . . 


Ehefrau bes Forſtaufſehers 


Eduard Möslein. . . . 


Damian Gensler. .... 


Ehefrau des 


Schäfer 


u ar 4 


. 


Johannes 


Gebäude 
mit Ir. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 32... .. 
Scheuer mit Viehſtall* Lit. A 
Lattenzaun, Steinpfoften . . 


Schmweineftall Lit. B. . 


Lattenzaun, Bartenfrücte . 


Wohnhaus Ar. 34..... 
Miele. > 2220 


Mohnbaus mit Stall Nr. 


21"; 


Wohnhaus mit Stall Ar. 12] IV 
Scheuer* mit Schweineftall 


Lab A 2 ee 
Solzlager Lit.B . . . .. 
Knüppelzaun, Gartenge: 

wächſe ae 
Stangenzaun, Pfoſten . . . 
Wohnhaus Nr. 13..... 


Schener* Lit. A 
Wagenhalle Lit. B 
Kniwppelzaun 


Summe .. 


Dee er ee 4 


De Er Er zu 












Kg] Vermilligte 
E | Entihäbdiaun 
ä 
7 AA # 
83463 

IV | 1188 — 
vr} 1600 | 

10 | 2798 | 
IV | 794 
IV | 1100 
IV 100 

55 — 
IV 
IV 


1992 6} 


600 


200 


60 





3485 2 
2395 |! 
698 

18 9 
















a 
















Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde x. 


Ar. 


Hanan. 


11Glockenſtraße. . . . .. 


21 Schlofftraße ...... 


Steingajle 


= 


Sandgaſſe 


+) Heumarlt 


[ae u Br Be Sr er" 


5 | Sterngaſſe 


5 | Altſtädter Marft. . .. 
7 Bogenitraße ...... 
5 | Hömeritraße 


DEE Br Er 


“| Jtömteritraße 


16H] Sterngasie 


. er... 


TR 





Zeit 
des 
Brandes. 


. Januar 


22. Februar 


. Kebruar 


31, März 


26. März 


3. April 


18. April! 


18. Mai 


24. Mai 


19. Juni 








Eigentümer. 


Kaufmann Konrad Elfäller 
und Frau........ 
Bierbrauereibeſitzer Mathias 
Orſchler 


[Dee Ba ae Er 0 — 


Vollbradht's 


. — 


Firma J. V. 
Nachfolger 


Inſtrumentenmacher Joſeph 
Seipel 
Witwe des Louis Appel. . 


Witwe des Konrad Neu: 


mann und Sohn 


Konrad Heſter— 


. re) 


Kaufmann 
mann 


Ehefrau des Zeichenlehrers 
Karl Wankel 


Witwe des Bierbrauereibe— 
ſitzers Eduard Dörr... 


(Slafermeiiter Ludwig 
Auguſtin....... 


Juwelier Friedrich Menger 


Wohnhaus Nr. 2 





Gebäude 
mit Ir. und Lit. 


Eeitenbau Lit. A bei Nr. 25 


Wohnhausanbau Lit. A bei 


Fabrikgebäude* Lit. B 
Garteneinfriedigung 


Pferdeſtall Lit. I bei Nr. 4 
Seitendbu Lit. K..... 


Querbau Lit. L. ..... 
Anbau Lit. M....... 


.| Zeitenbau Lit. A bei Nr. 9 


Wohnhaus Nr. 2 


.u na.» 


a 


Querbau Lit. C bei Wr. 


Wohnhaus Ar. 14. .... 


Eckwohnhaus Nr. 17 


Flügelbau Lit, A bei Ar. 4 


Wohnbaus Ar. 15. .... 


Zu übertragen . . 





Bauartlfafle. 


III 


III 
II 


II 


I 














Vermilligte 
Entihäbigung 
A tal A |A 
| 
| 
87 15 
55 — 
8449 53 
15 — 8519 53 
| | 
4 20 
133 42 
24 80 
5 II 167 42 
164 40 
| 
' 118 88 
l 
140 29 
58 76 
90 57 
| 26 60 
| 
| 73 51 
| 30 72 
94u7 











Namen der Stadt: 
oder 
Dorfaemeinde x. 


Nr, 


Hanau. 


Dettingeritraße. . ... 


12] Grimer Weg... .. . 


13 | Rofenitrafe 


DE Be er 


Langſtraße 


De 


Dur Br u 


14 | Neue Anlage 


15 ] Bruchköbeler Landſtraße 


16 Hirtdaalle . . . ... . 


Hirſchgaſſe 


17 | Marktſtraße 


De Be Br 


18 | Gärtneritraße 


DE 


Des 
Brandes. 


22. Juli 


22. Juli 


9. Auguit 


22. Juli 


28. Auguſt 


9. Auguſt 


20. Sept. 


13. Sept. 


Zu übertragen . . 


— 13 — 
Zeit = 
i R Gebäude = 
5 ß 
BIREHSEMEE mit Nr. und Lit. E 
2 
Übertrag . . 
Firma J. €. Jäger und 
FM. Rumpf... .... Wohnhaus Nr. 36.....] I 
Bauunternehmer Jean Wen: 
belin Wörner ..... . Kontor Lit. F bei Nr. 50| II 
Chriftian Eberhard Buch 
ſowie Karl Auauft Schwarz 
und Frau... 2.2... Holjremije* Lit. Gbei Nr. 16] V 
Erben des  veritorbenen 
Schloſſermeiſters Heinrich 
Machtanz »- 2... Wohnhaus Nr. 17..... TI 
Witwe des Mesgers Martin ® 
Wahlter .. 2.2.2.0. - HofüberdaQhung. . - - » F 
Witwe des Kommerzienrats 
Karl Heinrih Döring. [Wohnhaus Nr. 1 ..... I 
Kaufmann Friedrich Dom . Wohnhaus Nr. 2b I 
Witwe des Graveurs Egbert 
Sauer und Kinder . . .[Wohnhaus* Nr. 32... .[ III 
Seitenbau rechts Lit. A. . I 
Querbau Lit. B...... III 
Schloſſermeiſter Jakob 
Schnitzer und Frau . . . Wohnhaus Ar. 30. .... III 
Seitenbau links Lit, C. .[ IH 
2. Seitenbau linfs Lit. E]| III 
Kleider: und Möbelhändler 
Johann Georg Geuder 
und Frau ..... Wohnhaus Ar. 1 ..... IV 
Schloſſermeiſter Ernit Fiſcher Wohnhaus Nr. 69... .. II 





Verwilligte 
Entſchädigung 


* 




















2 a nn 202020 














u SE 
u & . 
. Namen der Stabt Zeit e j dstcahe s . Verwilligte 
t. oc Des igentümer. mit Pr. und Lit. — Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. * 
Si PR 4. re: 4 
Hanau, Übertrag . . | | 10657 91 
19 | Xothringeritraße . . . .[30. Oktober] Bhilipp Schneeweis . . . .[Wohnbhaus Nr. 4 ..... III 39 68 
5 eu R * 
20] Gärtnergaſſe . . . ... 10. Nov. Weißbindermeiſter Chriſtian | 
Rauider. . 2... Seitenbau Lit. A bei Nr. 15 | III 5 4 
21] Schulſtraäße -..... 13. Nov. | Witwe des Kaufmanns Joh. | 
Kaspar Oskar Lins .. . Wohnhaus Ar. 1 ..... II 9 15 
I 
22 | Habmenitiaße. ..... 15. Dftober| Xofeph Sator . ...... Seitenbau lints Lit. B bei | 
., ER TIL | 16 15 
23 | Nürnbergerjtraße. . . »| 27. Nov. | Witwe des Bierbrauereibe— 
ſitzers Karl Bed... .. Wohnhaus Nr. 6a... .[IU 38 2 
24] Schnurſtraße . . .... 11. Dez. JPBuchbindermeiſter Franz | 
. Del 5.2: ne Wohnhaus Nr. 18... .. —III | 5 73 
25 | Baradeplat ..... . 22. Dez. Kaufmann Jakob Koh. . .|Nieberlagegebänbe Lit. F | 
RED ah IIT 25 53 
26 | Yeipzigeritrahe » . » . » 3. Dez. | Gaftwirt Ludwig Mangold. | Wohnhaus Nr. 93... . .pIN 3 130 
Summe . . 10801 12 
10. Zandfreis Hanan, 
11 Bibeln 2% 16. Januar] Heimih Unger... +... Badofen Lit. B bei Wr. 185 | III 60 — 
2Rüdigheim. ...... 19. Februar] Heinrich Rullmann. . ..— Wohnhaus Nr. 65..... —III 170 80 
31 Fechenheim, Taunus— 
ſtraße ...... 4. März | Philipp Heinrich Kühn. . . Mühlengebäude Lit. C bei | 
IT | 4488 05 
Einfriediaung. ....... 10 — 4498 05 


Zu übertragen . . | 4728 85 





-] 
rt 





Namen der Stadt: 
Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛe. 


Gemeindeförſter 


De er Be ee 2 


Johannes Röder und Frau 


Ehefrau des Landwirts Peter 


.. 


Witwe des Philipp Ruth . 


Maurer Friedrich Treulieb. 


* 


Landgraf Friedrich von Heſ— 


Gutsbezirk Philippsruhe N 
len, Königliche Dobeit. . 


- 


. re tn. 


0 


Spenglermeilter 


er nen 


be} 


Niederrovenbah - . » -» 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 42. .... 
Scheuer* mit Stall Lit. A 
Schmweineftal Lat. B. 

Staleten .. 2.2.2220. 


Scheuer Lit. A bei Nr. 43 
Schweineftal Lit. B. . . 
Staketen 2: 2 22220. 


Scheuer Lit. A bei Nr. 39 


Wohnhaus Nr. 47/48... 
Steuer Lit. A... ... 


Scweineftal* Lit. B bei 
1] 2 JE 1 AN 


Schweineftall Lit. B bei 
RI 


Wohnhaus Nr. 49/50... 
Stall Lit. A bei Nr. 49. 


Pavillon Lit. B bei Nr. 2 
Wohnbans Nr. 83..... 
Wohnhaus Nr. 22..... 


Wohnhaus Nr. 127... 


Zu übertragen . . 


= 
* 
| 
wo 
Es 
[7 
“= 
a 
=} 
* 


IV 
IV 
IV 


IV 
IV 


IV: 


IV 
IV 


II 


Vermilligte 











Entihäbigung 
A Na A |a& 
4728 85 
2 65 
614 20 
91 — | 
8 — 715 85 
546 60 | 
9 — 
5 — 642 60 
10 145 
159 |94 
1524 64 
177 |80 
10 — 1872 38 
| 
1929 96 | 
10 — 1939 96 
292 74 
61 90 
23 — 
169 85 
10462 








10* 


Namen der Stadt: 


Nr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 
10] Dörnigbeim, Karlsſtraße 


11] Langendiebach, Engegaſſe 30. Auguft 
DBruchlöbeler Land— 
ftmebe 2.4» 

12] Großaubeim,Hauptitrake] 7. Sept. 

13 Niederrodenbach . ,. - | 19. Augujt 

14 | Kilianftädten. ». . . » » 27. Sent. 


15 | Niederrodenbad . . . . 





Zeit 
des 
Brandes. 


22. Juli 


3. Sept. 


ẽ 
= 
i P Gebäude = 
Figeniümer mit Nr. und Lit. 3 
8 
Übertrag . - 
Johannes Ebert II. und 
ae een Wohnhaus Ar. 2 ..... II 
Schmiedemeilter Karl Schei: 
ber und Frau ...... Schener* mit Stall Lit. A| 
bei NED . \ 
Wilhelm Heinrich Jakob 
Bernaes » 2:2 220. Scheuer Lit. A bei Wir. 9] II 
Witwe des Adermanns 
Simon Bogum ....- Wohnhaus Nr. 52..... II 
Johannes Dtt und Frau. .[ Scheuer mit Stall Lit. A 
bet. Ar 148. 40% 2% I 
Wilhelm Streifel -. . 2... Wohnhaus Nr. 24..... IV 
Scheuer* Lit. A ..... IV 
Viehftall, Lit. B. .. . ... IV 
Scheueranbau Lit. D.. .[ IV 
Staketenzaum, Jauchepumpe 
Gaſtwirt Peter Zeh . . . .[ Stall mit Waſchküche und 
Kegelbahn Lit.CbeiNir.23 | III 
Regelbahn Lit. D. .... III 
Johann Jonas Zeb . . . „Wohnhaus Nr. 24'/s IV 
Schener und Stall Lit, A| III 
Tiebitall Lit. B. . . . . IV 
Waſchküche Lit. D. .... III 
Jauhepumpe . 2.2... * 
Bäder Johannes Eisler . .| Scheuer* Lit. A bei Nr. 42) IV 


Zu übertragen . . 





A 


30 


80 


Verwilligte 
Entſchädigung 
AA A 
10462 
| 35 
15 
| +4 
38 
19 
176 25 
3676 — 
595 63 
1000 
393 4 5487 
15 
235 251 
312 
3994 
1201 
13 
235 5546 
1616 
23511 








Namen der Stabdt- 


Nr. oder 
Dorfgemeinde x. 


fr. 
15 | Niederrodenbah ... . . 


16 | Mittelbuchen 


17 | Sehenbeim, 


- Zindenplag 


Langſtraße 


DE Br Be ee 





Brandes. 


3. Sept. 


18. Nov. 


3l. De. 


Eigentümer. 


Ehefrau des 


Landwirts 


Johannes Heinrich Schäfer 


Witwe des Wilhelm Lucas 


und Konſ. . .. 


Witwe des Johannes Runkel 


und Kom... 


Ludwig Wilhelm 


. ee. 00» 


Gräf. .. 


Johann Adam Weber ... 


Lehrer Wilhelm Broitmener 


Lehrer a D. Joh. Stein . 


Johannes Jakob Bruft. . . 


Theodor Weil . 


Janatz Heil und Witwe des 


Friedrich Kaus 


u. ern 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauarillaffe, 


Übertrag . - 


Scheuer mit. Stall Lit. A 
bei Nr. 36....... IV 


Schweineſtall Lit. B... IV 
Abtritt Lit. D....... 


Scheuer Lit. A bei Wr. 36] IV 


Wohnhausanban Lit. A bei 
HH rn IV 


Schweineftälle Lit. C .. .[ IV 
Stallund Abtritt Lit.DundE | IV 


Wohnhaus Nr. 45..... IV 
Scheuer Lit. A... ... IV 
Zwiichenbau Lit. B....[IV 


Wohnhaus Nr. 52.....[ IV 
Drabtzaun, Holztür . . 
Sartenerzeugnille. . . ... 
Steinpfoſten........ 
Wohnhaus Ar. 34. .... IV 


Wohnhaus Ar. 127... .] IV 
Scheuer *und Stallunglit,A | IV 


Wohnhaus Ar. 6 ..... IV 


Zu übertragen . . 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A A A A 

33511 0 
I 
I 
1420 76 
34 133 | 
4 161 1459 15 
| 
2781 76 
5 — 
58 22 
14 |12 77 34 
3442 50 
945 76 
91 84 4480 10 
207 71 
8 215 n 
10 
8 — 
68 42 
10 — 
2970 — 2980 — 
97 53 
35689 06 































Namen der Stadt: Zeit sl: 
oder en Gebäude 6 — 
mit Nr. und Lit. ntihädigung 








Bauartlfafle. 


Dorigemeinde ꝛc. Brandes. 





Übertrag . . 35689 06 








Fechenheim, Yindenplag | 31. Dez. JIg erh: Wohnhaus Nr. 6...» 

















Holzſchuppen Lit. C.... 28 16 
Witwe des Friedrich Kaus. Wohnhaus Nr. 6 ..... 
Stall Lit. A . 22.2... 55 70 
Langſtraße . ..... Leopold Hahn ....... Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Ar. 126....... | 31 06 
















Iſaak Schönfeld... ... Wohnhaus Nr. 129.... 









Kubitall Lit. A ...... RG 
Ankergaſſe .. ... - Witwe Anna Ehrijtine Ewald | 
und Heinrich Augujt Ewald | Schener Lit. A bei Nr. 2 ‚65 
Summe. . 93 
11, Sreis Hersfeld. 
f - — — I 
11Kalkobes. .. ... . . 7. Zannar | Schreiner Konrad Ludwig A 
Koihhh Wohnhaus mit Stall Nr. 11 | III 200 I— 
2| Friedewald. ...... 31. Januar] Schreiner Chriſtoph Georg 
Schütrumpf und Frau. „Wohnhaus mit Schener und 
Stall Ar. 915...» 45 — 
31 Nallobes... 2.2... 27. Februar Adermanmn Konrad Heyer 
und TON nen: Wohnhaus mit Scheuer Nir.35 | V 
Schener *und StallungLit.A | IV 
Waſchhaus mit Stallung 
Lit: Bi. u... ware 
Holzſchuppen Lit. C....] V 
Gartenſtaket - 2220. 2986 60 








Zu übertragen . . 3231 60 








Kr. 


2 


10 


11 


13 


14 





Namen der Stadt-— 


Dorfgemeinde x. 


Heimboldshaufen. . 


... Ze 


u. Tee“ 


Pe ee er Be 


Schenklengsfeld 


Par er Be a Br u Br 


De 


Zeit 
des 
Brandes. 


17. April 


24. April 


7. Juni 


28. Juni 


26. Juni 


3. Auauft 


26. Juli 


19. Auguit 


$; ri . 
ei gen tümer. mit Wr. und Lit. 


Wagner George Nennftiel .| Wohnhaus Ar. 32 


Georg Kraft und Frau . . Wohnhaus mit Stall Nr. 58 
Friedrich Schäfer und Frau Wohnhaus mit Stall Nr. 59 
Konditor Wilbelm Hettler .| Wohnhaus Nr. 628... . 


Georg Heinrich Fiſcher umd 


.. 


Holzremiſe Lit. D bei Nr. 29 
Mathias Braun Gemüſe und SZierfträuder . 


Johannes Rüger Il... . .[ tal mit Remiſe x. Lit. 


Burgbard Steinert und Frau] Wohnhaus Nr. 1 


Adam Schacht ımd Frau .[Wohnbaus* Nr. 44.... 


Schweineſtall Lit. A... ... 


Dondelsmann Jonas Haben: 


Scheuer mit Stellung Lit. 


Witwe des Konrad Hau. ‚| Gartenzaun und Gemüje. - 


Gemeinde Friedewald . . . Wohnhaus* Nr. 135'% . 
Johann Ernit und Frau. „| Scheuer und Stallung Nr. 136 
Galtwirt Adam Henning. [Wohnhaus Nr. 22... . 
Kaufmann Wilhelm Seelig | Wohnhaus Nr. 622/623 


Zu übertragen . . 


Haunrtllaffe. 


IT 


11 


r 


III 





Vermwilligte 
Entſchädigung 


A 


51 


94 


A 


3931 60 


92 


85 


su 


94 


en Se u nl ur 








Zeit 


Namen der Stadt: 
















* 
ãwm Lermwilligte 
i Gebände = Verwillig 
4 * 
Hr. oe des Eigentümer. mit Kr. und Lit, g Entihäbigung 
Dorfgemeinbe ıc. Brandes. ẽ 
* A4 AN 
Zu übertragen .. 4251 34 
15 | Schenklengsfeld . . . .[20. Oktober | Viebbändler Abraham Abra: 
J TEEN Wohnhaus Ar. 116... .] V 61 34 
Nebenhaus Lit. A... .. V 631 71 
Scheuer* Lit. B..... VvV2122 50 
Holzremiſe Lit. C..... V 288 50 
Bartenitaltt - ...... 60 — 3164 05 
Gajtwirt Wilbelm Kroneberg | Tanziaalgebäude Lit. A bei | 
0 WE IV 79 70 
Stallgebäude Lit. B.... III 18 — 97 70 
Witwe Martha Eliſabeth 
DO rn. are ae Wohnhaus Nr. 115%... .[IU 13 — 
Witwe des Heinrich WolfVIL. | Bartenftafet . ....... | er 
öl Tauın ver. Gutsbeſitzer Auguſt Niemeyer | Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 55 ...... IV 70 0 
175 Benandorf x... +» Saftwirt Ernit Volkenand „| Wohnhaus Nr. 2 ..... IV | 65 — 
18 | Niederjofla. . 2... . Schmied Heinrich) Böttger | | 
und Frau .. ...... Scheuer* mit Stall Lit. B | ' 
bei Ar. 43 . ...... V 2050 76 
I 
Ernſt Medbah. ...... Holzſchuppen mit Schweine: | 
jtällen Lit. C bei Ar. 44] V 45 — 
| 
19, Heringen. 0... +. Johann Heinrib Herwig. ‚ [Wohnhaus Nr. 30..... IV | 998 73 
Summe . ' 1 10762 48 





ir. 


= 





Namen der Stadt: 
oder des 

Dorigemeinde x. Brandes. 
Niedermeiler. .... - 
Hofgeismar ...... 25. März 

£ 

Gutsbezirk Trendelburg | 3. April 
Hohenkirchen . - - - - 19. Mai 
Hofaeismar . . .... 14. Mai 
Liebenau........ 18. März 


Zeit 


Eigentümer. 


21. Februar] Ehefrau des Heinrich Strip— 


pelmann 


. een 


Bädermeifter Wilhelm Fried: 


rich 


..... ee 


Königlich Preußiſcher Staat 


Kirchengemeinde 
kirchen 


Hohen⸗ 


De Be ee 


Witwe des Gaftwirts An— 
dreas Robbe... .... 


Schuhmacher Friedrih Wil: 
beim Köhler und Frau . 


Witwe des Friedrich Wil- 
helm Diederih. . .... 


Friedrich Karl Oppermann . 


Taglöhner Karl Obermann 
und Schneider Auguſt 
Dbermaltt ........ 


& 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. 35 
8 
Wohnhaus mit Stallung 
1 IV 
Wohnhaus mit Schener und 
Stallung Nr. 349... .| U 
Wohnhaus Lit. A bei Nr. 4| II 


Kirche mit Turm Nr. 2] I 


Schlachthaus mit Stallung 
und Wohnräumen Lit. C 
bei Nr. 434... .... V 


Wohnhaus* mit Olonomie: 


räumen Ar. 10.2...» V 
Stall Lit. A ....... V 
Wohnhaus Nr. 11..... IV 
Anbau Lit. A... .... IV 
Backhaus Lit. B...... Iv 
Stafeten . 2: 000. 
Wohnbaus Nr. 9 ..... v 
Stallung Lit. A...... V 


Pe ee Be 06 


Zu übertragen .. 


Ent 
A 








Verwilligte 
ſchädigung 
4 A 4 
| 
24 — 
15 50 
68 07 
94 — 
23 150 
| 
— 5337 — 
84 
— 292 84 
147 
J 241 47 
9 = 
6105. 138 














Namen der Stabt: 
Hr. oder 
Dorfgemeinde x. 


ir. 
6Liebenau........ 


71 Hofgeismar .. +»... 


8 Veckerhagen ...... 


Hl Niedermeiſer . ..... 


10 Immenhauſen, Echter: 
Strafe... 2.22... 


Brandes. 


18, März 


30. Mai 


16. April 


12. Sept. 


Zeit 


Des 


Eigentümer. 


Taglöhner Theodor Aufter: 
2er ne 


Hötelbeiiger Philipp Emmel 
ME ET a ara 


Frileur Guftav Lüdecke 


Friedrich König und Frau. 


Schuhmacher Karl Heinrich 
Lenze und Frau. . .. 


Kirchengemeinde Nieder: 
F 


Zimmermann Johannes 
FR 


Witwe des Friedrich Thöne 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Übertrag . . 


Stafeten - . 2220. 


Anbau * jüdliche Hälfte Lit. 
A bei Ar. 359 ..... 


Schlachthaus Lit. B. . .. 


Stall, Remiſe und Saalge— 


bäude Lit. A bei Nr. 358 
Zwilhenbau Lit. B.... 


Lit. A bei ir. 359 


‚Anbau, nördliche Hälfte, 


Schener und Stall* Lit. A 
bei Ar. 102. 2.2220. 


Backhaus Lit. B...... 


Stafetenzann, Abtritt, Apfel: 
HÄmme. 2 2 Huren 


Wohnhaus Fr. 101. 


Solzsihuppen . . ..... 


Kirchturm Lit. A bei Air. 108 


Wobnbaus* Ar. 11.... 


Anbau Lit. A... ... 
Stafeten, Gemüle . . .. 


Wohnhaus und Stellung 
He, I: aa an 


Stallung Lit. A... ... 


Zu übertragen . 


* 


“ 








A 


66 


A 


3 Verwilligte 
E | Entihädigung 
3 
Er A 4 A 
6105 
10 
III 127 — 
111 70 |\— 
V 190 I— 
III 40 — 427 
III 110 
III | 1233 66 
IV 13 — 
33 — 1279 
— 
III 6 — 
6 * 12 
I 97 
V 1 4095 50 
V 1389 — 
64 — 5553 
v| 225 — 
V 10 — 235 
13829 | 





Namen der Stadt: 


Zeit 


dir. oder des 
Dorigemeinde ıc. Brandes. 
ir. 
10 | Immenhauſen, Echter: 
Straie. +... 6. Sept. 
11] Sottstreu, Hof Weihe: 
BEE, SH nu 28. Juni 


12 | Hofgeismar 3. Juni 


De BE 


13 | Niedermeiler . . 2... - 18. Ami 
14| Hofgeismar — Strauch— 
müble — ...... 10. Sept 





Eigentümer. 


Ehefrau des Juſtus Hirdes 


Adermann Heinrich Henne. 


Adermann Wilhelm Henne 
Landwirt Wilhelm Rölh . 


Hötelbeiiger Philipp Emmel 
und Frau 


Due vu Br Tr Br 


Fuhrmann David Jordan 
und Sohn Auguſt Jordan 


Georg Jordan und Frau 


Yandwirt Georg Neutze . . 


Gutsbefiger Adolf Nednagel 











Gebäude B Verrollligte 
mit Nr. und Lit. 5 [ Entigäbigung 
8 M A AT 8. 
| | 
Übertrag . . 13829 54 
I ; 
Mohnhaus und Scheuer | 
1 At 5 Ve 9 — 
Wohnhaus* Nr. 5..... IV | 2468 
Stallung Lit. A... ...[ IV 1191 — 
Schuppen Lit.B .. .. . II | 1167 — 
Staleten -. -.. 222... 36 751 4862 75 
Staleten . .. 2220200 42 75 
Staketen .......... 12 25 
j 
| 
Wohnhaus Ar. 358°... .[ TUI 76 06 
Wohnhaus* Nr, 32... .[ IV 2472 — 
‚| Öfonomiegebäude Lit. A . | 
1 020 2 ...... V | 
Solzihuppen Lit. B....[ V ) 
Stafetenzaun, Gemüſe . . 250 183 
Staletenzaun, Gemiüfe . . - 10 50 
Wohnhaus und Okonomie— 
gebäude Nr. 407. . II 
Scheuer* Lit. D..... IV 
Scheuer Lit. K. ..... IV | 
Öfonomiegebäude Lit. L .| II 9019 = 
Zu übertragen . . 30584 68 


11* 





Namen der Stadt: 


Hr. 


oder 


Dorfgemeinde ac. 


15 | Zippoldsberg 


16 | Hofgeismar 


17 | Hofgeismar 


. nen“ 


DEE BE — 


Zeit 
Des 
Brandes. 


13. Sept. 


28. Auguſt 





Eigentümer. 


Zimmermann Auguſt Yub- 
wig Pape 


De Br Be Er * 


Schuhmacher Wilhelm Götze 
und Frau 


De re 


Witwe des Maurers Friedrich 
Rölfe I 


Dee Be Te 


Ehriftian Bunzenthal. . . . 


Schreittermeiiter 
Bertelmann 


Wilhelm 


ee re 


Lithograph Heinrich Weit . 
Schuhmader Daniel Chiout 
Adermann Friedrid Lemmer 


Julius 


Schreinermeiſter 
Schneider 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 

Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 58. .... V 
Anbau (Scheuer*) Lit. A.| V 
Stallung Lit. B...... V 
Stallung Lit. C...... V 
Backhaus Lit. D..... V 
Stefeten . 2.2. 222020. 
Wohnhaus Ar. 60... .. Y 
Anbau Lit. B....... V 
Stafeten . 2 2: 2 2 2 ... 
Wohnhaus Nr. 57..... V 
Wohnbaus* Ar. 312%... III 
Zaun, Gemüſe m. 2... . 
Wohnhaus Nr. 310....] IV 
Wohnhaus Nr. 302 ....[ IV 
Statetentür. - 2 2 222.0. 
Wohnhaus* Nr. 139... .[IV 


Werkitatt Lit. A... ... IV 


Stafeten, Bretterzaun, Ge: 
DR a ac ee 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. 








A, 


{ 


68 


Verwilligte 
Entſchädigung 
14 
| | 30584 
3378 — 
697 50 
298 50 
195 ‚50 
gr 
6 — 3577 
168 50 
7 175 
| 
7 
35 
8606 
227 6033 
26 
37 
3 
4030 
1573 
84 251 5687 
46166 














Namen ber Stadt: 
Mr oder 
Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
17 | Hofgeismar 


18 Hofgeismar 


19 | Eberichüg 


De Be Be — 


Dr Br Br 





Zeit 
des 
Brandes. 


19. Sept. 


6. Oftober 


Eigentümer. 


28. Auguft | Sandwirt Joſeph Scheideler 


Privatmann Auguſt Israel 


Kaufma 


an Auguſt Sceele . 


Kaufmann Hermann Kleeberg 


Buchhändler Ferdinand 
Bächſtädt ımd rau... 


Gaſtwir 


t Albert Riffel ... 


Kinder bes verſtorbenen Stell— 
machers Friedrich Wil— 


helm 


Weichenſteller a. 
rich Wilhelhelm Hoff und 


rau 


Respelber ..... 


— 
hl 
n 


Fried⸗ 


Par Be Te Br TE Be 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 

Wohnhaus mit Stallung und 
Ofonomieräumen Nr. 137 
Staoketen . . : 2 222020. 


Stabeten . » 2: 2 2 Her. 


Wohnhaus* Nr. 105... 
Hintergebäude Lit. A . . 


Stallung und Wajchfüche 
Ei: Dana 


Kohlenſchuppen Lit. E. 
4 A EEE 


Mohnbaus Nr. 252 .... 


Anbau Lit. A....... 


Wohnhaus Nr. 115... . 


Stafetengaun, Gartenmauer, 
Genült .. 20.00. 


Wohnhaus Nr. 111. 


Wohnhaus * mit Stall Pr. 22 
Staleten, Semüle . .. ». 


Mohnbaus Ar. 22... 
Stall Lit. A . 2.22... 
Stafeten, Gemüſe . . . .. 


Zu übertragen - 


= 
[= 
=} 
= 
-_ 
=» 
5 
* 


—III 


V 


V 











Verwilligte 
Entſchädigung 
Aal A dä 

46166 TI 
48 80 
31 25 80 05 
| } 

| 18 

| 
7211 167 
3331 — 

22 26 
493 — 
18 — | 

5 —J 10636 93 
310 — 

5 801 335 80 
33 50 
151 50 185 
249 25 
62499 50 
37 50| 6337 
! 
1984 07 
297 50 
23 25| 2304 82 


66093 56 




















Namen der Stabt: Zeit * sep: 
Rt ober des Eigentümer nn © | entihadee 
Via j N — 8 mit Nr. und Lit. E utſchädigung 
meinde x. 8. 3 
Dorigemeinde x tandes J PETER 
Übertrag ... 1 66093 56 
ir. | | 
1981 Eberſchütz ....... 6. Oktober Ackermann Georg Konrad | 
Hoff..4 Stalete un 0. | 32 — 
201 Baale .. 222222. 12. Sept. |Udermann Louis Vieth . .| Wohnhaus *mitSchenerAr.5| V | 4826 150 
Stallung Lit. A... ... Y 2392 50 
Backhaus Lit. C...... IV 250 | 
Slttetee 74 50] 5196 — 
7 I 
George Beder und Frau [Wohnhaus Nr. 4a... .[IV 56 — 
Stallung Lit. A... ... IV 2 150 
Stnleten . » 2000. : 7 — 65 50 
” — ta ae an | | 
211 Stdn... - 20.0 20. Oktober] Yandwirt Friedrich Wilhelm] | 
Hofeditz ern. Wohnhaus mit Öfonomie: | | 
ränmen* Ar. 33 ... [IV | 8971 67 | 
„ : r | ! 
Scheuer Lit. A... ... IV | 3993 23 
Badhaus Lit. B......[ IV] 339 04 
Anbau Lit. Ü.. 2.2... IV I 497 50 | 
Kellerbau Lit. D ..... IV] 985 — | 
Stoleten . vo ee o on. 108 751 14895 19 
221 Zielen.» 222220. 27. Oftober Leinweber Heinrich Eduard 
BB - seen. >. Wohnbaus Ar. 3 2... IV | 1578 — 
Scheueranbau*“ mit Stall 
Lit SEE IV] 131 43 
Staketenzaun. .. ..... 13 50| 1722 93 
Schäfer Heinrich August 
Lenzing und Frau. . . .[Stall Lit. A bei Nr. 4. .) V 30 — 
Landwirt Deinrih Wilbeln 
Hofeditz........ Staketenzaun. ... . . . 16 50 


* — — 


Zu übertragen .. 883051 ‚68 


ur. 










Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


geit 
des 


Brandes. 


Nr. Eigentümer. 














Hofgeismar . ..... 22. Auguft | Mihlenbeitger Hermann 
—J SSR EN 

24 | Trendelburg (Hof Ab: 
ee Ser 12. Nov. | Nitterautsbeiiger Hans Ede: 


brecht von Stodhaufen . 


25 14. Nov. Weißbinder Heinrich Fiſcher 
und Maurer Karl Lud— 


wig Fiſcher 


De Br vr er" 


. re. 


Weihbinder Konrad Haupt: 
reif und Frau 


DEE Be Br ee 


Adernann 
mann 


Friedrich Deich: 


26lEhriten ........ 16. Nov. Taglöhner Heinrich Aniep I 
und Erben feiner ver: 
ſtorbenen Ehefrau... . 


Erben der verjtorbenen Ehe: 
fran des Heinrich Aniep I 








| 


= 

Gebäude * 

mit Nr. und Lit. Bi 

8 
Übertrag .. 

Wohnhaus mit Muhle Nr.404) III 

Halle* Lit. D....... IV 
Stafetenzaun. 220... 
Schmiede: und Wagnerwert: 

jtatt Lit. D bei Nr. 1.] IV 

Wohnhaus* Nr. 17....] IV 

Stallung Lit. A! ..... IV 

Stafetenzaun, Gemüfe . . 

Wohn- und Okonomiege— 
bäude Nr. 16... .. 
Staketen ꝛc. . . ..... 

Wohnhaus Nr. 18..... V 

Stall Lit. A ....... V 
Stafetenzaun . » 2... 
Wohnhaus* Nr. 20 (nörd: 

lihe Hälfte). ...... II 


Wohnhaus Nr. 20 (ſüdliche 
Halfte)... 2.2.3 ar 


Zu übertragen . 


Vermwilligte 





Entjhädigung 


Äh 


4460 


347 


|. 








A 


88051 


4875 


140 


1410 5 





A 


65 


44 

















— 88 — 
Namen der Stadt— Zeit — * 
Yir ober des Eigentümer 8e a⸗ E ——— 
> ER 8 mit Ar. und Lit. 5 ntidäbigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. = 
* A — A A 
1 1 
| Übertrag . . ' 1 96648 |72 
ft. | | 
2»6|Ehriten -. +. ..| 16. Nov. Ehefrau des Maurers Johan: | | 
nes Roll.» 2222...» Wohnhaus und Stallung 
Nr. 11) ee ee IV 37 120 
Stafetenzaum . - 2.0... 11 138 48 158 
Gaftwirt Georg, Heinrich | 
Friedrich Schäfer undFfran | Wohnhausanbau Lit. B bei 
. Re. III 6 — 
Stafetenzaun. ....... 12 25 18 25 
271 Hombreiien . . .... 31. Dez. JAckermann Georg Stephan 
Kerſting.... .... Wohnhaus Nr. 166... „III 6553 — 
Stafetenzaun. ». - 2... - 47 I 6600 — 
Xandmirt Johannes Tölle .[Stafetenzaun. . 2.2... | 13 — 
SETS 5 ..... 15. Nov. |Witwe des Weihbinders 
Karl Knapp und Kinder | Wohnhaus* Nr. 130%. .| V 1168 50 
Salomon Wertheim .. . . Wohnhaus Nr. 7. .... IV 15 — 
Stallung Lit. A. ..... Iv| 41 50 56 |50 
— — I 
29 | Carlshafen. ... ... 29. Dez. Koch Felie Wolff und Fran) Wohnhaus mit Stallungen 
NE OT rasen I | 95 |— 
Summe . - ' 1104648 53 





— z383 — 


13. Kreis Homberg. 








Mr. 


Namen der Stadt: 





ober 


Dorfgemeinde ıc. 


1| Berndshanien . . ... 


2Borken. 


3| Mardorf 


u. Tetra“ 


ve Te 


Zeit 
des 
Brandes. 


15. April 


Eigentümer. 


Adermann Auguſt Ringk 
und Frau........ 


Ackermann Konrad Siebert]! 


Ackermann Andreas Wen: 
berohß 


Ackermann Andreas Siebert 


Taglöhner Juſtus Rinnert 
und Handelsmann Joſeph 
Roſenbach IT ...... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartllaffe. 


Scheuer* mit Stall Lit. A 

bei Rt. 6! 2.2... V 
Holzremiie Lit. B..... V 
Wohnhaus und Stall Ar. 16| IV 
Stafeten, Garten... . » .» 


Badbaus Lit. A bei Nr. 15 | IV 
Staleten . -» 2: 2 222020. 


Barten 2 


Wohnhaus Nr. 167/167’ | IV 


Sutsbefiter FriedrihScherfer [| Kuh⸗* und Pferdeftall Lat. 


Gemeinde Marborf. ... . 


Weißbinder Konrad Klobes 


B bet Mr. 18...» .. 33 
Scheuer und Stallung Lit. A | IV 


Stallung mit Wagenremife 
LitB. rn IV 


OrIEN u: nr 


Schulbaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 17 ...... IV 


WohnhausmitSchenerNr.20| V 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entihädigung 
A la A is: 
4953 | 
1000 
6 
17 5977 140 
12 — 
20 | 
4 24 — 
14 |50 
46 37 
16845 
12292 |: 
| 
2600 — | 
14 31751 72 
24 71 
10 — 
37860 70 




















12 


90 





Namen der Stabt: 


Hr. 


oder 


Dorfagemeinde x. 


5 | Berge 


ee Be BE Be Zr er — 


Zeit 
des 
Brandes. 


Eigentümer. 


11. Auguft Burgermeiſter Konrad Wol— 


26. Juni 


lenberg......... 


Witwe Katharina Thauer . 


Müblenbefiger Johannes 
Maier 
Maurer Chriition Töpfer 


und Frau 


Landwirt Chriſtoph Heinrich 
Engemann 


Heinrih Schröder 


Wilhelm Anöpfel...... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag » - 


Wohnhaus Nr. 8 
Scheuer* mit Stallung Lit.A 
Wagnerwerkitatt Lit. B. . 


* 


Wagnerwerkſtatt Lit. C . . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Wr. 4 


u. en.“ 


Wohnhaus mit Stall Ar. 5 


Wohnhaus mit Scheneritt.31 


Auszugshaus 
Lit. A 


mit Stall 


u. ee. 


Holzremiſe* Lit, B. 


Wohnhaus undStallungtr.] 
Scheuer uud Stallung Lit. A 
Scheuer und Stallung Lit. B 
Schweineitall Lit. C. . 

Stafetemaun. ... 2... 
Wohnhaus undScheuer Nr. 30 


Gartenland, Hecke, Zaun, 
ne ER TER 


Stallung Lit. © bei Nr. 34 
Stafeien, Gartenland 


Zu übertragen . 


Bauartklaſſe. 


Im 


II 








40 


Verwilligte 
Entſchädigung 
4 A 

37860 7 
3400 — 
23300 — 
156 ‚90 
668 50 5525 
13 
23 
3500 — 
1 
1600 — 
700 —| 5800 
71 08 
3688 ‚80 
9301 30 
186 56 

2 || 13149 

140 28 
174 187 

Bl 
36 — 42 
52571 


RN: 





Namen der Stadt: 


oder 
Dorfgemeinde x. 


De er 


Raboldshauſen. . .. . 


— 


Ellingshanſen 


— 


8Allendorf. ...... 





Zeit 
des 


Brandes. 


26. Juni 


2. Nov. 


"6. Nm. 





Eigentümer. 


Maurer Adam Simon und 
a 


Witwe bes Chriſtoph Thauer 


Bitrgermeitter Konrad Wol- 
lenberg......... 


Werner Schröder . .... 


Schröder 
Auguſt Beinhauer .. ... 
Mühlenbeſitzer Kaspar Lange 


Taglöhner Joh. Georg Frie- 
bertshäufer und Frau. . 


Schuhmacher Jehannes 


LEDER. 2 


Landwirt und Krämer Johan: 
nes Raude.. 2.2... 


E 
Gebäude = 
mit Sir. und Lit. 5 
2 
Übertrag .. 
Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Ar. 35 ....[ IV 
Stafeten, Gemüſeland, 
Banmgarten &. 22... 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 4. ...... 
Wohnhaus Ar. 8 ..... IV 


Stafeten, Gartenland 


Gartenzautt. 2.000. 


Stallıng Lit. B bei Nr. 2] V 


Waſchhaus Lit. D. .... v 
Wohnhaus mit Mühle Nr. 121 IV 
Wohnhaus* Nr. 3..... V 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 4....... 
Wohnhaus* mit Stall Nr. 1 | IV 
Stall Lit. A... ..... IV 
Scheuer Lit.B...... IV 


Dielenihuppen Lit. C.. .J IV 
Tor, Stafeten, Brunnenbelag 


Zu übertragen . - 




















Vermilligte 
Entihädigung 
A A Ai ı& 
- 
| 62571 112 
1400 — 
85 — 1485 — 
524 78 
22 70 
17 20 39 90 
! 
10 |— 
127 76 | 
56 501 184 26 
20 — 
1038 05 
I 
| 
15 — 
| | 
5999 — | 
1900 — 
1100 |— 
1500 — 
27 — 10526 — 
76634 11 





Namen der Stadt: Zeit dan 
. : A j Sebäude 
Hr. Br des Eigentümer. wit Sr. eb Li 
Dorfgemeinde ıc. Branbes. 
j Übertrag . . 
fr. 
8Allendorf. ....... 18. Nov. Konrad Köhler und Erben 
ſeiner F Ehefrau . . . . Wohnhaus mit Stall Nr. 2 
Stall Lit. A . 2 2 22. 
Scheuer und Stall Lit. B 
Stafeten, Brunnenbelag, 
Frühte - 2». 22200. 
Bürgermeifter Ludwig 
Fröhlich «200-0. . Wohnhaus und Stall Nr. 12 
Scheuer und Stall Lit. A 
Schweineſtall Lit. B. . . . 
Ehefrau des Heinrich Hellwig | Scheuer und Stall Lit. B 
bei Wr. 3... 22020. 
Summe . 
14. Kreis Hünfeld. 
118Uünfed . ....... 3. Rebruar | Metzgermeiſter Joſeph Mar: 
ſchall 1 ME Wohnhaus Ar. 147 . . .. 
21 Rhina........ 24. Februar | Taglöhner Heinrich König . Wohnhaus* Nr. 1% 
Müller Johannes Schmidt 
und Frau.» 2222... Schweineſtall Lit. A beifir. 1 
3 Hünfeld . ....... 1. April Metzgermeiſter Moſes Kauf: 
JJ Wohnhaus Nr. 189 .... 
Stall* mit Holzremiſe Lit. A 
4} Midelsrombah . . . . 18. Januar] Schmied Reinhold Kram 


TON ..... Schmiede Lit. E bei Ar. 72 


Zu übertragen . . 


Bauertilnffe. 


IV 
IV 
IV 


IV 





Verwilligte 
Entihädigung 
Ak Ilä 4 5 

76634 11 
| 
8699 — 
4100 — 
30 — 
30 — 12859 — 
| 
51 — 
25 — 
10 - 86 
30 — 
89609 11 
| 16 80 
| 2061 — 
| r 
10 50 

5 

111 85 116 85 


82 


— 
— 


2287 





Fir. 


Namen der Stadt: 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


Haſelſtein 


[13 


6] Burgbaun 


Oberfeld . 


-] 


s| Hünfeld . 


. er... 


DE Zu Br Be u 


Pe Er 


nee.“ 


9 Oberweiſenborn ... . 


10 | Burghaun 


Zeit 


Des 


Brandes, 


20. Januar 
14. Februar 
6. April‘ 


28. April 


1. Juli 


13. Vai 


Eigentümer. 


Maurerpolier Janaz Debler | Wohnhaus mit 


Konrad Kimpel 


De ee er er 


Gaftwirt Andreas Bräbler. 


Kaufmanns 


De BE ——— 


Witwe des 
Rudolf Aha 


Theodor Nattmann 


(Semeinde Obermeilenborn . 


Johannes Held. ... ... 


Blaſius Stein 


De BE Br ———— 


Georg Deinrih Zöl.... 


Iſaak Soldihmidt . .... 


Adolf Hodes 


Pe ee 


Sebäude 
mit Nr. und Lit, 


Übertrag . . 
Stall Nr. 30 
Wohnhaus mit Stall Ar. 71 
Wohnhaus mit ViehitalNr. 6 
Lagerhaus mit Pferdeſtall 


und Wafchfühe Lit. D 
bei Nr. 77 


De ee Br 


‚IScheuer* mit Stall Lit. A 


NE ee 
Holzremife mit Schmeine- 
tell Sit: 2... 25% 
Einfriedigung. .. ..... 
Bad: und Glockenhaus 


Lit. A bei RA. 3.... 


niſſe 


Stall Lit. D bei Nr. 14. 
Scheuer mit Stallung Lit. B 


bei Ar. 13505 
Gartenitafet 


Pe 


- 


Mohnhaus Pr. 155°u. . 
Scheuer Lit. A... 
Gartenitafet 


c. 


Wohnhaus Nr. 137 .... 


Zu übertragen . 


II 


IV 


—III 
V 


Bauartllaſſe 








67 


39 


Verwilligte 
Entſchädigung 
A 1a 4 
22287 
| 101 
| 30 
| 1701 
164 
5144 50 
290 45 
sı 061 5516 
46 
35 29 
27 10 62 
7 
901 15 
5 — 906 
10 50 
886 50 
10 — 907 
107 
11836 


60 





Nt 


11 


12 





Zeit 


Namen der Stabt: 
oder des Eigentümer. 

Dorigenteinde x. Brandes. 
Oberufhauſen .. ... 26. Auguſt Maurer Anton Steinwachs 
Oberufhauſen .. ... 4. Juli | Maurer Anton Joſeph Seiler 
Witwe des Johann Joſeph 
| MR EN 
Schwarzbach . . .... 21. Oktober Schmied Wilhelm Schwamm— 
berger ....... 


Kinder und Erben des An— 
dreas Weiſenberger ... 


Bebäude 
mit Wr. und Lit. 


Übertrag . . 


Mohnbaus Nr. 63..... 
Scheuer* mit Stall Lit. A 
Etalluna Lit. B...... 
Schweineftall Lit. O. ... 
Sartenitalet 22... 
Wohnhaus Nr. 67a 

Stall Lit. A... .. —— 
Scheuer Lit. B...... 
Gartenzaun. .. . ... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 68 
Scheuer* mit Stall Lit. A 
Holzremiſe Lit. B. 


Wohnhaus Nr. 101 2... 
Schmiede Lit. A... 
Scheuer* mit Stall Lit. B 


Holzremiſe mit Schmeine: 
ſtällen Lit. Ur 22... 
Sartenitafet . » 2 220 .. 


Wohnbaus Ar. 10... . » 
Schener und Ztallung Lit. A 


Zu übertragen . 


Navartliafie, | 


v 
v 


Verwilligte 
Entſchädigun 


MA A, * 


11836 


1782 


| 
RS 
-1 
mn 
-ı 





601 


3520 : 


9 


69 


— 
I 


29 


30 






— 


= 


fer) 


7 


be) 


be) 








Namen der Stadt 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 






Zeit 
Dre 
Brandes. 


. re 


Schwarzbach 





Oberufhauſen 


.e en. 


Kirchhain -.»-- - - - 14. März 
Kirchhain ....... 4, März 
Nübigheim. ..... » 13. April 
Schweinsberg . . - - - 5. April 
Reuftadbt........ 4. Juni 
Großſeelheim ... . . 5. Juli 
MWolferode ......- 4. Juni 
Schweinsberg . . - » - 1. Oftober 
Holzbaufen. ...... 13. Dez. 









Eigentümer. 


. en.“ 


Bernhard Zentgraf 
Ehefrau des Melchior Richter 




























— Verwilligte 
Gebäude Entſchädigung 


mit Nr. und Lit. 







Bauarttlaffe. 







Übertrag . . 22661 130 
Sartenftafet, Waſſerzapfhahn 26 — 
Mohnhaus mit Stallung 
Nr. BB: u. een 71 
Summe. . 22758 30 


15. Kreis Kirchhain. 


Handelsmann Juda Roth: 
en 


Chefran des Eduard Pafenau 


Konrad Wachtel und Frau. 
Witwe des Wiegand Ubrich 


‘ob. Georg Jakob Reichen: 
bad und Frau 


De er 


Johs. Schröder II. und Fran 


Schreiner Adam Sengelaub 
Rd ee 
Johann Georg Heinrich) 


Stöder. .: >22. 20% 


Heinrich Schmidt und Frau 


Wohnhaus 
Nr. 158 


mit Scheuer 
Wohnhaus Ar. 321.... 
Scheuer* und StallungLit.A 
Mühlengebäude Lit. B . 
Stafetenzaun 


ve. ee 


Wohnhaus Nr. 55..... 


Wohnhaus Pr. 


— 


Wohnhaus Nr. 54..... 


Wohnhaus Nr. 


Scheuer Lit. A bei Wr. 73 


Wohnhaus mit Stallung 
ME DU ana a te 
Wohnhaus Nr. 40..... 


Zu übertragen . . 








Namen der Stadt: 
oder 
Dorigemeinde x. 


10} Salsdorf . . 


11 


Niederflein . 


Pe a 


Zeit 
des 


Brandes 


21. Nov, 


8 De. 


Eigentümer. 


Gemeinde Halsdorf. . ... 
Johannes Kappel 


Ludwig Krämer 


Handelsmann Meier Stern 
und Erben der F Ehefrau 


Peter Möninger und Frau 


Ludwig Koh und Frau... 


Jakob Wagner und rau, 
Johann Konrad Brand 
und Frau, Johannes 
Sprenger und rau... 


Franz Schaub 


Franz Schaub.» ..... 


Joſeph Delfenritter und Frau 


Johann Georg Mod... » 


Anna Maris Sprenger 


Witwe bes Maunters Johann 
und 
Kinder... 22-000. 


Konrad Sprenger 








Sebäubde 
mit Air. und Lit. 


Übertrag . . 
Badbaus Wr. 10 ..... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 79 


Holzſtall Lit. B bei Nr. 80 


Wohnhaus mit Stall Ar. 85 
Ztall Lit. A Fr er re 


WohnbausmitSchener Rr.d6 
Anbau Lit. A...» . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 88 


Wagnerwerkſtatt Lit. A. 


er. * 


Wohnhaus Nr. 89/891/2/80 
Wohnhaus Ar. 98..... 
Wohnhaus Wr. 99. .... 
Wohnhaus und ZtalRr. 100 
Scheuer lit. A... ... 
Wohnhaus Ar. 102. 


Wohnbaus Nr. 103... 
Scheueranbau Lit. A... 


Wohnhaus Sr. 107. 


Zu übertragen .. 





5 Bermilligte 
E | Entijdädiguna 
= 
El “II 2 19 
| 
7728 45 
IV | 32 — 
IV 25 180 
IV 9 | 
| 
IV 36 — 
IV 700 — 736 — 
IV | 3300 — t 
Iv| 400 |-] 3700 — 
IV | 4500 — 
IV | 300 — 4800 — 
| N 
IV 4600 — 
IV 1800 
IV 1600 — 
1V 2800 — 
IV son —-1 3600 I- 
2200 — 
IV | 1200 I | 
IV 200 — 1400 
| 
IV 1700 |-_ 


33944 125 

















— OR — 
Stadu * 
Namen der Stadt Zeit 2 j — Verwilligte 
Wr. — Eigentümer. mit Ar. nd Lit. E Entihädigung 
emeinde ꝛc. randes. 
Dorfg 2 Ei A |läl #2 14 
j Übertrag . . 33944 25 
ir. 
11[Niederklein. ..... - 8. Dez. JJohann Nußbaum ..... Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 108 ..... IV 5100 — 
Johannes Koch und Frau .| Wohnhaus und StalNr.114| IV | 3100 — 
Scheuer mit Stall Lit, A. IV | 2400 |-— 
Stallanbau Lit. B....JIV| 500 !-] 6000 — 
Auguftin Wieber und Frau | Wohnhaus Ar. 115... .[ IV 48 20 
Scheuer* Lit. A. ,.. . .[IV | 3200 3248 |20 
| 
Erben des Joſeph Krämer . | Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Ar. 116 ..... IV | 2800 — 
Heinrich Joſeph Grau. . „Wohnhaus mit Scheuer und 
Stal Nr. 118 ..... IV 38 i— 
Anbau Lit. A... .... 8 — 46 — 
\ Summe . . I 1 51138 |45 


16. Kreis Marburg. 


1) Marburg, Bahnhofs: 
nn RE NE 7. Januar | Hotelbeiiger Heinrich Nößler | Wohnhaus Nr. 2... .. I - 
2 | Marburg, Marbacherweg 4. Februar | Konrad Ungermann und Frau | Wohnhaus Nr. 47..... II 90 
3 | Marburg, Schwanallee. [19. Februar] Profeifor Dr. Georg Wenter | Wohnhaus Nr. 45..... II 40 
4GSohfelden ... . ... 16. Februar] Adam Eucker und Frau . „| Wohnhaus Ar. 45..... IV 
Scweineftal Lit. A... .| V 
Scheuer* Lit.B ..... IV 
Staketenzaun ........ 90 
Zu übertragen .. 20 











gar „9 REES 








— 98 
Namen der Stabt- Zeit 
Nr. oder Des Eigentümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
fr. f 
4lGohfelden ....... 16. Februar] Anton Schmidt. .....». 
5| Marburg, Grünftraße . 22. Februar] Witwe des Kaufmanns Karl 


6] Marburg, Schwanallee. | 4. März 


Ti Elinbaufen. ...... 7. Januar 
8] Marburg, Barfüßerftrahe] 1. April 
9 Marburg, Lingelgafle .| 4 Mär 
10] Marburg, Bahnhofs: 

ae es 21. Npril 
BGE". |». 13. April 
12] Marburg, Ketzerbach. .| 26. April 


Heinrih Pitt 


Mitwe des Pfarrers Auguſt 
Schüler 


. er... 


De ee 


Georg Heinrih Beder und 


Witwe Elifabetb Bamberger 


Witwe Eliſabeth Beder . . 
Ndermann Konrad Henkel . 
Ackermann Heinrich Ruth III. 


Major Felix von Löwenſtein 
zu TIER: onen 


Witwe des Johann Karl 
Petri 


Gaſtwirt Heinrich Nicolai . 
Witwe des Ludwig Andretic 


Hotelbejiger Wilhelm Brume 
und Frau 


— er u" 














R J 
Gebäude = Verwilligte 
mit Nr. und Lit. s | Entigäbigung 
o 
2 A il 4 & 
Übertrag .. 1646 |20 
f | 
Staletenzaun, Eichen: und | 
Kirihbäume ..-.... 27 50 
Wohnhaus Nr. 40..... Im 4 70 
Wohnhaus Ar. 47..... II 53 20 
Scheuer* mit Stall Lit. A | 
bei: Ic II: 2.202 0: IV | 2890 — | 
Stall Lit. B. ....... IV 19 20] 2909 20 
Wohnhaus mit Stall Nr. 12 | III 95 60 
Staletenzaut . : - 22... 17 — 112 60 
Stafetemaun . . 22.2... 6 — 
Wieſe und Zaun. . ... 7 — 
Hecke amd Wieſe...... 7 
Wohnhaus Ne. 2 ..... IH 16 40 
Wohnbaus Ar. 2 ..... IV 42 50 
Wohnhaus x. Ar. 23...| I 59 55 
Wohnhaus Ar. 41. .... V 43 90 
Wohnhaus Nr. 1 ..... II | 15 
Zu übertragen . . | 5020 75 





ir. 


Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde x. 


Michelbach 


Weiters hauſen 


Marburg, Grünftraße . 


Marburg, Renthofſtraße 


Marburg, Grünitraße . 


De er Br Br Br 


. er ee 


. Br ee 


Zeit 
des 


Brandes. 


4. Juni 


4. Juni 


11. Juni 


4. Juni 


1. Juli 


19. Juli 


29. Auguft 


Eigentümer. 


Johannes Prenzer 


DEE Br Br 


Adermann Friedrich Beder 
und Frau 


. een nn“ 


Neinhard Wilhelm Strauch 
und deſſen 4 Kinder 


Konrad Damm... 2... 
Stabt Wetter ....... 
Stadtdiener Adam Hillbera 
Gottlieb Orth . ...... 
Karl Weigel .-...... 


Ackermann Andreas Schneider 


Badeanſtaltsbeſitzer Karl 
KB... 2a 


Profeſſor Dr. Ernſt Achelis 


Sattler Wilhelm 
und Frau 


Brauer 


Sebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartflafie. 


Übertrag . - 
Scheuer* Lit. A bei Nr. 9| IV 
Seubau Lit. B 


Staleten, Zwetichenbaum, 
Graswuchs, Pflanzen . . 


Pflanzen 


De Te Be ee u Sr — 


Wohnhausanbau Lit. D bei 
Nr. 18 


nam. re“ 


[Wohnhaus Nr. 204... .[ IV 


Scheuer* Lit. A 
Garten 


.. 


Garten 


Brunnen 


Sraswuhs ..-» 2.222. 
Grasmuds. . 22020 
Graswuchs 


Scheuer Lit. B bei Nr. 111V 


Keifelhaus Lit. A bei Nr. 46 | III 


Wohnhaus Nr. 20..... I 


Lit. A 


DEE Br BE Be Br 


Schreinerwertitett 
bei Nr. 54 


Draht: und Stafetenzaun . 


Zu übertragen . 








Verwilligte 
Entihädigung 
A al 4 ia 

| 
5020 175 
4192 — | 
49 50 ' 
120 — 4361 50 
1 
112 89 
| 
49 — | 
J 
2195 — 
55 20] 2200 20 
10 iR 
15 — 
> 
4 > 
8 ı- 
60, 
40 — 
88 — 
118 |80 | 
7 sol 126 60 
| _ 
12153 94 





16* 








Namen der Stadt: Zeit 








El 
s ä Gebäude = willigte 
Nr. re — Eigentümer. mit Se ch Dh $ Entihädigung 
orfgemeinde zc. Brandes. 8 — * 
Übertrag .. | 12153 94 
20 | Niederweimar . ... 19. April | Adermann Johannes Franz Er 
und Frau... 200. Feldſcheuer* Lit. FbeiNr.34 | IV | 2495 — 
Vorbm Lit. G ...... IV I 700 — 
Ausyeftelltes sl ..... 12 50) 3207 50 
211Ellnhauſen . . ..... 18. Nov. JSchulverband Ellnhauſen. .Schulhaus Ar. 9... .. III | 52 — 
| 
22] Marburg, Frankfurter: 
TAB: ine 23. Nov. | Gaftwirt Wilhelm Geißler | 
. mb Frau. ....... Wohnhaus Ar. 19. .... I | 37,80 
23] Marburg, Alter Kirch: 
hainerweg ...... 19, Nov, | Gentral: Armen: Kommiffion 
(Hospital St. Jacob). .[Wohnhaus Ar. 7 ..... IV 24 04 
24} Marburg,Kafernenitraße] 12. Nov. | Vhotograph Wilhelm Maus i 
und Frau........ Photographiſches Atelier mit 
Wohnräumen Lit. A bei 
Mr. 15: 04 2 U | 1134 54 
2351 Ginfeborf ....... 26. Nov. JAckermann Heinrid Baier: | 
97 En I Siedehans Lit.B bei Nr. 45 | IV | 182 — 
2326| Wetter. ....... ‚| 6. Dez. [Minderjährige Kinder des T 
Apothefers Otto Prümer | Wohnhaus Ar. 205....[ UI 247 76 
27 | Marburg, Frankfurter: . 
ſtraße....... 15. Dez. [Stadt Marburg ...... Offizier: Speileanftalt Nr. 6| I 172 70 
Summe. . 17212 28 
17. Kreis Meljungen. 
1] Genfungen. .... .. 15. Fyebruarf Maurer Konrad Lumer und 
Fä Wohnhaus Nr. 144 ...| DI 2301 — 
a. Gartenzaun. +... 0. 4 — 
2 Bünfterode. ...... 22. Januar) Taglöhner Chriſtian Obach I | 
und Frau... Wohnhaus Ar. 28’, .. .[ IV 55 — 
Zu übertragen . - 2360 — 














Namen der Stadt: Zeit 
Nr. oder des 


Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


31Beileförtb .-.....- 20. Februar) Schuhmacher 


. er ren 


4 Neuenbrunslar . .... 21. März 


Eigentümer. 


Kaufmann Ludwig Peter 


KonradKarlSiemon undFrau 


Egidius Juſtus Dito. . . . 


Heinrich Bürtbel 


David Dittmar 





Sebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Mohnhaus* Nr. 61....[ V 


Scheuer Lit. A... ... V 
Stallgebäwe Lit. B... .| V 
Stall Lit. C. ....... IV 
Ba re 


.Kegelbahn Lit. E bei Nr. 16 | TI 


Wohnhaus Nr. 14.....[ IV 
Berdeitall Lit. A... . . V 
Scheuer* Lit.B...... V 
Schweineftälle Lit. C.. .[ IH 
Scheuer mit Stallung Lit.D| V 


Wohnhaus Nr. 13..... v 
Schuppen Lit. A... .. V 
Scheer Lit. B...... V 
Schafſtall Lit. C ..... V 
Zaun, Birnbaum. ..... 


StallgebäudeLit.BbeiRr.15 | IV 


Wohnhaus Nr. I6..... IV 
a» VE SERE 


MWohnhausmitStalRir.16'/,] IV 
Mr ee 


Zu übertragen . . 


Bauartilaffe. | 











Berwilligte 
Entihädigunga 


* 


2360 


3797 


7167 


6874 


104 |- 


35 50 


134 


10 


20483 |: 





a 


66 


50 


Hamen der Stadt: 


Dorfgemeinde ꝛc 


Neuenbrunslar 


PER Be ee Be 


Pe ee ee 


. 


Eigentümer. 


Hermann Eskuche .. ... 
Firma Franz Heydenreich. 


Arbeiter Adam Wilhelm 
Mergardt....... 


Johannes Herite . . .... 
Olmüller Johannes Riede— 


Mann ern 


Schmied Georg Helle und 
ee 


Landwirt Konrad Trieich: 
WEN an 


Landwirt Martin Mes umd 


Feie EE 


Gaſtwirt Heinrich Aubel und 


Feier 


Jobannes Bauer. ..... 





* 
Gebäude 5 
mit Nr. und Lit. E 
% 
Übertrag . . 
ACHERN 4 a ee anne 
Wohnhaus Nr. 77. .... I 


Wohnhaus Ar. 9a... III 
Mubau* Lit. A... 2... III 
Gartenland, Hede ..... 


Hecke, Bille .» ».- 2. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 40... .[II 


Wohnhaus mit Stallung 

a IV 
Scheuer* Lit. A ..... IV 
Holzſchuppen Lit. C....] IV 
Lattenzaun ......... 


Wohnhaus mit Scheuer Nr. 2 | III 


Wohnhaus* Ar. 13....][ IV 


Scheuer Lit. A 2 2 22. IV 
Mobnbansanbau Lit. B. .| IV 
Stalung Lit. C...... IV 
Wohnhaus Nr. 12. .... IV 
u: RE 


Zu übertragen . 


570 | 
4060 — 
390 — 











Verwilligte 


Entſchädigung 


A AT 


20483 26 


50 1614 80 


31 60 


145 76 





5020 — 


13 — 
| 


| 20 — 


8 32 





35554 76 





Namen der Stadt: 


Ar. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


11] Melfungen. ...... 


12] Neumoridhen. . .. - - 


13 | Körle 


—— — 


141 Felsberg.... .... 








Eigentümer. 


25. Auguft| Tuhmaher Konrad Jacob 


und Frau... 2000. 


Kaufmann Karl Guftav 
Klepper und Frau...» 


Witwe des Schuhmachers 
Karl Stephan Kruhm . . 


Screinermeifter Konrad Reitz 
und Stau. ...... F 


Guſtav Matsko und Dtto 
MWittmer . 2 2 22000. 
Witwe des Georg Züld. . 


Schneider Georg Heinrich 
117 BER SIEIEEREPE 


Handelsmann AbrahamHam— 
merichlag 


De — 


Handelsmann Mandel Ham: 
merſchlag. ........ 


Konrad Löber 


Dee ae Be Br er 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Bauarillaſſe. 


Übertrag .. 
Wohnhaus* Nr. 362 . . .[ IV 


Mohnhaus Nr. 292... .[II 
Stall und Waſchküche Lit. A| II 


Wohnhaus Nr. 361... .[ IV 
Wohnhaus Nr. 365... . Iv 


Waſchhaus und Hihneritall 
Lit. D bei Wr. 4....] IV 


Wohnhaus Nr. 33..... II 
Mohnhaus Nr. 29..... IV 
Scheuer* Lit. A ..... IV 
1,717 VE REEE 

Wohnhaus Nr. 28..... IV 
Schener Lit. A ...... IV 
Ztallung Lit. B.. . ... IV 
Wohnhaus Ar. 30. .... —I1 


Scheuer und Stall Lit. A| III 
Hoftür, Lattenzaum, Tor. . 


&attenzaun, Mauerwerk 


Zu übertragen . . 











Bermwilligte 
Entihädigung 
AM A er; 3 

35554 76 
93] 29 
126 — | 
75 40 201 40 
| 
137 80 
15 — 
100 — 
20 — 
| 
5697 — | 
4197 — 
36 — 9930 — 
306 ‚68 
74 50 
80 — 461 18 
93 
146 — 
14 1-| 253 |- 
30 — 


47694 












Kanten ber Stadt: 


















Brandes. 


j & j 
* Gebäude 8 Perwilligte 
. aus mit Nr. und Lit. | Ent ſchädigung 
— 
* 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Übertrag .. 







28. Dftober] Stadtgemeinde Felsberg. .Laterne.... . . . . 15 | 





Felsberg. .... — 













Felsberg........ 22. Nov. Konrad Löber ....... Wohnhaus Nr. 27..... | 35 88 


Summe... 


18. Kreis Rinteln. 





BE er 12. Januar] Witwe des Friedrich Hilfer | Wohnhaus Nr. 185... .| V 25 14 
DIEBE 2 ne 19. Januar] Seintih Nade ., +.» - Mohnbaus* Nr. 60.... 
Badhaus Lit. A ..... V 
Stafeten -. . ....... 2756 40 
Wilhelm Brodmeier . . . .[Stafeten .».. 20.0. 16 80 
31 Oldendorf ....... 13. Jannar| Witwe des Karl Heinrid 
Reee Wohnhaus Lät. AbeiNr.194) I 
Scheuer* Lit. B...... I 
Stallung Lit. C. ..... I | 
897 501 11644 50 


Schweineftal Lit. E'...[ I 


Bäckermeiſter Auguſt Wil— 


Lenin 9.0. ae ee Hartenzaun: 2-00. 
22 EEE 15. Januar) Heinrich Chriſtian Ludwig 

Buddenfiet. . . ..... Wohnhaus Ar. I..... 181 

Stafeten . .: - 22020. 
5Uchtdorf ........ 2. Mai Johann Sprick und Frau .|Wohnhaus* Nr. 46... .[ IV 
Stall Lt. A .: 2.2.0. IV 

Wagenichuppen mit Stall 

Lit. Bi n.5 10.0050, 





Zu übertragen . 








Mr. 


-1 


Namen der Stadt- 


Zeit 
oder Des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
Uchtdorf a 2. Mai 
2 
Rinteln 22.2.2... 27. April 


Rodenberg (Gr.) 27, April 


\ 
ERBEN u 2. 255 5. Juni 
Engern......... 1. Juli 
Sachſenhagen ..... 14. Juli 
Ninteln » 22.220. 1. Juli 
Te 2 1. Juli 
A. 1. Juli 
Dedbergen. ..... - 6. Juni 
Benſen.. 22.0 19. Sept. 
Oldendorf....... 4. Auguſt 





Eigentümer. 


Friedrich Grote. . .... 


Schürer Karl Meier .. 


Bergmannsinvalide Johann 
Friedrich Ludolf Rohrſen 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Stangenzaun 


. er. 


.1Wohnhaus* Nr. 423 .. 


Staflung Lit. A... 


Wohnhaus* Nr. 43.... 


Stall Lit. A .. 2... 
Scheer Lit.B...... 
Wilhelm Shmöc. ....- Gartenhede und Baumfchule 
nebit Drahtzaun . .... 
Glasmacher Friedrich Gieſe Wohnhaus Nr. 563.... 
Arbeiter Auguſt Blaue. . . Wohnhaus Nr. 65..... 
Kaufmann Wilhelm Kort— 
ßß Wohnhaus Ar. 26..... 
SchriftſetzerKarl Döringshagt | Wohnhaus Nr. 349 
Maurermeiſter Auguſt Dö— 
ringöhoff. ........ Wohnhaus Nr. 581 
Gemeinde Abe... ...- Schulhaus Nr. 33. .... 
LandwirtJohann KarlFreitag ſ Wohnhaus Nr. 1 ..... 
Maurer Heinrich Brandt. . Wohnhaus Nr. 5l..... 
Gaſtwirt Auguſt Rügge . [Wohnhaus Nr. 113... 
Öintergebäude Lit. A... . 


Auguſt Ludwig Twid und 
1 PR 


Anbau Lit. Ü 2 2222 .. 


Wohnhaus Nr. 202 .... 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. | 


IV 
IV 


III 


IV 








Verwilligte 
Entihädigung 
A la #18 

27745 124 

10 |— 
1888 |50 

194 |—| 2082 |50 
2710 — 
193 — 

10 — 2913 — 

7 

38 46 

1} 

80 50 

18 50 

x 

110 — 

| 129 — 

| 80 — 

7954 60 

13 59 
43 28 
67 — 

270 151 380 483 

I 

30 
41592 82 





14 


106 


ren 





Namen der Stabt: 
Ar. oder 
Dorfgemeinde zc. 


17 | Altenhagen. ...... 


181 Rinteln . . 2.2»... 


19 | Kraienhagen... - » - 


201 Gathrinhanen ..... 


21] Sachſenhagen ..... 





Zeit ER 5 
x ebäude = 
- Eigentümer. mit Nr. und Lit. E 
Brandes. 3 
⸗ 
Übertrag .. 
22. Oftober| Gaſtwirt Joh. Heinrich 
Friedrih Battermann . . Bachaus mit Stallung Lit. 
B Bi Re Tas. 04% 
29. Sept. Fabrikant Wilhelm Gnade .| Wohnhaus Nr. 433... .[ II 
27, Oktober] Gaftwirt Heinrich Wilhelm 
Diwelshöft.. ..... - Wohnhaus* Nr. 12....| U 
Saal Lit. A... ..... 1 
Anbau Lit. B....... 1I 
Stalung Lit. C...... II 
Holzichuppen Lit. D... .| OD 
Vorbau Lit. E ...... II 
Staketen, Apfelbaum. ... 
Friedrich Strudmeier. . . .[Saatland.......... 
20. Sept. Landwirt Heinrich Friedrich 
Ludwig Krummfuß .| Wagenremije und Backhaus 
Lit. C bei Nr. 27... 
2 Obftbaum. 222220. 
24. Nov. [Landwirt Heinrich Bröſche 
J Mohnhaus* Nr. 60....[ II 
Nebenbaus Lit. A... .. III 
Sintergebäude Lit. B.. .[ II 
Stallung Lit. D. . .... III 
Schuppen Lit. E ..... III 
Heinrih Klingemam . . . .| Wohnhaus Ar. 61..... IV 
Chriſtoph Meuiching . . . .|[ Wohnhaus Nr. 62..... V 


Eduard Medefind 


DE ur 


Mohnhaus mit Stall und 
Schmiede Ar. 59 .... 


Zu übertragen . 


1 











Vermwilligte 
Entihädbigung 
ANA, AM a 

41592 |82 
| 
33 90 
34 — 
4042 40 | 
2328 85 
3694 80 
676 20 | 
193 70 
5427 10 | 
I 
25 20] 16388 25 
2 — 
I 
1023 — 
2 — 1025 — 
5043 20 | 
| 
592 80 | 
1782 — | 
282 — | 
300 8000 — 
I 

| 3156 50 

| 1878 so 

I 

4 00 
72115 




















Namen der Stabt: eit * sep: 
tr oder A Eigentümer Gebäude : 5 E rer 
en at 8 mit Nr. und Lit. 5 ntſchädigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
A 1A A | &. 
Übertrag . . ; | 72115 67 
it. 
21] Sachſenhagen .. . . - 24. Nov. Luis Aue. -».. 22.2... Drahtzaun, Stafeten. . . . 7 190 
| 1 
BIN ur 12. Dez. | Zienler und Meſſerſchmied ' | 
Friedrich Wilhelm Aldag | Wohnhaus Nr. 97. .... IT | 125 — 
23 | Obernlirhen. - -...| 4. Dez. [Fräulein Adele Ernit ... Wohnhaus Nr. 15..... IV 164 — 
241 Rinteln .. 222... 16. Nov. | Färber Wilhelm König . [Wohnhaus Nr. 97..... IV 18 — 
Hofpumpe » 2222. 8 60 26 60 
Milchfahrer Heinrich Haller | Wohnhaus* Nr. 315 ...| V I A518 — 
Hinterhaus mit Schmiede 
Lit. A002. 0% V 670 — 5188 — 
Landwirt Juſtus Heinrich 
Auguſt Bolte . ..... Wohnhaus Nr. 314.....11v1 200 — 
Drahtzaun. 22. 2 — 202 — 
Kaufmann Wilhelm Kulp .| Wohnhaus Nr. 316....| D 145 — 
Stellmaher Franz Meyer .| Bretterwand .. ...... 8 1 
25} Obernlirden. » .. . . 2. Nov. |Dr. Jüngling ....... Wohnhaus Ar. 62..... II | 40 — 
Schneidermeifter Johann | 
Betr Ebel ....... Wohnhaus Nr. 59. .:.. V 30 — 
26Rinteln . ....... 6. Dez. [Stadtgemeinde Rinteln. . Schulhaus Nr. 420...11 | 29 En 
Summe 78081 77 





14* 





7 


108 


19. Kreis Rotenburg. 





geit 


Namen der Stadt: 


ober Des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Dberjuhl. .... . + +15. Januar 
G.:B. NRichelsdorfer: 

Hütte ....... 6. Februar 
u 27. März 
¶. 1. Juli 
Bebra re 22, Juni 
MWolferode . 2.2... . 25. Juni 
Oberellenbahd ... . - 26. Juni 





Eigentümer. 


Schuhmacher Lorenz Schmidt 
und Frau 


De EZ 


Siegmund Meber 


DE Be 


Georg Wilhelm Schlofier 


Schr. Egon von Verſchuer. 


Nittergutsbefiger Karl Xaver 
von Scharfenberg - . . - 


Gaftwirt Georg Uthe 


Landwirt Anguſt Die und 
"2 Pe GER 


Maurer Johann Heinrich 
Rimbach und Frau . 


Invalide Wilhelm Schüler. 


Land: und Gajtwirt Heinrich 
Bichard. ........ 


2 

Gebäude = 

mit Nr. und Lit. 5 

2 

Kuhſtall Lät. A bei Nr. 124) IV 

Scheuer* Lit. B...... IV 
Lattenzaun,  Grasgarten, 
Zwetichenbäume . . . . . 
Lattenzaun 2 men. 
.[Yattenzaun, Grasgarten . . 

Wohnhaus Nr. 4 ..... In 
Scheuer und Stall Lit. .J bei 

A 10T era. III 


Yattenzaun 


De Bar ee er 


. | Wohnhaus mit Scheuerir.ss]| V 


Wohnhaus Nr. 144. II 
Wohnhaus Ar. 8... .. IV 


.. 2... Te“ 


Yattenzaun 


Zwiſchenbau, Saalbau Lit. 
E bei Mr. 17...... 


Zu übertragen . 














20 40 


* 


— — 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A al A 

| 

495 — 

99 — 
32 — 1522 
4 
15 

80 | 

1480 — 
6 — 1486 

| 76 

| 36 | 

| 1354 

9 

4603 


— 5 EV nn 





Namen der Stadt: 
Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Landwirt Johannes Knie— 
rim und Frau 


8Hergershauſen 


Juſtus Holl und Frau 


Landwirt Heinrich Klöpfel . 


2 


Rotenburg, N. Et. . Mentier Enis von Wild . . 


Yandwirt Georg Friedrich 
Edhardt und Frau 


Kaufmann Hermann Bäder 
Karl Giepler und Frau . 


Taglöhner Heinrih ofen: 
ſtock und Frau 


Gemeinde Nentershauſen . . 


Rotenburg, A. St. . Gerichtsvollzieher 


Langeheim und Frau .. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 20 ....[1V 


Schweinejtäle Lit. A .. .[ V 
Badhaus* Lit. B..... V 
Lattenzaun, Gemüfegarten . 

Wohnhausmit StalNr.217/,| V 
Hausanbau Lit. A ....[| V 


Wohnhaus Ar. 21..... IV 
Yattenzaun, Gemüfegarten - 


Babnarbeiter Georg Anierim | Lattenzaun » 2.2... 


Yattenzaum, Grasgarten . 


Badhaus Lit. E bei Nr. 20) IT 


Mohnbaus Nr. 110....] 10 
.Wohnhaus Nr. 31..... IV 
Wohnhaus Nr. 60..... V 
Schulhaus Nr. 74..... IV 


Wohnhaus Nr. 236... .[IV 


Summe... 


Bauaritlaffe. | 








Verwilligte 
Entſchädigung 


„Fe 


4603 


4633 


100 


105 


36 


120 


90 


10541 





24 


Ho 





re rn rs 
— 10 — 
20, Kreis Schlüchtern. 
| Namen der Stadt: Zeit | j Schände S Berwiligte 
Hr Ober des Eigentümer. wit . mb Lie E Entihädiguna 
Dorfgemeinde x. Brandes. 8 
A 1a Aa 
1 Weihersbah...... . 14. Januar] Xobannes Adrio und Frau. | Schweinejtall Lit. Abei Wr.9 | IV 6 
2Weichersbach. ..... 27. April | Maurer und Landwirt Jo— | 
hann Georg Gärtner . „| Wohnhaus*mit Stall Nr.110| IV | 1094 — 
Scheuer Lit. A... ... IV! 300 — 
Schweineftall Lit. B....[IV | 100 — 149 — 
3] Breitenbah .....- 18. Juli [Wilhelm Müller und Frau | Wohnhaus Wr. 32..... V 507 04 
Johann Georg Strott und 
TERN: 3.0 4 aaa Lattenzaun ......... | 12 75 
41 Romsthal ....... 7. August [Bauer Hermann Krack .. Scheuer* Lit. C bei Nr. 37| V | 2175 40 
Schweineftal Lit. D....[ V 121 31 
Wagenballe Lit. E . . V 194 — 
Staketenzaun, Birnbaum.. 7 — 2497 71 
5l Schwarzenfels . . ... 10. Sept. Bauer Konrad Edhardt . .| Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Ar. 25... .... 1431 35 
Summe. . | 5948 55 
l 
21. Kreis Schmalfalden. 
1 [ Rleinichmaltalden, Un— | 
tergafie- - » - - 20. Februar Schuhmacher Ferdinand | 
Hoffmann » ..... Backhaus Lit. C bei Nr. 3] III | 30 78 
2| Schmalfalden, Weide: j | 
brunneitor..... » 9. März [Witwe des Bernhard Wenzel | Hintergebäude Lit. C bei 
" Ar. 12 — 
3 Barchfeld. ....... 2. März Metzger Daniel Leopold . .|Wohnbaus Ar. 192....[ IV 18 — 
Zu übertragen . . 60 78 











— 2 2 5 * i 








— 111 
Namen der Stabt: Beit 
Hr. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ac. Brandes. 
4 | Kleinichmalfalden, 
Scmaltaldenerftraße. | 7. März JAhlenſchmied Valentin Wil- 
heim Schmidt... . . » 
5| Floh, Hauptftraße . . . | 19. März | Ehefrau des Johann Jalob 
Faänntt Er Er 
Ehefrau des Friedrih Jung 
Chefrau des Drechslers 
Guſtav Adolf Jung . . - 
Witwe des Johann Georg 
21 1 SR 
Kaspar und . .... 
6 Oberihönau . ..... 7. Mpril | Ehefrau des Schlofiers Job. 
Ang. Henkel... .... 
7 Unterſchönau. ..... 13. Februar] Schankwirt Ernſt Wiegand 
und Frau........ 
8Schmalkalden, Bahn— 
bofsftrahe . ..... 7. Mai |Brauereibeiiger Guſtav Wie— 
BAND... a 
9] Kleinihmalkalden, Am 
Mommelftein. . . . . 3. Mai Gaſtwirt Wilhelm Hugo 
Fuchs und rau... .. 











Gebäude F Verwilligte 
mit Nr. und Lit. 5 | Entigäbigung 
Bl a 18 0a 
Übertrag . . | 60 78 
Anbau mit Stallung Lit. A | | 
bei Nr. 12 . 2.222. . IV 210 — 
Anbau Lit. A bei Nr. 122) V 10 — 
Schweineftälle Lit. B... IV] 290 — | 
Remife* Lit. C...... IV | 390 — | 
Scheuer mit Stall Lit. D. IV | 3500 — | 
Abort und Gartenzaun. . . 30 — 4220 — 
Scheuer mit Stall Lit. A | 
bei Re: 180: 4.220 v 25 — 
Unverſicherten Schuppen und 
Sartenzauın . ...... 13 — 38 — 
Gartenzaun. . ... Dee | 18 |— 
i 
Scheuer Lit. A bei Nr. 125| V | 30 — 
Bartenzaut: »- - 222.20. | 4ı|— 
Wohnhaus Nr. 5l..... IV 32 — 
Wohnhaus mit Stall Nr. 62| III 225 _ 
Wohnhaus Ar. 89..... Il 14 90 
Nebengebäude Lit. A beiftt.1 | II 41 71 
Zu übertragen . . 4894 39 





Kamen der Stadt: 


Mr. oder 
Dorfgemeinde x. 
10} Seligenthbal ...... 


11 | Steinbadh:Dallenberg 


12 | Schmalkalden, Künfels: 
nn 
13] Barhied . . 2... 
14 | Steinbach : Hallenberg, 
Hauptſtraäße . - ... 
Rathausſtraße . . . 
15 | Steinbach : Hallenberg, 
Bauptittaße . x.» 
16] Steinbach » Hallenberg, 


Kirhplaß. - - .... 


Zeit 
des 
Brandes. 


12. April 


6. Juli 


22. Juli 


. Sert. 


. Sept. 


3. Sept. 


Eigentümer. 


Korbwarenbändler Konrad 
Schmeißer ..» .».».. 


Wilhelm August 


a Er 


‘Bolierer 
König 


Mekger Karl Auguit Reb— 
mann und Frau. . ... 


Maurer Johannes Klinzing 
und Frau 


Pe er ee Br 


Schneider Johannes Eduard 
Schmidt und Frau . . 


Rolizeigehülfe Valentin Karl 
Recknagel 


Pe a 


Steinbach-⸗Hallen⸗ 


Pe ee 


Semeinde 
berg 


Schloſſer Friedrib Wilhelm 
Mare und Krau..... 


Ehefrau des Schreiners Mat: 


tbäus Wilbelm Rommel 


Schloſſer Yulius König und 
1 Peer 


* 
Gebäude * 
mit Nr. und Lit. = 
9) 
Übertrag .. 
.Wohnhaus Nr. 133... [IN 


Schmiede Lit. A bei Nr. 24| V 


Wohnhaus Ar. 26..... 


Wohnhaus* Ar. 2.....]| V 
Yattentür 


ee er Er er er 


Wohnhaus Ar. 3 ..... II 
Wohnhaus Nr. 49. .... IV 
Scheuer* Lit. A ..... IV 


Viehitall mit Remite Lit. B| IV 
Drabtzaun 


ee * 


Rathaus mit Turm Nr. 1.| III 
Verbindungstür. - ..... 
Wohnbaus Nr. 58. .... III 
Xaltenzaın » » 2er 0 0. 
Wohnhaus Nr. 26..... V 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entſchädigung 


* 4 





2475 


17008 82 








Wr. 


Namen der Stadt: 
ober 


Dorfgemeinde x. 


17 | Herges:Bogtei 


18} Schmalfalden, 
hofsſtraße 


19 | Näherſtille 


Pe ur Be 


Bahn: 


Dee Ber BE ee u 





Des 





Zeit 


Brandes. 


24. Sept. 


Eigentümer. 


Johannes Beck 


Dee a Be 4 


Wagner Johann Heinrich 
Römbild und Frau . 


Gebrüder Karl und Ernit Lud 


Schmied Wilhelm Dietih . 


Kaufmann Bernhard Kopf 
und rau 


Der ur Br Br er — 


10. Oftober | Adermann Eduard Köflel . 


Schloſſer Wilhelm Henkel . 


Gebäube S 
mit Ar. und Lit. s 
bi eg 
Übertrag . 
Wohnhaus Nr. 96..... V 
Scheuer* Lit. A ..... V 
Schweineſtall Lit. B... .[ IV 
Anbau Lit. C....... V 
Lattenzaun........ 
Nebengebäude Lit. A bei 
| VER RE V 
Viehſtall Lit. B...... v 
Scheuer Lit. C.. .... V 
Lattenzaun......... 


Geſchirrſchuppen Lit. B bei 
Sir. DBIIIB. 2.00 — IV 


Kattenzaun, Grasgarten .. 


Zattenzaun, Gartenfrüchte . 


Wohnhaus Nr. 56. .... I 
Wohnhaus und WViehitall 
MDR urn ee IV 
Htemife* Lit. A... 2... V 
Stoll Is B........ IV 
Scheuer Lit. C ...... V 
Schweineſtall Lit. D....E V 
Remiſe Lit. E....... V 
Lattenzaun......... 


Lattenzaun, Gartenfrücte . 


Zu übertragen . . 











Verwilligte 
Entſchädigung 
A |& A A 

17008 |82 

1709 — 

1390 — 

3 — 
9 — 
28 —| 3261 — 

100 — 

110 m 
42 — 

12 — 264 — 

20 — 

55 | 3 - 
10 — 
66 06 

6667 — 

400 — 

2673 — 
68 - | 
100 |— | 
41 40 

\ a1 sol 9871 — 

| | 

3 = 
30689 88 
| 





15 





Nr. 


Namen der Stadt: 
oder 





Dorfgemeinde x. 


fr. 
19 | Räberftilfe 


20 | Weidebrunn 


21] Oberfchönau 


De Be 


Zeit 
des 
Brandes. 


Eigentümer. 


10. Oftober | Ablenfabrifant AdolfSchmidt 


5. Nov. 


21. Nov. 


Witwe des Johannes Adam 
VE a 


Ehefrau des Taglöhners 
Friedrich Wilhelm Rolf 
und Ehefrau des Taglöh— 
ners Karl Auguft Ungerecht 


Geora Thorwarth und Frau 


Ehefrau des Zangenſchmieds 
Karl Friedrich Heuderoth 


Schloſſer Karl Auguſt Rein: 
hard 


... Ten 


Schloſſer Ferdinand Hein: 


hardt und Fra... .. 
Hufſchmied Georg Auauft 


DON und rau 


| 





Gebäude = Bermilligte 
mit Nr. und Lit. — Entſchädigung 
oS 
a Aal A & 
Übertrag .. 30689 88 
| 
Lattenzaun, Gartenfrüchte . 30 — 
Wohnbaus* Ar. 3..... IV | 3062 — 
Stallgebäude Lit. A. . . .| IV | 1931 — 
Zattenzaun, Gartentor . . - 14 |—| 5007 
| 
N I 
| | 
Wohnhaus Nr. 4 ..... IV ] 3046 — 
Yatterzaun >. r nen 17 — 3063 — 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 6....... V 18 — 
Wohnhaus Ar. 2 ..... IM 2 — 
Lagerhaus Lit. A... .. III 5 — 1—- 
| | 
Wohnhaus* mit Viehſtall | 
Nr. 168.22 2 2200. VI 4275 — | 
Scheuer Lit. A ...... V 688 — | 
Lattenzaun . . ....... 9 801 4972 su 
| 
Wohnhaus Ar. 169....| V 350 = | 
Scener mit Stall Lit. B.| V 54 — 
Nattemzaun «222er. 910 413 10 
Lattenzaun ......... 16 50 
Zu übertragen . . 44217 58 











Nr. ober 
Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
21] Oberihönau ...... 


232 | Mittelitile. . ..... 


231 Floh, Hauptitraße .. 


Namen der Stabt- 


Brandes. 


21. Nov. 


10. DOftober 


2. Dftober 


Eigentümer. 


Gaftwirt Friedrich Döll .. 


Gebrüder Herdmann . . - 


Emil Reinhardt und Frau. 


Ehefrau des Fabrifarbeiters 
Eduard Roſenbuſch . . . 


Dredsler Bernhard Fleiſch— 
mann und Frau... .. 


Schuhmacher Friedrich Wil: 
J a a ieain 


Ehefrau des Johann Jakob 
F PEPERERE: 


(SHottlieb Werner und frau 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Übertrag . » 


Wohnhaus Lit. A bei Nr.166| V 
Stallung mit Wohnräumen 


ii Ba 3. 
Wohnhaus Nr. 40..... IV 
Scheuer* Lit. A ..... EV. 

DEN en 
Wohnhaus Nr. 38..... IV 
Scheuer Lit. A... ... IV 
Remife Lit. B....... IV 
Remiſe Lit. C.. 2.2... IV 

Lattenzaun » 2 2000. 


Wohnhaus und Stall Nr. 39] IV 


Wohnhaus * mit Stall Nr. 9b V 
Anbau mit Nemije Lit. A| V 


Wohnhaus Nr. 93..... V 


Stallgebäude Lit. A bei 
Mr En 
Wohnhaus mit Sta Nr. 91] V 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. | 





Berwilligte 
Entſchädigung 
Na: TE 

44217 58 

65 — I 

20 50 85 50 

4570 — 
1795 | 

12 |—1 6377 — 

3190 — | 
1290 — | 
300 — 

100 |— 

24 — 4904 — 
| 0 — 
| | 

2900 I | 

400 —] 3300 — 

33 80 
| | 
| | 
2999 50 
62075 38 
































116 — 
m der Stadt— i 7 Be m 
Namen der Stadt Beit a teuse * Verwilligte 
Rr. oder des Eigentümer. mit Sr. iind lat. 5 | Entihädigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. E 
: * A 
u | 
kr Übertrag . . ' | 62075 '3s 
23 | Flob, Hauptitraße . . . | 2. DOftober | Ehefrau des Echuhmachers 
Kaspar Friedrih Jung „| Wohnhaus Ar. 87..... VI 4400 — 
Scheuer mit Stall Lit. A.| V } 2300 — 
Remiſe Lit. B....... V 700 — 
Hintergebäude Lit. C ...| V | 1100 
Lattenzaun 2220000. 11 201 8511 20 
Georg Friedrich Wick und 
u ARE ER Wohnhaus Nr. 84... .. v1 4600 — 
Scheuer Lit. A... ... VI 1400 — | 
Stall Lit. B........ V 400 — | 
Schweineitälle Lit. C ...| V | 200 —] 6600 — 
Wagner und Landwirt Georg 
Karl Eberhardt ..... Wohnhaus Nr. 85...» IV 80 
Rattentüt 22000. 2 — 6 80 
Johann Friedrich Leffler. .| Wohnhaus mit Stall Nr. 83] V | 3700 — 
Anbau nebit Schweineitall | 
J.. ne V 200 — 3900 
Schuhmacher Ferdinand Abig 
und Frau. . ..... Wohnhaus Ar. 81..... V | 2400 — 
Anbau Lit. A... .... V 800 |—] 3200 — 
Drechsler Jakob Leffler und 
Fi Wohnhaus Nr. 80. .... V | 2600 — 
Anbau mit Stall Lit. A .| V 800 — 
Remiſe Lit. B..,....[| V 100 — 
gattenzaun » 22 rennen. 6 40 3506 40 
Zu übertragen . . 87799 78 


De 12 
x 


Namen ber Stadt: 





Mr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 

fr. u 

23] Floh, Sumergaſſe im 


Oberdorf ....... 





Zeit 


des 


Brandes. 


2. Oftober | Johann 


Gigentümer. 


Wilhelm 
und rau 


Ulbrich 


Bergmann Ludwig Wilhelm 
Bla 


Kinder des Balentin Eife: 
nacher 


De Te re 4 


Bürgermeiſter a. D. Adam 
Heinrich Leffler und Frau 


Ehefrau des Zimmermeiſters 
Wilhelm Heller 


DE Be ze 


Zeugſchmied Friedrich Wil: 
helm Weisheit. ..... 


= 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. e 
De 
Übertrag . . 
Wohnhaus Nr. 1 ..... V 


Scheuer mit Ställen Lit. A| V 
Lattenzaun, Gartenftänder . 


Wohnhaus mit Stall Ar. 2] V 
Lattenzaun, Gartenitänder . 


Wohnhaus mit Stallung 

———ã— MESSEN EP RB V 
Lattenzaun - == 200. 
Wohnhaus Ar. 4 ..... V 
Scheuer Lit. A. ..... V 
Remiſe Lit, C....... V 
Holzremiſe Lit. D. .... V 
Lattenzaun, Gartenſtänder. 
Wohnhaus Nr. 7 ..... IV 
Kattenzaun » 2220000. 
Wohnhaus Nr. 8 ..... V 


Scheuer mit Stall Lit. A.| V 


Zu übertragen . . 


















Verwilligte 
Entſchädigung 
4 A 

87794 78 
| 
2400 — 
1600 — 
20 40] 4020 40 
| 
2100 | 
22 806 2122 !s0 
| 

| 
2600 — 

4 — 2604 — 
5300 | 
2100 | 
200 
100 

22 | — 

—1 

4 20 

35 
3 = 
104312 18 












Namen der Stadt: Zeit | Gebäube S Verwilligte 
Hr. oder Des Eigentümer. wit Ar. mb Lit E= | Entihädigung 
orfgemeinde ꝛc. randes. 
Dorfge Brande * “la PET 
. {Übertrag .. | 1104312 18 
fr. | 
23] Floh, Sinnergaſſe im 


Oberdorf....... 2. Oktober | Zimmermann Wilhelm Fried: | 
rih Jung und Frau, jo: ä |- 
wie Kinder I. Ehe . . .[ Wohnhaus mit Stall Nr. 9] IV | 4700 — 


Anbau mit Stall und 








Schuppen -.- 222. . V 300 — 
Lattenzaun » rn 00. 24 — 5024 — 
I 
Witwe des Ferdinand Koch ’ | | 
und Kinder vr... Wohnhaus Nr. 10..... V [1600 — | 
Werkſtatt Lit. A. 2.2... V 200 — 1800 — 
Korbmaher Hermann Heyder 
und Kraul. 2-20... Wohnhaus Nr. Il. .... V | 2080 — 
Anbau mit Stall Lit. A .| V | 800 > 
Remiſe Lit. B....... V 200 — | 
gattenzaun ......... 11 — 3091 — 
| 
Karl Konrad Wilhelm Hil: | | 
denbrandt und Frau, . . Wohnhaus Nr, 12..... V | 1990 — | 
Anbau Lit. A... .... T 600 e 
Remiſe mit Schweineftall | 
Lit. an v| 100 — 
Lattenjaum » - ren. 4 — 2694 — 


Zimmermann Jakob Wilbelm 
Beer 2:5 2 22005 Wohnhaus mit Stall Ar. 13] V | 1900 z 


Anbau mit Nemile und 
Schweineitall Lit. A ..| V | 400 — 


Kattenzaun » 222000. 4 —| 2304 - 





Zu übertragen . . | [119225 18 











Namen der Stabt- 


Nr. 


oder 


Dorigemeinde ıc. 


fr. 


23] Floh, Sinnergaſſe im 
Oberborf 


.e ern. 


Zeit 
Des 
Brandes. 


2. Oktober 


Eigentümer. 


Erben des Korbmaders Karl 
Wilhelm Jung » . » - - 


Zeugſchmied Adam Heinrich 
Yung und Frau... .. 


Drechsler Friedrich Wilhelm 
Muth und Frau... ..- 


Bergmann Johannes Leffler 
und rat - 220. 


Schneidemüller Friedrich 
Bamberg und Frau .. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Wohnhaus Nr. 14. .... 
Anbau mit Stall Lit. A . 
Lattenzaut 22er 


Wohnhaus Ar. 15... 
Anbau Lit. A... .... 
Scheuer Lit.B ....». 
Schmeineftal Lit. C. ... 
Viehſtall Lit. D. . . . . . 


Wohnhaus mit Stall Ver. 16 
Remiſe Lit. A... .... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 17 


Remiſe mit Schweineitall 
Tat: A ar 


Xattezaın 2. ce n“ 


.Wohnhaus Ar. 18. .... 


Anbau mit Stall Lit. A . 
Scneidemühle Lit. B... 


Anbau mit Schweineftal 
und Remiſe Lit. Ü... 


Scheuer Lit. D...... 


Zu übertragen . » 





V 
V 


r 


IV 


Bermilligte 
Entihädigaung 
A 41 4 

119225 18 
2900 — 
500 — 
24 — 3424 — 
3100 — 
700 = 
1500 — 
100 — 
1600 !—} 7000 — 
2200 — 
100 - 2300 — 
2200 — 
100 — 
28 801 2328 80 
2500 — 
1200 — 
8400 
600 — 
1000 —| 13700 — 
| * 
1147977 98 














Namen der Stadt: 
Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. 


23] Flob, Hauptitraße . . -|2. Oktober DrechslerJohannes Rigmann 


Witwe des Georg Friedrid) 


Ehefrau bes Landwirts Karl 
Schneider und Witwe des 
Scmiedemeilters 


De ee Zr Be 


Ehefrau des Yandwirts Karl 
Schneider und Witwe bes 
Schmiedemeilters 


ee — 


Johannes Wolf 


Sebäude 
mit Air. und Lit. 


Bauartllafe. 


Zu übertragen .. 


Wohnhaus mit Stal Nr. 66| V 
Anbau mit Stall Lit. A .| V 


Mohnhaus mit Stall Nr. 67) V 


Remiſe Lit. A... .... V 
Sattenzaun ......... 

Wohnhaus Nr. 68..... V 
Scheuer Lit. A ...... V 
Nebengebäude Lit. B...| V 
Scheer Lit. C ...... Y 
Remiſe Lit. D....... IV 
Wertitatt Lit. E ..... Id 


Lattenzaun, Steinpfoiten . . 


Wohnhaus Nr. 69..... V 
Scheuer mit Stall Lit. A.| V 
Nebengebäude mitStallLit.B | IV 
Remiſe Lit. C.......] IV 


Wohnhaus Ar. 70..... IV 
Scheuer mit Stall Lit. A.| V 


Zu übertragen . - 


Entihädigung 


A 


4100 | 
100 | 
si 


3300 | 
1000 
400 | 
2300 | 
400 | 





6000 — 


1800 




















— 1211 — 
Namen der Stadt: Zeit * * 
Nr oder des Eigentümer Gebäude = € — 
— ech 3 2 mit Nr. und Lit. Es Ihädigung 
Dortgemeinde x. Brandes, * 
— 4 
Übertrag . - 176161 38 
ir. 
23] Floh, Hauptitraße . . .[ 2. Dftober Ehefrau des Heinrich Wil- 
helm Better und Sohn . [Wohnhaus Ar. 71..... V I 2700 "= 
Viehftal Lit. A...... IV | 300 -41 3000 — 
| 
Witwe des Bergmanns Her: i 
mann Jung » 22.2... Wohnhaus Nr. 72..... V | 1600 — 
Scheuer Lit. A... ... V 1 1000 1 2600 — 
2 | | 
Schneider Gottlieb Ullrich | 
RED Frau ........ Wohnhaus Ar. 73..... VI 2800 — 
Stal Lit. A . 22... Iv | 600 - | 
Lattenzaun ......... 8 |] 3408 — 


Witwe des Stahlichmiebs 
Heinrih Auguit Wolf. .| Wohnhaus Nr. 74..... IV | 1800 


Anbau und Stall Lit. A .| IV 700 — 2500 —— 








Ehefrau des Georg Friedrich 
Werner.. 2a Wohnhaus Nr. 75..... Y 15170 — 
Stallung mit Remiſe Lit. A| V | 1600 — | 
Lattenzaun .. ....... 12 601 6782 60 
Landwirt Eduard Ed ...Scheuer mit Stall Lit. C | 
bei Nr. BO ...... V 12 — 
Lattenzaun, Ständer .... 21 10 33 10 


Tüncher Joh. Wilhelm Weis: 


heit und Frau. .. ... Lattenzaun........ 35 — 
Witwe Eichel und Conſ. . Wohnhaus Nr. 62. .... V 6 — 

Backhaus Lit. B...... IV] 894 — 900 — 

Zu übertragen . . |. [195420 08 





16 





Namen der Stadt: 


Nr. oder 
Dorfgemeinde x. 

fr. 

23 | Floh, Hauptitraße . . . 


Gaſſe im Unterborf . 





Beit 
des 
Brandes. 


2, Oftober 


— 122 


Eigentümer. 


Büttner Joh. Jakob Fran 
und Frau 


Witwe des Drechslers Karl 
Ehriftian Ed 


Zimmermann Friedrich 
Leffler und Frau ... 


Ehefrau des Schloſſers Vier 
und Maurer Karl Friedrich 
Rolf 


ee Beer er Be Br 


Drechsler Karl Friedrich Jung 
und Frau 


Kinder des Büttners Philipp 
Peter 


Der Br — — 








= 

Gebäude = 

mit Nr. und Lit. 5 
Übertrag . . 

Wohnhaus Ar. 63..... v 
Remiſe mit Schweineſtällen 

Ba a V 

Scheuer Lit. B ...... v 

Stall Lit. O........ IV 


Yattenzaun, Pfoiten . 


Mohnhaus mit Stall Mr. 1] V 
Yattenzaun 


. rer. un 


[Wohnhaus mit Stal Nr. 2] V 
Yattenzaun, Pfoten .... 
Wohnhaus Nr. 3 ..... IV 
Lattenzaun......... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 4| V 


Yattentor, Lattenzaun, 
Miollen = = 2.5 4% 


Wohnbaus Nr. 5 
Scheuer Lit. A 
Lattenzaun .. 


31 


= 


übertragen . . 





Verwilligte 
Entſchädigung 


195420 8 





2806 10 





4000 — 
14 80] 4014 60 
* 
1999 | | 
3 2002 50 
81 
14 95 40 
1300 | 
1100 | 
30 2430 80 
| — 
206949 78 





fr. 
23 


Namen der Stadt: Zeit 
oder Des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


Eigentümer. 


Floh, Gaſſe im Unterborf | 2. Oktober | Schreiner Martin Friedrich 
Nismann und Frau... 


Tredjsler Auguſt Weisheit 


und Frau . 


Witwe des Bergmanns Adam 
Valentin Herrmann und 


Sohn ... 


De ee Tr — 


Witwe des Jakob Werner 


und Erben. 


Witwe Werner 


Forſtaufſeher a. 


Apel.... 


Heinrich Erbe und rau. 


Gemeinde Floh 


ee ee er 


und Conl. . 


D. Heinrich 


u ee. 6 


— — 


Gebäude 
mit Ar. und Lit, 


Bauarillaſſe. 


Übertrag .. 


Wohnhaus mit Stall Nr. 6| V 
Scheuer Lit. A.. .... V 


Remiſe mit Schweineſtall 
JJ 


Lattenzaun, Ständer... . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 7] V 
Scheuer Lit. A... ... V 
Lattenzaun, Pfoſten . . . . 


Wohnhaus Nr. 8 ..... V 
Scheuer Lit. A... ... V 
Schreinerwerkitatt Nr. 9. . IV 
Lattenzaun......... 


Wohnhaus Nr. 10..... Y 
Scheuer mit Stall Lit. A.| V 
Stall Lit. B........ IV 
Badhaus Lit. D. ..... IV 


Scheuer Lit. A bei Nr. 14| V 


Wohnhaus Nr. 15..... V 


Vieh: und Holzſtall Lit. A| V 
Sartenzaun, Gartenmauer 


Badhaus Lit. B bei Ar. 15| V 


Zu übertragen . . 











Verwilligte 
Entfhäbigung 
A Me A. 

206949 78 
5500 — | 
1800 |— 
1 50 
J 
17 —| 7318 50 
Fi.) 
2000 — | 
1000 — | 
33 '90| 3033 90 
2100 — 
1500 |— 
1800 — | 
9 = 5409 80 
| 
2400 5 
1800 — 
soo — 4800 — 
| 300 — 
20 80 
| 
37 150 | 
12 — | 
12 — 61 50 
| 
| 
50 18 
297944 46 
I 





16* 


Te ee 2 











— 1214 — 
R Namen der Stadt: 3e i t j shake S Verwilligte 
r. oder des Eigentümer. wit Fr. und Lit. 5 Entihädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 5 
2 A sl A ia 
PR | 
j Übertrag . . | 227944 |46 
fr. | | 
23 | Rob, Gaſſe im Unterborf | 2. Oktober | Schreiner Karl Meisheit und | | 
I, Pr Wohnhaus Ar. 16....- III 18 — | 
Gartenzaun. » 222000. 5 10 23 10 
Witwe des Michael Jung . Wohnhaus Nr. 17..... V 97 40 
Lattenzaun ......... 4 20] 101 u 
Hauptſtraße ..... Witwe des Auguſt Loeffler Wohnhaus Nr. 78..... V 1 '- 
Sinnergaſſe im Ober: 
1ı1ı) 4 Heinrich Eichel und Frau . Wohnhaus Ar. 6 ..... V 8 50 
24 | Schmaltalden, Lohweg.) 11. Dez. | Bierbrauereibefiger Friedrich 
Theodor Kramer und Frau | Brauhaus Nr. 5...... IV 273 9% 
Summe. . 228372 59 





22. Kreis Witzenhauſen. 





1] Großalmerode . . ... 8. Janunar | Bädermeifter Franz Gundlach | Wohnhaus Ar. 98..... IV 38 177 
I 
2Weißenbach . . . . . .[24. Februar] Philipp Wendt... .... Wohnhaus Ar. 12..... IV 4 — 
gINetterode -... 2... 1. Februar | Taglöhner Friedrich Burg: 
F Wohnhans mit Stall Nr. 8] IV 149 |- 
45 Witenhauien. ..... 8. Mürz [Kaufmann Salomon Nuf;: 
Te En Wohnhaus Nr. 189... .] IV 48 
6Auchen... Br 26. März | Müller Georg Richter . . „| Wohnhaus mit Mühle Nr. 271 V 
Scheuer* Lit. A ..... III 
Schweineftall Lit. D,.. .E IV 4219 30 
Johann Georg Franke und 
Free Wohnhaus mit Stall Nr. 28| IV 26 50 


Zu übertragen . . 4485 77 








Namen der Stadt: 
Hr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


6 | Wigenbauien. . . . 








Zeit 


des 
Brandes. 


18. März 


Eigentümer. 


Erben des Mepgermeilters 
Johannes Stein... . 


Seiler Stephan Gottlieb 
Bann. mars 


Scneidermeifter Wilhelm 
Gebhard.. ea 


Barbier Heinrich Schmeißing 
und Fran» 222202. 


Schreinermeiiter Konrad 
Görke und Schmeiter 
Sophie Börte...... 


Okonom Gottfried Kinder: 
vatter und Frau. .... 


Friedrich Wilhelm Werner. 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Übertrag . - 


Wohnhaus* Ar. 121 ...[ IV 
Dintergebäude Lit. A. . .[ IV 


Abort Lit. B....... IV 
Schlachthaus Lit. C....[III 
Mobnhaus Nr. 119... .[ IV 


Wohnhaus Ar. 120....| V 
Staketenzaun . . .. .. F 


Wohnhaus Ar. 122....[ IV 
Scener mit Stallung Lit. A] V 
Schweinejtal Lit. B... .[ V 
Bretterwand, Gartengewächſe 


Stallgebäude mit Wohnung 
Lit. A bei Nr. 123 . .[ IH 


Bretterwand » 2... F 


Wohnhaus Ar. 124...:[ V 
Hintergebäude Lit. A... .[ V 
Stallgebäude Lit. B... .| V 


Ztafetenwand, Gemüfe und 
Sartenland .. 2... 


Wohnbaus Nr. 90. .... V 


Zu übertragen .. 


Bauartllaſſe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 
AA m x 

4485 |77 
2152 11 
466 |67 
15 .01 
104 01] 2737 80 
1 I 
110 ‚60 
1704 71 | 
7 50] ı7ı2 21 
I 
68 48 | 
466 67 
22 38 | 
14 08 571 61 
00 — 

5 08 506 08 
—450 44 
1277 — 

86 — 
20 —J 1839 34 
5 = 


11968 41 














— 126 — 
Namen der Stabt: eit £ * 
a 8 — Gebäude = Verwilligte 
ar ee en BIBTHIEMEN mit Nr. und Lit. 5 | Entihädigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. E: 
} * * d. A =.) 
| | 
Übertrag . . 11948 61 
" | 
7Ermſchwerd ...... 20. Mai [Witwe des Karl Heinrich | 
Siegel ımd Hinder . . .[ Wohnhaus Nr. 57. .... III 115 76 
8 Hermannrode ..... 16. Mai | Kinder und Erben des Hein: j 
rich Hahn... 22... Wohnhaus Nr. 9 ..... —vV 
Stallung und Schuppenlit.A| V 
Backhaus* Lit. B..... V | 
Rindvieh⸗ und Schweineftall 
Dr Dee IV 
Scheuer Lit. D...... IF | 
Stofetenzaun. » 22.220. 6516 90 
Witwe des Handelsntanns 
Ludwig Naale. ..... Wohnhaus Ar. 8 ..... IV 
Nebengebäude Lit. A ...[1V 
Schweineftälle Lit. C...[ I | 
Stafetenwand,Gemüfegarten 519 52 
| 
Yandwirt Heinrich Deefe. .| Echweineftall Lit.BheiNr.19 | IV 
Semüfegarten » 2... . 88 18 
Hi Gertenbach. ...... 29. Juni |Yandwirt Karl Yudolpb . . Wohnhaus mit Stallung | 
VL. BE Scanner V 50 
Scheuer Lit. A . ..... IV | 1300 ! 
MWagenremiie* mit Stall 
Lie Bes Sana. 8 IV 900 | 
Stafetenzaun, Gemüſegarten 15 —| 2265 — 
Zu übertragen . . 21473 1 





127 





Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


f 


10) Orferode 


r. 
41 Gertenbach 


ee Be 


Brandes. 


29. Juni 





Eigentümer. 


Gall: und Landwirt Ferdi: 
nand Hille... 22... 


Zandwirt Theodor Yudwig . 


Handelsmann Burghard 
Bo. een 
= 


Johann Ehrijtian Heinemann 


Handelsmann und Landwirt 
Adalbert Brill 


De 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Ar. 9 
Schmiede Lit. A 
Scheuer mit Stallung Lit. B 
Schweineſtall mit Badofen 


. 00. 


Vorbau Lit. D 
Kegelbahn Lit. E 
Vorbau Lit. F 
Schuppen Lit. G 
Stafetenwand,Gemüjegarten 


a Ze 
De re 
. nn...“ 


DE Br 


Wohnhaus mit Pferdeftall 
Hr. 37 


Wohnhaus Nr. 77..... 
Stall und Holzremife Lit. A 
Scheuer mit Pferdeſtall Lit.B 
Anbau Lit. C....... 
Schener Lit. C bei Wr. 
Drabtzaun 


Scheuer* Lit. A bei Rt. 
Schuppen Lit. © 


Zu übertragen . . 


Bauarttlaffe. 


IV 
IV 


Verwilligte 
Entihädigung 
A dl 4 a 


4200 
1100 
5100 


2400 | 


300 
100 


1000 | 
300 | 


154 


1187 5 


1100 





‚88 








21473 77 


14654 


2025 


403 


2287 


0870 





Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


11} Blidershaufen 


12] Widenrode........ 


1a Re. 


14 | Hollitein 


15 | Wißenhanien. . . 


De 0 





Zeit 


des 
Brandes. 


21. Auguit 


9. Auguſt 


18. Oktober 


123. Oftober 


Eigentümer. 


Landwirt und VBürgermeilter 


Georg Madenroth . . » - 


Müller Ludwig Nümenapf . 
Landwirt Ludwig Kraft . . 
Heinrih Krappe und Frau. 
Landwirt Johann Heinrich 


Streckert und Frau .. 


Ackermann Georg Node .. 


Landwirt Heinrih Kühneweg 
und Frau 


Handelsmann Georg Siemon 


Kirchengemeinde Hollſtein 


Hotelbeſitzer Arno Würzbach 


Gebäude 
mit Ir. und Lit. 


libertrag .. 


Wohnhaus Nr. 13..... 
Schener* mit Schafitall Lit.A 
Stallung mit SchuppenLit.B 


Maih: und Schweinehaus 
Tal. 2er 


Schuppen Lit. D 


ne... 


Sartenland. . . . ..... 


Stafeten - + . 
Hintergebäude Lit. A bei 
Nr- 22 


Wohnhaus Ar 15. ...- 


Schmweineitälle* mit Anbau 
Lit. 3 


BED Be Be Be Se 


Wohnhaus mit Sceuer* 
NE I tk 
Stall Lit. A . 2 222.5. 


Stall Lit. B. Pe ar 
Scheuer und Stall Lit. D 


Dintergebäude Lit. B kei 
Ir. 20 


Scheuer Lit. A bei Nr. 21 
Stafetenzaun. . .. ... 


Kirche mit Turm Ar. 29. 


Wohnhaus Nr. 194, ... 


Zu übertragen . . 


ee. um ala 
3 Verwilligte 
Entſchädigung 
SR FETTE RR 
14870 12 
III 80 
III | 9900 
III | 7665 
III | 3475 
IT 900 22020 — 
20 — 
9 180 
IV 28 80 
IV| 58: 
IV 373 956 39 
IV | 4729 
IV 889 
IV ! 1089 
IV | 2576 9283 — 
V 21 
IV 15 
7 22 Au 
V 16 
V 26 95 


73274 St 











Namen der 


Wr. oder 








Stadt- 


Dorigemeinde ıc. 


16 | Trubenhauien 


17] Hopfelbe . . - 


18 | Witzenhauſen 


DEE Br Sr 


. een. 


Eigentümer. 


Tonhader Peter Wilhelm 
Burhenne und Frau. . 


Schäfer Georg Wilhelm 
Sallvape. .. 2... . e 


Schneider Johann 
Prlüger 


Schreiner Wilhelm Brübach 
und rau 


Georg 


ur HH He ne 


De * 


Lohgerber Heinrih Schrader 
und Frau 


Dee Bar ee Br er 


Stattonsafiltent Philipp 


Fromm und Frau... . 


Auguft · Kuhn 


..... 


Briefträger 
und Frau 


Schuhmacher Karl Apel .. 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus*, Scheuer und 


Stall Nr. 41 
Stall Lit. A 
Staleten, Gemüfe 


. ee. 660 
. en... « 


DE 


Staleten 


. en Ten 


Stafeten, Gemüſe 


De 


Wohnhaus mit Stall Nr. 20 


Wohnhaus* Ar. 233... 
Anbau Lit. A... .... 
Stallung Lit.B...... 
Scheuer Lit. C ...... 


Wohnhaus Nr. 229 .... 
Stallgebäude Lit. C... 


Wohnhaus Nr. 230.... 
Stallgebäude Lit. A... 
Stallgebäude Lit. B. . . 
Wohnhaus Nr. 232... 


Zu übertragen . 


= 
[= 
— 
— 
— 


IV 


IV 
IV 
v 
v 


Verwilligte 
Entſchädigung 








4 
| | 73974 * 
| 

1386 |50 | 

798 — | 
35 — 2219 0 
21 - 
12 50 
116 r 
5520 — 
496 |— 
400 |— 
105 741 6521 74 
12 — 
s — 20 — 
| | 
10 — | 
200 — | 
ı9 20) 229 20 
| 36 — 
' 1 82451 10 


ie an 





Namen ber Stabt- 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Übertrag .. 


Mohnhaus Nr. 23212. 
Scheuer Lit. A 


u. en. — 


Wohnhaus Nr. 234... 


Sintergebäude Lit. A. . 


Summe .. 


. euere 


Wohnbaus Ar. 8 


| Wobnbaus * mit Scheuer und 


Stallung Wr. 169... . 


Wohnraum mit Bäderei und 
Stallung Lit. A . . 


DEE Ba Ba Be Br —— 


[Wohnhaus Pr. 140%. . 


Stallgebäude Lit. B. 
Stafeten, Kattentor. . . . . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 173... 


Mr. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde zc. Brandes. 
fr. 
18 | Wigenbaufen. . . . - « 5. Sept. [| Schreinermeifter Heinrich 
+11). 
Ehefrau des Barbiers Hein- 
rich Auguſt Kuhn . 
23. Sreis Wolfhagen. 
11 Dömberg ....... 1. Januar | Ehefrau des Dietrich Straf: 
beige 
21 Volkmarſen ...... 7. Januar | Bädermeifter Auguſt Kramer 
und Frau ...... 
Staketen 
Handelsmann Salomon 
Naſſau und Frau .. 
31 Volkmarſen .. .... 22. Januar] Landwirt Hermann Dicke 


Wohnhaus Ar. 242.... 


Zu übertragen . . 


Bauartllafie. 


III 


111 


IV 


AM 


Verwilligte 
Eutſchädigung 


R 


| 
1550 — 


800 





A 


5245] 


2350 — 


710 


85511 


3340 


4 


1 








Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Wr. 


4] Wolfhagen, Kolonie 
Philippinenthal . . . 


5 | Appingbauien 


Dee ee 


6 | Altenſtädt 


7] Obereliungen 


84 Niebereliungen.. . ... 


Zeit 
des 
Brandes. 


8. Februar 


Adermann Chriſtoph Zölger 


23. April 


Schneidermeiſter 
J ER: 


12. April 


25. Juni 


30. Juni 


— 131 





Müller 


Eigentümer. 


Adermann Heinrich Amelung 


Magnermeiiter Yuftus Zub: 
wig Kleinhans und Frau 


Adermann George Briel. . 


und 


Johs. Ludwig Kaiſer umd 
Marie 
Kaiſer 


Eliſabeth 


Heinrich 


Ackermann 
Heinrich Homburg. ... 


Aug. 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus mit Scheuer und 


Stall Nr. 9... :... 
Stafeten 


Pa ee De ee 


Stafeten 


De ee ee u 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 70 .... 


Anbau* mitWohnraumlLit.A 
Schmiedeund BadhausLit.B 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Anbau Nr. 72 und Lit. B 


Wohnhaus mit Stall Lit. A 
bei Nr. 96 


De ee er Zr 


Wohn: * und Mühlengebäude 
Nr. 74 


Wohngebäude mit Scheuer 
md Stallung Lit. A.. 


Scweineftall Lit. CE... . 
DTrahtgefleht ........ 
Staketen 


. er Tee 


ae Be Te ee BE ee 


Birnbäume . 2: >. 22020. 
Pilaumenbäume 
Gemüfegarten 


De a 


Wohnhaus Nr. 57! .. 


Zu übertragen . . 


Bauartflaffe, | 








Vermilligte 
Entfhädigung 
Aa A 4 

| 8390 09 

IV | 4333 |3C 
17 50] 4350 80 
45 — 
V 1 2366 |15 
V 300 — 
V 12 — 2678 |15 
IV 43 75 
II 31 — 
III | 5049 |60 
II | 7126 40 
III 666 50 
17 20 
10 40 
20 — 

6 — 

30 — 12926 10 
IV 15 76 
28480 65 














Namen der Stadt: | Zeit Ey 5 
Nr. oder des Eigentümer. ‚Gebäude 3 
—— mit Nr. und Lit. 5 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 
Übertrag .. 
I Niederelfungen.. . . . .| 1. Juli Wirklicher Geheimerat, Frei— 
ä herr Hans von der Mals- 
burg, Excellenz ..... Scheuer* Lat. J bei Ar. 117 II 
Schweineftälle Lit. H. IV 
10 | Altenbafungen . - ... 9. Juli [Schneider und Taglöhner 
Inſtus Heinrich Herbold 
und FT Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 70 ...1V 
Staketen......... 
11] Wolfbagen. .. .... 1. Juni Schreinermeiſter Chriſtian i 
Heinrich Stabldreber . . Wohnhaus* Nr. 336 ...| V 
Anbau mit Tennenraum 
1 Far re re V 
Stallung Lit. B...... V 
Staketen, Pflanzenbeete .. 
Wohnhaus mit Stallung 
IV 
Schreinermeiſter Georg Wolf/ Wohnbans Nr. 339/340 .| V 
Stafeten, Bflanzenbeete . . 
Landwirt Wilhelm Damme | Stafeten, Gartenlond 
Schneider Johann Heinrich 
Serhold . »... 2... Wohnhaus Nr. 538. ...| IV 
12] Wenigenhafungen . 10. Nov. [Ehefrau des Schmieds Nein: 
bad Pilun -...... Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 14'7...] V 
13 1 Ippinghauſen ..... 29. Dez. | Schuhmacher Heinrih Schulz | Wohnbaus* mit Stallung 





Ar. 4.... 
Stafetenwand 


De Er Er 


Zu übertragen . . 





2 ET 





Verwilligte 
Entihädigung 


MA A A 


28480 #65 


7210 80 


64 68 


134 86 


85 


BR 






2445 6 


44816 47 


Namen der Stadt: 


Dorigemeinde ıc. 


13] Ippingbaufen 


— Er Be — 


3 | Ziegenhain 





Eigentümer. 


Ehefrau Des 
Konrad Figge 


Ackermann Emjt Hlapp . . 


Schuhmaher Wilhelm Hil: 
‚ berger 


. tr. Hrn ee her 


Adermanns 


De er Be Be 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


za 
= 
I} 
5 
8 
3 
3 
2] 


Übertrag . . 


Biume, 
land, 


Stafeten, Garten: 
Laubenbänke x. . . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 3... . 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 92 ....| V 


Summe. . 


24. Kreis Ziegenhain. 


Kinder. 2. Che des F Wartin 
Schreiber . 


ee 


IE 
IV 
IV 
IV 


Wohnhaus mit Stall Nr. 10 
Scheuer und Stall Lit. A 
Schweineftall Lit. ©... 
Sceueranbau* Lit. E 


Johannes Bob... .... Äpfelbäume, Gartenzaun. . 
Wilhelm Siebert... ... Sceuer* mit Stalluna 
Lit. B bei Ar. 143 V 
Heinrich Zeiß. ...... Wohnhaus und Stallung 
1 2 1 IV 
Anbau Lit. A....... IT 
Karl Thieme und rau. . Wohnhaus Ar. 13..... V 
Maurer Heinrich Hartmann 
md Kraul . . ...... Holzſchuppen ........ 
5. Februar] Witwe des Ernſt Sander . Wohnhaus Nr. 34. .... IV 


f 
Zu übertragen . . 


Entihädiguna 











Kr. 


De 


6 


-1 


— 





Namen der Stadt: 


ober 
Dorigemeinde zc. 


Ziegenbain . 


De Br 


Ziegenbaint. ...... 


Treyſa. . . 


Obergrenzebad. .ı. . - 


Loshauſen 


Allendorf a. 


8 


V· 


De Be er ee 


. ae. 


Brandes. 


17. April 
3. Mai 


19. April 


11. Mai 


4. Juni 


4, Juni 


Eigentümer. 


Ehefrau des Schneiders 9. 


BIEGEN 
Bädermeifter Adolf Ferner 
und Frau» - 2.2 .02.. 
Wilhelm Hegemöller und 
Karl Bornmarn. ..». 


Karl Bornmann und Frau 


Salomon Moies 


Georg Hardt 


Abraham Schwalm... . . 


Peter Obermann und Fran 


Andreas Kreuter 


Fabrifarbeiter Johannes Hed 


Hermann Konrad Lauden- 
bah und Frau ..... 
Invalide Johannes 
geoll 


... Tr Tre 


Sebäube 
mit Wir. und Lit. 


Übertrag . . 
Mohnbaus Nr. 135 . . 
Wohnhaus Nr. 66..... 
Scheuer*, Stallung Lit. A 


bei Nr. 150/153 . . 


Wohnhaus Nr. 152 .... 
Scheuer und Stallung Lit. A 


Schlachthaus mit Schweine: 
itällen Lit. B...... 


1 


Stallung Lit. C...... 
Dausbrumen. ». 22.2... 


Scheuer mit Stallung Wr. 


Wohnhaus Ar. 157 .... 
Scheuer mit Stallung Lit. A 
Scheuer Lit. B 


Wohnhaus Wr. 
Wohnhaus 
Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. 
Robnbaus 


Wohnhaus* Nr. 24.... 


Zu übertragen . 


Baucrtllafe. 


V 


v 


V 











9° 


wi. 


Verwilligte 
Entſchädigung 
A A| 4 
6989 
19 
71 
| 2900 
205 os 
2300 — 
| 
72 30 
300 — 
15 — 3083 
291 | 
104 — 
2500 — 
620 — 3324 
I 
15 
36 
68 
22 
72 
180 
17073 


a 








Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde x. 


Nr. 


9 Allendorf a. .... 
10, FBenbain -...... 


115 Siegenhain. ..... » 


12 | Zoshaujen 


13 | Niedergrenzebadh . . . - 


14 | Groß-Ropperbaufen . . 


15 Groß-Ropperhaufen . . 


2 


2 


Zeit 
des 
Brandes. 


4. Juni 


4. Juni 


28. Juni 


10, Juli 


Eigentümer. 


Helwig Kroll... ....». 


Ackermann Johannes Hein: 
möller 


Pe Te BE Zr 


Kupferichinied Heinrich Man 


Johannes Hoos III. und Frau 


Schäfer Jakob Keil . . 


Johann Heinrich Morgen 
und Frau 


... 4 


Witwe des Heinrich Hofmann 


Witwe des Ludwig Erb... 


Dienſtknecht Jakob Körber 
und Frau 


Heinrich Ziegler 


Johannes Kurz ...... 


7. Auguft | Witwe des Bäckers Chriſtian 


Nidel 


16 Oberaula. ...-... 28. Oftober | Bädermeiiter Karl Heinrich 


Schneider und Frau... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 


Wohnhaus Nr. 24... 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 9 


Wohnhaus Nr. 125... . 


De Br 


Mohnbaus Nr. 1 
Stallgebäude* Lit. A. . . 
Scheuermit StallungenLit.B 


Zwetſchenbäume, Raſen, 
Drahtgeflecht und Wieſe 


.Wohnhaus Ar. 31. .... 


Wohnhaus Nr. 40. .... 
Scheuer* Lit. A 


Anbau mit Scheuer Lit. A 
bei Nr. 34 


Wohnhaus mit Anbau Nr. 35 


Wohnhaus Nr. 36%, 
Wohnbaus mit ScheuerNir.37 


Staff Lit, C bei Wr. 38 . 


Wohnhaus und Scheuer 
RT er ner 
Wohnhaus Nr. 37. .... 


Zu übertragen . . 





Bauartflaffe. | 


IV 
IV 


I 


V 


Entſchädigung 





1300 — 1388 














Namen der Stadt: 


Zeit 

Hr. ober des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
fr. 
16] Oberaula . .... . .[28. Oftober 
171 Schredebah ... . - . 6. Nov. 
18 Sauien. ..: 2.2... 19, Nov. 
181 Treyja......... 10. Dez. 
20] Ziegenhain. . .. . . 19. Dez. 
211 Neukirchen ....... 28. Dez 





Eigentümer. 


Gaſtwirt Heinrich Orth 


Blechſchmied Heinrich Orth 
und Frau 


Schreiner George Diehl und 


Stutz 


. er en“ 


Wagner Johannes 
und Frau 


Maurer Ludwig Albert 


Bierbrauereibeliger Friedrich 
Haak und Frau 


„0.0. 


Maurer Adam Auguſt Adal: 


bert Eipp . 20. 
Maurermeiiter Friedrich 
Früßge 00% 


3 
Gebüude = 
mit Wr. und Lit. * 
* 
Übertrag . . 
« »| Pierdeitall Nr. 39... IV 


Wohnhaus* mit Scheuer 
und Stallung Nr. 40. .| V 


Schweinejtälle und Holzre— 
mije Lit. B 


Wohnhaus mit ScheuerNir.41 | V 


Wohnhaus Ar. 111... .[ IV 
Scheuer* und StallungLit.A | IV 


Stall Lät. B........ IV 
‚I Wohnbaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 62 ...... 
Wohnhaus Nr. 821 ...| IV 
Wohnhaus Nr. 45..... IH 


Ziegelbrennofen Lit. A bei 
Nr. 241 


CHEE WER GE ur Tr u wer Sur 


Summe .. 












Vermilligte 
Entſchädigung 
A 1A A 
25627 
| 87 
3000 — 
160 — 3160 
| 106 
2009 70 
2000 — 
25 — 4034 7 
9 
| 36 
| 16 
| 
| 
50 
| 
' 1 33126 


n m 


* 9 


22. 


one 


— 137 — 
Zuſammenſtellung. 
Verwilligte 
Bezeichnung der Kreiſe. Summen. 
Mart, I fa. 
Stadtkreis Caffel 66567 | 27 
Landkreis Gaijel. 157675 | 21 
Kreis Eichwege . 72902 | 91 
Frankenberg . 21965 | 07 
Friglar 40618 | 72 
Fulda . 21982 E 
Gelnhauſen 12138 | 38 
Geisfeld . 97912 | 95 
Stadtkreis Hanau . 10801 | 12 
Landkreis Hanau 35894 | 93 
Kreis Hersfeld . 10762 | 48 
Hofgeismar . 104648 | 55 
Homberg . 89609 11 
Hünfeld 22758 | 30 
Kirchhain . 51138 | 45 
Warburg . 17212 | 28 
Melſungen 47745 31 
Rinteln 78081 77 
Rotenburg 10541 20 
Schlüchtern 5948 | 85 
Schmalfalden 228372 | 59 
Wisenhaufen.. 85511 10 
Wolfhagen 50001 | 32 
Ziegenhain 33126 76 
Summe . . 1373916 | 95 








— 138 — 
Anhang. D. 
II. u 
1902, 
- r r 
Derzeichnis 
der für 


Brände aus den Jahren 1901 und rüdwärts nachträglich verwilligten Brandentichädigungen. 





I. Aus dem Jahre 1899. 
Landfreis Caſſel. 
































Zeit 













Namen der Stadt: E iſſi 
Gebäude = Verwilligte 
Hr. oder des Eigentümer. si Se an DIE 2 Entihädiguna 
Dorfgemeinde x. Brandes. & 











Vollmarshauien .... Kirchengemeinde Vollmars- 






bauen. 2.2... 0.0. .Kirche mit Turm Wr, 150 65 90 
II. Aus dem Jahre 1900 
Kreis Fritlar. 
1] Bien . 222220. 24. Sept. Kirchengemeinde Diſſen. . . [fire mit Turm Nr. 31Yo| I J. ist 
2Werkel......... 24. Sept. Jakob Hohbein. ...... Wohnhaus Nr. 47..... IV 25 20 


II. Aus dem Jabre 1901. 
Kreis Schlüchtern. 


1] Weidersbahb.... . . - 10 Februar.| Schneider Georg Hartung .| Scheuer mit Stall Lit. A bei | - 
1 000 | IV | 


- 


Stadtkreis Caſſel. 


2] Gaflel, Murbardftraße . Juli Bauunternehmer Nikolaus | 
Stecher - 2.2... Hintergebäude Lit. A bei | 


HEBE se Bela I 40 





Zu übertragen .. 


— 19 — 


Kreis Eſchwege. 






Namen ber Stadt: 
oder 


Dorfgemeinde x. 





Verwilligte 
Entſchädigung 








Bauartllaſſe. | 


Übertrag . . 





31Frankenhain .. .... Kirchengemeinde Frankenhain | Kirchturm Lit. A bei Nr. 51 108 28 
Kreis Fritzlar. 
41D0beruf ........ 13. Auguft | Prinz Friedrich Wilhelm 
Philipp von Hanau, Durch: 


177 EEE Wohnhaus Nr. 8 ..... IV | 42 140 | 


Landfreis Caſſel. 


5 | Niederfaufungen . . .. 20. Auguft | Papier: und Bapieritoff:Fa: | 
brif Niederfaufungen . .[Holzihuppen Lit. C bei | 
BE ee v 180 
Kreis Gersfeld. 
6J Liebhardes . ..... 13. Nov. Hüttner Joſeph Kirih . . . Brunnenpumpe. . 2.2... | 19 — 
Emiltan Kreuzer... ... Brumnenpumpe 2.2... 31 40 
Kreis Hersfeld. 
7Hersfeld . .. .. ... 25. Nov. Geſchwiſter Marie und Hein- 


rich Karl Mauſehund . . Wohnhaus Nr. 572/573 .| II 


Summe . . 








Digitized by Google 


IP} 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Caſſel. 


JM 47. 


Ausgegeben Donnerstag den 19. Rovember 


1903. 


u —————— 
Inhalt: Anhalt der Nummer 42 des Reichsgeſetzblatts. Belanntmachung der Nentenbant zu Münfter /W. betreffend Löſchungs—⸗ 


quittungen. 


Fonragedurdfepnittäpreife für November 1903. 


©. 333. Trichinenſchauzwang bei ——— 
ſche 


Beſtimmungen über den Erwerb der Befähigung für die Trichinenſchau. Polizeiverordnung betreffend die mikroſtop 


Unterfubung des Schweinefleiiches auf Trichinen und Finnen. 
Polizeiverorduun 


en der Anſtalt 


Beft epbata. 
heatern ac. Pabenjchluf 


Schubmwarenbandlungen 


©. 334 bis 336, Sammlung freiwilliger Gaben in 1904 


betreffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von 


Hanau. Umgemeindung von Grunbftüdsparzellen des bomänens 


Sfalifchen Gutsbezirt® Biſchhauſen. S. 336. Verſcuchte Orıfhaften. Aufmerfammabung auf das Erſcheinen einer Statiftil 


ber die ern von tuberfulöfen und an anderen Leiden erkrankten Berficherten. 
eiſters Witzel zu Hofaſchenbach ald Mitglied der Kreisvermittelungsbehörde für den Kreis Hünfeld, 
eines öffentlien Feldweges in der Gemarluug Ihringshauſen. Erledigte 


Bürgerm 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 42 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 6. November 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2994 die Verordnung, beirefjenb das Ruder⸗ 
fommando vom 18. Oltober 1903, und unter 

Nr. 2995 die Verordnung über bas fpätere Inkraft⸗ 
treten von Vorfchriften des Gefeges, betreffend weitere 
Abänterungen des Krankfenverficherungsgefeges, vom 
25. Mai 1903 (Weichägefegblatt S. 233) für bie 
preußifchen Knappſchaftstaſſen, vom 2. November 1903. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
935. Die Löjchungs -Duittungen über bie bis zum 
30. September 1903 eingezahlten Renten » Ablöfungs» 
fapitalien find von uns 
a. wenn die abgelöſten Leiftungen ausweislih ber 
Ablöfungsrezefie in den General» Währfchofte- 
und Hypothelenbũchern bezw, Grunbbüchern ein» 
getragen gewefen, an bie zuftänbigen Amtsgerichte 
zur Yöfchung ber bei ven von ber Rente befreiten 
Grundftüden in den genannten Büchern an 


Stelle der früheren Yeiftungen eingetragenen 


Nentenpflichtigleitsvermerke, dagegen 
b. foweit tie abgelöften Leiftungen nach den Ab» 
löfungsrezeffen nicht eingetragen gewefen, an 
bie betreffenden SKreisfafjen zur Aushändigung 
an bie Pflichtigen 
abgeſandt worden, wovon bie Beteiligten hierdurch in 
Kenntnis gefegt werben. 
Münfter am 9. November 1903. 
Königliche Direktion ver Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Ulder. 
Berordunngen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
936. Nachweiſung ver gemäß dem $. 9,5 Abſ. 1 
bes Geſetzes über die Naturalleiftungen für vie be» 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Gefekes 


Mahl und es des 
run; 
©. 337/338. Perfonalien. S. 338, 


vom 24, Mai 1898 (Meich8- Gefegbl, S. 361) feft- 
geftellten monatlichen Durchichnittsbeträge ver höchſten 
Zagespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat November 1903 
verabreichten Fourage maßgebend find. 


Durchſchnitisbetrag 
Haupt- für ben Zentner 


marltort, Hafer. | Hei. ſSuroh. 
| aa ala 
20 


tellen. 


Bezeichnung 


bes Lieferungss 
verbandes. 





1] Stadtkreis Caſſel |Cafjel . . .| 7120] 321} 227 
2 Landkreis Gafjel | dal... .[ 7 321] 2127 
3| Kreis Ejchwege . [Ejchwege .| 7135| 2189| 2110 
4 - Wipenhaufen] dal... .| 7135| 2189| 210 
5] »- Hfriglar. . [ffriklar . „| 7709] 3168| 3115 
6] >» omberg . | dal... .| 7 3868| 3115 
TI »- Biegenhain | dal... .| 7109| 3168| 3115 
8 - Aula... [Fulda...} 709] 3115| 2/89 
9] » Hünfeld „| dgl... .| 709] 3115] 2/89 
10) » Gersfelo „| dgl... .| 7.09] 3115| 2189 
1] »- Schlüchtern] vgl... .] 7109] 3115| 2/89 
12] Stabifreis Hanau | Hanau . .| 727] 3147| 2/10 
13 | Lanbfreis ont al. „ . „| 7127| 3147| 2110 
14 | Kreis Gelnhaufen | tgl. ... „| 7127| 3147| 2110 
15] = Hersfeld .„ |Hersfeld. „| 6556| 2176] 236 
16] » —— Hofgeismar | 6911 2173] 210 
171 » olfhagen Jbdgl.... 691] 2173| 210 
18] » Marburg .Marburg .| 7188] 3115| 263 
19] » Kirchhain „| dgl... .| 7188| 3115| 2163 
20] » Sranfenberg| vol... .| 7188] 3116] 263 
21] » WRotenburg [Rotenburg .| 7135| 354] 275 
22] » Melfungen | vgl... .| 7135] 3154| 2175 
23] - Rinteln. . [Rinteln .. 7135] 3115] 2110 
24] - Schmalkalden Schmallalden 7188 3/15 263 


Vorſtehende Durchfchnittöpreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 8492.) 
Gafjel am 14. November 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 


334 


937. Belanntmadhung über den 
Trichinenſchauzwang bei Hausſchlachtungen. 


Nah 8. 24 des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Schlachtvieh⸗ und —— vom 3. Juni 1900 
gr us rung Seite N 
des Preußiſchen Gejeges, betreffend die Ausführung 
des Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 
28. Juni 1902 (G⸗S. ©. Eng ben die beitehenden 
Polizeiverordnungen, ſoweit fie den Trichinenjchaus 
zwang für ausfdjlachtungen vorichreiben, ihre Geltung 
— iernach iſt die Beſtimmung in den 85. 1 
und 8 der für den Umfang des Regierungsbezirks 
Eafjel unter dem 15. Auguft 1894 erlajfenen Polizei 
verordnung (Amtsblatt . 186 ff.), wonach Schweine 
und Wildichweine auch dann eimer amtlichen Unter 
ſuchung auf Trichinen, unterliegen, wenn beren Fleiſch 
im eigenen are des Befierd verwendet werben 
joll, ın Kraft geblieben. 

Das Gleiche ijt mit der Strafbeitimmung bed 
8. 9 diefer Polizeiverordnung der all. 

Alle übrigen Vorjchriften diefer Polizeiverordnung 
und die zu_ihrer Ausführung erlafjene Anweifung 
find außer Kraft gejeßt, da die Trichinenſchau durch 
das angeführte Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900 und 
durch das ebenfalls angeführte Preußiſche Geſetz vom 
28. Juni 1902 ſowie durch die zu dieſen Geſetzen 
von den zuſtändigen Stellen erlaſſenen Ausführungs- 
beftimmungen neu geregelt ift und die hierdurch ein— 
geführten Grumdiäge auch auf das Trichinenſchau— 
verfahren bei Hausichlachtungen Amvendung zu finden 
haben. (A. II. 13207.) 

Gajjel am 9. November 1903. 

Der Negierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


938. Landespolizeilihde Anordnung 
zur Ausführung der Beitimmungen über den 
Erwerb der Befähigung fürdie Trichinenſchau. 


Auf Grund der 88. 44, 45 und 49 der von ben 
uftändigen Herrn Miniftern unter dem 20. März 
3. J erlajienen Ausführungsbeitimmungen betreffend 
die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, einſchließlich der 
Trichinenfchau, bei Schlachtungen im Inlande (Mini— 
fterialblatt für die gefamte innere Verwaltung Seite 56) 
ordne ich für den Umfang des Regierungsbezirks Cajjel 
folgendes an: 

1. Die vorgejchriebene Prüfung für Trichinen- 
ſchauer ift vor demjenigen Kreistierarzt abzulegen, 
innerhalb deſſen Amtsbezirt der Prüfling feinen 
Wohnfik hat. 

2. Der Ausbildungsnachweis, welcher dem Geſuch 
um Zulaffung zur Tricinenschauerprüfung beizufügen 
ift, kann auch) auf Grund eines vierzehntägigen regel 
mäßigen theoretiichen und praftiichen Unterrichts in 
der Srichinen- und Finnenjchau bei einem beamteten 
Tierarzte erbracht werden. 

‚3. Die Gejamtgebühr für die Nachprüfung eines 
Trichinenichauers, der zugleich Fleiſchbeſchauer ift, 





7 fi.) und 8. 1 Abſatz 2, 


wird auf 6 ME, die Gebühr für die Nachprüfung 
eines Trichinenfchauers, ber nicht zugleich Fleiſch— 
bejchauer ift, auf 3 ME. feitgefegt. (A. 11. 13207.) 
Eafjel am 9. November 1903. 
Der Negierungspräfident. I. B.: Mauve. 


939. Polizeiverordnung, 

betreffend die mifrojfopijche Unterſuchung 

bes Scweinefleijhes auf Tridinen und 
innen. 


Auf Grund der $$.6, 12 und 13 der Verordnung 
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Landesteilen vom 20. September 1867 (G.-©. ©. 1529) 
fowie des $. 137 des Geſetzes über Die allgemeine 
Zandeöverwaltung vom 30. Juli 1883 (G-S. S. 195 ff.) 
verordne ich unter Aufhebung der Polizeiverordnung 
vom 15. Auguſt 1894 (Amtsblatt Seite 186 ff.) mit 
Buftimmung des Bezirksausichuffes folgendes: 

8.1. Wer innerhalb des Negierungsbezirfes ein 
Schwein ſchlachtet oder fchlachten läßt, * verpflichtet, 
das Fleiſch des Schweines von einem der für den 
Schaubezirk, in welchem er wohnt, beſtellten Trichinen⸗ 
fchauer mifroffopifc auf Trichinen und Finnen unter- 
juchen zu laffen. Dem Trichinenſchauer ift ſpäteſtens 
24 Stunden vorher Tag und Stunde des Schlachtens 
mitzuteilen. 

8.2. Behufs Entnahme der Fleiſchproben iſt 
das Schwein in zwei am Kopfe zuſammenhängende 
Hälften zu teilen und zwar durch Spaltung des Rück— 
grats, jo daß von der Kopfhaut das Stüd, welches 
von der Nadengegend bis zur Schnauze reicht, ums 
zertrennt bleibt umd durch dieſes Stüd die beiden 
Häliten verbunden bleiben. 

Desgleichen find die Eingeweide ſofort heraus: 
zunehmen’ und Ddergeftalt aufzubewahren, daß eine 
Verwechjelung mit den Eingewveiden anderer Schweine 
ausgeſchloſſen ift. 

uch nad) Entnahme der Proben darf dad Schwein 
erit vollftändig auseinander getrennt werben, nachdem 
beide Rum hinken mit einer 5* nicht verwiſch⸗ 
baren Ordnungsnummer gekennzeichnet ſind. 

g. 3. Erſt wenn in den entnommenen Proben 
durch die mikroſtopiſche Unterfuchung feine Trichinen, 
fowie bei der genauen Durchmufterung ded ganzen 
Schweines feine Finnen vorgefunden worden find 
und das Schwein —— abgeſtempelt iſt, 
darf es nebſt Eingeweiden aus dem Schlachtraum 
oder den zum Abkühlen benutzten Nebenräumen ent» 
fernt und weiter zerlegt, ſowie das Fleiſch desjelben 
zum Genuffe für Menjchen zubereitet, verkauft und 
an andere überlaffen werden. 

8. 4. Kaufleute, Händler, Mebger, Wirte und 
dergleichen Gewerbetreibende dürfen Fleisch von aufers 
halb des Negierungsbezirfes geichlachteten Schweinen, 
owie folched enthaltende Waren im Negierungsbezirf 
nur dann verlaufen, verabreichen oder jonit an andere 
überlajien oder verarbeiten, wenn das Fleiſch oder 
die Ware nachweisbar innerhalb des deutjchen Reiches 


bon einem amtlichen Trichinenbeichauer mifroftopiich 
unterfucht, trichinen= und finnenfrei befunden und zum 
Nachweiſe hierfür deutlich erfennbar abgeitempelt ift. 

ür don außerhalb des Regierungsbezirkes ein— 
eführte Würfte genügt zum Nachweile dafür, daß 
\ weder trichinen» noch finnenhaltig find, ein von 
er Polizeiverwaltung des Abjendungsorte® aus: 
gejtelltes Atteft, darüber, daß diefe Waren innerhalb 
des deutjchen Reiches von einem amtlichen Trichinen: 
er unterfucht und trichinen- und finnenfrei be— 

nden find. 

8.5. Wenn bie im $. 4 bezeichneten Gewerbes 
treibenden Fleiih von außerhalb des Regierungs— 
bezirfes geichlachteten Schweinen oder ſolches ent— 
ge ren empfangen, welche nicht bereits gemäß 
. 4 unterjucht find, fo haben fie dieſelben binnen 


1. 2, —— 4. 









Bezeichnung 
















LIfd. 
Schweines Bezugsortes und des 
Schlachtenaj rad Alter, Geichlecht| Verkäufers des 
und Raſſe Schweines 





Der Gewerbetreibende hat dieſes Buch nach Aus— 
füllung der vier erſten Spalten vor Beginn der 
herr dem Trichinenichauer vorzulegen; diefer 
hat jodann das Erforderliche in die Spalten 5 und 6 
einzutragen und jolches durch Namensunterichrift zu 
bejcheinigen. 

An die Stelle der Schlachtbücher treten in Orten 
mit Öffentlichen Schlahthäufern die von dieſen zu 
führenden Sontrollbücher. 





Bezeichnung Gewicht 
der derſelben 
Ware 


kg 


Die Eintragungen in das Buch haben ſpäteſtens 
24 Stunden nach Eingang der einzelnen Waren zu 
erfolgen. Dem Fleiſchwarenbuche find die Atteite 
darüber, da die Waren unterjucht find, fowie die 
betreffenden Fakturen, —— und Lieferungsſcheine, 
ſämtlich nach der lauſenden Nummer des Buches 
geordnet und bezeichnet, als Anlagen beizufügen. 

Befinden ſich dieſe Papiere bei dem Hauptgeſchäfte, 
jo ift im Warenbuche der Filiale auf die laufende 
Nummer desjenigen des Hauptgeſchäfts zu verweijen. 


Angabe 
bes des 


Bezugsort 
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24 Stunden nad; Empfang bei der Polizeibehörde 
bes Empfangsortes zur Unterfuchung anzumelden. 

Erjt nach Bekanntgabe des Ergebniſſes der Unter 
juhung und nad, vorjchriftämäßiger Abftempelung 
ift die freie Verfügung über das Fleiſch oder bie 
Waren gemäb $. 4 jowie deren Weiterjendung gejtattet. 

8. 6. Der DOrtspolizeibehörde ift auf Verlangen 
ent der Nachweis über bie erfolgte mitroftopifihe 
Interfuchung eines geichlachteten oder erlegten 
Schweines, fowie der jolches Fleiſch enthaltenden 
Waren auf Trichinen und Finnen zu erbringen. 

Diefer Nachweis wird wie folgt erbracht: 

I. Gewerbetreibende (Mebger, Wirte und der— 
gleichen), welche Schweine zum Berfaufe jchlachten 
oder Schlachten laſſen, haben ein Schlachtbuch nach 
folgendem Muſter zu führen: 












Unter- 
ſuchung 


II. Nichtgewerbetreibende, welche ein Schwein 
ſchlachten oder ſchlachten laſſen, haben, falls ſie nicht 
ein Schlachtbuch (gemäß I.) führen, über jedes einzelne 
Schwein fich ein Atteft nach demfelben Wufter aus- 
jtellen zu lafjen und aufzubewahren. 

III. SKanfleute und Händler, welche Schweine: 
fleifchwaren feilhalten, haben für das Hauptgeichäft 
und außerdem für jede etwaige Filiale ein Fleiſch⸗ 
warenbuch mit folgenden Spalten zu führen: 


Ö, 





















Beit und Ort 


ber 


Unterfuchung 








Ergebnis 
berjelben 


und 
Verkäufer 


Die Atteſte, das Fleiſchbuch und das Fleiſch— 
warenbuch find mindeftens ein Jahr lang, vom Tage 
der Ausjtellung bezw. der legten Eintragung gerechnet, 
aufzubewahren. 

$. 7. Für den all, ba der Trichinenfchauer, 
der nicht zugleich Arzt oder Tierarzt ift, in dem 
unterjuchten Fleiſch Trichinen oder Finnen findet, 
wird — angeordnet: 

Trichinenſchauer hat den gan en Tier: 
förper vorläufig zu beichlagnahmen un fort der 
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DOrtöpolizeibehördbe von dem Befunde eine Anzeige 
zu erjtatten und auch dem Beſitzer bezw. demjenigen, 
auf defien Antrag die Unterjuchung ftattgefunden hat, 
Kenntnis zu geben. 

2) Die en ijt verpflichtet, eine 
Nachunterfuhung durch den mit der Ergänzungs— 
beichau betrauten Tierarzt anzuorbnen und bis zu 
deſſen Entjcheidung Vorkehrungen zu treffen, daß 
fein Zeil von dem beichlagnahmten Tierförper ent- 
fernt wirb, 

3) Tritt die Ortöpolizeibehörde dem Urteile des 
tierärztlichen Befundes bei, jo hat fie für die zuläffige 
Ausnugung oder für die Vernichtung des trichinös 
ee finnig befundenen Schweinefleiſches Sorge zu 

agen. 

8.8. Wildſchweine, welche im hiefigen Negierungs- 
bezirfe erlegt werben oder erlegt in denſelben einge- 
führt werden, find im derfelben Weile, wie dies für 
ahme Schweine vorgeichrieben ift, zur mifroffopiichen 

nterfuchung zu bringen. Nur bedarf es bei Wild» 
ſchweinen nicht der Teilung in zwei am Kopfe zus 
jammenhängende Hälften, Tonie der Aufbewahrung 
der Eingeweide. 

Der Befiger eines erlegten Wildſchweines ift nur 
verpflichtet, dasſelbe vor der Pan durch einen 
amtlichen Trichinenbeichauer auf Trichinen und Finnen 
unterjuchen zu laſſen und zu biefem Zwecke dem 
Beichauer rechtzeitig anzuzeigen an welchem Tage, 
— Stunde und wo die Zerlegung erfolgen 
o 


Erſt wenn die zur Unterſuchung entnommenen 
Proben frei von Trichinen und Finnen befunden ſind 
und das Wildſchwein vorſchriftsmäßig abgeſtempelt iſt, 
darf das Schwein — und das Fleiſch desſelben 
zum Genuſſe für Menſchen zubereitet, verkauft und 
an andere liberlafjen werden. 

Kaufleute, Händler, Wirte und dergleichen Getverbe- 
treibende, welche Fleiſch von Wildichweinen oder jolches 
enthaltende Waren feilhalten, haben der Ortspolizeis 
behörde auf Erfordern mitteld des vorgeichriebenen 
Sleifchwarenbuches den amtlichen Nachweis darüber 
zu erbringen, daß das Fleiſch mifrojfopijch unterfucht 
und trichinen- und finnenfrer befunden ift. 

Auf trichinen⸗ und finnenhaltig befundene Wild- 
jchweine finden die Beftimmungen im $.7 Anwendung. 

8. 9. BZumwiderhandlungen werden, fofern nicht 
nach den allgemeinen Strafgejeßen jchärfere Strafen 
verwirkt find, mit Geldbuße bis zu 60 Mk, an deren 
— im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, 

traft. 

$. 10. Dieſe Polizeiverordnung tritt zivei Wochen 
nad) ihrer Veröffentlichung in Straft (A. 11. 13207.) 

Caſſel am 9. November 1903. 

Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
940, Der Herr Oberpräfivent bat durch Erlaß 
vom 3, d. Mis. Nr. 10536 genehmigt, daß im Laufe 
bes Rechnungsjahres 1904 zum Beſten der Anftalt 
Hephata eine einmalige Sammlung freiwilliger Gaben 


bei den evangelifhen Einwohnern bes Regierungsbezirls 
Gaffel durch die Geiftlihen ober durch polizeilich 
legitimierte und mit payinierten Sammelliften verjehene 
Perfonen abgehalten werben darf. 

Die Polizeibehörben haben tafür zu forgen, ba 
der Sammlung fein Hindernis bereitet wird. (A. II. 
14591.) 

Gafjel am 9. November 1903, 

Der Regierungspräfident. 93. V.: Mejer. 
941. Polizeiverorbnung, 
betreffend die bauliche Anlaxe und pie innere Ein- 
richtung von Theatern, Zırfus- Gebäuden und öffentlichen 
Berfammlungsräumen. 


Auf Grund der $$. 6, 12 und 13 ber Verorbnung 
über die Polizeiverwaltung in ven neu erworbenen 
Landesteilen vom 20, September 1867 (Gefegfamml. 
Seite 1529) jowie ver $$. 137 und 139 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung rom 30, Juli 
1883 (Gefegfamml. Seite 195) wırd mit Zuftimmung 
bes Bezirlsausſchuſſes für den Umfang des Regierungs- 
bezirks Caſſel folgendes verorbnet: 

Der $. 86 der Pollzeiverordnung vom 31. Oftober 
1889, betreffend vie bauliche Anlage und bie innere 
Einrichtung von Theatern, Zirtus-Gebäuden und öffent- 
lihen Verfammlungsräumen erhält folgende Faſſung: 

Ausnahmen von ben Beflimmungen viefer Ber- 
ordnung können, foweit fie im vorftehenden ausbrüd- 
lich vorgefehen find, von ven Ortspolizeibehörben ge 
ftattet werben, 

Zur Erteilung von Dispenjen ift ver Negierungs- 
präfivent überall und zwar auch in dem falle bes 
$. 40 zuftänbig. (A. III 10404 ) 

Gaffel am 5, November 1903, 

Der Regierungspräfident. Trott zu Sol: 
942. Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln ber 
beteiligten Gewerbetreibenden wird hiermit in Gemäß- 
heit des $. 139 f der Reichsgewerbeordnung angeorbnet, 
baß in der Stapt Hanau bie offenen DVerkaufsftellen 
für den Schuhwarenhanvel an ven Wochentazen, mit 
Ausnahme der Sonnabenve, fowie der nah $. 139 e 
Abf. 2 Ziffer 2 der R. G. O. von ber Ortspolizei» 
behörde feitgefegten 32 WUusnahmetage, von 8 Uhr 
Abends ab gefchloffen fein müſſen. 

Im Anſchluß hieran wird auf die Beſtimmung im 
$. 1468 ber R. ©. O. hingewiefen, wonach mit 
Gelpftrafe bis zu 600 Mk., im Unvermögensfalle mit 
entjprechender Haft bejtraft wird, wer vorjiehenber 
Anordnung zuwiverhandelt, (A, II. 14062,) 

Caſſel am 11, November 1903, 

Der Regierungspräfident. J. B.: Mejer. 
943. Durch rechtefräjtigen Befchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Eſchwege vom 23, September d. 3. 
find auf Grund des $. 2 ver Landgemeindeorbnung für 
bie Provinz Heffen-Nafjfau vom 4. Auguft 1897 die 
Grunpftüdsparzellen: Gemarkung Biſchhauſen, Karten- 
blatt 14 Nr. 4 3l a 83 qm, Nr. 5 Iha 20a 
59 qm, Nr. 6 1 ha 91 a 65 qm, aus dem bomänen» 
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fisfalifhen Gutebezirk Biſchhauſen ausgefchieven und 
dem Gutsbezirle Oberförfterei Biſchhauſen zugeteilt 
worben. (A. IV. 10397.) 

Caſſel am 14. November 1903. 

Der Regierungspräfident. 93. B.: Meier. 
944. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgenbe 
Ortſchaften verfeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Stadt). 
Landkreis Caſſel: Nieverzwebren, Crumbach, 

— Waldau, Wolfsanger, Obervellmar, Bergs⸗ 
auſen. 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 

Kreis Fritzlar: Niederurff, Gleichen, Wehren. 

Landkreis Hanau: Oſtheim, Eichen. 

Kreis Hofgeismar: Kreſſenbrunnen, Griemels⸗ 
heim, Trendelburg, Beberbeck. 
er Melfungen: Dente, Gurbagen. (A. IIL 

.) 

Eaffel am 17. November 1903. 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
945. Auf Grund ver Mitteilungen der Träger ber 
Invalidenverficherung ift vom Reichs ⸗ Berfiberungsamte 
eine Statiftil der Heilbehanplung von tuberfuldjen und 
an anderen Leiden erfranften Werficherten für bie 

1898 bis 1902 ausgearbeitet worden. 

Die Statiftif umfaßt alles, was bie Verficherungs- 
anftalten — ſei es allein, fei es in Verbinbung mit 
den Krankenkafjen und Berufegenofjenfchaften — in ven 
genannten Jahren in bezug auf Heilbehandlung von 
Verficherten geleiftet haben und gibt zugleich Tehrreiche 
Aufſchlüſſe über die hierbei in Betracht Fommenden 
Nechröverhältniffe, die einmaligen und dauernden Auf» 
wenbungen für Heilftätten, Gemeinvepfleae ufw., fowie 
über die Arten, die Orte und bie Erfolge der Heil- 
behandlung. 

Das Werk, weldes im Buchhandel im Verlage 
von U, Aſher & Ko. in Berlin, W, Unter ven 
Linden 13, zum Preife von 3 Dit erfchienen ift, bietet 
für weitere Kreife, insbefondere aub für Sranlen- 
bäufer, Heilftätten, beamtete Ärzte uſw. vieles Wert- 
volle, weshalb ih auf das Erfcheinen aufmerkjam 
made. (A. II. 14881.) 

Gaffel am 16. November 1903. 

Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
Berordunngen und Belanntmahungen 
anderer Katjerliher und Künigliher Behörden, 
946. Wit Bezug auf $. 2 ver Verorbnung vom 
80. Yuli 1834 (Geſ.“S. S. 96) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in ber Eigung des Kreistages für ben 
Kreis Hünfeld vom 24 v. PDits. an Stelle des ver» 
ftorbenen Dürgermeifters a. D. Schott zu Neufirchen 
ber Bürgermeifter Joſeph Witzel zu Hofaſchenbach 
ald Mitglied der Streitvermittelungsbehörbe für ben 
Kreis Hünfeld gewählt ift und daß wir biefe Wahl 

betätigt haben, 

Caſſel am 5. November 1903, 

KRöniglihe Generallommiffion. 


Belauntmachungen ommunalftändifcher, tädtiicher 
und Gemeindes ıc. Behörden. 


947. Der im Eigentum der Gemeinde Ihringehaufen 
ftehenbe öffentliche Feldweg „An ber Sauermeide * 
foll eingezogen werben, Ginfprüche bagegen find binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausjchluffes beim 
Unterzeichneten geltend zu machen. 

Shringehaufen am 13. November 1903, 

Die Wegepolizeibehörvde: Krug, Bürgermeifter, 


Erledigte Stellen 


948, Geeignete Bewerber um die mit dem 1. De- 
ember b. 3. zur Grlevigung kommende Iutherifche 
farrjtelle zu Dalherda, Diözefe Fulda, haben ihre 

Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 

Superintenventen binnen 14 Tagen anher einzureichen. 

Gaffel am 13. November 1903. 
Rönigliches Konfiftorium. v. Altenbodum, 

949. Die Schulftelle zu Ebersberg b. Weyhers. 

mit der Kirchendienft nicht verbunden ift, foll alsbald 

befett werven, 
Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnun 

1000 Mi, der Einheitsfag der Alterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche und Zeugs 
niffe an mich einfenben, 
Lahrbach am 10. November 1903. 
Kiel, Kreisichulinfpektor. 


950. Die neugegrünbete dritte Schulftelle an ber 


evangelifchen Volksfhule zu Nieverhone, mit einem 
Grundgehalt von 1050 ME. und 130 Dit. Ulterszulage 
und freier Wohnung, ſoll al&bald befegt werben, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gejuche unter 
Beifügung der Zeugniffe binnen 14 Tagen an ben 
Herrn DOrtsfchulinfpeftor, Pfarrer Stübinger zu 
Nieverhone einreichen, 

Eſchwege am 13. November 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. ſteudell, Yanprat. 
951. An der evangelifchen Schule zu Großaupeim 
ift die erſie Schul- und Küfterftelle vom 1. Januar 
n. 3. ab zu befegen. 

Das Grundgehalt ber Stelle beträgt 1300 Mt. 
einfchl. einer Vergütung von 100 Di, für den Kirchen- 
dienſt, der Einheitsrag der Alterszulage 150 Mi. und 
die Mietsentſchädigung 300 ME, 

Bewerber wollen ihre Meldungen nebft Zeugniffen 
binnen 14 Tagen an ben ewangelifchen Ortsfchulinfpelter 
für Großaubeim, Herren Pfarrer Lambert in Hanau, 
einreichen. 

Hanau am 10. November 1903, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Bederath, Landrat, 
952. Die evangelifhe Schulftelle zu Flörsbach ift 
vom 1, Januar 1904 ab anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Dit, ver Einheitsfag der Witerszulage 120 ME, 
bie Vergütung für Kirchendienft 100 Mt. 


Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen dem Königlichen Ortejchulinfpeftor, 
Herm Pfarrer Bode in Kempfenbrunn einreichen, 

Gelnhaufen am 9. November 1903. 

Der Königliche Schulsorftand, 

v. Gröning, Lanprat. 
955. Die Stelle eines Glementarlehrers und Bor 
beter8 in ber ier. Gemeinde Hünfeld ift fofort zu 
befegen. Grundgehalt 1200 Mt., Cinheitöfag ber 
Alterszulage 130 Mk., Dienjtwohnung rorbanden. 
Die Nebeneinnahmen aus dem Schächterbienft ufw. 
betragen etwa 300—400 Mi. Meldungen nebſt Zeug- 
nifjen find fofort am bie unterzeichnete Behörde zu 
richten, 

Fulda am 9. November 1903. 

Borjteberamt der Ieraeliten. 


Beamtenperional :Radrichten. 

Ernannt: der Forftafjeffor Klingholz zum Ober 
förfter unter Übertragung der Oberförfterftelle in Flörs« 

ad, 

ber Bürgermeifter, Hauptmann a, D. Meier in 
Garlshafen zum Amtsanwalt, 

der Regierungs-Büreaubiljsarbeiter Paulus zu 
Gafjel zum Regierungsfelretär, 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeiftere Gerlach 
zu Wanfried der jegige Bürgermeifter Keßler daſelbſt 
a Standerbeamten für ven Standesamtsbezirk Wan 
tied, 

an Stelle des Landwirts Heinrih Schmidt zu 
Nemsfeld der Poftagent Karl Moſebach daſelbſt zum 
Stellvertreter des Stanbesbeamten für den Stanbes- 
amtsbezirt Remsfeld, 

ber Sergeant Wille zum Schutzmann bei ber 
Königlichen Polizeiverwaltung zu Hanau, 

Beftellt: der Pfarrer extr. Caſtendyk aus Hanau 
zum Dilfepfarrer in Fechenheim. 

Angeitellt: ver Revierförfter auf Probe Medow 
zu Lohra, Oberförfterei Ellnhauſen, befinitiv als Revier⸗ 
förſter, 

ter Poſtaſſiſtent Wagener aus Banglot (Siam) 
als Boftaffiitent in Caſſel. 





Beauftragte: mit ber probeweifen Wahrnehmung 
ber Gefchäfte eines NKreisboten ber berittene Genbarın 
Beder zu Hedershaufen und ver Schugmann Stern I 
zu Caſſel, erfterer bei vem Lanbratsamte in Schlüchtern, 
legteyer bei dem Lanbratsamte in Wolfhagen. 

Übertragen: dem Regierungsfelretäir Grofch bei 
ber Königlichen Regierung zu Caſſel die Stelle bes 
Inſpeltors und Rechnungsführers bei dem Haupt- 
Hofhoſpital St. Elifabeth im Nebenamt, 

dem Regierungsjelretär Dogenroth bier bie Ber- 
waltung der von Merlauſchen Armenftiftung und ber 
von Nymptſchen Stiftung. 

liberwiefen : ver ftändige Hilfearbeiter beim Melio- 
rationsbauamte zu Fulda, Wegierungsbaumeifter 
Rößing, dem Meliorationsbauamte I zu Könige» 
berg i/Pr. 

Berjeßt: der Kreisfelretir Müller in Geefte- 
münde vom 1. Dezember d. 3. ab als Regierungs- 
fefretär nach Caſſel, 

der Gerichtsfcpreiber, Sekretär Sei in Eiterfeld 
an bad Amtegericht in Gladenbach, 

der Schugmann Weber von Frankfurt an bie 
Königliche Polizeiverwaltung in Caſſel. 

Entlaſſen: ver Pfarrer Rueg zu Dalherda, Didzefe 
Fulda, zum 1. Dezember 1903 auf Nachfuchen, 

Berliehen: dem Arzte Mützze in Holzhaufen, Kreis 
Kirchhain, der Charakter als Sanitätsrat, 

bem Pfarrer und Superintendenten a. D, Wolff, 
bieher in Ejchwege, jegt in Gaffel wohnhaft, und dem 
Borftmeifter a. D. Kalckhoff bisher zu Elgershaufen 
ber Rote Üblerorben 3. Klaſſe mit ber Schleife, 

dem Pfarrer und Metropolitan Wittelinpt zu 
Wachenbuchen ver Rote Uplerorven 4. Klafie, 

dem praftijchen Arzt Dr. Karl Haas zu Homberg, 
ber Lehrerin Marie Ganslanpt zu Caſſel, ver Anna 
Schönian dafelbit, ver Eliſabeth Consbruch daſelbſt 
und der Frau Pforrer Gnatz zu Carlshafen die Rote 
Kreuzmedaille 5. Klaſſe, 

dem Färber Ernft Hartmann in Hanau und bem 
Fabrifaufieper Reinhard Hoffmann in Schmalfalven 
das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Geftorben; der Rentmeiſter Zirn in Frankenberg. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 46. 


(Snfertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Druckzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neihspfennig.) 


Nedigtert bei Königlicher Negierung. 
Eaffel — Gedrudt in der Hol» und Walfenbaud-Buchdruderel 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Caſfſel. 





Juhalt: —— der Nummer 28 der Geſetzſammlung. 
ummen-Anſtalten. ©. 339/340. Auslo ru 
und bezablter Rentenbrieſe ꝛc. der Rentenbant 


Prüfu 
"Rentenbriefen der Provinz Heſſen-⸗Naſſau. Vernichtung ausgelofter 


änfter. Umgemeindun 


1903. 


Prüfung der Lehrer an Taub- 
einer Grundſtücksparzelle des Gutsbezirls Ober- 


förfterei Allendorf. S. 340/341. Dirhihnitts-Markt- und Ladenpreife für Oktober. ©. 341. Berichtigung über die Voltzel⸗ 
verorbnung, betreffend die mikroſtopiſche Unterſuchung des Schweinefleiihes auf Trichinen c. Verſeuchte Oriſchaften. Gamms- 


—— er Gaben in 1904 zum Beſten der Anftalt „Betbel“. 
er F 


Beſetzung der Förſterſtelle Friedlos und Erledigung 


örſterſtelle Hilders. Wohnungsverlegung des Markſchelders Reinhardt in — Errichtung einer Telegraphen⸗ 


auſtalt. Auslofung von Schuldverſchreibungen der Stadt Marburg. Erledigte St 


. ©. 342/343. Perfonalien, ©. 343, 





Inhalt der Gejegiammlung für die Königlichen 
Prenbifhen Staaten. 

Die Nummer 28 ber Gefekfammlung, welche 
vom 14. November 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar. 10475 die Verfügung des Yuftigminifters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtégerichts Daun, vom 
16. Oftober 1903; unter 

Nr. 10476 vie Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil des Bezirkes des Amtsgerichts Düren, vom 
4, November 1903; und unter 

Nr. 10477 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend vie Anfegung des Grunbbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Sankt Goarshaufen, 
Hadenburg, Königftein, Naftätten, Selters und Walls 
merod, vom 7, November 1903. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehärden, 
94. Um 23. März f. 9. foll in Gaffel bie 
Prüfung ver Schulvorfteherinnen abgehalten werben. 

Zu verfelben werden nach $. 23 der Prüfungs- 
Ordnung vom 24. April 1874 nur foldhe Lehrerinnen 
zugelaffen, welche ven Nachweis ihrer fittlichen Unbe» 
ſcholtenheit und ihrer körperlichen Befähigung, fowie 
einer mindeſtens fünfjährigen Lehrtätigkeit zu führen 
vermögen und minbeftens zwei Jahre in veutjchen Schulen 
unterrichtet haben, 

Die Melvungsgefuhe find bis fpäteftens zum 
20. Dezember d. 3. an uns einzureichen. Im denfelben 
ift ausdrücklich anzugeben, ob die Prüfung für Volles 
ſchulen over für mittlere und höhere Mädchenſchulen 
gewünfcht wird. Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der vollftändige Name, ver Geburtsort, 





bas Alter, die Konfeffion und der Wohnort ber 


Bewerberin angegeben ift; 

RN ein Geburtsjchein; 

3) die Zeugniffe über die empfangene Schulbildung 
und bie bejtandenen Prüfungen; 


4) ein Zeugnis über vie bisherige Lehrtätigkeit; 

5) eim amtliches Führungs» Zeugnis und 

6) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Urzte ausgeftelltes Zeugnis über ben 
Gefunpheitszuftand, 

Die Prüfungsgebühren betragen 12 Markt und find 

vor dem Eintritt in die Prüfung zu entrichten, 

Im übrigen verweifen wir auf bie oben angeführte 
Prüfungs-Orpnung (fiehe Zentralblatt für die gefamte 
Unterrihts-Verwaltung in Preußen, 1874, ©. 341 fl.) 
und bemerken, daß die Prüfung für Schulvorfteherinnen 
grundfäglich in derjenigen Provinz abzulegen ift, in ber 
die Bewerberin ihren Wohnfig hat. 

Gaffel am 14, November 1903. 

Königliches Provinzial-Schultollegium, 

955. Zur Abhaltung ver Prüfung der Lehrer an 

Zaubitummen=Anftalten haben wir Termin auf den 

9. Auguft %. 3. in Frankfurt a/M., Regierungsbezirk 

Wiesbaden, angefept. 

Diejenigen Geiftlihen, Kandidaten ber Theologie 
oder Philologie und Volfsfchullehrer, welche fich biefer 
Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben ſich bis 
zum 1. Januar 1; 9. fchriftlich bei uns zu melden, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) eim felbftgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der vollftändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Konfeffion und das augenblidliche 
Amtsverhältnis des Bewerbers angegeben ift; 

2) die Zeugniffe über bie bisher empfangene Schul« 
oder Univerfitäts-Bilpung, fowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen ; 

3) ein Zeugnis über vie bisherige Tätigkeit bes 

Bewerbers im Taubftummen = Unterrichte; 

4) ein amtliches Führungszeugnis; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnis über nor⸗ 
malen Gejunbheitszuftand, 

Die Prüfung findet in der Taubftummen-Anftalt zu 
Frankfurt a/M. ftatt, und haben fich die Eraminanden, 
fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, am 
9. Auguft k. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem Direktor 
ber genannten Unftalt perjönlich zu melven, 
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Im übrigen nehmen twir Bezug auf bie Prüfungs» 
Orbnung für Lehrer und Borfteher an Taubftummen- 
Anftalten vom 27. Juni 1878 (ſ. Zentralblatt für 
bie gefamte Unterrichts » Berwaltung in Preußen, für 
1878 ©. 388 ft.) 

Caſſel am 14. November 1903, 

Königliches Provinzial-Schulklollegium, 

6. Bei der heutigen Ausloſung von Nenten 
Briefen für das Halbjahr vom 1. Oktober 1903 bis 
31. März 1904 find folgende Stüde gejogen worben: 

4 9/5. Rentenbriefe ver Provinz 
Heffen-Naffan. 

1) it. A à 3000 Mart: Nr. 313. 336, 381. 451, 

3 Lit B & 1500 Mark: Nr. 186. 325. 413, 641, 

3) it. C & 300 Mark: Nr. 387. 538, 562. 751. 
1157. 1491. 2494. 2553, 2643, 2659, 3509, 3619, 
3621. 3957, 4049, 

4) Lit. D A 75 Marl: Nr. 660, 833, 1603, 1714, 
1772. 2357, 2464. 2676. 2723. 3234. 3301. 3472. 
3619. 3620. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
bom 1. April 1904 ab aufhört, werben ben Inhabern 
derſelben mit der Aufforderung gekündigt, ven Kapital» 
beitrag gegen Quittung und NRüdgabe ver Rentenbriefe 
mit ben bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
foupons Serie IV Nr. 7 bis 16 und Talons vom 
1. April 1904 ab bei den Königlichen Rentenbanttaffen 
bierjelbft oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, in ben 
Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in Empfang 
zu nehmen, 

Auswärts wohnenben Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, biefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang der Baluta den ger 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenden und bie Über- 
fenbung des Gelbbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bes 
antragen, 

Auch machen wir barauf aufmerfjam, baf bie 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüditändigen 
Nentenbriefe Lit. A, B, C, ‚L,M,N, 0, 
durch bie feiten® ber Rebaltion bes Deutfchen Reiche» 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigere heraus- 
gegebene allgemeine BVerlofungstabelle in den Monaten 
Mai und November jedes Jahres veröffentlicht werden 
und baß das betreffende Stüd dieſer Tabelle von ber 
gedachten Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennigen 
** werden kann. 

ünfter am 17. November 1903, 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, bie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen⸗ Naſſau. 
Aſcher. 


957. Nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt, Münfter am 17. November 1903, 

In dem heutigen Termine wurbe in Gemäßheit 
ber 58. 46 bis 48 des Mentenbankgefeges vom 
2. März 1850 zur Vernichtung derjenigen ausgeloften 
40/. und 31/,9%/,. Wentenbriefe ber Provinz 


Heflen-Naffau gefchritten, welche nach ben von ber 
Königlichen Direktion der Rentenbant aufgefteliten 
Derzeichniffen vom 14. d. Mis. gegen Barzahlung 
zurüdgegeben werben find. 

Nah dieſen DVerzeichniffen find zur Vernichtung 


beftimmt: 
I. 4°/,. Rentenbriefe: 
1) 8 Stüd fit. A a 3000 Mt. 
2) "n " B A 1500 " 


24000 ME, 
7500 n 


3)34 » » Ca 300 » = 10200 m 
4 31 77 " Di 75 nn = 2325 [1 
Summa 78 Stüd über 44025 Mt, 


buchftäblich: acht und fiebenzig Stück NRentenbriefe 
über vier und vierzig taufend fünfundzwanzig Mark 
nebſt ven bazu gehörigen achthundert und ſechszig Stüd 
Zinsloupons und adhtundfiebenzig Stück Talons; 
IL 31/,°/,. Rentenbriefe aus ben Terminen 
1. April und 1. Oftober: 

1) 1 Stüd it, L über. . 3000 DE, 

2)l on "0.0. 800 n 

3) 1 4 „On... _ 5m 
zufammen 3 Stüd über 3375 Mt, 
buchſtäblich: brei Stüd Rentenbriefe über dreitauſend 
breihumdert fünfunpfiebenzig Mark nebit ven bazu 
gehörigen vier und zwanzig Stüd Zinsſcheinen und 
brei Stüd Anweiſungen; 
III 31/,°/,. Rentenbriefe aus ven Terminen 

1. Juli und 2, Januar: 

1) 3 Stüd Lit. F a 3000 Mt, = 9000 Mt, 

2) 2 " ” Hi 300 " — 600 1 
zufammen 5 Stüd über 9600 WIE, 
buchſtäblich: fünf Stück Nentenbriefe über neun- 
taufend und fechshundert Mark nebit den dazu ger 
börigen fünf und vierzig Stück Zinsſcheinen und 
fünf Stück Anweiſungen. 

Simtlihe Papiere wurden nachgeſehen, für 
richtig befunden und Hierauf in Gegenwart ver 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Borgelejen, genehmigt und unterfchrieben, 
ge.: Berta. Dr. Wiberti, 
Afcher Pfeffer von Salomon. Honert. 
Neubaus, Notar. 
wird nah Vorfchrift des $. 48 des Rentenbankgeſetzes 
vom 2. März 1850 Hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 

Münfter am 17, November 1903, 

Königliche Direktion der Nentenbant Ä 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz unb bie 
Provinz Hefien » Naffau. 

Wider. 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
958. Dur rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Eſchwege vom 23. September 1903 
ift auf Grund des $. 2 der Landgemeindeorpnung für 


(A. IV. 


Der Regierungspräfivent. J. B.: Mejer. 


bezirfe Oberförfterei Allendorf außgefchieven und dem 
Gafjel am 14. November 1903. 


Gemeinbebezirfe Albungen zugeteilt worden. 


10398.) 
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3 Heffen-Naffaun vom 4. Auguft 1897 bie 
ſtarten⸗ 


ngen, 
7 a 95 qm, welde 


g Albu 
ſchen Parzelle Nr. 1 Kartenblatt 11 
Hitzerode abgezweigt und der Gemeinde 


Gemarfun 


* 
* 


&parzelle 
Albungen eigentümlich überlaffen ift, aus bem Guts- 


bie Provin 

blatt 8 zu Nr. 323/230 :c. 
von ber forftfistal 

ber Gemarkung 


Grunpftüd 
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Berichtigung. 


960, 


Auf ©. 334 des diesjährigen Amtsblatts ift unter Ziffer 939 irrtümlich durch ein 


Kanzleiverfehen der zurücgelegte, nicht vollzogene Entwurf einer Polizeiverordnung, betreffend 
die mikroſtopiſche Unterſuchung des Schweinefleifches auf Trichinen und Finnen, veröffentlicht, 
welche tatjächlih von mir nicht erlafjfen worden ift und fomit der Nechtsgültigfeit entbehrt. 
Die Beröffentlihung ift hiernach als nicht erfolgt zu betrachten. 
Nachrichtlich bemerfe ich wiederholt, daf es, wie auch aus der Bekanntmachung vom 
9. d. Mts. über den Trichinenfchauzwang bei Hausſchlachtungen (Amtsblatt ©. 334) hervorgeht, 
des Erlafjes einer neuen Polizeiverordnung auf diefem Gebiete nicht bedarf. (A. IL. 13207 IL Ang.) 


Eaffel am 24. November 1903. 


Der Negierungspräfident. 





961. Im Regierungsbezirk Gaffel find zur - Zeit 


folgende Ortfchaften verf —* 


ſtreis ———— — 
Schweineſeuche: 

Kreis Caſſel (Stadt): Caſſel. 

Kreis Caſſel (Land): — Crumbach, 
Ochshauſen, Neue Mühle, Waldau, Obervellmar. 

Kreis Fritzlar: Niederurff, Wehren, Diffen, Gilfa, 

Kreis Hanau (Land): Oftheim, Eichen. 

Kreis Hofgeismar: Trendelburg, Beberbed, 
Bederhagen. 

Kreis Melfungen: Gurhagen, Deute. (A. IIL 
11348,) 

Caſſel am 22, November 1903, 

Der Regierungspräfivent. Trott zu Solz. 
962. Der Herr Oberpräfivent bat durch Erlaß 
vom 6. d. Mts. Nr. 10794 genehmigt, daß zum 
Beiten der Auſtalt „Bethel* im Laufe des Kalender⸗ 
jahres 1904 eine einmalige Sammlung freiwilliger 
Gaben bei den enangelifchen Einwohnern der Provinz 
Hefjen-Naffau durch polizeilih beglaubigte Perfonen, 
welche mit Seitenzahl verſehene Sammelliften bei fich 
zu führen haben, veranjtaltet werben darf. 

Die Polizeibehörden haben dafür zu forgen, baf 
der Sammlung im biefigen Bezirk fein Hindernis be= 
reitet wird, (A. II. 14755.) 

Caſſel am 11, November 1903, 

Der Regierungspräfivent. 9. ®,: Mejer. 
965. Der Förfter Kehmann zu Hilders in ber 
Oberförfterei Hilvers, ift vom 1. Januar 1904 ab auf 
die Förfterftelle Frieplos, Oberförfterei Herafeld - Med 
bach, verjegt worden. Die lee zu Hilvers, 
Oberförjterei — iſt am 1. Januar 1904 zu 
beſetzen. (O. a 6096.) 

Caſſel am 17. November 1903. 

Königliche —— 

Berordnungen und Belauntmachung 
auderer ——— und ſöniglicher Behörden, 
964. Unter Bezugnahme auf $. 4 der Allgemeinen 
Vorſchriften für die Markjcheiver im Preufifchen Staate 


% V.: Meier. 


vom 21. Dezember 1871 bringen wir bierburdh zur 


Öffentlichen Kenntnis, daß ber Fonzeffionierte Marlk⸗ 
ſcheider Reinharbt in Hannover feine Wohnung von 
Ku. Pfahlftraße 211 nach Jalobiſtraße 14 verlegt und 
unter Nr. 4970 Anſchluß an das FFernfprechneg 
gefunden hat. 
Glausthal am 16, November 1903, 
Königlihes Oberbergamt. 
965. Im Nieveriffigheim und Oberiffigbeim 
find Telegraphenanftalten mit Unfallmeldedienſt unb 
Öffentlicher Fernfprechitelle in Wirkjamfeit getreten, 
Caſſel am 17. November 1903. 
Katferliche Ober - Boftpireltton. 
Hoffmann. 


ande range ieh ftäbtifcher 
emeindes ⁊w. 


966. Zur — am 1. pe find folgende 
Stüde der Marburger Stabtfchulpverfchreibungen von 
1887 ausgeloft worben: 

Buchſtabe A, Nr. 35 über 2000 ME, 

Buchſtabe B. Nr. 77 und 132 über je 1000 Mt, 

— O. Nr. 290, 396, 508, 522 über je 


Buchſtabe D, Nr. 774 und 785 über je 200 Mt. 

Zablung des Kapitals erfolgt gegen Rüdgabe ber 
betreffenden Schulpverfchreibungen mebft Zinsſcheinen 
und Grneuerungsjcheinen. 

Bon den zum J. April d. 3. ausgeloften Stüden 
berfelben Anleihe find noch nicht zur Einlöſung 
gelommen : 

— C. Nr. 607 über 500 Mt. 

D. Nr. 751 und 806 über je 200 Mt, 

Marburg am 29. Dftober 1903, 

Der Magiſtrat. 
Erledigte Stellen. 
967. Die 2, Lehrerftelle an der evangelifhen Volls⸗ 
ſchule in Löhlbach foll vom 1. April 1904 ab 
anderweit bejegt werben. 

Befoldung: 1000 Mt. Grundgehalt, 120 Mt. 

Einheitsfag der Alterszulage und freie Dienftwohnung, 


——— 
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Bewerbungsgefuhe — nebft Seminar- und Dienft- 
zeugniffen find bis zum 15. Dezember d. 3. an ben 
Königl. Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer Dr. Drate 
zu Löhlbach einzureichen. 

. Dem Bewerbungsgefuc ift weiter ein Ausweis über 
bie Militärverhältniffe beizufügen. 

Frankenberg am 20, November 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Rieſch, Landrat. 
968. Die Schul und Küfterftelle zu Wollrode 
foll vom 1. April &, 3. ab anderweit befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 ME, der Einheitsfag ber Dienft- 
altersjulage 120 ME, und bie Vergütung für ben 
ſtirchendienſt 200 Mk. 

Bemerkt wird, daß die beiden Orte Ober⸗ und 
Unteralbehauſen, welche z. Zt. mit ber Gemeinde 
Wollrode einen Schulverband bilden, im nächſten Jahre 
infolge Errichtung einer eigenen Schulſtelle in Albs⸗ 
haufen aus dem Schulverband mit Wollrode aus» 
fcheiven werben. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche und Zeugs 
niffe Eis zum 10, Dezember d. 3, an den Herrn 
Ortefchulinfpektor, Pfarrer Rudolph zu Wollrode, 
einreichen. 

Vielfungen am 19, November 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 

von Ajchoff, Landrat. 
969. Bewerber um vie am 1. Januar k. 3, zur 
Erledigung kommende Schuljtelle zu Gewiſſenruh 
wollen ihre mit ben vorgejchriebenen Zeugnifjen vers 
fehenen Melvungsgefuche binnen 3 Wochen an ben 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Kurz in Lippolds⸗ 
berg einreichen, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, die Kirchendienftvergütung 
100 DIE, der Einheitsjog der Alterszulage 120 IE, 

Hofgeismar am 17. November 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Rieß, Yanbrat. 
970. Die zweite Schulſtelle in Sorga, deren 
fompetenzmäßiges Einkommen bei einem Dienſtalters— 
einheitefage von 120 Dit, neben freier Wohnung in 
1000 Dit Grunpgehalt befteht, wird infolge Verſetzung 
des bisherigen Inhabers vom 1. Dezember d. I. ab frei. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebft Zeug- 
niffen bis zum 10, Dezember d. 3. bei dem König- 
lihen Ortsſchulinſpekter, Herrn Pfarrer Schrader 
in Hersfeld oder dem unterzeichneten Landrate einreichen, 

Hersfeld am 17, November 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Schleinig, Lanprat, Geh. Regierungsrat. 


971. Die 2. Schuljtelle zu Niederelfungen foll 
vom 1, Januar 1904 ab anderweit bejegt werben, 

Das Grundgebalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME, und ver Einheitsjag der Alters» 
zulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche unter Bei- 
fügung der erforderlichen Zeugniffe innerhalb 14 Tagen 
an ben Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Lude zu 
Nieverelfungen einreichen, 

Wolfhagen am 17. November 1903, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Buttlar, Xanbrat. ° 
972. Die evangelifche 2. Tehrerftelle zu Jeſtädt, 
mit welcher Kirchenbienft nicht verbunden ift, ift infolge 
Verfegung bes feitherigen Stelleninhabers erledigt und 
fol anderweit beſetzt werben. 

Das Einfommen ver Stelle ift auf 1000 ME, 
Grundgehalt und 120 ME, Wlterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle ift Dienftwohnung verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen Orts- 
ſchulinſpektor, Herm Pfarrer Herfurth zu Yeftäbt, 


. melben. 


Eſchwege am 16. November 1903. 
Der Königliche Schuloorftand. 
v. Keudell, Landrat, 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ernannt: der Rechtskandidat Rabe zum Refe— 
rendar, 

ber biätarifche Gerichtsfchreibergehilfe Lapp zum 
Gerichtsfchreiber in Giterjeld, 

an Stelle des Lehrers Iber zu Rabolpshaufen 
ber Bürgermeifter Heinrich Strippel daſelbſt zum 
Standesbeamten und an deſſen Stelle der Gemeinbe- 
rehnungsführer Gundlach daſelbſt zum Stellvertreter 
bes Standesbeamten für den Standesamtsbezirf 
Rabolpshaufen. 

Beftellt: der Pfarrer extr. Emft Fuchs zum 
Hilfepfarrer in Salmünfter, 

der Pfarrer Liefe zu Eſchwege zum Verweſer bes 
erlebigten Metropolitanats ver Klaſſe Ejchwege, 

ber Pfarrer extr. Humburg zum Gehülfen bes 
Pfarrers Beder in Netra. 

Überwiefen: der nach veſtehen der großen Staats 
prüfung zum NRegierungsaffeffor ernannte bisherige 
Regierungsreferendar Dr, jur. von Engel ber König« 
lichen Bolizeibireltion zu Danzig zur bienjtlichen Ver⸗ 
wenbung. 

Entlaffen: der Gerichtsaffeffor — 52 aus 
dem Juſtizdieuſt infolge feiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltfchaft bei bem Amtsgericht in Weilburg a/d. 
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Nebigtert bei Königlicher Neglerung. 
Caſſel. — Gedrudt in der Hof- und Waifenhaus-Buchdruderel, — 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 


NE 49. 


Suhalt: Anhalt der Nummern 43, 44 und 45 des Reichsgeſ 
® end Weihnachtsſendungen. &. 315/346. 


Ausgegeben Mittwoch den 2. Dezember 


fattö und der Nummer 29 der Gejeßfammlung. 
ufbebung des Gteueramts Ib. zu Hofgeismar. 


1903. 


Belanntmahung, 
Anlage einer neuen 


Apotheke in Caſſel. Belebung der Förſierſtelle zu Niederbeisheim und Erledigung der Förſterſtelle Plattenholz. Abgabe 


der Stenererllärungen für 1904. 


Marburg. Aufhebung eines Fußweges 


©. 346. Erichtung der Pfarrei Wablershaufen. Wolizeiverordnung betreffend die Klein— 
bahn vom Staatsbahnhofe Wilhelmshöhe nah Naumburg. 
3 legten Sonntagen vor Weihnachten. Errichtung von Telegraphenanftalten. 
Ludwig Klemann zu Bergen als ei me der Kreisvermittelungsbebörde für den Kreis Hana. 


©. 347/348. Berfeuchte Ortfchaften. Ladenihluß an den 
Wahl und Beftätigung des Bürgermeifters 


Hufihmicdeprifung im 


m Gutöbezirt Ellenbach. ©. 318. Einziehung eines öffentlichen Fußpfads in der 


Gemarlung Hubenrode. Erledigte Stellen. Perfonalien. S. 349, 


Zuhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 43 des Meichsgefegblatts, welche 
vom 19. November 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2996 die Belanntmachung, betreffend bie dem 
internationalen Übereinfommen über ben Gifenbahn- 
—— beigefügte Liſte, vom 11. November 1903; 
unter 

Nr. 2997 die Bekanntmachung, betreffend die Be— 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Ziegeleien, vom 15. November 1903; unter 

Nr. 2998 vie Belanntmachung, betreffend den Bes 
trieb von Getreivemühlen, vom 15. November 1903; 
und unter 

Nr. 2999 die Belanntmachung, betveffend bie Ein« 
richtung und ben Betrieb gewerblicher Anlagen, in 
benen Thomasſchlacke gemahlen oder Thomasjchladen- 
mebl gelagert wird, vom 15, November 1903. 

Die Nummer 44 des Weichsgefegblatts, welche 
vom 25. November 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 3000 die Verorbnung, betreffend die Ein— 
berufung des Reichetages, vom 23. November 1903. 

ie Nummer 45 bes Meichsgejegblatts, welche 
vom 26. November 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
—* enthält unter 

Nr. 3001 vie Ausführungsbeſtimmungen zu ben 
Verorbnungen über die Tagegelder und Fuhrkoſien ber 
Reihebeamten, vom 12, Oftober 1903. 


Inhalt der Gejegfammlung für die Königlichen 
Prengiihen Staaten. 

Die Nummer 29 ver Gefekfammlung, welche 
vom 26. November 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10478 die Ausführungsbeftimmungen zu ven 
Vorſchriften über die Tagegelver und Reiſekoſten ber 
Staatsbeamten, vom 11. November 1903; unter 

Nr. 10479 vie Verfügung des Yuftigminifters, 
betreffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirls des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
11, November 1903; und unter 


Nr. 10480 die Verfügung bes Yuftizminifters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
14, November 1903. 


Berordunngen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Zentralbehörden, 
973. Die Reichs» Poftverwaltung richtet auch in 
biefem Jahre an das Publilum das Erſuchen, mit 
ben Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, 
damit die Paletmaffen fich nicht in den legten Tagen 
vor bem Feſte zu fehr zufammenbrängen, wodurch bie 
Pünktlichkeit in der Beförderung leivet. Bei bem 
außerorbentlihen Unfchwellen des Verlehrs ift es 
nicht tunlih, die gewöhnlichen Beförberungsfriften 
einzuhalten und mamentlih auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zuftellung vor dem Weih- 
nachtsfefte zu übernehmen, wenn bie Patete erſt am 

22. Dezember oder noch fpäter eingeliefert werben. 
Die Pakete find pauerhaft zu verpadem. 
Diünne Pappfaften, ſchwache Schadteln, Zigarren- 
kiften ꝛc. find nicht zu bemugen, Die Aufſchrift ver 
Palete muß deutlich, vollftändig und haltbar 
bergeftelit fein. Kann die Auffchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Palet jelbft gefegt werben, fo empfiehlt fich 
bie Berwentung eines Blattes weißen Papiers, welches 
ber ganzen Fläche mach feit aufgeklebt werden muß. 
Dei Fleifchfendungen und ſolchen Gegenftänden in 
Leinwanbverpadung, bie Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛe. 
abfegen, darf die Auffchrift nicht auf die Umhüllung 
gellebt werden, Am zweckmäßigſten find gebrudte 
Auffchriften auf weißem Papier. Dagegen bürfen 
Formulare zu Poftpafetaprefjen für Paletauffchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtim— 
mungsorts muß ſtets recht groß und fräftig 
gebrudt oder gefchrieben fein. Die Paketaufjchrift 
muß fämtlide Angaben ber Begleitabrejje 
enthalten, zutreffendenfalls alfo den Franlkovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebit Namen und Wohnung bes 
Abjenders, den Vermerk der Gilbeftellung ufw., 
damit im Falle des Verluſtes der Poſtpaletadreſſe das 
Palet doch dem Empfänger ausgehändigt werben kann, 
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Auf Paketen nad größeren Orten ift bie Wohnung 
bes Empfängers, auf Paketen nah Berlin 1 
ber Buchſtabe bes Poftbezirtd (C., W., SO. ufw. 
anzugeben. Zur Bejchleunigung bes Betriebes trägt 
es wefentlich bei, wenn bie Palete frankiert 
aufgeliefert werben, 

Die Bereinigung mehrerer Palete zu 
einer Begleitaprefje ift für bie Zeit vom 
10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen Ber- 
fehre (Reichspoftgebiet, Bayern und Württem- 
bera) nicht geftattet, Auch für ven Ausland 
verfehr empfiehlt es fih im Intereſſe bes 
Publilums, während biefer Zeit zu jebem 
Palet befonvere Begleitpapiere auszufertigen. 

Berlin W, 66, am 25. November 1903. 

Der Staatsfelretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Auftrage: Gtefele. 


Verordnungen nnd Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
974. Das Steueramt Ib. zu Hofgeismar im hieſigen 
Hauptamtsbezirfe wird vom 16. Dezember d. I. ab 
aufgehoben. Der Hebebezirt des genannten Amtes 
wird vom gleichen Zeitpunfte ab derart geteilt, daß 
ber nörblich einer von Haueda im Weſten bis Beder- 
hagen im Dften laufenden Linie liegende Teil desſelben 
mit den Dörfern Urenborn, Beberbeck, Eberſchütz, 
Gottötren, Haueda, Heifebed, Hümme, Lamerden, 
Debelsheim, Dftheim, Schöneberg und Sielen, dem 
Schloſſe Sababurg und ber Stadt Liebenau bem 
Salsfteneramte La. zu Carlshafen, ver fürliche Teil 
mit ben übrigen Orten des bisherigen Hebebezirks 
Hofgeismar bem hiefigen Hauptfteneramte zugeteilt wird. 
Gafjel am 23, November 1903. 
Der Provinzial»Steuer-Direltor. 


Verordnungen und Belanutmachungen der 
Königlihen Regierung. 
975. Der Herr Oberpräfident hat durch Erlaß 
vom 8, November 1903 die Anlage einer neuen 
Apotheke in Caſſel in der Holländifchen Straße 
genehmigt, 

Die Konzeſſion ift rein perfönlich, nicht vererblich 
und nicht veräußerlih und wirb nad) Maßgabe ber 
Allerhöchſten Ordre vom 30. Juni 1894 unb bes 
Diiniiterialerlafies vom 5. Yuli 1894 erteilt, 

Geeignete Bewerber fordere ich auf, fich bei mir 
bis zum 31. Dezember d. 9. zu melben, 

Den Meldungen find beizufügen: 

1, Der lebenslauf, mit Ungabe ver Staatéange⸗ 
hörigfeit, ter Konfefjion, bes Familienſtandes und bes 
Diilitärnerhältniffes. Derfelbe muß befonders eine 
genaue Ülberficht über bie bisherige Tätigkeit feit der 
Approbation in und außerhalb ver Apotheke enthalten; 

2. bie Approbation, fowie die gehefteten und der 
Zeitfolge nach georbneten, kreisärztlich beglaubigten 
Servierzeugnifje; ven legteren ift ein Inhaltsverzeichnis 
beizufügen und in biefem bie Zeitbauer erfichtlich zu 
machen, auf welche fich bie einzelnen Zeugniffe beziehen; 


3. polizeiliche, ber Zeitpaner nach georbnete umb 
geheftete Führungsattefte über die Zeit von ber Appro⸗ 
bation bis jegt in ununterbrochener folge; 

4. ein amtlich beglaubigter, aus neueſier Zeit ber- 
rührender Nachweis über bie zur Einrichtung einer 
Apotheke nötigen Mittel; 

5. die pflichtmäßige Verficherung, nie eine Apothele 
befefien zu haben, — Mpotheler, die bereits Befiger 
waren, können gleichfalls zur Bewerbung zugelafjen 
werben, haben aber in ihrem Bewerbungsgefuche unter 
Angabe des Kauf» und Verfaufspreifes vie Verhältnifje 
genau mitzuteilen, welche fie zur Veräußerung ihrer 
Upothefe veranlaßt haben, — Auch Apothelenbefiger 
fönnen gegen Berzichtleiftung auf bie ihnen gehörige 
Upothelengerechtigleit unter den Bedingungen bes Er⸗ 
lafjes vom 17, November 1893 fi um die Komzeffion 
bewerben. 

Bewerber, welche erft nach bem Yahre 1889 appro⸗ 
biert find over welche ſich durch Libernahme ander- 
weitiger Stellung und Gefchäfte auf längere Zeit vom 
Apothelerfach abgewenbet haben, werben vorausfichtlich 
feine Berücſſichtigung finden Lönnen, 

Sollte ein Bewerber vor biesfeitiger Entfcheibung 
eine anderweitige Konzeffion erhalten haben, jo ſehe 
ih einer Mitteilung fofort entgegen. 

In Gemäßheit bes Minifterialerlaffes vom 6. Januar 
1898 bemerfe ich no, baß bei der Anrechnung ber 
Beichäftigungszeit nach erfolgter Approbation auch bie 
Zeit des aktiven Militärvienftes (auch wenn berfelbe 
vor erlangter Approbation mit der Waffe abgeleiftet 
wurbe) hinzugerechnet wird, injoweit infolge ver Er» 
füllung der Dienftpflicht die Approbation als Apotheler 
fpäter erlangt ift. 

Eine perjönliche Vorftellung von Bewerbern wirb 
nicht gewünfcht. (A. II, 14793.) 

Gafjel am 25. November 1903. 

Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer. 


976. Dem Förſter Breitenborn zu Forfigaus 
Blattenholz, in der Oberförfterei Rengshaufen, ift vom 
1, Februar 1904 ab die HFörfterftelle Nieverbeisheim, 
Oberförfterei Morfchen, übertragen worden. 

Die Stelle Plattenholz ift von ba ab amberweit 
zu befeten. (O. F./W. 5994.) 

Eajjel am 21. November 1903, 

Königliche Regierung. 

977. In Gemäßheit der Ausführungsammeifung 
vom 6, Juli 1900 zum Cinfommenfteuergefeg vom 
24. Juni 1891 hat der Herr Finanzminifter bejtimmt, 
daß die durch $. 24 Abf. 1 des norbezeichneten Geſetzes 
vorgefchriebenen Steuererflärungen für das Steuer- 
jahr 1904, welches ven Zeitraum vom 1. Aprit 1904 
bis zum 31. März 1905 umfaßt, in ber Zeit nom 
Montag den 4, bis einfchl. Mittwod ven 20. Januar 
1904 abzugeben find. (B. C. 3748.) 

Gafjel am 23. November 1903. 

Der Borfigende der Berufungs- Kommiffion, 
Rudolph. 


978. Urkunde, 
betreffend bie Errichtung ber Pfarrei Wahlere— 
haufen. . 


Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber geift- 
lichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten und 
nah Anhörung ber Beteiligten wird von den unter 
zeichneten Behörben hierdurch folgenves feſtgeſetzt: 

8. 1, Die evangelifchen Bewohner ber Gemeinde 
Wahlershaufen und des Gutsbezirks Wilhelmshöhe 
ſcheiden aus der reformierten Pfarrei zu Ktirchditmold 
aus unb werben zu einer felbftändigen Kirchengemeinde 
Wahlershaufen erhoben. 

8.2. Im ber Kirchengemeinde Wahlershaufen wird 
eine Pfarrftelle errichtet. 

$. 3. Dem Patronate ver Pfarrei Kirchbitmold 
fteht das Patromatrecht auch bezüglich ber Pfarrei 
Wahlershaufen zu. 

8.4. Diefe Urkunde tritt am 1. Januar 1904 
in Kraft. 


Gafjel am 19. November 1903. 
Köntgliches Konfiftorium, 
v. Altenbodum, 
Gaffel am 21. November 1903. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirhen- und Schulwefen. 
liebner. 
979. Polizeiverordnung, 
betreffend die Kleinbahn vom Staatsbahnhofe 
Wilhelmshöhe nach Naumburg. 


Auf Grund der 88. 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. ©. 195 ff.), der 88. 6, 12 und 13 
der Verordnung über die Polizeiverwaltung im den 
neu erworbenen Landesteilen vom 20, September 1867 
(8.-©. ©. 1529 ff.) jowie des Gejeßes über Klein— 
bahnen und Privatanjchlugbahnen vom 28. Juli 1892 
(8.-©. ©. 225 ff.) wird unter Buftimmung des 
Bezirksausichufied zu Caſſel im Eimvernehmen mit 
der hiefigen Königlichen Eijenbahndireftion für die 
innerhalb der Landfreife Cajjel und Wolfhagen bes 
triebene nebenbahnähnliche Kleinbahn vom Staats: 
bahnhofe Wilhelmshöhe nach) Naumburg folgende 
Polizeiverordnung erlaſſen: 

$. 1. Die — und das ſonſtige 
Publikum müſſen den allgemeinen Anordnungen 
fommen, welche von der Bahnverwaltung zur Auf— 
rechterhaltung der Ordnung innerhalb des! un ebiets 
und bei der Beförderung von Perſonen und Sachen 
getroffen werden und haben den dienſtlichen Anord— 
nungen der in Uniform befindlichen oder mit einem 
Dienjtabzeichen oder einem fonjtigen Ausweiſe über 
ihre amtliche Eigenfchaft verfehenen Kleinbahnbeamten 
Folge zu leiten. 

5. 2. Das Betreten der Bahn, ſoweit fie nicht 
zugleich als Weg dient, einſchließlich der zugehörigen 
Boͤſchungen, Dämme, Brüden und jonjtigen Anlagen 
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it ohne Erlaubnisfarte der Stleinbahır » Verwaltung 
nur den Auffichtsbehörden und deren Vertretern oder 
Beauftragten, den in der Ausübung ihres Dienftes 
befindlichen Beamten der Staatsanwaltichaft, der 
Polizei und des FForftichußes, den in Wahrnehmung 
des Telegraphen-, Fernſprech-⸗, Zoll⸗ oder Steuer- 
dienjte® innerhalb des Bahngebietes — enen 
Beamten ſowie den zu Beſichtigungen dienſtlich ent— 
ſandten deutſchen of ieren gejtattet. j 

Die bezeichneten Perſonen — ſoweit ſie nicht 
durch ihre Uniform kenntlich ſind, ſich durch eine 
Beſcheinigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde auf 
Erfordern auszuweiſen. 

Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
—— beſtimmten Stellen betreten und zwar 
nur dann, wenn dieſe nicht abgeſperrt ſind und nur 
jolange, als ſich fein Zug oder feine Maſchine nähert. 

In allen Fällen ıft jeder unnötige Verzug auf 
dem Bahngebiete zu vermeiden. 

8. 3. Es iſt verboten, auf den Übergängen jtehen 
u bleiben oder auf ihmen Vieh oder jonjtige Gegen- 
Hände zurüdzulafien. Für die Übertretung dieſer 
Vorſchrift durch Kinder tft derjenige verantwortlich), 
dem die Aufficht über diejelben obliegt. 

$. 4. Für das Betreten der Bahn und der zu- 
gehörigen Anlagen, joweit fie nicht zugleich ald Weg 
dienen, — Vieh bleibt derjenige verantwortlich, 
welchem die Aufſicht über dasſelbe obliegt. 

8. 5. Das Hinüberſchaffen von Baumſtämmen 
und anderen ſchweren Gegenſtänden auf den liber- 
gängen über die Bahn darf, fofern die. Gegenftände 
nicht getragen werden, nur auf Wagen oder unters 
gelegten Schleifen erfolgen. 

8. 6. Sobald ſich ein Zug nähert, müjjen bei 
Wegeübergängen Yuhrwerfe, Reiter, Fußgänger, 
Treiber von Vieh und Lajttieren in — 
Entfernung von der Bahn und zwar, ſofern Warnungs⸗ 
tafeln vorhanden find, am diejen, halten bezw. das 
Bahnplanım jofort räumen. ; 

4 Es ift unterjagt, die Schranken oder ſon— 
ftigen Einfriedigungen eigenmächtig zu Öffnen, zu 
überjchreiten oder zu überjteigen oder etwas darauf 
zu legen oder zu hängen. 

8. 8. Jede Beichädigung der Bahn und der dazu 

ehörigen Anlagen mit Einjchluß der Fernſprech- und 

E Ananoenunlagen jowie der Betriebömittel nebjt 
Zubehör, ingleichen das Auflegen von Steinen, Sol 
und jonjtigen Sachen auf dad Planum oder das 
Anbringen jonftiger Fahrthinderniffe iſt verboten, 
ebenjo die Erregung faljchen Alarms, die Nahahmung 
von Signalen, die Verjtellung von Ausweichevors 
richtungen und überhaupt die Vornahme aller den 
Betrieb jtörenden Handlungen. 

$. 9. Solange ein Zug fi in Bewegung be- 
findet, ift das Ein- und Ausfteigen und der Verjuch 
dazu, das eigenmächtige Öffnen der äußeren Wagens 
türen und jämtlicher anderer Sperrvorrichtungen 
verboten. Ebenjo iſt der Aufenthalt auf den Platt 
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formen der Wagen verboten, foweit er nicht für 
einzelne entiprechend eingerichtete Wagen ausdrüdlic) 
geitattet iſt. 

$. 10. Es ijt unterfagt, Gegenftände, durch 
welche Berjonen oder Sachen bejchädigt werden können, 
während der Fahrt aus den Wagen zu werfen. 
‚511. Feuergefährliche, jowie andere Gegenitände, 
die auf irgend eine Weile Schaden verurjachen fönnen, 
insbejondere geladene Gewehre, Schießpulver, Leicht 
entzündliche Stoffe und dergleichen, jind von ber 
Mitnahme ausgeichlofjen. 

Das Eijenbahnperjonal ift berechtigt, ſich von 
der Beichaffenheit der mitgenommenen Gegenjtände 
zu überzeugen. 

u und im öffentlichen Dienjt jtehenden Pers 
jonen ijt die Mitführung von Handmunition gejtattet. 

. 12. Hunde und andere Tiere dürfen in den 
Perjonenwagen nicht mitgeführt werben. Ausge— 
nommen find Heine Hunde, die auf dem Schope 
getragen werben, vorausgejegt, daß gegen ihre Mit- 
nahme von den Reiſenden derjelben Abteilung Ein- 
fpruch nicht erhoben wird, Die Mitnahme von 
rößeren Hunden darf gejtattet werden, wenn ihre 

rn mit ben begleitenden Perſonen in bes 
jonderen Abteilungen erfolgt. 

$. 13. Die Verunreinigung der Wagen, ind« 
bejondere der Sigbänfe und Poljter, ift verboten. 

$. 14. Buwiderhandlungen gegen dieje Verord- 
nung werden, joweit nicht nach anderen Vorſchriften 
härtere Strafen verwirft jind, mit Geldjtrafen bis zu 
60 ME. und im Unvermögensfalle mit entiprechender 
Haft beitraft. 

$. 15. Diefe Polizeiverordnung tritt mit bem 
Tage Ki Verkündigung in Kraft. (A. II. 15579.) 

Eajjel am 30. November 1903, 

Der Regierungspräfident. Trott zu Solz. 


980. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Fe a / (Schweinepeft) 
weinefeude weinepejt): 

Stadikreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caffel: Niederzwehren, Crumbach, 
Ochshauſen, Waldau, Bergohauſen. 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 

Kreis Fritzlar: Niederurf, Udenborn, Diſſen, 


ſa. 
Landkreis Hanau: Oſtheim, Eichen, 
Kreis Hofgeiomar: Griemelsheim, Trendelburg, 


en, 
Kreis Melfungen: Deut. (A. IIL 11634,) 
Gafjel am 30. November 1903. 
Der Regierungspräfivent, Trott zu Soly 


981. Auf Grund winiſterieller Ermächtigung habe 
ich die Polizeibehörden angewiefen, ben Gewerbebetrieb 
in offenen Verkaufsftellen an ven zwei legten Sonntagen 
vor Weihnachten, nämlich am 13. und 20. Dezember 
d.9. bis 8 Uhr Abends für die Dauer von 10 Stunden 
unter Wahrung der für ben Hauptgottespienft feft- 
geſetzten Pauſe freizugeben, 


Während bes übrigen Gottesdienſtes dürfen an ben 
genannten Tagen bie Gefchäfte geöffnet fein. 
Am brittlegten Sonntag vor Weihnachten, am 
6. Dezember d. %., ift nach der Belanntmahung vom 
22, Auguft 1892 (Amtsbl. 1892 ©. 208) in allen 
Zweigen ded Hanbeldgewerbes tie Bejhäftigung von 
Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern jowie ber Gewerbe» 
beirieb im offenen Verlaufsftellen bis 7 Uhr Abends 
zuläffig. (A. II. 15399,) 
affel am 1. Dezember 1903, 
Der Regierungspräfident. Trott zu Sol; 
Verordnungen und Be 
anderer Katierlicher und ſtüniglicher Behörden, 
982, In Schweben ift eine Telegraphenanftalt mit 
Unfallmelvebienft und dffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamleit getreten. 
Gafjel am 21. November 1903, 
Kaiſerliche Ober» Boftbireltion. Hoffmann. 
983. Im Nieverurf ift eine Telegrophenanftalt 
mit Unfallmelvebienft und öffentlicher Fernfprechftelle 
in Wirfjamteit getreten. 
Caſſel am 24. November 1903. 
Kaiferliche Ober» Poftviretion. Hoffmann. 
984. Dit Bezug auf $. 2 ver Verordnung vom 
30. Juni 1834 (Geſ.“S. S. 96) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in der Sigung bes Kreistages für ben 
Kreis Hanau vom 7. d. Mis. an Stelle bes ver 
ftorbenen Bürgermeijterd a. D. Kopp zu Großfrogen- 
burg ver Bürgermeijter Ludwig Klemann zu Bergen 
als Mitglied der Kreisvermittelungsbehörbe für ben 
Kreis Hanau gewählt iſt und daß wir biefe Wahl 
beftätigt haben. 
Caſſel am 25. November 1903. 
Königliche Generaltommiffion. 
985. Die nächite Huffchmiede- Prüfung findet bier 
am 28. Januar 1904 jtatt. 
Anmeldungen zu diejer Prüfung find bis zum 
1. Januar 1904 an ven Unterzeichneten einzureichen, 
Mit ver Melvung find vorzulegen ber Geburtsjcein, 
etwaige Zeugnifje über bie vorher erlangte technijche 
Ausbildung, eine Erklärung, ob der Meldende fich 
bereit6 einer Prüfung unterzogen F (zutreffendenfalls 
wann und wo und wie er ſich ſeit jener Zeit berufs⸗ 
mäßig befchäftigt hat) und 10 Mi. Prüjungsgebühr, 
Marburg am 11. November 1903, 

Der Vorfigende der Hufſchmiede-Prüfungs-Kommiſſion. 
Melde, Königl. Kreistierarzt. 
Belanntmacdhungen tommunaljtändiicer, ſtüdtiſcher 
und Gemeindes zc. Behörden. 

986. Auf Grund des $. 57 des Gefeges über bie 
allgemeine Yanbesverwaltung vom 30, Juli 1883 
(G.⸗S. ©. 195) wird ber Fußweg auf ben in bem 
biefigen Gutsbezirk belegenen Grunpjtüden Sartenblatt 
Heiligenrode V. 9 und V. 12 aufgehoben, 

Etwaige Einfprüche gegen die Aufhebung find bei 
bem unterzeichneten Gutsvorjteher binnen vier Wochen 
anzubringen, 

Ellenbach am 19. November 1903. 

Der Gutövorfieher Caron. 
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987. Der öffentliche Fußpfab, ber ziwifchen ben 
Gehöften des Förfters Wilhelm Elend und bes Ernſt 
Buhrmann bier beginnt und auf dem neuen Lanb« 
wege nach Neufriemen endet, wird bem öffentlichen 
Verkehr entzogen, nachdem gegen dieſes in Nr. 29 
bes Regierungsamtsblattes und in Nr. 79 bes Kreis» 
blattes befannt gemachte Vorhaben keine Einſprüche 
erhoben worben find, 

Hubenrovde am 21. November 1903. 

Der Bürgermeifter Brübad. 

Erledigte Stellen. 

Geeignete Bewerber um die infolge Verfegung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erlebigung fommenbe 
Pfarrftelle zu Ulfen, Kaffe Sontra, haben ihre 
Melpungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintenventen binnen 14 Tagen anber einzureichen. 

Gaffel am 28. November 1903. 

Königliches Konſiſtorium. dv. Altenbodum. 
989. Eine Lehrerftelle an ver evangelifchen Vollsſchule 
in Oberfhönau ift alsbald anderweit zu befegen. 

Das Grundbgehalt beträgt 1150 Mi. und ver Ein, 
heitsſatz der Alterszulage 130 ME, Die Mietsent- 
ſchädigung ift auf 150 DIE, feftgefept; es wirb jeboch 
vorbehalten, an Stelle der Mielsentſchädigung freie 
Dienftwohnung zu gewähren. 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniffen, 
Lebenslauf unb Militärpapieren binnen 3 Wochen an 
den SKöniglihen Ortsfchulinfpeftor, Herrn "Pfarrer 
Kraft in Oberſchönau einreichen. 

Schmalkalden am 25. November 1903. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. V.: Fleiſchhauer, Kreisſekretär. 
990, Die erſte Schulftelle zu Dörnberg iſt vom 
1, April E, 3. ab zu befegen. 

Das Grumbgehalt beträgt neben freier Wohnun 
1000 Mt,, vie Vergütung für den Kirchendienft 150 M 
und der Einheitsfa ber Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen fi unter Vorlage ber Zeugniffe 
alsbald bei dem Drtsfchulinfpeftor, Herm Pfarrer 
Weidenmüller —— melden. 

Wolfhagen am 25. November 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Buttlar, Landrat. 
991. Die 2. Lehrerftelle an ver Fatholifchen Schule 
in Shröd iſt anderweit zu befegen. 

Grundgehalt 1050 ME., Einheitsfag der Alters» 
zulage 130 ME., freie Wohnung. 

Bewerbungsgeſuche find bis zum 15. Dezember 
db. 3. bei dem unterzeichneten Landrat einzureichen. 

Marburg am 25. November 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Negelein, Landrat. 


992. Für die Verfehung der unbefegten britten 
Lehrerftelle an der evangelifchen Volkoſchule zu Lohra 
wird zunäcft bis Oftern eine geprüfte Lehrerin gefucht, 

Melpungen find binnen 3 Wochen bei dem Unter- 
zeichneten einzureichen. 

Marburg am 21. November 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
I. B.: Dürr, Regierungsaffeffor. 
993. Infolge Berfegung bes feitherigen Inhabers 
wirb bie Schul» und Küfterftelle zu Breitau vom 
1. Januar k. 3. ab frei und foll alsbald wieder befegt 
werben. 

Das Dienfteinlommen beträgt 1000 Mt. Grund» 
gehalt und 150 ME. Vergütung für ben Kirchendieuſt, 
ber Einheitefag ber Dienftalterszulage beträgt 120 Mk., 
baneben wirb freie Dienftwohnung gewährt, 

Bewerber wollen fi bis zum 22, Dezember d. 9. 
unter Borlegung won Zeugniffen unb eines Ausweifes 
binfichtlich ihrer Militärverhältniffe bei dem Orts- 
—— Herrn Pfarrer Lieberknecht in Breitau 
melden. 

Rotenburg am 80. November 1903. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
Tuerde, Lanbrat, 


Beamtenperional :Rahrichten. 

Ernannt: der Privatvozent in ber mebizinifchen 
Fakultät ber Univerfität zu Berlin Dr. Erich Opitz 
zum anferorbentlihen Profeffor in ver mebizinifchen 
Bakultät der Univerfität zu Marburg, 

bie Referendare Dr. Beyer unb Dr. Führer 
zu Gerichtsaffelloren, 

ber Rechtolandidat Herzog zum Meferenbar, 

ber Bürgermeifter Weber in Neulirchen zum 
Amtsanwalt und ber Stabirevifor 3. Möller in 
Hersfeld zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

an Stelle bes verftorbenen Bürgermeifters Rrommes 
zu Neukirchen, Kreis Ziegenhain, ber jegige Bürger- 
meifter Weber vafelbit zum Stanvesbeamten für den 
Stanbesamtsbezirt Neulirchen. 

Angeſtellt: vie bisherigen Forftauffeher Schneider 
zu Altenmittlau, Oberförfterei Wolfgang, Butte 
Kirchditmold, Oberförfterei Kirchditmold, und Gozew fi 
zu Spangenberg, Oberförjterei Spangenberg, vom 
1. Oftober d. 38. ab als Hilfsförfter. 

Beſtätigt: Freiherr von der Tann zu Tann 
infolge feiner Wahl zum Bürgermelfter dieſer Stabt 
auf vie Dauer von 12 Jahren. 

Entlaffen: ver Polizeiſekretär Baum bier vom 
1. Ianuar n. I. ab auf feinen Antrag behufs Über- 
tritts in den Waldeckſchen Staatsvienft. 
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Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 46 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 3. Dezember 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 3002 die Bekanntmachung, betreffend ben 
Notenwechfel ziwifchen dem bee gr Amt unb ber 
Botſchaft der Franzöfifchen Republik in Berlin vom 
13, Yuli/2. Juni 1903 über bie zwifchen Deutfch« 
land und Frankreich am 19. April 1883 gefchloffene 
Übereinkunft zum Schutze von Werken der Literatur 
und Aunft, vom 25, November 1903, 





Laudesherrliche Erlaſſe. 


994. Auf Ihren Bericht vom 11. November d. 9. 
will Ich dem Kreife Marburg, Regierungsbezirts Caſſel, 
welcher vie Genehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn vom Bahnhofe Marburg (Süd) ver Staats- 
badnftrede Gafjel—Lollar nach Dreihaufen erhalten hat, 
bas Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung des für dieſe Anlage in Anfpruch zu 
nehmenden Grunbeigentums verleihen. Die eingereichte 
Karte erfolgt zurüd, 
Neues Palais am 16. November 1903. 
ge. Wilhelm R, 
gegengej. Budde. 

An den Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 


Berordunngen und Belauntmachungen der Kaiſer— 
lichen and Königlichen Zentralbehörden. 


995 Die Zinsfheine Reihe II, Nr. 1 
bis 20 zu den Schulpdverfhreibungen der 
Preußifchen konfolivierten 31/, vormals 4 pros 
zentigen Staatsanleihe von 1884 über bie 
Binfen für die Zeit vom 1. Sanuar 1904 bis 
31. Dezember 1913 nebſt den Erneuerungsſcheinen 
für die folgende Neihe werben vom 1. Dezember 1903 
ab von ber Kontrolle der Staatspapiere in Berlin 
S. W. 68, Oranienſtraße 92/94, werftäglid von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Aus- 
nahme ver brei legten Gefchäftstage jedes Monats, 
audgereicht werben, 


Die Zinsfcheine find entweder bei ber 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen ober durch bie 
Regierungs-Hauptlaffen fowie in Frank 
furt a/M. durch die ea I su beziehen. 
Ber bie Empfangnabme bei der Kontrolle 
felbft wünſcht, Hat ihr perfönlih oder durch 
einen Beauftragten vie zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Ermenerungsicheine (Zinsſchein⸗ 
anmweifungen) mit einem Verzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenba und in Hamburg bei 
dem Kaiferlihen Poftamte Nr. 1 umentgeltlih zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine mumerierte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ber- 
zeichnis einfach, wünfcht er eine ausbrüdliche Bes 
ſcheinigung, fo ift e8 boppelt vorzulegen. Die Marke 
ober pfangsbefcheinigung ift bei ber Ausreichung 
der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

Durch die Poft find die Erneuerungs- 
[heine an die Kontrolle ver Staatspapiere 
nicht einzufenden, da biefe fih in bezug auf bie 
Binsfcheinausreihung mit den Inhabern der Scheine 
nicht in Schriftwechjel einlaffen kann. 

Mer bie Zinsfcheine vurch eine der oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, hat dieſer Kaſſe vie Er- 
neuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichnis ein- 
zureichen. Das eine Verzeichnis wirb, mit einer Ems 
pfangsbefcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushänbigung der Zinsſcheine wieber abzuliefern. 
Formulare zu dieſem Verzeichniſſe find bei den ges 
dachten Provinzialfaffen und den von ben Königlichen 
Regierungen in ben Amtoblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreihung ver Schulpverfhreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur bann, 
wenn bie Erneuerungsfcheine abhanden gekommen find; 
in diefem Falle find die Schulpverfchreibungen an bie 
a 5 le its ober -. = —— 

rovinzialkaſſen mittels beſonderer e ichen. 

Berlin am 19. November 1903. — 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 


MH 
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Die vorftehenbe Belanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie in berfelben 
bezeichneten Formulare von ber biefigen Regierungs- 
Haunptfaffe und den Sreisfaffen umferes Bezirls ver 
abreicht werben. (K. 2389.) 

Eafjel am 26, November 1903. 

Königliche Regierung. Trott zu Sol;. 

996. Mit Beziehung auf ven Runderlaß vom 
3. Dezember 1900 (Din-Bl. 1901, S. 5) übertragen 
wir hiermit auf Grund des $ 77 Ubi. 3 des fommunal- 
abgabengejeges vom 14. Yuli 1893 die Erteilung ber 
Zuftimmung zur Genehmigung von Gemeindebefchlüffen, 
burch welche 

Zuſchläge über ben vollen Sa ber 

Staatseinfommenfteuer hinaus 


ober 
Abweihungen von den im 8. 54 2.4. ©. 
vorgefhriebenen Verteilungsregeln 
angeorbnet werben, für die Stabtgemeinden mit 
niht mehr als 50000 Einwohnern auf ben 
zuftändigen Königlichen Oberpräfidenten. 

Die von den Herren Oberpräfidenten gemäß bem 
Runderlafje vom 3. Dezember 1900 alljährlich zum 
1, Auguft einzureichende Nachweifung über die Umlagen- 
verteilung in den Stäpten hat ſich infolge ber oben 
ausgeſprochenen Erweiterung der Zuftimmungsbefugnis 
ortan auf bie Städte mit einer Einwohnerzahl bis zu 

000 einfchließlich zu erſtrecken. 

Im übrigen bleiben die Befimmungen des Rund» 
erlafjes vom 3. Dezember 1900, namentlich auch vie 
unter Ziffer 1 bis 6, voll in Kraft. Jusbeſondere 
bleibt die Erteilung ber Zuftimmung zur Genehmigung 
bon Gemeindebeſchlüſſen, durch welche beſondere birelte 
ober inbirefte Gemeinbeftenern (ausgenommen der Regel 
nad: Umfag-, Luftbarkeits-, Hunde», Bier-, Wildpret- 
und Geflügelfteuern) meu eingeführt oder in ihren 
Grundfägen verändert werben jollen, für die Städte 
mit mehr ald 10000 Einwohnern auch fernerhin ung 
vorbehalten, 

Dei diefer Gelegenheit nehmen wir mit Beziehung 
auf den Runderlaß vom 5. Dezember 1901 (Diin -Bl, 
1902, ©, 8) erneut Veranlafjung, darauf hinzuweiſen, 
daß die Anträge der Gemeinden auf Grteilung ber 
Genehmigung und Zuftimmung zu ihren Steuerver- 
teilungsbefchlüffen in allen Inftanzen mit ver größten 
Beichleunigung zu bearbeiten find, 

Derlin am 21. Oftober 1903. 

Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern, 
Im Yuftrage: Im Yuftrage: 
Wallach. v. Kitzing. 
997. Nach ver Bekanntmachung vom 27. November 
1902, betreffend die Erfegung ber Vorprüfung und 
ber erjten Hauptprüfung für ben Staatsvienft im 
Baufache durch bie Diplomprüfung — Zentralblatt 
der Bauverwaltung 1902 Nr, 99 Seite 609, Eifen- 
bahn. Berorbnungsblatt 1902 Nr. 57 Seite 540 —, 
erfolgt die Auswahl unter den Diplomingenieuren, bie 
fi zur Ausbildung im Staatsbaudienfte melden, unter 
Berüdfichtigung bes Bedarfs der Staatsbauverwaltung. 


Es können jeboch auch über ben Bebarf ver Staats» 
bauberwaltung hinaus Diplomingenieure lediglich zu ihrer 
Ausbildung — ohne Anwartfhaft auf Anftellung im 
Staatsdienſte nach beftandener zweiter Hauptprüfung — 
foweit zugelaffen werben, als. dies ohne Überlaftung 
der Baubeamten durch die Ausbildungstätigkeit und 
ohne Gefährbung ber gründlichen Ausbildung ber 
Diplomingenieure möglich ift. Diefe Diplomingenieure 
ſcheiden nad beftandener zweiter Hauptprüfung aus 
dem Gtaatsdienfte ans, find aber berechtigt, dann ben 
Titel „Staatlich geprüfter Baumeifter* zu führen. 

Alle zur Ausbildung zugelaffenen Diplomingenieure 
erlangen mit dem Dienjtantritt das Recht, während 
ber Ausbildung ben Titel „Königlicher Regierungs- 
Bauführer* mit dem durch den Allerhöchſten Erlaß 
vom 11. Oftober 1886 — Min »BL f.v.1.8. 8.212 — 
verliehenen Range der NReferenvarien zu führen. Mit 
dem Ausfcheiven aus ber ftaatlichen Ausbildung erlifcht 
das Recht zur Führung diefes Titels. Auf vie Ent« 
lafjung aus dem Staatspienfie während ber Ausbilbung 
findet die Deftimmung im $. 35 ber Vorfchriften über 
bie Ausbildung und Prüfung für den Staatsbienft im 
Baufache vom 1. Zuli 1900 Anwendung. 

Im übrigen bleiben bie Beflimmungen ber vor- 
genannten Belanntmahung und ber Bekanntmachung 
vom 10. Februar d. I. — Zentralblatt der Bau⸗ 
verwaltung 1903 Nr. 14 Seite 89, Eifenbahn- Ber- 
orbnungsblatt 1903 Nr. 9 Eeite 67 — unverändert 
in Kraft. 

Berlin am 19, November 1903. 

Der Minifter der dffentlichen Arbeiten. 
Budde. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
998, Bei der heutigen Auslofung von Renten» 
briefen für das Halbjahr vom 1. Oftober 1903 bis 
31. März 1904 find folgende Stüde gezogen worben: 
4 9/,. Rentenbriefe der Provinz 
Heffen-Naffau. 

1) Lit. A & 3000 Marl: Nr. 313, 336, 381. 451. 

2) Lit. B & 1500 Mark: Nr. 186. 325. 413. 641, 

3) Lit. C & 300 Mark: Nr. 387. 538. 562. 751. 
1157. 1491. 2494. 25653. 2643. 2659, 3509. 3619. 
3621. 3957. 4049, 

4) Lit. D & 75 Mark: Nr. 660, 833. 1503. 1714, 
1772, 2357, 2464. 2676. 2723. 3234. 3301. 3472. 
3619. 3620. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1904 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforberung gene ben Sapital» 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe 
mit ben dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
foupons Serie IV Nr. 7 bis 16 unb Talons vom 
1. April 1904 ab bei ven Königlichen Rentenbanllaſſen 
bierfelbft ober in Berlin C, Klofterftraße 761, in ben 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in Empfang 
zu nehmen, 


a 
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Auswärts wohnenden Inhabern ber gelünbigten 
Rentenbriefe tft es geftattet, viefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang ber Baluta ben ge- 
nannten Kaſſen pofifrei einzufenden und bie lÜÜber- 
fenbung des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jeboch 
jo Gefahr und Koften bes Empfängers zu be 


agen, 

Auch machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gelünbigten bezw. noch rückſtändigen 
Nentenbriefe Litt. A, B, C, D,L,M, N, 0, P 
burch bie feiten® der Redaltion bes Deutfchen Reichs⸗ 
und Königlich Preufifchen Staatsanzeigers heraus⸗ 
95 allgemeine Verloſungstabelle in den Monaten 

ai und November jedes Jahres veröffentlicht werben 
und daß das betreffende Stück dieſer Tabelle von der 
gedachten Redaltion zum Preiſe von 25 Pfennigen 
bezogen werben Tann, 
fter am 17. November 1903. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, vie Nheinprovinz und bie 
Provinz Heffen-Naffan. 
Aſcher. 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

999. Im Ergänzung meiner Anorbnung vom 
15, Dftober 1900, A II. 11733 — Amtsblatt 1900 
©. 292 — wird hiermit in Gemäßbeit des $. 41b. 
ber NeichSgewerbeorbnung auf Antrag von mehr als 
zwei Dritteln ver beteilisten Gewerbetreibenden vor« 
gefchrieben, daß in der Stadt Hanau an dem zweiten 
Belertage des Oſter⸗, Pfingft- und Weihnachtöfeftes 
im Barbier- und fFrifeurgewerbe ein Betrieb nur 
infoweit ftatifinven darf, als er bei ver Vorbereitung 
von öffentlichen Theatervorſtellungen und Schaus 
ftellungen erforverlich ift. 

Im Anflug hieran wird auf bie Beftimmung im 
8. 146. der Reichögewerbeorbnung hingewieſen, wonach 
mit Gelpftrafe bis zu 600 ME, im Unvermögensfalle 
mit Haft beftraft wird, wer vorftehender Anorbnung 
zumwiderbanbelt. (A. Il, 15288.) 

Caſſel am 30. November 1903, 

Der Regierungspräfident. Trott zu Solz. 
1000. Im Regierungsbezirte find zur Zeit folgende 
N einefenge (Gifneinpef) 

einefeude weinepeft): 

Stabtfreis alle: Caſſel. 

Landkreis Cafſel: Niederzwehren, Crumbach, 
Ochshauſen, Waldau, Bergehaufen, Ihringshauſen. 

Kreis Eſchwege: Fürftenjtein, 

Kreis Fritzlar: Udenborn, Diffen, Gilfa, Kirch» 
berg, Maden. 

Landkreis Hanau: Oftheim, Eichen, 

Kreis Hofgeismar: Griemeleheim, Gutsbezirt 
Trenbelburg, Bederhagen. 

(A. IIL 11858,) 


Kreis Melfungen: Dente, 
Eafjel am 7. Dezember 1903, 
Der Regierungspräfident, 9. B,: Mejer. 


herigen Betrag von 18 Bf. 


1001. Der Herr Minifter des Innern hat bem Verein 
für Pferberennen und Pferbeausftellungen in Preußen zu 
Königsberg i. Pr, durch Erlaß vom 19. November b. J. 
IIb. 4404 bie Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit ver 
im Frübjahre 1904 in Königsberg ftattfindenden Pferde⸗ 
ausftellung eine öffentliche Verlofung von Wagen, 
Pferden J zu veranſtalten und die Cote in ber ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 160000 Loſe zu je 1 ME. ausgegeben 
werben und 2500 Gewinne im Gefamtwerte von 
73000 ME, zur Ausfpielung gelangen. 

Die Polizeibehörden wollen dafür forgen, baß bem 
Bertriebe ver Loſe im viesfeitigen Bezirke fein Hindernis 
bereitet wird. (A. IL. 10669.) 

Caſſel am 1, Dezember 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. V.: Meier. 
1002, Nach einer Mitteilung bes Herrn Miniftere 
ber auswärtigen Ungelegenbeiten ift ver in Wiesbaben 
wohnhafte Herr 3. B. Breuer zum Konfularagenten 
ber Vereinigten Staaten von Amerika ernannt worden. 
(A. I. 8887. 

Gafjel am 1. Dezember 1903, . 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Mejer. 
1003. Durch rechtsträftigen Beſchluß des Kreisand- 
ſchuſſes des Kreifes Ziegenhain vom 24. Oltober 1903 
find auf Grund des $. 2 ver Lanbyemeinbeorb 
für tie Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 189 
bie Grunpftüdsparzellen: Gemarlung Ottrau, Karten» 
blatt 5 Parzelle Nr. 43/10 in Größe von 0,537 ha 
und bafelbft Parzelle Nr. 44/10 in Größe von 1,5215 ha 
aus dem Gutebezirte Oberförfterei Immichenhain aus⸗ 
gefchieven und dem Gemeinbebezirfe Ottrau zugeteilt 
worden. (A. IV. 10776.) 

Caſſel am 28. November 1903, 

Der Regierungspräfivent. J. B.: Mejer. 


Verordnungen und Belauntmahungen 

anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
1004. Es wirb Hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 
ebracht, daß bie Verftenerung ver Pacht und Miet 
Berzeichniffe für das Kalenderjahr 1903 bis zum Ablauf 
des Monais Januar 1904 bei ber zuftändigen Steuer 
ftelle zu bewirken ift. 

Gaffel am 2. Dezember 1903. 

Königlihes Hauptfteneramt. 
Belauntmachungen tommunalftändticher, ſtädtiſcher 
und Gemeindes ꝛc. Behörden, 

1005. Die Interefjenten ver Heffifhen Brand⸗ 
verfiherungsanftalt fege ich davon in Kenntnis, daß 
bie Branpfteuer für das Jahr 1904 durch Beſchluß 
bes Landesausfchufles vom 24, d. Mts. auf den ſeit⸗ 
für je 100 Mi. bes 
Umlagefapitals feftgefegt worben ift, 

Die Branpfteuer beträgt hiernach für je 1000 Mart 
ber air Dead Sl 


as — ⸗— I zZ. +. 1 ” 26 ” 
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ME. 98 Pf. 


in Banartllaffe IV = . 1 
= 2 -« 52 = 
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Eaffel am 30. November 1903, 

Der Direltor 
der Heffifchen Vrandbverficherungeanftalt, 
Dr, £nor;. 
Erledigte Stellen. 
1006, Die Schul- und Küfterfiele Bernpshaufen 
ift infolge Penfionierung des Stelleninhabers vafant. 

Das Stelleneinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchl. ver Vergütung für den Kirchendienſt und ber 
Feuerungsvergütung 1200 Di, ver Einheitéſatz ber 
Alterszulage 120 ME, 

Mit Rüdficht darauf, daß die Schulpatrone Herm 
von Riedeſel Freiheren zu Eiſenbach für dies— 
mal auf das Präfentationsrecht verzichtet haben, werben 
Bewerber wieberholt aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche 
binnen 14 Zagen bei dem unterzeichneten Schulvor- 
ftande unter ber Adreſſe bes unterzeichneten Landrats 
einzureichen. 

Homberg am 30, November 1903, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gebren, Yanbrat. 
1007. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Volls— 
ſchule in Hommershanfen foll alebald anderweit 
befegt werven. — 

Beſoldung: 1000 ME. Grundgehalt, 120 Dt, 
Einheitsfag der Alterszulage, freie Dienfiwohnung und 
56 ME. Vergütung für den Kirchendienft. 

Bewerbungsgefuhe — nebjt Seminar» und Dienft» 
zeugniffen — find bis zum 2. Januar f. 3. an ven 
Königlichen Ortoſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Fliegen» 
ſchmidt im Rengershaufen einzureichen, 

Dem Bewerbungsgefucdhe ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Franlenberg am 4. Dezember 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Rieſch, Landrat. 
1008, Am 1. April 1904 foll vahier eine neu ein- 
gerichtete Polizeifergeantenftelle befegt werben. 

Das Einfommen beträgt 750 Mi. und fteigt Bei 
zufriebenftellender Yeiftung und guter Dienftführung 
von 3 zu 3 Jahren um je 60 Mt, bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1200 Mf, Neben dem Gehalt wird freie 
Dienftlleivung gewährt. 

Die Unftellung erfolgt zunächſt auf eine Probezeit 
von 6 Monaten ſodann auf gegenfeitige breimonatliche 
Kündigung. Zu den Funktionen des Polizeifergeanten 
gehört insbeſondere auch bie Leiftung des Nachtwache 
bienftes, bie Fleiſchſchau, bie Stontrolle über bie Ver» 
braucdhsabgaben von Bier, Branntwein und Fleiſch. 

Bewerber, die gefund, kräftig und energiſch fein, 
fowie hinreichende Fertigkeit im Lefen, Schreiben und 


Nechnen befigen müfjen, wollen ihre Gefuche unter 
Deifügung eines Lebenelaufs und Zeugniffen fowie 
ärztlichen Atteſt, jpäteftens bis zum 1. Februar 1904 
an den Magiftrat dahier einreichen. 

Zreyfa am 2, Dezember 1903, 

Der Magiitrat, 
Vermiſchtes. 

1009, Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat die in der Vollverfammlung am 19. Februar 1903 
bejchloffene Erhöhung ver Einfchreibgebühr von 1,50 ME, 
auf 3 ME. mit ver Maßgabe genehmigt, daß nur 
die bei Innungsmitgliedern befäftizten Lehr- 
linge von ber Erhebung dieſer Gebühr befreit bleiben. 
Nah diefer Entſcheidung des Herrn Miniſters werden 
alfo vie bei Mitgliedern von Handwerler- und 
Gewerbevereinen bejchäftigten Yehrlinge wie 
nihtforporierte Xehrlinge behandelt, find alfo zur 
Entrichtung der Einfhreibgebühr von 3 Dif. verpflichtet. 
Der Borftand hat in feiner Sigung am 17, No— 
vember 1903 befchloffen, dieſe erhöhte Gebühr vom 
1, Januar 1904 an zu erheben. 

Caſſel am 4, Dezember 1903. 

Die Handwerkskammer: 





H. Römer, A. Thanpeifer, 
Vorſitzender. Sekretär. 
Beamtenperſonal⸗Rachrichten. 


Ernaunt: die Amtsrichter Strothmann in Hof—⸗ 
geismar, Baier in Rotenburg a/F. und Bohne in 
Hanau zu Amtsgerichtsräten, 

ber Pfarrer Weber zu Limmrig (Neumark) zum 
Pfarrer in Wahlershaufen, 

die Katafterfontrolleure Zumpft in Wächtersbach 
und Hahn in Wigenhaufen zu Steuerinfpeftoren, 

ber Dürgermeifter Berta in Soden zum Stell» 
vertreter des Amtsanwalts in Salmüniter, 

bei dem Landkranfenhaufe in Gaffel: der Sekretär 
Holzhauſen zum Injpeftor, der Sefretariatspüäljs- 
arbeiter Brethaner zum Selretär. 

Eutlafien: der Referendar von Altenbodum 
aus dem Juſtizdienſte behufs Übertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung, 

ber Schumann Heß bier auf feinen Antrag. 

Berlichen: ven Oberförftern Appel zu Bifchhaufen, 
Merkel zu Carlöhafen und Nothnagel zu Franfenau 
ber Titel „Worftmeifter* mit dem Range der Räte 
vierter Klaſſe, 

dem Lehrer Müller in Schreufa ber Kantortitel, 

bem Gerichtsvollzieher Ammermann in Ejchwege 
bei feinem Übertritt in ven Ruheſtand das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens, 

Penfioniert: der Schugmann Möller in Gaffel 
und der Gerichtöpiener Knecht bafelbit. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 49, 


(Infertiondgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und */, Bogen 5 
. ö und für */, und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
RNebigtert bei Königlicher Megierung. 
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Berordunngen und Belauntmacungen der Kaiſer⸗ 
lichen und KHöniglihen Zentralbehörden, 
1010. Die Reichs» Poftverwaltung richtet auch in 
diefem Jahre an das Publitum das Erſuchen, mit 
den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, 
damit die Paletmaſſen fih nicht in den legten Tagen 
vor dem Feſte zu fehr zuſammendrängen, wodurd bie 
Pünktlichkeit in ver Beförderung leivet. Bei dem 
außerorbentlihen Anſchwellen des Verlehrs ift es 
nicht tunlih, die gewöhnlichen Beförberungsfriften 
einzuhalten und nmamentlih auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zuftellung ver vem Weih⸗ 
machtöfefte zu übernehmen, wenn die Palete erft am 

22. Dezember oder noch fpäter eingeliefert werben. 
Die Balete find dauerhaft zu verpaden, 
Dünne Papplaften, jhwahe Schachteln, Zigarrens 
fiften 2c. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift ver 
Pakete muß deutlich, vollftänpig und haltbar 
bergeftelit fein. Kann die Auffchrift nicht in deutlicher 
Beife auf das Paket jelbft gefegt werden, fo empfiehlt fich 
die VBerwentung eines Blattes weißen Papiers, welches 
ber ganzen Fläche mach feit aufgeklebt werden muß. 
Dei Fleifchfenpungen und folden Gegenſtänden in 
Leinwanbverpadung, bie Feuchtigkeit, Fett, Blut :c, 
abjegen, darf vie Auffchrift nicht auf die Umhüllung 
getlebt werben. Am zwedmäßigiten find gebrudte 
Auffhriften auf weißem Papier. Dagegen bürfen 
Formulare zu Boftpafetapreffen für Pafetauffchriften 
nicht verwandt werden. Der Name des Beftim- 
mungsorts muß ftet® recht groß und fräftig 
gebrudt ober gefchrieben fein. Die Paletauffchrift 
muß ſämtliche Angaben ver Begleitaprefje 
enthalten, zutreffendenfalls alfo ven Franlovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebit Namen und Wohnung des 
Abſenders, den Vermerk der Gilbeitellung ufw., 
bamit im Falle des Verluſtes der Pojtpaketaprefje das 
Paket doch dem Empfänger ausgehändigt werben kann, 
Auf Paketen nah größeren Orten ift pie Wohnung 
bed Empfängers, auf Paketen nach Berlin auch 
ber Buchftabe des Poftbezirts (C., W., SO. uſw.) 


anzugeben. Zur Belchleunigung bes Betriebs trägt 
es wefentlich bei, wenn bie Balete franliert 
aufgeliefert werben. 

Die Bereinigung mehrerer Pakete zu 
einer Begleitadreſſe ift für die Zeit vom 
10. bis 25. Dezember im inneren bentjchen Ber» 
fehre (Reihspoftaebiet, Bayern und Württem- 
bern) nicht geftattet. Auch für ven Auslands— 
verfehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des 
Publikums, während biefer Zeit zu jedem 
Pafet beſondere Begleitpapiere auszufertigen. 

Berlin W. 66, am 10. Dezember 1903. 

Der Staatsfelretär des Reichs - Poftamts, 
Im Uuftrage: Giejele, 
1011. Die mit einer Remuneration von jährlich je 
1200 ME. verbundenen Kreisaffiitenzarztftellen bes 
Staptkreifes Stralfund und des Kreifes Franzburg 
mit dem Sik in Stralfund und bes Kreiſes Köslin 
mit dem Sig in Köslin find zu befegen. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Repierungspräfiventen, in beffen Bezirk 
ter Bewerber feinen Wohnfig bat, im Laupespolizei- 
bezirk Berlin an den Herrn Polizeipräfiventen in Berlin 
zu richten. Die Bewerber müjlen befähigt fein, bie 
Geſchäfte der balteriologiſchen Unterjuchungsftellen zu 
übernehmen, Für jede Stelle ijt gegebenen Falles ein 
befonderes Gefuch einzureichen. (M. 4225.) 

Berlin am 7. Dezember 1903, 

Der Viinifter 
der geiftlichen, Unterrichts- u. Medizinals- Angelegenheiten, 
3. U: Förfter. 
1012. Die Negierungsbezirte Danzig, Poſen, Stral- 
fund, Köslin, Frankfurt a/D., Lüneburg, Hannover, 
Hildesheim, Breslau, Schleswig, XTrier, Goblenz 
und Düffeldorf werven bis auf weiteres für Notierungen 
forftverforgungsberechtigter Anwärter gefchloffen. 
Berlin W. 9, am 6, Dezember 1903. 
Minifterium 
für Landwirtfchaft, Domänen und Forften. 
I A: Wefener. 
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1018. Durchſchnittsberechnung über die Markt» und Labenpreife am ben Gamifonorten in bem Regierungsbezirk Caſſel S. 
ir den Monat November 1903. (A. II. 16056.) - 3 
— — — üüü ⏑ ü— — — — 2. — — — — gl 
Durdhidnittspreid Zt Ss 
— a. für 100 Kilogramm PaR- EIS 
— Stroh le; 55 
ber Een AT. ze: 
5 2:2 lsl;l:l, 3.2 
“ SE — = ee = 
— — & g3| &:l&]& Ä 54 
Fir) Ei 5 876 
Eaffet. . . | 15lıs 2925 160 150] sul as] 1155| 170] 20] 550 | 958 
Fritzlar .. | 15150 36 — 130.-] 1.40] 130] 140] 1.30] 1,30] 180] 210 3loo 23% 
Bula... | 15/56 3|- 140 —| 1,70] 1,45] 1145] 1/40] 1,35] 1 zu] 260] 5 70 829 
Hanan „. | 15/67 2150 123—] 1,50] 1125] 1/60] 135] 125] 2-[ 20] 2590| 5 2 
Hersfelb . | 15125 22 — 130 —| 180] 1/40] 1,40] 1 au] 1.40] 1,60] 2 — 420 s? Ü 
Hofgeismar | 15/05 31- 140-| 1140| alan] 1135) 1,20] 130] 190] 250] 450 | 25. 
Marburg . | 1608 27,50 133] 1,50] 1126] 1,40] 143] 1,53] 1 80] 222] 501 | EEE 
Rotenburg | 15— 3650 130] 1lal 130] tal dan] 120] 1180] 240] 390 a 
Summe . J123 5910698 [102 28f104 301222 13 [240 751266 63143 75136 75]17155|47 05 tor |- 12 aoin ooſino 10 7alıo salasofisasbr]— | * 
Durd · | | 261.21: .|.' | SS 8.58 
fönittsbetrag | 15.45] 1337 | 1461| 1309| 27,77 | 3009] 33133] 5a7| 450] 351] 588] 13388] 1,541 1,38] 145] 134] 136] 180] 27] a3 | EEE SEE 
| | | | ) | | | | | | | | | | | | | | B2= Een 
5 =u3 
_ „Xadenpreije 552% 
Bezeichnung für } Kilogramm CHEN v2 S2%858 
Mehl zur Speifes Neis, Kaffee. , — 2558 
ber _bereitung aus Safer- | _, Sava — Spiel 25 |S .EEE® 
Marktort — dieſe. (mitte mittlerer [selber in] ga. | 88 —— > 
artrorie. Weizen. | Roggen. teren). | (ob). Pachnen,. u 3 ER 
N — DE Be Br SE 5* 
Caſſel............. - U.) Eu: =“ — 2|-| 2 no] - ||] ı|5 | 38.85 
riBlee. nn. A| 122 _ _ 3/-| 3 01 - |] 1 1a | STE 
Aula ............. — 12] — 26 - — 2 601 2 01- 201150 E55 22 
[Dr .. 1- 3—2 _ — 2150| 2 of — 201158 3235 
Gelb oo none. II 28 — — 2 401 2z 601 -— 2116323555 
ofgeismar... . . 12 311 2 2 I — 2/9] 2 612 311625355 
rburg. . ..: 132] — 16 _ _ 2/0] 2 0-0] 1 | 7E525 
Rotenburg a2 2200... | - 133 | — 177 _ _ 210) 2 0-2] 1 10 | 223 2$ 
| Ä 22 
Summe . is 2|- ie“ al ir 319 0 3| 75 | 19 |a0] 22 |0 ie 13 |30 „ass? 
Duräfäntitspee . | — I31 | — [251 — lasl — [al - Iaal— Il - |aol-| ar 2 2 81 -|n] ı 6 | S.5%5 
Gafjel am 11. Dezember 1903. Der Regierungspräfident, 3. B.: Mejer. Ss28358 


357 


1015. Es wirb hierdurch genehmigt, daß ber am 
17. Suli 1901, 10. Juli 1902 und 16. Juli d. 9. 
verfuchsweife abgehaltene Fohlenmarfi vom Jahre 1904 
ab noch für Pferde und Rindvieh erweitert und jühr- 
lich am Donnerstag der Woche, in welche der 20. Yuli 
fällt, abgehalten werben varf. Dagegen kommt ber 
nah. der Marktregel für den Mittwoh nah dem 
19. Sonntage nah Trinitatis vorgefehene, mit einem 
Kram- und Viehmarkte verbundene Fohlenmarft im 
Wegfall. 
Gaffel am 25, November 1903, 
Namens des Provinzialrats, 
Der VBorfigenpde, 
Ar den Magiftrat zu Biegenhain. 


Vorftehender Erlaß wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebradt. (A. II. 15670.) 
Caſſel am 6. Dezember 1903, 
Der Regierungspräfivdent. 9. V.: Mejer. 
1016. Im Regierumgsbezirte find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeudht: 
Schweinefeude (Schweinepeft): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caffel: Niederzwehren, Crumbach, 
Ochshauſen, Waldau, Bergehaufen, Harleshauſen, 
Ihringshauſen, Vollmarshauſen, Obervellmar, 

Kreis Eſchwege: Fürſtenſtein. 

Kreis Fritzlar: Udenborn, Gilſa, Diſſen, Kirch- 
berg, Maden. 

Kreis Frankenberg: Utteröhaufen, 

Landkreis Hanau: Oſtheim, Eichen, 

Kreis Hofgeismar: Griemelsheim, Gutsbezirk 


Trenbelburg. h 
Kreis Melfungen: Deute. (A. IIL 12141.) 
Trott zu Sol;. 


Gafjel am 14. Dezember 1903, 
Der Regierungspräfivent. 
1017. Nach einer Mitteilung des Herrn Minifters 
der Auswärtigen WUngelegenheiten iſt Herr Arthur 
Zeireira de Macedo zum Brafilianijchen General- 
fonjul mit dem Amtsfige in Hamburg ernannt worden, 
(A. I. 9259.) 
Gafjel am 10, Dezember 1903, 

Der Regierungspräfivdent. 9. U.: Graf Görk. 
1018. Im Anfchluß an meine Bekanntmachungen 
vom 4. Mai, 26. September, 8. Oltober unb 
31. Oftober d, 3. (Umtsblatt Seite 133, 308, 318, 
331) bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß 
die Herren Minifter des Innern und ver öffentlichen 
Arbeiten durch gemeinfame Erlaffe vom 16. November 
d. 9. III. 13518 M. d. ö. U, Ila. 8890 M. d. 9. 
und 12, desſ. Dits. III. 14732 DM. b. 3. A., Ila. 
8726 M. d. 9. für die Kraftfahrzeuge im Regierungs- 
bezirk Pofen die weiteren Erfennungsnummern J. 101 
bis 200 und für folche im Regierungsbezirte Hannover 
bie weiteren Grlennungsnummern 8. 901 bis 1200 
überwiefen haben, (A. 11. 15671.) 

Caſſel am 2. Dezember 1903, 
Der Regierungspräfivent, 9. B.: Mejer, 


1019, Der Herr Minifler des Innern hat dem 
Komitee für ben Luxuspferdemarkt in Marienburg die 
Erlaubnis erteilt, in Berbindung mit dem am 26,., 
26. und 27. Mai 1904 ftattfinvenden Pferbemarlte 
eine öffentliche Verloſung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenftänden nach bem eingereichten Plane zu 
veranftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben, 

Es follen 200000 Lofe zu je 1 ME. ausgegeben 
werben und 3384 Gewinne im Gefamtwerte von 
88000 Mk. zur Auefpielung gelangen, Die Ziehung 
wird am 28. Mai 1904 in Marienburg ftattfinden. 
(A. II, 16185.) 

Caſſel am 11. Dezember 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. B.: Mejer. 
1020, Der Herr Oberpräfivent hat ven mit König— 
liher Genehmigung im Kreife Hersfeld neu gebildeten 
felbftändigen Gutsbezirk „Oberförfterei Lautenhaufen * 
vom 1. Januar. 1904 ab dem Standesamte Ranusbach 
zugeteilt. (A. I. 7659 II.) 

Gafjel am 12. Dezember 1903. 

Der Regierungspräjident. 9. B,: Mejer. 
1021. Der Förfter Felpmann zu Batten, in ber 
Oberförfterei Hilvers, ift vom 1. Januar 1904 ab 
auf die Förfterftelle Hilvers (Schugbezirf Auersberg), 
Oberförfterei Hilvers, verfeßt worden. 

Die Förfterftelle Batten, Oberförfterei Hilpers, ift 
vom 1, Januar 1904 ab zu befegen. (O. F.;O. 6677.) 

Gafjel am 5. Dezember 1903, 

Königlihe Regierung. 


Verordnungen und Belaun gen 
anderer ſtaiſerlicher und Königlicher rben, 


1022, In Shlierbad, Kr. Friglar, ift eine 
Zelegraphenanftalt mit Unfallmelvedienjt und öffent« 
licher Fernfprechftelle in Wirkfamkeit getreten. 

Gajjel am 10. Dezember 1903, 

Kaiferlihe Ober» Poftvireltion. Hoffmann, 
1023. Mit Bezug auf $. 2 der Verorpnung vom 
30. Juni 1834 (Gejeg: Sammlung Seite 96) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß in den Sitzungen bes 
Kreistages für den Kreis Schlüchtern vom 6. Februar 
1897 unb vom 17. April 1900 an Stelle ver Mit- 
glieder ber Sreisvermittelungsbehörde Bürgermeiſter 
a. D. Noll zu Romsthal, Gutsbefiger Auffarth zu 
Weichersbah und Ökonom Köhler zu Schlüchtern, 

1. ver Bürgermeifter Spielmann zu Seivenroth, 

2. ber Gajtwirt Johannes Kohlhepp zu Schwarzen- 

fels und 

3. der Gaftwirt Günther zu Motigers, 
als Dlitzliever ver Kreispermittelun,;sbehörpe des ſtreiſes 
Schlüchtern gewählt find und daß wir dieſe Wahl nach» 
träglich beftätigt haben, 

Caſſel am 10. Dezember 1903. 

Königlihde Generallommtffion. 

1024. Mit Bezug auf 8. 2 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 (Geſ.S. S. 96) wird hierdurch belannt 
gemacht, daf in ber Sitzung bes Sreistages für ven 
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Kreis Fulda gewählt worben ift unb baß wir biefe 
Wahl beftätigt haben. 
Gafjel am 7. Dezember 1903, 
Königlide Generallommiffion. 


1025. In Gemäßheit des $. 5 des Gefekes, betreffend die Ablöfung der Neallaften im Gebiete des Regierungs- 
bezirks Gaffel, ausjchlieglih der zu bemjelben gehörigen vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietsteile, vom 
23. Juli 1876 (Gefeg- Sammlung Seite 357) werben nachſtehend die Martini-Marktpreiſe für Getreide und 


Kreis Fulda vom 31. Oftober d. 9. an Stelle bes 
verftorbenen Domänenpächtere Köhler von Neuenberg 
der Gutsbefiger Philipp Walter jun. in Koblhaus 
als Mitglied der Kreisvermittelungsbehörve für ben 


andere FFeldfrüchte in ben einzelnen Normal» Marktorten für das Jahr 1903 nachgewiefen: 
2 Neufdbefjel: 
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Nr.) Marktpläge. Weizen.RoggenGerſte. 
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pro 100 kg: 





Erbſen. Linfen. | Hirfe, 


























1. | Gaffet ; 119] 5 07] 5 ö0l 2 12 45] 5 |70| 3 |80 
2. | Marburg 6 50] 5 /06| 5 38] 5 9112 |—| 7 01) — —— —1— — | 5 1650| 4 60 
3. | Hanau . 6 40|5 18] 5 2013 03] 2 20] 8 36] 11 |— |10 64] 9 461 6 130| 3 |80 
4. | Dinden , 5 88] 5 05] 4-20| 3 18] 2 |—|10 55) 9 158|— |—| 969] 4 98! 3 |80 
5. | Gotha 5 39] 4 72] 5 12|3 35] 2 33| 8 80] —|— | —/—| 6 60] 4 130 
6. | Fulda 6 2ı]5 2015 sl 2 gel 2 20lı5 12] ıs20l— 113.60] 5 böl 4 176 











iernach find weiter die Martinis Durchfchnittspreife aus den 24 Yahren 1880 bis 1903, nah Hins 
weglaffung der zwei teuerften und ber zwei wohlfeiliten Jahre, im Betreff derjenigen Fruchtarten, für welche 
jene 24jährigen Preife vollſtändig vorhanden find, wie folgt fejtgeftellt: 






















pro Neufdeffel: 














































Weizen, | Roggen. | Gerfte. | Hafer. nn Erbſen. | Linfen. 

AM Sch AM Al ! A 31% 
1 —— 6 451 5 5 |22] 3 |36| 1 92] 9 |62 12 
2 bırg . 6186| 5 |45] 4 176) 3 |87| 1187| 710) — || — |-|— |— 
3. | Hanau , 7108| 5 |67| 5 32] 3/10] 1 |66| 12 08} 17 |18] 10 |12; 11/82 
4. | Minden 6 37—1 5 1365| 4 124! 3/24] 11831 8 51] 13/821 — — 10 196 
6.| Gotta... .| 5 || 5 laal 4 arl 3 lıs 1 [z2| 2115| || - 1-11 
6.1 Sulta ». » ..16[1/681 51701 5132 3 lı5 1 169] 10 81] 14 183] — — 12 187 


Caſſel am 7. Dezember 1903. 


Belauntmahungen fommunalitändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde= ıc. Behörden. 
1026. 


Der Miühlenbefiger Wilhelm Almeroth 
beabfichtigt den über den Hof ver zur Gemarkung Vöhl 
gehörigen Stiegmühle Kartenblatt 9 Nr. 45 führenden 
Fußweg derart zu verlegen, daß ver Weg nicht mehr 
zwifchen ver Mühle und der Scheune, fondern hinter 
der Scheune herführt. 

Einfprühe gegen dieſes Vorhaben find Binnen 
4 Wochen zur Vermeidung bes Ausfchluffes bei ber 
unterzeichneten Behörde geltend zu machen, 

Vöhl am 1, Dezember 1903, 

Die Wegepolizeibehörbe: Müller. 

1027. Bon der Gemeindewegeparzelle Kartenblatt 20 
Nr. 185/119, im Dorf, follen einige Meter eingezogen 
werben. 

Gemäß 8. 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes nom 
1, Auguſt 1883 wird dieſes mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einfprüche hiergegen 








Königlihe Generalfommiffton, 


innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten angebracht 
werben Fünnen, 
Allendorf a / Landsburg am 1. Dezember 1903. 
Die Wegepolizeibehörve: Baum, Bürgermeifter. 


Erledigte Stellen. 


1028. Die katholifche Schulftelle zu Elters ift 
zum 1. April n. 36. anderweit zu befegen. Das Grunds 
gehalt beträgt 1000 Mk. neben freier Wohnung, ber 
Einheitsfag der Alterszulage 120 ME. und die Ber- 
gütung für den Kirchendienft 190 DIE, 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 1. Ianuar 1904 bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Auratus Kraus zu Elters melden. 

Dem Bewerbungsgefuch ift ein Ausweis über bie 
Vrilitärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 11. Dezember 1903, 

Der Königlide Schulvorftand, 
Springerum, Landrat. 
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1029. Un der Stabtfchule in Immenhauſen find 
zum 1. April 1904 die Stellen eines Lehrers und 
einer Lehrerin anberweit zu befegen. 

Für die Lebrerftelle beträgt das Grunbgehalt 
1200 ME, ver Einheitsfag der Alterszulage 140 DiE,, 
bie Mietsentichänigung 150 ME. 

Für die Lebrerinnenfielle pas Grundgehalt 1000 ME, 
ber Einheitöfag der Alterszulage 100 ME,, vie Miets- 
entfhäpigung 100 Dit, 

Bewerbungsgefuhe nebft Seminar» und Dienft- 
zeugniffen find binnen 3 Wochen an ben Ortsfhul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Bilmar in Immenhaufen 
einzureichen. 

Hofgeismar am 5. Dezember 1903. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 
1030. Die mit Kirchendienſt verbundene Schulſtelle 
in Frankenhain kommt mit dem 1. Januar 1904 
zur Grlebiaung. 

Das Einkommen ber Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag ber Alters» 
ng * Mek., die Vergütung für den Kirchendienft 


Dewerber wollen ihre mit den erforberlichen Zeug- 
niffen verfehenen Gefuche bis zum 30. d. Mts. bei 
dem Unterzeichneten oder dem Ortsfchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Bial in Rommershaufen einreichen. 

Ziegenhain am 8. Dezember 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Schwergell, Landrat. 
1031, Die 2. Lehrerftelle an ver evangelifchen Volls⸗ 
fhule in Röddenau foll vom 1. April 1904 ab 
anberweit befegt werben, 

Befoltung: 1000 Die, Grunpgehalt, 120 MI. 
Einheitsfag der Alterszulage und freie Dienſtwohnung. 

Dewerbungsgefuche — nebſt Seminar» und Dienft- 
zeugniſſen — find bis zum 12, Januar f. I. an 
ben Königlichen Ortöfchulinfpeftor, Herrn Metropolitan 
Soldan in Röpdenau einzureichen, 

Dem Bewerbungsgefuche ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufünen. 

Sranfenberg am 10, Dezember 1903. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Rieſch, Lanprat. 
1032, An ver ewangelifchen Volksſchule zu Reichen- 
bach wirb bie Lehrer» und Küfterfielle vom 1. Januar 
1904 ab frei werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beirägt 1150 ME, 
einfchließlich einer Erhöhung wegen bes Kirchenvienftce 
mit 150 Mt, Der Ginheitsfag ber Alterszulagen 
at 120 Mi, Cs wirb freie Dienftwohnung ge— 
währt, 

Dewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
bald 14 Tagen an ven Königlichen Ortsfchulinipektor, 
Herrn Pfarrer Heifen in Keichenbach, einreichen, 

Wigenhaufen am 10. Dejemper 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
I. V.: Kreiß, Kreisſekretär. 


1033. ine mit Kirchendienſt verbundene Lehrerſtelle 
an der evangelifchen Vollsſchule in Brotterode ift 
zum 1, April 1904 anverweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträst 1200 Me, der Mehr» 
betrag für ven Kirchenbienit 210 ME, die Alterszulage 
140 Mt. Außerdem wird freie Dienſtwohnung in 
einem vor einigen Jahren neugebauten Haufe gewährt, 

Bewerber Iutherifcher Konfeffion wollen ihre Mels 
dungen mit Zeugnifjen, Lebenslauf und Militärpapieren 
binnen 3 Wochen an den Drtsjchulinfpeftor, Herru 
Pfarrer Kaul in Brotterode einreichen. 

Schmalfalvden am 8. Dezember 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
I V.: Fleifhhaner, Kreisfelretär. 


1034, Die Eatholifhe Schulftelle in Bauerbad 
foU anberweit befegt werten. ' 

Grundaehalt 1050 Dik., für Kirchendienſt 310 ME., 
120 Dit. Einheitsfag der Alterszulage, Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche find bis zum 1. Sanuar 1904 
bei dem unterzeichneten Yanbrat einzureichen, 

Marburg am 7. Dezember 1903. 

Der Köngliche Schulvorftand. 
J. B.: Dürr, Regierungsaffeffor. 


1035. Die hiefige Bürgermeifterftelle, mit welcher 
einfchl. der Beiorgung der Standesamtsgefhäfte ein 
jährliher Gehalt von 1800 Mt. verbunden ift, fol 
neu bejegt werden, 

Geeignete Bewerber, nicht unter 30 Jahre alt, 
fatbolifcher Konfeffion, wollen ihre Gefuche nebit Zeug- 
niffen bis zum 1. Februar 1904 an den Staptver- 
oronetenvorjteher Wolf dahier einfenven, 

Salmünfter am 10, Dezember 1903. 

Der Magiftrat. 
1036. Bei ber Biefigen Verwaltung ift ſofort, 
fpäteftens am 15. Januar 1904, bie Stelle 
eines Gemeinderechners zu befegen. 

Mit der Stelle ift bis. auf weiteres ein Gehalt 
von jährlid 1500 ME. verbunden. Die Anftellung 
erfolgt nach Maßgabe ver Beftimmungen bes Kommunal» 
beamtengefeges® vom 30, Yuli 1849 bezw. nach dem 
bazu ergangenen Ortsſtatut zunächſt auf Kündigung, 
fpäter bei zufriebenftellenven Yeiftungen auf Lebenszeit 
mit Penfionsberechtigung und Hinterbliebenenverforgung. 
— zweijährige Probedienſtleiftung bleibt vorbe⸗ 
alten. 

Mit dem Kaſſen- und Rechnungsweſen völlig 
vertraute nicht unter 25 und nicht über 
35 Sahre alte Bewerber, die eine Haution 
von 4000 ME. zu binterlegen vermögen, 
wollen ihre Geſuche mit Lebenslauf und Originals 
zeugniffen ſchleunigſt hierher einreichen, 

Bemerkt wird noh, daß nur ſolche Bewerber 
berüdjichtigt wervden lönnen, vie durch Zeuzniſſe den 
Nachweis führen, daß fie im Stande find, eine größere 
Kaffe ſelbſtändig zu führen. 

Bettenhaufen b. Carjel am 10. Dezember 1903, 

Der Bürgermeifter Müller, 
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1037. Zum 1. februar 1904 ift in ber hiefigen 
Berwaltung eine Gemeindeförſterſtelle zu brfegen. 
Der Schutberirt hat eine Größe von ca. 600 ha, 
Qualifizierte berechtigte Bewerber wellen ihre Meltungen 
mit Zeugniffen bis zum 2, Januar n. I. an mich ein« 
reichen. 

Gehalt 1000 Mk. und Bezug des Brennholzes 
wie bei Nutungsbercchtigten. Probejahr wird vor« 
behalten. 

Kleinfhmalkalten am 12, Dezember 1903. 

Der Bürgermeifter Bik. 





Beamtenperionni :Radrichten. 

Ernannt: der, Forftaffeffor Leyenpeder zum 
Oberförfter unter Übertragung ver Oberjörfterftelle zu 
Hilders vom 1. Dezember 1903 ab, 

ter fommiffartiche Kreisfchulinfpefter, Gymmaſial⸗ 
Oberlehrer Schaaf zu Fulda zum Kreisfchulinipeltor 
unter Übertragung des Rreisichulinfpeftionebezirke Fulda, 

der Pfarrer Reich zu Hochſtadt zum Metropolitan 
ber Klaſſe Bergen, 

ber Pfarrverwefer Ehringhaus zu Hohenzell, 
Kaffe Schlüchtern, zum Pfarrer vafelbft, 

bie Rechtslandidaten Schade, Frig Bilmar und 
von Lundblad zu Referendaren, 

an Stelle des verftorbenen Echöffen Müller zu 
Rengerehaufen, Kr. Frantenberg, ver Schöffe Andreas 
Kefler dafelbft zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standeeamtsbezirl Rengershaufen, 











Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 50. 


zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ber Sergeant Kaupp zum Schumann bei ber 
Königlichen Polizeirireftion hier. 

Beftellt: der Pfarrer extr. Haas zum Gehülfen 
bes Prarrers Niemeher in Ronshaufen, 


ber Stattfchreiber Oppermann in Rotenburg a/fF. 


l 
Sr 








ber Pfarrer extr. Karl Eif enberg zum Gebilfen © 
l 


des Pfarrers Rommel zu Wernswig, 
Angeftellt: ver Trlearaphenanwärter Perlich in 
Fulda als Telegraphenaſſiſtent. 


aſſe Homberg. 


UÜberwieſen: der nach Beſtehen ber greßen Staats- J 


prüfung zum Regierungsaſſeſſor ernannte bisherige 
Regierungsreferendar Freiberr von Müffling dem 
Königlichen Yardrate zu Pyrig im Regierungsbezirke 
Stettin zur Hülfeleiftung ın den landrätlichen Geichäften, 

Verſetzt der Gerichtsfchreiber, Sekretär Rimbadı 
in Heff. Lichtenau an das Amtsgericht in Gorbach, 

die Schutzmänner Polchn zu Gaffel an bie 
Königlihe Polizeirerwaltung in Kiel und Yaenide 
in Lehe an die Königliche Polizeiverwaltun: bier. 

Berlicehen: ten Oberföritern Goebel in Rumbed 
bei Fublen, Lemmel in Obernlirchen und Lorge in 
Haſte der Titel Forftmeijter mit dem Range der Räte 
vierter Klaffe, 

dem Kreisbaninfpefter Scheele in Fulda ber 
Charakter als Geheimer Baurat. 

Geftorben: der Sekretär Sorft bei ber Heſſiſchen 
Branpverficherungsanftalt, der Wegewärter Schale in 
Nuumburg und der Schugmann Möller in Hanau, 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für !/, umdb '/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichepfennig.) 


Nediglert bei Königlicher Regierung, 
Cafſel. — Gedruckt in der Hof- und Walfenbaus-Buchbruderel 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 





JE 52, 


Ausgegeben Mittwoch den 23. Dezember 


1903. 





Inhalt: Anhalt der Nunmer 30 der Geſetzſammlun 
hide. ©. 361 bis 363. 


Strafenbrüde bei Nienburg. S. 363/564. 


Polizeiverordnung betreffend das Anipannen der Hunde. 


ſchaften. Nachprüfung der Bierbrudapparate. 
dehnung der Angeigepflict ver 


Polizeiverordnung betreffend ben Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen 
Auslofung von Mentenbriefen der Provinz Heilen: Nafjau. 
Auibebung der Polizeiverorbnungen ü 


Weſerſchiffahrt am der 
den Maullorbzwang für Hunde. 


©. 364/365. Fouragepreiſe fir Dezember. Berſeuchte Ort: 


Umgemeindung einer — ern der —— Nofentbal. Aus: 
Ärzte auf Scharladerfrantungen für den U 


mfang des Stadts und Landkreiſes Hanau. 


eg der Ausführungsbefiimmungen zum Reichsgeſetz betr. Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. Unterrichts⸗ 


fırje an der Königlichen Pehranftalt für Weine, 
für den einjährig- 


alt der Gejegfammiung für die Königlichen 
* Preußiſchen —J— u 


Die Nummer 30 ber Geſetzſammlung, welche 
vom 14. Dezember 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10481 die Verfügung bes Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtegerihte Diez, Hochheim, 
Hödft a. M., Ioftein, Langenſchwalbach, Limburg a. L., 
Rennerod, Ufingen und Weilburg, vom 26. November 
1%W3; unter 

Nr. 10482 die Verfügung des Yuftigminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenlopf, vom 
5, Dezember 1903; und unter 

Nr. 10483 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil res Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
7. Dezember 1903, 





Berordnungen und Belannutmahungen 
der Käniglihen Provinzialbehörden, 
1038. Bolizeiverorbnung, 


betreffenb den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln. 





Auf Grund ber $$. 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. &. ©. 195) fowie ver $$. 6, 12 und 13 ber 
Verordnung vom 20. September 1867 (G. S. ©. 1529) 
wird über ben Verkehr mit Geheimmitteln und äbn—⸗ 
lichen Arzneimitteln unter Zuſtimmung bes Provinzial» 
rats für den Umfang ber Provinz Hejjen-Naffau 
folgenbes angeorenet: 

$. 1. Auf den Verkehr mit benjenigen Geheim- 
mitteln und ähnlichen WUrzneimitteln, welche in ven 
nachftehenden Verzeichniſſen A und B onfgeführt find, 
finden die nachfolgenden Vorfchriften Anwendung; bie 
Ergänzung der Berzeichniffe bleibt vorbehalten. 


Obfts und Gartenbau zu Geiſenheim a/Nb. ©. 365/366. Frübjahrsprüfung 
willigen Militärvienft. S. 366/367. Erledigte Stellen. Perfonalien. &. 367. 


8.2. Die Gefäße und die äußeren Umbüllungen, 
in denen biefe Mittel abgegeben werben, müſſen mit 
einer Infchrift verfehen fein, welche ven Namen des 
Mittel8 und ben Namen ober bie firma bes Ber» 
fertiger8 deutlich erfehen läßt. Außerdem muß bie 
Inſchrift auf den Gefäßen oder den äußeren Um— 
hüllungen den Namen over bie Firma bes Gefchäfts, 
in weldem bas Mittel verabfolgt wird und vie Höhe 
des Abgabepreifes enthalten; dieſe Beftimmung findet 
auf ven Großhandel feine Anwendung. 

Es ijt verboten, auf ben Gefäßen ober äußern 
Umbüllungen, in denen ein foldhes Mittel abgegeben 
wird, Anpreifungen, insbefondere Empfehlungen, Be- 
ftätigungen von SHeilerfolgen, gutachtliche Außerungen 
oder Dankfagungen, in denen dem Mittel eine Heil- 
wirkung oder Schugwirfung zugefchrieben wird, anzu⸗ 
bringen oder ſolche Unpreifungen, jei e8 bei der Abgabe 
des Mittels, fei es auf fonftige Weife, zu verabfolgen, 

8. 3. Der Apotheler ift verpflichtet, fi Gewiß⸗ 
heit darüber zu verfchaffen, inwieweit auf biefe Mittel 
bie Vorfchriften über vie Abgabe ftark wirkender Arznei« 
mittel Anwendung finden. 

Die in dem Verzeichnis B aufgeführten Mittel 
fowie viejenigen in dem Verzeichnis A aufgeführten 
Mittel, über deren Zufammenfegung der Äpotheler 
fi nicht foweit vergewilfern fann, daß er die Zuläffig« 
feit der Abgabe im Handverfauf zu beurteilen vermag, 
bürfen nur auf fehriftliche, mit Datum und Unterfchrift 
verjehene Anweiſung eines Arztes, Zahnarzte® oder 
Tierarztes, im legteren Falle jedoch nur beim Gebrauch 
für Tiere verabfolgt werden. Die wiederholte Angabe 
iſt nur auf jedesmal erneute derartige Anweiſung 
geſtattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche Auweiſung 
verabfolgt werden dürfen, muß auf den Abgabegeſäßen 
oder dem äußeren Umbüllungen die Infchrift „Nur 
auf ärztlihe Anweiſung abzugeben* angebracht fein, 

$. 4 Zuwiterhandlungen gegen bie vorftehenben 
Beitimmungen werden, fofern nicht nach ben gefeglichen 
Beitimmungen eine höhere Strafe verwirlt ift, mit 


Geldſtrafe bis zu 60 ME, im Unvermögensfalle mit 
entfprecbender Haft beftraft. 

8.5. Was vie öffentliche Ankündigung ber in ben 
Berzeichniffen A und B aufgeführten Miıtel fowie ber 
Geheimmittel und Rellamemittel überhaupt betrifft, fo 
bebält es bei ber Polizeiverorpnung des Negierunge- 
präjidenten zu Gofjel vom 20. Dftober 1893 (Amts⸗ 
blatt Seite 286) und bes Regierungspräfiventen zu 
Wiesbaven vom 16. Mat 1902 (Amteblait Seite 259) 
fein Bewenben. 

$. 6, Diefe Polizeiverorbnung tritt am 1. Januar 
1904 in Kraft. 

Caſſel am 9 Dezember 1903. 

Der Oberpräfivent. von Winpheim. 


Verzeihnis A, 

1. Adlerfluid. 

2. Umarol (auch Ingeftol). 

3, American coughing cure Lutzes. 

4, Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch Selle 

Antiarthrin). 
5. Antigichtwein Duflote (auch Antigichtwein Oswald 
Niers oder Vin Duflot), 

6, Anıimellin (auch Essentia Antimellini com- 

posita). 

7. Antirheumaticum Saids (au Antirheumaticum 

nad Dr. Said oder Antirheumaticum Lücks). 

8. Antituffin. 

9. Aſthmapulver Schiffmanns (auch Aſthmador). 

0. Aſthmapulver Zematone, auch in Form ber 

Aſthmazigaretten Zematone (auch antiaſthmatiſche 
erg und Zigaretten bed Apothekers Escou—⸗ 
aire). 

11, Augenwaſſer Whites (auch Dr. Whites Augen⸗ 
wafler von Ehrhardt). 

12. Aus:chlagfalde Schüges (auch Univerfalheilfalbe 
oder Univerjalheil- und Ausſchlagſalbe Schüges). 

13. Balfam Bilfingers, 

14. Balſam Yamperts (auch Gichtbalfam Lamperts 
over Yanıpert: Stepf- Balſam. 

15, Balfam Sprangers (au Eprangerfcher). 

16, Balfam Thierrys (auch allein echter Balfam 
Thierrys, engliſcher Wunverbalfam oder englijcher 
Balſam Thierrhs). 

17. Banrwurmmittel Konetzlhs (auch Koneplys Hel- 
mintbenertcaft), 

18 Beinfhäven Indian Bohnerts, 

19. Blutremigungspulber Hohle. 

20, Blutreinigungspulver Schützes. 

21. Blutreiniyungetee Wilhelms (auch antiarthris 
tiſcher uno anticheumatifcher Blutreinizungstee 
Wilhelme), 

22. Bräune: Ginreibung Lamperts (auch Univerſal⸗ 
Bräune- Ginreibung und Diph'heritietinktur), 

23. Bromidia Battle und Komp. 

24. Bruchbalſam Tanzers. 

25. Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Büreaus Valken⸗ 
berg (Vallenburg) in Helland (auch Paſtor 
Schmits Bruchſalbe). 


26, Cathartie pills Ayers (auch Reinigungspillen 
ober abführende Pillen Ayers). 

27. Gorpulin (auch GorpulinsEntfettungspralinds ober 
Pralines de Carlsbad). 

28. Dioeat Bauers. 

29. Elixir Godineau. 

30. Embrocation Ellimans (auch Universal embro- 
eation oder Ellimans Univerial» Einreibemittel 
für Deenfchen), ausgenommen Embrocation eto, 
for horses, 

31, Epilepfieheilmittel Duantes (auch Spezifitum oder 
Gefunpheitsmittel Duantes). 

32. Epilepfiepulver Gafjurinis (auch Polveri anti- 
epilettiche Gaffarinis). 

33. Eutaiyptusmittel Heß's (Eufalyptol und Eufalyp« 
tusöl Heß'e). 

34. Gebirgätee, Harzer, Lauers. 

35. Gehöröl Schmivts (auch verbeffertes oder neu 
berbefjertes Gehöröl Schmidts). 

36. Gefunpheitsfräuterhonig Lücks. 

37. Gicht- und Rheumatismuslitör, amerilanifcher, 
Latons (auch Remedy Latons), 

38. Glanpulen. 

39. Glycoſolvol Lindners (au Antiviabeticum Lind» 
ners). 

40. Heilfalbe Sprangers (auch Sprangerſche, ober 
Zug» und Heilfalbe Spranger® over Sprangerfche). 

41, Heiltränfe Jacobis (auch Heiltrankeſſenz, ind- 
befonrere Königstrank Yacobis). 

42. Homeriana (auch Brufttee Homeriana, ruffifcher 
Knöterich, Polygonum avieculare). 

43. Injection Brou (au Brouſche Einfprigung). 

44, Injection au matico (auch Ginjprigung mit 
WViatico), 

45. Kalofin Lochers. 

46, Kuöterichtee, ruffifcher, Weidemanns (auch ruffifcher 
Knöterich over Brufttee Weivemanne). 

47. Kongopillen Richters (auch Magenpillen Richters). 

48, Kräutertee Lücks. 

49. Kräuterwein Ullrichs (auch Hubert Ullrichſcher 
Kräuterwein). 

50. Kroneſſenz Altonaer (auch Kroneneſſenz ober 
Menadieſche oder altenaifhe Wunder⸗Kroneſſenz). 

51, elle Ferneß's (auch Ferneßſche Lebens- 
eſſenz). 

52. Liqueur du Docteur Laville (auch Liför bes 
Dr. Yaville). 

53. Lorapillen Richters, 

54. Magenpillen Tachts. 

55. Magentropfen Bradys (auch Mariazeller Magen⸗ 
tropfen Bradys). 

56. Magentropfen Sprangers (auch Sprangerſche). 

57. Mother Seigels pills (auch Mutter Seigels 
Abführungepillen oder operating pills). 

58, Mother Seigels syrup (aud Mother Seigels 
eurative syrup for dyspepsia, Extraet of 
American roots oder Wutter Seigels heilender 
Sirup) 

59. Nervenfluid Dreſſels. 


60. Nervenkrafteligir Liebers, 

61. Nervenftärter Paftor Könige (auch Paftor Könige 
Nerve Tonie). 

62. Irffin (auh Baumann. Drffjches Kräuternähr- 
pulver). 

63. Pain» Erpeller. 

64. Pectoral Bocks (auch Huftenftiller Bode). 

65. Pillen, indiſche (auch Antioyfentericum), 

66. Pillen Morifons. 

67. Pillen Revlingers (au Neblingerfche Pillen). 

68. Pilules du Dr. Laville (auch Pillen Zarilles), 

69. Reoultionspillen, Marienbader (auh Mariens 
bader Redultionspillen für FFettleibige). 

70, Reyenerator Yiebauts (auch Negenerator nad) Lie» 
baut). 

71, Remedy Alberts (au Alberts Rheumatismus- 
und Gichtheilmitiel). 

72. Sachatojalvol. 

73. Safe remedies Warners —* cure, Safe 
diabetic, Safe nervine, Safe pills). 

74, Sanjana Präparate (auch Ganjuına- Spesifica), 
75. Sarjaparillian Ahers (au Uyers zuſan men⸗ 
gefegter und gemifchter Sarfaparillaertraft). 

76. Sarjaparıllian Richters (au Extractum Sarsa- 
parillae compositum Richter). 

77. Sauerftefjpräparute der Sauerftoffheilanftalt 
BVitafer. 

78. Sch agwaffer Weißmanns. 

79. Schweizerrillen Branpts, 

80. Sirup Pagliano (auh Sirup Pagliano Blut» 
reininungsmittel, auch Blutieinizungs- und Blut⸗ 
erfrifchungefirup Pagliano des Prof, Girolomo 
Pagliano oder Eirup Pagliano von Prof. Ernefto 
Pazliano). 

81. Spermatol (au Stärkungseleriv Gordons). 

82. Epezialtees Lücks (au Spezialfräutertees Lüds). 

83. Stomalal Richters (auch Tinetura stomacheia 
Richter). 

84. Tarolinfapfeln. 

86. —— (auch Eimweiß-Sträuterlognal-Emulfion 
Stickes). 

86. Univerfalmagenpulver Barellas. 

87.' Vin Mariani (auch Marianiwein). 

88. Bulneralcıöme (auch Wunderäme Vulneral). 

89. Wuntenfalbe, konzeſſionierte, Dicks (auch Zittauer 
Pflajter). 

90, Zumbatapfeln Lahrs. 


Verzeichnis B, 

1. Untineon Lochers, 

2. Augenheilbalſam, vegetabilifcher, Reichels (auch 
Ophthalmin Reichels). 

3. Dipbtheritismitiel Neoortwycks (auch Noortwycks 
antifeptiiches Drittel gegen Diphtherie). 

4. Heilmittel des Grafen Wattei (auch Graf Gefare 
Matteiſche elektro. homödopathiſche Heilmittel), 

5. Sternmittel, Genfer, Sauters (auch eleltro ⸗ homö⸗ 
opathiſche Sternmittel von Sauter in Genf, oder 
Neue eleltro-homdopathifche Sternmittel ufw.). 


1039. Bei ber Heutigen Ausloſung von Renten⸗ 
Briefen für das Halbjahr vom 1. Olftober 1903 bis 
31. März 1904 find folgende Stüde gezogen worben: 


4 9/,. Rentenbriefe der Provinz 
Heffen:-Naffan. 

1) Lit. A à 3000 Marl: Nr. 313. 336. 381. 451. 

2) it B & 1500 Darf: Nr. 1x6. 325, 413. 641, 

3) Lıt. C & 300 Mark: Nr. 387. 53x. 662. 751. 
1157. 1491. 2494. 2553. 2643. 2659. 3509. 3619, 
3621. 3457. 4049. 

4) Lit. D & 75 Marf: Nr. 660, 833. 1503, 1714, 
1772. 2357, 2464, 2676. 2723. 3234. 3301. 3472. 
3619. 3620. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren VBerzinfung 
vom 1. April 1904 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforderung gekündigt, ben Kapital» 
betrag gegen Quittung und NRüdgabe der Rentenbriefe 
mit ben bazu —75 nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
foupons Serie IV Nr. 7 bis 16 und Talons vom 
1. April 1904 ab bei ven Königlichen Rentenbantkaffen 
bierfelbft oder in Berlin CO, Kloſterſtraße 761, in ven 
Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in Empfang 
zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang ver Baluta den ges 
nannten Kaffen poftfrei einzufenden und die Über— 
fendung des Gelvbetrages auf gleichen Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bes 
anfragen, 

Auch machen wir barauf aufmerfjam, daß bie 
Nummern aller gelünbigten bezw. noch rüditändigen 
Nentenbriefe Litt. A, B,C,D,L,M,N,0,P 
burch die ſeitens der Nevaktion des Deutfchen Reichs— 
und SKöniglih Preußiſchen Staatsanzeigers heraus. 
gegebene allgemeine Berlojungstabelle in ven Dionaten 
Mai und November jedes Jahres veröffentlicht werven 
unb daß ba® betreffende Stüd viefer Tabelle von ver 
gedachten Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennigen 
bezogen werben fann, 

ünfter am 17. November 1903. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Aſcher. 
1040. Bei ver im Abbruch befindlichen alten 
Straßenbrüde über die Wefer bei Nienburg ift ver 
linfsfeitige Strompfeiler bis auf -1- 0,80 m a. P. zu 
Nienburg abgebrochen, fo daß er bei höheren Wafjer- 
ftänden ganz unter Waffer tft. 

Zur Sicherung der Durchfahrt durch die linksſeitige 
Stromöffnung wird bis auf weiteres die linfefeitige 
Flucht viefes Pfeilers burch zwei ſchwarze Tonnen 
gekennzeichnet, je eine oberhalb und unterhalb, welche 
in der linfsjeitigen Flucht des Pfeilerfundaments gelegt 
werben. 

Die Mittelöffnuung, welche gegenwärtig noch ein« 
gewölbt ift, kann bis auf weiteres in der bisherigen 
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Weiſe zur Durchfahrt benugt werben. Ihre Sperrung 
wird erft erfolgen, nachdem ver linksſeitige Strom- 
pfeiler bis zur Flußſohle befeitigt ift. 
Hannover am 11. Dezember 1903, 
Der DOberpräfident der Provinz Hannover. 
(Wejerftrombauverwaltung.) 
MWengel, 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
1041. Poligeiverorbnung, 
betreffend den Maullorbzwang für Hunde, 





Auf Grund der 88. 6, 12 und 13 ber Verorbnung 
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Landee teilen vom 20. September 1467 (G⸗S. S. 1529) 
und ber 85. 137 und 139 des Gefeges über bie all 
gemeine Lanberverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
©. 72) wird unter Zuftimmung des Bezirksaue ſchuſſes 
folgende Polizeiverorpnung erlaffen: 

$. 1. Die ven Maulforbzwang für Hunde regelnden 
Polizeiverorpnungen vom 6. Februar 1877 (Amtoblatt 
©. 45) und vom 12, Auguft 1895 (Amtsblatt S. 175) 
werben aufgehoben. 

8. 2. Diefe Polizeiverorbnung tritt mit bem 
1. Januar 1904 in Kraft. (A. II. 16972.) 

Caſſel am 22, Dezember 1903. 

Der Reyierungspräfivent, I. B.: Meier. 
1042. Polizeiverorbnung, 
betreffend das Anfpannen ver Hunde, 





Auf Grund ver 88 137 und 139 des Gefetes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Grfeg-Sammf. S. 195) und gemäß den 88. 6, 
12 und 13 der Verordnung über die Polizeiverwaltung 
in dem neu erwerbenen Yanvesteilen vom 20, Sep- 
tember 1867 (Gefeg- Samml. S. 1529) wirb mit 
Zuftimmung dis Bezirkeausfchufies für den Umfang 
bed Regierungsbezirks Gaffel folgenres verordnet: 

$. 1. Wer einen Hund zum Anfpannen benugen 
will, bat dazu die Grlaubnis der Ortepolizeib:hörve 
feines Wohnortes nachzufuchen. 

Zu dieſem Zwede ift ver Ortspolizeibehörbe durch 
eine Befcheinigung des Königlichen Kreistierarztes nach» 
zuweifen, baß ber im biefer Befcheinigung genau zu 
beſchrelbende Hund zum Ziehen einer, nach dem Gewichte 
zu beftimmenven Yaft geeignet ijt. 

Iſt der Hund hierdurch ‚um Anfpannen für taug« 
lich erklärt, fo erteilt bie Ortspolizeibehörbe einen 
Erlaubnisfchein, welcher eine kurze Befchreitung des 
Hundes und tie Ungabe des Gewichtes enthält, zu 
deſſen Fortſchaffung er benugt werten barf. 

Der Erlaubnisichein, welchen ber Führer des Fuhr- 
werke ſtets bei fich zu führen und ben Polizeibeamten 
auf Verlangen vorzuzeigen hat, wird mur für das 
laufende Kalenterjahr erteilt; wenn ber Hund noch 
weiter zum Anfpannen benugt werten foll, muß bie 
Erneuerung des Erlaubnisſcheines auf Grund einer 


neuen Beſcheinigung bes Königlichen Kreistierarztes 
nachgefucht werben. 

$. 2. Die Ortspolizeibehörde ift berechtigt, bie 
Erteilung des Erlaubnisfcheines zu verfagen over ben 
bereits erteilten Grlaubnisichein wieder zurüd,u:ieben, 
wenn der AUntragfteller oder der Inhaber des Sch.ins 
wegen Zuwiderhandelns gegen biefe Pollzeiverorbnung 
ober bie durch fie aufgehobenen, ben gleichen Gegen« 
ſtand reaelnden Bolizeiverorpnungen vom 20. Auguft 
1875 (Umteblatt S. 229) und 23. April 1887 
(Amtsblatt S. 140) wiederholt rechtsfräftig verurteilt 
worden ift. 

$. 3. Hunde, welche zum Ziehen zugelaffen, aber 
infolge von Krankheit oder Verletzungen am Körper 
zum Ziehen vorübergehend untauglich find, ober ſich 
in einem augenfcheinlich abgetriebenen Zuſtande befinden, 
desgleichen trächtige und fäugende Hündinnen bürfen 
für die Dauer dieſes Zuftandes zum Ziehen nicht ver- 
wenbet werten. 

Diffige Hunde dürfen nicht eingefpannt werben, 

8.4. Als Führer der mit Hunden befpannten 
Fuhrwerle dürfen nur über 14 Jahre alte Perſonen 
verwendet werben, Der Führer hat die Hunde während 
bes Fahrens an einer kurzen Leine zu leiten uno ihnen 
beim Anziehen, fowie auch dann kräftig Mitgilfe zu 
leıften, wenn Steigungen, fchlechter Zuftand des Weges 
ober fenjtige ungünftige Berbältniffe das Ziehen er- 
ſchweren. 

Außerdem find bie Führer von Hundefuhrwerlen 
verpflichtet, die Hunde rechtieitig au tränfen und des⸗ 
halb Gefäße zum Tränlken mit fich zu führen. 

Das Ginfpannen der Hunde hat in einer Weife 
zu eriolgen, vie ihnen geftattet, fich beim Halten niever- 
zulegen, 

Die Führer von Hundefuhrwerken haben die Hunde 
beim Halten im Freien durch Unterbreiten einer Unter» 
lage und Zubeden gehörig vor Kalte und Näffe zu 
ſchützen und bei längerem Halten abzufträngen. 

8.5. Weder die Führer noch fonftige Perfonen 
bürfen auf von Hunden gezogenen Fuhrwerken figen; 
auch dürfen folche Fuhrwerfe die Fußwege, Bantetts 
und Bürgerfteige nicht befahren, vielmehr haben fie die 
fahrbaren Wege einzuhalten und dabei alle Vorſchriften 
über das Ausweichen ver fonftigen Fuhrwerle zu befolgen, 

8.6. Mit Hunven darf niemals im Galopp und 
innerhalb der Ortfchaften, auf Brüden, fowie über 
haupt nach eingetretener Dunkelheit ftets nur im 
Schritt gefahren werten. 

8. 7. Un den von Hunden gezogenen Fuhrwerlen 
ift der Namen und Wohnort des Eigentümers in 
dauernder Weife deutlich erfichtlich zu machen, 

$. 8. Übertretungen der Beftimmungen dieſer 
Verorbnung werden, foweit nicht höhere Strafbe— 
ftimmungen zur Anwendung fommen, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Dit. oder mit entfprechenver Haft beſtraſt. 

8. 9, Diefe Verorbnung tritt mit vem 1. Januar 
1904 in Kraft, Mit vem gleichen Zeitpunkte werben 


365 


alfe entgenenftehenben Polizeivorfchriften, insbeſondere 
bie Bolizeiverorbnungen vom 20. Auguft 1875 und 
23. Apriı 1887 aufgehoben. (A. II. 16687.) 

Gaffel am 10, Dezember 1903, 

Der Regierungspräfivent. I. D.: Meier. 
1043. Rachweiſung der gemäß dem 5. 9,® Abſ. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faflung bes Geſetzes 
vom 24. Mal 1898 (Reichs: Gefegbl. S. 361) feit- 
geftelften monatlichen Durchſchnittsbeträge ber höchſten 
Tageepreife für ven Zeniner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Dezember 1903 
verabreichten Fourage maßgebenp find. 


























f Durdfhnittäbetrag 
Bezeichnung Haupt- file den Bentner 
des Lieferungs⸗ — 

verbandes. Gen. Siroh. 
EICHE, 
1|Stadttreis Gafjet [Gaftet . . .| zug] alıs] 2lıs 
2|Lanpfreis Gaffel | dal. . . „| 709] 318] 2118 
3| Kreis Efchwege . Eſchwege .| 709] 2189] 2110 
4| - Wigenhaufen| dgl. . . .| 7109 2189] 2110 
5| - Friglar. „ |Friglar . .| 7109| 3,68] 315 
6] = mr | pol... 7109| 3/68] 315 
71 — iegenhain | dal. . . .| 709] 3168| 3115 
8| - Fulda... [Fulda .. .| 7109] 3115) 2189 
9) » Hünfeld „| dgl... „| 7/09] 3115) 2189 
10] » Gersfelb „| dal... . „| 7109] 315] 2)89 
11] » Schlüchtern] dal... .| 719 3115| 289 
12] Stabifreis Hanau | Hanau . .| 7132] 3147| 2110 
13 | Lanptreis Hanau | dgl. . 732] 3147| 210 
14 | Kreis Gelnhaufen | dgl. . . -| 7132 3:47] 2110 
15] = Hersfelv . |Herefeld. .| 656] 2776| 236 
16] » —— Hofgeismar | 6178| 2341 2110 
17] =» olfhagen dgl. » . „| 6178| 2194| 2 10 
18] - Marburg . [|Marturg .| 7135| 3115| 2163 
19] - Sirdhain . | vgl... .| 7135| 3115] 2163 
20] - Srantenberg| vgl. „= .| 7135| 3115] 2/63 
21] - Rotenburg [Rotenburg .| 7,35] 354] 275 
22] =» Dielfungen | vgl... .| 735] 354] 2/75 
23] - Rinteln. . [Rinteln .. 709) 315| 2/10 
24| + Schmalkalden | Schmalfatben 788 263 


Vorftehende Durchfchnittspreife werden hiermit zur 

Öffentlichen Kenntnis gebradt. (A. I, 9228.) 

Cafjel am 18. Dezember 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
1044. Im Regierungsbezirte find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 

1) Kreis Eaffel (Stadt): Caſſel. 

2) Kreis Cafſel (Land): Ochshauſen, Waldau, 
Ihringshauſen, Niederzwehren, VBollmarshaufen, 
Harleshaufen, 

R Kreis Eſchwege: Fürftenftein. 

4) Kreis Frankenberg: Uttershaufen, 


5) Kreis Friglar: Udenborn, Gilfe, Diffen, Kirch⸗ 
berg, Maden. 
6) Landkreis Hanau: Oſtheim, Eichen, 
T) Kreis Hofgeismar: Griemelsheim, Gutsbezirt 
Trenbelburg. 
8) Kreis Melfungen: Deute. (A. III. 12402.) 
Caſſel am 21. Dezember 1903. 

Der Regierungspräfident. 9. V.; Meier. 
1045. Aus Anlaß mehrfacher Friftgefuche habe ich 
bie Poltzeiverwaltungen angewleſen, bie nah $. 17 
ber Polizeiverorbnung vom 12, Mat d. 3. (Amts⸗ 
blatt ©. 248) fälligen Nachprüfungen vorhandener 
BDierbrudapparate ftatt vom 1. November d. 93. ab 
erft vom 1. Kebruar k. 9. ab vornehmen zu laſſen. 
(A. II. 16298.) 

Caſſel am 19. Dezember 1903. 

Der Regierungspräfident. I. V.: Meier. 
1046. Durch rechtöträftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fchuffes des Kreiſes Frankenberg vom 27. November 
1903 ift auf Grund des $. 2 ber Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 1897 
die Grunpftüdsparzelle: Gemarkung Dkerförfteret 
Rofentgal, SKartenblatt 3 Nr. 50/30 in Größe von 
0,1813 ha aus dem Gutsbezirfe Oberförfterei Roſen⸗ 
thal ausgeichieven und dem Gemeindebezirfe Willers⸗ 
haufen zugeteilt worden. (A. IV. 11554.) 

Gaffel am 20. Dezember 1903. 

Der Regierungspräfivent. I. B.: Meier. 
1047. In Anbetracht der in der Umgegend ven 
Hanau in fegter Zeit häufig und zum Teil bösarti 
auftretenden Scharladerfrantungen wird Gierdurch 
gemäß $. 3 der Polizeiverorpnung vom 30, November 
1877 (Amtsblatt Seite 374) die im $- 1 angeorpnete 
Unzeigepflicht der Ärzte bis auf weitered auch auf 
Scharlad für ben Umfang des Stadbt- und Yand- 
freifes Hanau ausgedehnt. (A. II. 15571.) 

Gafjel am 10. Dezember 1903. 

Der Regierungspräftdent. I. B.: Meier. 
1048. Im der Anlage werben bie von ben Herren 
Miniftern für Handel und Gewerbe, ber geiftiichen, 
Unterrichts» und Mediyinal- Angelegenheiten und bes 
Innern unter dem 30. v. Dit, erlaffenen Aus- 
führungsbeftimmungen zum Reichsgeſetz, betreffenb 
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. Därz 
1903 N G. Bl. S. 113) zur öffentlichen Kenntnis 
gebrach 

Ich mache noch darauf aufmerkſam, doß das Geſetz 
mit dem 1. Januar 1904 in Kraft tritt. (A. IL. 16368.) 
Gaffel am 22, Dezember 1903. 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Meier. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Katierliher und Königliher Behörden, 


1049, Im nächften Jahre finden an der König« 
lihen Lehranftalt für Wein-, Obſt- unb 
Gartenbau zu Geifenheim a/fh. folgende Unter- 
richtoturſe ftatt: 


1) Obfiweinfurfus in ber Zeit vom 22, Februar 
bis 3. März 1904. 2) Öffentlicher Meblauekurfus 
vom 22. bis 24. Februar 1904. 3) Obftbaufurfus in 
der Zeit vom 22. Februar bis 12, März 1904, 
4) Baummwärterfurfus in ber Zeit vom 22, Februar 
bis 12. März 1904. 5) Hefelurfus in ber Zeit vom 
30. Mai bis 11. Juni i904. 6) Analhſenkurſus in 
ber Zeit vom 13. bis 25. Juni 1904. 7) Obftbaus 
und 8) Boummwärter-Nachkurfus vom 16. bis 20, Auguft 
1904. 9) DObftreriwertungefurfus für Männer vom 
22. bis 27. Auguft 1904. 10) Obftverwertungsfurfus 
für Frauen vom 29. Auguſt bis 3, September 1904, 

Das Unterrihtshonorar beträgt: 

für Kurfus 1: für Preußen = 20 U, für Nicht 
preußen — 25 Dit., außerdem für Neagentien ꝛc. 
— 20 ME, für Berienung = 1 ME; 

Kurfus 2 ift frei; 

für Kurſus 3: für Preußen = 20 Mt, für Nict- 
preußen (auch Lehrer) 30 Dil. Preußiſche Lehrer find 
frei. Perfonen, die lediglih am Nadlurfus (Nr. 7) 
teilnehmen, zahlen 8 Dil, Nichtpreußen 12 Di; 

für Kurſus 4: Preußen find frei, Nichtpreußen 
zahlen 10 Mk., wenn fie nur am Nachlurſus (Nr. 8) 
teilnehmen = 5 Wil. ; 

für Kurſus 5 und 6: für Preußen = 20 TE, 
für Nictpreufen = 25 Ml., außerdem für Reagentien 
= 20 Mt., für Bedienung 1 Dit; 

für Kurfus 9 u. 10: für Preußen = 6 Dil, für 
Nichtpreußen = 9 Mt. 

Anmeldungen find zu richten bezüglich ber 
Kurie 3, 4 und 7 bis 10 an bie Direftion, bezünlich 
ber Kurſe 1 und 6 an den Dirigenten ver önochemiſchen 
Verfuchsftation und bezüglich des Kurſus 5 an ven 
Dirigenten der pflanzenphyfiologifchen Verſuchsſtation. 
Wegen Zutaffung zum Reblauelurſus wende man ſich 
an ten zufiändigen Herrn Oberpräfiventen. 

Weitere Auskunft erteilt das Sekretariat. 

Geifenheim am 28. November 1903, 

Der Direltor: Prof. Dr. Wortmann. 


1050, Diejenigen jungen Leute, welche fich der Früßs 
jahreprüfung für den eimjährig-freiwilligen Veilitärdienft 
des Jahres 1904 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
bor dem 1, Februar 1904 bei der unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und babei anzugeben, ob, wie 
oft und wo fich ver Gejuchfteller einer Prüfung vor 
einer Prüfungstommiffion bereits unterzogen hat, ſowie 
in welchen zwei fremden Spraden bie Prüfung 
erfolgen fell. 
Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein ftanpesamtlicher Geburtefchein,, 

2) eine nad dem nachfolgenden Muſter ausge⸗ 
flellte und befcheinigte Erklärung, 

3) ein Unbefcholtenheits » Zeugni®, das für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Reals 
ghmnafien, Ober-Realfchulen, Progymmaften, Real» 
ſchulen, Realprogyimnafien, höheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lehranitalten ) 


durch ben Direltor ber Lebranftalt, für alle übrigen 
fungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, ober ihre 
vorgefegte Dienſtbehörde auszuftellen iſt, 
4) ein von dem Prüfling felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 
Sämtlihe Papiere find in Urſchrift einzureichen. 
Gafjel am 16. Deiember 1903. 
Die Prüfungs- Kommiffien für Einjährig « Freiwillige. 
von Below, 


Ertlärung 
bes gefeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig- Freiwilliger. 


Ich erteile Hierburh meinem Sohn (Münbel) 





geboren at. o 2 2 2 zu 
meine Ginwilligung zu feinem Dienfteintritt ald Ein» 
jährig- freiwilliger und erfläre gleichzeitig - - » » 
a. baf für die Dauer bes einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung, von dem Be» 
werber getragen werden follen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koſten bes Unterhalts mit Einſchluß der Koften ver 
Ausrüftung, Belleidung und Wohnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
bie often von der Viilitärverwaltung beftritten werten, 
ih mich viefer gegenüber für vie Erfagpfliht bes 
Bewerbers ald Selbſtſchuldner verbürge. 

. * * ” [2 “ * ben * * * 3 ” . 19 .. 

Borftehende Unterfhrift ve. . «oe. 
und zugleich, vaß ber Bewerber db. . Auöfteller. . 
ber obigen Erklärung nad en Vermögensver⸗ 
bältniffen zur Beitreitung der Koften fähig ift, wird 
hiermit obrigfeitlih befcheinigt. 

ee Er | Er 
(LS) «+ 
Unmerlung: 

1) Ie nachvem die Erflärung unter a ober unter 
b. abgegeben wird, ift ver Tert unter b. oder unter a. 
zu durchitreichen. 

2) Werden bie unter b, bezeichneten Verbindlich 
feiten von einem britten übernommen, fo hat viefer 
eine befondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegenüber em . 2 en ne. 
geboren m. 2 2 2 ne cell. 0 00 
ber fich zu feinem Dienftantritt als Einjährig- Frei⸗ 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einſchluß ver Koſten 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für die 
Dauer des einjährigen Dienites. Soweit die Koften 
von ber Wiilitärverwaltung bejtritten werben, verbürge 
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ih mich biefer gegenüber für bie Erſatzpflicht bes 
Bewerber als Selbftfhulnner. io 
” ” ben [2 * [3 . * [3 .%» 


Vorſtehende Unterfchriit ꝛe. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie bie Exrflärung 
bes britten bevarf ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht kraft des 
Geſetzes zur Gewährung bes Unterhalts an ven Be— 
werber verpflichtet ift. 

Erledigte Stellen. 
1051. An ver evang. Vollefchule in Dennhaufen 
ift vom 1. April 1904 ab eine Lebrerftelle zu befegen, 

Das Grundgebalt beträgt 1200 Dit, neben freier 
Wobnung orer entſprechender Mietsentſchädigung und 
ber Einheitsfag ber Alterszulage 150 Dit, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ben Ortefchulinfpeltor, Herrn 
Pfarrer Moft in Dörnhagen einreichen. 

Caſſel am 11. Dezember 1903. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Dörnberg, Lanprat. 
1052. Un ber Stabtfhule in Karlahafen a Weſer 
ift alabald eine Lehrerftelle mit einem akademiſch 
gebildeten Lehrer anderweit zu befegen. 

Grundgehalt 1200 Dit. neben einer penfionsfähigen 
perfönlichen Zulage von 600 Mt., 9 Alterezulagen 
& 140 Dik,, Dietsentfchänigung 250 Mt, 

Bewerbungen mit Zeugnifjen find bis zum 10. Januar 
einzufenven an das Hürgermeifteramt Carlshafen. 

Hofgeismar am 15. Dezember 1903, 

Der Stadtſchulvorſtand. 
1053. Die evangelifhe Lehrerftelle zu Aue, mit 
welcher Kirchendienft verbunden ift, wird infolge Pen- 
fionterung des feitherigen Stelleninhabers vom 1. April 
1904 ab erledigt und foll anderweit befegt werben, 

Das Einfommen ber Stelle iſt auf 1000 Mt. 
Grunpgehalt, 150 Dt. Bergütung für Kirchendienſt 
und 120 DE. Alter&iulage feitgefegt. Mit der Stelle 
ift Dienftwohnung verbunven, 

Geeignete Bewerber wellen ſich unter Vorlage ihrer 
Zeugnifje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Lokal 
ſchulinſpeltor, Herm Pfarrer Schuchardt zu Bölfers- 
haufen melden. 

Eſchwege am 22, Dezember 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Keudell, Lanprat. 
1054. An ver evang. höheren Mädchenſchule 
zu Fulda (Privatjchule mit ſtaatlicher Unterftügung) 
ift zu Oftern 1904 eine Lehrerinſtelle zu bejegen, 
Anfangegehalt beträzt 1200 Dil. Nab Ablauf einer 
Probezeit wird unter Anrechnung ber Dienftjohre nach 
Vereinbarung das Gehalt und die Gehaltsjlala feit- 





gefest. Die Stelle ift penfionaberechtigt. Bewerberinnen, 
welche beſonders in den Sprachen (Enzliih und Fran» 
zöſiſch) tüchtiges leiften, wollen ihre Zeugniffe und 
kurzen Lebenslauf an den Leiter der Anftalt, Superin- 
tenvdent Ruhl, bis zum 1, Februar 1904 einreichen, 

Fulda am 21. Dezember 1903. 

Das Kuratorium, 
1055. Die hiefige Bürgermeifterftelle, mit welcher 
einjchl. der Beforgung der Stanpesamtsgefhäjte ein 
jährliher Gehalt von 1800 Mit. verbunden ift, fol 
neu bejegt werden. 

Geeignete Bewerber, nicht unter 30 Yahre alt, 
latholiſcher Konfefjion, wollen iyre Gefuche nebit Zeug⸗ 
nijjen bis zum J. Februar 1904 au den Stadtoer⸗ 
orpnetenvorjteher Wolf vahier einfenven, 

Salmünfter am 10, Dezember 1903, 

Der Magiftrat. 
1056. Tüchtiger, zuverläffiger und militärfreier 
Büreaugehülfe, der nachweisbar längere Zeit auf einem 
Landratsamte gearbeitet hat und mit dem Erpebitions« 
und Regiftraturbienft vertraut fein muß, gefucht. 
Eintritt möglichſt bald. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Beugniffen und 
Lebenslauf an das Königliche Landratsamt zu 
Weilburg a. d. Lahn. 


BeamtenperionalsRachrichten, 

Ernannt: der Oberleutnant der Reſerve Robert 
Schröder gent. von Schirp hier zum Amtsanwalt 
bei den Amtsgerichten zu Caſſel und Oberlaufungen, 

an Stelle des verjtorbenen Beigeorbneten Rothe 
zu Mengoberg der jegige Beigeorpnere Johann Heinrich 
Happel vajeloft zum Stanvesbeamten» Stellvertreter 
für den Standesamtsbezirk Mengsberg, 

an Stelle des aus dem Amte gefchiedenen Bürger- 
meiſters Konrad Berk zu Mansbach, Kreis Hünfeld, 
ber Bürgermeijter- Stellvertreter Johannes Berk vafelbft 
zum Stanvesbeamten für den Standesamtabezirt Diand« 
bad, 

ber Hilfsförſter Schliephade zu Biſchhauſen, in 
ber DOberförfterei Bifhhaufen, zum Förſter unter 
Übertragung der Förſterſtelle Plattenholz, Oberförjterei 
Nengersyaufen, vom 1. Feoruar 1904 ab, 

eitellt; ver außerorventlihe Pfarrer Frankenberg 
zum Gehülfen des Pfarrers Lamm in Hanau, 

Berliehen: dem bei der Königlichen Direktion für 
bie Verwaltung der bireften Steuern in Berlin ange 
ftellten Regierungsfelretär Bolensti vom 1, Januar 
1904 ab vie Rentmeifterjtelle bei der Königlichen Kreis» 
faffe zu Gersfeld uno vem Nentmeifter Schwarz in 
Gersfeld vom gleichen Zeitpunfte ad die Rentmeifter« 
ftelle bei ver Röniylichen Kreielaſſe zu Burg, Regierungs« 
bezirl Magdeburg. 
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Zur Ausführung des Neichsgefches, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Be 
trieben, vom 30. März 1903 (R. G. Bl. ©. 113) wird folgendes bejtunmt. 


A. Schörden. 


. Unter der Bezeihmung höhere VBermwaltungsbehörde im Eirme bes $ 19 ift zu verftchen: 
für den Landespolizeibezirf Berlin der Polizeipräfident, im übrigen der Negierungspräfident, 
für die der Auflicht der Bergbehörden unterjtchenden Betriebe das Dberbergamt. 

2. Unter der Bezeichnung untere Verwaltungsbehörde ift zu verftehen: in der Regel ber 
Landrat, für Etädte mit mehr ald 10000 Einwohnern die Ortspolizeibehörde, für diejenigen 
Ctädte ber Provinz Hannover, für welche die revidierte Städteordnung vom 24. Juni 1858 
gilt, — mit Ausnahme der im N 27 Abf. 2 der Kreisordnung für dieſe — vom 6. Mai 
1884 bezeichneten Städte — ber Magiitrat. 

. Unter der Bezeichnung Schulaufſichtsbehörde ift zu verftichen der Kreisſchulinſpektor. 

. Unter der Bezeichnung Gemeindebehörde ift ber Gemeindevorjtand, in Gutsbegirfen der 
Gutsvorfteher zu verjtehen. 

. Als Bolizeibehörden im Einne des $ 20 gelten die Drtspolizeibehörben. 

. Unter der Bezeichnung Ort8polizeibehörde ift derjenige Beamte oder diejenige Behörde zu 
berjtehen, welchen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt. 


— 
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B. Bulaffung von Ausnahmen für die Befchäftigung bei öffentlichen theatralifchen Vorſtellungen 
und anderen öffentlichen Schanfellungen. 


($ 6 Abf. 2, $ 9 Abi. 2, $ 15.) ’ 


7. Soweit Ausnahmen von dem in $ 6 Abf. 1 des Gefehes ausgefprochenen Verbote ber Stinder- 
beſchäftigung, das nad) $ 15 auch für die Beichäftigung eigener Kinder gilt, beantragt werden, 
ift der jchriftliche Antrag unmittelbar oder durch Vermittelung der Ortspolizeibehörde an die 
untere Berwaltungsbehörde zu richten. 

In dem Antrage find die Vorjtellung oder Schauftellung, bei der die Kinder beichäftigt 
werden follen, ferner nad; Möglichkeit die Tageszeit, zu der die Beſchäftigung ftattfinden ſoll, 
fowie die Namen und das Alter der Kinder anzugeben. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat vor ihrer Entſchliehung der Schulauffichtsbehörde 
Selegenheit zu einer Außerung im Hinblid auf die in Frage ftehende Voritellung oder 
Schauftellung zu geben. Auf die einzelnen in Frage komm Finder hat fi die Außerung 
nicht zu erjtreden. 

1 
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Die untere Verwaltungsbehörde hat vor Gewährung der Ausnahme neben der Frage, ob 
bei der Vorftelung oder Schauftelung ein höheres Interefje der Kunſt oder Wiſſenſchaft 
obiwaltet, namentlich auch zu prüfen, ob der Beichäftinung von Slindern überhaupt und in der 
in Ausficht genommenen Zahl fowie von Kindern der angegebenen Nltersftufe und zu der 
angegebenen Tageszeit im vorliegenden Falle Bedenken entgegenftehen, und ob die Perſon des 
Leiterd des Unternehmens genügende Sicherheit dafür bietet, daß die Kinder vor fittlichen 
Gefahren behütet bleiben. Sie hat ferner zur Vermeidung don Gejundheitsichädigungen der 
Finder dofür Sorge zu tragen, daß dad Auftreten in angemefjenen Zwijchenräumen ftatt- 
findet. Für die Vegrenzung des Begriffs der Vorjtellungen und Schauitellungen, bei denen 
ein höheres Intereffe der Kunſt oder Wiljenichaft obwattet, ift die bei Nusführung des $ 33a 
der G.O. getvonnene Prarid mahgebend. Die fogenannten Spezialitäten, Afrobaten» und 
Artiitenvorftellungen, die Zirfusaufführungen und ähnliche Veranftaltungen fallen daher nicht 
unter die Ausnahmebeitinimung des $ 8 Abſ. 2 des Geſetzes. 

Qurd die Ausnahmebewilligung wird, fofern fremde Kinder befchäftigt werben follen, die 
Verpflichtung des Unternehmers zur Anzeige ($ 10 des Gefehes Ziffer 9 diefer Anweiſung) 
und die Verpflicytung zur Beſchaffung einer Arbeitsfarte ($ 11 des Gefeges; Ziffer 11 diejer 
Anweiſung) nicht berührt. 


©. Bulaffung von Ausnahmen für die Befhäftigung von Rindern beim Austragen von Waren 
und bei fonfigen Botengängen. 


($ 8 Abſ. 2, $ 9 Abf. 3, $ 17 Abf. 1.) 


8. Für Die Zeit bis 91. Dezember 1905 können die ımteren Verwaltungsbehörden für ihren 
Bezirf oder Teile desfelben allgemein oder für einzelne Gewerbszweige Ausnahmen bon der 
geſetzlichen Vorichrift ($ 8 Abi. 1, $ 5 Abi. 2, $ 9 Abi. 3, $ 17 Abi. 1) zulaſſen, wonach 
die Beſchäftigung fremder Slinder über zwölf Jahre beim Austragen von Waren und bei 
fonftigen VBotengängen ſowie die Beichäftinung eigener Rinder über zmölf Jahre beim Aus 
tragen von Zeitungen, Milch und Backwaren, wenn fie für Dritte erfolgt, nicht in die Zeit 
zwiſchen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte ftattfinden 
darf. In Abweichung hiervon fann gejtattet werden, daß die Veichäftigung bereit von jed)3- 
einhalb Uhr morgens an und vor dem Vormittagdunterrichte, jedoch vor diefem nicht länger 
ala eine Stunde, ftattfindet ($ 8 Abi. 2). Für die Sonm und Feittage ift dabei die Bor 
fehrift des $ 9 Abf. 3 Say 2 des Geſetzes zu beachten, wonach an diejen Tagen die Be 
Ichäftigung nicht in ber legten halben Stunde vor Beginn ded Hauptgottesdienfted und nicht 
während desſelben ftattfinden darf. 

Die unteren PVerwaltungsbehörben haben von der Ihnen hiernach zuftehenden Befugnis 
nur für joldye Drte und nur für foldye Gewerbszweige Gebrauch zu machen, in denen 
ſchon bisher die Frühbefchäftigung von Rindern mit dem Austragen von Zeitungen, Backwaren 
oder Milch üblih war. Cie haben ferner bei der Zulaſſung von Ausnahmen darauf zu 
fehen, daß nirgends über das zur Eingewöhnung in die neuen gejeglichen Borfchriften unbedingt 
erforderlicye Maß hinausgegangen wird, und daher die Ausnahmen grumdjäglich nicht im 
voraus für Die ganze zuläjlige Zeit, fondern nur für einen befihränften Zeitraum zu gewähren, 
Nur foweit fih demnächſt ergeben follte, daß ſich trog ernitlicher Bemühungen der be 
teiligten Geiwerbetreibenden ein ausreichender Erſatz für die Frühbeichäftigung der Kinder einjt- 
weilen noch nicht hat beſchafſen lafjen, ijt die Ausnahmebewilligung demnädft entſprechend zu 
verlängern. 

Vor der Intfchliehung über Nusnahmebewilligungen haben die unteren Verwaltungsbehörden 
der Schulaufjichtsbehörde Gelegenheit zu einer Auperung zu geben. Die Anhörung der 
Schulaufiichtsbehörde erfolgt mur mit Beziehung auf die in Ausſicht genommene Erſtreckung 
ber Ausnahmen auf ben Vezirt oder Zeile desjelben und auf die in Betracht Fommenden 
Gewerbeziweige. 
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D. Ameige im Falle der Schhäftigung fremder Kinder. 


($ 10.) 


9. Die im 8 10 des Geſetzes —— Verpflichtung de Arbeitgebers zur ſchriftlichen Hingeige 
an die Ortspolizeibehörde vor dem Beginne der Beichäftigung greift in allen den Fällen Platz, 
two finder ohne Unterfchied des Geſchlechts, die ald fremde Finder im Einne des Geſetzes 
($ 3 Abf. 2) gelten, in Betrieben, weldje als gewerbliche im Sinne der Gewerbeordnung 
anzufehen find, befchäftigt werden follen. gu den gewerblichen Betrieben gehören die öffent» 
lichen Erziehungsanftalten nicht. Auf die andioiztichaft und ihre Nebenbetriebe ſowie auf 
die häuslichen Dienftleiftungen (Slinderpflege, Aufwartung und dergl.) erjtredt ſich das Gejek 
nicht. Als fremde Kinder gelten insbefondere aud) die in den Hausftand aufgenommenen 
nicht zur geſetzlichen Zwangserziehung (ürforgeerziehung) überwiefenen Waifen-, Zieh. und 
Bilegefinder, ſoweit fie nicht mit demjenigen, weldjer fie beſchäftigt und zu deſſen Hausftande 
ie gehören, oder mit deſſen Ehegatten bis zum dritten Grade verwandt oder bon dieſen 
serfonen an Kindesftatt angenommen oder bevormundet find ($ 3 Abi. 1, Ziffer 1, 2 des 

eſetzes), ſowie ſolche zur gefeglicdhen Zivangserziehung (Fürforgeerziehung) überwiejenen Kinder, 
welche nicht zugleich mit eigenen Kindern im Sinne des $ 3 Ab. 1 Biffer 1, 2 des Gefeges 
bon demjenigen, weldyem fie übertwiejen find und zu deilen Hausſtande fie gehören, beſchäftigt 
werden. Als Zwangs- oder Fürforgeerzichung im Sinne des Geſetzes gilt jede behördlich 
angeordnete Erziehung, durch weldhe ein Kind zur Verhütung der Vermwahrlofung in einen 
frenıden Hausftand eingemwiejen wird. Diefe VBorausfegung liegt ſowohl im falle des $ 56 
des Neichöftrafgefegbudjes, wie in den Fällen des $ 1666 des Bürgerlichen Geſetzbuches, bes 
Artikels 135 des Einführungsgefeges zu diefem und in den Füllen der Unterbringung auf 
Grund des Geſetzes über die Fürforgeerzichung Diinderjähriger vom 2. Juli 1900 (GE. 
©. 264) vor. Im Falle des $ 1838 des Vürgerlidyen Geſedbuchs trifft fie bei Waifen nur 
dann zu, wenn die Anordnung zur Verhütung der Verwahrlofung, nicht aber aus fonftigen 
Gründen erfolgt ift. 

Für die Verpflichtung zur Anzeige ift es unerheblich, ob bie Beichäftigung der fremden 
Kinder auf Grumd eines gewerblichen Arbeitsvertrages erfolgt oder ob fie nur tatſächlich 
befcjäftigt werden, ebenfo ob die Beſchäftigung gegen Entgelt ftattfindet oder nicht. Auch die 
Dauer der Beſchäftigung ift für die Verpflichtung zur Anzeige im allgemeinen ohne Bedeutung, 
Nur in folchen Fällen, wo die Beichäftigung der fremden Kinder bloß gelegentlid a 
einzelnen Dienftleiftungen erfolgt, ift die Anzeige nicht erforderlich. Dieſe Vorausfegung 
liegt dann nicht dor, wenn die Beichäftigung in gewiffer Folge regelmäßig wiederfchrt. 

Zu den fremden lindern im Einne des Gefeges find nicht zu rechnen und ber Anzeige 
pflicht unterliegen daher ferner nicht: 

a) Kinder, weldje in der Wohnung oder Merfftätte einer Perfon, zu der fie in einem ber 

in $3 Abſ. 1 des Geſetzes bezeichneten Verhältniffe ftehen und zu deren Hausſtande fie 
—— für Dritte beſchäftigt werden ($ 3 Abſ. 3 des Geſetzes), fo daß fie nicht 
en Eltern oder den dieſen nad) $ 3 Abf. 1 des Geſetzes gleichftehenden Perſonen in 
deren Betriebe oder bei der von diefen übernommenen und felbjt mit verrichteten Arbeit 
helfen, jondern nur die entiweder von ihnen ſelbſt oder durd) Vermittelung der Eltern 
dom Unternehmer angenommenen Arbeiten in ber elterlichen Wohnung oder MWerkftätte 
verrichten, während die Eltern anderer Berufsarbeit nachgehen; 

b) ſolche eigenen Kinder, welche beim Austragen don Zeitungen, Mil und Dad. 
waren Mir Dritte ($ 17 Abſ. 1 des Geſetzes) in der Weiſe befchäftigt werden, daß 
fie ihren Eltern und den diefen nad) $ 1 Abi. I des Gefeges gleichſtehenden Perſonen 
bei der Ausführung der von dieſen für einen fremden Betrieb übernommenen Aus« 
tragearbeiten helfen, jo daß die Beichäftigung nicht unmittelbar duch den fremden 
Unternehmer, fondern durd) die Eltern erfolgt. 

10. Die eingehenden Anzeigen find bon der Ortspolizeibehörde darauf zu prüfen, ob fie die 
Vetriebsjtätte des Arbeitgebers und die Art des Betriebs angeben. Unvollftändige 
Anzeigen find zur Vervolljtändigung zurüdzugeben. 


1* 


11. 


— — 


Auf Grund der Anzeigen, die zu beſonderen Altenheften zu vereinigen find, iſt von ber 
Drtspolizeibehörde nad) dem beiliegenden Muſter ein Verzeichnis derjenigen Betriebe zu 
führen, welche fremde Kinder beichäftigen. Das Verzeichnis ift dem zuftändigen Gewerbe 
aufjicytsbenmten auf Erjuchen zur Einſicht vorzulegen. Anzeigen für ſolche Betriebe, welche 
der Aufficht der Vergbehörden unterftchen, find dem zujtändigen Bergrevierbeamten zur 
Kenntnisnahme mitzuteilen, der über fie ein gleiches Verzeichnis zu führen hat. 


E. Arbeitskarten. 


($ 11.) 


Einer Arbeitsfarte bedürfen alle Slinder, die als fremde im Einne des Gefehes (pal. Ziffer 9 
diefer Anweiſung) beſchäftigt werden jollen, fomweit die Beſchäftigung ee bloß gelegentlich mit 
einzelnen Dienftleiftungen (vgl. Biffer 9 Abſ. 3) erfolgt. 

Für Kinder, welche das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet Er dürfen Arbeitsfarten 

in der Negel micht ausgejtellt werden. Sollen jüngere Kinder bei Vorftellungen und Schau— 
ftellungen, bei denen ein höheres Anterefie der Kunſt oder Wiſſenſchaft obiwaltet, beichäftigt 
iverden, fo ift für fie eine Arbeitsfarte dann auszuftellen, wenn das Vorliegen einer von der 
unteren Berwaltungsbehörde erteilten Erlaubnis (Ziffer 7 diefer Anweifung) glaubhaft 
nachgewieſen wird. Eofern ein folder Nachweis von dem Antragfteller jelbft nicht bei« 
ebracht werden kann, hat die außitellende Behörde in geeigneter Weife vor der Austellung 
er Arbeitsfarte feitzuftellen, daß die Erlaubnis erteilt ijt. In die Arbeitsfarte ift in dieſen 
Fallen unter „Bemerfungen“ ein Hinweis aufzunchmen, dab die Arbeitsfarte nur für die 
Beichäftigung bei öffentlichen WVorftellungen oder Schauftellungen gültig ift. 


12. Die Arbeitöfarten werden von den Drtspolizeibehörden ausgeftellt. Cie müffen nad) Format, 


Papier und Druck mit dem beigefügten Wufter übereinftinmen. ”) 


13. Uber die ausgeftellten Arbeitsfarten ift nad) dem beigefügten Muſter ein für jedes Kalenderjahr 


14. 
15. 


16. 


17. 


abzufchliehendes Berzeichnis zu führen. 

Die Drtspolizeibehörde hat Arbeitsfarten nur für ſolche Kinder auszuftellen, welche im Bezirk 
ihren legten dauernden Aufenthalt gehabt haben. 

Bird der Antrag auf Nusftellung einer Arbeitsfarte nicht von dem gefeglichen Vertreter des 
Kindes geftellt, jo bat die Ortspolizeibehörde den Nachweis zu fordern, daß er dem Antrage 
zuftimmt, oder in den Fällen, wo die Erflärung des gefeglichen Vertreters nicht beichafft 
eb fann, daß die Gemeindebehörde desjenigen Ortes, mo das Nlind jeinen legten dauernden 
———— gehabt bat, die Zuftimmung des gefeglichen Vertreters ergänzt hat ($ 11 Abf. 2 
es Geſetzes). 

Daß die Erklärung des geſetzlichen Vertreters nicht zu beſchaffen ſei, wird in der Regel 
nur anzunehmen ſein, wenn er körperlich oder geiſtig unfähig iſt, eine Erklärung abzugeben, oder 
wenn fein Aufenthalt unbelannt oder derart iſt, daß ein mündlicher oder ſchriftlicher Verkehr 
mit ihm nicht möglich iſt. Die Ergänzung der Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters iſt, wo ſie 
geſetzlich begründet erſcheint, ſchriftlich auszuſprechen und mit Unterſchrift und Siegel zu verſehen. 

Der Nachweis der Zuſtimmung des geſeblichen Vertreters iſt durch Beibringung einer 
mündlichen oder ſchriftlichen Erklärung, der Nachweis der Ergänzung der Zuſtimmung durch 
die Gemeindebehörde durch die fchriftliche Beſcheinigung der legteren (Abf. 2) zu erbringen. 
Für jedes Kind, für das die Ausftellung einer Arbeitöfarte beantragt wird, iſt, fofern Jahr 
und Tag ber Beburt nicht anderweit feititchen, die VBorlegung einer Geburtsurfunde (Geburts, 
Zauffchein) zu fordern. 

Die Austellung der Arbeitsfarte erfolgt durch Ausfüllung des Formulars nad) dem bei⸗ 
gegebenen Muſter (Ziffer 12). Die Nummer der Arbeitskarte muß mit der laufenden Nummer 
des Verzeichniſſes der Arbeitskarten (Ziffer 13) übereinſiinmen. Die Aushändigung der 
Arbeitsfarte darf erſt erfolgen, wenn alle Spalten des Verzeichniſſes der Yrbeitsfarten 


ausgefüllt find. 


*} Die Rufter haben ber Rr.23 des Minifterial-Blatis der Handels und Gewerbeverwaltung im Original Deigelegen. 


BT 


18. Vor Ausftellung einer Arbeitsfarte ift — erforderlichenfalls durch Anfrage bei der Ortspolizel- 
behörde desjenigen Ortes, two das Sind früher feinen dauernden Aufenthalt gehabt hat — 
er ob für dasſelbe Sind bereit? früher eine Arbeitskarte ausgeſtellt iſt. In 

ieſem Falle iſt darauf zu halten, daß die bisherige Arbeitsfarte vor Aushändigung der neuen 

abgeliefert wird, es fei denn, daß fie verloren gegangen, vernichtet oder von dem Arbeitgeber 
nicht wieder außgehändigt ift. Ferner ift feftzujtellen, ob etwa der Ausftellung der Arbeits- 
farte um deswillen Bedenken entgegenftehen, weil für das Sind die Veicäftigung unterjagt 
ift ($ 20 Abf. 1 Gef., Ziffer 23 Abſ. 3 diefer Anmweifung). 

Die Ausftellung einer neuen Arbeitöfarte unterliegt denſelben Vorfchriften mie diejenige 
der eriten; jedoch bedarf es der Vorlegung einer Geburtsurfunde nicht, wenn bie bisherige 
Arbeitsfarte eingeliefert wird. Daß eine Arbeitsfarte an Stelle einer früheren, unbraud)bar 
gewordenen, verloren gegangenen und dergl. ausgeſtellt ift, hat die aufftellende Behörde unter 
„Bemerkungen“ in die Arbeitsfarte und in das Verzeichnis der Arbeitsfarten (Hiffer 13) ein 
— Vermerke, wonach die Beſchäftigung des Kindes eingeſchränkt iſt (Ziffer 23 lekter 
Ibjag), find aus der früheren Arbeitskarte in die neu ausgeſtellle zu übernehmen. 

19. Die Nusftelung der Arbeitsfarte muß koſten- und ftempelfrei erfolgen. 

20. Die NAushändigung der Arbeitsfarte erfolgt nicht an das Kind, ſondern an ben gejeglichen 
Vertreter oder an den Arbeitgeber des Kindes. 

Von jeder NAusftellung einer Arbeitsfarte ift dem Vorſteher der Schule, weldhe das Sind 
befucht, Diitteilung zu machen. 

21. Die Drtspolizeibehörden haben fich zeitig mit einer binreichenden Anzahl von Formularen zu 
Arbeitsfarten zu verfehen und joldje fortlaufend vorrätig zu halten. 


Bulaffung von Ausnahmen hinfichtlich der Befhäftigung eigener Binder im Betriche von 
Gaf- und von Scankwirtfcaften. 


($ 16.) 

22. In Drten, die nad) der jemweilig letzten Volkszählung meniger als 20000 Einwohner haben, 
fünnen die unteren VBerwaltungsbehörden für ſolche Gaft- oder Schanfwirticdjaftäbetriebe, im 
welchen in der Regel ausjchlieglich zur Familie des Arbeitgebers gehörige Perfonen beichäftigt, 
aljo in der Negel nicht Kellner oder jonjtige andere Perjonen zur Bedienung herangezogen 
werden, Ausnahmen bon der gejeglihen VBorfchrift zulaffen, wonad) im Betriebe von Gajt- 
und von Schankwirtichaften eigene Slinder unter zwölf Jahren überhaupt nicht und von ben 
eigenen Slindern über zwölf Jahre Mädchen unter dreischn Jahren fowie ſolche Mädchen über 
dreizehn Jahre, welche noch zum Bejuche der Volksſchule verpflichtet find, nicht bei der Be— 
dienung der Gäfte beichäftigt werden dürfen. Die unteren Verwaltungsbehörden find hin. 
fichtlid) der Alterögrenze, bis au der herab fie Ausnahmen in der Beichäftigung der eigenen 
Slinder zulafien wollen, durch a8 Geſetz nicht beichränft, doch wird grundſätzlich nicht unter 
das Alter von zehn Jahren herabzugehen fein. Auch wenn hiernach Ausnahmen zugelaſſen 
werden, greifen die Bejtimmungen des $ 13 Abf. 1 des Geſetzes Pla, jo daß eine Des 
fchäftigung der Kinder zwiſchen acht Uhr abends und acht Uhr morgens jowie vor dem Vor» 
mittagsunterrichte und am Nacdjmittage eine Stunde nad) beendetem Unterricht in allen 
Fällen ausgeichloffen bleibt, auch den Slindern ſtets um Mittag eine mindeftens zweiftündige 
Baufe zu gewähren ift. 

Die unteren Verwaltimgsbehörben haben Ausnahmen nur für ſolche Orte und für foldhe 
fleineren Wirtjdjaftsbetriebe zuzulaffen, wo nad) Lage der Verhältnijje von der erweiterten 
Bejchäftigung der eigenen Rinder fittlihe Gefahren oder fonjtige Nachteile für dieſe nicht 
zu befürchten find und durch die angezogene Verbotsbeſtimmung ungerechtfertigte Härten 
— werden würden. Für die Vororte der größeren Städte iſt in der Regel von der 

ulaſſung einer erweiterten Beſchäftigung der eigenen Kinder abzuſehen. 

Die Ausnahmen können auch allgemein für alle Gaſt- oder Schanfwirtfchaftsbetriebe der 
bezeichneten Art zugelafjen iverden. Sie find fogleich zurüdzunehmen, wenn ſich Mißſtände 
infolge der erweiterten Beſchäftigung der eigenen Kinder herausitellen. 

Bor der Zulafjung der Ausnahmen ift die Schulauffichtsbehörde zu hören. 


un Mine 


G. Polizeiliche Derfügungen auf Grund des $ 20. 


23. Auf Grumd des $ 20 Abi. 1 des Gefeges Fönnen polizeiliche Verfügungen nur hinſichtlich 
der Beichäftigung einzelner Finder, und zwar ſowohl fremder wie eigener, erlaffen werden. 
Vorausjegung des Erlajjes einer jolchen Verfügung iſt, daß bei einer an fi) nach den Be 
ftimmungen des Gejeges zuläfiigen Beihäftigung eines Kindes erhebliche Mißſtände zutage 
getreten find. Dieſe können jowohl auf gejundheitlidyem Gebiete liegen wie hinſichtlich der 
geiftigen oder fittlichen Entwidelung des Kindes hervorgetreten fein. Soweit es ſich um 
gefundheitlic)e Schädigungen des Kindes handelt, ift über das Vorliegen der Vorausſetzung 
in denjenigen Fällen, wo ein Schularzt angeftellt ift, diefer zu hören. 

Zum Grlaß der Verfügung ift die Polizeibehörde desjenigen Ortes zuftändig, an welchem 
das Kind feinen legten dauernden Aufenthalt gehabt hat. Die Verfügung kann don Amts- 
wegen oder auf Antrag der SchulaufficytFbehörde ergehen. Wenn fie von Amts wegen erlajien 
werden foll, jo ift vorher die Echulauffidhtsbehörde zu hören. 

Wird durd) die polizeiliche Verfügung die Beichäftigung für ein Sind, für das eine Arbeits. 
farte erteilt ift N: 11 des Geſetzes, Ziffer 11 ff. diefer Anmweifung), unterfagt, fo hat die 
Rolizeibehörde in der Verfügung zugleid) die Entziehung der Arbeitsfarte auszufprechen. Die 
Entziehung ift unter „VBemerfungen” in das Verzeichnis der Arbeitsfarten (Ziffer 13) einzu 
tragen. Grfolgt die Entziehung der Arbeitsfarte nicht durch diejenige Drtspolizeibehörde, 
welche fie ausgeftellt hat, jo ift diefer behufs Eintragung in das Verzeichnis der Arbeitsfarten 
davon Mitteilung zu machen. Iſt die Arbeitsfarte entzogen, fo ift die Erteilung einer neuen 
Arbeitsfarte grundfäpfich zu beriveigern. 

Iſt für ein Kind, für das eine Arbeitsfarte erteilt ift, mur eine Einfchränfung der Be 
ſchäftigung verfügt, fo hat die Polizeibehörde umgehend die Arbeitsfarte einzufordern und erft 
nad Eintragung der Einichränfung in diefe in der Abteilung „Venerfungen“ wieder auszu— 
händigen. Wegen der Eintragung in das Verzeicdnis der Arbeitsfarten finden die VBorfchriften 
im vorhergehenden Abfag entiprechende Anwendung. 

24. Gemäß $ 20 Abſ. 2 des Gefetes fann für einzelne Gaft- oder Schankwirtſchaften die Be— 
fchäftigung fowohl fremder wie eigener Kinder über die durch 88 7, 16 des Geſetzes gezogenen 
Grenzen im Wege der polizeilichen Verfügung eingefchränft oder ganz verboten werden. Vor— 
ausfegung des Erlaſſes einer foldyen Verfügung it, dab ſich ne der Belihäftigung der 
Kinder erhebliche, die Sittlichfeit gefährdende Mißſtände ergeben haben. 

Zum Erlaß der Verfügung ift die Polizeibehörde desjenigen Ortes zuftändig, in welchem 
die Gaſt- oder Schanfwirtichaft betrieben wird. 

25. Gegen die nad) $ 20 des Geſetzes ergebenden polizeilichen Verfügungen finden die allgemeinen 
Rechtsmittel gegen polizeilihe Verfügungen ($$ 127 ff. des Landesverwaltungsgefeges) ftatt. 


H. Auſſicht. 

26. Die Auffiht über die Ausführung: 

a) der Vorfchriften über die Veichäftigung von lindern in dem mit dem Spebitions. 

eichäfte verbundenen Fuhrwerksbetriebe ($ 4 Abſ. 1) fowie im Handelsgewerbe und 

in Verfehrögewerben ($S 5, 9 Abf. 1, 13, 20 Nbf. 1), 

b) der Vorſchriften über die Befchäftigung don Kindern bei öffentlichen theatralichen Wor- 
ftellungen und anderen öffentlichen Scjauftellungen ($$ 6, 9 Abf. 2, 15), 

ec) der Vorichriften über die Beichäftigung von Slindern im Betriebe von Gaft- und von 

Schankwirtſchaften ($$ 7, 9 Abf. 1, 16, 20), 

— zu a bis c einfchließlih der Beſchäftigung beim Austragen von Waren und 
bei jonftigen Botengängen ($$ 8, 9 Abi. 3, 17) in dieſen Betrieben —, 

d) der die Anzeige betreffenden Beſtinmungen ($ 10), 

3 der die Arbeitsfarte betreffenden Beltimmmungen ($ 11), ſoweit es ſich um die Beſchäfti— 
gung im Handelsgewerbe, in Verfehrsgeiwerben und bei den unter b und c aufgeführten 
Beichäftigungsarten handelt, 

wird bon den Drtspolizeibehörden wahrgenommen. 


Am übrigen wird die Nufficht über die Ausführung der die Befchäftigung von Slindern 
regelnden Veitimmungen des Geſetzes von den Drtspolizeibehörden und den Geivnerbeaufjic)ts- 
beamten, binfichtlic) der unter Aufjicht der Dergbehörden ftehenden Betriebe von dem Berg. 
revierbeamten ausgeübt. 

27. Die Vefolgung der gefeglihen PVeftimmungen ift bei jeder fi; barbietenden Gelegenheit, 
insbefondere bei den von den Drtöpolizeibehörden ober den Gemwerbeaufjichtsbeamten aus 
anderem Anlaß vorzunehmenden NRevifionen der Betriebe jorgfältig zu übertwwadyen. Außer— 
ordentliche Nevifionen find nad) Bedürfnis und insbejondere dann vorzunehmen, wenn ber 
Verdacht einer gejegmwidrigen Beſchäftigung von Slindern vorliegt. 

28. Bejondere Aufmerffamfeit ift den für Slinder verbotenen Beichäftigungsarten ($$ 4,12) zuzumenden. 

Wenn fid) aus der vom Urbeitgeber der DOrtspolizeibehörde erftatteten Anzeige ergibt, daß 
Slinder in ſolchen Betrieben bejchäftigt werden follen, fo ift von den Drtspolizeibehörden 
(Bergrevierbeamten) durch befondere bei den Gemwerbeunternehmern von Zeit zu Beit 
dorzunehmende Nevifionen forgfältig zu überwachen, daß die Beihäftigung nur bei dem 
geſetzlich geftatteten Austragen von Waren und bei fonjtigen Votengängen ($ 8) ftattfindet. 

In gleicher Weiſe haben die Drtspolizeibehörden die Befolgung der die Arbeitskarte 
betreffenden Veltimmungen zu überwad)en. 

29. An der Hand des nad Ziffer 10 Abf. 2 diefer Anmweifung zu führenden Verzeichniſſes 
find die fremde Slinder bejchäftigenden Werfjtätten, in denen die Beſchäftigung nicht nad 
8 4 des Geſebes verboten iſt ($ 5), im Zufunft halbjährlid) mindeftens einer ordentliden 
Nevifion durch die Drtspolizeibehörde (Vergrevierbeanten) zu unterziehen. Bei jeder ordent- 
lichen Nevifion hat der revidierende Beamte folgende Punkte feitzuitellen: 

a) wie groß ift die Zahl der zur Zeit im Betriebe der Merfitatt nicht Tedigli mit Aus- 

tragen von Waren oder bei jonftigen Votengängen bejchäftigten Kinder? 

b) ſtimmen das Alter diefer Slinder, die tägliche Nirbeitsgeit, die Qage der Arbeitsftunden 

und die Dauer und Lage der Paufe mit den gefeglichen Vorfchriften überein? 

e) find dieſe Kinder, ſoweit die VBeichäftigung nicht bloß gelegentlich) mit einzelnen Dienft- 

leiftungen erfolgt, füntlich mit Arbeitöfarten verſehen? 

30. Nach jeder Nevifion, welche in einem fremde Slinder befchäftigenden Betriebe ftattgefunden 
hat, ift von der Ort&polizeibehörde (dem Vergrevierbeamten) das Datum und die feitgejtellte 
Anzahl der beichäftigten Kinder in das nad) Ziffer 10 Abf. 2 zu führende Verzeichnis ein. 
zutragen. Das Verzeichnis ift dem zuftändigen Gewerbeauffichtsbeamten auf Erfugpen zur 
Einſicht vorzulegen. 

31. Dei der Auflicht über die Durchführung der für die Beſchäftigung eigener Kinder geltenden 
Vorjchriften ift der Beſtimmung in $ 13 Abf. 2 des Geſetzes bejondere Nufmerffanifeit zu— 
uwenden, wonach eigene Kinder unter zwölf Jahren in der Wohnung oder Werftätte einer 
Bkerfon, zu der fie in einem der in $ 3 Abf. 1 bezeichneten Verhältniſſe ftehen, für Dritte 
nicht bejcyäftigt werden dürfen. Ferner ift die Beſtimmung in $ 21 Abſ. 2 des Gefeges zu 
beachten, wonach in Privatwohnungen, in denen ausſchließlich eigene Rinder befchäftigt werden, 
Nevifionen während der Nadıtzeit nur ftattfinden dürfen, wenn Zatjadyen vorliegen, welche 
den Verdacht der Nachtbefchäftigung diefer Kinder begründen. 

52. Wegen der Auflichtstätigfeit der Geiwerbeaufjichtsbeamten wird im übrigen auf die für 
legtere bejtehenden Dienjtanveifungen verwieſen. 


Derlin, den 30, November 1903. 


Der Minifter Der Minifter der geiftlichen Der Minifter 
für Unterricdyts- und Medizinal des 
Handel und Gewerbe. Angelegenheiten. Innern. 
Möller. Im Auftrage. In Vertretung. 


von Bremen. von Biſchoffshauſen. 


der im Bezirle_ 


rlänterungen. In Spalte 4 tft jedesmal bie bei der lehien Reviſton vorgefunbene Zahl ber Kinder einzutragen. — 
In Spalte 8 find bie wegen Aumiderhanb 
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Anzahl der 
beichäftigten Kinder 





Bezeichnung des Betriches 
und Betriebsftätte. 
Name des Arbeitgebers. 


Datum 
und Aftennummer 


| der Anzeige. 
männlid). | weiblich). — 


zeichnis 


belegenen Betriebe, in welchen fremde Kinder beſchäftigt werden. 


An Spalte 5 ift das Datum der nad $ 10 des Geſetzes zu erftattenden Anzeigen und deren Altennuwmer einzutragen. — 
lungen rechtsgültig erfannten Strafen einzutragen. 


6, zn 1. F 8. 
Datum = 
der borgenoinmenen Beitrafungen. Bemerfungen. 
Reviſion. 
* 


Der 


DEE DON 


1. 2. 


Der Nrbeitsfarte Des Inhabers oder der Inhaberin der Arbeitsfarte Des 
a) b) c) a) 
Ifde. | Datum der | Vor- und Geburts- Aufenthaltsort während | VBor- und 


ber bevorjichenden 


Rr. Belhäftigung. 


Zuname. 





Ausftelung. | Zuna me. | Xag. Jahr. | Ort. 

















seihnis 


11 


IR 


— — {m Jahre 19. ausgeftellten Arbeitsfarten. 


4. 











b. 


Angabe 
des Betriebes, in 
welchem das Kind 
O| geiäftigt werden Bemerfungen. 
fol, und ber 
Vetriebsftätie. 
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— 





Vorfelte ber unaudgefüllten Starte. 





Arbeitskarte 


für 


Des gefetzlichen Vertreters 
Rome: nn 


Zepter Wohnort: 





Eingetragen in das Verzeichnis des Jahres unter Nr. == 


— ‚ den —— 
X 
sem | Die Folisei-Verwaitung. 
N (Unterschrift.) 





MNürfelte der uuandg:füllen Farte, 








Gimerkungen, 


— ——— —— — — — — —— 


Zur Beachtung für den Arbeitgeber. 


Der Arbeitgeber bat diefe Arbeitsfarte während ber 
Dauer des Arbeitsverhältniffes aufzubewahren, auf amtliches 
Verlangen vorzulegen und nad redhtmähiger Löfung des 
Arbeitsverhältniffes dem gefeplichen Vertreter des Kindes 
wieder auszubändigen. Sit die Wohnung des gefeglichen 
Vertreters micht zu ermitteln, jo it die Arbeitsfarte an die 
Ortspolizeibehörde desjenigen Ortes auszuhändigen, an 
melden das Kind zulegt feinen dauernden Aufenthaltsort 
gehabt hat. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Caſfſel. 


M 53. 





Ausgegeben Mittwoch den 30. Dezember 


1903. 


BEE Der heutigen Nummer des Amtsblatıs ift das Titelblatt zum Amtsblatt für das abgelaufene 


Jahr beigefügt. 


Suhalt: —* der Nummer 47 des Reichsgeſetzblatts und der Nummer 31 der —— Schließung der Regierungsbezirle 
u 


tomberg und Wiesbaden für Notterungen forftverforgungsberechtigter Anwärter. P 

Bildung des Standesamtsbezirls Oberfchönau. 
©. 370. Berſeuchte Ortichaften. Unterrichtöturfe an der Königlichen Pehranftalt für Wein-⸗ Obft: und Gartens 
Einlöfung der Zinsſcheine von Schuldverſchreibungen der Landeskreditlaffe bier. Erledigte 


lehrerinnen. 
anträgen. 

bau zu Geiſenheim a,b. 
Stellen. &. 371/372. Perfonalien. &. 372. 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die Nummer 47 des Reichsgeſetzblatts, welche 
vom 19. Dezember 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 3003 die Belanntmachung, betreffend bie dem 
internationalen Übereintommen über den Gifenbahn» 
—— beigefügte Liſte, vom 11. Dezember 1903; 
unter 


Nr. 3004 die Bekanntmachung, betreffend Ab⸗ 
änderung des dem Geſetz über Kinderarbeit in gewerb⸗ 
lichen Betrieben vom 30, März 1903 (Reichögefegbl, 
©. 113) beigegebenen Verzeichnijjes, vom 17. Dezember 
1903; und unter 

Nr. 3005 die Bekanntmachung, betreffend Aus- 
nahmen von den Vorfchrijten des $. 12, 8. 13 Abf. 1 
bed (Sefeges über Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben 
tom 30. März 1903 (Reichögefegbl. ©. 113), vom 
17. Dezember 1903. 


Inhalt ver Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 31 ver Gefegfammlung, melde 
vom 19. Dezember 1903 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10484 die Urkunde, betreffend die Stiftung 
einer Denfmänze zur Erinnerung an das bunbertjährige 
Beftehen früherer Königlich hannoverfcher Truppenteile, 
vom 19. Deyember 1903, 


Berordunngen und Belanntmachnungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Zentralbehörden. 
1057. Die Regierungebezirte Bromberg und Wies- 
baden werden bis auf weiteres für Notierungen forft- 

verforgungsberechtigter Anwärter gefchloflen. . 
Berlin W, 9, am 14, Deyember 1903. 
DViinifterium für Landwirtſchaft, Domänen und 


Forſten. 3. A: Wefener. 
Berordunngen und Belauntmahungen 
der ſtüniglichen Propinzialbehörden. 


1058. Um Montag ben 13. Juni f. I, Bor 
mittags 9 Uhr und an ben folgenden Tagen fol 


ng für Zelchenlehrer und Beichens 
Schonzeiten des Wildes. S. 369. Etellung von Kollektens 


in ber biefigen Königlichen Kunftgewerbefchule eime 
Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 
gemäß ber Prüfungsortnung vom 31. Yanuar 1902 
abgehalten werben. 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find unter Bei— 
fügung der vorgefchriebenen Schriſtſtücke fpäteftens 
den 1. Juni f, 3. an uns einzureichen. Die vor« 
zulegenden Stubienblätter ufw. find bis zu bemfelben 
Zeitpunkte unmittelbar bem Direltor der gewerblichen 
Zeichen: und SKunftgewerbefchule, Herrn Profefjor 
Schick hier, zuzuftellen. 

Gaffel am 12, Dezember 1903, 

Önigliches Provinzial» Schulkollegium, 


Berordbunngen uud Belanntmahungen 
der Königlichen Regierung. 


1059. Der Herr Oberpräfivent hat angeorbnet, 
daß vom 1. Yanuar 1904 ab vie Gemeinden Ober» 
ſchönau und Unterfhönau im Sreife Schmallalven 
bon dem Standesamtsbezirke Steinbach» Hallenberg 
abgetrennt werden und für fie ein eigenes Standesamt 
mit dem Sige in Oberfhönau gebildet wird. 

Zum Stanbesbeamten bes meuerrichteten Standes» 
amtes iſt der Bürgermeiſter Scheerfhmidt in Ober⸗ 
fhönau, zum Stanbesbeamten- Stellvertreter ver Ge⸗ 
meinderechner Auguſt Bollmar vafelbft ernannt 
worden. (A. I. 460 III.) 

Caſſel am 23. Dezember 1903. 

Der Regierungspräfivent. 
I. U: Graf Görtz. 


1060. Berorbpnung. — Auf Grund des $. 2 
des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 
26. Februar 1870 und des $. 107 des Zuſtändig- 
feitögefeges vom 1. Yuguft 1883 wird ber Beginn ber 
Schonzeit für Hafen, Auer-, Birf- und Fafanen- 
Hennen, Hafeiwiıd und Wachteln auf Montag den 
18, Januar 1904 feituefegt. (B. A. 4882.) 
Caſſel am 21. Dejember 1903, 
Namens des Bezirlsausſchuſſes. 
Der Vorfigende J. B.: Pintti, 
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1061. Nach einer Beitimmung des Herrn Oberpräfidenten foll für die Folge den Anträgen auf Gejtattung 
von Solletten, die zwedmähig bei den zuftändigen Herrn Bolizeibireftoren bezw. Landräten oder, wenn 
mehrere Kreiſe in rage fommen, bei dem Unterzeichneten einzureichen find, ein Organifationsplarn nad) dem 
nachjtchenden Mufter beigefügt werben. Die Beteiligten werden erjucht, jogleich bei Stellung jolcher Anträge 
den borgeichriebenen Plan mitvorzulegen. (A. II. 16380.) 
Eafjel am 19. Dezember 1903. 
Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


Kolleftenorganijationsplan., 





y [Name und Wohnort des Veranjtalters der 
Kollekte. 


2 Zweck der Kollekte. 
3 Zeitpunkt der Einſammlung. 


4 | Räumliches G.biet, für welches die Kollekte 
gejtattet werden joll. 


Art der Werbetätigfeit. 


5 Es it anzugeben, ob jür bie Kollelte durch Beröffent- 
lichungen in den Zeitungen, Verbreitung von Aufrufen, 
Jahresberichten ac, geworben werben foll.) 


DOrganijation der Einſammlung. 


6 (Hier bedarf es der Angabe darüber, ob die Kollelte durch 

eigene Kräfte des PVeranfialterd, durch Bertrauens— 

männer oder durch befolvele Sammler Kolleltenbureaus) 
eingefammelt werben joll.) 


Bezahlung der Sammler. 


7 Es iſt anzugeben, ob die Vergütung in a er des 
Bruttoertrages der Kollelte oder in Tagelohn und 
Neifetoften und in welcher Höhe beftebt.) 


Gejamtfumme der vorausfichtlich entitehenden 
Unkoſten der Kollefte. 
(Die fpeziellen ‚Angaben find in einem beizufügenden 
8 Voranſchlage zu machen.) 
Sofern die Kollelte einem Unternehmer übertragen 
worden ift, ift der mit demfelben abgeichloffene Vertrag 
vorzulegen. 


Ort. Datum. 
Unterſchrift des Veranſtalters. 
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1062. Im Regierungsbezirfe find zur Zeit folgenbe 
Ortfchaften verſeucht: 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 

Stabilreis Gaffel: Gaffel (Stabt). 

Landkreis Eaffel: Nieverzwehren, Ochshauſen, 
Waldau, Vollmarshaufen, Crumbach, Harleshaufen, 
Ihringshaufen, Simmershaufen. 

Kreis Eſchwege: Fürftenftein. 

Kreis Frankenberg: Uttershaufen, Mohnhaufen. 

Kreis Friglar: Kirchberg, Maden, Gleichen, 
Halborf. 

Lanpfreis Hanau: Dftheim, Eichen. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld (Stadt). 

Kreis Hofgeismar: Domäne Trendelburg, Sielen, 


Holzhaufen. 
Kreis Melfungen: Deute, (A, IIL 12528,) 
Gafjel am 28, Dezember 1903. 


Der Regierungspräfivent. J. B.: Meier. 
Berordunngen und Belanutmahungen 
anderer Kuatjerliher und Königliher Behörden. 
1063. Im nächſten Jahre finden an der König— 
lihen Lehranftalt für Wein-, Obft- und 
Gartenbau zu Geifenheim a/Rh. folgende Unter- 

richtskurſe ftatt: 

1) Obftweinkurfus in ber Zeit vom 22, Februar 
bis 3. März 1904. 2) Öffentlicher Neblaueturfus 
vom 22, bis 24. Februar 1904, 3) Obftbaufurfus in 
ber Zeit vom 22, Februar bis 12, März 1904, 
A Baummärterfurfus in ber Zeit vom 22. Februar 
bis 12, März 1904. 5) Hefelurfus in ber Zeit vom 
30. Mai bis 11. Juni 1904. 6) Analyfenkurfus in 
ber Zeit vom 13. bis 25. Yunt 1904. 7) Obftbaus 
und 8) Baummwärter-Nachlurfus vom 16, bis 20, Auguft 
1904. 9) Objtverwertungsfurfus für Männer vom 
22, bis 27, Auguſt 1904. 10) Obftverwertungsfurfus 
für Frouen vom 29. Auguft bis 3. September 1904, 

Das Unterrihtshonorar beträgt: 

für Kurfus 1: für Preußen = 20 Dit, für Nicht- 
preußen — 25 Mk., außerdem für Regagentien ꝛc. 
= 20 Mt., für Bedienung = 1 ME; 

Kurfus 2 iſt frei; 

für Kurſus 3: für Preußen = 20 Mt., für Nichts 
preußen (auch Lehrer) 30 Dil. Preufiiche Lehrer find 
frei. Perfonen, die lediglich am Nacplurfus (Nr. 7) 
teilnehmen, zahlen 8 Dit. Nichtpreufen 12 Di; 

für Kurfus 4: Preußen find frei, Nichtpreußen 
zahlen 10 Dik., wenn fie nur am Nachlurfus (Nr. 8) 
teilnehmen = 5 Dit. ; 

für Kurfus 5 und 6: für Preußen = 20 ME, 
für Nichtpreußen = 25 Mt, aufervem für Reagentien 
= 20 Mt., für Bedienung 1 Mt.; 

für Kurfus 9 m. 10: für Preußen = 6 DIE, für 
Nichtpreufen = 9 Mt, 

Unmelpungen find zu richten bezüglich ber 
Kurfe 3, 4 und 7 bis 10 an die Direktion, bezüglich 
der Kurfe 1 und 6 an ben Dirigenten ver önochemifchen 
Berſuchsſtation und bezüglih bes Kurfus 5 an den 
Tirigenten der pflanzenphyfiologifchen Berfuchsftation. 


Degen Zufaffung zum Neblausfurfus wende man ſich 
an ven zuftändigen Herrn Oberpräfiventen, 

Weitere Auskunft erteilt das Sekretariat, 

Geifenheim am 23. November 1903. 

Der Direktor: Brof. Dr. Wortmann. 
Belauntmachungen flonımunalftändiicher, jtädtticher 
und Gemeinde= ⁊c. Behörden. 

1064. Die Einlöfung ver am 1, März 1904 fälligen 
Zinsfcheine von Schuipverfchreibungen der Landes— 
frevittafje erfolgt vom 20. Februar 1904 ab bei der 
Landeshauptlafie bahier und bei ven ftänbifchen Landes⸗ 
rentereien des Regierungsbezirks Caffel. 

Caſſel am 19. Dezember 1903. 

Direktion der Lanbesfrebitfaffe. 
Erledigte Stellen. 
1065. In Merzhaufen kommt mit dem 1. Januar 
1904 eine Schulftelle infolge VBerfegung des feitherigen 
Inhabers zur Erledigung. 

Das Einkommen der Schulſtelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitefag der Alters» 
zulage 120 Dit, Kirchendienſt ift mit der Stelle nicht 
verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ber 
erforderlichen Zeugniffe bis zum 20. Januar 1904 
bei dem Unterzeichneten ober dem Ortsfchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Haupt in Vierzhaufen fchriftlich melden. 

Ziegenhain am 23, Dezember 1903. 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Schwertzell, Lanprat, 
1066. Die evangeliſche Schulſtelle zu Breitenbach 
iſt infolge Verſetzung bes bisherigen Inhabers alsbald 
wieber zu befegen 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dit, die Vergütung für den Kirchen— 
dienft 150 Mi. und der Ginheitsfag der Alterszulage 
120 Mt, 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeug- 
niffen verfehenen Meldungegefuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Volkenand 
zu Wallroth einreichen, 

Schlüchtern am 22, Dezember 1903. 

Der Königlide Schulvoritand. 9. V.: Goer;. 
1067. Die zweite Yehreritelle an der evangelifchen 
Volkoſchule in Geismar fell vom 1, April 1904 ab 
anderweit bejegt werben, 

Beſoldung: 1000 ME. Grunpgehalt, 120 Mt, 
Einheitefag der Alterszulage und freie Dienftwohnung. 

Bewerdungsgeſuche — nebſt Seminar» und Dienft- 
zeuaniffen — find binnen 14 Tagen an den Rönig« 
lien Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Weinrich 
zu Geismar einzureichen, 

Sranfenberg am 22. Dezember 1903, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Rieſch, Landrat. 
1068. Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit welcher 
einſchl. der Beſorgung der Standeeamtsgeſchäfte ein 
jährliher Gehalt von 1800 Mt. verbunden iſt, ſoll 
neu beſetzt werden. 
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Geeignete Bewerber, nicht unter 30 Jahre alt, 
latholiſcher Konfeffion, wollen ihre Geſuche nebit Zeug» 
niffen bis zum 1. Februar 1904 an den Staptvers 
ertnetenveorfteher Wolf vahier einſenden. 

Salmünfter am 10. Dezember 1903, 

Der Magiſtrat. 


Beamtenperſonal⸗Rachrichten. 


Ernannt: der Amtsrichter Dannhaufen in 
Rinteln zum Amtsgerichtsrat, 

ber Röninlibe Oberförfter Lehendecker in Hilvers 
zum Forftamtsanwalt, 

der Metropolitan Martin zu Sontra, Ser, Roten» 
burg, zum Kreieſchulinſpeltor über die Schulen des 
Auſſichtsbezirls Sentra, 

ber Referendar Troft zum Gerichtsaffefior, 

bie Rechtskant idaten Schellmann, Äreiherr von 
Oehnhauſen, Orth und Raduſch zu Referendaren, 

der diatariſche Gerichtsſchreibergehilfe Keppler 
an: Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Ober 
aula, 

ber Militäranwärter Peters zum Gerichtsvollzieher 
bei dem Nintsgericht in Obernlirchen. 

UÜberwiefen: ver Gerichtsaffeffor Eoefter dem 
Amtegericht in Rinteln zur Beſchaͤſtigung. 

Ubernommen: der Bürgermeiſter Meier in 
Carlshafen vie Geſchaͤfte des Standesbeamten für den 
Standes amtsbezirk Carlshafen. 

Beauftragt: infelge der Einberuſung des Re 
gierungsaſſeſſors Dr. Fechner in das Königliche 
Viiniftertum für Landwirtſchaft, Domänen und Forften 
ber Otkonomielommiſſar Büchner mit ber weiteren 
Berwaltung der Speziallommiffion I in Caſſel. 





ü Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 52, 


Berfegt: ber Oberfieuerlontrolfeur Spengler in 
Ibbenbüren vom 1. Januar 1904 an nah Siuhl, 

der Gerichtefchreiber, Sekretär Hollftein in Ober: 
aufa an das Amtsgericht im Heſſ. Lichtenau, 

ber Förfter Mallmus zu Gittersporf im ber 
Oberförfterei Herefeld, auf die Förfterftelle Rhönwald 
zu Batten, Oberförfterei Hilders, vom 1. Januar 
1904 ab, 

bie Gerichtsdiener Müller bei dem Landgericht in 
Caſſel an das Umtegeriht in Gaffel, Rüppel in 
DOberfaufungen an das Yanbgericht in Gaffel und 
Döring in Großenlüder an das Amtsgericht in 
Oberkaufungen, 

bie Gefangenaufſeher Engel bei dem Gerichts- 

efüngnis in Marburg an das Gerichtsgefängnis In 
Caffel und Gerlach bei bem Gerichtägefängnis in 
Caſſel an das Gerichtegefängnis in Marburg, 

ber Schugmann Bächſtädt zu Fulda an bie 
Königliche Polizeiverwaltung bier. 

Berliehen: vem Geheimen Sanitälsrat Dr. med. 
Ewe in Hannover, bisherigen Brunnenarzt in Bad 
Neunborf, der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, 

ben Banffofjierer Fellner zu Fulda und bem 
Regierungerat Schulin bier die Eyinadenlmänze aus 
Stahl, 
dem Gerichtsbiener Knecht bei dem Amtsgericht 
in Caſſel bei feinem Übertritt in ben Ruheftand das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 

-Penfioniert: der Oberlanbesgerichtsrat, Geheime 
Juſtizrat Dr. Schellmann in Gaffel unter Verleihung 
bes Roten Adlerordens 3. Klafje mit der Schleife, 

ber Amtsanwalt Spohr bier, 

ber Gerichtsdiener Nüger bei dem Amtsgericht im 
Salmünfter. 


njextiondgebüßten für den Raum einer gewöhnlichen Druchzelle 20 Neihsptenuig. — Belagsblätter für */, und 1/, Bogen 5 
u — 8 fin ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) e s 
Nediglert bei Königlicher Reglerung. 


—arfet. — Getrudi In der Hol» und Walfenhaus-Buhbruderel 
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